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Vorwort

Der vorliegende Band VII des Bündner Urkundenbuchs erschliesst die Graubün-
den betreffenden Urkunden der Jahre 1370 bis 1385. Dabei handelt es sich um ins-
gesamt 708 Dokumente. Hinzu kommen im Anhang 39 Nachträge zu den Bänden
II bis VII. Für diesen und den nächsten Band wurden die Editionskriterien aus
pragmatischen Gründen leicht modifiziert. 
Seit der Wiederaufnahme des Bündner Urkundenbuch-Projekts im Jahre 1991 sind
also sechs Bände erschienen, die der Forschung viele neue Impulse liefern. Für den
letzten und abschliessenden Band VIII wird die Edition der Urkunden von 1386–
1400 vorbereitet, deren Veröffentlichung in vier Jahren geplant ist. 
An dieser Stelle möchten wir unsere Genugtuung über das Erscheinen dieses neuen
Bandes zum Ausdruck bringen, der die bündnerische wie auch die grenzübergrei-
fende Geschichtsschreibung wiederum nachhaltig prägen wird. Unser herzlicher
Dank gebührt den erfahrenen Bearbeitern Dr. Lothar Deplazes und Dr. Immaco -
lata Saulle Hippenmeyer, die durch ihr Engagement zum erfolgreichen Gelingen
beigetragen haben, in diesen Dank schliessen wir auch Dr. Josef Ackermann ein,
der 2010–2013 am Projekt beteiligt war. Schliesslich danken wir lic. phil. Ursus
Brunold (bis Ende Oktober 2013 wissenschaftlicher Adjunkt am Staatsarchiv) für
seinen nimmermüden Einsatz zugunsten des Bündner Urkundenbuchs. 
Weiter richtet sich unser Dank an die Regierung des Kantons Graubünden, an den
Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung,
an die Stadt Chur und an die Historische Gesellschaft von Graubünden für ihre
grosszügige finanzielle Unterstützung. Ebenfalls danken möchten wir den Mitglie-
dern der Editionskommission und den vielen Archivaren und Archivarinnen im In-
und Ausland sowie den Kollegen und Kolleginnen, die das Projekt stets wohlwol-
lend unterstützt haben.

Chur, im April 2014 Staatsarchiv Graubünden
Herausgeber des Bündner Urkundenbuches
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Prefaziun

Il tom VII dal Cudesch da documents grischun renda accessibels ils documents
dals onns 1370 fin 1385 che pertutgan il Grischun. En tut sa tracti da 708 docu-
ments. Vitiers vegnan 39 supplements tar ils toms II fin VII en l’annexa. Per quest
tom ed er per il proxim èn ils criteris d’ediziun vegnids modifitgads levamain per
motivs pragmatics.
Dapi ch’il project dal Cudesch da documents grischun è vegnì reprendì l’onn 1991,
èn pia cumparids sis toms che furneschan blers novs impuls a la perscrutaziun. Per
il tom VIII, il tom final, vegn preparada l’ediziun dals documents dals onns 1386
fin 1400. Quest tom duai vegnir publitgà en quater onns.
En quest lieu vulessan nus exprimer nossa satisfacziun davart la publicaziun da
quest nov tom, che vegn puspè ad influenzar en moda duraivla l’istoriografia gri-
schuna e transcunfinala. Noss cordial engraziament vulain nus emetter a noss
 redacturs versads, dr. Lothar Deplazes e dr. Immacolata Saulle Hippenmeyer, che
han gidà cun lur engaschi al success da quest project. Quest engraziament va er a
dr. Josef Ackermann ch’è stà participà ils onns 2010 fin 2013 al project. La finala
engraziain nus a lic. phil. Ursus Brunold (fin la fin d’october 2013 adjunct scienti-
fic tar l’archiv dal stadi) per ses engaschi nunstanclentaivel a favur dal Cudesch da
documents grischun.
Plinavant sa drizza noss engraziament a la Regenza dal chantun Grischun, al Fond
naziunal svizzer per la perscrutaziun scientifica, a la citad da Cuira ed a la So-
cietad istorica dal Grischun per lur sustegn finanzial generus. Engraziar vulessan
nus medemamain als commembers da la cumissiun d’ediziun, a las bleras archiva-
rias ed als blers archivaris en Svizra ed a l’exteriur sco er a las collegas ed als col-
legas che han adina sustegnì il project cun bainvulientscha.

Cuira, avrigl 2014 Archiv dal stadi dal Grischun
Editur dal Cudesch da documents grischun
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Prefazione

Il presente tomo VII del Codice diplomatico contiene i documenti riguardanti i
Grigioni degli anni dal 1370 al 1385. Si tratta di 708 documenti e di 39 supple-
menti ai tomi II–VII. Per motivi pratici i criteri di edizione di questo e del prossi-
mo volume sono stati leggermente modificati. 
Dalla ripresa del progetto editoriale del Codice diplomatico nel 1991 sono usciti in
stampa sei volumi che forniscono numerosi nuovi impulsi alla ricerca. Per l’ultimo
e conclusivo volume VIII, la cui pubblicazione è prevista tra quattro anni, si sta
preparando l’edizione dei documenti dal 1386 al 1400. 
Desideriamo cogliere l’occasione per esprimere la nostra soddisfazione per la pubb-
licazione di questo nuovo volume, che offrirà sicuramente un contributo decisivo
alla storiografia grigionese e transfrontaliera. I nostri più sentiti ringraziamenti
vanno ai redattori dr. Lothar Deplazes e dr. Immacolata Saulle Hippenmeyer, che
con la loro grande esperienza e il loro impegno hanno contribuito all’ottima riusci-
ta. In questo ringraziamento includiamo anche il dr. Josef Ackermann, che ha
 partecipato al progetto dal 2010 al 2013. Rivolgiamo inoltre un ringraziamento
particolare al signor lic. phil. Ursus Brunold (fino a fine ottobre 2013 archivista
 aggiunto dell’Archivio di Stato) per il suo instancabile impegno a favore del Codi-
ce diplomatico dei Grigioni. 
Ringraziamo infine il Governo del Cantone dei Grigioni, il Fondo nazionale sviz-
zero per la promozione della ricerca scientifica, la Città di Coira e la Società Sto-
rica dei Grigioni per il generoso sostegno finanziario. Vorremmo altresì ringraziare
i membri della commissione editoriale e i numerosi archivisti in Svizzera e all’este-
ro, nonché i colleghi che hanno sempre sostenuto con benevolenza il progetto.

Coira, aprile 2014 Archivio di Stato dei Grigioni
Editore del Codice diplomatico dei Grigioni
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Einleitung

Der vorliegende Band VII wurde im Wesentlichen nach dem Editionsplan des
«Chartularium Sangallense» bearbeitet, welches sich seinerseits, besonders im Auf-
bau der Texte und in der äusseren Gestaltung, dem «Bündner Urkundenbuch» und
dem «Urkundenbuch der südlichen Teile des Kantons St.Gallen» angeglichen hat.
Diese formale Vereinheitlichung dürfte dem Benützer dieser ostschweizerischen
Quellenwerke die Arbeit erleichtern. Auf Anregung des Schweizerischen National-
fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung und im Einverständnis mit
dem Staatsarchiv Graubünden und mit der Editionskommission haben die Bear-
beitenden mehrere Kriterien geändert, um die Zeitdauer des Projekts zu reduzie-
ren. Dadurch wurde der Arbeitsaufwand für die Bände VII und VIII verkleinert,
doch ohne den landesgeschichtlichen Wert des Quel len werks zu beeinträchtigen. Die
Änderungen betreffen die Ziffern 2 und 10 d).

Editionskriterien

1. Als Urkunde gilt jede schriftliche Fixierung eines Rechtsgeschäfts, auch wenn 
sie in nichturkundlicher Form (etwa als Eintrag in einem Jahrzeitbuch, einem
Urkundenverzeichnis) überliefert ist.

2. Aufgenommen sind alle Urkunden, die in irgendeiner Weise das Gebiet des 
heutigen Kantons Graubünden betreffen. Bei bündnerischem Aussteller, Emp-
fänger oder Rechtsobjekt wird die Urkunde in der Regel vollständig abgedruckt,
sonst in Regestenform (bündnerische Zeugen, Schiedsrichter, Bürgen, Ausstell -
orte u.a.). Nur als Regesten erscheinen in den Bänden VII und VIII alle päpstli-
chen Provisionen sowie Papsturkunden, deren Rechtsgeschäfte nicht Graubün-
den betreffen. Nicht voll abgedruckt werden auch Ablässe, Weiheurkunden u.ä.,
die nicht Kirchen in Graubünden betreffen, sowie Beurkundungen privater,
nicht Graubünden betreffender Rechtsgeschäfte durch Mitglieder des Domkapi-
tels Chur.

3. Textgrundlage ist in erster Linie das Original (A), wenn ein solches fehlt, die
 beste Überlieferung (B = Abschrift von A, C = Abschrift von B usw., E = Ein-
trag, R = Registereintrag). Varianten in doppelten Ausfertigungen und gleichzei-
tigen Abschriften werden in den Anmerkungen erwähnt, ebenso wichtige Abwei-
chungen (besonders der Namenformen) in weiteren Abschriften gegenüber der
als Vorlage dienenden Abschrift. Bei zweifelhaften (gefälschten, verunechteten)
Stücken wird der Urkundennummer ein * beigesetzt.
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4. Auch die ins Regest eingefügten Textstellen beruhen auf dem Original oder der
besten Überlieferung.

5. Eigennamen werden buchstabengetreu wiedergegeben, aber gross geschrieben
(auch bei adjektivischem Gebrauch) und gesperrt.
Der übrige Text der Vorlage (Original oder beste Überlieferung) wird genau
wiedergegeben, abgesehen von folgenden Ausnahmen:
a) Grosse Anfangsbuchstaben beim Satzanfang.
b) In lateinischen Texten wird j als i wiedergegeben, u und v ausgeglichen (als

Vokal immer u, als Konsonant immer v).
c) Die Worttrennung und -verbindung erfolgt nach den lateinischen Regeln, in

deutschen Texten genau nach der Vorlage.
d) Die Silbentrennung geschieht nach den heutigen respektive den lateinischen

Regeln.
e) Satzzeichen werden im Allgemeinen nach heutigem Gebrauch gesetzt, dabei

aber kurze Nebensätze (wie ut dicitur, qua fungimur) nicht durch Komma
 abgetrennt. Die Apposition wird nicht zwischen Kommas gesetzt, bei Auf-
zählungen werden diese nur bei Namen und in besonderen Fällen verwendet.

f) Unproblematische Abkürzungen werden aufgelöst, sei es nach den allgemei-
nen Regeln, sei es nach der Gewohnheit des Schreibers. Nicht aufgelöst wer-
den gekürzte Eigennamen und Datierungselemente, ebenso Münz- und  Mass -
angaben, wenn der Casus nicht sicher feststeht.

6. Besonderheiten: Verlängerte Schrift wird zwischen drei senkrechte Kreuze ge-
setzt. Die drei ersten Zeilenenden werden durch senkrechten Doppelstrich ge-
kennzeichnet, diejenigen in Doppelausfertigungen durch einfachen senkrechten
Strich. C steht sowohl für Chrismon als auch für paragraphenähnliche Zeichen
am Anfang oder vor Abschnitten vor allem der Notariatsurkunden.

7. Korrekturen werden in den Anmerkungen erläutert. Im Text steht die korrigier-
te Form.

8. Wenn fehlende Textteile nach dem Sinn oder nach einer Abschrift zweifelsfrei
ergänzt werden können, stehen sie in eckigen Klammern mit Anmerkung; nicht
wiederherzustellende sind durch Punkte in eckigen Klammern gekennzeichnet
unter Angabe der Länge der Lücke. In runden Klammern stehen wahrscheinli-
che, aber nicht vollkommen sichere Auflösungen von Abkürzungen, so etwa
Constantiens(i), wenn auch Constantiensibus möglich wäre.

9. Schreib- und Wortfehler werden nicht verbessert, doch wird in den Anmerkungen
auf sie hingewiesen, wenn dies zur Vermeidung von Missverständnissen nötig ist.

10. Druckanordnung bei Vollabdruck:
a) Urkundennummer (mit * bei Fälschung oder Verunechtung).
b) Ausstellort und Datum. Erschlossene Daten oder Datierungselemente stehen

in runden Klammern. Bei Doppeldatierung ist für die Einordnung das zweite
Datum massgebend. Urkunden ohne Tages- und Monatsbezeichnung sind am
Schluss des Jahres aufgeführt, ebenso am Schluss des letzten Jahres die Ur-
kunden mit einer Zeitangabe wie (1290–1299).
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c) Kopfregest. Es nennt in möglichst kurzer Form den Aussteller (als Subjekt),
den Empfänger und das Rechtsgeschäft.

d) Urkundenbeschreibung. Der Überlieferung mit Standortangabe folgen die
Angabe des Stoffes, dann die Masse (Breite/Höhe), nachher bei Siegelurkun-
den die Angaben über die Siegel. Siegelbeschädigungen werden mit «besch.»
oder «Fragm.» angegeben (wenn nichts vermerkt = gut erhalten). Alle Bünd-
ner Siegel sind im Anhang abgebildet. Darauf wird verwiesen mit «Abb…».
Bei den übrigen Siegeln werden in den Bänden VII und VIII nur der Erhal-
tungszustand und der Siegler angegeben. Der Siegelbeschreibung folgen die
recto (auf Plica, unter Plica usw.) und verso angebrachten mittelalterlichen
Vermerke. Jüngere werden nur berücksichtigt, sofern sie zusätzliche Informa-
tionen liefern (etwa genauere Ortsbestimmungen, Verdeutlichung des Rechts-
geschäfts usw.). Der Schreiber von Siegelurkunden wird in den Bänden VII
und VIII nur angegeben, wenn sein Name bekannt ist. Bei Notariatsurkunden
wird mit «ST Abb.…» (signum tabellionis) auf die im Anhang abgebildeten
Signete der Bündner Notare verwiesen.

e) Abschriften: Es werden nur Zeit der Abschrift und Standort vermerkt.
f) Zum Datum: Hier werden die Eingrenzungen undatierter Urkunden begrün-

det, Widersprüche in den Datierungselementen erörtert und der Entscheid für
eines der möglichen Daten getroffen.

g) Diplomatische und sachliche Vorbemerkungen, wobei Sekundärliteratur nur
angeführt wird, wenn sie spezielle Probleme dieser Urkunde erörtert.

h) Angabe der bisherigen Drucke. Es wird keine Vollständigkeit angestrebt,
doch soll sichtbar sein, seit wann die Urkunde der Forschung bekannt ist.

i) Angabe der bisherigen Regesten (wie bei Drucken).
k) Urkundentext.
l) Unmittelbar auf den Text folgen die diplomatischen Anmerkungen (mit klei-

nen Buchstaben bezeichnet).
m) Die nummerierten sachlichen Anmerkungen stehen unten auf jeder Seite zur

betreffenden Urkundennummer. Die Orts- und Flurnamen sind soweit als
möglich identifiziert, ebenso die Herkunftsnamen von Personen. Die beige-
gebenen Daten (es handelt sich mit Ausnahme bekannter Sterbedaten immer
nur um Erwähnungen, nicht um eigentliche Lebensdaten) stammen aus den
bekannten Handbüchern (Genealogisches Handbuch, Helvetia Sacra) oder
aus zuverlässigen genealogischen Einzelforschungen. Wenn solche fehlen,
wurde versucht, die Angaben aus Urkundenbüchern und weiterer Literatur
zusammenzustellen. Damit soll dem Benützer ein erster Anhaltspunkt gege-
ben, der weitern Forschung aber nicht vorgegriffen werden. Die Erwähnungs-
daten werden mit * gekennzeichnet, wenn nicht alle verwendeten Belege mit
einiger Sicherheit auf die gleiche Person zu beziehen sind, vielleicht also in
der angegebenen Zeit zwei Personen desselben Namens gelebt haben.

11. Druckanordnung bei Regest:
a) Urkundennummer: Wie bei Vollabdruck.
b) Ausstellort und Datum: Wie bei Vollabdruck.
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c) Der Urkundeninhalt wird in Regestenform wiedergegeben und die sich auf
Graubünden beziehenden Textteile des Originals oder der Abschrift in Nor-
malschrift eingefügt. Die Auslassungen sind einheitlich durch drei Punkte ge-
kennzeichnet.

d) Urkundenbeschreibung: Nur Angabe des Originals oder der besten Überlie-
ferung mit Standort.

e) Weitere ungefähr gleichzeitige Abschriften werden nur erwähnt, wenn sie
wesentliche Abweichungen in den Namenformen aufweisen.

f) Zum Datum: Wie bei Vollabdruck.
g) Diplomatische und sachliche Vorbemerkungen nur ausnahmsweise, sofern

sie zum Verständnis des Regests notwendig sind.
h) Angabe der bisherigen Drucke: In der Regel wird nur der neueste Abdruck

zitiert.
i) Angabe der bisherigen Regesten: ebenso.
k) Kein Urkundentext. Die einschlägigen Teile der Urkunde werden ins Regest

(c) eingefügt.
l) Diplomatische Anmerkungen: Wie bei Vollabdruck.
m) Sachliche Anmerkungen: Wie bei Vollabdruck.

12. Schrift: Alle den Vorlagen (Original oder Abschrift) entnommenen Texte oder
Textteile stehen in Normalschrift, alles von den Bearbeitenden Hinzugefügte
kursiv. Dasselbe gilt für die diplomatischen und sachlichen Anmerkungen,
doch wird dafür eine kleinere Schrift verwendet.

13. Beilagen:
a) Die Konkordanztabelle soll es ermöglichen, in der bisherigen Literatur

nach Mohr, Cod. dipl. zitierte Dokumente im BUB VII rasch aufzufinden.
b) Das Abkürzungsverzeichnis enthält nicht nur die Auflösung der allge -

meinen Abkürzungen, sondern auch die bibliographisch genaue Wiedergabe
der gekürzt zitierten Quellen- und Literaturwerke.

c) Ein Archivverzeichnis gibt Auskunft über den weitgespannten geogra -
phischen Bereich, aus welchem die in irgendeiner Weise Graubünden betref-
fenden Urkunden zusammengetragen werden mussten.

d) Die Siegeltafeln mit Siegelbeschreibungen enthalten alle Bündner Siegel.
e) Das Verzeichnis der Notare enthält die Namen der Bündner Notare und de-

ren Signete.
f) Drei Register erschliessen die Urkundentexte, nämlich ein Namenregi-

ster, ein lateinisches und ein deutsches Wort- und Sachregister. Wäh-
rend die Namen vollständig aufgenommen worden sind, musste bei den
 Sachregistern begreiflicherweise eine Auswahl getroffen werden. Eine solche
wird immer mehr oder weniger zufällig und von den Bearbeitenden abhängig
bleiben. Dem Begriff und Zweck der Urkunden entsprechend liegt das
Schwer gewicht bei den rechtlichen Begriffen, zu denen im weiteren Sinn auch
Titu laturen und Verwandtschaftsverhältnisse gerechnet werden; berücksich-
tigt ist ferner die kirchliche und wirtschaftliche Terminologie.
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Den Direktoren und Mitarbeitern der benützten Archive und Bibliotheken und den
Informanten über Orts- und Flurnamen danken wir für ihre unermüdliche Hilfe.
Unser Dank richtet sich auch an das Staatsarchiv Graubünden als Herausgeber,
insbesondere an lic. phil. Ursus Brunold für die administrative und wissenschaftli-
che Unterstützung und für die uns sehr entlastende Hilfe bei der Materialbeschaf-
fung, an Prof. Dr. Otto P. Clavadetscher für seine Materialsammlung zum BUB
und an lic. phil. Thomas Bruggmann für die Mithilfe bei Kontrollarbeiten. Gerne
schliessen wir uns auch dem Dank des Herausgebers an die das Werk finanzieren-
den Institutionen an.

Küsnacht/Richterswil, am 21. März 2014, dem Tag des heiligen Benedikt.

Lothar Deplazes
Immacolata Saulle Hippenmeyer
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Abkürzungsverzeichnis

A = Archiv, Archivio, Archives

Abb. = Abbildung

abg. = abgegangen

abh. = abhangend

Abschr. = Abschrift

Acta Salzburgo- = Acta Salzburgo-Aquilejensia. Quellen zur Geschichte der
Aquilejensia ehemaligen Kirchenprovinzen Salzburg und Aquileja. Band

I: Die Urkunden über die Beziehungen der päpstlichen Ku-
rie zur Provinz und Diözese Salzburg (mit Gurk, Chiemsee, 
Seckau und Lavant) in der Avignonischen Zeit: 1316–1378, 
bearb. v. A. Lang, 2. Abteilung: 1352–1378, Graz 1906 
(Quellen und Forschungen zur Österreichischen Kirchenge-
schichte, Serie I).

AG = Kanton Aargau

AnzSG = Anzeiger für schweizerische Geschichte und Alterthums -
kunde, Zürich 1855–1869; Anzeiger für Schweizerische Ge-
schichte, Bern 1870–1920.

Arch.ber. Tirol = E. v. Ottenthal u. O. Redlich, Archiv-Berichte aus Tirol,
1. Heft (I. Bd.), Wien 1888, II. Bd., Wien u. Leipzig 1896,
III. Bd., Wien u. Leipzig 1903 (Mittheilungen der dritten
Archiv-Section der k. k. Central-Commission zur Erfor-
schung und Erhaltung der Kunst- und histor. Denkmale, I.,
III. u. V. Bd.).

BAC = Bischöfliches Archiv Chur

Bd. = Band

BE = Kanton Bern

bearb. = bearbeitet

besch. = beschädigt

Bez. = Bezirk

Bibl. = biblioteca, Bibliothek, bibliothèque

BMbl. = Bündner(isches) Monatsblatt 

Brentani, Cod. dipl. = L. Brentani, Codice diplomatico ticinese. Documenti e re-
gesti, vol. II, Como 1931, vol. III, Como 1943.
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Brentani, S. Pietro = L. Brentani, L’antica chiesa matrice di S. Pietro in Bellinzo-
na. Parte II, Como 1934. 

BSSI = Bollettino storico della Svizzera italiana

BUB = Bündner Urkundenbuch

BW = Baden-Württemberg

Chart. Sang. = Chartularium Sangallense, Bd. VII (1348–1361), bearb. v.
O. P. Clavadetscher, Bde. VIII (1362–1372), IX (1373–
1381), X (1382–1389), bearb. v. O. P. Clavadetscher und
S. Sonderegger, St.Gallen 1993, 1998, 2003, 2007.  

Cod. = Codex

Cod. dipl. = Codex diplomaticus

dép. = département

Eichhorn, Ep. Cur. = A. Eichhorn, Episcopatus Curiensis in Rhaetia sub metro-
poli Moguntina chronologice ac diplomatice illustratus,
St.Blasien 1797.

erg. = ergänzt

Festschr. = Festschrift

FL = Fürstentum Liechtenstein

Foffa, Münsterthal = P. Foffa, Das Bündnerische Münsterthal, eine historische
Skizze, nebst einem Anhange von bezüglichen Urkunden,
Chur 1864.

Fragm. = Fragment

Gem. = Gemeinde

Gesch. = Geschichte 

Geschichtsfreund = Der Geschichtsfreund, Mitteilungen des historischen Ver-
eins der fünf Orte Luzern, Uri, Schwyz, Unterwalden und
Zug.

GL = Kanton Glarus

Goswin, = Chronik des Stiftes Marienberg, verfasst v. P. Goswin, hg. 
Chronik Ma rien berg v. B. Schwitzer (Tirolische Geschichts quellen II), Innsbruck 

1880.

GR = Graubünden

Hayez, Grégoire XI, = Grégoire XI (1370–1378). Lettres communes analysées 
Lettres communes d’après les registres dits d’Avignon et du Vatican, par A.-M.

Hayez, avec la collaboration de J. Mathieu et M.-F.Yvan, 
Rome 1992 ss.

HS = Helvetia Sacra

ht. = heute, heutiger
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Jaeger, Regesten = A. Jaeger, Regesten und urkundliche Daten über das Ver-
hältniss Tirols zu den Bischöfen von Chur und zum Bünd-
nerlande von den frühesten Zeiten des Mittelalters bis zum
Jahre 1665, A für Kunde österr. Geschichts-Quellen 15
(1856). 

JHGG = Jahresbericht der Histor.-Antiquarischen Gesellschaft von
Graubünden, ab 1985 Jahrbuch der Historischen Gesell-
schaft von Graubünden.

irrt. = irrtümlich

korr. = korrigiert

Kr. = Kreis

Krüger = E. Krüger, Die Grafen von Werdenberg-Heiligenberg und
von Werdenberg-Sargans, Mitteilungen zur vaterländischen
Geschichte, hg. v. Histor. Verein in St.Gallen 22 (1887).

Kt. = Kanton

Largiadèr, PU = A. Largiadèr, Die Papsturkunden der Schweiz von Inno-
Schweiz zenz III. bis Martin V. ohne Zürich, II.Teil, Zürich 1970.

Largiadèr, PU = A. Largiadèr, Die Papsturkunden des Staatsarchivs Zürich 
Zürich von Innozenz III. bis Martin V., Zürich 1963.

Laurent, Urbain V, = Urbain V (1362–1370). Lettres communes analysées d’après 
Lettres communes les registres dits d’Avignon et du Vatican par les membres de 

l’École française de Rome et M.-H. Laurent, tome I, Paris 
1954–1958.

Liechtenstein. UB = Liechtensteinisches Urkundenbuch, Teil I, Bde. l–2, bearb.
v. F. Perret, 1948, 1953, Bd. 3, bearb. v. B. Bilgeri, 1975,
Bd. 5,  bearb. v. B. Bilgeri, Vaduz 1976/1980, Bd. 6, bearb. v.
O. P. Clavadetscher, Vaduz 1996.

LU = Kanton Luzern

Mangini, = M. L. Mangini, San Lorenzo di Chiavenna nel XIV secolo 
San Lorenzo attraverso le pergamene del suo archivio (Raccolta di studi 

storici sulla Valchiavenna XVI), Chiavenna 2001.

Mayer, = Vaticano-Curiensia. Ungedruckte päpstliche Urkunden, die 
Vaticano-Curiensia Diözese Chur betreffend, aus dem 13., 14. und 15. Jahrhun-

dert. In den Registern des vatikanischen Archivs gesammelt 
und hg. v. J. G. Mayer, JHGG 17 (1887), S. 27–54.

MDT = Materiali e documenti ticinesi, Serie I, Regesti di Leventi-
na, Fascicolo 9 [1372–1379], a cura di V. F. Raschèr, L. De-
plazes, C. Johner-Pagnani, Bellinzona 1977; Serie II, Ri-
viera, Fascicolo 5 [1364–1383], a cura di V. F. Raschèr, L.
Deplazes, G. Chiesi, C. Johner-Pagnani, Bellinzona 1981;
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Serie III, Blenio, Fascicolo 20 [1356–1376], a cura di E.
Mango-Tomei, P. Ostinelli, S.Vögtli-Fischer, con la collabo-
razione di V. F. Raschèr e S. Rimoli, Bellinzona 1997.   

Mitt. = Mitteilungen

Mohr, Cod. dipl. = Codex diplomaticus. Sammlung der Urkunden zur Ge-
schichte Cur-Rätiens und der Republik Graubünden, Bde.
III, IV, hg. v. C. v. Moor, Cur 1861/1865.

Mohr, Reg. Disentis = Die Regesten der Benedictiner-Abtei Disentis, bearb. v. T.
v. Mohr, Chur 1853. 

Mollat, Grégoire XI = G. Mollat, Lettres secrètes et curiales du pape Grégoire XI
(1370–1378) intéressant les pays autres que la France, pu-
bliées ou analysées d’après les registres du Vatican, Paris
1962–1965. 

Morel, = Die Regesten der Benedictiner-Abtei Einsiedeln, bearb. v.
Reg. Einsiedeln G. Morel, Chur 1848. 

Muoth, Ämterbücher = Zwei sogenannte Ämterbücher des Bistums Chur aus dem
Anfang des XV. Jahrhunderts. Veröffentlicht und mit Erläu-
terungen, sowie Zusätzen aus einem gleichzeitigen Lehn-
buch und Urbar versehen v. J. C. Muoth, JHGG 37 (1898),
S. 1–255.  

n. = nördlich

nö. = nordöstlich

nw. = nordwestlich

ö. = östlich

o.ä = oder ähnlich

Or. = Original

Pedrotti, = E. Pedrotti, Gli Xenodochi di San Remigio e di Santa Per-
San Remigio petua (Raccolta di studi storici sulla Valtellina 1), Milano 

1938.

Pg. = Pergament, pergamena, pergamene

Prov. = Provinz 

QBG = Quellen und Forschungen zur Bündner Geschichte

QSG = Quellen zur Schweizer Geschichte 

Quaderni Grigionit. = Quaderni Grigionitaliani. Rivista trimestrale pubblicata
dalla Pro Grigioni Italiano.  

Quellenwerk = Quellenwerk zur Entstehung der Schweizerischen Eidgenos-
senschaft, Abt. I: Urkunden, Bd. 3/1. Von Anfang 1333 bis
Ende 1353, bearb v. E. Schudel, B. Meyer, E. Usteri, Aarau
1964.
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Rechtsquellen = Die Rechtsquellen des Kt. St.Gallen, III.Teil: Rechte der
St.Gallen Landschaft, 1. Bd., Landschaft Gaster mit Wesen, bearb. u. 

hg. v. F. Elsener, Aarau 1951 (Sammlung Schweizerischer 
Rechtsquellen, 14. Abt.).

Rechtsquellen = Die Rechtsquellen des Kt. Graubünden (Sammlung Schwei-
Graubünden zerischer Rechtsquellen, 15. Abt.), II.Teil: Der Zehngerich-

tenbund, 1. Bd., Gericht Langwies, bearb. u. hg. v. E. Mey-
er-Marthaler, Aarau 1985; 2. Bd., Landesherrschaft und 
Bundesrecht, bearb. v. E. Meyer-Marthaler unter Mitarbeit 
von M. Salzmann, mit Registern v. E. Ingold, Basel 2008. 
III.Teil: Der Obere Bund, 1. Bd., Die Gerichtsgemeinden 
der Surselva, bearb. v. A. Collenberg, Basel 2012.

Reg. Bregaglia = Regesti degli Archivi del Grigioni Italiano, IV. Regesti degli
Archivi della Valle Bregaglia, [a cura di T. Semadeni, trad.
it. di R. Boldini], Poschiavo 1961.

Reg. Calanca = Regesti degli Archivi del Grigioni Italiano, I. Regesti degli
Archivi della Valle Calanca, [a cura di E. Motta], Poschiavo
1944.

Reg. ep. Const. = Regesta episcoporum Constantiensium. Regesten zur Ge-
schichte der Bischöfe von Konstanz von Bubulcus bis Tho-
mas Berlower, 517–1496, 2. Bd. 1293–1383, bearb. v. A.
Cartellieri, mit Nachträgen und Registern v. K. Rieder, Inns -
bruck 1905. 

Regesta Boica = Regesta sive rerum Boicarum autographa, vol. X, hg. v. C.
H. v. Lang u. M. Freyberg, München 1843.

Regesta Habsburgica = Regesta Habsburgica. Regesten der Grafen von Habsburg
und der Herzoge von Österreich aus dem Hause Habsburg,
V. Abteilung: Die Regesten der Herzoge von Österreich
1365–1395, 1.Teilband (1365–1370), bearb. v. C. Lackner
unter Mitarbeit v. C. Feller, Wien, München 2007; 2.Teil-
band (1371–1375), bearb. v. C. Lackner, unter Mitarbeit v.
C. Feller und S. Seitschek, Wien, München 2010.

Reg. Imp. = J. F. Böhmer / A. Huber, Regesta Imperii VIII. Die Rege-
sten des Kaiserreichs unter Kaiser Karl IV. 1346–1378,
Inns bruck 1877; A. Huber, 1. Erg.heft zu den Regesten des
Kaiserreichs unter Kaiser Karl IV., 1346–1378, Innsbruck
1889.

Registrum Goswins = Das Registrum Goswins von Marienberg, bearb. v. Ch. Roi -
lo, übersetzt v. R. Senoner, mit Beiträgen v. J. Riedmann u.
G. Pfeifer (Veröffentlichungen des Südtiroler Landesarchivs
5), Innsbruck 1996. 
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Reg. Mesolcina = Regesti degli Archivi del Grigioni Italiano, II. Regesti degli
Archivi della Valle Mesolcina, [a cura di E. Motta], Poschia -
vo 1947.

Reg. Poschiavo = Regesti degli Archivi del Grigioni Italiano, III. Regesti de gli
Archivi della Valle di Poschiavo, [a cura di T. Semadeni],
Poschiavo 1955. 

Reg. Salis = Regesten der im Archiv des Geschlechts-Verbandes derer
von Salis befindlichen Pergamenturkunden, bearb. v. N. v.
Salis-Soglio, Sigmaringen 1898.

Rep. Germ. = Repertorium Germanicum I. Verzeichnis der in den Regi-
stern und Kameralakten Clemens’ VII. von Avignon vor-
kommenden Personen, Kirchen und Orte des Deutschen
Reiches, seiner Diözesen und Territorien 1378–1394, be-
arb. v. E. Göller, Berlin 1916.

Rieder, Röm. Quellen = Römische Quellen zur Konstanzer Bistumsgeschichte zur
Zeit der Päpste in Avignon, 1305–1378, bearb. v. K. Rieder,
Innsbruck 1908. 

Rizzi = Walser Regestenbuch. Quellen zur Geschichte der Walser-
Walser Regestenbuch ansiedlung / Fonti per la storia degli insediamenti Walser

1253–1495, a cura di E. Rizzi, Anzola d’Ossola 1991. 

RN = Rätisches Namenbuch, Bd. I: Materialien, bearb. v. R. v.
Planta u. A. Schorta, Paris, Zürich, Leipzig 1939 (erweiter-
te Neuauflage 1979); Bd. II: Etymologien, bearb. u. hg. v. A.
Schorta, Bern 1964; Bd. III: Die Personennamen Graubün-
dens mit Ausblicken auf Nachbargebiete, bearb. u. hg. v. K.
Huber, Bern 1986.

RSQ = Repertorium schweizergeschichtlicher Quellen im General-
landesarchiv Karlsruhe, Abt. I: Konstanz-Reichenau, Bd. 1:
Urkunden mit Selektenbestand, bearb. v. F. Geiges-Heindl,
K. Mommsen, M. Salzmann, Zürich 1982.

Ruser = Die Urkunden und Akten der oberdeutschen Städtebünde
vom 13. Jh. bis 1549, Bd. 2: Städte- und Landfriedensbünd-
nisse von 1347 bis 1380, 1. und 2.Teil, bearb. v. K. Ruser,
Göttingen 1988; Bd. 3: Städte- und Landfriedensbündnisse
von 1381 bis 1389, hg. v. R. Schwinges, bearb. v. K. Ruser,
2.Teil, Göttingen 2005.

s. = siehe

Schnyder, = Handel und Verkehr über die Bündner Pässe im Mittelalter 
Handel u. Verkehr zwischen Deutschland, der Schweiz und Oberitalien, 1. Bd.: 

Darstellung und Dokumente, bearb. v. W. Schnyder, Zürich 
1973.
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SG = Kanton St.Gallen

SO = Kanton Solothurn

sö. = südöstlich

sw. = südwestlich

SZ = Kanton Schwyz

TG = Kanton Thurgau

Thommen, = Urkunden zur Schweizer Geschichte aus österreichischen
Urk. aus österr. A Archiven, hg. v. R.Thommen, 1. Bd., Basel 1899; 2. Bd., Ba-

sel 1900.

Thurg. UB = Thurgauisches Urkundenbuch VI. Bd., 1359–1375, Nach-
trag 985–1371, bearb. v. E. Leisi, Frauenfeld 1950; VII. Bd.,
1. Heft  (1375–1379), bearb. v. E. Leisi, Frauenfeld 1951.

TI = Kanton Tessin, Cantone Ticino

u.a. = unter anderem

UB = Urkundenbuch

UB Zug = Urkundenbuch von Stadt und Amt Zug vom Eintritt in den
Bund bis zum Ausgang des Mittelalters 1352–1528, bearb.
u. hg. v. E. Gruber, A. Iten, E. Zumbach, I. Bd.: 1352–1490,
Zug 1964. 

UR = Kanton Uri

Urk. = Urkunde, Urkunden

Urk.reg. Königs- u. = Urkundenregesten zur Tätigkeit des deutschen Königs- und 
Hofgericht Hofgerichts bis 1451, Bd. 9: Die Zeit Karls IV. 1365–1371, 

bearb. v. R. Neumann und E. Rotter, Köln, Weimar, Wien 
2003. 

Urk.sammlg. = Urkunden-Sammlungen im Staatsarchiv Graubünden,
StaatsA GR 1.Teil, Regesten in chronolog. Folge 913–1897 zu den Ur-

kunden-Sammlungen A I/1–18d, 2.Teil, Regesten in chro-
nolog. Folge 9. Jh. –1877 zum Urkunden-Zuwachs 1967–
1970 und Inventar zu den Urkunden-Sammlungen, hg. und 
bearb. v. R. Jenny unter Mitarbeit v. E. Meyer-Marthaler, 
Chur 1975, 1977. 

Urkundenregesten = Urkundenregesten des Staatsarchivs des Kantons Zürich, 
Zürich 1336–1369, bearb. v. D. Brupbacher u. E. Eugster, Zürich 

1987; 2. Band, 1370–1384, bearb. v. M. Lassner, Zürich 
1991.
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Vanotti, Montfort = J. N.Vanotti, Geschichte der Grafen von Montfort und von
und Werdenberg Werdenberg. Ein Beitrag zur Geschichte Schwabens, Grau-

bündens, der Schweiz und Vorarlbergs (1845, Nachdruck 
Bregenz 1988).

Vasella, St.Nicolai = O.Vasella, Geschichte des Prediger-Klosters St.Nicolai in
Chur. Von seinen Anfängen bis zur 1. Aufhebung (1280–
1538), Paris 1931. 

Vetti/Zoia = Archivio storico del Santuario della Beata Vergine di Tira-
no. Inventario d’archivio (1078 – sec. XX). Inventariazione
a cura di G.Vetti e D. Zoia su schedatura effettuata nel cor-
so del Progetto Archidata, 1986–1990, Milano 1996.

Visconti Venosta, = N.Visconti Venosta 1752–1828. Memorie spettanti alle fa-
Memorie miglie dei Venosta di Valtellina e ai signori di Mazia di Val 

Venosta, edite da U. Cavallari, Sondrio 1958.

w. = westlich

Wartmann, Rät. Urk. = Rätische Urkunden aus dem Centralarchiv des fürstlichen
Hauses Thurn und Taxis in Regensburg [bearb. v. H. Wart-
mann], (QSG 10), Basel 1891. 

Wegelin, = Die Regesten der Benedictiner-Abtei Pfävers und der Land-
Reg. Pfävers schaft Sargans, bearb. v. K.Wegelin, Chur 1850.

Zeitschr. = Zeitschrift 

ZGOR = Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins

ZH = Kanton Zürich
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Aarau, StaatsA Aargau
998a (Nachtrag), 2044b (Nachtrag), 2538a
(Nachtrag), 2916b (Nachtrag), 2916c (Nach-
trag), 2916d (Nachtrag), 3841, 4167a (Nach-
trag).

Admont, StiftsA
4025.

Augsburg, StaatsA
4031.

Basel, StaatsA Basel-Stadt
3347a (Nachtrag), 3917, 3948, 3949, 4308,
4309. 

Bellinzona, A capitolare S.Pietro
4020. 

Bellinzona, A di Stato del Cantone Ticino
3922*, 4282. 

Bern, Burgerbibliothek
4125.

Bern, StaatsA
4167. 

Beromünster, StiftsA
3479a (Nachtrag), 3742a (Nachtrag).

Bever, GemeindeA
4319, 4352. 

Bondo, FamilienA v. Salis-Bondo
3961*, 3970.

Bormio, A comunale
3707, 3918*, 3919*, 3924*, 3945. 

Bozen, StaatsA
3871, 3883. 

Bozen, Südtiroler LandesA
4266+.

Bregenz, Vorarlberger LandesA
3661a (Nachtrag), 4061, 4260.

Brixen, DiözesanA
3805, 3842. 

Burgeis, KirchenA
3881. 

Burgstall, PfarrA
3323a* (Nachtrag).

Chiavenna, A capitolare Laurenziano
3750, 4373.

Chur, Bischöfliches A
3678, 3681*, 3682, 3683*, 3685, 3686, 3687,
3688, 3693, 3703, 3710, 3717, 3718, 3721,
3723, 3731*, 3738, 3745*, 3748, 3757, 3762,
3768, 3769, 3771, 3796, 3802*, 3812, 3813*,
3852+, 3857, 3864, 3867, 3872, 3874, 3875,
3876, 3877, 3878, 3879, 3882, 3887*, 3891*,
3893, 3903, 3913, 3920, 3934, 3935, 3936,
3937, 3938*, 3947, 3954, 3955*, 3957, 3965*,
3965a* (Nachtrag), 3966, 3971*, 3984*, 3985,
3986, 3989, 3990, 3991, 3992*, 3993*, 3994,
3995, 3996*, 3997*, 3999*, 4004*, 4005*,
4006*, 4007*, 4008*, 4008a*, 4008b*, 4010,
4014, 4016, 4020a*, 4024, 4028*, 4029, 4030*,
4034, 4052, 4053, 4054, 4062, 4063, 4064,
4065*, 4077, 4078, 4081, 4082, 4084, 4087*,
4092, 4096, 4108*, 4110*, 4115*, 4116, 4118*,
4122, 4126, 4129, 4130, 4131, 4134*, 4136*,
4137, 4138, 4140*, 4142*, 4144*, 4146, 4148*,
4162, 4164, 4165+, 4169, 4174*, 4176, 4179,
4180, 4181, 4182, 4183, 4184, 4185*, 4186,
4188, 4190+, 4194, 4195, 4200, 4201, 4203*,
4206*, 4208*, 4210*, 4212*, 4214, 4215,
4231*, 4233*, 4234*, 4235, 4241, 4246, 4248,
4251, 4253*, 4255, 4256, 4260+, 4261, 4263*,
4264*, 4265, 4266*, 4267*, 4269, 4270, 4271,
4272, 4274, 4275, 4276*, 4283, 4293*, 4297,
4301, 4302, 4313, 4315, 4327, 4329, 4330*,
4331, 4336, 4337, 4338*, 4340, 4341, 4342,
4343, 4344*, 4347*, 4350, 4351, 4355*, 4358*,
4360, 4361, 4365, 4366*, 4377, 4379. 

Chur, StaatsA GR
3675*, 3691*, 3714, 3716, 3741*, 3752, 3756,
3784, 3811, 3834, 3884*, 3960*, 3981, 4003*,
4051*, 4055, 4070, 4083*, 4113*, 4133+, 4145,
4156, 4207*, 4211, 4280, 4288*, 4292*, 4300*,
4316, 4320*, 4323*, 4335*, 4354, 4368.
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Chur, StadtA
4232, 4298. 

Como, A di Stato
3976*. 

Como, A storico della diocesi
4071*, 4072*, 4073*, 4074*, 4076*, 4187*,
4244*, 4245*, 4249*, 4250*. 

Conters i.P., GemeindeA
3730.

Cumbel, GemeindeA
3908.

Disentis/Mustér, StiftsA
3852*.

Donaueschingen, Fürstlich Fürstenbergisches A
3793.

Einsiedeln, StiftsA
3694, 3956*, 3979, 4026. 

Engelberg, StiftsA
4060.

Feldkirch, StadtA
4198, 4304*. 

Feuchtwangen, StadtA
1435a* (Nachtrag).

Frauenfeld, StaatsA Thurgau
3967, 4033, 4322. 

Freiburg i.Br., UniversitätsA
3962. 

St.Gallen, Bischöfliches A
3815*, 4369. 

St.Gallen, StadtA
4002, 4333. 

St.Gallen, StiftsA
3775, 3892, 3941, 3943, 3982, 4018, 4079,
4117, 4178*, 4216, 4217, 4228, 4303, 4314,
4324, 4346. 

St.Gallen, Stiftsbibl.
4226*. 

Galtür, PfarrA
4279.

Glarus, LandesA
4189*. 

Grosio, A Visconti Venosta
4161.

Hall in Tirol, A der Tiroler Franziskanerprovinz 
3904*, 4330*.

Hannover, HauptstaatsA
1358a (Nachtrag).

Ilanz, StadtA
3886, 4363. 

Innsbruck, A der Tiroler Matrikel-Stiftung
4022.

Innsbruck, PfarrA St.Jakob
3699.

Innsbruck, Tiroler LandesA
1732a (Nachtrag), 1732b (Nachtrag), 1732c
(Nachtrag), 2838a (Nachtrag), 3376a* (Nach-
trag), 3433a (Nachtrag), 3676, 3709, 3722,
3794, 3795, 3816, 3818, 3820, 3821, 3826,
3866, 3944, 3952*, 3969*, 3974, 3978, 3987,
4027, 4032*, 4050, 4058, 4124, 4231+, 4286,
4289, 4295, 4370. 

Innsbruck, Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum
678a* (Nachtrag).

Innsbruck, Universitätsbibl.
1325a* (Nachtrag).

Karlsruhe, GenerallandesA
3763, 3838*, 4137a (Nachtrag), 4299, 4334. 

Koblenz, LandeshauptA
3905, 4296. 

Landeck, PfarrA
3863. 

Langwies, GemeindeA
4325, 4357. 

La Punt-Chamues-ch, GemeindeA
3840*. 

Leggia, A comunale
4123.

Leutkirch, Fürstlich Waldburg-Zeil’sches GesamtA
Schloss Zeil
4036. 

Ludwigsburg, StaatsA
4221. 

Magdenau, KlosterA
3486a (Nachtrag).

Maienfeld, FamilienA v. Sprecher
3732, 3822, 4106, 4236, 4317, 4353. 
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Maienfeld, StadtA
4332, 4362. 

Malix, GemeindeA
4165*, 4190. 

Mals, KlosterA Marienberg
3679, 3844, 3845, 3846, 3847, 3848, 3849,
3850, 3851, 3873, 3950, 3983. 

Mals, PfarrA
3697, 3880, 4001, 4067, 4068, 4139.

Medel (Lucmagn), GemeindeA
4152. 

Melk, StiftsA
1435b (Nachtrag).

Memmingen, StadtA
4225*. 

Meran, PfarrA
3700, 3837. 

Meran, StadtA
4112*, 4143*, 4157*, 4196. 

Mesocco, A comunale
3674, 4000, 4291. 

Milano, A di Stato
3689*, 3705, 3767*, 3786, 3909*, 3910, 3914,
4021*, 4149*, 4150*, 4262, 4284, 4310. 

Milano, Bibl. Ambrosiana
4128. 

München, Bayerisches HauptstaatsA 
3692*, 3819.

Müstair, KlosterA
3758, 3833, 3911, 4280, 4287, 4290*, 4305. 

Nürnberg, StaatsA
4121*, 4321.

Olivone, A patriziale
3743, 3933, 3939*. 

Paris, Bibl. nationale
3852+.

St.Paul im Lavanttal, StiftsA 
4380*.

Poschiavo, A comunale
4021+, 4035, 4159, 4160*, 4252, 4381.

Prag, NationalA
3584b (Nachtrag).

Prato, A
3828. 

Promontogno, A comunale Bregaglia
3765, 3916, 4019, 4230, 4277. 

Promontogno, A di Sopraporta 
3998.

Quinto (Terra), A
3963.

Rapperswil, StadtA
4059.

Regensburg, Fürst Thurn und Taxis ZentralA
3673, 3701, 3711, 3776, 3787, 3790, 3865,
3890, 3902, 3923, 3951, 3972, 3977, 4009,
4049, 4057, 4080, 4132, 4163, 4199, 4209,
4213, 4258, 4268, 4273, 4278, 4294, 4306,
4307, 4318, 4356, 4367, 4375, 4378. 

Samedan, GemeindeA
4069.

Schluderns, SchlossA Churburg
3684, 3747, 3751, 3760, 3823, 3829, 3968,
4085, 4326.

Schwyz, StaatsA
3427a (Nachtrag).

Sils i.E. / Segl, GemeindeA
3695, 4197.

Solothurn, StaatsA
3294a (Nachtrag).

Sondrio, A di Stato
3926, 4075, 4119. 

Stampa, Museo Ciäsa Granda
4364.

Stuttgart, HauptstaatsA
3690, 3733, 3734, 3915, 4012, 4220, 4224,
4374. 

Suraua, GemeindeA
3942, 4056. 

Tinizong, PfarrA
3713.

Tirano, A comunale
3708, 3749, 3839, 3980, 4090, 4091, 4101,
4109, 4111, 4229*, 4257, 4339, 4348, 4376. 

Trento, A diocesano Tridentino
4311, 4312.
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Trogen, Regestensammlung Graubünden v. O.P.
Clavadetscher
3988*.

Tschengls, PfarrA
4147.

Tuggen, PfarrA
4166.

Tujetsch, PfarrA
4120.

Valfurva, A parrocchiale
3835, 4227. 

Vatikan.A
3680*, 3715*, 3719*, 3720*, 3725*, 3726*,
3727*, 3728*, 3729*, 3739*, 3740*, 3742*,
3753*, 3754*, 3761*, 3764*, 3766*, 3774*,
3777*, 3778*, 3779*, 3780*, 3781*, 3782*,
3783*, 3788*, 3789*, 3791*, 3797+, 3798*,
3799*, 3800*, 3801*, 3803*, 3804*, 3806*,
3807*, 3809*, 3810*, 3814*, 3817*, 3830*,
3831*, 3832*, 3836*, 3843*, 3853*, 3854*,
3855*, 3856*, 3857+, 3858*, 3859*, 3860*,
3861*, 3862*, 3868*, 3869*, 3870*, 3885*,
3888*, 3894*, 3895*, 3896*, 3897*, 3898*,
3899*, 3900*, 3901*, 3906*, 3907*, 3912*,
3921*, 3925*, 3927*, 3928*, 3929*, 3930*,
3931*, 3932*, 3940*, 3946*, 3953*, 3958*,
3959*, 3964*, 4038*, 4039*, 4040*, 4041*,
4042*, 4043*, 4044*, 4045*, 4046*, 4047*,
4048*, 4089*, 4095*, 4097*, 4098*, 4099*,
4100*, 4105*, 4114*, 4135*, 4141*, 4151*,
4153*, 4154*, 4155*, 4171*, 4172*, 4173*,
4175*, 4177*, 4191*, 4192*, 4193*, 4218*,
4219*, 4237*, 4238*, 4239*, 4240*, 4242*,
4243*, 4345*, 4359*.

Venezia, A di Stato
3706.

Verdabbio, A comunale
4328.

San Vittore, A comunale
4127, 4204. 

Weesen, KlosterA
4102*, 4103.

Wien, A des Schottenstifts
3808. 

Wien, DeutschordenszentralA
882a (Nachtrag).

Wien, Haus-, Hof- u. StaatsA
3696, 3698, 3770, 3773, 3785*, 3824, 3973,
4011, 4013, 4088, 4107, 4133*, 4222, 4223.

Würzburg, StaatsA
2039a (Nachtrag), 3411a (Nachtrag), 3411b
(Nachtrag).

Zug, BürgerA
3889. 

Zuoz, GemeindeA
3975*. 

Zürich, StaatsA
2890a (Nachtrag), 3023a (Nachtrag), 3154a
(Nachtrag), 3584a (Nachtrag), 3677, 3702,
3704, 3712, 3724*, 3735, 3736, 3737, 3772,
3792*, 3797, 3825, 3827, 4023*, 4037*, 4066*,
4168, 4202, 4254*, 4349. 

Zwettl, StiftsA
3358a (Nachtrag).

Nach Drucken
3669a (Nachtrag), 3669b (Nachtrag), 3744,
3746, 3755, 3759, 4086, 4247, 4281, 4285,
4371, 4372. 
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3673. 13. Januar 1370
Heinrich und Hartwig von Valendas verkaufen an Hans Federspiel von Domat/Ems ein
Gut zu Naval.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 64. – Pg. 30/10,5 cm. – 2 Siegel,
1. besch., Abb. 236; 2. stark besch., Abb.132 (BUB V, S. 581 u. in diesem Bd., S. 625).

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 64 (irrt. zum 13. Juli).

Wir Haincz vnd Hartwig gebruder von Val lendans1 kundent vnd veriechen mitt
disem offenen brief allen den, die L in an sechend alder horrend lesen, dz wir mitt ver-
dachtem mut vnd an den stetten, da wirs wol mochtand tun, L vnd mit aller vser a) er-
ben willen vnd gunst verkoft hand dem erberren knecht Hansen Vederspi l von
Ampcz2 vnd L sinen erben, ob er enwar, vnser gut ze Nauina l 3 ganczlich mitt allen
rechten, die da zu gehorent ald sich befint iecz ald her nach mitt dem rechten, vm
achtzehen mark Curwa l scher4 markan, ie acht pfunt Mailasch5 fur ain mark ze
raittend, der wir gar vnd ganczlich gewert sint vnd an vnsern redlichen nucz komen
sind, da von enzichend wir vns des guttes ganczlich. Wir egescriben Haincz vnd
Hartwig von Val lendans sullent des ebenempten Hansen vnd siner erben gut wer
sin, wa ers bedarf, an gaischlichemb) vnd an weltlichem gericht an gevard mitt dem
rechten. Vnd des ze merer sicherhait, dz es alles fest vnd stat belib, so geben wir ege-
nempten Haincz vnd Hartwig gebruder von Val lendans disen brief besigelt mitt
vnser baider aygen insigel. Der geben ist in dem iar, do man zalt von gottes geburt
druzehenhundert jar, dar nach in dem sibenczgosten iar, an sant Hylarien tag.
a) A. – b) m korr. aus n.

3674. 2. Februar 1370
Basanus von Sax-Misox verkauft an Johannes Calgari von Calanca Güter in Calanca.

Or. (?), A comunale Mesocco, 13. – Pg. 31,5/10,5 cm. – Rückvermerk (gleichzeitig): Carta vendi-
tionis Johannis Calgarii de Calancha ei facte per Basanum de Sacho. – Geschrieben vom Notar
 Georgius de Laporta wie Nr. 3517. 

Der untere Teil des Pg. mit dem ganzen Eschatokoll ist abgeschnitten. Da auch die notarielle Beglau-
bigung fehlt, bleibt die Frage offen, ob es sich um ein Or. handelt. 

Regest: Reg. Mesolcina, S. 81, Nr.13. 

C. In nomine domini amen. Millesimo trecentesimo septuagesimo, indictione octava,
die sabbati secundo mensis februarii. Basanus filius nobilis viri domini Egani de
Sacho1 de Grono2 vallis L Mesolzine3 fecit et facit venditionem datum et cessio-
nem et tocius sui iuris dominii et possessionis translationem ad proprium in manibus
Johannis filii condam alterius Johannis Calgari i L de Calancha 4, nominative de
pecia una campi iacent(e) in territorio de Calancha, ubi dicitur ad Ogam5, cui co-
heret a mane Petr i de Calzino, a meridie Anrici filii condam Zanini de Catanio,

Nr. 3673–3674 1370 1

3673. 1Heinrich II. (1347–1386) u. Hartwig II. (1347–1386) v. Valendas (Kr. Ilanz). – 2Domat/Ems, Kr.
Rhäzüns. – 3Naval, Gem. Valendas. – 4Churwälsche = churrätische Münze. – 5Mailänder Münze.

3674. 1Basanus (1359–1380) u. Egenus (Inginutius) (1344–1370) v. Sax-Misox. – 2Grono, Kr. Roveredo. –
3Mesolcina/Misox, Tal. – 4Calanca, Tal u. Kr. – 5Nicht identifiziert.
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a sero L similiter, a null(a h)ora Guil l ie lmi de Catanio, item de petia una campi
iacen t(e) in dicto territorio ibi prope, cui coheret a mane suprascripti Petr i de Cal -
z ino, a meridie suprascripti Anrici de Catanio, a sero Anrici de Anriguzio, a
null(a h)ora suprascripti Petr i, item de una parte novem partium unius ticti iacentis
in dicto territorio, ubi dicitur ad Ogam, cui coheret a mane strata comuna, a meridie
Martini de Otino, a sero similiter, a null(a h)ora Anrici de Catanio, salvo si alie
vel aliter reperirentur coherentie, quod semper in hoc instrumento vendicionis vere et
iuste inteligantur esse aposite et deducte, et hoc cum omnibus suis iuribus et perti-
nentiis viis et accessis ascuis pascuis comunantiis viganalibus aquis et aqueductibus
stilicidis grondanis ingressibus et egressibus atque omnibus aliis suis iuribus et perti-
nentiis universis tam predictis rebus supra venditis quam dicto Basano spectantibus
et pertinentibus in integrum earum vel alicuius earum ratione vel occaxione. Et eidem
Johanni emptori predictus Basanus venditor dedit cessit atque mandavit omnia
sua iura omnesque suas acciones rationes personalles utiles directas et ypotecharias
privilegia et prerogativas et omnes suas excepciones defensiones retentiones et repli-
cationes et quelibet alia sua iura et beneficia universa eidem Basano venditori spec-
tantes et pertinentes et spectantia et pertinentia in ipsis pro ipsis et super ipsis rebus
supra venditis datis et cessis cum suis iuribus et pertinentiis, ita quod decetero su-
prascriptus Johannes emptor et sui heredes et sucessores sint et sucedant et esse
debeant in locum ius et statum universum suprascripti Basani venditoris, et de pre-
dictis omnibus et singulis supra venditis datis et cessis cum suis iuribus et pertinen tiis
et utantur experiantur et exerceanta) et uti experiri et exercere possint et debeant om-
nibus illis modis iuribus accionibus et rationibus, quibus et quemadmodum su pra -
scrip tus Basanus venditor uti et experiri et exercere posset poterat vel potuisset ante
hunc venditionis et dati contractum non celebratum, et habeant teneant et possideant
predicta omnia et singula supra vendita data et cessa cum suis iuribus et pertinentiis
et de ipsis faciant et facere possint, quidquid facere voluerint, propriob) imperpetuum
absque contradicione suprascripti Basani venditoris et cuiuslibet alterius persone co-
munis collegii et universitatis. Preterea iamdictus Basanus venditor dedit et conces-
sit eidem Johanni emptori plenam parabolam et licentiam intrandi et aprehendendi
sua propria auctoritate corporalem possessionem et tenutam et quaxi predictorum
omnium et singulorum supra venditorum datorum et cessorum cum suis iuribus et
pertinentiis, et interim, donec intraverit et dictam corporalem possessionem et tenu-
tam et quaxi aprehenderit, exnunc suprascriptus Basanus venditor constituit se pre-
dicta omnia et singula supra vendita data et cessa cum suis iuribus et pertinentiis no-
mine et vice suprascripti Johannis tenere possidere et quaxi, abdicando a se omne
suum ius dominii et possessionis et quodlibet aliud suum ius et id in manibus predic-
ti Johannis emptoris penitus transferendo eumque faciendo et constituendo verum
dominum et possessorem et verum procuratorem prout in rem suam propriam de pre-
dict(is) suo proprio ministerio et facto, cui vero dominio et possessioni et omni alteri
iuri possidendi predictus Basanus illico renuntiavit et in manibus suprascripti Jo-
hannis emptoris penitus remisit volendo exnunc se desinere possidere. Quamqui-
dem vendicionem datum et cessionem et predicta omnia et singula [supra] c) vendita
data et cessa cum suis iuribus et pertinentiis suprascriptus Basanus venditor promi-



sit et convenit sollempniter per stipulationem obligando se et omnia sua bona pigno-
ri presentia et [futura . . .] d) sucessoribus [. . .]derit e) vel causam habenti seu habenti-
bus [. . .] f) ab omni persona comuni [. . .] c)

a) Es folgt durchgestrichen pro. – b) Hier fehlt nomine o.ä. – c) Pg. abgeschnitten. – d) 11,5 cm abgeschnit-
ten. – e) 3 cm teils abgeschnitten, teils verblasst. – f ) 2,5 cm abgeschnitten. 

3675. 4. März 1370
M.CCCLXX. 4. marzii, indictione 8. Ser Vita l l i s filius quondam ser Johannis dic-
ti Faxadi de villa de Sul io1 vallis Bregal l ie 2 episcopatus Curie investivit a) iure et
nomine perpetue locationis ad livellum imperpetuum Nicol lam Zeribeite filium
quondam Conradi Calgari i de suprascripta villa de Sul io etc. Redulf i b-) Sala-
cis 3, her(edum) quondam ser Madochi Sal ic is 4, Guerzett i Abiadici -b) pro ficto
libr. 4 denariorum novorum. Johannesc) Castradus et Andreas fratres filii quon-
dam alterius Johannis Castradi, Conradinus, Petrus et Jacobus fratres filii
quondam Petr i dicti Abatis et Johannes et Conradinus fratres filii quondam
Bertoldi omnes de suprascripta villa de Sul io. In instrumento livelli rogato a Jaco-
bo filio quondam ser Parini de Castromuro5.

Eintrag (E), vor 1739, StaatsA GR Chur, D V/35 (Cod. Fasciati), S.76.
a) Zweites v korr. aus f. – b-b) Wohl zitierte Angrenzer. – c) Hier beginnt wohl die Zeugenreihe.

3676. Schluderns 1, 5. März 1370
Heinrich de Augusta2, Schreiber des Vogtes Ulrich von Matsch 3, und seine Gemahlin
Katharina verkaufen an Ulrich Ratgeb 4 von Laatsch 5 eine Wiese in Laatsch, . . . cui
. . . coheret . . . a parte meridionali bona claustri de Munster6 . . . Unter den Zeugen:
. . . domini Sweikeri dicti Ramusser7 . . .

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, A Dornsberg. 

3677. 19. März 1370
Eberhard Mülner, Schultheiss von Zürich, beurkundet, dass Rudolf Rebman, Anna,
Gemahlin von Johann Asper, und Agta, Gemahlin von Heinrich Asper, dem Zürcher
Bürger Berchtold Swend einen Zins verkauft haben. Unter den Zeugen: . . . V l r ich von
Aspermvnt 1 . . . 

Or. (A), StaatsA Zürich, C II 6, 1066.

Regest: Urkundenregesten Zürich II, 2003.

Nr. 3674–3677 1370 3

3675. 1Soglio, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 2Bregaglia/Bergell, Tal, Gem. u. Kr. – 3Rudolf Susius Salis,
1331–1377. – 4Wohl Rudolf Madochus Salis, 1326–1362. – 5Jakob (1362–1381) u. Parinus (1334–
1346) v. Castelmur (Müraia, Bondo, Gem. u. Kr. Bregaglia).

3676. 1Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Viell. Augsburg. – 3Ulrich IV. v. Matsch, 1348 – †1402. – 4Ul-
rich I. (Prenner) Ratgeb, 1339–1374. – 5Gem. Mals, Vinschgau. – 6Benediktinerinnenkloster Müstair,
Gem. u. Kr. Val Müstair. – 7Swiker V. v. Ramosch (Gem. u. Kr.), 1365–1396.

3677. 1Wohl Ulrich XI. v. (Alt) Aspermont (Gem. Trimmis, Kr.V Dörfer), 1368–1376.
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3678. Chur, 27. März 1370
Ulrich Brun von Rhäzüns verzichtet auch im Namen seiner Geschwister Bischof Fried -
rich von Chur gegenüber nach einem Schiedsurteil Rudolfs von Montfort auf Ansprüche
auf die Herrschaft Rietberg.

Or. (A), BAC, 013.0423. – Pg. 44,5/29,5 cm. – 3 Siegel, 1. Abb. 237; 2. (Rudolf IV. v. Montfort-
Feld kirch); 3. (Hugo IV. v. Werdenberg-Heiligenberg). – Rückvermerk (14./15. Jh.): Quitacio de
 Rutzuns. 

Die einem Zirkumflex ähnlichen diakritischen Zeichen über u haben in diesem Text unterschiedliche
Bedeutungen. Sie werden mit Vorbehalt als u (meistens Umlaut) oder û (meistens Länge) wiederge-
geben. Auch u und u sind nicht immer klar zu unterscheiden, sodass die Wiedergabe unsicher bleibt. 

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 152 (irrt. zum 21. März).

Regest: Krüger, 414 (irrt. zum 21. März).

Icha) Brun von Rutzuns1 fry tun kunt vnd vergich offenlich mit disem gegenwurti-
gen briefe allen den, die in sehent lesent oder horent lesen, vmb alle die stozz misse-
helung vnd ansprach, so ich L da her vntz v̂f disen hutigen tag, als dirr brief geben ist,
von min selbs vnd von miner geswustergiden wegen gehebt han mit dem erwirdigen
herren byschof Fridrichen byschofen L ze Chur 2 vnd an das gotzhus vnserer frôwen
ze Chur von der festi Rietberg3 wegen vnd aller der guter, ês syent lut oder guter
zins vnd gelt, wie das benempt ist oder wa die guter L gelegen sint, die zu derselben
festi Rietberg gehorent, benemptes vnd vnbenemptes, vnd was Rietberg4 sêlig hin-
der im gutes gelazzen hat, besuchtes vnd vnbesuchtes, an alle geuerd vnd an allen vn-
derschaid, vnd ouch von des lipdinges wegen, das frow Berchtun5 miner basûn sêli-
gen gefuget vnd beschaffen was von Rietberg seligen irm elichen manne, ouch be-
suchtes vnd vnbesuchtes benemptes vnd vnbenemptes an allen vnderschaid, was zu
demselben irm lipgedinge gehort. Der stozze missehellung vnd ansprach von disen
ietzbenempten gutern allen sein wir baide der ebenempte erwirdig herre byschof
Frid r ich byschof ze Chur an ainem tail vnd ouch ich Brun von Rutzuns frye ze
dem andern tail ainmuteklichen mit wolbedachten sinnen komen vnd ouch gangen
vnd vnser stozze getzogen v̂f den edeln herren graf Rudolfen von Montfort den êl-
tern herren ze Veltkirch6, der sich vnserer stozze vnd missehellûng vnd min vnd mi-
ner geswustergide ansprach vnderwunden hat, also daz er mit wisen herren vnd luten
min ansprach furlegûng vnd vrkûnd ze ainem tail dartzu alle furlegûng vnd vrkund
des obgenanten erwirdigen herren byschof Fridrichs ze dem andern tail von den
vorgedachten gutern ôuch volkomenlich nach wiser herren vnd lute rat verhoret vnd
ingenomen hat mit solicher ordnung vnd wishait, daz er sich nach rat der wisen her-
ren vnd luten, der rat er daby volkomenlich gehebt hat, erkennet vnd entstanden hat,
daz ich vnd mine geswustergide billich von aller ansprach der obgedachten gutern al-
len lazzen sullen. Des bin ich gehorsam worden vnd entzich mich hute ze tag, als dirr
brief geben ist, frilich willeklich vnd gern fur mich selben fur min geswustergide vnd
fur alle vnser erben iemer ewiklich der obgenanten festi Rietberg vnd aller der gu�ter,
die Rietberg sêlig hinder im liez, lute guter zins vnd gelt vnd was zu derselben festi

4 1370 Nr. 3678

3678. 1Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412. – 2Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. –
3Rietberg, Gem. Pratval, Kr. Domleschg. – 4Johann v. Rietberg, 1315 – †1349. – 5Berta v. Rhäzüns, 1320–
†1356. – 6Rudolf IV. v. Montfort-Feldkirch, 1318 – †1375.
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gehort, benempts oder vnbenemptes besuchtes vnd vnbesuchtes an alle vsnêmûng
vnd an allen vnderschaid, vnd ouch aller der guter, die fro Berchtun von Rutzuns
miner basen seligen ze irm leipgedinge von Rietberg seligem irm elichen man be-
nennet gefuget vnd beschaffen warent, ouch besuchtes vnd vnbesuchtes, an alle geuêr-
de, dartzu aller ansprach, die du selb frow Berchte zu Rietbergs guter hatte, ez wer
von lipgedinge oder von andern sachen, also daz ich noch mine geswustergide noch
dehainer vnsrer erben noch nieman von vnsern wegen niemermer eweklich dehain an-
sprach noch recht haben noch suchen sullent an den obgedachten gutern allen festi lu-
ten vnd gutern, sv̂nder daz der obgenant erwirdig herre byschof Fridrich ze Chur
vnd alle sine nachkomen des gotzhûses vnser frown ze Chur dis obgenanten festi
Rietberg lut und guter zins vnd gelt, was zu derselben festi gehoret oder andre guter,
die Rietberg sêlig hinder im liez, besuchtes vnd vnbesuchtes, an alle geuerd vnd
ouch die guter des lipgedinges fro Bêrchten von Rutzuns 5 miner basen seligen nu
hinnan hin ewiklich innehaben vnd niezzen sullent ze besetzend vnd entsetzend als
ander aigen gut des ebenempten gotzhuses vnsrer frown ze Chur geruweklichen vn-
bekumbertes vnd vnansprechiges von mir von minen geswustergiden vnd von allen
vnsern erben. Vnd sol ouch ich vnd mine erben fur mine geswustergide vnd fur ir er-
ben des ietzbenempten erwirdigen herren byschof Fridrichs ze Chur vnd aller siner
nachkomen des gotzhuses vnser frôwen ze Chur gut vnd recht wern sin nach recht
vmb die obgedachten guter alle festi lut vnd guter vnd si zu vertreten ze ainem rech-
ten, wa si sin iemer notdurftig werdent, an geistlichem oder an weltlichem gericht an
alle geuêrd. Daz dis alles, so an disem brief verschriben vnd beschaiden ist, iemer fest
war vnd stête belibe, so han ich obgenanter Brun von Rutzuns fry disen brief besi-
gelt mit minem aigen insigel vnd gebeten besigeln mit des obgedachten edeln herren
graf Rudolf von Montfort des eltern herren ze Veltkirch aigen insigel, wên er in
disen stozzen missehelungen vnd miner ansprach zu den obgenanten gutern gemainer
man gewesen ist, mein ze ainem tail vnd des vorgedachten byschof Fridrichs ze
Chur vnd des gotzhuses ze vnser frowen ze Chur an dem andern tail, dartzu gebêt-
ten besigeln mit des edeln herren graf Hugen von Werdenberg 7 aigen insigel ze gu�-
ter getzugnusse dirre dingen vnd vorgeschriben sachen. Dieselben vnsre aigen insigel
ich ietzbenempter graf Rudolf von Montfort der êlter, wan ich von ernsthafter bêt-
te wegen des obgenanten erwirdigen herren byschof Fridrichs byschof ze Chur vnd
ouch Brunens von Rutzuns fryen in disen obgeschriben missehelung vnd stozzen
gemainer man gewesen bin vnd ouch ich der ietzbenempt graf Hûge von Werden-
berg , wan ich bi dirre tading richtûng vnd verainûng dirr obgenanten stozzen vnd
missehellungen gewesen bin, ze ewiger vrkunt vnd sicherhait dirr obgeschriben din-
gen vns vnschedlich an disen brief gehenket hant. Der geben wart ze Chur in der bûr-
ge daselbs an der nêchsten mitwochen nach mittervasten, da man zalt von gotes ge-
burd drutzehen hundert jar, dar nach in dem sybentzigistem jare.
a) Initiale J, 4,6 cm lang.

Nr. 3678 1370 5
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3679. 27. März 1370
Johann von Reichenberg 1 gibt seiner Nichte Dorothea, Tochter seiner verstorbenen
Schwester Adelheid, aus mehreren Gütern, u.a. in Mals und im Plawenn (. . . ain
akcher ze Mal les2 haizzet Piscadur3, giltet sechs mutt, stozzet morgenshalben an
des pischofs gut von Chvr, . . . ein wise in Plawenner4 tal, ist vngetailt mit meim
vetter Hainrich von Reichenberch5, lait . . . abentshalben an meins herren gut des
pischofs von Chur . . .) Korn- und Käsezinsen, die zur Heimsteuer Adelheids gehört
haben. Unter den Sieglern: . . . Hansen von Moldis6 . . .

Or. (A), KlosterA Marienberg Mals, XXVI/46. – 4. Siegel Abb. 232. 

3680. Rom, 3. April 1370
Papst Urban V. providiert Ulrich von Wilberg 1 für eine Pfründe in Lindau 2 und beauf-
tragt u.a. den Propst von Chur (. . . Curiensis . . . prepositis . . .) mit dem Vollzug.

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 172, f. 225.

Regest: Rieder, Röm. Quellen, 1621. – Laurent, Urbain V, Lettres communes, 25795.

3681. Chur, 16. April 1370
Bischof Friedrich von Chur überträgt an Margaretha von Sils Gaudenz den Narren und
dessen Güter in Scharans.

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f.17. – Abschr. (B2), 14./15. Jh.,
ebd., 341.04 (Urbar E), f.146v. – Abschr. (B3), 1. Viertel 15. Jh., ebd., 342.02 (Lehenbuch A), S.74.

B1, B2 und B3 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist das ältere B1. Es werden nur Namenva -
rianten angemerkt.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 150.

Wir Fridr( ich) a) 1 etc. tunt kunt, das wir vnsern willen vnd gunst darzu geben ha-
bent, das Margar(et ) a) von Su lg 2, die vnser vnd vnsers gotzhus ist, sol Gaud(en -
tzen) a) den Narren Thomasen saligen sun von Furstenowb) 3 inne haben mit sinen
gutern, die von vns vnd vnserm gotzhus ze lehen sint vnd als su hernach geschriben
stend. Von erst ain drittail an dem hus, dar vf Clementina sitzzet, ze Sunstufen4

ain juchart akers vnd die wise vnder Tarzelonac) 5 vf Bradie lg6 zwai mal, ze Sum-
wig7 ain hofstatt, vf Fralbiga8, Indebutz9 vnd Aruina10 ain halb juchart akers, ze
Adthal inas11 vf dem berg vnd ze Predad) 12 da ligent zwai stukli ieglichs sunderbar
vnd ieklichs e) stukl zwai mal, vnd alle ander guter, die sich vindent, das si den
egen(anten) Narren angehoren. Also wenn der selb Narr ab gat, das dann de f)

vorg(enanten) guter beliben sullen der eged(achten) Marg(areten) vnd irn kinden,
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3679. 1Gem. Taufers im Münstertal, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Mals, Vinschgau. – 3Name abg.,
Gem. Mals. – 4Plawenn, Fraktion u. Tal, Gem. Mals. – 5Heinrich v. Reichenberg. – 6Johann v. Muldain
(Gem. Vaz/Obervaz, Kr. Alvaschein), 1366–1374.

3680. 1Nicht identifiziert. – 2Bayer. Schwaben.

3681. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376 Bischof v. Chur. – 2Sils i.D., Kr. Domleschg. – 3Fürstenau,
ebd. – 4Stufels, Gem. Scharans, ebd. – 5Terzlauna, ebd. – 6Viell. Pardi, ebd. – 7Sumvitg, ebd. – 8Frau-
gia, ebd. – 9Name abg., ebd. – 10Viell. Ruegnas, ebd. – 11Talegnas, ebd. – 12Viell. Prada oder Prada sec-
ca, ebd.
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die an vns vnd an vnser gotzhus geuallent, vnd das su die selben guter vnbekumbert
inne haben vnd besitzzint, das su vns vnd dem gotzhus ze Curg) nit entpfromd wer-
dent, an geuerd. Dat. Cur( ie), feria III. post festum pasche, anno etc. LXX.
a) Kürzung aufgelöst nach B2. – b) Furstnow B3. – c) Tartzelona B2, Tarselona B3. – d) Pedra B2. – e) Es
folgt durchgestrichen sunderbar. – f ) B1, die B2, B3. – g) Chur B2, B3.

3682. Chur, 16. April 1370
Bischof Friedrich von Chur verleiht an Ulrich Veraguth Wiesen in Sarn und Tartar.

Or. (A), BAC, 013.0424. – Pg. 23,5/10,5 cm. – Siegel stark besch., Abb. 233. 

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., ebd., 022.02 (Liber de feodis), f. 25. – Abschr. (B2), 1. Viertel
15. Jh., ebd., 342.02 (Lehenbuch A), S.73.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 151.

Wir Fridrich von gotes gnaden byschof ze Chur 1 tun kunt, daz fur vns kom V l r ich
Ferrakud L vnd bat, daz wir im lihen dis nachgeschriben guter, von erst zwelf man-
matt wisen gelegen ob L Sarns vnd heizzent Pra de Cauals2, darnach vier manmat
wisen vnd heizzent S v̂nkanbres3 ouch L gelegen ob Sarns vnd ze der Tartar zwo
manmatt wisen vnd heizzet Kreste de Caual lar4, wan er vnd sin vordern dieselben
guter von vns vnd dem egenanten vnserm gotzhûs ze Chur ze lehen hieten mit dem
geding, daz si vns vnd vnserm gotzhuse ze Chur alle iar dauon dienen sullen ze ostern
vier newe hufeysen vnd nagel, die dartzu gehorent, oder als oft wir in dem jar vber den
Sêten5 riten, daz wir der bedorften. Das haben wir getan vnd haben dem egenanten
Vlrichen Ferrakud vnd sinen lip erben, daz knaben sind, die vorgenanten lehen ge-
lihen mit allen den rechten, als vor geschriben ist, vnd was wir in ze recht daran lihen
sullen an alles geuerd mit vrkunt ditz briefs. Geben ze Chur an zinstag in den oster-
veirtagen nach gotes geburd drutzehen hûndert jar, darnach in dem sibentzigistem
 jare.

3683. (22.–27.) April 1370
Bischof Friedrich von Chur verleiht den Brüdern Heinrich und Jan Imäsch verschiede-
ne Güter.

Abschr. (B), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f. 28.

Infrascriptum feodum concessit dominus Fridericus1 episcopus Hainrico Im -
asch et fratri suo Janni anno domini M°CCC°.LXX. in ebdomada post octavam pas-
ce. Primo concessit eis vnd hat in verlihen ain wise haisset Scunters 2 vnd stosset vn-
den an ain wisen des gotzhus von Katz 3 vnd oben an du gemainen strasse vnd ze aim
siten an Burkarts wisen von Vrmeins4, dar nach ain wise haisset Praw da Vrun-
des5 vnd stozzet oben an der herren von Rutzunsa) 6 vnd vnden an dez gotzhus wi-
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3682. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2Pro da Tgavals, Sarn, Gem. Cazis, Kr. Thusis. – 3Com-
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3Augustinerinnenkloster Cazis, Kr. Thusis. – 4Urmein, Kr. Thusis. – 5Nicht identifiziert. – 6Freiherren
v. Rhäzüns, Gem. u. Kr.
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sen von Katz, ze ainer siten an des herren wisen von Rutzuns, item ain wise haisset
Planetza7 vnd stosset oben an des gotzhus wise von Catz vnd vnden an die gemai-
nen stras vnd ze ainer siten an die waide, item ain wise haisset Praw Mar5 vnd stos-
set oben an die gemainen strass vnd vnden an die gemainen strazz vnd ze ainer siten
an der von Cappel wisen, item ain wise haisset Praw Gauduns5 vnd gat hin vff zu-
schent zwain bechen, mit weg vnd steg wunne vnd waide holtz wasser vnd mit allen
rechten vnd zu gehorden mit dem geding, das si iarlich da von zinsen sullen vff sant
Martis tag VII s(chilling) an wert an kasen in die festi gen Furstnow8. Tatind si des
nit in den nachsten XIIII tagen nach sant Mart is tag, so ist der vorgenant zins zwi-
ualtig geuallen. Wurd aber der zwifaltig zins nit gericht dannen hin vntz vff sant Hy-
lar ien tag, so sind vns vnd dem vorgenanten vnserm gotzhus die obgen(anten) guter
vnd der zwiualtig dienstb) gantzlich vnd ledeklich veruallen an alle wider red. Si sul-
lent och iru recht an vnsern willen vnd wissen weder versetzen noch verkoffen.
a) Vor dem s ein getilgter Buchstabe. – b) Wohl Verschrieb für zins.

3684. Poschiavo, 10. Juni 1370
Die Gemeinde Poschiavo ernennt sieben Prokuratoren für Verhandlungen mit Ulrich
von Matsch.

Or. (A), SchlossA Churburg Schluderns, M 84. – Pg.19 (23,5)/38 cm. – Geschrieben vom Notar Jo-
hanolus Raynonus von Cermenate im Auftrag von Martinus de Tacis, Notar von Poschiavo, ST
Abb. 31.

Das Pg. ist am linken Rand abgerissen. In den ersten 30 Zeilen, d.h. in 2/3 des Dokuments, fehlen 0,7
bis 2,5 cm Text. 

Druck: L. Lanfranchi, Quaderni Grigionit. 22 (1952), S.146.

Regest: Arch.ber. Tirol II, 687. 

[In nomine] domini amen. Anno a nativitate eiusdem millesimo trecentesimo septua-
gesimo, indicione L [octava], die lune decimo mensis iunii. Convocato et congregato
conscilio comunis et hominum de L [Pusclaui]o1 subtus caminatam dicti comunis per
requixicionem servitoris et campanis L [pulsatis] more solito subtus caminatam dicti
comunis precepto et impoxicione Tomaxii [filii condam L]andulfi de Castello dega-
ni et inantea dicti comunis pro infrascriptis omnibus [. . .] a) specialiter peragendis, in
quoquidem conscillio fuit idem Tomax deganus [dicti comunis et cu]m eo Fanchus
filius condam Lafranchi de Joxepo procurator dicti comunis, [. . . d]e a) Follono2

 filius condam Lafranchi de Tallio3, Bonus de Mugiato 3 filius condam [. . .] a), Me-
negus de Bona filius condam Jacomini, Petrus de Petrinazio filius [. . .] a), Zanes de
Bertrama filius condam Alberti, Zanes de Vidaleto filius condam [. . .] b), Ro me rius
de Rizio filius condam Zanis, Fredrigus de Matosso filius condam [. . ., M]enegus b)

de Guasparino filius condam Petri, Zanus de Matosso filius condam [. . .] b), Gua -
spa ri nus de Godenzino filius condam Gaudenzii, Petrus de Jonclato [filius con-
dam] Boni, Menegus de Guill(iel)mo filius condam Guill(iel)mi, Guill(iel)mus de
Guill(iel)mino [filius condam] Jacomini, Zanolus de Venturelo filius condam Pe-

8 1370 Nr. 3683–3684

3683. 7Planezias, Gem. Flerden. – 8Fürstenau, Kr. Domleschg.

3684. 1 Poschiavo, Gem. u. Kr. – 2Follon, Gem. Poschiavo. – 3Nicht identifiziert.

5

10

15

20

25

30

35

40



tri, Bonus de Capitanio [filius condam] Petri, Zanes Pilizarius filius condam An-
rici, Romerius de Fangiis filius [. . .]anchi a), Menegus de Geruaxio filius condam
Geruaxii, Steffanus de Xolla [filius condam J]acomini et Primus de Petruzio fi lius
condam Genzii omnes conscilliarii et de[ganus] a) comunis, qui sunt due partes trium
parcium omnium consciliariorum dicti comunis [. . .]es a), qui omnes consciliarii de-
ganus et procurator suis nominibus propriis ac [nomine e]t vice dicti comunis et ho-
minum et singularum personarum dicti loci et terratorii de Pusclauio [. . .]aciunt c)

constitu(un)t et ordinant suos et dicti comunis et hominum et singularum personarum
dicti comunis [. . . si]ndicosd) nuncios et procuratores ser Symonem de Albricis fi -
lium condam domini Gaudenzii, [. . .]lume) de Caxate4 filium condam ser Mar-
chioli, Zanem Matum filium condam Lafranchi, Zaninum [. . .]naldo f) filium con-
dam Jacomini, Pedrotum de Filippo filium condam Johannis, Fanchum filium
condam Joxeppi [. . .]nchof) et suprascriptum Tomaxium et quemlibet eorum inso-
lidum presentes et hoc mandatum in se suscipientes [. . .]s f) hinc ad mensem unum
proxim(um) futurum ad comparendum reverenter coram magnifico et potenti [domi-
no] domino Vulricog) seniori advocato de Amatia5 et ad se submitendum sub eius [et
h]eredum eius dominacione et cum omnibus illis pactis et convencionibus, que fieri
contingerint per ipsos sindicos [vel] alterum eorum, et ad iurandum de fidelitate eidem
et heredibus eius servanda et ad promitendum et obligandum se et omnia eorum et
cuius que eorum insolidum bona pignori presencia et futura, de atendendo et obser-
vando omnia pacta promissiones et convent(iones), que fieri contingerint per su pra -
scrip tos sindicos et per quemlibet eorum insolidum, et generaliter ad omnia alia et
singula facienda et h) gerenda, que in predictis et circha predicta necessaria fuerint et
utillia et que in talibus instrumentis tam de more quam de iure requirentibus, dantes i)

et concedentes predicti omnes deganus procurator et consciliarii superius nominati
suis nominibus et nomine quo supra eisdem sindicis et cuilibet eorum insolidum ple-
num liberum et generale mandatum cum plena libera et generali administracione fa-
ciendi et gerendi omnia ea et singula, que ipsimet constituti facere possent, si presen-
tes adessent etiam si mandatum exigat specialle, promitentes insuper dicti constituti
suis nominibus et nominibus suprascriptis sub ypotecha et obligacione sui et omnium
suorum bonorum et rerum pignori presencium et futurorum michi notario in fra scrip -
to nomine et vice prefati domini advocati recipienti, quidquid per suprascriptos sin-
dicos et procuratores suos et per quemlibet eorum insolidum actum dictum factum ge-
stum promissum iuratum et obligatum fuerit, totum id perpetuo ratum gratum et fir-
mum habere et tenere et nullo tempore contrafacere nec venire aliqua racione vel oc-
caxione iuris vel facti. Actum ut supra. Unde plures. Interfuerunt ibi testes vocati et
rogati Petrinzolus j) del Torgio de Menaxio6 filius condam . . .k), Antonius Monega-
tus filius condam Petri, B[o]netus l) de Pergamo7 filius condam Zanini et Venturi-
nus de Gandelino filius condam Johannis et pro notariis presbiter Comolus de
Medda 8 beneficialis ecclesie de Pusclauio9, Alietus de Olzate10 filius condam ser
Zanoli et Gulfinus filius condam ser Fuidricim) de Albricis omnes noti.
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(ST) Ego Martinus de Tacis publicus notarius Pusclaui filius condam ser Juni de
Tacis de Brelia11 hoc instrumentum sindicatus rogatus tradidi scribi rogavii et me
scripssii.
(ST) Ego Johanolus Raynonus de Cermenate12 dictus de Pazeda notarius Cuma-
nus13 filius condam ser Alieti hanc cartam sindicatus rogatus suprascripti Martini
notarii ut supra scripsi.
a) Es fehlen ca. 2,3 cm Text. – b) Es fehlen ca. 2,5 cm Text. – c) Es fehlen ca. 2,1 cm Text. – d) Es fehlen
ca. 1,9 cm Text. – e) Es fehlen ca. 1,7 cm Text. – f ) Es fehlen ca. 1,5 cm Text. – g) Mit Kürzungsstrich
über u. – h) Es folgen 0,4 cm teils radiert, teils Loch im Pg. – i) An t korr. – j) Möglich auch Petruizo-
lus. – k) 2,9 cm offen gelassen für den Namen des Vaters. – l) Kleines Loch im Pg. – m) Wohl Verschrieb
für Fridrici.

3685. Vicosoprano, 11. Juni 1370
Bischof Friedrich von Chur verleiht an Jakob Scolaris von Castelmur eine Wiese im
Bergell.

Or. (A), BAC, 013.0425. – Pg. 23,5/11,5 cm. – Siegel besch., Abb. 233. 

Nosa) Fridricus dei et apostolice sedis gratia episcopus Curiensis 1 presentibus pu-
blice profitemur, quod veniens personaliter ad nostri b) L presenciam Jacobus dictus
Blancapel l vallis Brigal l ie 2 noster fidelis una cum dilecto nostro in Christo Jaco-
bo Scolare L de Castromuro3 sponte et voluntarie in manus nostras resignavit et
tradidit absolute pratum et campum L in Deganetsch4 cum horreo desuper edifica-
to, cui confinant et coherent a mane possessiones Jacobi Bouett i, a meridie aqua
Mayda5 et in parte Zambre, a sero Baczigeri et in parte Jacobini Scolaris pre-
scripti, a nulli b) ora Jacobi Blancapel l prescripti, que ipse Jacobus a nostris pre-
decessoribus et ecclesia Curiensi in feodum tenuit et possedit, nobis supplicans
humi liter et instanter, ut idem feodum per ipsum sic nobis libere resignatum dicto
Jaco bino Scolari et suis heredibus masculini sexus graciose in feodum conferre vel-
lemus. Nos igitur inspectis serviciis, quibus nostros predecessores et nostram eccle-
siam Curiensem est hactenus fideliter prosecutus et nos pari modo prosequitur in-
cessanter, eidem Jacobino et suis heredibus suprascriptis dictum pratum et campum,
prout sunt superius specificata, in feodum contulimus et conferimus per presentes sal-
vis tamen nobis et nostris successoribus ac ecclesie Curiensi iuribus et consuetudi-
nibus debitis et consuetis. Et in horum evidenciam sigillum nostrum presentibus est
appensum. Datum in Vicosuperano 6, anno domini millesimo trecentesimo septua-
gesimo, undecima die mensis iunii, indictione VIIIa.
a) Initiale N, 3,5 cm hoch . – b) A.
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3686. Chur, 15. Juli 1370
Haldenstein von Marmels und die Kinder des verstorbenen Nann von Marmels, vertre-
ten durch ihre Vögte, verzichten auf ihre Erbansprüche auf die Burg Trimmis.

Or. (A), BAC, 013.0426. – Pg. 22,5/14,5 cm. – 3 Siegel, 1. stark besch., Abb. 238; 2. Abb.152; 3.
Abb. 239. – Rückvermerk (14. Jh.): Resignacio iuris ad castrum Trimus per Haldenstain et fratrue-
les ipsius. – Geschrieben von Thomas Fräfel.

Ich Haldenstain von Marmles1 tun kund mit disem brief allen dien, die in sehent
oder horent lesen, vnd vergich L fur mich vnd min erben vnd wir Andres, Cunra-
dyn, Straffet t vnd Gaudentz von Marmles2 veriehent L fur vnsers lieben vetters
Nannen saligen von Marmles3 kind vnd fur iro erben, dero vogt wir L in dirr sach
gemainlich sint, das wir obgen(anten) von Marmles all vnuerschaidenlich vns vnd
vnser erben vnd sunderlich die selben kind vnd iro erben v̂fgeben vnd enzigen hand
mit vrkund dis briefs aller der aigenschafft vordrung vnd ansprach, so ich obgen(ant)
Haldenstain von Marmles vnd min erben vnd die obgenanten Nannen saligen
kind vnd iro erben zu der vesti Trimus4 lut vnd gut von erbs wegen kundent oder
mochtint haben endh(ains) wegs, vnd gebent die selben vnser aigenschafft vnd an-
sprach dem erwirdigen vnserm gnadigen herren bischoff Fridrichen ze Chur5 sinen
nachkomen vnd dem gotzhus, das su die selben vnsern tail vnd aigenschafft der vesti
ze Trymus lut vnd gut eweklich haben vnd niessen sont als ander des gotzhus aigen
gut vnd dar vmb von vns vnd vnsren erben v̂nbekumbert beliben. Dar vmb vns der
selb herr bischoff Fridrich zwo kirchen gelihen hât, als der brief erlucht, den wir dar
vmb innhand. Das dis alles von vns vnd vnsren erben wâr vest vnd stat belib, des ze
vrkund vnd merer sicherhait so henk ich Haldenstain von Marmles min insigel
fur mich vnd min erben an disen brief. Vnd wir obgen(anten) Andres vnd Cunra-
dyn von Marmles henkent vnsru insigel in vogty wîs fur vnsers vettern Nannen sa-
ligen kind vnd fur iro erben vnd fur die obgen(anten) Straffet ten vnd Gaudenzen
von Marmles vnser mitvogt vnd troster an disen brief, dar wir eben(empte) Straf -
fet t vnd Gaudenz vns verbindent vnd veriehent alles das, so hie von vns geschriben
stât an diesem brief. Der geben ist ze Chur an sant Margarethen tag, do man zalt
von Christes geburt druzehenhundert vnd sibenzig jar.

3687. Chur, 15. Juli 1370
Bischof Friedrich von Chur verpfändet an Peter von Unterwegen die Burg Trimmis.

Or. (A), BAC, 013.0427. – Pg. 52/29,5 cm. – 2 Siegel, 1. Abb. 233; 2. stark besch., Abb. 2. – Rück-
vermerk (um 1460): Iste littere, quarum 5 sunt, sunt redempte per episcopum Johannem a domina
de Schawestain videlicet Anna Wichslerin pro DCC. et XCVI. florenis Ren. anno MCCCCXVIIo.

Zur Wiedergabe der diakritischen Zeichen vgl. die Vorbemerkung zu Nr. 3678.

Druck: J. G. Mayer u. F. Jecklin, JHGG 30 (1900), S. 39.
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Wir Fridrich von gotes gnaden erwelter vnd bestatter byschof ze Chur 1 tunt kunt
mit disem brief allen den, die in sehent oder horent lesen, vnd veriehen, daz wir vnd
vnser gotzhus lieblich vnd gutlich nach guter rechnung veraint sein Lmit dem frûmen
vnd beschaiden Petern von Vnderwegen dem eltern Chunrats seligen sv̂n von
Vnderwegen2 vmb alle die vordrûng vnd ansprach, so er zu vns vnd vnserm gotz-
hus vmb giselschaft ze laisten von des schaden wegen kund oder mocht L gehaben,
darvmb sint wir vnd vnser nachkomen vnd gotzhus dem obgen(anten) Petern vnd si-
nen erben recht vnd redleich ze gelten schuldig warden fumfhundert Churwal i -
scher3 mark, ye acht phunt Maylanischz4 fur ain mark ze raiten, mit der Lmu�nizz,
die dann ze Chur geng vnd genam ist, an alle geuêrd. Wan wir in dieselben phenning
nû ze mal nicht ze geben haben, darvmb so haben wir dem vorgenanten Petern von
Vnderwegen vnd sinen erben ze ainem rechten redlichen wernden phand ingesetzet
vnd ingegeben mit disem brief vnser vesti Trymus5 mit lut vnd gut, wie oder wa das
gelegen vnd gehaizzen ist, vnd namlich mit allem dem, das dartzu gehort vnd daz
yetzunt dabey begriffen vnd befûnden ist, an alles geuêrde, mit den stukchen vnd ge-
dingen, als hienach geschriben ist. Des ersten, daz wir noch vnser nachkomen die ob-
genant vesti Trymus nicht sullen noch mûgend her wider an vns gelosen indrent den
ersten zwelif iaren, so si schirist nach einander koment nach dem tag, als dirr brief ge-
ben ist. Nach denselben zwelf iaren wenn wir oder vnser nachkomen die egenant ves -
ti Trymus mit fumfhundert Churwalischen marken losen vor sand Johans tag ze
sv̂nwenden, so ist vns vnd vnsern nachkomen der zins vnd die nutz mit derselben ves -
ti vnd ir zugehord ledig vnd los an alle widerred. Beschiecht aber die losung nach sand
Johans tag ze sv̂nwenden, so ist derselb zins vnd die nûtz dem obgenanten Petern
vnd sinen erben veruallen, vnd sol ouch vns vnd vnsern nachkomen die vesti Try -
mus mit aller zugehord vnd dirr brief aber ledig vnd los sein an alle sûmsali. Wer
ouch, daz derselb Peter oder sein erben dhainen akcher oder wingarten, so zu der
 vesti gehorent, selber gebown hett, das sol er dasselb iar v̂s niezzen vnd dannenhin vns
vnd vnserm gotzhus aber ledig vnd los sein an alle widerred. Es ist ouch gedinget, daz
der obgenant Peter vnd sein erben dieselben vesti Trymus lute vnd gut sein phand
sol vngeuarlich innehaben vnd niezzen, als wir im wol getrown vnd sinen êren zimt.
Es ist ouch bered vnd gedinget, daz der obgenant Peter von Vnderwegen vnd sein
erben oder siner erben vogt mit der vesti Trymus vnd irr zûgehord wider vns vnd vn-
ser gotzhus mit kainen dingen tun sol, damit wir vnd vnser gotzhus geschêdgett moch-
ten werden, es wêre dann, daz ain gotzhus man wider dem rechten gen im tun woltê
oder têtti, er sei edel oder v̂nedel, gen dem vnd sinen helfern sol er sich mit derselben
vesti sinem phand schirmen vnd wêren als mit anderm sinem aygen gut, vnd sol die
andern gotzhus lute vngemut lan. Wir vnd vnser nachkomen sullen ouch dem vorge-
nanten Petern vnd sein erben by der obgedachten vesti Trymus vnd irr zu gehord
zu dem rechten schirmen vnd in darczu furderlich vnd beholfen sein mit guten trewn
an all geuêrde. Vns hat ouch der obgenant Peter von Vnderwegen sein oheim An-
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dres von Marmels6 vnd sein vetter Haincz von Vnderwegen7 gelobet vnd zu dem
hailigen ir iglicher ainen ayde gesworen, vns vnserm nachkomen vnd dem gotzhus mit
der losung der vesti Trymus lut vnd gut ze warten, darvmb daz si vns vnd dem gotz-
hus nicht enphromt werde. Vnd beschech, daz vnder den egenanten zwain ainer oder
bayde von todes wegen abgiengen oder sust darczu vnnûtz wurden, das got wende, so
sol der obgenant Peter oder sein erben bey demselben ayde ainen andern an des ab-
gangen stat vns dar geben indrent ainem manod, wann er oder sein eribena) des von
vns vnd vnsern nachkomen ermant wirt, vnd sol vns geben ainen vatter mâg fur sinen
abgangen vatter mag vnd ainen muter mag fur sinen abgangen muter mag, vnd sol
derselb Peter von Vnderwegen vnd sein erben alle ir knecht, den si der vesti
Trymus getrownt, in den ayde geben. Wer, daz zu im ichts beschech, daz dann die-
selben knecht den obgenanten Andresen vnd Haintzen mit der vesti warten, wan
dieselben vns mit der losûng bey irm ayde wartent oder den, ob si nicht weren, die vns
an irr stat darvmb geben werdent, vnd sullen das tun mit guten t(re)wen vngeuêrlich.
Wie oft ouch oder welhes weges vnser egenants bystum ze Chur ledig wurde vnd an
byschof stund, so sol der vorgenant Peter von Vnderwegen vnd sein erben, oder
wer denn die vest Trymus von in gelost hiet, dem capitel ze Chur mit losung dersel-
ben vêsten vnd andern stukchen, die da vor begriffen sind, warten vnd gehorsam sein
in aller weis, als da oben geschriben stet, vntz an ainen ainwelligen byschof, der von
dem stul ze Rome bestet ist, an alles geuêrd. Wenn ouch wir vnser nachkomen oder
das capitel, ob die zeit kain byschof wer, die obgenant vest Trymus von in losen, als
hie vor geschriben ist, befund sich dann mit guter kûntschaft vnd rechter gewizzen,
daz si ichts, das von der obgenanten vest vormaln versatzt wer, an sich erledigt vnd
erloset hieten, das mûgen wir vnser nachkomen oder vnser capitel zu des gotzhus han-
den von in ouch losen vmb als vil geltes, als si darûmb gegeben hant. Tetten wir des
nicht, so mochten si es selber in satzes wise innehaben oder anderswo irs geltes, das si
darûf hieten, dauon bekomen, vnd solten wir si daran nicht irren noch hindern an al-
les geuar. Es ist ouch bered, daz der obgenant Peter von Vnderwegen oder sin er-
ben an der vorgenanten vesti Trymus sol vnd mag viertzig Churwal ischer mark
verboŵen, vnd wenn wir oder vnser nachkomen dieselben vesti losen wellen, so sullen
wir vnd derselb Peter oder sin erben erber lut darczu geben, vnd wie sich die vn-
geuarlich erkennent, daz virczig Churwalischer mark an der vesten verbown sein,
die phenning sullen wir vnd vnser nachkomen demselben Petern vnd sinen erben
mit den vorgenanten fumfhundert marken richten vnd betzaln. Bevindet sich aber
nach guter erkantnûzze, daz minner dann viertzig mark an derselben vesti verbown
sind, so vil minner sullen wir in ouch richten an geuêrd. Vnd was derselb Peter oder
sein erben vor der rinkmur der vesti Trymus von zimer boŵent oder gemacht het-
tent, dasselb gezimer mugend si verkouffen oder dannen gefuren an alle widerred. Es
ist ouch nêmlich gedinget vnd bered, wenn der obgenant Peter von Vnderwegen
oder sein erben der vorgenanten fumfhundert marken nicht enbern wil noch mag vnd
vns oder vnser nachkomen des ermanet, so sullen wir si derselben fumfhundert mark
vnd der phenning vmb den bow nach der ermanung indrent ainen gantzem jar richten 
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vnd betzalen. Tetten wir oder vnser nachkomen des nicht, so mag der vorgenant Pe-
ter vnd sin erben dieselben vesti Trymus lut vnd gut mit aller zugehord ainem vn-
serm gotzhusman versetzen vmb fumfhundert Churwalischer mark mit allen
stukchen bûnden artikeln vnd gedingden, als er es innhat vnd hie an disem brief ge-
schriben ist, vnd dasselb versetzen sol vnd mag kraft vnd macht gehaben, als ob wir es
selber mit vnsern besigelten briefen getan hettent. Wer aber, daz derselb Peter noch
sein erben ainen gotzhus man nicht funden, der die vorgenant vesti verphenden wol-
te, so mag er dieselben vesten mit vnserm vnser nachkomen vnd vnsers capitels ze
Chur willen ainem andern versetzen mit allen den gedingen vnd artikeln, als vor er-
lûcht ist. Es ist ouch bered, wenn wir oder vnser nachkomen den obgenanten Petern
von Vnderwegen oder sein erben der obgeschriben fumfhundert marken vnd der
phenning vmb den boŵe richten vnd betzalen wellent, daz sullen wir tun mit sêmli-
cher munizz, die denne ze Chur geng vnd genam ist, vnd sullen si wêren ze Chur in
der stat oder vmb Chur indrent ainer mile, da er si sicher enphahen vnd wir si sicher
antwûrtten mugend mit guten trewen an all geuêrd. Wir vnd vnser nachkomen sullen
ouch des obgenanten Peters von Vnderwegen vnd siner erben vmb dis egenant ves -
ten Trymus lut vnd gut vnd aller zugehord gut weren sein nach recht an geistlichem
vnd an weltlichem gericht vnd an allen den staten, wa si des iemer notdurftig werden
mit guten trewn an alle geuêrd. Das dis alles von vns vnd vnsern nachkomen war vest
vnd stêt belibe, furbas desterbas kraft vnd macht mûg gehaben, so habend wir ze vr-
kund vnd mererr sicherhait den degant vnd das capitel ze Chur gemainlich erbetten,
daz si irs capitels insigel zu vnserm insigel hand gehênkt an disen brief, wan es alles
mir irm rat willen vnd verhenknûzze beschehen vnd volfurt ist. Wir Hainrich von
Nêntzingen8 degant vnd das capitel des gotzhuses ze Chur gemainlich veriehen al-
les, so hie an disem brief geschriben stat, vnd daz die vesti Trymus dem obgenanten
Petern von Vnderwegen vnd sinen erben vmb fumfhundert Churwal ischer
mark ze ainem phand ingesetzet ist mit den gedingen, als hie vorgeschriben vnd er-
lûcht ist, dartzu wir gemainlich vnsern guten willen rat vnd verhenknûzz gegeben ha-
ben. Des ze vrkunt vnd vmb des vorgenanten vnsers gnedigen herren byschof Frid -
reichs êmtziger bett willen so henken wir vnsers capitels insigel zu seinem insigel an
disen brief vns vnd vnserm capitel vnschadleich. Der geben ist ze Chur an sand Mar-
garethen tag, do man zalt von Kristes geburde drutzehen hundert jar, darnach in
dem sibentzigisten jare.
a) A. 

3688. Chur, 16. Juli 1370
Bischof Friedrich von Chur gewährt Haldenstein von Marmels und den Kindern des
verstorbenen Nann von Marmels Anwartschaft auf Kirchenlehen für ihren Verzicht auf
die Burg Trimmis.

Or. (A), BAC, 013.0428. – Pg. 33,5/14,5 cm. – 2 Siegel, 1. Abb. 233; 2. besch., Abb. 2. – Ge schrie -
ben von Thomas Fräfel.
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Wir Fridrich von gotes gnaden erwelter vnd bestater bischoff ze Chur1 tunt kund
mit disem brief allen dien, die in sehent oder horent lesen, won vnser L lieber vnd ge-
truwer Haldenstain von Marmles2 fur sich vnd sin erben Nannen von Marm-
les3 saligen kind mit iro vettern vnd vogt fur su vnd iro L erben all die vordrung vnd
ansprach, als su zu der vesti Trymus4 lut vnd gut hattent, vns vnd vnsrem gotzhus
aigen lichen geben hand, als der L brief 5 erlucht, den su vns dar vmb geben hand, dar
vmb so verhaissen wir mit vrkund dis briefs vnd globent, das fur vns vnd vnser nach-
komen vesteklich mit vnser truw in ayds wîs, wenn vns die erst kirch ledig wirt, die
wir von hand lihent, die sullen wir dien obgenanten Nannen saligen kinden ainem
elichen knaben, wie der genant ist, verlîhen vnd investiieren, ist, das er die selben kir-
chen enpfacht, vnd dar nach des obgenanten Haldenstain sun, ainem elichen kna-
ben, wie der genant ist, die andren kirchen lihen vnd inuestiieren, ist dz a) si im gefelt.
Enpfahent su dann die kirchen nit, dar vmb dz su an dem iarlichen gelt su villicht ze
krank dunkent, so mugend su vf ander kirchen warten, vnd sullen wir vnd vnser nach-
komen inen dar zu gebunden sin, als vor erlucht ist. Wari ôch, das man die obgenan-
ten Haldenstain von Marmles oder sin erben Nannen saligen kind oder iro erben
vmb den angriff, als su tatent an der vesti Trymus, ieman bekumber vnd ansprechen
wolti, da sullen wir vnd vnser nachkomen su all vnd iro erben nach recht versprechen
an gaistlichem vnd an weltlichem gericht, wie su des notdurftig werdent, ân allen iren
schaden. Beschach ôch, dz wir von tod abgiengint, dz got lang wend, oder dz wir nit
bischoff ze Chur warint, e dis obgeschriben zwo kirchen verlihen wurdint, so hand
wir flizzlich erbetten die wirdigenb) vnser andachtigen ain degân vnd das capitel ze
Chur, dz su nach iro mugend den kunftigen bischoff fruntlichen sont wîsen, das er dis
obgeschriben gelubt vollaisti vnd die kirchen verlihi, als hie vrschaiden ist. Das dis al-
les von vns vnd vnsren nachkomen wâr vest vnd stat belib, des ze vrkund vnd merer
sicherhait so hand wir die ebenempten degan vnd capitell erbetten, dz su irs capitels
insigel zu ainer gedachtnuss dirr dingen zu vnsrem insigel hand gehenkt an disen
brief. Wir her Hainrich von Nenzingen6 degan vnd dz capitell ze Cur gemainlich
durch des erwirdigen vnsers gnadigen herren bischoff Fridrichs flizziger bett willen
vnd das wir sin obgeschriben bett vnd mainung gern vnd vngefarlichen nach vnser
mugend wellen ze ainem guten end bringen, ob es ze schulden kunt, des ze vrkund vnd
ze ainer gedachnuss so henken wir vnsers capitels insigel zu sinem insigel an disen
brief vnserm capitell vnschadlich. Der geben ist ze Chur am zinstag nach sant Mar-
garethen tag, do man zalt von Christes geburt druzehenhundert vnd sibentzig jar.
a) dz über der Zeile nachgetragen. – b) Vor w radiertes c.

3689. 5. September 1370
Galeazzo Visconti ernennt Ambrosius Cotta zum Prokurator für einen Friedensschluss
mit den Herren von Sax-Misox. 
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Notariell beglaubigter Eintrag, 1537, A di Stato Milano, Trivulzio A Novarese, cartella 31, Nr. 63 (Ur-
kundenregister), S. 55. 

Zum Datum: Nach der Bedanischen Indiktion wäre 8. richtig.

Procura. Item instrumento uno de procura facto per mis(ser) Galeazo Uicecomit-
te de Mil lano etc. et vicario imperial general fiolo d(e) q(uondam) memoria mis(ser)
Stephano Uicecomitto1, in el qual ha constuito Ambroso Cotta de Mil lano
 fiol de m(isser) Jordano absente etc. per procuratore a fare concordia et pace con li
nobili de Sacho et ad recevere ognie promissione, le qual dicti de Sacho havarano
voiuto far, como appar per instrumento de procura tradato per Caual l ino de Ca -
ual  l i fiolo de m(isser) Bernardo de Cremona2 et a) laudato per Torriano de Fa-
roldi fiolo de m(isser) Rossorol lo citadino Mil lano per mayor fede. 1370, ind. 9.,
die iovis quinto septembris. 
a) Es folgt durchgestrichen spto. 

3690. 16. September 1370
Merk und Heinrich von Hattenberg und Frik von Rotenstein beurkunden, dass sie den
Streit mit der Stadt Ulm wegen der Hilfe, die sie Eberhard von Aspermont gegen die
Stadt leisteten, beigelegt haben. 

Or. (A), HauptstaatsA Stuttgart, A 602, U 5269. – Pg. 42/21 cm. – 9 Siegel, 1. (Merk v. Hattenberg),
2. u. 3. Fragm., 4. stark besch. (Wernher Phettener), 5. besch. (Hilprant von Brandenburg), 6. besch.
(Heinrich Rauper), 7. u. 9. fehlen, 8. besch. (Hermann v. Haldenberg).

Druck: Ulmisches UB, hg. v. G.Veesenmeyer u. H. Bazing II/1 (1898), 837.

Regest: W.Vischer, Geschichte des schwäbischen Städtebundes der Jahre 1376–1389 (1861), S.126,
Nr. 62. – Ruser II/2, 1138.

Icha) Mêrke von Hattenberg1 vnd ich Hainrich von Hattenberg sin vetter vnd
ouch ich Frik von Rotenstain2, den man nempt der Zapffe , veriehen alle dry of-
fenlich vnd tuen kunt aller Lmenglich mit disem brieff, daz wir mit gutem willen vnd
mit wolbedachtem sinne mit den erberen wisen luten dem burgermaister dem rat vnd
mit den burgern gemainlich der stat L ze Vlme3 vnd si mit vns lieplich vnd gutlich
verricht vnd vber ain komen sien von dez enthaltens vnd husens wegen, alz wir den
vesten ritter hern Eberharten von Aspermunt4 vnd sin L helffer vnd diener ent-
halten vnd ouch gehuset vnd gehouet haben, vnd der selb von Aspermunt der selben
burger vnd der stat gemainlich ze Vlme vinde ist, vnd dar vmb si vns angriffen vnd
beschadget hant vnd vns ouch geuangen hetten, vnd also daz die selben burger von
Vlme von der selben sach wegen vnser gut frund worden sint vnd wir der ir hin wi-
der, vnd dar vmb haben wir alle dry vnd ouch dazu mit vns diz nachgenanten sechs
manne Wernhern der Phettener , Hilprant von Brandenburg genant Buch -
owe, Hainrich Rauper, Hainriche der Friken, Herman von Haldenberg 5 vnd
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V l r ichen der Stamler die alle sechs, alz si vorgenant sint, vnd wir alle nun, alz wir
alle vorgenant sien, vns mit ainander mit gutem willen zu den vorgenanten burgern
vnd der stat ze Vlme versprochen vnd verhaissen ane alle geverde also, daz wir alle
nun mit ain ander vnd ouch vnser ieglicher sunderbar mit den selben burgern ze Vl-
me dez obgenanten von Aspermunt vnd aller siner helffer vnd diener offen vinde
sullen vnd wellen sin vnd ouch mit den burgern ze Vlme vns ane si nach ir lib vnd
nach ir gut werben vnd stellen sullen vnd wellen, so wir ymer best kunnen vnd mugen,
ane alle geverde vnd mit den selben burgern ze Vlme gen dem obgenanten von As-
permunt vnd gen allen sinen helffern vnd dienern in fride vnd in vnfride sin sullen
vnd wellen, alz lang vnd alle die wile der selb krieg vnd stosse baidenthalb zwischen
in weret vnd nit verricht ist. Vnd wêr daz ieman wêr, der wer den vorgenanten von
Aspermunt oder dehainen sinen helffer oder diener huseti haimeti oder hofeti oder
den in dehainen andern sachen wider den burgern ze Vlme zuleti oder behelffen wêr,
daz sullen wir gen den oder dem selben, die daz also têten oder getan hetten, obern
vnd allen vnsern ernst vnd vermugent dazu tun vngevarlich, alz balde wir daz geinret
werden. Wêr aber, daz wir daz selber nit erobern gerechen noch vsgerichten kunden
noch mochten, so sullen wir daz den obgenanten burgern ze Vlme denne vnuerzo-
genlich vnd getruwiclich kunt vnd ze wissent tun ane alle geuerde. Vnd also haben wir
die obgenanten Mêrk vnd Hainrich baide von Hattenberg vnd Frik von Roten-
stain, alz wir alle dry vorgenant sien, vns ouch dazu wir die vorgenanten sechs man,
die mit in diz vorgeschriben sach versprochen vnd verhaissen hant ze tund, alz wir al-
le vorgenant sien, wir alle nun mit ainander ze den hailigen ietzo gelert ayde gesworen
mit vfgebotten vingern ane alle geverde, alle vorgeschriben sach vnd ouch ieglichs
stuk vnd artikel sunderbar war vnd stett ze halten vnd ze haben ze vollfuren ze tund
vnd vszerichten in aller der wise, alz da vor von vns an disem brieff beschaiden ist
vnd geschriben stat. Vnd dez allez ze ainem waren vrkund haben wir alle nun, alz wir
vorgenant sien, vnser ieglicher sin aygen insigel offenlich gehenkt an disen brieff. Vnd
ob der insigel ains oder me bruchig wurden oder an disen brief nit kement, dennoch
sullen wir alle vorgeschriben sach war vnd stêt halten vnd tun, alz wir vns da vor ver-
schriben haben an disem brieff ane alle geverde. Ditz beschach vnd dirr brieff wart an
dem nechsten mentag nach dez hailigen crutz tag, alz ez erhochet wart, do waren von
Cristz geburt drutzehenhundert jar da nach in dem sybentzigistem jar.
a) Initiale J, 6 cm lang. 

3691. Chur, 20. September 1370
Der Churer Generalvikar bestätigt auf Ersuchen des Kaplans Johannes von Mastrils
 eine Urkunde mit Bestimmungen für den Allerheiligen-Altar in der Kathedrale Chur. 

Abschr. (B), 19. Jh., StaatsA GR Chur, AB IV 6/33 (Marschlinser Sammlung), S. 3.

Vicarius reverendi in Christo principis ac domini Frideric i dei gratia episcopi Cu-
r iensis 1 in spiritualibus generaliter a) omnibus et singulis praesentium inspecturibus
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noticiam suprascriptarum anuisb) salute. Constituit se in nostra praesentia dilectus in
Christo dominus Johannes de Punstre ls 2 capellanus altaris omnium scolar.c) 3 in
ecclesia Curiensi et literas, quibus praesens nostra caedula est suffixa, nobis presen-
tavit ac ordinationem et dispositionem in dictis litteris conscriptam a nobis auctori tate
ordinaria confirmari petivit. Unde nos considerantes et attentis in litteris praedictis
comprehensis eadem nostra auctoritate ordinaria qua fungimur pro utilitate et hone-
state altaris praedicti, de quibus in eadem fit mentio, aprobamus ac confirmamus pre-
sentium per tenorem. Datum et actum Curiae sub sigillo iudicum ecclesiae Curien-
s is, quo utimur in hac parte, anno millesimo trecentesimo septuagesimo in vigilia
beati Mathaei apostoli, indictione octava.
a) B, irrt. statt generalis. – b) B, irrt. statt cum. – c) Verschrieb für sanctorum. 

3692. Wien, 22. September 1370
Die Herzöge Albrecht und Leopold von Österreich 1 ermächtigen ihren Kanzler Bischof
Johann von Brixen 2, bei der nächsten Vakanz der Kaplanei St.Moritz in Allitz 3 (. . .
Curiensis diocesis . . .), deren Patronatsrecht ihnen zusteht, dem Diöze san bischof
 einen Kaplan zu präsentieren. 

Abschr. (B), Vidimus des Abts von Wilten v. 29. Okt. 1432, Bayer. HauptstaatsA München, Tirol,
Urk. 227. 

Zur Sache vgl. Nr. 3696 u. 3698.

Regest: Regesta Habsburgica V/1, 671.

3693. Chur, 25. September 1370
Bischof Friedrich von Chur erhöht die Pfandsumme für die an Johann Veraguth ver-
setzten Güter von 16 auf 30 Mark.

Or. (A), BAC, 013.0429. – Pg. 27/14 cm. – 2 Siegel, fehlen. – Rückvermerk (15. Jh.): Due littere
redempte a Vlr(ico) Ferrakud pro XXXIIII fl. Ren. XVI bl. 

Zur Wiedergabe der diakritischen Zeichen vgl. die Vorbemerkung zu Nr. 3678.

Wir Friderich von gotes gnaden byschof ze Chur 1 veriehen vnd tun kunt offenlich
mit disem brief vmb die syben L schilling geltes an werd ze Al iun2 gelegen an ekern
vnd an wisen, die vnsers gotshûs aygen sind vnd die der erber L man Johans, den
man nennet Ferrakud, vormaln in phandes wise hat inn gehebt fur sechtzehen
Churwal ischer3 L mark, als der satzbrief 4 sagt, der er vnder vnsers voruordern by-
schof Peters5 vnd des capitels insigeln daruber hatte vnd den er vns nv̂ hat wider ge-
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ben, daz vns der vorgen(ant) Johans Ferrakûd v̂f denselben satz zu vnser vnd vn-
sers gotzhus notdurft ouch berait gelihen hat virtzehen Churwal isch mark, die wir
im zu den vorgen(anten) sechtzehen marken geslagen haben, daz der summe aller wirt
dreizzig Churwal icher mark, iê acht phunt Maylanisch6 fur ain mark ze raitten,
dafur er vnd die erber Agnes sein hausfrow vnd ir baider êrben sullen die egen(anten)
siben schilling geltes an werd von vns vnsern nachkomen vnd vnserm gotshus in
phandes wise innehaben nûtzen vnd niezzen an abslag der nûtz als lang, vntz si von
vns vnserm nachkomen oder gotshus der vorgen(anten) dreizzig mark gêntzleich ge-
richt vnd gewert werden an alles geuerd. Doch haben wir in die gnad getan, daz man
den egen(anten) satz in den nêchsten kumftigen fumf jaren von in nicht ledigen noch
losen sol. Wenn aber wir vnser nachkomen oder vnser gotzhus nach dem egen(anten)
zil losung an si vordern, der sullen si vns stat tun vnd gehorsam sein. Vnd ist daz wir
losen vor sand Johans tag ze sûnwenden, so ist der zins desselben jares vns geuallen.
Beschech aber die losung nach sand Johans tag ze sv̂nwenden, so sol der nêchst zins
desselben iares dem vorgen(anten) Johansen Ferrakûd, Agnesen siner hausfrown
vnd irn erben geuallen an alles geuêrd. Vnd des ze v̂rkunt geben wir disen brief mit vn-
serm vnd des capitels ze Chur insigeln versigelt. Wir der . . tegant vnd das capitel ze
Chur veriehen, daz die obgeschriben geding vnd wandlung mit vnserm willen ge-
schehen sind, vnd daruber ze merer sicherhait vnd durch bett willen vnsers gnedigen
herren des obgen(anten) byschof Friderich haben wir vnsers capitels insigel gehen-
ket an disen brief. Der geben ist ze Chur an mitwochen vor sand Michels tag, do
man zalt von gotes gepurt drutzehen hundert jar, darnach in dem sîbentzigistem jare.

3694. 26. September 1370
Rudolf Tümpter genannt Keller, Bürger von Rapperswil 1, verkauft dem Kloster Einsie-
deln 2 die Herrschaft Reichenburg 3, die er von Ulrich von Aspermont und dessen Sohn
Ulrich ( . . . V l r ichen von Aspermont vnd von V l r ichen4 sinem elichen svne . . .)
gekauft hatte 5.

Or. (A), StiftsA Einsiedeln, I. D 2.

Druck: Chart. Sang. VIII, 5245.

3695. Zuoz, 3. Oktober 1370
Konrad Straiff von Marmels verkauft an Johannes Brik und Lorenz Pedruzius von Sils
einen Meierhof in Sils.

Or. (A), GemeindeA Sils i. E./Segl, 3. – Pg.13/12,5 cm. – Geschrieben vom Notar Jacobus von Zer-
nez, ST Abb. 27.

Nach der Bedanischen Indiktion wäre nona richtig.
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3693. 6Mailänder Münze. 

3694. 1Gem. Rapperswil-Jona, Wahlkr. See-Gaster SG. – 2Benediktinerkloster Einsiedeln, Gem. u. Bez.
SZ. – 3Bez. March SZ. – 4Ulrich IX. (1338–1369) u. Ulrich XI. (1368–1376) v. (Alt) Aspermont (Gem.
Trimmis, Kr.V Dörfer). – 5Vgl. Nr. 3624.

5

10

15

20

25

30

35



Millesimoa) trecentesimo septuagesimo, die tercia mensis octobris, indictione oc ta-
va. L Datum vendicionem per translacionem ad proprium fecit et facit Con ra  di  nus
Strai f de LMarmorea1 pro se suisque heredibus in manibus Johannis dicti Brik
de Si l io2 necLnon in manibus Lorenzi i Pedruzi i de eodem loco et heredum
eorum, nominative de mayoria sita in loco de Si l io, que fuit condam ser Sceri Plan-
te3, cui choeret a mane heredum condam Lorenzini et Plantanorum ac aliorum,
a meridie Palute4 et Werzi i de Fedes5, a sero lacus, a null(a hora) flumen Eni6 sal-
vando iura chorenziarum, quod senper intelligantur apponi, et eziam cum omnibus
mansionibus edificiis de super sistentibus pro precio librarum duodecim centarum
mezanorum, ita quod abinde dicti emptores habeant teneant possideant dicta bona
cum omnibus earum iuribus asculis pasculis viis semitis aquaductilibus b) et cum aliis
suis pertinenciis et utilitatibus et exinde faciant iure iuste eorum proprietatis, quid-
quid eis melius placuerit, sine contradictione venditoris aut eius heredum. Quamqui-
dem vendicionem et mayoriam promisit predictus venditor pro se suisque heredibus
obligando omnia sua bona pignori presencia et futura defendere et warentare ab om-
ni homine et persona omni tempore iure et racione sine aliquo dampno et dispendio
dictorum emptorum aut eorum heredum. In quamquidem vendicionem dedit preno-
minatus venditor predictis emptoribus plenam auctoritatem intrandi corporalem pos-
sessionem et tenutam. Pro quaquidem vendicionec) et bonab) contentus et confessus
fuit sepe dictus venditor se recepisse et habuisse a dictis emptoribus pro supradicta
mayoria et vendicione et conpleta solucione libras mille ducentas medianorum, renun-
ciando omnia alia intermissione. Actum in Zuz7. Interfuerunt huius rey testes An -
dreas de Squinzonibus, Jacobus dictus Macuf, Hainricus Frol la, Johannes
Jannal l i Spinel l i, Johannes Boscina omnes de Zuz et quam plures fide digni.
(ST) Ego Jacobus de Zernezio8 notarius publicus inperiali auctoritate rogatus tra-
didi et scripsi.
a) Verzierte Initiale M, 1,6 cm hoch. – b) A. – c) Nach dem zweiten e folgt ein radiertes m.

3696. Brixen, 6. Oktober 1370
Bischof Johann von Brixen 1 präsentiert dem Bischof Friedrich von Chur (. . . Frideri -
co episcopo Curiensi 2 . . .) im Namen der Herzöge Albrecht und Leopold von Öster-
reich 3 den Scholar Wilhelm von Zwingenstein 4 für die Kapelle St.Moritz in Laas 5, de-
ren Patronatsrecht den Herzögen als Grafen von Tirol zusteht. 

Or. (A), Haus-, Hof- u. StaatsA Wien, AUR. 

Zur Sache vgl. Nr. 3692.

Druck: Thommen, Urk. aus österr.A I, 814. 

20 1370 Nr. 3695–3696

3695. 1Konrad Straiff v. Marmels (Marmorera, Kr. Surses), 1356–1380. – 2Sils i.E./Segl, Kr. Oberen-
gadin. – 3Schwicker Planta, 1320 – † vor 10.11.1348. – 4Es gibt mehrere Flurnamen Palüd (= Sumpf) in
Sils i.E./Segl. – 5Val Fex, Gem. Sils i.E./Segl. – 6Inn/En, Fluss durch das Engadin. – 7Zuoz, Kr. Ober -
engadin. – 8Zernez, Kr. Sur Tasna.

3696. 1Johann IV. v. Lenzburg, 1364–1374 Bischof v. Brixen, ital. Prov. Bozen. – 2Friedrich II. v. Erdin-
gen, 1368–1376. – 3Albrecht III. (1350 – †1395) u. Leopold III. (1351 – †1386) v. Österreich. – 4Gem.
Ritten, ital. Prov. Bozen. – 5St.Moritz in Allitz, Gem. Laas, Vinschgau, ital. Prov. Bozen.
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3697. Mals, 8. Oktober 1370
Bischof Johannes Lucen(sis) 1 erteilt den Besuchern der Kirche St.Maria in Mals 2

Ablass mit Zustimmung Bischof Friedrichs v. Chur (. . . Friderico . . . episcopo Cu -
rien si 3 de  eius consensu et admissione . . .).

Or. (A), PfarrA Mals, 3, am oberen Rand einer Ablassurk. v. 1297. 

Regest: Arch.ber. Tirol II, 466. 

3698. Innsbruck, 12. Oktober 1370
Bischof Friedrich von Chur (Fridericus . . . episcopus Curiensis 1 . . .) beauftragt den
Erzpriester des Vinschgaus, den zum Kaplan der Kapelle St.Moritz in Laas 2 ernannten
Wilhelm von Zwingenstein 3 ins Amt einzusetzen.

Or. (A), Haus-, Hof- u. StaatsA Wien, AUR. – Siegel Abb. 233.

Zur Sache vgl. Nr. 3692 u. 3696.

Druck: Thommen, Urk. aus österr.A I, 815.

3699. 13. Oktober 1370
Bischof Friedrich von Chur ( . . . Fridericus . . . episcopus ecclesie Curiensis 1 . . .)
und Bischof Johannes . . . Lucen(sis) 2 . . ., Weihbischof von Augsburg, gewähren den
Besuchern der Pfarrkirche St.Jakob in Innsbruck 3 Ablass. 

Or. (A), PfarrA St.Jakob Innsbruck. – 1. Siegel Abb. 233. 

Regest: Arch.ber. Tirol II, 1189.  

3700. Meran 1, 18. Oktober 1370
Bischof Friedrich von Chur (Fridericus . . . episcopus Curiensis 2 . . .) gewährt den
Besuchern der Pfarrkirche St.Nikolaus in Meran Ablass und bestätigt die Ablassbriefe
seiner Vorgänger. 

Or. (A), PfarrA Meran, 104. – Siegel Abb. 240.

Druck: Thommen, Urk. aus österr.A I, 816. – R. Senoner, St.Nikolaus Meran (2003), S.117, Nr.14. 

Regest: Arch.ber. Tirol I, 2092.

3701. Chur, 11. November 1370
Rudolf von Schluein anerkennt das Rückkaufsrecht für den Hof Cangina in Flims, den
er von Ulrich Walter von Belmont gekauft hat.

Nr. 3697–3701 1370 21

3697. 1Nicht identifiziert. – 2Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 3Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376.

3698. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2St.Moritz in Allitz, Gem. Laas, Vinschgau. – 3Gem. Rit-
ten, ital. Prov. Bozen.

3699. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2Nicht identifiziert. – 3Österr. Stadt u. Bez.

3700. 1Ital. Prov. Bozen. – 2Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376.
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Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 65. – Pg. 27,5/11 cm. – Siegel
stark besch., Abb. 241.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 65.

Regest: Rechtsquellen Graubünden III/1, S. 807.

Allen den, die disen brief sehent oder horent lesen, kund ich Rvdi gnant von Schlo-
wis1 burger ze Kur vmb den hof L Canuguna genant ze Flyms2 gelegen, den mir
der edel min lieber gnadiger herr her V l r ich Walther von Belmunt3 L fry aigenlich
ze koffenn het geben vmb zwai hundert Kurwa l scher4 mark, acht phunt Mai-
lesch5 fur ie ain Lmark gerait, als der brief sait, den ich dar vmb von im han, da ver-
gich ich offenlich mit disem brief, das ich vnd min erben, ob ich enwar, den obge-
schriben hof Canuguna mit allen sinen zugehorden, als ich in och gekoft han, dem
obgnanten minem lieben herren von Belmunt vnd sinen erben, ob er enwar, dur si-
ner bet vnd liebi willen sullent vnd wellent wider ze koffenn geben, wenn si wend, och
vmb zwai hundert mark der vorgeschriben marken an alle geuard also mit solicher be-
schaidenhait, wenn der obgnant min herr von Belmunt oder sin erben mir oder mi-
nen erben die vorgeschriben phenning richtend vnd werent vor sant Johansen tag ze
sunnwendi, so sol inen der obgnant hof mit aller zugehord vnd mit den nutzen vnd
zinsen gantzlich von vns los vnd ledig sin, richtind si vns aber die vorgeschriben phen-
ning nach sant Johansen tag des vorgnanten, so sol der zins, der dar nach von dem
iar vallt, mir vnd minen erben geuallen sin, vnd sol aber der obgnante hof gantzlich
dem obgnanten minem herren von Belmunt vnd sinen erben ledig sin an alle wider-
red vnd ân alle geuard. Vnd ze ainem waren vrkund dir vorgeschriben dingen hab ich
der vorgnant Rvdi von Schlowis fur mich vnd fur min erben min ingsigel gehenkt
an disen brief. Der geben ist ze Kur, do man zalt von gots geburt druzehenhundert
vnd sibentzig iar, an sant Mart ins tag.

3702. 11. November 1370 
Eberhard Zwenman und seine Gemahlin Greta Näkrin verkaufen an Hans Walser von
Calggera Wiesen in Calggera ob Maienfeld, Lehen von der Herrschaft Toggenburg. 

Or. (A), StaatsA Zürich, W I 1, 494. – Pg.19/18 cm. – Siegel abh., fehlt. 

Regest: Urkundenregesten Zürich II, 2041. – Chart. Sang. VIII, 5251. 

Allen den, die disen brief ansehent oder horent lesen, kundent L wir Eberhart Zwen-
man genant vnd Gretha Nakrin sin elichu L husfro offenlich mit disem brief, das wir
gesund libes vnd mutes L mit guter vorbetrachtung Hansen Andlis Walser sun ze
Galgar oba) Mayenuelt 1 gesessen vnd allen sinen erben ze koffent hamtb) gen reht
vnd redlich mit disem brief ze ainem ewigen kof dri manmat wisen, sint lehen von der
edelen herschaft von Tockenburg, ob Mayenuelt ze Galgar gelegen, stosent an des
gotzhus von Phauers2 vnd an Albrehtz Seraisen guter, mit allen rehten vnd zuge-
horden vmb funf phunt fur alle uf zug guter genger Costentzer phenning, der wir gar

22 1370 Nr. 3701–3702

3701. 1Schluein, Kr. Ilanz. – 2Cangina, Gem. Flims, Kr. Trins. – 3Ulrich Walter v. Belmont, 1352–
†1371. – 4Churwälsche = churrätische Münze. – 5Mailänder Münze.

3702. 1Calggera, Gem. u. Kr. Maienfeld. – 2Benediktinerkloster Pfäfers, Wahlkr. Sarganserland SG.
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vnd gantzlich von im gewert sint vnd in vnsern guten nutz komenc) sint. Wir obge-
nanten Eberhart vnd Greht habint och dem obgenanten Hansen Walser vnd allen
sinen erben dis obgenanten dri manmat wisen gevergtgott vf geben vnd vns enzigen
vor der edlen herschaft von Tockenburg aller ansprach, so wir ald ieman von vnsern
wegen nu ald her nach wider su iemer mohtint ald kundint gewinnent in dehainer laye
wise an alle geuard. Wir obgenanten Eberhart Zwenman vnd Greht sin elichu hus-
fro vnd vnsern erben sollint och wer sin des obgenanten Hansen Walser vnd siner
erben vmb disen obgeschriben kof der vorgenanten dri manmat wisen gen manlichen
nach reht an gaistlichen vnd an weltlichen gerichten, gen wem su sin jemer notturftig
wurdin ald mohtint werden, mit guten truwen an alle geuard. Vnd das dis alles war
vest vnd stat belib, so henk ich obgenanter Eberhart Zwenman ze ainer gantzer
sicher hait diser obgeschriben dingen min aigen insigel an disen brief, vnder das ich
obgenantu Greht des obgenanten Eberhart elichu hus fro ich mich bind, won ich
 aigens insigeltz nut han, war und stat ze haint, was hie ob an disem brief geschriben
stat. Der geben ist, do man zalt von Cristus d) geburt drutzehen hundert jar, dar nach
in dem sibentzgostem jar, an sant Martis tag. 
a) ob auf neuer Zeile irrt. wiederholt. – b) A. – c) komen auf neuer Zeile irrt. wiederholt. – d) An r korr. 

3703. Rhäzüns, 14. November 1370
Ulrich Brun von Rhäzüns quittiert dem Domkapitel Chur für 300 Gulden, die ihm Bi-
schof Friedrich und das Gotteshaus Chur wegen seiner Ansprüche am Nachlass Jo-
hanns von Rietberg schuldeten.

Or. (A), BAC, 013.0430. – Pg.18/12 cm. – Siegel abh., Abb. 237. – Rückvermerk (14. Jh.): Quita-
cio pro CCC florenis de Ruzuns.

Druck: F. J. Mone, ZGOR 20 (1867), S.150, Nr.13.

Icha) Brun von Rutzuns1 fry vergich offenlich mit disem brief, dz mich die L erwir-
digen herren der tunbropst der tegan vnd daz capitel dez L gotzhus ze Cur der dryer
hundert guldin, so si mir schuldig warent L von der ansprach wegen, so ich ze dem er-
wirdigen herren bischof Fridrichen ze Cur2 vnd dem selben sinem gotzhus hatt von
Johansen saligen von Rietberg3 gutz wegen, dar vmb ich dez vorgen(anten) capi-
tels brief 4 hatt, gar vnd gantzlich gewert bin. Vnd dar vmb sag ich offenlich ledig vnd
lôs fur mich vnd min erben die obgen(anten) tunbropst tegan vnd capitel vnd ir nach-
komen gar vnd gantzlich dez vorgeschriben geltz mit vrkund diss briefs mit v[nsr]em b)

aigen insigel besigelt. Der geben ist ze Rutzuns, do man von g[otte]s b) geburt zalt
druzehen hundert jâr, dar nach in dem sib[entzigis]tenb) jâr, an dem nachsten dorns-
tag nach sanct Mart ins tag.
a) Initiale J, 1,6 cm lang. – b) Kleines Loch im Pg.
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3703. 1Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412. – 2Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. –
3Johann v. Rietberg (Gem. Pratval, Kr. Domleschg), 1315 – †1349. – 4Nicht erhaltene Urk.
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3704. St.Veit an der Glan, 16. November 1370
Die Herzöge Albrecht und Leopold von Österreich beurkunden, dass sie Ulrich von As-
permont 200 Mark für die Lösung des verpfändeten Guts Mönchaltorf schulden, und
verpflichten sich, ihm dafür jährliche Erträge aus diesem Gut zu entrichten. 

Or. (A), StaatsA Zürich, C I, 2414. – Pg. 29,5/17 cm. – 2 Siegel, 1. (Herzog Albrecht v. Österreich);
2. (Herzog Leopold v. Österreich). – Rechts unter dem Text: Domini duces per se et totum consi -
lium. 

Regest: Urkundenregesten Zürich II, 2044. 

Wir Albrecht vnd Leupolt bruder von gottes gnaden hertzogen ze Ostereich, ze
Steyr, ze Kêrnden vnd ze Krain, L grafen ze Tyrol 1 etc. bechennen vnd tun kunt,
daz wir vnserm getrewn Vlreichen von Aspermont2 vnd seinen L erben gelten sul-
len vnd schuldig sein zway hundert markch silbers von der losung wegen des phan-
des L genant Mvnchaldorf 3. Vmb dieselben zwai hundert march silbers haben wir
dem egenanten V l re ichen von Aspermont vnd seinen erben auz dem vorgenan-
ten gut ze Mvnchaldorf versetzet vnd setzen ouch wizzentlich in phandes weise
fvmf vnd fvmftzig stukch kernen geltes, fvmftzehenhalb malter haber gelts, zway vier-
teil bonen gelts, zway vierteil hirs gelts, aindlif vierteil nuss gelts, zway hundert albel-
len gelts, fvmfthalben al gelts vnd achtzehen phunt phenning gelts Zvricher mvntz,
also daz der egenant V l re ich von Aspermvnt vnd sein erben die egenanten gulte in
ains rechten werenden phandes weise ane abslag der nutze innhaben vnd niezzen sul-
len als lang, vntz wir oder vnser erben die von in geledigen vnd gelosen mit zwayn-
hundert markchen silbers, vnd sullen ouch si vns der losung stat tun vnd gehorsam
sein ane widerrede vnd vertziehen, wenn wir si der ermanen, mit dem vorgenanten
irem gut. Vnd daruber ze vrchund vnd sicherhait hiezzen wir vnser insigel henken 
an disen brief. Der geben ist ze sand Veit in Kêrnden4 an samtztag nach sand Mar-
t ins tag nach Cristes gepurd drewtzehen hundert iar, darnach in dem sibentzigisten
jare.

3705. Gnosca, 19. November 1370
Christoforus de Medicis, Domherr von Mailand und Graf von Blenio 1 und Leventina 1,
verpachtet an Ubertinus Clericus von Gnosca seinen Teil der Gastaldie von Claro 2. . . .
Actum in castro Niosche3 . . . presentibus . . . domino Pizino de Sacho nato con-
dam domini Albertoni4 habitan(te) in dicto castro . . .

Imbreviaturen des Notars Joannolus de Villa, A di Stato Milano, f.1. 

24 1370 Nr. 3704–3705

3704. 1Albrecht III. (1350 – †1395) u. Leopold III. (1351 – †1386), Herzöge von Österreich, Steiermark,
Kärnten u. Krain u. Grafen v. Tirol. – 2Ulrich XI. v. (Alt) Aspermont (Gem. Trimmis, Kr.V Dörfer), 1368–
1376. – 3Mönchaltorf, Bez. Uster ZH. – 4St.Veit an der Glan, österr. Stadt u. Bez., Kärnten.

3705. 1Bez. TI. – 2Bez. Riviera TI. – 3Gnosca, Bez. Bellinzona TI. – 4Pizenus (1354–1370) u. Alberto-
nus (1335–1368) v. Sax-Misox.

5

10

15

20

25

30

35



3706. Judenburg 1, 22. November 1370
Die Herzöge Albrecht und Leopold von Österreich 2 bevollmächtigen einen Prokurator
zum Empfang von Geldzahlungen vom Dogen und der Republik Venedig. Erster Zeu-
ge: . . . Friderico episcopo Curiensi 3 . . .

Or. (A), A di Stato Venezia, Miscellanea atti diplomatici e privati, busta 20, 646. 

Regest: Regesta Habsburgica V/1, 692. 

3707. Bormio 1, 3. Dezember 1370
Plebanus de Albertis von Bormio verkauft an Johannes de Albertis von Bormio unter
Vorbehalt der Rechte der Kirche Chur (. . . salvo tamen omni honore et iure ecclesie
sancte Marie de Curia . . .) die Hälfte einer Eisenschmiede und andere Wirtschafts-
gebäude in Bormio. 

Or. (A), A comunale Bormio, Documenti medioevali, 2. cartella. 

3708. Mazzo di Valtellina, 28. Dezember 1370
Oldericus von Matsch-Venosta quittiert dem Kloster S.Remigio und S.Perpetua für
Zinsen aus der Alp Malghera.

Or. (A), A comunale Tirano, Madonna di Tirano, 585. – Pg. 20/25,5 cm. – Rückvermerk (14. Jh.):
Confessio, quam fecit dominus Oldericus de Venusta de Maze confratribus sancti Romerii de Tira-
no dea) de alpe de Malgera. – Geschrieben vom Notar Gullielminus Bazus.

Regest: Pedrotti, San Remigio, 601 (zu 1371). – Vetti/Zoia, 585.

C. Inb) nomine domini omnipotentis nostri Yesu Christi amen. Millesimo trecente -
simo septuagesimo primo, L die sabati vigesimo octavo mensis decenbris, indicione
nona. Contentu[s] c) et confessus fuit L et est omni occasione et exceptione remota et
renonciata dominus Oldericus filius condam domini L Gufredi dicti Fellini de Ve-
nusta1 de Maze2 Vallistelline3 se esse bene et plene solutus et satiscactusd) a fratre
Mafeo filio condam Moni Bianchi de Castilliono4 de Clurio5 et a fratre Fancho de
Puis de Tellio6 ambobus [confratr]ibus c) monasterii sancti Romerii 7 de Tirano8 sol-
ventibus et recipientibus et agentibus nomine et ad partem omnium alliorum confra-
trum dictarum ecclesiarume) et nomine tocius capituli dictarum ecclesiarum, nomi-
native et generaliter de omnibus fictisisis d) et partis horum trium annorum proxi-
morum preteritorum sequencium MCCCLXVIII et MCCCLXVIIIIor et MCCCLXX
pro ficto et redditu alpis de Malgera9, que est super terratorium plebis Mazi, quam
tenuerunt hinc retro suprascripti monaci et confratres capituli ecclesiarum sanctorum
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3706. 1Österr. Stadt u. Bez., Steiermark. – 2Albrecht III. (1350 – †1395) u. Leopold III. (1351 – †1386)
v. Österreich. – 3Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376.

3707. 1Ital. Prov. Sondrio.

3708. 1Oldericus u. Gufredus Fellinus v. Matsch-Venosta. – 2Mazzo di Valtellina, ital. Prov. Sondrio. –
3Veltlin, ebd. – 4Castione, Gem. Chiuro. – 5Chiuro, ital. Prov. Sondrio. – 6Teglio, ebd. – 7S.Remigio,
Gem. u. Kr. Brusio. – 8Tirano, ital. Prov. Sondrio. – 9Malghera, Gem. Grosio.
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Romerii, Pastoris et Perpetue10 de Tirano a suprascripto domino Olderico et a
condam domino Gufredo dicto Fellino de Venusta olim patre dicti domini Olderi-
ci et de qua alpe suprascripti certi suprascriptorum confratrum dicti capituli investi d)

fuerunt a suprascripto domino Gufredo per cartam locacionis ad racionem librarum
quinqueginta formagi freschi alpis et unius agni boni et sufficientis pro quolibet anno,
conputatis omnibus confessionibus et solutionibus inde factis in ista. In qua confes-
sione et solucione suprascriptus dominus Oldericus promisit et convenit solempniter
per stipulationem obligando omnia sua bona pignori presencia et futura suprascriptis
confratribus recipientibus nomine ut supra, ita quod stabit et permanebit omni tem-
pore tacitum et contentum et quod faciet stare et permanere quamlibet alliam perso-
nam tacitam et contentam omnibus suis dampnis expensis et interesse et sine damp-
nis expensis et interesse suprascriptorum confratrum et capituli suprascripti et tocius
dampni et interesse solempni stipulacione promissa et deducta. Quia sic inter eos con-
venit. Actum in loco de Maze super solarium canipe heredum condam Azini de Ve-
nusta11, que est ad platead) de Maze. Unde plures. Interfuerunt ibi testes et notarii vo-
cati et rogati Parrus filius condam Martini de Rastello de Maze, Augustinus filius
condam Zanini de Leuorato de Maze et Zaninus filius condam Doffi de Strata de
Maze omnes habitatores in loco de Maze et pro notariis Cassianus filius condam ser
Jacobi de Follia de Touo12 plebis Mazi.
(ST) Ego Gull(ielm)inus Bazus notarius de Tirano filius condam ser Johannis Cle-
ricate Bazi de Tirano hanc cartam confessionis rogatus traddidi et scripsi m[e]l lio -
ran doc) laude sapientis scripsi.
a) Hier fehlt ficto o.ä. – b) Verzierte Initiale J, 3,4 cm lang. – c) Kleines Loch im Pg. – d) A. – e) An ecc
korr. 

3708a. 28. Dezember 1370 
Marchion de Butintrochis von Piuro 1 kauft von Zannus Crazinus und dessen Neffen
Zaninus Mayri von Soglio ein Viertel der Alpen, die in der Gemeinde Piuro liegen . . .
ubi dicitur ad Lacum2 et in Pungiania3, quibus totis alpibus coherent a mane cul-
men seu alpis [de] a) Madrixiob) 4, a meridie Piota Canina5 in parte et in parte fuit
heredum condam Soate Stuppe et quod aseritur esse Johannis de Nasal le, a sero
prata heredum condam Nicolai de Saognio6 et que nun[c . . .] c) esse heredum con-
dam Zanel i de Oliuerio et in parte alpis de Serinia7, a null(a h)or(a) culmen Ley-
l i8 et Campmezani9, de qua quarta parte pro indiviso dictarum alpium predictus
Marchi[on] a) habet vendicionem et datum et cessionem ad proprium a Zanno Cra-
zino fillio condam Rafael l i Mayri et a Zanino eius nepote fillio condam Ra fael  -
l i [M]ayri d) ambobus de Sol l [ io] a) 10 vallis Bregal l ie 11 pro precio inde recepto li-
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3708. 10S.Remigio, Gem. Brusio, u. S.Perpetua, Gem. Tirano. – 11Azinus v. Matsch-Venosta. – 12Tovo
di Sant’Agata, ital. Prov. Sondrio.

3708a. 1Piuro, ital. Prov. Sondrio. – 2Alpe Lago di dentro, Gem. Piuro. – 3Ponciagna, ebd. – 4Ma-
dris/Madrisch, Soglio, Gem. u. Kr. Bregaglia / Gem. u. Kr. Avers. – 5Piòttä canìnä, Gem. Villa di Chiaven-
na. – 6Savogno, Gem. Piuro. – 7Serigna, ebd. – 8Wohl Colmen de Laac (Passo di Lei). – 9Wohl Car-
mezzano, Gem. Piuro. – 10Soglio, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 11Bregaglia/Bergell, Gem. u. Kr.
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brarum triginta quinque et sol(idorum) quatuor denariorum novorum, prout constat
et aparet per publicum ipsius vendicionis et dati instrumentum [scriptum]e) et imbre-
viatum per me Johannem Lupum notarium infrascriptum anno curso millesimo tre-
centesimo septuagieximo primo, die sabbati vigesimo octavo mensis decembris, indi-
cione nona . . .

Erwähnt in Nr.4019. 

Zur Sache vgl. Nr. 3141.
a) Pg. am rechten Rand abgeschnitten. – b) Verblasst, Lesart unsicher. – c) Pg. am rechten Rand abge-
schnitten und am Zeilenanfang 1,8 cm verblasst. – d) Kleines Loch im Pg. – e) Verblasst.

3709. Laatsch, 5. Januar 1371
Vier Bewohner von Laatsch quittieren Swiker von Ramosch für drei Fässer Wein. 

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, A Dornsberg. – Pg.17,5/17 cm. – Geschrieben vom Notar Ni-
kolaus von Glurns. 

(ST) Anno domini millesimo tricentesimo septuagesimo primo, indictione nona, L die
quinto intrante ianuario, in villa Lautsch1 in domo infrascripti L Nicolai Fabri in
presencia Chuonradi dicti Radner residentis in Lautsch, L Lucii filii condam
Petri filii Wilhalmi, Nicolai filii condam alterius Nicolai dicti Olawinna am-
borum de Lautsch et Johannis sutor de Tauvers2 habitatoris in Bergevs3 isto-
rum omnium testium ad hoc rogatorum. Ibique Johannes Faber de Lautsch et
Nicolaus Faber filius suus et Nicolaus dictus Verlorn residens in Lautsch  filius
condam Jacobi de Amacia4 et Chuno dictus Barata residens in Lautsch filius
condam Dominici dicti Barata de Amacia fuerunt confessi et contenti se omnes
insolidum simul emisse et recepisse a domino Sweikero de Ramuss filio alterius
domini Sweikeri de Ramuss5 urnas quindecim vini in tribus vasis salva iusta com-
putacione, si in vasis plus vel minus reperitur fuisse, videlicet quamlibet urnam pro
 libris septem et grossis decem bone monete Tyrolensis 6. Quos denarios omnes, ut
summa aportabit, promiserunt predicti quatuor debitores omnes et quilibet eorum in-
solidum per se et eorum heredes obligando omnia eorum bona pigneri presencia et fu-
tura dare et solvere predicto domino Sweikero stipulanti sibi et suis heredibus ad
duos terminos infrascriptos, videlicet medietatem ad festum pentecosten proximum
futurum et aliam medietatem ad festum sancti Bartholomei proximum sequens,
alioquin, si non solverent ad ipsos terminos, quod tunc teneantur predicto creditori
presentare ad utrumque terminum bona pignera ad vendendum secundum ius et
usum terre usque ad plenam solucionem predictorum denariorum et teneantur etiam
ipsi et eorum heredes predicto creditori et suis heredibus reficere et restituere omnia
et singula dampna, que ipse aut sui heredes sustineb(un)t, omnesque expensas, quas
facient in iudicio aut extra iudicium causa carencie ipsorum denariorum omnium vel
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3709. 1Laatsch, Gem. Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Taufers im Münstertal, Vinschgau. –
3Burgeis, Gem. Mals. – 4Matsch, ebd. – 5Swiker V. (1365–1396) u. Swiker IV. (1339–1385) v. Ramosch
(Gem. u. Kr.). – 6Münze v. Tirol.
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partis ipsorum post utrumque terminum, si vero non solverent aut bona pignera tunc
secundum ius terre, ut dictum est, non presentarent, omni excepcione renuncciata. 
Ego Nicolaus de Glurnio7 publicus imperiali auctoritate notarius hoc instrumen-
tum rogatus t[radid]i a) et scripsi. 
a) Am rechten Rand besch. 

3710. Chur, 15. Januar 1371
Das Domkapitel Chur und das Kloster St.Luzi in Chur einigen sich im Streit um einen
Weinzehnten auf ein Schiedsgericht. 

Or. (A1), BAC, 013.0431. – Pg. 30,5/20 cm. – 4 Siegel, 1. stark besch., Abb. 242; 2. Abb. 2; 3.
Abb.127 (BUB V, S. 579 u. in diesem Bd., S. 625); 4. Abb.19. – Rückvermerk (15. Jh.): Compro-
missum in causa decime de vineto sancti Lucii; (um 1460): Compromissum in causa decime de vi-
nea sancti Lucy, 1371. – Geschrieben von gleicher Hand wie A2. 

Or. (A2), ebd., 013.0432. – Pg. 31,5/19 cm. – 4 Siegel, 1. besch., Abb. 242; 2. besch., Abb. 2; 3. stark
besch., Abb.127 (BUB V, S. 579 u. in diesem Bd., S. 625); 4. besch., Abb.19. – Rückvermerk
(15. Jh.): Decima vinee nostre.

Abschr. (B), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f. 225. 

Druckvorlage ist A2, weil mehrere Stellen in A1 wegen Wasserflecken unlesbar sind. 

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 154 (irrt. zum 16. Jan.). 

Noverint a), quos nosse fuerit oportunum, quod nos Fridericus1 prepositus, Hain-
r icus2 decanus totumque capitulum ecclesie Curiensis ex una et Jacobus preposi-
tus totusque l conventus monasterii L sancti Luci i 3 extra muros Curienses ordinis
Premonstratensis  Curiensis dyocesis ex parte altera ad sedandam discordiam
dudum inter nos l ortam et aliquamdiu L iudiciarie ventilatam super solutione decime
vini dampnob) interesse exinde subortis de vineto sito in monte seu colle molnasterii
sancti Luci i L supradicti, quamquidem decimam nos capitulum suprascriptum dici-
mus nobis c) non esse ut fieri debuisset plenarie expeditam. Nos vero prepositus et con-
ventus prefati hoc penitus diffitemur multis tractatibus super hiis tam ex parte capi-
tuli quam ex parte prepositi et conventus predictorum utrimque, ut iustum et oportu-
num fuit, premissis et tandem matura et sufficienti deliberatione et uniformi consilio
utrobique prehabit(is) compromisimus et compromittimus per presentes in honorabi-
lem et religiosum virum fratrem Cunradum priorem fratrum Predicatorum 4 con-
ventus Curiensis tamquam in communem arbitrum seu arbitratorem ab ambabus
dictis partibus concorditer assumptum nominatum et electum necnon in discretos et
honestos dominos Hainricumd) rectorem ecclesie in Gamptz5 decanum vallis Tru-
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3709. 7Glurns, Vinschgau.

3710. 1Friedrich v. Tengen, 1371 – †1374 Dompropst. – 2Heinrich v. Nenzing, 1368 – †1381 Domdekan. –
3Jakob v. Nenzing, 1363–1383 Propst des Prämonstratenserklosters St.Luzi in Chur. – 4Priore namens
Konrad des Predigerklosters St.Nicolai in Chur sind 1348–1396 bezeugt, vgl. HS IV/5 (1999), S. 341. –
5Falls es sich um Gams, Wahlkr. Werdenberg SG, handelt, so war ein Pfarrer im Gebiet des Archidiakonats
Unter der Landquart zum Dekan im Walgau ernannt worden.
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s iane6 et Rudolfum rectorem ecclesie in Ot i s 7 ex parte prefati capituli ac in do -
minum Johannem decanum archidiaconatuse) sub Langaro8 et Rudolfum de f)

Scho wen stain9 armigerum Curie commorantem pro parte prepositi et conventus
predictorum laterales arbitratores eidem communi arbitro sociatos cum pena et con-
ditionibus infra tactis, primo quod utraque partium predictarum in termino vel ter-
minis nobis per dictos communem et laterales arbitratores prefigendo vel prefigendis
sinpliciter et de plano absque strepitu iudicii procedens exhibere et producere debebit
et debet, quicquid pro salute et defensione iuris sui videbitur exhibendum, quibus-
cumque nominibus censeatur. Item quod omnia et singula coram dictis arbitris pro-
ducenda vel alleganda ipsis, si voluerint, debent offeri in scriptis, ut super illis suffi-
ciencius deliberare valeant atque possint. Item si quocumque casu emergente aliquis
de prescriptis lateralibus adiunctis arbitris quocumque prefigendo vel tunc prefixo
termino interesse non posset vel fortasse nollet loco talis ne propter illius absentiam
dicte distensionis expeditio differatur, alter eque expediens et absque fraude eque
amicabiliter expeditivus debet per partem, cuius adiunctus tunc deficiet g), dicto com-
muni arbitro sociari. Item quod tam prefatus communis arbiter quam adiuncti con-
venientes qualibet fraude semota sibi terminos servaverunt et servant pro maturiori
consilio aliunde, si eis vel cuicumque eorum expediens videbitur, obtinendo adiecto
quod communis noster prefatus arbiter de communibus utriusqueh) adiuncti vero de
sue partis sumptibus et expensis sibi consilia procurabunt. Promiserunt tamen ar-
bitratores prefati se velle et debere ipsam causam, quamprimum opportune i) fieri po-
terit, bona fide decidere et finire. Item quod, nisi amicabilis intervenerit compositio
de consensu partium, quicquid per dictos arbitros vel per maiorem eorum partem in
dicta causa vel per communem arbitrum supradictum, si ad eum dicte cause discussio
devenerit, arbitratum diffinitum et laudatum vel sententiatum mediante iustitia fue-
rit, debet ab utraque dictarum partiumj) sub pena viginti marcarum argenti et perdi-
tionis totius cause cessantibus appellationibus hincinde firmiter observari, ita quod
pars arbitratum ut prefertur non servans ipso facto in dicta causa victa manens alteri
parti medietatem dicte pene scilicet decem marcas argenti et alteram eiusdem pene
medietatem prescriptis arbitris intra proximos duos menses a tempore, quo sepedic-
tum arbitratum violasse et non servasse invenietur, integraliter solvere teneatur tam-
quam rem in iure et figura iudicii confessatam. In cuius rei testimonium ac omnium
et singulorum prescriptorum perpetuam firmitatem sigilla dominorum decani et ca-
pituli predictorum una cum sigillis prepositi et conventus monasterii sancti Luci i
prescriptorum presentibus sunt appensa. Datum et actum Curie anno domini mille-
simo CCCo septuagesimo primo, feria quarta proxima post festum beati Hylari i epi-
scopi, indictione IXa. 
a) Verzierte Initiale N, 1,7/3 cm in A2, 2,2/2,5 cm in A1. – b) In A1 folgt et. – c) nobis über der Zeile nach-
getragen. – d) Heinricum A1. – e) archidyaconatus A1. – f ) de in A1 über der Zeile nachgetragen. – g) def-
ficiet A1. – h) In A1 folgt partis. – i) oportune A1. – j) partium predictarum A1. 
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3710. 6Drusental/Walgau, Vorarlberg. – 7Pfarrkirche St.Martin in Autis in Weesen, Wahlkr. See-Ga-
ster SG. – 8Archidiakonat unter der Landquart, Fluss aus dem Prättigau. – 9Rudolf IV. v. Schauenstein
(Gem. Masein, Kr. Thusis), 1347 – †1386.
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3711. Ilanz, 20. Januar 1371
Heinrich von Montalt verpfändet an Heinrich von Waltensburg einen Hof in Waltens-
burg und Äcker in Narsaus.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 66. – Pg. 33/13 cm. – Siegel abh.,
Fragm., Abb. 95.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 66.

Regest: Rechtsquellen Graubünden III/1, 581.

Icha) Hainrich von Muntal t 1 frii tun kunt mit disem brief allen dien, die in sehend
oder horend lesen, vnd vergich offenlich, dz ich recht vnd redlich schuldig bin vnd L
gelten sol vnd min erben, ob ich nut wer, dem bescheiden knecht Hainrigetten von
Walterspurg2 Walthers seligen sun von Ruzzuns3 vnd sinen erben, ob er nit wer,
funfzig L march Kurwelscher4 marchen, ie acht phunt Mei l isch5 fur ein march ze
reiten, die er durch ernstlicher miner batt wegen mir bar geluhen hat, vnd ichs in mi-
nen L schinbern redlichen nutz vnd notdurft bewent han, dar vmb so han ich im vnd
sinen erben ze einem steten werenden phand ingesetzt vnd setz mit disem brief min
gut ze Kantuns6 ze Walterspurg gelegen, dz geschetzt ist fur zwelf schilling an wert
an akern vnd an wisen, vnd funf mal akers ze Arzaus7, dz er vnd sin erben dz selb
phand inhaben niessen vnd nutzzen sullend an abschlag des egenanten hob gutes alle
die wil, vntz si der obgeschriben funfzig march nut gewert vnd gentzlich bezalt sind,
also vnd mit der bescheidenheit vnd geding, dz ich noch min erben dz selb phand von
dem obgenanten Hainrich noch von sinen erben nut losen sullend noch mugend in-
rond dien nechsten zehen jaren nach dem, als dirr brief geben ist. Wenn aber ich oder
min erben dem obgenanten Hainrich oder sinen erben nach dien vorbenempten ze-
hen iaren die obgeschriben funfzig march richtend vnd werend an sant Mart is tag an
geuerd, so ist mir vnd minen erben dz egenant phant vnd dirr brief von im vnd sinen
erben dannahin gentzlich vnd gar ledig vnd los an all widerred also doch vnd mit ge-
ding vss genomen, ob ich oder min erben dz selb phant vnd obgeschriben gut mit vn-
sern bar phennigen vmb als vil, als vorgeschriben stat, ze dem obgenanten sant Mar-
t is tag nit lostind oder losen weltind vnd selb inhaben niessen vnd nutzen, so sullen
wir dz egenant phant furorb) in niemans hant noch gewalt indheines weges niemer ze
losen geben gunnen noch fugen an des vorbenemptenc) Hainrich vnd siner erben
gutem gunst willen vnd wissen. Ich vnd min erben sullend och vnd wellend des ege-
nanten Heinrich vnd siner erben vmb dz obgeschriben phand gut weren sin nach
recht an geistlichem vnd an weltlichem gericht, wenn wie oder wa si des iemer not-
durftig werdent, mit gu�ten truwen an all geuerd. Vnd ze einer merer sicherheit vnd
warer offner vrkund vnd sicherheit alles des, so vorgeschriben stat, so gib ich obge-
nanter Hainrich von Muntal t fur mich vnd min erben dem egenanten Hainrich
von Walterspurg vnd sinen erben disen brief besigelt mit minem eigen hangenden
insigel. Der geben ist ze Inlantz8 des iares, do man zalt von Cristes geburt druze-
henhundert vnd sibentzig iar, dar nach in dem nechsten iare, an dem nechsten men-
tag vor sant Vintzentzen tag.
a) Initiale J, 5 cm lang. – b) A. – c) t korr. aus h.
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3711. 1Heinrich II. v. Montalt (wohl Montalta-Cresta, Gem. Riein, Kr. Ilanz), 1333–1376. – 2Waltensburg/
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3712. Schloss Tirol 1, 4. März 1371
Herzog Leopold von Österreich 2 überträgt Heinrich Spiess, seinem Vogt zu Kyburg 3

und zu Grüningen 4, für den Verzicht auf Pfänder und für geleistete Dienste bedeutende
Güter und Rechte mit der Auflage, jährliche Zahlungen u.a. an die Aspermonter zu lei-
sten (. . . den von Aspermont5 von den nutzen vnd gulten ze Mvnichaltorf 6 fvmf
vnd fvmftzig stuk kernen fvmftzehenthalb malter habern vnd achtzehen phunt stêbler
phenning, als in die von der losung wegen derselben sêtze fur genant svmme geltes
verschriben vnd versatzt sind vnd als ir besunder satzbrief 7 wol weisent, so dieselben
. . . von Aspermont daruber habent . . .). 

Or. (A), StaatsA Zürich, C I, 2349. 

Regest: Urkundenregesten Zürich II, 2069. – Regesta Habsburgica V/2, 725. 

3713. Chur, 5. März 1371
Der Churer Generalvikar Berthold Ringg bestätigt den Ablassbrief vom 25. Oktober
1360 für die Kapelle St.Florin in Tinizong.

Or. (A), PfarrA Tinizong, A 1, Affix an Nr. 3341. – Pg.15/8,5 cm. – Siegel abh., Abb. 243.

Nos Berchtoldus Ringg1 canonicus reverendi in Christo patris ac domini Friderici L
dei gracia episcopi Curiensis 2 vicarius in spiritualibus generalibusa) indulgencias om-
nes et L singulas in carta, cui hec presens cedula est transfixa, in quantum de iure pos-
sumus et debemus, auctoritate ordinaria approbamus, presentibus sigillo iudicii eccle-
sie Curiensis, quo utimur in hac parte, munitis in testimonium premissorum. Actum
Curie anno domini MoCCCoLXXo primo, Va die mensis marcii, indictione IXa.
a) A. 

3714. Como, 14. April 1371
Rudolf Salis von Soglio ernennt Antonius von Carate zu seinem Prokurator und beauf-
tragt ihn, ein Haus mit Hof und Garten in Chiavenna von Cabrius, Abondiolus und Po-
lolus de Raimondis in Pacht zu nehmen. 

Or. (A), StaatsA GR Chur, D VI/A I Nr.16, auf dem gleichen Pg. folgt Nr. 3716. – Pg. 31/69,5 cm. –
Rückvermerk (14. Jh.): Instrumentum ser Redulfi Salizis. – Geschrieben vom Notar Jacobus de Mal-
vestitis. 

Regest: Reg. Salis, 16. 

In nomine domini amen. Millesimo trecentesimo L septuagesimo primo, die lune
quartodecimo mensis L aprillis, indicione nona. Ser Redulfus de Sal ic ibus de Sol -
l io L filius condam domini Gubert i 1 fecit et facit constituit et ordinavit suum cer-
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3712. 1Gem. Dorf Tirol, ital. Prov. Bozen. – 2Leopold III. v. Österreich, 1351 – †1386. – 3Bez. Pfäffi-
kon ZH. – 4Bez. Hinwil ZH. – 5Herren v. (Alt) Aspermont (Gem. Trimmis, Kr.V Dörfer). – 6Mönchal-
torf, Bez. Uster ZH. – 7Vgl. Nr. 3704.

3713. 1Berthold Ringg, 1371–1379 Domherr, 1368–1379 Generalvikar, †1384. – 2Friedrich II. v. Erdin-
gen, 1368–1376.

3714. 1Rudolf Susius (1331–1377) u. Gubert Susius (1300–1332) Salis v. Soglio (Gem. u. Kr. Bregaglia). 
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tum missum nuncium et procuratorem specialem et quicquid melius esse potest An-
tonium de Carate2 becarium Cumanum3 filium condam ser Pagani ibi presen-
tem et presens mandatum in se suscipientem valiturum hinc ad menses duos proxi-
mos preteritos ad se investiendum et investituram recipiendum eius nomine et iure et
nomine livelli et ad perpetuam locationem ad infrascriptum fictum faciendum a do-
minis Cabrio, Abondiolo et Pololo omnibus de Raymondis de Cumis, nomi-
native de cassamento sollariato cum curte et orto de retro et lobio de ante simul se
tenen ti bus iacentibus in burgo Clauene4 in contrata de Lazirexa5, cuy coheret a
mane strata, a meridie Gaudenci i de Lastampa, a sero strata seu carallis, que va-
dit per medium Clauenam, a null(a h)ora Caualchini et fratrum de sancto Fidel -
le 6 et in parte tenetur per Nicololum Gerchum, salvo si alie vel aliter reperirentur
coherentie, quod semper stetur veritati, et hoc hinc ad festum sancti Mart ini proxi-
mum futurum et deinde inantea ad annos viginti novem et deinde inantea ad allios
annos viginti novem et deinde inantea usque in perpetuum, et hoc pro ficto anuatim
solvendo usque imperpetuum in dicto festo sancti Mart ini librarum duodecim ter-
ciolorum et caponum duorum et ad promitendum et obligandum omnia ipsius ser
Redulf i bona pignori presencia et futura in manibus dictorum dominorum de Ray-
mondis de dando et solvendo eisdem annuatim in dicto festo sancti Mart ini usque
imperpetuum libras duodecim terciolorum et capones duos cum omnibus expensis
dampnis et interesse ima) bonis denariis numeratis, et hoc tam sub pacto capiendi
quam allio modo et ad omnia pacta promissiones conventiones renunciationes et
bono rum obligationes, prout in dicto instrumento livelli apponentur, et generaliter 
ad omnia allia et singulla facienda et gerenda, que in predictis et alia predicta et que-
libet premissorum necessaria fuerint et utillia, dans et concedens dictus constituens
eidemb) procuratori suo plenum liberum et generalle mandatum et plenam liberam et
generallem administrationem ad predicta omnia et singulla facienda et gerenda, sicut
ipsemet facere posset si presens adesset, promitens insuper dictus constituens sub
ypotecha et obligacione omnium suorum bonorum presentium et futurorum michi
notario infrascripto tamquam publice persone stipullanti et recipienti nomine et vice
et ad partem ipsorum dominorum de Raymondis et cuiuslibet alterius persone,
cuyaa) intererit vel interesse poterit. Actum factum gestum procuratum promissum et
ordinatum fuerit per ipsum procuratorem suum in predictis et circha predicta id to-
tum ratum gratum et firmum perpetuo habere et tenere et nullo tempore contrafacere
nec venire aliqua ratione vel occaxione. Actum Cumis in borleto novo comunis Cu-
marum parochie sancte Marie7. Unde plura. Interfuerunt ibi testes vocati et rogati
dominus presbiter Petrolus de Labol la canonicus ecclesie sancti Laurenti i de
Clauena8, Mart inus de Tinagio filius condam ser Jacobi dicti Tinagi i de Bris -
s ia 5 civis Cumanus et Francischolus filius condam ser Protaxi i de Batal i is et
pro notariis Bassanolus filius condam ser Albertol i de Turi et Bertramolus
 filius condam Francischol i de Peregal lo omnes noti.
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(ST) Ego Zelemolus de Aliascha5 notarius Cumanus filius condam domini Jo-
hannis hoc instrumentum procure rogatus tradidi et scribi rogavi et me subscripsi.
(ST) Ego Jacobus de Maluest i t is notarius Cumanus filius condam ser Bertrami
Maluest i t i de Cumis hoc instrumentum procure rogatu suprascripti Zelemoli de
Aliascha notarii ut supra scripsi et me subscripsi. 
a) A. – b) Nach i ein getilgtes s. 

3715. Avignon, 17. April 1371
Papst Gregor XI. dankt den Herzögen von Österreich und den Bischöfen von Brixen
und Chur, dass sie die Freilassung von Florentiner Kaufleuten und eines päpstlichen
Kursors erwirkten, und beauftragt sie, auch für die Rückgabe von 530 Goldgulden Lö-
segeld zu sorgen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 263, f. 269. 

Druck: Acta Salzburgo-Aquilejensia I/2, 858.  

Regest: Mollat, Grégoire XI, 116.

Dilecto filio nobili viro Alberto duci Austr ie1 salutem etc. Intelleximus ex relatio-
ne dilectorum filiorum de Albert is et de Soderinis et aliorum quorundem merca-
torum civium Florentinorum curiam Romanam sequentium, quantum tua nobi-
litas pro apostolice sedis reverentia in ipsorum favorem fuerit operata, ut certe salme
pannorum et aliarum mercantiarum, quas venerabilis frater noster . . episcopus Fri -
s ingensis 2 fecerat arrestari, libere restituerentur mercatoribus supradictis et ut Ni-
colaus  Johannis civis Florentinus et Arrighettus cursor noster, qui in partibus
illis capti fuerant, restituerentur pristine libertati, de quo nobilitati prefate dignas gra-
tiarum referimus actiones. Verum cum sicut accepimus non obstante interventione
nobilitatis prefate oportuerit prefatos Nicolaum et Arrighettum, se, ut relaxeren-
tur, redimere florenis quingentis triginta auri, nobilitatem prefatam rogamus attente
ac in domino exhortamur, quatinus pro nostra et apostolice sedis reverentia des opem
et operam efficacem, quod dicta quantitas dictorum quingentorum triginta flore-
norum auri pro dicta redemptione a prefatis extorta et dampna et expensas propterea
subsecuta restituant eisdem integraliter cum effectu, in quo mereberis apud deum et
nobis admodum complacebis. Dat. Auinione, XV kl. maii anno primo. Eodem mo-
do venerabili fratri . . episcopo Brixinensi 3 salutem etc.. Dat. ut supra. Eodem mo-
do dilecto filio nobili viro Lupoldo duci Austr ie 4 salutem etc. Dat. ut supra. Eodem
modo venerabili fratri . . episcopo Curiensi salutem etc. Datum ut supra. 

3716. Como, 29. April 1371
Cabrius, Abondiolus und Pololus de Raymondis verpachten an Rudolf Salis ein Haus
mit Hof und Garten in Chiavenna. 
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Or. (A), StaatsA GR Chur, D VI/A I Nr.16, auf dem gleichen Pg. wie Nr. 3714. – Links unter dem
Text wohl die Notarsgebühr: Solidosa) XXVIII. – Geschrieben vom Notar Jacobus de Malvestitis. 

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3714.

Regest: Reg. Salis, 16. 

In nomine domini amen. Millesimo trecentesimo septuagesimo primo, die martis vi-
gesimo nono mensis aprillis, indicione nona. Domini Cabrius de Raymondis de
Cumis L filius condam domini Petrazi i et Abondiolus et Pololus fratres de
Raymondis filii condam domini Zanini investiverunt iure et nomine imphetuo-
ticho et nomine perpetue L locationis ad impheteosim seu ad livellum ad fictum fa-
ciendum Antonium de Carate becarium Cumanum filium condam ser Pagani
missum nuncium et L procuratorem ser Redulf i de Sal ic ibus de Sol l io filii con-
dam domini Gubert i ad hoc solempniter et specialiter constitutum, ut constat pu-
blico instrumento1 ipsius procure tradito et imbreviato per me Zel lemolum de
Aliascha notarium infrascriptum hiis anno et indicione, die lune quartodecimo
mensis aprillis et dicto procuratorio nomine recipientem, nominative de cassamento
uno solariato cum canevis curte orto lobio et plantis fructuum supra simulb) tenenti-
bus iacentibus in burgo Clauene in contrata de Lazirexa, cui choeret a mane strata,
a meridie Gaudenti i de Lastampa, a sero strata seu carallis, que vadit per medium
burgum Clauenec) , a null(a h)ora Caualchinid) et fratrum de sancto Fidel le et in
parte tenetur per Nicololum Gerchum, salvo si alie vel aliter reperirentur choe-
rentie, quod semper stetur veritati, et hoc cum suis iuribus et pertinentiis viis acces -
siis servitutibus ingressibus regressibus aqueductibus et omnibus e) aliis suis iuribus et
pertinentiis spectantibus et pertinentibus tam predictis rebus superius locatis et ad
impheteosim datis cum suis pertinentiis quam dictis dominis de Raymondis em-
pheteotecariis eorumque ratione et occaxione in integrum, et hoc hinc ad festum sanc-
ti Mart ini i proximum futurum et deinde inantea ad annos viginti novem et deinde
inantea ad allios annos viginti novem et deinde inantea usque imperpetuum, ita ut
dece tero predictus investitus et eius heredes habeant teneant et possideant predicta
omnia et singulla superius locata et ad empheteosim seu ad livellum data cum suis
pertinentiis et de ipsis faciat et facere possit, quicquid empheteoto facere licet de
huius modi rebus ad impheteosim et ad livellum datis cum suis iuribus et pertinentiis,
meliorando tamen et non peiorando absque contradicione suprascriptorum domi-
norum de Raymondis empheteotechariorum nec alterius persone comunis colegii
capitulli et universitatis, et utatur experiatur et exerceat et uti experiri et exercere pos-
sit predictus ser Redulfus impheteota valeat et debeat omnibus illis modis iuribus
rationibus et actionibus et omnibus aliis modis et iuribus, quibus et quemadmodum
predicti domini de Raymondis uti experiri et exercere possent poterant et potuis-
sent ante hunc livelli contractum non celebratum. Preterea iam predicti domini de
Raymondis impheteotecharii dederunt et concesserunt et dant et concedunt dicto
ser Redulfo plenam parabolam et licenciam intrandi et aprehendendi eius propria
auctoritate tantum corporalem possessionem et tenutam et quasi predictarum rerum
superius ad imphetuosimf) cum suis pertinentiis, et interim, donec intraverit et dic-
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tam corporalem possessionem et tenutamg) et quasi aprehenderit, constituerunt se ex-
nunc dicti domini de Raymondis nomine dicti ser Redulf i impheteotecharii tene-
re et possidere proprietatem vero predictarum rerum superius locatarum et ad im-
pheteosim datarum ut supra. Suprascripti domini Cabrius, Abondiolus et Polo-
lus impheteotecharii promixerunt per stipullationem obligando se et omnia eorum et
cuiuslibet eorum bona pignori presenciah) suprascripto Antonio dicto procuratorio
nomine recipienti et deffendere et guarentare ab omni persona comuni colegio capi-
tullo et universitate omnibus eorum propriis expensis dampnis et interesse tantum et
sine dampnis expensis et interesse dicti ser Redulf i nec alterius persone comunis co-
legii capitulli et universitatis in penna et sub penna tocius dampni et interesse et om-
nium expensarum solempni stipullatione promissa et deducta. Pro ficto vero et red-
ditu predictarum rerum superius locatarum et ad impheteosim datarum suprascriptus
Antonius dicto procuratorio nomine promixit et convenit per stipullationem obli-
gando omnia ipsius ser Redulf i bona pignori presentia et futura suprascriptis domi-
nis Cabrio, Abondiolo et Pololo eis vel eorum certo misso dare et solvere hinc ad
suprascriptum festum sancti Mart ini proximum futurum libras duodecim tertio-
lorum et capones duos et deinde inantea totidem quolibet anno in dicto festo usque
imperpetuum et redere et restituere eisdem dominis de Raymondis, si casus evene-
rit ipsum ser Redulfum cadere a iure huius investiture livelli, possessionem et de-
tentionem predictarum rerum superius ad livellum datarum ut supra cum suis iuribus
et pertinentiis vacuam liberam et expeditam, et hec omnia cum omnibus expensis
dampnis et interesse et ceteris accessionibus, que inde fient pro predictis ficto et pos-
sessione et omnibus et singulis petendis exigendis et habendis, et hoc in bonis dena -
riis numeratis et in dicta possessione vacua libera et expedita tantum et non in alia re
contra voluntatem suprascriptorum locatorum, ita et eo acto et pacto videlicet, quod
liceat et licitum sit suprascriptis dominis de Raymondis ubique terrarum et lo-
corum predictum ser Redulfum realiter convenire ac personaliter capere et detinere
et in carcerem includere ponere et tenere et de eius bonis et rebus accipere contestare
robare et insolutum retinere eorum propria auctoritate et sine iudicialli auctoritate et
impune usque ad completam solutionem predictorum omnium et singulorum, renun-
ciando omnibus statutis consciliis legibus provixionibus consuetudinibus et ordina-
mentis comunis Cumarum et alterius comunis et illis legibus et iuribus, quibus ca-
vetur et ut liberum corpus i), et beneficio et denariis bonis suis et privilegio sui fori et
generaliter omni alteri iuri legum et auxillio alegationi et exceptioni in contrarium,
talli pacto expresse habito et convento inter ipsos contrahentes, videlicet quod si ipse
ser Redulfus cessaret in solucione dicti ficti dicti livelli per tres annos continuos,
quod cadat et cecidisse inteligatur ab omni suo iure huius infrascripti livelli. Actum
Cumis in borleto comunis Cumarum parochie sancte Marie. Unde plura. Inter-
fuerunt ibi testes vocati et rogati Al iolus de Lature de Rezonicho2 filius condam
domini Minal l i, Antoniolus de Puteo filius condam domini Johannoli et Fran-
cischolus filius condam ser Comal l i de Fino et pro notariis Bertramolus filius
condam Francischol i de Peregal lo et Georgius de Lopia3 filius Antonii de
Lopia omnes noti. 
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(ST) Ego Zel lemolus de Aliascha notarius Cumanus filius condam domini Jo-
hannis de Aliascha hoc instrumentum investiture liveli rogatus tradidi et scribi ro-
gavi et me subscripsi. 
(ST) Ego Jacobus de Maluest i t is notarius Cumanus filius condam ser Bertrami
Maluest i t i de Cumis rogatu suprascripti Zel lemoli de Aliascha notarii ut supra
scripsi et me subscripsi. 
a) Es folgt durchgestrichen XXIIII. – b) Mit überflüssigem Kürzungsstrich über mul, darauf fehlt aber se. –
c) Es folgt durchgestrichen all. – d) Es folgt durchgestrichen de. – e) Es folgt durchgestrichen si. – f ) Hier
fehlt datarum. – g) Es folgt durchgestrichen se. – h) Hier fehlt et futura. – i) Es folgt ein getilgter Schaft. 

3717. Prag, 1. Mai 1371
Kaiser Karl IV. gebietet der Stadt Lindau, künftig die Reichssteuer an Bischof Fried -
rich von Chur zu zahlen.

Or. (A), BAC, 013.0433. – Pg. 42/19,5 cm. – Siegel besch. (Karl IV.) mit Rücksiegel. – Auf der
Plica rechts: Per cesarem P. Jaur(ensis)1. – Verso: R(egistratu)m Johannes Saxo2. – Rückvermerk
(um 1460): Preceptum Karoli imperatoris, ut cives in Lindow exsolvant stewram episcopo Cu -
ri(e)n(si).

Abschr. (B1), Vidimus v. Johannes Preconis v. 11. Juli 1396, ebd., 013.0664. – Abschr. (B2), Vidimus
v. Burkhard Liberi v. 19. Aug. 1412, ebd., 014.0839. – Abschr. (B3), um 1460, ebd., 021.01 (Cartu-
lar A), f. 83v.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 156.

Regest: Reg. Imp. VIII, 4963. – Urk.reg. Königs- u. Hofgericht 9, 418.

Wir Karl von gottes gnaden Romischer keyser zu allen zeiten merer des reichs vnd
kvnig zu Behem embieten .. dem burgermeister . . dem rat vnd L den burgern gemain-
lich der statt zu Lyndow3 vnsern vnd des reichs lieben getrewn vnser gnad vnd alles
gut. Lieben getrewen, alleine wir nach der zit, L als der erwirdig Peter etwenn byschof
ze Chur dannen gen dem Luthomuschel 4 getransferyret ward, vnderweiset wor-
den, daz die ierlich stewr, L die ir vns vnd dem reiche schuldig seit, vns ledig worden
were vnd wir dauon dieselb stewr dem edeln vnd ersamen Andresen von Brunek
tumherren zuMeyntz5 verschriben, doch sein wir nv von dem erwirdigen Fridrei -
chen itznnta) byschof ze Chur6 mit vnsern alten briefen kuntlich vnderweiset, daz wir
dieselb stewr ewrer statt nicht alleine dem egen(anten) byschof Petern svnder dem
stifte zu Chur vnd byschofen, die do in zeiten sein, fur ein genante svmm geltes ver-
pfendet vnd verschriben haben, als dieselben vnser briefe wol vnd chuntlich auzsa-
gen7. Darvmb gebieten vnd empfelhen wir ewrn trewn gar ernstlich vnd vestiklich bey
vnsern hulden, daz ir furbazmer dieselben ewr stewr vnd was geldes noch verhalden
ist von derselben ierlichen stewr nyemand anders geben vnd betzalen sullet denn dem
egen(anten) Fridreichen bischofe ze Chur oder seinem gewizzen botten, vnd wenn
oder wie ofte ir das tut, so sagen wir ewch vnd ewr statt ze Lyndow derselben stewre

36 1371 Nr. 3716–3717

3717. 1Peter (v. Semmelwitz) v. Jauer/Jawor (Schlesien, Polen), 1360–1387 Notar der Reichskanzlei. – 2Jo-
hannes Saxo, 1355–1373 Registrator der Reichskanzlei. – 3Lindau, bayer. Schwaben. – 4Peter I. Gelyto,
1356–1368 Bischof v. Chur, 1368–1372 Bischof v. Leitomischl/Litomys̆l, Tschechien. – 5Andreas v. Brauneck
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von vnsern vnd des reichs wegen quit ledig vnd los. Mit vrkund ditz briefs versigelt
mit vnserer keyserlichen maigestat insigel. Geben zu Prag an sand Phi l ipp vnd sand
Jacobs tag der heiligen zwelfbotten, nach Kristes gepurd druwtzehenhundert iar,
darnach in dem einen vnd sibentzigisten iare, vnser reiche in dem fumf vnd zweintzi-
gisten vnd des keysertums in dem sibentzenden jare.
a) A.

3718. 15. Mai 1371
Die Stadt Chur lässt Kundschaften aufnehmen über den Salzzoll in Chur. Die Bürger
von Feldkirch entrichteten wie die Bürger von Chur von einem Saum Salz eine halbe
Quartan Salz als Zoll bis zur Einführung des doppelten Zolls zur Zeit Bischof Peters
und der Toggenburger Pflegschaft.

Or. (A), BAC, 013.0434. – Pg. 30/71 cm. – 2 Siegel, 1. stark besch., Abb. 244; 2. Abb. 89 (Siegel
später angenäht). – Rückvermerk (15. Jh.): Productio testium pro theloneo, quoniama) cives de
Velkilch ab antiquo dederunt et adhuc dare tenentur. 

Die diakritischen Zeichen l und ^ sind kaum unterscheidbar. Wir setzen mit Vorbehalt l, wenn eher
ein Umlaut (z.B. fur), und ^, wenn eher ein langer Vokal (z.B. Kûr) zu erwarten ist. Der Beginn der
einzelnen Kundschaften auf neuer Zeile wird wie im Or. wiedergegeben. Die meist kleinen Initialen
werden nicht angemerkt.

Druck: J. G. Mayer u. F. Jecklin, JHGG 30 (1900), S. 43, Nr. 3.

Regest: Schnyder, Handel u. Verkehr I, S.155, Nr.125a. – Chart. Sang. VIII, 5272.

In nomine domini amen. Der vogt der amman der rat vnd di gemaind der stat ze Kûr
veriehend, daz der erber herr her L Niklaus von Wienn dez erwirdigen herren hern
Friderichs bischofs ze Kûr1 hofschaffner fur vns in den rat offenlich kom L vnd sagt
vns, wie er von dem edelgeborn herren graf Rûdolfen herren ze Velki lch2 geschai-
den wer vnd ein kuntschaft bringen L solt von dez salczolls wegen, den man ze Kûr
 geben sol, vnd bat rat, wie er ein erber kûntschaft mocht gehaben, wann er in disen
landen ein fromder man wer, wie ez von alter herkomen wer vmb den vorgen(anten)
salcz zol. Do komend wir di obgeschriben all ainberlich vber ain vnd emphulchen die
sach zwain dez rates Johansen3 dem stat amman vnd Johansen Nytten dem alten
werchmaister vnd ainem von der gemain Jacoben Mulln(er) von Wuerdenberg4,
di kuntschaft in zenemen, vnd di hand ôuch di kûntschaft mit gesworn ayden in ge-
nomen von allen den, di hie nach geschriben stand.
Peter Kalczebof gesezzen in Tumelesch ze Schrans5. Ich gedenk wol vber XL.
iar vnd bin ôuch lang zit vf der strazz geuarn vnd hab all zit gesehen, daz burger von
Velki lch ein halb quartan salcz gaben ze zol von dem som als ein burger ze Kûr vnd
als ich vnd ander gest vnd hab ouch nie dhain widerred darumb gehort vncz an den
zwiualten zol.
Rangier der Kramer burger ze Kûr. Ich gedenk wol XL iar vnd me chundlich vnd
gehort nie kainen stozz von dez salcz zolles wegen, wann daz man von ie dem som 
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 salcz gab ze zol ze Kûr ein halb quartan salcz, ez wern burger von Velki lch von Kûr
recht als ander lut, vnd gehort nie dhainen stozz darumb vncz an den zwiualten zol.
Rudi Mintscht burger ze Kûr. Ich gedenkch wol XXX. iar vnd me vnd bin v̂f der
strazz mit salcz geuarn vnd warz wol vnd gehort vor dem zwiualten zol nie kain wi-
derred, darumb wan wenn burger von Velki lch salcz mit mir furten, so gabend si ze
Kûr von einem som salcz ein halb quartan salcz ze zol an widerred als ich vnd ander
gest vnd baz daz bi dem keller ze hof, der do hizz Lêro, vnd bi dem keller, den man
nampt Tufel, vnd bi Heinrice dem alten keller vnd hort nie kainen stozz darumb
vncz an den zwiualten zol bi bischof Peters6 ziten vnd bi den von Toggenburch.
Anthoni Lantfr id burger ze Kûr. Ich gedenk wol vor XXX iaren vnd waiz ôuch
daz kundlich, daz her Hans der Tufel vnd Lero bi bischof V l r ichs7 ziten vnd Me-
delshofen vnd amman Zobli, do graf Rudolf von Montfort 8 hie phleger waz vnd
di sein amplut warn, daz si den salcz zol in nomen von einem som ein halb quartan
salcz von burgern von Velki lch als von Kûren vnd andern gesten, als man ôuch vor
hat getan vnd her nach têt, vncz an den zwiualten zol, do sparten sich bider Velki lch
vnd gehort vor her nie dhainen stozz dauon.
Heinrich von Basel iga burger ze Kûr. Ich gedenkch wol XXX iar vnd me vnd waiz
kundlich, daz ich von dez salcz zolles wegen nie kainen stozz gehort, wann daz burger
von Velki lch von ie dem som salcz ein halb quartan salcz ze zol gaben an widerred
ze Kûr als ein burger ze Kûr vnd ouch als ander gest vncz an den zwiualten zol.
Rudi9 vicztum der chorherren amptman ze Kûr. Ich waiz wol bi bischof V l r ichs
 ziten, do der Ochsinger ze hof kellner waz, daz mich der manigstund an siner stat
 lizz vnd ich den salcz zol in nom an all widerred von den burgern von Velki lch vnd
von demb) burgern ze Kûr ein halb quartan salcz von dem som ze zol als von andern
luten, vnd darnach, do bischof Vlr ich starb, do waz ich keller vnd zoller von dez ca-
pitels wegen vnd nam aber den zol, als vor geschriben stat, an all c) irrûng vnd waiz
ôuch, daz all amptlut vormals vnd sidmals den zol also in genomen hand vncz an den
zwiualten vnd ôuch bi bischof Peters ziten den zwiualten etweuil zit vncz an di von
Toggenburch.
Hans Ruthart burger ze Velki lch vnd ze Kûr. Ich gedenkch wol in disen landen v̂f
XXX. iar vnd waiz ouch wol vnd gehort nach gesach anders me, wann daz ein burger
ze Kûr vnd ein burger ze Velki lch als ouch ander gest ze zol geben sullent vnd geben
habend ze Kûr von ainem som salcz ein halb quartan salcz ze zol, vnd gehort kainen
stoz nach kain widerred darumb nie vncz an den zwiualten zol, der waz den luten ze
swêr.
Stol l in burgerin ze Velki lch vnd ze Kûr. Ich vnd min wirt warn burger ze Vel -
ki lch vor XXX jaren vnd hernach vndd) habent den salcz zol ze Kûr geben von
 ainem som salcz ein halb quartan salcz an all widerred vnd gehort nie kainen stozz
darûmb vncz an den zwiualten zol, der waz vns vnd andern luten ze swer.
Haincz Pasqual burger. Ich waiz, daz vor dem alten tod, e min herr von Velki lch
phleger wûrd ze Kûr vnd hernach, do min herr graf Rudolf phleger ward, daz 
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Menlishofen von sinen wegen ze hof keller waz vnd den zol von Velki lch in nam
an all widerred als von andern luten, vnd ich im ôuch den zol dikch v̂f dem hals  hincz
hof trug vnd darnach aber bi her Hansen dem Tufel vnd Lero vnd Zobli amman
vncz an den zwiualten zol, den sitt e) ouch etweuil zit gaben vncz an di von Toggen-
burch.
Jacob Mulner von Wuerdenberg burger ze Kûr. Ich gedenkch sid dem alten tod
vnd han gesehen vil vnd dikch, daz Fundnschg vnd ander burger von Velki lch den
salcz zol geben hand als ander lut vnd hort nie kainen stoz darumb vncz an di von
Toggenburch.
Hans Weczel der suter burger ze Kûr. Ich gedenkch wol v̂f XXVI iar vnd waiz, daz
ein burger von Velki lch den salcz zol geben sol ze Kûr von ainem som salcz ein halb
quartan salcz als ander gest vnd als ôuch ein burger ze Kûr vnd Menlishofen vnd
Zobli amman mich dik botend, daz ich in den zol hin v̂f trug gen hof von dem Stol -
len vnd andern Velki lchern, vnd gabent in all Velki lcher an widerred als ander
lut vncz an den zwiualten zol.
Hans Poprer burger ze Kûr. Ich waiz bi bischof Vlr( ichs) ziten, do der Ochsin-
ger keller waz, daz mich der dik in di stat schik nach dem salcz zol, do gabend mir
Velk( i lcher) burger von dem som ein halb quartan salcz ze zol an widerred als an-
der lut, vnd hort nit stoz darumb vncz an den zwiualten.
Hans Koderl in10 amman ze Kûr. Ich waiz f) kundlich wol XXIIII. iar bi bischof
Vlr( ichs) ziten vnd do di herschaft von Velki lch ze Kur phleger warent vnd do her
Hans der Tufel keller waz vnd Lero vnd darnach Menlishouen von meiner her-
ren wegen keller vnd zoller waz, daz man nam von den burgern von Velki lch vnd
von den burgern ze Kûr als von andern luten von dem som ein halb quartan salcz ze
zol, vnd dûrcher all amptlut vncz an bischof Peters ziten in namend, do ward der
zwiualt zol, der ward ouch in genomen, vnd hab ich den zol selber zwiualten vnd ain-
valten von burgern von Velki lch zol in genomen vnd von andern luten vncz an di
von Toggenburch, do sparten sich Velki lcher wider den zwiualten salcz zol vnd
hand ôuch sidmals, als ich gehort han, weder zwiualten nach ainuolten geben.
Gaudencz von Kanal11 vicztûm ze Kûr. Ich waiz bi bischof Vlr( ichs) ziten vnd
vor dem alten tod, daz her Hans der Tufel, Lero vnd Menlishouen vnd Zobli
amman vnd hernach bi bischof Peters ziten Heinrice keller, der dez Schaczl ins
tochter hat, daz die all den salcz zol ingenomen hand von den burgern von Velki lch
als ouch von andern luten vncz an di von Toggenburch.
Maister Vcz burger ze Kûr. Ich waiz wol wi bischof Vlr( ichs) ziten vnd dannenher
vncz daz Vlr ich von Hal ldenstain12 dez von Wel lmund13 phleger waz ze Kur,
daz ich nie kainen stoz gehort von dez salcz zols wegen vncz an den zwiualten zol, do
spart sich Winman wider in minem hûs, do verbot in Hal ldenstain vmb den zwi-
ualten zol, do sprach Winman, sin herr graf Rudolf hetti im es verboten, do chart
sich Hal ldenstain nicht an, vnd ich waiz wol, daz mich Chuncz Winman dem 
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3718. 10Johann Köderli, 1363, 1367, 1371, 1373 u. 1376 Ammann v. Chur. – 11Gaudenz v. Canal, 1352,
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von Hal ldenstain hizz geben von sinen wegen zway virtail salcz ze zol, vnd di gab
ich im von dez Winmans wegen ze zol.
Andres Boy burger ze Kûr. Ich bin enkegen gewesen, daz Fundnaschk vnd
 Kuncz Winman ze Kûr den salcz zol geben hand als ander lut an widerred vnd han
ouch vor nie kainen stozz dauon gehort, wan daz all Velk( i lcher) von ainem som
salcz ein halb quartan salcz ze zol gaben ze Kûr als wir vnd ander lut vncz an di von
Toggenburch.
Hans Spêngler burger ze Kûr. Ich waiz wol, daz Heinrice dez Scheczl ins toch-
ter man, do der keller waz bi bischof Petrein, daz der den salcz zol in nam ze Kûr
von Els inen Rangier in in minem hûs burgerin von Velki lch an widerred, vnd ge-
hort ôuch weder vor nach hernach nie dhainen stoz von dez zols wegen vncz an den
zwiualten zol.
Rudi Swerter burger ze Kûr. Ich gedenkch bi XIIII. iaren vnd me vnd hab anders
nicht gehort nach gesehen, denn daz Velki lcher salcz zollen sult vnd daher an wi-
derred gezolt hand von dem sowm salcz ein halb quartan salcz als wir Kurer vnd an-
der lut.
Klaus Tort burger ze Kûr. Ich waiz, do amman Zobli vogt waz von mines herren
wegen graf Rudolfs von Velki lch, daz er den salcz zol in nam von burgern von Vel -
ki lch gemainlich als von andern luten, vnd ouch Lichtenstain von Halden-
stain14 darnach ouch bi bischof Peters ziten ouch von den selben burgern von Vel -
ki lch den salcz zol in nam vncz an di von Toggenburch.
Haincz Isenpach burger ze Kûr. Ich bin dik ze gegen gewesen bi hern Hansen
dem Tufe l vnd bi Menlishouen bi dem alten tod vnd durch her bi allen herren  vncz
an di von Toggenburch, daz man den salcz g) nam an widerred von burgern von
Velki lch als von andern luten, vnd gehort nie kainen stoz darum vncz an den zwi-
ualten zol.
Simpliczi burger ze Kûr. Ich gedenk wol XVIII iar vnd waiz bi bischof Peters zi-
ten do vor vnd hernach ein som salcz ze Kur ze zol gab, ez wern Kûrer, Velki lcher
alder ander lut von halb quartan salcz ze zol, vnd gehort darum nie kainen stoz, vncz
daz bischof Peter den zwiualten vf bracht, den ouch derselb bischof vnd sin phleger
der von Wel lmund, der von Helfenstain15 vnd Haldenstain von sinen wegen et-
weuil zit

e
s in nomend zwiualten vncz an di von Toggenburch.

Bartholome burger ze Kûr. Ich gedenk wol XX. iar kuntlich von dez salcz zols we-
gen vnd gehort kainen stoz nie, wann daz burger von Velki lch geben als ander lut an
widerred von dem som ein halb quartan vncz an den zwiualten zol.
Hainrich Winczur l burger ze Kûr. Ich gedenk wol XX. iar vnd waiz kuntlich, daz
ein burger von Velki lch ze Kur salcz zollen sol vnd nit anders, vnd ein burger von
Kûr ze Velki lch nicht anders den win zollen sol, daz hab gehort von minen vordern,
vnd gehort darumb nie kainen stoz alder iederman, wanne er wer, gab ein halb quar-
tan salcz von dem som ze Kûr ze zol.
Jacob Kramer burger ze Kûr. Ich waiz wol, daz bi bischof Peters ziten der salcz zol
in ist genomen zwiualter vnd ainualter von burgern von Velki lch, von burgern von
Kûr vnd von andern luten uncz an di von Tggenbukb).
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Herman Mintscht burger ze Kûr. Ich gedenk wol XLV iar vnd me vnd hab salcz
gefurt kouft vnd verkouft vnd waiz daz kuntlich, daz ein burger von Velki lch vnd
ein burger von Kûr als ander gest ze zol geben sullent vnd geben hand ze Kûr von
dem sowm ein halb quartan salcz, vnd gehort nie kainen stozz darum vncz an den zwi-
ualten zol.
Hans Paschqual ze Ortenstain16. Ich gedenk wol vber funfczik jar vnd bin ze
Chûr ingesessner burger lang zit gewesen an dem markt an der stat, do man aller-
maist salcz kôufft vnd verkoufft, vnd sind burger von Velki lch daz mit ze haus ge-
wesen vnd ôuch ander gest, vnd gehort nach gesach anders ni, den daz burger von
Velki lch den salcz zol gaben an all widerred als ander gest vnd burger ze Kûr, vnd
gehort nie kainen stozz darumb vncz an di von Toggenburch vnd den zwiualten zol.
So haben wir ze zugen baid bruder von Hal ldenstain, di den zol ze bischof Peters
ziten bi dem von Hel l fenstain vnd bi dem von Belmund von burgern von Vel -
ki lch den salcz zol in hand genomen zwiualten vnd ainualten als von andern luten.
So haben wir ze zugen ingesezzen burger ze Velki lch Heinrich Chelner, der ôuch
bi bischof Peters ziten den zol ze Chûr in hat genomen zwiualten vnd ainualten, vnd
ein burger haizzet der Stamler, der anders ni gesach nach gehort, vnd Vlr ich der
Grubel , der ouch wol XXX. iar salcz hat gefurt vnd ouch den zol geben hat.
Vnd wir der rat gemainlich veriehen, daz wir von vnsern vordern gehort habind vnd
ouch ze vnsern ziten anders nicht gesehen habind, denn waz ein burger von Velki lch
ze Velki lch zollet, daz sol ôuch ein burger von Chûr ze Velki lch zollen vnd anders
nit. Vnd her wider waz ein burger von Chur ze Chur zollet, daz sol ôuch ein burger
von Velki lch ze Chur zollen vnd anders nit. Nû zollen wir von alter her nucz wan
salcz von dem som ein halb quartanen, daz salcz werd hi verkoufft alder durich gefurt,
dasselb zollen ôuch burger von Velki lch vnd all ander lut als wir. Dez vnd des obge-
schriben allez, daz ez also ingenomen si vnd fur vnd wider bracht si, ze vrchund vnd
offner zeuknuzz henkchen wir Gaudetzes h) von Plântar i 17 zu den ziten vnsers
vogts, der ouch di obgeschriben sach alli verhort hat, vnd vnserr stat ze Chûr insigeln
an disen brif. Der geben ist, do man zalt von Christi gepurd dreuczehenhûndert iar
vnd ains vnd sibenczk iar, an vnsers herren v̂ffart tag.
a) Lesart unsicher. – b) A. – c) all auf neuer Zeile irrt. wiederholt. – d) vnd auf neuer Zeile irrt. wieder-
holt. – e) Wohl irrt. statt sie. – f ) waiz über der Zeile nachgetragen. – g) Hier fehlt zol. – h) es über der
Zeile nachgetragen.

3719. Sorgues 1, 20. Mai 1371
Papst Gregor XI. beauftragt den Dompropst von Chur (. . . Curiensi . . . prepositis
. . .), den Propst des Kollegiatstifts St.Peter in Strassburg und den Domdekan von Ba-
sel, dem Domthesaurar von Strassburg, Rudolf von Hewen 2, zur Rückgewinnung verlo-
rener Rechte als Conservatoren und Richter beizustehen. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 180, f. 340.  
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3720. Sorgues 1, 20. Mai 1371
Papst Gregor XI. beauftragt den Abt des Schottenklosters in Konstanz und die Pröpste
von St.Luzi in Chur (. . . sancti Luci i extra muros Curienses2 . . . prepositis . . .)
und St.Thomas in Strassburg 3, dem Propst von Embrach, Friedrich von Tengen 4, bei
der Verteidigung seiner Rechte als Conservatoren beizustehen.  

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 180, f. 343. 

Regest: Rieder, Röm. Quellen, 1655. – Hayez, Grégoire XI, Lettres communes, 8929. 

3721. Freudenberg, 8. Juni 1371
Graf Albrecht von Werdenberg verkauft dem Kloster St.Luzi Güter in Trin.

Or. (A), BAC, 013.0435. – Pg. 26,5/14,5 cm. – Siegel fehlt. 

Abschr. (B), 15. Jh., ebd., 021.02 (Cartular B), f. 91.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 155 (irrt. zum 13. April).

Regest: Krüger, 415.

Wir grauf Albreht von Werdenberg1 der alt kunden vnd vergehin offenlich mit vr-
kund diz briefs vor allen den, die disen L brief ansehend oder horend lesen, daz wir
reht vnd redelich ze koffen geben vnd geben hant fur vns vnd vnser erben den L erbe-
ren herren dem probst vnd dem couent ze sant Lutzena) 2 iren nach komen an dem
gotzhus ze Truns3 gelegenb) daz gut, L daz man nempt dez Kunges Gut 4, fur ain reht
aigen, vnd daz iarclich gilt vnd gelten sol vier vnd zwaintzig schilling an wert an korn
vnd an kaze rehtes Kursches messes, vmb hundert pfund pfenning genger vnd guter
Costentzer muns, vnd sint der gar vnd gantzlich von inen gewert, vnd dar vn so ent-
zihen wir vns vnd habint vns entzigen fur vns vnd vnser erben gen den probst vnd
dem couent dez gotzhus ze sant Lutzen ze Cur aller reht vnd ansprach vnd anzik, so
wir oder vnser erben an dem ebenempten gut iemer gewinen kunden oder mohten an
gaistlichen vnd weltlichen gerihten vnd an allen stetten an geuerde. Wir vnd vnser er-
ben sont dez probstes vnd dez selben egeschriben couentes ze sant Lutzen dis kofs
reht wer sin nah dem rehten an gaistlichen vnd weltlichen gerihten vnd an allen stet-
ten an geuerd, als dik es inen notdurftig ist oder wirt. Dez ze vrkund so geben wir ebe-
nempter graf Albreht von Werdenberg disen brief besigelt mit vnserem aigen han-
genden insigel fur vns vnd vnser erben. Der geben wart ze Frodenberg5 am nehsten
sunnentag nach vnsers herren fronlichamsc) tag, do man von Cristus geburt zalt dru-
zehenhundert iare vnd da nah in dem ain vnd sibentzigostem iare.
a) utzen auf Rasur. – b) Truns gelegen auf Rasur. – c) A.
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3720. 1Dép. Vaucluse. – 2Prämonstratenserkloster St.Luzi in Chur. – 3Kollegiatstift St.Thomas in Strass -
burg. – 4Friedrich von Tengen (nw. Singen BW), 1366–1374 Propst des Chorherrenstifts Embrach, Bez.
Bülach ZH, 1371–1374 Dompropst v. Chur.

3721. 1Albrecht II. v. Werdenberg-Heiligenberg, 1322–1371. – 2Prämonstratenserkloster St.Luzi in Chur. –
3Trin, Kr. Trins. – 4Name abg., ebd. – 5Freudenberg, Gem. Bad Ragaz, Wahlkr. Sarganserland SG.
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3722. Churburg 1, 8. Juni 1371
Hans von Lebenberg 2 verzichtet gegenüber Jakob von Villanders 3 nach einem Ver-
gleich auf das Erbe seiner Verwandten Elisabeth, die mit dem Garrenstainer4 ver-
heiratet war, gegen 450 Gulden. Unter den Zeugen: . . . Erasm Schek von Colran5,
her Thobias von Caste lmur kirchher ze Mal les6, her Hans kirchherr ze Schul ls 7

vnd Peter von Vnderwegen8 . . . 
Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, II 1077. 

3723. Chur, 17. Juni 1371
Ein Schiedsgericht urteilt im Streit zwischen dem Domkapitel Chur und dem Kloster
St.Luzi um einen Zehnten aus Weinbergen in Chur.

Or. (A1), BAC, 013.0436. – Pg. 33/20 cm. – 4 Siegel, 1. Abb. 242; 2. Abb. 2; 3. Abb.127 (BUB V,
S. 579 u. in diesem Bd., S. 625); 4. Abb.19. – Rückvermerk (15. Jh.): Pro decima de vineto sito in
colle monasterii sancti Lucii. – Geschrieben von gleicher Hand wie A2.

Or. (A2), ebd., 013.0437. – Pg. 32/22 cm. – 4 Siegel, 1. fehlt; 2. Fragm., Abb. 2; 3. stark besch.,
Abb.127 (BUB V, S. 579 u. in diesem Bd., S. 625); 4. stark besch., Abb.19. 

Abschr. (B), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f. 225v.

Druckvorlage ist A2, da A1 durch Feuchtigkeit stark beschädigt und z.T. unlesbar ist. Die fehlenden
Textstellen (Löcher im Pg.) in A2 wurden nach A1 ergänzt.

Zur Sache vgl. Nr. 3710.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 157 (irrt. zum 18. Juni).

Noverint a), quos nosse fuerit oportunum, quod licet inter nos prepositum decanum et
capitulum ecclesie Curiensis ex una ac prepositum et conventum L monasterii sancti
Luci i 1 extra muros Curienses ex parte altera pro et super solucione decime vini de
vineto sito in monte seu colle prope iuxta et circa L dictum monasterium expediende
dis cor dia sic habita ac preter ius et iuridice multo tempore ventilata tandem tamen
dict[a] discensio de consensu L utriusque partis matura utrimque deliberacione pre -
cur sa per discretos viros arbitros arbitratores et amicabile[s compo]sitores ad hoc
utrimque concorditer assumptos sub modis et condicionibus pro nobis et nostris utro-
bique successoribus perpetuo observandis ut sub[scribitur e]st decisa, ita videlicet,
quod nos prepositus et conventus monasterii sancti Lucii nostrique successores de to-
ta vinea in prescripto colle sit[a sant S]tef fans2 wingart vocata, que omniquam est
specialiter ab aliis vineis sepibus et certa distinctione seclusa, nam ab uno su[i latere
et su]periori sui parte affinatur vineis domini episcopi Curiensis, in tercio vero sui
latere protenditur lateraliter deorsum a cellario mon[asterii sancti Lucii] usque ad
stratam publicam, qua itur versus Maladers 3, et in quarto sui latere contig[u]atur
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3722. 1Gem. Schluderns, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Gem. Tscherms, ital. Prov. Bozen. – 3Ital.
Prov. Bozen. – 4Wohl aus Garnstein, Gem. Klausen/Chiusa, ital. Prov. Bozen. – 5Erasmus Scheck v.
Goldrain/Coldrano (Gem. Latsch, Vinschgau), 1347–1375. – 6Tobias v. Castelmur (Müraia, Bondo, Gem.
u. Kr. Bregaglia), Kirchherr in Mals, Vinschgau. – 7Scuol, Kr. Suot Tasna. – 8Peter v. Unterwegen (wohl
Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg).

3723. 1Prämonstratenserkloster St.Luzi in Chur. – 2St.Stephan, die im 5. Jh. in Chur erbaute Grabkirche
der Bischöfe v. Chur, Bauteile erhalten. – 3Maladers, Kr. Schanfigg.
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strate iam dicte, necnon [de una pe]ciuncula vineti iuxta latus monasterii predicti pro-
tensa, cuius quantitas in superiori sui parte incipiendo a fine pomerii [supra predic-
tum] monasterium siti directa linea in latum versus vinetum lateraliter ad dexteram
stratum sex dimensionibus hominis wlgo dictis klâf[ter et] a fine illarum sex dimen-
sionum deorsum usque ad predictam publicam stratam duodecim dimensionibus
 wlgaliter klâfter voca[tus] est emensa et abinde redeundo usque ad cimiterium mona-
sterii supradicti protenditur et amplius lateraliter ascendendo iuxta latus monasterii
sepedicti usque ad inicium mensure prescripte extenditur et iam certis est limittibus
interstincta numquam tenebimur vini decimas solvere sive [da]re de alio autem no-
stro vineto in predicto colle seu monte omniquam posito. Nos nostrique perpetuo suc-
cessores tenebimur et obligati [semper eri]mus annis singulis prefato Curiensi capi-
tulo eorum successoribus vini decimas totaliter et integraliter dare solvere et fideliter
[expedire] dolo et fraude quibuslibet in premissis penitus circumscriptis. Ut itaque
prescripta amicabilis compositio pro nobis nostrisque utrobique [successori]bus per-
petua gaudeat firmitate, presentes littere in duabus pergameni cartis unius tamen om-
nimodo continencie et tenoris, ut utraque dict[arum parti]um pro se et suis posteris
unam habeat, perarate Hainrici 4 decani et capituli ecclesie Curiensis necnon Ja-
cobi5 prepositi [et conventu]s monasterii sancti Luci i prescriptorum sunt sigillorum
munimine roborate. Datum et actum Curie, anno domini millesimo trecentesimo
[septua] gesimo primo, feria tercia proxima ante festum beati Johannis Baptiste,
indictione  nona.
a) Verzierte Initiale N, 2,7/3 cm A2, 2,3/2,8 cm A1.

3724. 17. Juni 1371
Der Churer Dompropst Friedrich von Tengen (. . . Fridrich von Tengen tunprobst
ze Cur1 . . .) verkauft an Johann Cuonz, Bürger von Zürich, eine Mühlestatt und ein
Haus mit Hofstatt und dazugehörigen Gärten in Zürich. 

Abschr. (B), um 1800, StaatsA Zürich, H I 570 (Urbar Spannweid), S.77. 

Regest: Urkundenregesten Zürich II, 2088. 

3725. Villeneuve-lès-Avignon 1, 18. Juni 1371
Papst Gregor XI. providiert Franz Stökli (. . . Francisco Stoekli canonico Curiensi
. . .) für ein Kanonikat in Chur (. . . canonicatum ecclesie Curiensis . . . conferimus
et de illo etiam providemus . . .), unabhängig vom Besitz eines Vikariats in der Pfarr-
kirche von Feldkirch 2, und beauftragt den Dekan von Saint-Agricol in Avignon und den
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3724. 1Friedrich v. Tengen (nw. Singen BW), 1371 – †1374 Dompropst v. Chur.

3725. 1Dép. Gard. – 2Vorarlberg.
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Domcantor und den Thesaurar des Chorherrenstifts Grossmünster in Zürich mit dem
Vollzug.

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 177, f. 304v. 

Regest: Hayez, Grégoire XI, Lettres communes, 8559. 

3726. Villeneuve-lès-Avignon 1, 18. Juni 1371
Papst Gregor XI. beauftragt den Dompropst und den Domcantor von Chur und den
Cantor der Kirche St.Felix und St.Regula in Zürich 2 (. . . preposito Curiensi et eius-
dem . . . cantoribus ecclesiarum . . .), Anna, der Tochter von Jakob Wisman, die Auf-
nahme ins Frauenkloster in Widen in der Diözese Chur (. . . in monasterio in Widen
ordinis sancti August ini dicte diocesis . . . cum . . . filiabus . . . sub regula fratrum
ordinis Predicatorum3 viventibus . . .) zu verschaffen. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 180, f. 294v. 

Regest: Hayez, Grégoire XI, Lettres communes, 15011. 

3727. Villeneuve-lès-Avignon 1, 18. Juni 1371
Papst Gregot XI. beauftragt den Dompropst und den Domcantor von Chur und den
Cantor der Kirche St.Felix und St.Regula in Zürich 2 (. . . preposito Curiensi et . .
eius dem . . . cantoribus ecclesiarum . . .), der Agnes Veislin von Vaduz 3 die Aufnahme
ins Augustinerinnenkloster Lindau 4 zu verschaffen. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 180, f. 296v. 

Druck: Liechtenstein. UB I/6, 109. 

Regest: Rieder, Röm. Quellen, 1662. – Hayez, Grégoire XI, Lettres communes, 15012. 

3728. Villeneuve-lès-Avignon 1, 18. Juni 1371
Papst Gregor XI. beauftragt den Offizial von Konstanz, den Konstanzer Kleriker . . .
Stephanum de Scurtzeneg 2 . . . für ein Kanonikat in Chur zu providieren und ihm
dort auch eine Pfründe zu reservieren ( . . . de canonicatu ecclesie Curiensis . . . pro-
videre procures . . . prebendam . . . reserves . . .), falls er die Eignungsprüfung besteht. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 179, f. 526. 

Regest: Hayez, Grégoire XI, Lettres communes, 14273. 
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3726. 1Dép. Gard. – 2Chorherrenstift Grossmünster. – 3Dominikanerinnenkloster in Widen, Gem. Wee-
sen, Wahlkr. See-Gaster SG. Das Kloster stand unter der Leitung des Priors des Predigerklosters St.Nicolai
in Chur.

3727. 1Dép. Gard. – 2Chorherrenstift Grossmünster. – 3FL. – 4Kanonissenstift Lindau, bayer. Schwa-
ben.

3728. 1Dép. Gard. – 2Viell. Sturzenegg, Gem. Herisau AR.
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3729. Villeneuve-lès-Avignon 1, 19. Juni 1371
Papst Gregor XI. beauftragt den Bischof von Chur (. . . episcopo Curiensi . . .), Jo-
hannes von Seengen 2 für ein Kanonikat in Brixen 3 zu providieren und ihm dort auch
eine Pfründe zu reservieren, und annulliert dafür seine Provision für eine Pfründe unter
dem Patronatsrecht des Kapitels der Kirche Beromünster 4.

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 177, f. 470v. 

Regest: Hayez, Grégoire XI, Lettres communes, 8562. 

3730. Maienfeld, 26. Juni 1371
Albrecht Straiff einigt sich mit den Leuten von Conters über strittige Rechte an der Alp
Duranna.

Or. (A), GemeindeA Conters i.P., 1. – Pg. 33/23,5 cm, blau gefleckt, mit Reagenzien behandelt. –
Sie gel fehlt.

Regest: Rechtsquellen Graubünden II/2, S.17.

Allen den, die disen brief ansehent lesent oder horent lesen, tun ich Albreht Strai f f 1

kunt vnd vergih offenlich mit disem brief, daz ich mit guter L vorbetrahtung vnd nach
minem willen vnd nach miner frund vnd ander erber lut rât mit den erberen luten mit
Cuntzen von der Smitten, mit Flurin L [. . .]ra a), mit Rudolf Burganen vnd mit
den l[uten ge]mainlichb) ze Gunters2 vnd die zu inen gehorent vnd mit ieglichem
sunderlich lieplich vnd gutlich gar L vnd gantzlich verrihtet bin vmb all die stoss vnd
missehellung vnd vmb alle die vordrung vnd ansprach, so ich zu inen vnd mit inen
gehept han alder sumit mir ald zumir hant gehept vntz vff disen hutigen tag, als dirre
brief geben ist von der alp wegen, die man nemmet Durranna3, vnd dar vmb vber
ain komen suen, als hienach geschriben stât, des ersten, daz alle versessen zins von der
vorgeschriben alp ab sint vnd ab sin sont, vnd daz ich der versessen zins aber von inen
gantzlich bin gewert, daz su mir dauon noch dabi nut mer schuldig sint noch gelten
sont noch wider geben, vnd daz die selben lut ze Gunters vnd die zu inen gehorent
vnd ir nachkomen in der vorgeschriben alp hinnenhin eweklich ainen kessel vnd ain
kessi reht haben sont vnd daruf iarlich triben sont vnd mugent sibentzig kugen, ob die
selben lut, die dar zu gehorent, als vil kugen vnder ainander hant vnd nut mer, won
mit minem vnd mit miner erben willen, ob ich enwar, vnd als vil galtling vnd schaff,
als zu sibentzig kugen gewonlich ist ân geuard, vnd sont das selb vih in der selben alp
waiden vnd alpen, als sitt vnd gewonlich ist, vnd sullen ich noch min erben noch nie-
man andrer von vnsern wegen noch an vnser stat die selben lut noch nieman von iren
wegen daran nut sumen irren noch bekrenken weder mit geriht noch ân reht in dekain
wis noch in kainen weg, vnd sont och die selben lut vnd ir nach komen von dem sel-
ben kessel vnd von der alp mir vnd minen erben, ob ich enwar, ze dem nahsten sant
Michels tag, der nu kumt nach dem tag, als dirre brief geben ist, vnd dannenhin iar-
lich ie ze sant Michels tag ze zins geben vnd rihten ainen schilling an werd kas vnd
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sont och mich vnd min erben der selben kas iarlich weren in dem dorf ze Fidris 4 bi
der wâg in mines maiers hus an geuard. Tatin su das nut, so sont su die selben kas vff
sant Andres tag, der darnach aller nahst kumt, weren in des vorgeschriben maiers
hus. War aber, daz su dehaines jares den vorgeschriben zins vff den selben sant An -
dres tag gantzlich nit hettint gewert, als vorgeschriben stat, so sont sumir vnd minen
erben den vorgenemten zins zwiualt des jares veruallen sin. Vnd haben ich vnd min
erben, ob ich enwar, su gewalt darumb ze noten vnd ze pfenden mit geriht vnd ân reht
ân klag vnd ân zorn, vnd sol su dauor nut schirmen. Beschah aber die vorgenemten lut
dehaines jares vff die vorgeschriben alp mer triben ân minen ald ân miner erben wil-
len, ob ich enwar, dann sibentzig kugen, als vil der ist vnd als dik das beschiht, so sint
su mir vnd minen erben, ob ich enwar, von ieglicher ku besunder veruallen ainen
schilling an werd kas, vnd han su och gewalt darumb ze pfenden. Beschah aber, daz
der vorgenemten lut ze Gunters ald die zu inen gehorent dehainer mit sinen kugen
von inen zug vnd mit inen vff die vorgenemte alp nut trib ân geuard, welhes jares das
beschiht, so sont vnd mugent die selben lut, die dann vff die vorgenemte alp triben
wend, von andren luten, wa su wend, als vil kugen zu inen nemen, damit su die zal
vntz an sibentzig kugen erfollent vnd vollebringent, vnd sont aber zu den selben ku-
gen, die su von andren luten zu inen nement, ainkainer galtling noch schaff nemen.
Beschah aber, daz die vorgeschriben lut ze Gunters vnd die zu inen horent alle de-
haines jares nut sibentzig kugen hettin vnd daz doch enkainer vnder inen sin kugen
von inen nut getriben hetti ân geuard, so sont su doch des jares vff die vorgenemte alp
nut mer triben, dann als vil su dann vnder ainander hânt, es sont alle die kugen vnd
alles das vich, das vff die vorgenemte alp gehort ald ieman daruf tribet, es sie von mi-
nen wegen ald von der vorgenemten lut wegen von der Lankwat5 vf vntz vff die vor-
geschriben alp vnd herwider ab vntz an die Lankwat steg vnd weg vber der vorge-
nemten luten guter han vnd daruf triben, als dik vnd als vil su des bedurfent vnd not-
durftig sint, ân geuard, als vntz her sitt vnd gewonlich gewesen ist. Vnd sont och die
vorgenemten lut noch nieman von ir wegen noch an ir statt das selb vich noch die lut,
die das selb vih tribent, daran nut sumen noch irren weder mit geriht noch ân reht. Be-
schah aber, daz das vorgenemte vich dehainer zit, so es vf ald ab getriben wirt, vff der
vorgeschriben lut schaden gieng ân geuard, das vich sol man beschaidenlich ab dem
schaden triben vnd darumb nieman pfenden noch rehtuertgen in kainen weg. Vnd ze
offenem waren vrkund vnd staten sicherhait aller diser vorgenemten ding vnd bedingt
so han ich Albrecht Strai f f dauor genemt min aigen insigel fur mich vnd fur alle
min erben offenlich gehenket an disen brief. Der geben ist ze Maienueld an dem
nahsten donrstag nach sant Johans tag des Toffers ze sunnwendi in dem jar, do
man zalt von gottes geburt druzehenhundert jar vnd dar nach in dem ain vnd sibent-
zigosten jar.
a) 2 Buchstaben unleserlich. – b) 1,5 cm unleserlich.
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3731. Bartholomäberg, 3. Juli 1371
Die Pfarreiangehörigen der Kirche St.Bartholomäus in Bartholomäberg im Montafon
bestätigen, vom Domkapitel Chur ein Widum bei der Bartholomäuskirche als Zinsgut
erhalten zu haben.

Abschr. (B), um 1460, BAC, 021.01 (Cartular A), f. 271.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 158.

Allen den, die disen brief ansehent oder horent lesen, kunden wir du gemaind vnd die
vndertan sant Bartholomeus1 kilchen gelegen in Montaffun2 gemainlich, das wir
enphangen habint von den erwirdigen herren herren Fridrichen von Tengen3 tum-
probst, herrn Hainrichen von Nentzingen4 tegan vnd von dem capitel gemainlich
ze Chur ainen widmen gelegen in Montaffun ze der selben sant Bartholomeus
kilchen, vns vnd allen vnsern nachkomen mit dem geding vnd recht, das wir vnd vn-
ser nachkomen jarlich ze rechtem zins geben sond den erwirdigen egenanten herren
vnd dem capittel ain phunt Kostentzer phenning ie vff den nachsten sant Mart ins
tag. Tatint wir des nit, so habint wir vnd vnser nachkomen tag vff den nachsten
zwelften tag, der darnach schierest kumt. Tatint wir des nit, das wir vff den selben
zwelften tag den egenanten zins nit richtend, so sol der egenant widem mit aller zuge-
hord den obgenanten erwirdigen herren vnd dem capitel zinsvellig worden sin vnd in
ledig vnd los vnd vnansprachig von vns vnd allen vnsern nachkomen beliben. Vnd des
ze vrkund ainer warhait vnd sicherhait so gebent wir in disen brief versigelt mit des
erbern manns Johansen herrn Rudolfs sun, der ze den ziten vnser vogt ist, aigen in-
sigel, wann wir aigens insigels nit habent. Der geben ist in Montaffon ze sant Bar-
tholomeus kilchen, do man zalt von gottes geburt drutzehen hundert jar sibentzig
vnd ain jar, an sant V l r ichs abend.

3732. Chur, 4. Juli 1371
Das Domkapitel Chur verleiht an Ulrich Filiol von Chur die in der Nähe der Plessur-
brücke in Chur gelegene Sägemühle.

Or. (A), FamilienA v. Sprecher Maienfeld. – Pg. 27,5/15 cm. – Siegel fehlen. – Geschrieben von Jo-
hannes v. Mastrils.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 159.

Wira) Fridrich von Tengen1 tumprobst, Hainrich von Nentzingen 2 tegan vnd
das capitel ze Kur tund kunt menliLchen vnd veriehent mit disem brief, das wir mit
ainwelligem rât dem erbern knecht V l r ichen genant Fi l iô l burger L ze Kur vnd si-
nen rechten libserben gelihen habent vnd lihent mit disem brief recht vnd redlich ze
ainem rechten L zinserblehen vnser seg muli, du gelegen ist ze Kur vssrenthalb der
brugge der Plassur3, mit allen ir rechten vnd zugehorden, vnd stosset obertzu an vn-
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sern wingarten, den Klaus Kobler von vns och ze lehen hat, vndertzu vnd ze der ai-
nen siten an die gemainen strasse, also vnd mit solichem geding, das die obgnanten
V l r ich Fi l iô l vnd sin libserben vns vnserm capitel ze Kur vnd vnsern nachkomen
von der vorgeschriben segmuli aller ierlichs vf sant Mart ins tag ze rechtem zins ge-
ben vnd weren sond dru phunt Mailesch4 an alle geuard. Tatind si das nut oder das
si darvmb nut vnserm oder vnsers ammans, der denn vnser amman ist ze Kur, guten
willen nut belibend, so sol vns vnd vnserm capitel du obgeschriben vnser segmuli mit
allen ir rechten vnd zugehorden gantzlich von in los vnd ledig sin vnd der vorgeschri-
ben zins geuallen sin ân alle widerred. Wir vnd vnser nachkomen sullent och des ob -
gnan ten V l r ichs vnd siner libserben der vorgeschriben segmuli gut vnd getruwe we-
ren sin nach recht an allen den stetten, da si sin notdurftig werden mit guten truwen
an  alle geuard. Vnd ze ainem waren vrkunt vnd stater sicherhait dir vorgeschriben
dingen haben wir obgnanten der tumprobst vnd das capitel ze Kur vnsru ingsigel ge-
henkt an disen brief. Der geben ist ze Kur, do man zalt von gots geburt druzehen-
hundert iar, dar nach in dem ain vnd sibentzigosten iar, an sant V l r ichs tag.
a) Initiale W, 2,8/2,1 cm.

3733. Ilanz, 14. Juli 1371
Adelheid von Montalt, Tochter von Johann von Belmont, bestätigt, dass ihr verstorbe-
ner Bruder Ulrich Walter einen Altar in der Pfarrkirche Castrisch gestiftet hat, und legt
die Zinszahlungen und die Bedingungen für die Einsetzung eines Kaplans fest.

Or. (A), HauptstaatsA Stuttgart, B 123 M, U 25. – Pg. 27/23 cm. – 3 Siegel, 1. besch., Abb. 245; 
2. besch., Abb. 95; 3. stark besch., Abb. 237.

Icha) Adelhet von Muntal t 1 her Johanses elichu thochter von Be lmunt2 ze disen
zîten Hainrichs elichu husfrow von Muntal t 3 tun kunt L allen den, die disen brief
sehent oder lesen, vnd vergîch offenlich fur mich vnd fur all min erben, dz min lieber
bruder selig V l r ich LWalther selig von Be lmunt4 mit guter langer vorbetrachtung
mit minem mit mines ebenempten elichen huswirtes vnd mit V l r ichs Brunen L von
Rutzsuns5 mines erkornen vogtes in diser sach ainbern guten willen vnd gunst durch
got durch siner vnd siner vordren selen hailes willen vnd sunderlich durch aines ant-
hais willen, den er in grosser manschlacht not ernstlich enthaissen hatt, dar in im och
gelang vnd sin lut vnd land in eren behub, ainen altar in der lutkilchen ze Castr is 6 in
der er vnser lieben frowen, sant Gor i ien vnd aller gottes hailgen lob vnd er gestifft
vnd mit zwaiien pfunden anwert ains an korn sachzahen schillig an wert an molken
vnd vier schillig anwert an gwalchetem tuch Curer mess vnd gwicht ewigs jerlichs gal-
tes, die da geltend vsser dem grossen maiierhof, den man nemmet den grossen mai-
ierhof von Frowenberg7 in Castr iser kilchori gelegen vnd gmainlich vsser allem
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3732. 4Mailänder Münze.

3733. 1Adelheid v. Belmont (Gem. Flims, Kr. Trins), 1357–1379, verheiratet in 2. Ehe mit Heinrich II. v.
Montalt. – 2Johann v. Belmont, 1311–1345. – 3Heinrich II. v. Montalt (wohl Montalta-Cresta, Gem.
Riein, Kr. Ilanz), 1333–1376. – 4Ulrich Walter v. Belmont, 1352 – †1371. – 5Ulrich II. Brun v. Rhäzüns
(Gem. u. Kr.), 1367–1412. – 6St.Georg, Pfarrkirche in Castrisch, Kr. Ilanz. – 7Name abg., Gem. Ca-
strisch, wohl ehem. Besitz der Herren v. Frauenberg (Gem. Ruschein, Kr. Ilanz).
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dem gut, so in den selben maiierhof horet, benempt oder vnbenempt, wie dz gehais-
sen alder wa dz gelegen ist, recht vnd redlich gewidempt hat, die dis nachbenempten
erbern lut Hainrich von Ca Hemans, Hainrich genant Rassch vnd Menisch
von Crappai l l vm ainen jerlichen zins in der wis vnd masse in hand, so hie nach ge-
schriben stat. Hainrich von Ca Hemans sol jerlich vff sant Michels tag weren von
den selben gutern, so er des selben maiierhofes in hat vnd buwet, funf schillig anwert
an molken ze sant Mart is tag, sachs schillig anwert an koren vnd ze ingendem mer -
tzen ain schillig anwert an gwalchetem tuch. Item Hainrich genant Rassch sol jer-
lich vff sant Michels tag sachs schillig anwert an molken, item ze sant Mart is tag
acht schillig anwert an koren vnd ze ingendem mertzen zway schillig anwert an gwal-
chetem tuch. Item Menisch von Crappai l l sol ierlich von den gutern, so er des sel-
ben maiierhofs guter buwet vnd in hat, vff sant Michels tag funf schillig anwert an
molken, item ze sant Mart is tag sachs schillig anwert an korn vnd ze ingendem mert -
zen ain schillig anwert an tuch. Also vnd mit der beschaidenhet, dz hinnanhin ewen -
klich mines obgeschriben bruders seligen erben vnd nachkomen, an die der satz des
selben altars vallend wirt, den egenanten altar mit allen sinen rechten vnd zu ghorden
ye indrent dem nechsten manet, als dik er ledig wirt, ainem erbern priester, der den
selben altar mit sin selbers lib mit singen vnd mit lesen wol versorgen mug, vnuertzo-
genlich lihen sullend also, dz der selb altar sinen aygen kapplan haben sol, der mit der
lutkilchen nutzschit ze schaffen hab, vnd sol dan der kapplan des altars taglichen vff
dem selben altar mess haben, so er es vngeuerrlichen tun mag, vs genommen, dz der
kapplan zwen tag in ye der wuchen ruwen vnd an mess beliben mag, ob er wil. Wer
och, dz der selb altar, so er ledig wurd, indrent dem nechsten manet, so er ledig weri,
mit hefftenklicher getat nit verluhen wurdi, so sol dz lihen des selben altars ze dem
mal, as dik es ze schulden kunt, an ainem bisschof, wer denn da bisschof ist, geuallen
sin, vnd sol den yedes mals der bisschof den selben altar mit allen sinen zu ghorden
 ainem priester lihen in aller der wis vnd mas, as vorgeschriben stat. Ich vnd min er-
ben sullent och vnd wellent des obgedachten altars vm disu vorgedachten guter vnd
stuk gut wern sin nach recht an gaistlichem vnd an weltlichem gricht, wenn wie vnd
wa si des dhainest notdurfftig werdent, an all gferd, vnd wz dem selben altar des gu-
tes ab gat, es si ain stuki oder mer, des wir nit weren mochtind, dz sullend ich alder 
min erben, ob ich nit weri, den selben altar mit andren vnsern guten gutern sichern
vnd bewisen, dz er zwaiier pfunden anwert jerlichs geltes sicher sy mit guten truwen
an all geferd. Dis ist och alles voluertiget vnd bestat ze den ziten vnd tagen, do man 
es wol tun mocht, mit der ghugde vnd mit allen den worten vnd werken, so da zu hor-
tent vnd es best krofft vnd macht wol haben mocht. Dis alles ze ainer vergicht vnd
ewiger vester sicherhet so han ich obgedachti Adelhet min aygen insigel fur mich
vnd fur all min erben offenlich gehenkt an disen brief vnd han och ernstlich erbetten
die vorbenempten Hainrich von Muntal t minen elichen huswirt vnd V l r ich Bru-
nen von Rutsuns, dz si och ira aygen insigel zu dem minen offenlich gehenket hand
an disen brief, vnder du ich och mich vnd all min erben krefftenklich verbind, stat
vnd vest ze halten alles dz, so ver an disem brief geschriben stat. Wir die vorgedach-
ten Hainrich von Muntal t der vilgedachten miner husfrowen Adelheten elicher
huswirt vnd ich V l r ich Brun frii herr ze Rutsuns der selben fro Adelheten er-



korner vogt in diser sach vergehent och mit disem brief, dz dis alles also ergangen vnd
volfurt vnd mit vnserm guten willen vnd wissen mit vnsern truwen bestat ist. Des ze
ainer vergicht vnd merer guter sicherhet vnd wan vns och du vil gedacht frow Adel-
het dar vm ernstlich erbetten hat, so haigen wir och vnsru aygen insigel zu dem iren
insigel offenlich gehenkt an disen brief. Der geben ist ze I l lantz8 an sant Marga-
reten abent der hailgen ju(ng)frowen des jares, do man zalt von Cristes geburte tusent
druhundert vnd ains vnd sibentzig jar.
a) Verzierte Initiale J, 3,6 cm lang.

3734. Castrisch, 14. Juli 1371
Adelheid von Montalt bestätigt Heinrich von Maladers, dem Kirchherrn von Castrisch,
die Verleihung des von ihrem verstorbenen Bruder Ulrich Walter gestifteten Altars in
der Pfarrkirche von Castrisch.

Or. (A), HauptstaatsA Stuttgart, B 123 M, U 26. – Pg. 33,5/17,5 cm. – 3 Siegel, 1. stark besch.,
Abb. 245; 2. Abb. 95; 3. Abb. 237.

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3733.

Allena) den, die disen brief sehend oder horent lesen, kund ich Adelhet von Munt -
a l t erborn von Be lmunt vnd vergich offenlich fur mich vnd fur b) Lmin erben mit vr-
kund dis briefes, als vm den altar, so min lieber bruder V l r ich Walther von Bel -
munt in grosser manschlacht not, dar in L im och gelang vnd er sin lut vnd sin land in
eren behub, in der lutkilchen ze Castr is in der er vnser lieben frowen, sant Gor i ien
vnd aller gottes hailgen L gestifft vnd mit zwaiien pfunden anwert Curer mess vnd
gwicht ewigs jerlichs galtes gewidempt hat, die da galtend vsser dem grossen maiier-
hof ze Castr is gelegen genant von Frowenberg vnd gmainlich vsser allem dem gut,
so zu dem selben maiierhof horet, den er bi sinem leben mit gutem wolbedachtem mut
dem erbern man her Hainrich von Maladers1 mit allen sinen nutzen vnd zu ghor-
den durch got vnd vm manigfalter dienst willen, so er im mit truwen gedienet hat, ver-
luhen vnd mit siner hand bestat hat. Er hat im och die gnad getan vnd erlobet, dz er
den selben altar vnd die vorbenempten kilchen ze Castr is, der kilcher er och ist, mit
allen iren nutzen vnd zughorden mit enander haben setzen vnd entsetzen mag vnd
mit sinem ainige(n) lib beidumit enander, ob er wil, mit singen vnd mit lesen versor-
gen sol vntz an sinem tod nach siner vermugent mit guten truwen an all gferd. Wenn
aber got vber in gebut, dz er stirbet, alder wie er vnbetwungenlich von dem selben al-
tar gat, so sol denn der selb altar mit sinen nutzen vnd zu ghorden wider an sinu recht
vallen vnd keren, as die e gedachten brief 2 wisent vnd geordnet ist. Es sol och der vor-
gedacht hoptbrief, as der selb altar gestifft vnd gewidempt ist, den selben her Hain-
r ich nut furer binden noch wisen denn vngefarlich as vil, as diser brief wiset vnd sait,
wan er im och also in der selben wis vnd mas von dem egedachten minem bruder ge-
luhen vnd bestat ist. Ich obgedachtu Adelhet han och dem selben her Hainrich den
vorgedachten altar mit allen sinen rechten vnd nutzen vnd zu ghorden durch got vnd
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sunderlich vm dz, wan ichs och minem bruder mit miner truw getrulich verhaissen
han, verluhen vnd mit miner hand bestat, vnd han dz getan, as es mit recht beschehen
solt vnd es krafft vnd macht wol haben mag. Ich vnd min erben sullent och vnd hand
glopt des vorbenempten her Hainrich vmc) du vorgedachten geding vnd gelupt gut
wern sin an gaistlichem vnd an weltlichem gricht, wenn er des begeret oder dhainest
notdurftig wurd, mit guten truwen an all geferd. Dis alles ze ainer vergicht vnd fester
guter sicherhet so han ich min aigen insigel fur mich vnd fur min erben offenlich ge-
henkt an disen brief vnd han och gebetten dis nachbenempten Hainrich von Munt -
a l t min elichen hus wirt vnd V l r ich Brunen von Rutzuns minen erkornen vogt 
in diser sach, dz die och ir insigel zu dem minen gehenkt hand an disen brief, wan es
och alles mit irem guten willen vnd wissen beschehen ist vnd mit iren henden bestat.
Wir die vorbenempten Hainrich von Muntal t der vorgachtend) frow Adelhaiden
elicher hus wirt vnd ich V l r ich Brun von Rutzuns der selben frow Adelheten er-
korner vogt in diser sach vergehent och offenlich mit disem brief, das alles, dz so vor
an disem brief geschriben stat, war ist vnd mit vnser beider guten willen vnd rat be-
schehen ist vnd mit vnsern henden bestat. Des ze ainer waren offnen vrkund vnd gu�-
ter fester sicherhet, won vns och du dik benempt Adelhet dar vm ernstlich erbetten
hat, vnd wan wir es och baid vnd vnser jetwedre dem obgedacht V l r ich Walther
von Belmunt mit vnser truw verhaissen hand, so haigen wir och vnsru insigel zu dem
iren insigel e) offenlich gehenkt an disen brief. Der geben ist vff der vesti ze Castr is
an sant Margareten abent des jares, do man zalt von Cristes geburt drutzhenhun-
dert vndf) sibentzig iar, dar nach in dem ersten jare.
a) Verzierte Initiale A, 1,8/2,5 cm. – b) mich vnd fur am Zeilenanfang irrt. wiederholt. – c) Bei m ein
Schaft zuviel. – d) A. – e) s korr. aus g. – f ) vnd korr. aus iar.

3735. 22. Juli 1371
Friedrich von Tengen, Dompropst von Chur (. . . Friderich von Tengen tumprobst ze
Kur1 . . .), und seine Brüder Johann und Rudolf geben ihr Einverständnis zur Verpfän-
dung ihres Teils des Zehnten von Bassersdorf 2.

Or. (A), StaatsA Zürich, C II 18, 430. – Siegel Abb. 246.

Regest: Urkundenregesten Zürich II, 2095 (irrt. zum 21. Juli).

3736. 2. September 1371
Friedrich von Tengen, Dompropst von Chur (. . . Friderich von Tengen tumprobst ze
Chur 1 . . .), und sein Bruder Rudolf verpfänden ihren Anteil an einem Pfandschatz und
an Nutzungsrechten in Winkel 2.

Or. (A), StaatsA Zürich, C V 3. 3f, 1. – Siegel stark besch., Abb. 247.

Regest: Urkundenregesten Zürich II, 2103.
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3735. 1Friedrich v. Tengen (nw. Singen BW), 1366–1374 Propst des Chorherrenstifts Embrach (Bez.
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3736. 1Friedrich v. Tengen (nw. Singen BW), 1371 – †1374 Dompropst. – 2Bez. Bülach ZH.
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3737. 4. September 1371
Johann von Tengen gibt seine Zustimmung, dass Friedrich von Tengen, Dompropst
von Chur (. . . Friderich von Tengen tumprobst ze Chur1 . . .), und dessen Bruder
Rudolf ihren Anteil an einem Pfandschatz und an Nutzungsrechten in Winkel 2 ver-
pfänden.

Or. (A), StaatsA Zürich, C V 3. 3f, 2.

Regest: Urkundenregesten Zürich II, 2105.

3738. Prag, 4. Oktober 1371
Kaiser Karl IV. gebietet der Stadt Lindau, die Reichssteuer dem Bischof Friedrich von
Chur zu bezahlen.

Or. (A), BAC, 013.0438. – Pg. 32/16 cm. – Siegel (Kaiser Karl IV., mit Rücksiegel). – Auf der
Plica rechts: Per cesarem P. Jaur(ensis)1. – Verso: R(egistratu)m Johannes Saxo2. – Rückvermerk
(14. Jh.): Pro stura Lindaug(iense); (um 1460): Preceptum Karoli, ut cives in Lind ow exsolvant
stwram episcopo Curi(e)n(si).

Abschr. (B1), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f. 83. – Abschr. (B2), 15. Jh., ebd., 023.03.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 160.

Regest: Reg. Imp. VIII, 4990.

Wir Karl von gottes gnaden Romischer keyser zu allen zeiten merer des reichs vnd
kvnig zu Beheim embieten . . dem L burgermeister . . dem rate vnd den burgern ge-
meinlich der statt zu Lyndow3 vnsern vnd des reichs lieben getrewn vnser L gnade
vnd alles gut. Lieben getrewn, vmb die gewonlichen stewre, die ir vns vnd dem reiche
ierlich schuldig seit L zu geben, emphelhen vnd gebieten wir ewern trewn ernstlich vnd
vestiklich bey vnsern vnd des reichs hulden, daz ir dieselben stewre vf sand Mer-
teins tage, der schierist kvmpt, dem erwirdigen Fridreichen byschofen zu Chur4

vnserm vnd des heiligen reichs fursten vnd lieben getrewen gebt vnd betzalet, vnd
wenn ir das getut, so sagen wir ewch derselben stewr von disem jare von vnsern vnd
des reichs wegen quit ledig vnd los mit vrkund ditz briefs versigelt mit vnserer key-
serlichen maiestat insigel. Geben zu Prage nach Kristes gepurd drewtzehenhundert
iar, darnach in dem ein vnd sibentzigisten jare, an sand Franciscus tag vnser reiche
in dem sechs vnd zweintzigistem vnd des keysertums in dem sibentzenden jare.

3739. Avignon, 17. Oktober 1371 
Papst Gregor XI. beauftragt die Bischöfe von Chur (. . . Curiensi . . . episcopis . . .)
und Brixen 1 und den Abt des Benediktinerklosters St.Paul im Lavanttal 2, dem Johan-
nes Loser, Pfarrer in Hallein 3, als Conservatoren und Richter beizustehen. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 173, f. 246, ep.143. 

Regest: Acta Salzburgo-Aquilejensia I/2, 866. – Hayez, Grégoire XI, Lettres communes, 9039. 
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3737. 1Friedrich v. Tengen (nw. Singen BW), 1371 – †1374 Dompropst. – 2Bez. Bülach ZH.

3738. 1Peter (v. Semmelwitz) v. Jauer/Jawor (Schlesien, Polen), 1360–1387 Notar der Reichskanzlei. –
2Johannes Saxo, 1355–1373 Registrator der Reichskanzlei. – 3Lindau, bayer. Schwaben. – 4Friedrich II.
v. Erdingen, 1368–1376.

3739. 1Ital. Prov. Bozen. – 2Österr. Bez. Wolfsberg, Kärnten. – 3Österr. Stadt u. Bez., Salzburg.
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3740. Avignon, 17. Oktober 1371 
Papst Gregor XI. beauftragt die Domdekane von Basel und Chur (. . . Curiensis . . .
ecclesiarum . . .) und den Thesaurar von Konstanz, dem Prämonstratenserkloster Rüti 1

als Conservatoren und Richter beizustehen. 
Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 173, f. 246, ep. 144. 

Regest: Rieder, Röm. Quellen, 1677. – Hayez, Grégoire XI, Lettres communes, 9040. 

3741. 31. Oktober 1371
Albrecht Straiff verleiht an Hans Walser von Stürfis den Hof Motlasina auf dem Berg
bei Maienfeld zu Erblehen, und dieser soll ihm mit Schild und Speer nach Walserrecht
dienen.

Abschr. (B), Vidimus v. Okt. 1446, StaatsA GR Chur, D V/56, Nr.1. – Geschrieben und beglaubigt
vom Notar Leonardus Märklin von Kaufbeuren1.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 161. – A. Mooser, BMbl. 1915, S. 200.

Regest: Rechtsquellen GR II/2, S.17. – Rizzi, Walser Regestenbuch, 389.

Allen den, die disen brieff an sechen oder hörend lessen, künd ich Albrecht Strai f f 2

vnd vergich offenlich an disem brieff, daz ich gesunt libs vnd mutz nach miner guter
frund rat verlich vnd verlichen han Hansen Eberlüß Walsers sun vss Stürfüß3

vnd allen sinen erben nach erblechez recht den hoff genant Motlasinen4 an dem
berg by Mayenfeld5 gelegen mit allen rechten mit allen nützen mit allen gewonhait-
ten vnd mit aller zu geherd, ez sy holtz oder feld wunn oder waid, wie ez sy genant,
daz daher zu dem vorgenanten hoff gehert hat vnd ich dan her dar zu verlichen han
disen vorgenanten hoff mit aller zu gehör, alz vor geschriben ist, han ich obgenanter
Albrecht Strai f f für mich vnd min erben den obgenanten Hansen vnd sinen erben
zu ainem stetten erblechen verlichen nach erblechez recht, daz han ich getan mit allen
worten vnd werken, so dar zu hert vnd gehören möcht, vnd mit sölichem geding, daz
der vorgenant Hanß oder sin erben mir obgenantem Albrecht Strai f fen oder mi-
nen erben jarlich vff sant Mart is tag richten vnd geben sol aun allen vnsern schaden
vnd aun all samseli trithalb Curwelsch6 mark, ie fier pfund billige für ain mark ze
raitten, vnd wo oder wenn oder welhez jars daz nicht beschach, daz vnß der vorge-
nant(e) zins, alz vor beschaiden ist, nicht gericht vnd geben wrd, so ist vnß der vorge-
nant(e) hoff vnd daz obgenant(e) erblechen delenklicha) geuallen vnd zinß fellig wor-
den mit allen rechten vnd mit aller zu gehörd an all wider red. Ich obgenanter Alb-
recht Strai f f vergich och, daz der obgenant(e) Hanß oder sin erben iru recht dez ob-
genanten erblechez versetzen vnd verkauffen mügend, wem sy wend, vnsrü recht vnd
vnser zinß vnß ze behalten sy vnscadlicha), alz vor beschaiden ist. Er vnd sin erben
sont vnß och mit geding dienen zu vnser notturft vnd zu vnsern eren mit schilten vnd
mit spiessen nach Walser 7 recht, wan oder wenn wir ir dürffint wider maniklich an
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3740. 1Bez. Hinwil ZH. 

3741. 1Bayer. Schwaben. – 2Albrecht Straiff, 1351–1371. – 3Stürfis, Gem. Maienfeld. – 4Name abg.,
ebd. – 5Maienfeld, Gem. u. Kr. – 6Churwälsche = churrätische Münze. – 7Recht der aus dem Wallis zu-
gewanderten deutschsprachigen Walser.
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wider die herschaft, die da herren sind, der statt ze Maienfeld. Ich obgenanter Al  -
brecht Strai f f vnd min erben sond och wer sin dez obgenanten Hansen vnd siner
erben vmb daz obgenant(e) erblechen nach recht gen wem sy sin bederftü oder not-
terftüg waren an gaistlichen oder an weltlichen gerichten mit gutten trüen an alle
geuard. Dez allez zu ainer ofner vrkünd der warhait aller diser vorgeschriben ding war
vnd stat ze haben, so henk ich obgenanter Albrecht min aigen insigel an disen brieff.
Der geben ist in dem jar, do man zalt nach Cristus geburt drizehenhundert ains vnd
sibenzig jar, an aller hailgen abent.
a) A.

3742. Avignon, 10. November 1371
Papst Gregor XI. reserviert für Burkhard Atz ein Kanonikat in Brixen1, unabhängig
vom Besitz eines Kanonikats und einer Pfründe sowohl in Brixen als auch in Chur (. . .
in Curiensi 2 ecclesiis . . .), und beauftragt den Propst von Konstanz und die Dekane
von Trient und St.Peter in Avignon mit dem Vollzug. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 181, f. 324v. 

Regest: Hayez, Grégoire XI, Lettres communes, 7576. 

3743. Disentis, 27. November 1371
Das Kloster Disentis verpfändet den Nachbarschaften von Olivone, Ponto Valentino,
Castro und Marolta und von Leontica im Bleniotal die Alpen Sassedo, Aravasco, Fro-
da und Cadlimo auf dem Lukmanier für 800 Pfund auf 30 Jahre, wobei 400 vom Klo-
ster schon erhaltene Pfund inbegriffen sind.

Or. (A), A patriziale Olivone, 283. – Pg. 36/43 cm. – 2 Siegel, fehlen. – Geschrieben vom Notar
Jacobinus von Caslascio.

Druck: I. Müller, BMbl. 1954, S. 420. – MDT III, 395.

Regest: Mohr, Reg. Disentis, 132. – G. Bolla, A storico della Svizzera italiana 14 (1939), S.160,
Nr. 245. – Rechtsquellen Graubünden III/1, S. 1591.

In nomine domini. Anno a nativitate eiusdem milleximo trecenteximo septuageximo
primo, die a) iovis XXVIIo menssis novenbris, inditione nona. Contentus et confessus
fuit L dominus Zanus abbas et tribuus b) totius monasterii Desert ine1 et filius con-
dam domini Enzi i Maradre de Liantis 2 una cum domino Johanni c) de Cazis3

custodii et monaci dicti monesterii L et filio condam domini Anrici de Ca n(er)  -
t ( i s ) d) 4 et cum domino Ermano filio condam domini Anrici i de Laturre5 de
Memine 4 similiter custodi et monaci dicti totius monesteri Desert ine eis no mi ni -
bus et nomine L et vice dicti monesteri et omnium sussesorum dicti monesteri, pro
quibus promixerunt de rato habendo et rati habiturii et cetera, obligantes eos et omnia
eorum bona pignori presentia et futura et omnia bona pignora dicti monesteri tam
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3742. 1Ital. Prov. Bozen. – 2Burkhard Atz, 1349 – †1380 Domherr.

3743. 1Johannes (Maradra/Maladra = v. Maladers?) v. Ilanz, 1367–1401 Abt des Benediktinerklosters Di-
sentis, Gem. u. Kr.; viell. identisch mit dem 1346 erwähnten Konventualen Joannes de Maladers (Kr. Schan-
figg), vgl. Nr. 2850. – 2Ilanz, Stadt u. Kr. – 3Johannes v. Cazis (Kr. Thusis), 1371 u. 1377 Klostercustos v.
Disentis. – 4Nicht identifiziert. – 5Ermanus de Laturre, zweiter Klostercustos v. Disentis.
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presentia quam futura in manibus et potestate infrascriptorum receptorum re ci pien -
tium eiis nominibus et nomine et vice omnium suorum vicinorum rata pro rata, ut
infra aparebat, et de consillio et de parabula infrascriptorum hominum videlicet do -
mini Gutfredal l i filii condam domini Albert i de Pexera advocati de La ca dey6

et e) domini Petr i filii condam ser Petrut i i de Cauorga7 menestralis de Lacadey
et ser Enti filii condam Guil ( l ie lmi) de Polt inenga8 et ser f) Gufredi filii con-
dam ser Enti de Pexera et Zani filii condam alterius Zani et Vget i filii condam
. . .g) de Caxairola9 de Catenozo4 et Vicenti et Zani fratribus et fil(iorum) con-
dam Petr i de Oro de Val le4 et Antonio de Val l i l l ia10 saltarii de Tiuet io11 et
Miriut i h) filii condam Zani menestralis de valle Medra et Coral ia12 et Zani dicti
Annichini filii condam Martini de Zanata et Mart ini filii condam alterius Mar-
t ini de Crapo13 saltarii totius comunitatis de Lacadey et Vicenti filii condam Ja-
cobi Ciot i et Petr i filii condam Zani de Cirexariad) 4 omnes collomtoresb) sermen-
torum et iuratos de Lacadey ut protestabantur, qui dominus abas suprascriptus una
cum suprascripti custodi et monaci eis nominibus et nomine et vice suprascripti mo-
nesteri et omnium sussesorum dicti monesteri ut supra et de parabula ut supra et cum
omnibus suis acturitatibus interponentibus ibi presentibus i) in omni modo, quod mel-
lius valleat et teneat, su[nt] j) contenti et confessi recipisse et k) habuisse a Guil l ie lmo
filio condam . . .l) de Muchano 4 consulb) et inantea vicinantie de Ol l iuono14 sol-
vente eius nomine et nomine et vice omnium suorum [v]icinorum j) et totius comita-
tis b) de Ol l iuono pro una medietate pro indivixo et a ser Cort ixio iudice et filio
condam ser Varenti de Carbonico15 eius nomine et nomine et vice totius [con]cil-
li j) de Ponte Val lentino16, de Castr io17 et de Marolta18 et totius eius communi-
tatis pro duabus partibus alterius medietatis et a ser Giroldo iudice filio condam ser
Tadey de [L]ouontiga j) 19 consul et inantea totius vicinantie de Louontiga solven-
te eius nomine et nomine et vice omnium suorum vicinorum et totius comitatis b) dic-
te vicinanti[e] j) de Louontiga pro allia tertia parte libras octocentas tertielorum de -
na rio rum bonorum novorum in denarism) numeratis et monete Lombarde, compu-
tando in dicta som[a] j) dictorum denariorum libras quatuorcentas tertielorum, quas n)

condam dominus Jacobus20 ollim abas dicti monesterii et converssi dicti monesteri
et custodi reciperant a dictis comuniso), ut aparet in scptis b) sub anno die et inditione,
ut in eis scptis b) plenius aparet. Pro quibus denaris suprascriptis p) prefactusq) domi-
nus r) Zanus abbas una cum suprascriptis dominis Johanni et Ermani custodis et
monacis dicti monasterii eis nominibus et nomine et vice dicti monesteri et omnium
susesorum dicti monesterii et de parabula ut supra dederunt et tradiderunt su pra -
scrip tis Gui l l ie lmo consule b) et ser Giroldo et Cort ixio iudicibus recipientibus eis
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3743. 6Gutfredallus de Pexera (Pesera), Vogt (Untervogt) der Cadi = Kr. Disentis. – 7Peter de Cavorgia
(Gem. Tujetsch), Ammann der Cadi. – 8Entus (Enzius?) u. Wilhelm III. v. Pontaningen (Gem. Tujetsch). –
9Cascharolas, Gem. Tujetsch. – 10Name abg., ebd. – 11Tujetsch, Kr. Disentis. – 12Miriutus, Ammann v.
Medel u. Curaglia (Gem. Medel (Lucmagn), Kr. Disentis). – 13Martin de Crapo (viell. Crap pa oder Crap-
pa da Scharinas, Gem. Tujetsch), Weibel der Cadi. – 14Olivone, Bez. Blenio TI. – 15Crabunic, Ponto Va-
lentino. – 16Ponto Valentino, Gem. Acquarossa, Bez. Blenio TI. – 17Castro, ebd. – 18Marolta, ebd. –
19Leontica, ebd. – 20Jakob v. Buchhorn, 1357–1367 Abt des Benediktinerklosters Disentis.
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nominibus et nomine et vice ut supra et rata pro rata ut supra in pignore et nomine
pignoris omnes alpes de Sassedo21, de Arauascho21, de Froda22 et de Caderl i -
mo23 cum omnibus suis stabiis cassinis terris et territoris et pasturis boschis et cum
omnibus suis pertinentis et confinis et cum omnibus suis iuribus pertinentibus in in-
tegrum suprascriptis alpibus et omne ius habentibus in eis et super eis alpibus su pra -
scrip tis, suprascripti domini s) abbas custodi et monaci eis nominibus et nomine et
 vice suprascripti monasteri et dictum monesterium habentem in ipsis comunibus su -
pra scrip tis iure et nomine pignoris et eos in eorum locum ius et statum et dicti mone-
steri et eorum sussesorum possuerunt, dantes et concedentes plenam parabulam et
licien tiam tenendi et possidendi dicta bona iure pignoris, ita quod in eorum locum ius
et statum sint et sucedant, dantes et concedentes eisdem vicinis et communibus su -
pra scrip tis omnia sua iura omnesque suas actiones et rationes iure pinoris b) reales et
personales utiles et directas et ypotecharias et omnesque exceptiones et defensiones
retentiones et reprichationes et quelibet allia iura sibi pertinentes et competentes per-
tinentia et competentia in ipsis et pro ipsis et super ipsis alpibus et super omnibus suis
iuribus et pertinentibus in integrum, ita quod suprascripte vicinantie cum eorum vi-
cini et heredum ipsorum predicte alp[e]s j) cum omnibus suis iuribus et t) pertinentis in
integrum habeant teneant gaudeant et ussufruant et ex eis facere possint iure pignoris,
quitquid facere vollue[r]int j), sine contraditione suprascriptorum dominorum abatis
custodi et monaci nec eorum susscesorum et susscesorum dicti monesterii usque ad
infrascriptum terminum, et abinde usque ad completam satisdationem su pra scrip ta -
rum librarum octocentarum tertielorum. Propterea prefacti domini abbas et custodi
et monaci supranominati pro se seu pro eis et pro omnibus suis susscesoribus et pro
omnibus s[u]ssesoribus j) dicti monesterii et pro omnibus alliis personis totius orbe ter-
rarumu) et de consillio et parabula et licientia ut supra promixerunt et convenerunt
per stipulationem, obligantes eos et omnia eorum bona et omnia bona dicti moneste-
ri et tam presentia quam futura predictas alpes cum omnibus suis iuribus et pertinen-
tis eisdem receptoribus recipientibus ut supra et suis heredibus et quibus dederint et
afictaverint usque ad infrascptumb) terminum et abinde usque ad completam satisda-
tionem suprascriptarum librarum octocentarum tertielorum defendere et guarentare
ab omni persona omni tempore iure pignoris comunis et collegio universitatis suis
omnibus propriis dampnis et expensis et eorum sussesorum et omnium sussesorum
dicti monesterii et sine dam[pnis] j) et expenssis suprascriptorum vicinorum de Ol l i -
uono de concillio et de Leuotigab) et eorumv) heredum et susesorum, in pena et sub
pena duplii suprascripti pretii et omnium dampnorum expenssarum et interesse, que
pena solluta vel non solluta nichilominus hec carta pignorisw) firma et stabilis perma-
neat omni tempore usque adx) infrascriptum terminum, et abinde usque a[d] j) inte-
gram et ad completam satisdationem suprascriptarum librarum octocentarum tertie-
lorum. Et eo acto et pacto et conventione existit inter eas partes contraentes in habi-
toy) principio in medio et in fine et in qualibet parte huius contractub), videlicet quod 
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3743. 21Name abg., Gem. Medel (Lucmagn), Teil der späteren Alp Santa Maria, die weitgehend vom Stau-
see Lai da Sontga Maria zugedeckt ist. – 22Name abg., Alp im Grenzgebiet Val Medel, Blenio und Leventi-
na, teils vom Stausee Lai da Sontga Maria zugedeckt. – 23Alp im Val Cadlimo, Gem. Quinto, Bez. Leven-
tina TI.
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licitum sit suprascriptis vicinis de Ol l iuono de concilio et de Louontiga et suis
heredibus et sussesoribus et quibus dedederintb) et afictaverint eos posse gaudere et
possidere et asculare et paschulare et alli forensses dictarum vicinantiarum pignorare
et pro omnibus temporibus tensare et gaudere, sicut potuissent ipsi prefacti domini
abas et custodii et monaci suprascripti antequam inpignavissent suprascriptis vici-
nis z) supranominatis aa), videlicet hinc ad annos triginta prossimos futuros et comple-
tos et potius et hinc ad suprascriptum terminumab) prefacti ac) domini abas et custodii
et monaci et ad) sussesores eorum et dicti monesteri non possint nec eis licitum sit pos-
se exigere nec rexigere dictas alpes, et post dictum terminum dictorum annorum tri-
ginta prosimorum futurorum et completorum prefacti domini abas [et m]onaci j) et
sussesores eorum et dicti monesteri possint et eis licitum sit pose exigere et rexigeae)

suprascriptas alpes pro omni anno et de anno [in annu]mj), videlicet de mensse apri-
lis in festo sancti Georgi vel per dies octo ante vel post et non potius nec ultra, item
quod post dictum terminum dictorum annorum triginta pred[icti comuni et] j) vicini
et heredes et sussesores ipsorum teneantur et eis licitum sit eos posse gaudere et pos-
sidere pro se et pro allis, dare et afictare et locare et tensare e[os prou]t j) supra uus-
queb) et donec prefacti domini abbas et monaci et custodi vel sussesores eorum et dic-
ti monesterii dederint solverint et rediderint suprascriptis comunis et af) omnibus dic-
tarum vicinantiarum et pro dictis terminis predictas libras octocentas tertielorum in
denaris et non in allis rebus, item quod post dictum terminum dictorum annorum tri-
ginta prossimorum futurorum et completorum totiens quotiens predictos terminos et
dies ut supra prefacti domini abbas et custodi et monaci et sussesores eorum et dicti
monesteri ag) dederint solverint et rediderint suprascriptis comunis et vicinis ah) vel
heredibus eorum suprascriptas libras octocentas in denaris factis ut supra, tunc pre-
dicti comuni et vicini de Ol l iuono de concillio et de Louontiga teneantur et eis lici -
tum sit recipere dictas libras octocentas tertielorum in denaris factis ut supra, et face-
re prefactis dominis abas custodis et monacis vel eis sussesoribus et sussesoribus dic-
ti monesteri bonam cartam finis et retrodati per eorum datis et allienati tantum et non
alliter, item quod ussufrua et gaudiamenta dictarum alpium non possint computarii
nec computari debeant in capite nec in soma predictarum librarum octocentarum, sed
semper stare et permanere debeant in vera sorte et in vero capite usque ad integram
et completam satisdationem predictarum librarum octocentarum, item quod omnes
cartas pignoris et promissionis et cuiuslibet alterius contractu(s) factas inter ipsas par-
tes, una pars verssus altera et altera versus altera, hinc retro rogatas et traditas per al-
liquem notarium seu per alliquem custodum dicti monesteri sint casse vane incixeai)

et nollius valloris nec mommenti, et melliorando firmando et retificando hanc cartam
pignoris semper in laude sapientis virii, et renuntiantes omnibus statutis privilegiis et
epistole divi Drianib) et omni allii legi ordinament(o) et allegationi et probationi et
defensioni et exceptioni in contrarium. Actum in giostra dicti monesteri, in stuva aj)

turis dicte giostre. Presentibus et intelligentibus domino presbitero Ermani converso
ecclesie sancti Nicholay de Coira24 et domino Ermano fillio domini Zani de La-
mareno25 de Lognetia26 et domino Zano fillio condam alterius domini Zani de 
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3743. 24Predigerkloster St.Nicolai in Chur. – 25Ermanus (Hermann) u. Zanus (Johann) v. Lumerins/
Lumbrins (Lumbrein, Kr. Lugnez). – 26Lugnez/Lumnezia, Tal u. Kr.
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Peisse l la de Rininbergo27 testibus rogatis atque vocatis. Nos vero Johannes abas
totusque conventus monesteri predicti in evidentia premissorum sigila nostra in rob-
reb) apendimus.
(ST) Ego Jacobinus notarius filius condam Viventi de Caste lat io28 vallis Bel -
legni i 29, hanc cartam pignoris tradidii scpssii b) et me supra(scrip)ssii et meum signum
consuetum suprapossuii.
a) Es folgt durchgestrichen Ioha. – b) A. – c) Es folgen zwei getilgte Buchstaben. – d) Lesart unsicher. –
e) et mit überflüssigem Kürzungszeichen. – f ) Es folgt durchgestrichen Enti f(ilii) c(ondam). – g) 0,5 cm für
den Namen des Vaters offen gelassen. – h) Viell. Mirinti. – i) ibi presentibus über der Zeile nachgetragen. –
j) Kleines Loch im Pg. – k) Es folgt durchgestrichen a. – l) 1,5 cm für den Namen des Vaters offen gelassen. –
m) An n korr. – n) Es folgt durchgestrichen condd. – o) a dictis comunis über der Zeile nachgetragen. –
p) Es folgt durchgestrichen s. – q) prefactus mit überflüssigem Kürzungszeichen. – r) Es folgt durchgestri-
chen v. – s) domini über der Zeile nachgetragen. – t) et irrt. wiederholt. – u) Es folgt durchgestrichen pro. –
v) Es folgt durchgestrichen el aus et korr. – w) Es folgt durchgestrichen et. – x) Es folgt durchgestrichen su -
pra scrip tum. – y) habito über der Zeile nachgetragen. – z) vicinis irrt. wiederholt. – aa) Es folgt durchge-
strichen tis. – ab) Es folgt ein Schaft durchgestrichen. – ac) Es folgt durchgestrichen abbas. – ad) et am Zei-
lenanfang irrt. wiederholt. – ae) A. Es folgt durchgestrichen et rexigere suprascriptas. – af) Es folgt durch-
gestrichen omnibus. – ag) Es folgt durchgestrichen dedid. – ah) Es folgt durchgestrichen et. – ai) incixe mit
überflüssigem Kürzungszeichen. – aj) Es folgt durchgestrichen giostre.

3744. 29. November 1371
Hans von Unterwegen, des Johanns1 sel. Sohn und Margareth Brögg seine eh-
liche Wirthin verkaufen, leztere durch Hand des von ihr in dieser Sache erwählten
Vogts Pet. v. Unterwegen2, dem frommen und bescheidnen Rud. von Schowen-
stein3 ein Gärtchen zu Cur, das sie ererbt hatte, um 4 Mark Cur. Währung. Dat. an
St. Andr. Abend.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 162, nach dem nicht mehr auffindbaren Or. (A) im A Salis-Soglio. –
Siegel von Hans und Peter v. Unterwegen hingen gemäss Mohr gut erhalten.

3745. 1371
Bischof Friedrich von Chur bestätigt Johann Köderli alle Lehen.

Eintrag (E), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), S. 93.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 153.

Wir Fridrich1 etc. tund kunt, dz wir dem egen(anten) a) Koderlin2 vnd sinen erben
 alle du lehen vnd pfandung, darumb er brief 3 hat, bestat hand. Datum anno etc.
 LXXI.
a) Hanß Koderlin in der vorangehenden Abschr., vgl. Nr. 3425.
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3743. 27Ringgenberg, Gem. Trun, Kr. Disentis. – 28Caslascio, Gem. Acquarossa, Bez. Blenio TI. – 29Ble-
nio, Tal u. Bez. TI.

3744. 1Johann III. (1348–1386) u. Johann I. (1325–1339) v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pa-
gig, Kr. Schanfigg). – 2Peter v. Unterwegen. – 3Wohl Rudolf IV. v. Schauenstein (Gem. Masein, Kr. Thu-
sis), 1347 – †1386.

3745. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2Johann Köderli, 1363, 1367, 1371, 1373 u. 1376 Stadt-
ammann v. Chur. – 3Vgl. Nr. 3422–3425.
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3746. 1. Februar 1372
Bischof Johann, Generalvikar von Konstanz und Chur1, weiht die Kapelle zu
Jaghausen zu Ehren der seligen Jungfrau, des heiligen Leonhard, des heiligen
Kreuzes und der heiligen Katharina2. Or. Perg., Siegel fehlt.

Regest: G. Fischer, Archiv-Berichte aus Vorarlberg, in: Jahres-Bericht des Vorarlberger Museum-Ver-
eines 40 (1901), S. 53, Nr.1584, nach dem zurzeit nicht auffindbaren Or. (A) im KirchenA Au. 

Weiteres Regest: Reg. ep. Const. II, n 238 (Nachtrag). 

Erwähnt: J. Hiller, Au im Bregenzerwald 1390–1890 (1890), S. 50.

3747. 12. März 1372
Rudolf von Unterwegen beurkundet, Vogt Ulrich von Matsch habe ihm die Burg Klin-
genhorn mit Zubehör, ausgenommen Anteile an einem Hof mit Baumgarten im Dorf
Malans, und das Gericht Malans für 200 Mark auf acht Jahre verpfändet. 

Or. (A), SchlossA Churburg Schluderns, M 86. – Pg. 31,5/17,5 cm. – 3 Siegel, fehlen.

Regest: Arch.ber. Tirol II, 691. – Thommen, Urk. aus österr.A II, 14.

Icha) Rudolf f von Vnderwegen1 tun kund vnd vergich offenlichen fur mich vnd 
fur alle mein erben mit disem brief allen den, die in an sehent lesent oder horent L le-
sen, daz der edel mein genaediger herr vogt V l r ich von Maetsch graf ze Kirch-
berg2 vnd sein erben mir vnd meinen erben gêlten sullent vnd schuldig L sint zwai
hundert Curwaelscher3 marken, ie acht pfund Mailansch4 fur ain mark ze
raytend, die ich im also berayt gelihen han, dauon er oder sein erben mir L oder mein
erben alle iar jeriklichen vff sant Mart ins tag geben vnd richten sullent sechtzehen
der obgeschriben marken, darumb er mir eingesetzt vnd versetzt hat sein vestin Klin-
genhorn gelegen ob Malans5 mit dem gericht ze Malans vnd waz zu derselben
vestin gehort oder gehorn sol an ækern an wisen an weingarten an holtz an vêld mit al-
ler zu gehorung besucht vnd vnbesucht, ez sei benent oder vnbenent, vsgenomen sein
tail an der kempnaten gelegen in dem dorff ze Malans mit der hofraitin vnd boun-
garten vnd waz dartzu gehort, daz etwenne hern V l r ichs von Funtenans6 gewesen
ist, damit ich noch mein erben nicht sullen ze schaff[e]nb) noch ze tund hân, daz an-
der ich vnd mein erben alles inne haben vnd niezzen sullen die naehsten acht iar, als
dirr brief geben ist. Vnd wenne ich oder mein erben danne darnach also mit den ob-
geschriben zwain hundert marken vnd mit den zinsen ermant vnd gericht werden von
dem obgenanten meinem herren von Maetsch oder von seinen erben, dez si vollen
gewalt vnd recht sullent vnd mugent hân, welhes iars si nach den vorgeschriben acht
jaren wellent oder mugent vnd vor nit, danne sullen wir in die vorgenant vestin Klin-
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3746. 1Johann, nur hier als Generalvikar in pontificalibus des Bischofs v. Chur erwähnt. Generalvikar v.
Konstanz war 1372 vermutlich Johann Landolt v. Tunsel, vgl. HS I/2, S. 536. – 2Pfarrkirche St.Leonhard
in Jaghausen, Gem. Au, Vorarlberg.

3747. 1Rudolf I. v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg), 1365–1372. – 2Ul-
rich IV. v. Matsch, 1348 – †1402, Graf v. Kirchberg (Oberkirchberg, südl. Ulm BW). – 3Churwälsche =
churrätische Münze. – 4Mailänder Münze. – 5Klingenhorn, Gem. Malans, Kr. Maienfeld. – 6Ulrich v.
Fontnas (Gem. Wartau, Wahlkr. Werdenberg SG).
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genhorn mit dem gericht weingarten vnd mit allem dem, so dartzu gehort vnd daz
wir von in inne gehabt haben, als vor benent ist, wider einantwurten vnd vnuertzo-
genlich ledig lazzen ân alle furzog hindernuzze vnd widered ân alle geuêrd, vnd ob ich
oder mein erben dez nicht taeten vnd dez wider wêren, mit welhen sachen daz wêr,
waz schadens si dez danne furbas nêmen, daz sullen wir in vsrichten vnd ab tun gentz-
lich ân allen iren schaden. Vnd dez ich obgenanter Rudolf f von Vnderwegen fur
mich vnd fur mein erben gelopt vnd verhaizzen hân mit meinen trewen an aydes stat,
vnd wenne si danne die losung also von vns tun wend, daz sullen si vns ain jâr vor ver-
kunden vnd wizzen lazzen an geuêrd. Vnd ist danne, daz si die losung tund vor sant
Johans tag ze sunwenden, so sol der zins deselben iars in veruallen sein, beschiht
aber ez nach sant Johans tag, so sol der zins mir oder mein erben geuallen vnd wer-
den, vnd sullen wir in doch dann nach der losung die vorgenant ir vestin Klingen-
horn vnd waz dartzu gehort antwurten vnd aller ding ledig lazzen, als vor beschaiden
ist, ân alle geuêrd. Auch vergich ich obgenanter Rudolf f, daz dieselb vestin dez ege-
nanten meinz herren von Maetsch vnd seiner erben offen hus sein sol zu allen iren
notdurfften wider allermenglichen, si vnd die iren darin vnd darus ze lazzen vnd ouch
darinne ze haltend, doch ân mein vnd meiner erben merklichen schaden vnd ân wi-
der mein nêchsten gebornen fiumdenc), die mir vnd mein erben als nach sipp sint, daz
von fiuntschaft c) vnd sipp wegen ain e geschaiden moht, vsgenomen vnd ze behaltend,
daz mir vnd mein erben ouch wideruarn sol nach meins briefs sag, den ich von dem
egenanten meinem herren von Maetsch hân. Vnd dez allez zu ainer staeten vnd me-
rern sicherhait so gib ich der vorgenant Rudolf f von Vnderwegen fur mich vnd
mein erben aller vorgeschriben sach disen brief besigelten mit meinem aygen anhan-
genden insigel vnd mit Andres von Marmles7 vnd Hansen8 meinz suns insigeln,
die si zu ainer ziugnuzz ouch an disen brief gehenkt hant, dem vorgenanten Andre-
sen an schaden. Der geben ist an dem naesten frytag nach dem suntag ze miterfasten,
do mân zalt von Crystz geburt drivtzehen hundert iâr vnd darnach in dem zwai vnd
sibentzigisten jâr. 
a) Verzierte Initiale J, 4 cm lang. – b) Kleines Loch im Pg. – c) A.   

3748. Pfäfers, 22. März 1372
Abt Johann von Pfäfers verleiht an Klaus Kobler von Chur und dessen Frau Margareta
einen Baumgarten bei der Kirche St.Salvator in Chur.

Or. (A), BAC, 013.0441. – Pg. 32,5/16 cm. – 2 Siegel, 1. (Abt Johann v. Pfäfers); 2. (Konvent v. Pfä -
fers). – Rückvermerk (15. Jh.): De Fafaria; (15./16. Jh.): Littera feodalis pertinet ad cappellam sanc -
ti Laurencii martyris.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 168 (irrt. zum 9. Aug.).

Wira) Johans von gottes gnaden abbt vnd der conuent gemainlich des gotzhus ze
Pfauers1 sant Benedicten ordens in Churer L bistum kundent vnd veriehint of-
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3747. 7Andreas V. v. Marmels (Marmorera, Kr. Surses), 1351 – †1375. – 8Johann IV. v. Unterwegen. 

3748. 1Johann v. Mendelbüren, 1362 – †1386 Abt des Benediktinerklosters Pfäfers, Wahlkr. Sarganser-
land SG.
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fenlich mit disem brief, daz wir mit guter vorbetrahtung mit ain barem willen vnd 
rat L durch vnsers gotzhus nutz vnd fromen vnser bongartli ze Chur bi sant Salua-
tors 2 cappellen gelegen, daz da selbs zu vnserm maigerhoff L genant ze sant Salua-
tor gehort vnd genant ist Ablessen3 bongart vnd ainhalb an dez vorgen(anten) vn-
sers maigerhofs akker, andrent an die gemainen strass vnd ze der dritten siten an
Clausen des Koblers wingarten vnd an die markstain, als die da zwischent gesetzt
sint, stosset, dem ietz genanten erberen man Clausen Kobler burger ze Chur,
Margareten siner elichen wirtinnen vnd iren erben reht vnd redlich ze ainem ewi-
gen erblehen gelihen habint vnd lihint mit disem brief vmb siben schilling pfenning
guter vnd genemer Costentzer munss, die si vnserm maiger dez vorgenanten hofs ze
sant Saluator aller jarlichs ze sant Mart ins tag oder inront den nahsten aht tagen
darnach von dem selben bongartlin ze iarlichem zins geben vnd vssrihten sont an Co-
stentzer munss oder an anderr munss, du dann ze Chur fur als vil pfenning geng
vnd genêm ist, gentzlich vnd vnuerzogenlich an alle geuard mit solichem gedingt, we-
les jars vnserm maiger dez vorgenanten hofs ze sant Saluator, wer dann vnser maiger
da ist, der vorgeschriben zins gentzlich nit gewert wurdi, als vor beschaiden ist, so sol
vn serm vorgenanten gotzhus daz vorgeschriben bongartli oder waz denne daruss
erzuget ist gar vnd gentzlich ledig vnd zinsvellig sin an menglichs wider red. Och
sullent wir vnd vnser nachkomen(n) dez vorgenanten Clausen Koblers, Mar ga re  -
ten siner eli chen wirtinnen vnd iro erben vmb daz ob geschriben erblehen gut vnd
getruw ge we ren sin nach reht, ob si des iemer bedurffent vnd notturftig werdent, an
alle geuard. Vnd ze warem vnd offnem vrkund der warhait vnd ewiger staten si cher -
hait aller diser vorgeschriben(n) dingen habin wir vorgenanten abbt Johans vnd der
con uent ge main lich vnsru insigel vns vnd vnserm gotzhus vnschadlich an allen an -
dren vnsren zinsen rehten vnd gewonhaiten geben vnd gehenket an disen brief. Der
ge ben ist in vnserm ob genanten gotzhus am nahsten montag vor vnser frowen tag ze
dem arnde in dem jar, do man von Cristus geburt zalt druzehen hundert vnd zwai vnd
sibentzig jar.
a) Verzierte Initiale W, 2,3/2,8 cm. 

3749. Tirano, 7. April 1372
Die Gemeinde Tirano quittiert dem Kloster S.Remigio und S.Perpetua für Salzsteuer.

Or. (A), A comunale Tirano, Madonna di Tirano, 586. – Pg. 23(13)/24 cm. – Rückvermerk (14. Jh.,
teils besch.): [. . .]fessio confratrum monasterii sancti Romerii [. . . de Ti]rano per procuratores et of-
ficiales comunis de Tirano [. . .] gabellam salis trium annorum et de [. . .] sachettorum similiter. –
Geschrieben vom Notar Gullielminus Bazus.

Der untere Rand mit der notariellen Beglaubigung ist abgerissen.

Regest: Pedrotti, San Remigio, 602. – Vetti/Zoia, 586.

C. Ina) nomine domini nostri Yesu Christi amen. Millesimo trecentesimo L septuage-
simo secundo, die mercurii septimo mensis aprilis, L indicione decima. Rizolus  filius
condam Johannis Mangarini de Tirano1 et Dominicus filius condam Zanet-
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3748. 2St.Salvator, abg. Kirche in Chur. – 3Name abg., Stadt Chur.

3749. 1Tirano, ital. Prov. Sondrio.
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t i L de Tempora de Bel laxio2 habitatores Tirani ambo procuratores et officiales
comunis et hominum nobilium et vicinorum de Tirano agentes promitentes et reci-
pientes nomine vice et ad uttillitatem dicti comunis et hominum nobilium et vici-
norum dicti loci de Tirano se nomine dicti comunis sunt contenti et confessi se no-
mine ut supra esse plene soluti et satisfacti a fratribus Zanel lo de Purto et Mafeo
de Cast i l l iono3 ambobus confratribus monasterii ecclesiarum sanctorum Rome-
ri i, Pastoris et Perpetue4 de Tirano solventibus nomine vice et ad uttilitatem
 tocius capituli et conventus ipsarum ecclesiarum et domorum earum, nominative de
tota  gabella salis anni proximi preteriti MCCCLXVIIIIor b), die primo octubris incepti
et  finiti, MCCCLXX ultimo septembris et de gabella salis anni preteriti MCCCLXXI
et anni presentis MCCCLXIIc) incepta et finita ut supra uttad) et expen(sa) ad domos
dictarum epedegatae) ad omnes domos mansiones et ad alpes dicti capituli dictarum
ecclesiarumf) ut supra usque in dicto termino per omnes fratres dictarum eccllesiarum
et pastore bestiarum dicti capituli ipsarum ecclesiarum ut supra, item de toto datio
sachet torum furnintato suprascripti anni proximi preteriti presentis et futuri finituri
exponi et spedeng. per ipsod) fratres et per pastores et famill(iares) et laboratosd) dicti
capituli dicte domus ipsarum ecclesiarum ut supra. In qua confessione et solucione
suprascripti Rizolus et Dominicus ambo nomine dicti comunis ut supra pro mi se -
runt et promittunt obligando omnia sua bona dicti comunis pignori presencia et fu -
tura suprascriptis confratribus nomine dicti capituli recipientibus ut supra standi et
permanendi semper omni tempore taciti et g) contenti et facientes stare et permanere
dictum comune tacitum et contentum et omnes allias personas tacitas et contentas
omnibus suis dampnis expensis et interesse et dicti comunis et sine dampnis expensis
et interesse suprascriptiorumd) confratrum capituli et conventus dictarum ecclesiarum
ut supra et in pena et cum pena tociush) dampni et interesse solempni stipulatione
promissa et deducta. Pro qua confessione et solucione contenti et confessi fuerunt su -
pra scrip ti Rizolus et Dominicus i) nomine dicti comunis habuisse et recipisse libras
viginti duas imperialium in denariis numeratis nomine pro completa solucione et
satis factione predictorum omnium et singulorum. Actum Tirani in curte habitacio-
nis suprascripti Rizol i. Unde plures. Interfuerunt ibi testes et notarii vocati et rogati
ser Ambroxius filius condam domini Sicheri i Lazaron[i ] j) de Tel l io5 habitator
Serni6, Mart inus filius condam ser Fomasi i de Ho(mo)deo B[azo de] j) Tirano
et Simoninus filius condam Com[o] l i j) Mal l iac. de [. . . et] k) pro not(ario) [. . .
us] l) de [. . .] l).
a) Verzierte Initiale J, 3,6 cm lang. – b) IIII korr. aus III. – c) A, statt LXXII. – d) A. – e) A, am ersten a
korr. – f ) Es folgt durchgestrichen us. – g) et auf neuer Zeile irrt. wiederholt. – h) tocius auf neuer Zeile
irrt. wiederholt. – i) An o u. am zweiten i korr. – j) Pg. besch. – k) Pg. besch. ca. 2 cm. – l) Pg. am unteren
Rand abgerissen.

3750. Chiavenna, 12. April 1372
Ursula, Gemahlin von Antonius von Mesocco und wohnhaft in Chiavenna, errichtet ihr
Testament. 
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3749. 2Bellagio, ital. Prov. Como. – 3Castione, Gem. Chiuro, ital. Prov. Sondrio. – 4Kloster S.Remigo u.
S.Pastore, Gem. u. Kr. Brusio, u. S.Perpetua, Gem. Tirano. – 5Teglio, ital. Prov. Sondrio. – 6Sernio, ebd.

5

10

15

20

25

30

35

40



Or. (A), A capitolare Laurenziano Chiavenna, 66. – Pg. 28/36 cm. – Rückvermerk (gleichzeitig):
Instrumentum testamenti condati per dominam Vrssullam uxorem condam Antonii de Misocho. –
Geschrieben vom Notar Masetinus de Valle. 

Druck: Mangini, San Lorenzo, 66. 

Ina) nomine domini. Anno annativitate eiusdem millessimo trecentessimo septuages-
simo secundo, indicione decima, die lune duodecimab) mensis L aprillis. Cum omnes
nati sumus morituri non tamen de morte eterna, sed de morte naturali et propria,
idcir cho domina Vrssula uxor L ser Antonii de Misocho1 fillii condam domini
Hon r i  c i de Misocho b[. . .]ssis c) Clauene2 ac fillia et heres condam ser Anriget i
olim mensur(atoris) Clauene fillii L condam ser Scheri i de Molina de Vicoso-
prano3 sana mente et intelectuud) licet egra corpore sive languens timens deum et
iusti ciam ac nolens post eius decessuum res suas et bona inordinatas relinquere, sed
bene dispositas ad hoc, ne aliqua questio horiatur inter posteros, et ad hoc, ut beata
trinitas remediuum habeat anined) sue et suorum predecessorum, hunc presens suum
testamentum nucupativum voluiit et facere procuravit omni modo iur(e) et forma,
quibus melius potuit et potest, per hunc modum, videlizet in primis namquam e) sta-
tuit voluiit iusit legavit et legat et iubet, quod omnia testamenta legata et codicilia seu
allie ultime voluntates seu donaciones per eam facta seu factas hinc retro quocumque
modo sive ingenio sint et esse debeant cassa et irita et nulius valoris et momenti sive
efficacie, et ita voluiit iusit statuit et ordinavit. Item namque statuiit voluiit iudicavit
et ordinauiit, quod omnes usure rampine et malle ablata tam per se quam per prede-
cessores suos percepta et habita quocumque modo redantur et restituantur cuilibet
persone comuned) colegiumd) capitulumd) et universitatemd), quibus seu cuy percep-
tum et habitum fuerit, et hoc secundum deum et sanctam matrem ecclesiam, et hoc in
remedio anined) sue. Item statuit voluit iudicavit iusit et ordinavit super omnibus suis
bonis et rebus mobilibus et inmobilibus presentibus et futuris ecclesie seu custodi
ecclesie tam presenti quam futuro beate Marie Rotonde4 de Clauena usque in per-
petuum quartarios octo oley olivarum pro lumnadod) dictam ecclesiam ad honorem
dey et beate Marie semper virginis eius matris et beati Johanis Babtiste et om -
nium sanctorum et sanctarum paradissi, et hoc in remedio anined) sue. In omnibus et
super omnibus suis bonis et rebus mobilibus et inmobilibus tam presentibus quam fu-
turis predicta domina Vrsula testatrix instituit voluit iusit legavit et ordinavit sibi
heredes dominam Zanolam eius matrem et uxorem condam dicti ser Anriget i olim
patris dicte domine testatrix d) ac filliam condam ser Zanol i del Maza f) de  Sao -
g(ni )o5 pro medietate tantum et suprascriptum Antonium de Misocho maritum
suum et fillium condam dicti domini Honrici pro altera medietate, et ita voluiit sta-
tuit legavit iusit et ordinavit in omnibus et per omnia de capitulo in capitulum, prout
superius contin(etur) et fit mentio. Et hanc suam ultimam voluntatem sive ultima vo-
luntas predicta domina Vrsula testatrix voluit iusit legavit iudicavit statuit ordinavit
ac precepit valere et tenere post eius decessum per modum testamenti nucupativi, et
si per modum testamenti nucupativi valere non potest, quod valeat et teneat per mo-
dum codicili, et si per modum codicili valere sive tenere non potest, quod valeat et te-
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3750. 1Mesocco, Gem. u. Kr. – 2Chiavenna, ital. Prov. Sondrio. – 3Vicosoprano, Gem. u. Kr. Bregaglia. –
4S.Maria Rotonda, ehem. Kirche in Chiavenna. – 5Viell. Savogno, Gem. Piuro, ital. Prov. Sondrio.
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neat caussa donacionis mortis, et si caussa donacionis vallere nec tenere non potest,
quod valeat et teneat omni modo iure et forma, quibus melius vallere et obtinere po-
test. Et de predictis omnibus et singulis predicta domina Vrssula testatrix rogavit me
notarium, ut de predictis omnibus et singullis publicum conficiam instrumentum
 unum et plures in laude viri prudentis. Actum in burgo Clauene in contrata de Ga-
r ipario 6 in camera cubicularis d) dicte domine testatrixd). Unde plures. Interfuerunt
ibi testes rogati et vocati ac noti domini Albertus de Lastampa, qui stat Clauene,
fillius condam domini Andriane de Lastampa, Andrinis Pestaloza de Clauena
fillius g) condam domini Petr i Pesta loze, Francischus de Piperelo de Clauena
fillius domini Andree de Piperelo de Clauena, Georgius Lupus sartor Clauene
fillius condam ser Gufredol i Lupi olim notarii Clauene, Georgius de T(er)na-
no6 de Cumis7, qui stat Clauene, fillius condam domini Guaspari i de T(er)na-
no de Cumis, Barnabas de Beriono 6 de Clauena fillius condam ser Catel ini de
Beriono de Clauena et Amizius dictus Rotenus de Zul l ino episcopatus Cu -
m(a rum) fillius condam domini Conradi de Zul l inio et pro not(ariis) Antonius
de Lauiz(ario) de Cumis fillius condam ser Petr i de Lauiz(ario) de Cumis, qui
stat Clauene, Lanzarius et Antonius fratres fillii ser Petrol i dicti Derade Ca -
l (e)  g (a  r i i ) de Clauena omnes noti tam testes quam notarii. 
(ST) Ego Maset inus de Val le notarius publicus Cumanus, qui habito Clauene,
fillius condam ser Guadag(ni)ni de Val le de Cumis hoc publicum instrumentum
testamenti et ultime voluntatis et suprascripta omnia et singulla rogatus ut supra tra-
didi et scripsy signumque meum consuetum aposuy in testimonium premissorum.
a) Initiale J, 6 cm lang. – b) a aus anderen Buchstaben korr. – c) 4–6 undeutlich geschriebene Buchsta-
ben. – d) A. – e) A, irrt. statt namque. – f ) Unsichere Lesart. – g) Es folgt durchgestrichen dn. 

3751. Scuol, 6. Mai 1372
Margareta von Matsch überträgt dem Vogt Ulrich von Matsch als Schenkung und we-
gen einer Schuld ihrer Brüder Johann und Hartwig alles, was sie von ihrem Gemahl
Konrad von Ramosch oder von ihren Eltern und Brüdern erhalten hat. 

Or. (A), SchlossA Churburg Schluderns, M 88. – Pg.17,5/43,5 cm. – Geschrieben vom Notar Niko-
laus von Glurns. 

(ST) Annoa) domini millesimo tricentesimo septuagesimo secundo, L indictione deci-
ma, die iovis VIa intrante mayo, in L villa Schul les1, in presencia domini Johannis
rectoris ecclesie in Schul les et L istorum nobilium virorum infrascriptorum Chuon-
radi de Herwishouen2, Johannis de Muldeno3, Johannis dicti Griesinger de
Griesingen4, Petr i de Sub Via5 ex Curual ia6, Johannis dicti Schutz tunc tem-
poris iudicis in Ramuss 7, Hainrici scriptoris de Agusta 8 residentis in Sluderns9

et Rudolf i olim officialis in Schul les ac aliorum quamplurium testium ad hoc vo-
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3750. 6Nicht identifiziert. – 7Como, ital. Stadt u. Prov.

3751. 1Scuol, Kr. Suot Tasna. – 2Herbishofen, Gem. Lachen im Allgäu. – 3Johann v. Muldain (Gem.
Vaz/Obervaz, Kr. Alvaschein), 1366–1374. – 4Griesingen, sö. Ehingen BW. – 5Peter v. Unterwegen (wohl
Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg). – 6Churwalchen = Churrätien. – 7Ramosch, Gem. u. Kr. –
8Wohl Augsburg, Bayern. – 9Schluderns, Vinschgau, ital. Prov. Bozen.
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catorum. Ibique nobilis domina domina Margareta filia quondam nobilis domini
domini Egnonis advocati de Amacia10 uxor condam domini Chuonradi de Ra-
muss11 sano corpore deliberato animo bonaque voluntate non constricta nec choacta
verbo et consensu domini Thome dicti Plant12 militis de Zutz13 ibi presentis eius
advocati sive tutoris per eam electi dedit et donavit tytulo vere donacionis causa vere
amicicie et cessit ac refutavit proprium iure proprio et feudum iure feudi nobili et po-
tenti domino domino V l r ico advocato de Amacia filio quondam pie memorie nobi-
lis domini domini V l r ic i 14 advocati ibidem recipienti sibi et omnibus suis heredibus,
nominatim omnia illa bona, que ipsa domina Margareta habuit habebat et habere
poterat ex parte condam predicti domini Chuonradi eius viri mobilia videlicet et
immobilia propria et feuda quesita et inquirenda, quocumque nomine vocentur aut
ubicumque sita sint, que ad ipsam dominam Margaretam causa dotis vel lecti do-
nacionis aut testamenti vel alia causa quacumque ex parte condam prescripti domini
Chuonradi eius viri pertinere poterant, et generaliter omnia illa bona, que ipsa do-
mina Margareta ex parte condam patris et matris eius ac fratrum suorum aut ab alia
hereditate vel alia causa quacumque habere et succedere potuit vel potest quesita et
inquirenda. Quam donacionem et cessionem sive refutacionem fecit prescripta domi-
na Margareta loco die tempore et hora ac omnibus dictis et factis, quibus robur et
firmitatem sive vigorem habere potuit et potest, volens ipsam donacionem cessionem
sive refutacionem perpetuo firmam ratam et incorruptam permanere omni modo et
vigore, quo melius permanere potest, renunccians omnibus accionibus et b) iuribus,
quas et que ipsa modo aliquo in ipsis bonis habere poterat, necnon omnibus excep-
cionibus et omni auxilio legum iuris et usus, quo vel quibus ipsa vel aliqua alia perso-
na ab ea ius et accionem habens vel habitura aut habere volens ab hoc presente con-
tractu defendere posset et tueri in iudicio et extra iudicium, ita c) ut prefatus dominus
V l r icus advocatus et omnes sui heredes ac omnes et singule persone ius et accionem
ab eo habentes et habiture prescripta bona omnia donata et refutata in perpetuum ha-
beant teneant et proprium pro proprio feudum pro feudo possideant cum omnibus
eorum pertinentiis utilitatibus et iuribus ac servitutibus et honoribus omnibusque ac-
cionibus usibus et requisicionibus ipsis bonis aut prescripte domine Margarete in
eis modo aliquo pertinentibus quesitis et inquirendis cum plena auctoritate ea locan-
di et dislocandi vendendi obligandi donandi permutandi pro anima et corporis neces-
sitate iudicandi ac alio quolibet tytulo quo voluerint alienandi et cum eis faciendi sic -
ut cum aliis suis consimilibus bonis sine omni contradictione et impedimento pre-
scripte domine Margarete et eius heredum ac interpositarum personarum quarum-
libet aliarum, asserens insuper eciam ipsa domina Margareta nulli persone de mun-
do prescripta bona in toto nec in parte ante hunc contractum fore donata vendita vel
obligata nec ullo modo alienata preterquam nunc domino advocato prememorato, vo-
lens, quod, si invenientur ac reperientur aliquo modo alienata aut ocupata, quod hoc
sit prefato domino advocato et eius heredibus sine omni dampno in hac donacione et
refutacione et quod presens donacio ac refutacio perpetuo firma permaneat et incor-
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3751. 10Margareta (1359–1372) u. Egno IV. (1288–1343) v. Matsch. – 11Konrad v. Ramosch, 1339–
1365. – 12Thomas Planta, 1356–1386. – 13Zuoz, Kr. Oberengadin. – 14Ulrich IV. (1348 – †1402) u.
Ulrich III. (1309 – †1366) v. Matsch.
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rupta. Et si ipsi domino advocato vel eius heredibus in hoc presenti instrumento in
aliquo capitulo vel articulo aliquid meliorari placebit, quod hoc fieri debeat omned)

tempore secundum voluntatem et proficuum ipsius omni modo, quo melius meliora-
ri poterit. Quam donacionem sive refutacionem prescripta domina Margareta non
solummodo fecit causa amicicie et tytulo donacionis, sed eciam fecit causa magni de-
biti, quod ipse prefatus dominus V l r icus advocatus et pater suus solverunt pro con-
dam dominis Johanne et Hartwico15 fratribus ipsius domine Margarete advoca-
tis de Amacia, quod debitum fuerat marcharum septingentarum, quas prefatus do-
minus advocatus et pater suus dederunt et solverunt certis mercatoribus pro quadam
predacione, quam condam prescripti domini Johannes et Hartwicus advocati fe-
cerant ipsis mercatoribus, pro qua predacione pie memorie condam magnificus do-
minus dominus marchio Ludwicus marchio Brandenburgensis comes Tirol is 16

princeps terre cum ipsis fratribus advocatis questionem habuit et exercitum et qua -
prop ter voluit, quod ipsi denarii darentur pro refectione depredacionis predicte. Pro-
mitense) prescripta domina Margareta per se et eius heredes ac omnes interpositas
personas predictam donacionem et refutacionem ac omnia et singula in hoc presenti
instrumento contenta perpetuo firma rata et incorrupta habere tenere et observare et
numquam contrafacere nec contravenire aliqua racione vel causa de iure nec de facto
nec ipsi prefato domino V l r ico advocato ac heredibus suis pro predictis bonis omni-
bus vel parte eorum umquam questionem aliquam inferre nec inferenti consentire,
sed potius ei et omnibus suis heredibus ipsa predicta bona omnia ab omni persona
coram quocumque iudicio spirituali et seculari cum ratione defendere et warentare
suis dampnis propriis et expensis et ipsi domino advocato ac suis heredibus reficere
ac restituere omnia et singula dampna, que incurrent et sustinebunt, omnesque ex-
pensas, quas facient in iudicio aut extra iudicium causa eviccionis et defensionis
bono rum predictorum, sub obligacione omnium suorum bonorum presentium et futu -
rorum dansque ei licenciam et auctoritatem plenam intrandi et accipiendi predicto -
rum bonorum omnium tenutam possessionemque corporalem et michi notario sub-
notato licenciam et auctoritatem plenam hoc presens instrumentum desuper scriben-
di et eum meliorandi omni vice tociens quociens necesse fuerit omnibus modis, qui-
bus per me vel per alium notarium loco mei in utilitatem et proficuum ac ad volunta-
tem prefati domini advocati et suorum heredum melius meliorari et roborari poterit
iuxta consilium sapientum. 
Ego Nicolaus de Glurnio17 publicus imperiali auctoritate notarius hoc presens in-
strumentum tradidi et scripsi. 
a) Verzierte Initiale A, 2,3/1,6 cm. – b) Es folgt durch untergesetzte Punkte getilgt accionibus. – c) Vor ita
das Paragraphenzeichen C. – d) A. – e) Vor Promitens das Paragraphenzeichen C.

3752. Vicosoprano, 10. Mai 1372
Rudolf Susius Salis und Johann von Marmels für seine Tochter Anna einigen sich in
Streitigkeiten um die Erbschaft von Guidotus Salis.
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3751. 15Johann I. (1338 – ca.1358) u. Hartwig III. (1338 – †1360) v. Matsch. – 16Markgraf Ludwig v.
Brandenburg, 1323 – †1361, 1342–1361 Graf v. Tirol. – 17Glurns, Vinschgau.

5

10

15

20

25

30

35

40



Or. (A), StaatsA GR Chur, D VI/A II 1 Nr.1c. – Pg. 6(29)/36 cm. – 2 Siegel, fehlen. – Geschrieben
vom Notar Albert von Castelmur, ST Abb. 32. 

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 163 (nach Abschr. v. 1717).

Ina) nomine domini amen. Millesimo trecenteximo septuaLgessimo secundo, die lune
decimo mensis madii, indictione Xa. L Carta pactis b) et concordiis inter ser Redol-
fum Sussum de Sal ic ibus L de Sol io filium condam ser Gubert i Sussi de Sal i -
c i 1 de Sol io2 ex una parte et Johannem filium condam ser Schwicheri de Mar-
moeac) 3 ex altera parte et ipse Johannes nomine vice et ad partem Anne filie sue et
filia condam Katerine heredis condam ser Gvidotis Sal ic is de Sol io4, cuius
advocatus est per manum et voluntatem parencium et amicorum ambarum parcium,
et quam predictam Annam filiam suam ipse Johannes promixit obligando se et
omnia sua bona et res pignori presencia et futura suprascripto ser Redolfo et suis
heredibus et successoribus omni tempore facere esse stare et permanere tacita et con -
ten ta et confessa in hac predicta carta pactis et concordiis et hoc suis propriis omnibus
expensis dampnis et interesse et sine dampnis nec dispendiis predicti ser Redolf f i
nec [eius] d) heredum im pena et sub pena tocius dampni et expensarum solempni sti -
pul la cio ne promissa et deducta, nominative et generaliter de omnibus litibus que stio -
ni bus [. . .] e) omnibus, que quos quas et quibus erat fuit et vertebat inter predictos ser
Redolfum Sal icem et predictum Johannem de Marmorea nomine et ad partem
predicte filie sue Anne ut supra pro facto et occaxione omnium bonorum et rerum,
que quod et quibus fuerunt olim Plantine aut Katerine heredes et filii pre dicti con -
dam ser Widotis Sal ic is de omnibus suprascriptis bonis rebus et terratoris mo bil li -
bus et inmobillibus seseque moventibus generaliter, ubicunque de predictis bonis in -
ven tum fuerit citra montes Septimi5 vallis Bregal l ie 6, vallis Angnedine7 ultra
aquam Luueri 8 et alibi ubicunque citra montes Septimi, et hoc tali modo pacti et
forme et afirmatione, videlicet imprimis quod omnia suprascripta bona et res terrato-
ria mobillia et inmobillia ut supra sint et esse debeant sine contradictione unius al-
terius divisse et partite inter predictos ser Redolfum et Johannem in quatuor par -
ti bus, et de hiis predictis quatuor partibus una pars suprascriptorum bonorum ut
supra sit et esse debeat suprascripti ser Redolf i et suis heredibus et de ea parte fa ciat
et facere possit, quidquid exinde facere voluerit, sine contradictione alicuius persone
etc., et alteras tres partes predicti bonis sit esse debeat predicte Anne filia suprascrip-
ti Johannis de Marmorea et suis heredibus et hoc talis modis et tenoibus c), prout
hic inferius declaratur, scilicet quod de omnibus debitis factis per suprascriptum Jo-
hannem citra montes Septimi vel quod invenientur, quod sint ad restituendum et
ad solvendum occaxione dicti bonis et per predictum condam Plantinam de iure in
aliquibus modis etc. Eciam solvere et contentare debent predictus ser Redolfus de
quatuor partibus una pars et predictus Johannes nomine et ad partem dicte Anne
filie sue tres partes dicti debitis. Item quod predictus ser Redolfus debet habere et
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3752. 1Rudolf Susius (1331–1377) u. Gubert Susius (1300–1332) Salis. – 2Soglio, Gem. u. Kr. Bregaglia. –
3Johann (1350–1372) u. Swiker II. v. Marmels (Marmorera, Kr. Surses). – 4Katharina u. Guidotus (1331–
1354) Salis. – 5Septimer, Pass Oberhalbstein / Bergell. – 6Bregaglia/Bergell, Tal u. Kr. – 7Engadin, Tal. –
8Luver/Lovero, rechter Nebenbach der Mera, Grenze Schweiz (Castasegna, Gem. u. Kr. Bregaglia) / Italien
(Gem. Villa di Chiavenna, ital. Prov. Sondrio).
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hereditare eciam de quatuor partibus una pars unius bonis et mayrie, que iacet in
valle Aueris 9, scilicet libras quinque ficti, quem dat omni anno Cristus de Auere,
et alteras tres partes dicte mayrie et dicti ficti sit eciam dicti Johannis ut supra. Item
tali modo et concordio f) inter ipsos, quod si suprascripta Anna filia predicti Jo han -
nis obiret vel decederet sine herede de legiptimo matrimonio eius personis, quod de
suprascriptis tribus partibus, que et quas modo veniunt imparte g) predicti Johannis
nomine et ad partem predicte Anne filie sue ut supra, una pars sive tertia parte dic -
 to rum eorum partium sit et esse debeat predicti ser Redolf i et suis he re di bush), ad
quem venire et revertere debeat in iusta hereditate et linea, unde dicta bona su pra -
scrip te Anne venit habuit et hereditavit. Item quod suprascriptus Johannes nec
dicta Anna eius filia nec eorum heredum nec aliqua alia pars ad eorum in stan ciam
non debent nec possent nec valeant vendere nec alienare nec obligare predictam ter -
tiam partem suprascriptorum eorum partium dictorum bonorum ut supra, que et
quas modo venient imparte predicte Anne, scilicet illa tercia pars que ut supra re ver -
tere debet in hereditate et iusta linea tali modo, quod suprascriptus ser Redolfus vel
eius heredis vel quisquis de iure illam tertiam partem ut supra haberet et hereditaret
obligati sint et debeant solvere et restituere illum debitum, quemusque modo citra
montes Septimi invenientur, quod predictam tertiam partem ut supra eius con tin -
(gen te) parte ad solvendum sint pro suprascriptis bonis ut supra. Item quod si su pra -
scrip ta Anna obiret vel decederet sine hereditate legiptima, quod suprascriptus ser
Redolfus nec eius heredes nec aliqua alia persona pertinenti in dicta hereditate non
debent nec possent nec valeant petere nec requirere imperpetuum aliqua bona nec res
suprascripti bonis condam Plantine ut supra, scilicet de alteris duobus partibus
tantum, quas modo veniunt dicte Anne ut supra, sed libere et sine molestia dictas
duas partes sint et esse debeant predicti Johannis et suis heredibus. Item quod su -
pra scrip tus Johannes nec dicta Anna nec heredes dicte Anne nec aliqua alia per so -
na non possent nec valeant imperpetuum vendere nec obligare nec alienare hec su pra -
scrip ta bona condam dicti Plantine i), nisi quod prius et ante porgere et dare debeant
suprascripto ser Redolfo et suis heredibus et hereditatibus unde dicta et suprascripta
bona exivit et eis dare et dimitere ante quam aliquibus aliis personis, dando et sol ven -
do ea que invenientur ab alliis bona fide sine fraude. Item quod si suprascriptus Jo -
han nes vel dicta Anna vel heredes dicte Annis venire vellent Sol io cause iluc cum
domi standi et morandi bona fide sine fraude, quod suprascriptus ser Redolfus vel
eius heredes debet eis largum dimitere et relasare dictam suam quartam partem
domorum et ortum tantum iacent(em) in Sol io et que pertinent dicti condam Plan -
t i  ne tantum tali modo, quodj) suprascripti Johannes vel Anna vel heredes eorum
dare et contentare debent predicti ser Redolfo et suis heredibus in laude sapientium
hominum alia bona et terras ibi contra per dictam quartam partem ut supra. Item
quod si suprascriptus ser Redolfus vel eius heredes non vallent emere de su pra scrip -
tis bonis, quod suprascriptus Johannes et eius heredes possit et veleat vendere et
dare alibi et alliis personis, ubicuque c) eis placuerit, sine contradictione dicti ser Re -
dol  f i nec eius heredum. Item tali modo et forma, quod omnia l) quacumque bona aut
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res aut peconiac), quod predictus Johannes receptum habuissetm), antequam istum
instrumentum factum fuerat, a condam dicte Katerine filia predicti condam ser
Gwidotis vel a predicto condam ser Gwidoto usque hodie, quod hec omnia sit et
esse debeat predicti Johannis et suis heredibus libere et sine inpedicionen) predicti
ser Redolf is nec eius heredum. Unde predicti ser Redolfus et Johannes nomine
et ad partem predicte Anne filie sue promixerunt ad invicem uni alteri et alter alteri
obligando omnia eorum bona et res pignori presentia et futura esse stare et permanere
omni tempore taciti contenti et confessi, et hec omnia suprascripta et infrascripta rata
grata et firma habere et tenere et nullo tempore contravenire aliquibus modis factis
vel ingeniis, quia ambas partes in Alberto notario iuraverunt corporaliter ad sancta
dei ewangelia manibus tactis scripturis me solempniter ordinante nullo tempore con -
tra di ce re de iure nec de facto, renonciando generaliter omnibus legibus et auxilliis,
quibus uterque eorum se tueri vel defendere possint vel possent, et eciam hanc cartam
pacti et concordiis semper meliorandi in laude cuiuslibet viri prudentis. Actum Vi co -
su pra no10 ante canipam condam Luichi. Unde plures. Interfuerunt ibi testes vo-
cati et rogati ser Andreas filius condam domini Andree de Marmorea11, Jo-
ual  ta filius condam ser Egelholf i de Joualta12, Petrus filius condam ser . . .o) de
Subtus Via13, Stayffus filius condam ser Conradi de Marmorea14, ser Dori -
gal lus filius condam ser Gaudenci i Menuxe, Zannonus et Gaudencius fratres
filii condam ser Madochi Sal ic is de Sol io15, Gaudencius filius ser Jacobini
dicti Scolaris de Castromuro16, ser Doricus de Preposit is potestas filius con-
dam ser Andree de Preposit i 17 et Jacobus filius condam ser Marchi de Castro-
muro18 omnes fide dingnos. Et ad maiorem cautellam et firmitatem predictorum om-
nium et singullorum predicti et suprascripti Johannes et ser Redolfus sigillos
eorum quilibet proprios ad hanc cartam pacti et concordii ponerunt et apenserunt ta-
li modo et forma, quod aliquis eorum nec eorum heredes hec pacta et concordia nun-
quam contradiare c) possent ullo modo nec ingenio. 
(ST) Ego Albertus notarius tocius vallis Bregal l ie filius ser Gaudenci i de Ca-
stromuro19 hanc cartam pacti et concordii tradidi et scripssy cum suprascriptis glos-
solis predicti ser Redolf i et suis heredibus.
a) Initiale J, 1,6 cm lang. – b) A. Die weiteren, zahlreichen Casusfehler werden nicht mehr angemerkt. –
c) A. – d) Verblasst. – e) Verblasst 0,6 cm. – f ) Letztes o korr. aus i. – g) pte irrt. ohne Kürzungsstrich. –
h) predicti ser Redolfi et suis heredibus über der Zeile nachgetragen. – i) Es folgt durchgestrichenes q. –
j) Es folgt ein radiertes Wort. – l) Item tali modo et forma quod omnia irrt. wiederholt. – m) Es folgt ein
durchgestrichener Buchstabe. – n) Mit Kürzungsstrich über c, wohl irrt. statt impedimento. – o) 1,8 cm of-
fen gelassen für den Namen des Vaters. 
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3752. 10Vicosoprano, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 11Andreas V. (1351 – †1375) u. Andreas IV. (1302–1342)
v. Marmels. – 12Wohl Bartholomäus (1331–1372) u. Eglolf II. (1286–1311) v. Juvalt (Gem. Rothenbrun-
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rad Straiff (1356–1380) u. Konrad II. oder III.v. Marmels. – 15Zanonus (1353–1375), Gaudenz (1342–
1387) u. Rudolf Madochus (1326–1362) Salis. – 16Gaudenz (1356–1391) u. Jakob (1336–1383) Scolaris v.
Castelmur (Müraia, Bondo, Gem. u. Kr. Bregaglia). – 17Ulrich, 1367 u. 1372 Podestà des Bergells, u. And-
reas Prevost. – 18Jakob u. Marchus v. Cas tel mur. – 19Albert u. Gaudenz v. Castelmur.
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3753. Sorgues 1, 12. Mai 1372
Papst Gregor XI. teilt . . . Gaspar de Sacco2 militi Cumane3 diocesis . . ., dem Vogt
Ulrich von Matsch 4 und Theobaldus de Capitaneis von Sondrio 5 in teilweise leicht ab-
weichenden Mandaten mit, sein Generalvikar, Kardinalpriester von S.Maria in Traste-
vere 6, werde ihnen den Gesandten Nikolaus de Rezia, Erzpriester von Mazzo 7, mit In-
struktionen zurückschicken, kündigt ihnen weitere Gesandte an und ermahnt sie, 
ihren guten Absichten ihm gegenüber treu zu bleiben und den Gesandten Glauben zu
schenken.

Registereintrag (B1, B2), Vatikan.A, Reg. Vat. 268, f. 30 u. 30v. – Registereintrag (B3, B4), ebd., Reg.
Vat. 244 C, f.71, ep.187 u. 72, ep.188. 

Es bleibt offen, welche der vier Einträge ähnlichen Inhalts abgeschickte Mandate wiedergeben und
welche als Konzepte zu deuten sind. 

Regest: Lettres secrètes et curiales du pape Grégoire XI (1370–1378) relatives à la France, par L. Mi-
rot et H. Jassemin (1935), 2540 u. 2541. 

3754. Sorgues, 14. Mai 1372
Papst Gregor XI. befiehlt dem Patriarchen von Aquileja und den Bischöfen von Trient
und Chur, den Anhängern von Bernabò Visconti die Durchreise nach Mailand zu ver-
weigern. 

Registereintrag (B1), Vatikan.A, Reg. Vat. 268, f. 31v. – Registereintrag (B2), ebd., Reg. Vat. 244 A,
f. 40.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 740.

Venerabili fratri Maquardo patriarche Aqui legensi 1 salutem etc. Cum nos contra
Bernabouem de Vicecomitibus militem Mediolanensem2 hostem et persecu-
torem Romane ecclesie manifestum spiritualiter et temporaliter procedere et eius
sevi cie, qua dictam ecclesiam impugnare non desinit, resistere cum dei auxilio inten-
damus, fraternitati tue tenore presentium in virtute sancte obediencie et sub excom-
municationis pena districte precipiendo mandamus, quatinus quascumque gentes,
que in auxilium dicti Bernabouis vellent accedere per terras tue ecclesie Aqui le-
gensis , nullo modo transire permittas et, ne clandestine transeant, passus terrarum
eiusdem ecclesie diligenter facias custodiri. Et quia dilectus filius noster Petrus titu-
li sancte Marie in Transt iberim 3 presbiter cardinalis in nonnullis terris Romane
ecclesie noster et pro ipsa ecclesia vicarius in temporalibus generalis aliqua tibi super
hiis scribere vel per suos nuncios insinuare debebit, volumus, quod litteris et nunciis
dicti cardinalis, cum super predictis te requisierit, adhibeas plenam fidem. Datum
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3753. 1Dép. Vaucluse. – 2Kaspar v. Sax-Misox, 1354–1395. – 3Como, ital. Stadt u. Prov., vgl. die Vorbe-
merkung zu Nr. 3814. – 4Ulrich IV. v. Matsch, 1348 – †1402. – 5Ital. Stadt u. Prov. – 6Pierre d’Estaing,
1370–1373 Kardinalpriester der Kirche S.Maria in Trastevere in Rom. – 7Mazzo di Valtellina, ital. Prov.
Sondrio.

3754. 1Marquard I. v. Randeck, 1365–1381 Patriarch v. Aquileja, ital. Prov. Udine. – 2Bernabò Visconti,
1354 – †1385 Herr v. Mailand. – 3Pierre d’Estaing, 1370–1373 Kardinalpriester der Kirche S.Maria in
Trastevere in Rom.

5

10

15

20

25

30

35

40



apud Pontemsorgie4 Auinionensis diocesis, II. idus maii anno secundo. Eo(dem)
modo venerabili fratri . . episcopo Tridentino salutem etc. Datum ut supra. Eo(dem)
modo venerabili fratri episcopo Curiensi salutem etc. Datum ut supra. 

3755. 20. Mai 1372
Die Geschwister Symon, Christoffe l, Heinrich, Fluri, Niclaus, Merthyon
und Margreth, Fluris sel. Kinder von Terznaus1, verkaufen dem bescheidenen
Mann Ulrich von Cafranigaa) und seinen Erben ihre Güter Ca Gurul2 und Dor-
ta3 zu Valendas4 um 49 Kurwelsche5 Mark, deren Empfang sie bescheinigen. Da
sie eigenes Sigel nicht haben, geben sie ihm diesen Brief besigelt «vnder der wrihait jn-
sigel von Lax6». Dat. 1372 an dem nächsten Donstag nach Mitte Mai. «Hie bi warend
gezüge: Mart i vom Keler, Bläsi von Foppa, Hainrigett von Terzenaus, Donat
von Bül l, Donat von Ca Nyclai und ander erber lüt genug.»

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 164, nach dem nicht mehr auffindbaren Or. (A) im Haus Montalta in
Laax. – Gemäss Mohr hing an der Urkunde das Siegel der Freien v. Laax.

Regest: Rechtsquellen Graubünden III/1, 419.
a) Wohl im Or. Cafrauiga.

3756. Ilanz, 21. Mai 1372
Adelheid von Montalt verpfändet den Brüdern Konrad und Heinrich von Mont den
grossen Zehnten von Vella für 150 Mark.

Or. (A), StaatsA GR Chur, A I/2b Nr. 3. – Pg. 29,5/21,5 cm. – 3 Siegel, fehlen. – Rückvermerk
(15. Jh.): C(unrad) vnd H(einrich) von Munt.

Regest: Rechtsquellen Graubünden III/1, 164.

Allena) dien, die disen brief an sehend oder horend lesen, kund ich Adelhait von
Muntalt erborn von Belmunt1 vndb) vergich offenlich fur mich vnd Lmin erben, dz
ich dien beschaiden mannen Cunraden vnd Hainrichen gebrudern von Munt2

vnd iren erben, ob si nut werind, recht vnd redlich schulLdig bin vnd gelten sol vnd
min erben, ob ich nut wer, funfczig vnd hundert march Kurscher marchen, ie acht
phunt Mayl isch3 fur ain Lmarch ze raiten, die si mir durch ernstlicher miner bat we-
gen bar geluhen hand vnd ichs in min vnd mines lieben bruder V l r ( ich) Walthers
seligen von Belmunt4 nutz vnd redlich gult bewent han. Dar vmb so hab ich inen
vnd iro erben mit Hainrichs von Muntal t 5 mines elichen wirtes vnd V l r ichs Bru-
nen von Rutzuns6 mines erkornen vogtes gutem willen vnd gunst recht vnd redlich
ingesetzt vnd setz mit vrkund dis briefes ze ainem stat werenden phand den grossen
zehenden von Vil la7, so den egenanten min bruder seligen angehort, mit allen dien
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3754. 4Sorgues, dép. Vaucluse.

3755. 1Tersnaus, Gem. Suraua, Kr. Lugnez. – 2Viell. Caral, Gem. Valendas. – 3Name abg., ebd. – 4Va-
lendas, Kr. Ilanz. – 5Churwälsche = churrätische Münze. – 6Laax, Kr. Ilanz.

3756. 1Adelheid v. Belmont (Gem. Flims, Kr. Trins), 1357–1379, verheiratet in 2. Ehe mit Heinrich II. v.
Montalt. – 2Konrad u. Heinrich v. Mont. – 3Mailänder Münze. – 4Ulrich Walter v. Belmont, 1352–
†1371. – 5Heinrich II. v. Montalt (wohl Montalta-Cresta, Gem. Riein, Kr. Ilanz), 1333–1376. – 6Ul-
rich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412. – 7Vella, Kr. Lugnez.
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rechten, so dar zu gehort, der geschetzt ist vnd ich inen geben han fur drissig schilling
an wert, dz si den selben zehenden ierlich inhaben niessen vnd nutzen sond an ab-
schlag oder mindrung des obgenanten hobgut(s) alle die wil vnd als lang, vntz si der
obgeschriben anderhalb hundert march gentzlich vnd gar gericht vnd bezalt werdent.
Wenn aber ich oder min erben dien egenanten gebrudern von Munt oder ir erben, ob
si nut werind, die vorbenempten funfczig vnd hundert march mit dem zins vnd nutz
des egenanten zehenden vngeuarlich richtent vnd werend vor sant Mart is tag, so ist
mir vnd minen erben dz obgeschriben phant vnd dirr brief danna hin von inen vnd ir
erben gentzlich vnd gar ledig vnd los an dhain widerred. Beschach aber, dz ich noch
min erben dz selb phand in dien nechsten sechs iaren nach dem, als dirr brief geben
ist, nut lostind noch losen mochtind, so sond si den dannahin dz selb phand dem ob-
genanten V l r ( ich) Brunen von Rutzuns oder sinen erben, ob er enwer, ze losen ge-
ben in allen dien gedingen, als sis mir vnd minen erben ze losen soltin geben, als vor-
geschriben stat, vnd in aller der wis vnd rechten, als die brief 8 beschaidenlich sagent
vnd erluchtend, die ich vnd der egenant von Rutzuns von der selben sach vnd geding
wegen beidenthalb einandern geben habend. Ich vnd min erben sullend och vnd wel-
lend dero obgenanten gebruder von Munt vnd ir erbn vmb dis vorgeschriben phant
gut weren sin nach recht an gaistlichem vnd an weltlichem gericht, wenn wie vnd wa
si des iemer notdurftig werdent, mit guten truwen an all geuard. Vnd des ze ainer me-
rer sicherhait vnd warer offner vrkund so henk ich egenanti fro Adelhait fur mich
vnd min erben min aigen insigel an disen brief. Vnd wan dis obgeschriben allz mit de-
ro obgenanten Hainrich von Muntal t vnd V l r ichs Brunen von Rutzuns gutem
willen vnd gunst beschehen ist, so hab ich si och gebetten, dz si iru insigel hand ge-
henkt an disen brief. Wir die vorbenempten Hainrich von Muntal t vnd V l r ich
Brun von Rutzuns vergehend och beid mit vrkund dis briefes, dz dis obgeschriben
allz mit vnserm guten gunst vnd willen geschehen ist, vnd durch der egenanten fro
Adelhaiten ernstlicher batt willen so henken wir och beid vnsri aigenu insigel an di-
sen brief. Der geben ist ze Inlantz 9 an dem nechsten vritag nach mittem maiien des
iares, do man zalt von gottes geburt drutzehundert vnd zwai vnd sibentzig iar.
a) Verzierte Initiale A, 2,7/7,7 cm. – b) Über v überflüssiges Zeichen.

3757. Mainz, 30. Mai 1372
Kaiser Karl IV. gebietet der Stadt Lindau, die Reichssteuer dem Bischof Friedrich von
Chur zu bezahlen.

Or. (A), BAC, 013.0439. – Pg. 29,5/17,5 cm. – Siegel besch. (Kaiser Karl IV.), mit Rücksiegel. –
Auf der Plica rechts: Per cesarem. P. Jauren(sis).1 – Verso: R(egistratum) Johannes Lust2. – Rück-
vermerk (um 1460): Preceptum Karoli, ut cives in Lindow exsolvant stewram episcopo Curiensi.

Abschr. (B1), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f. 83. – Abschr. (B2), 15. Jh., ebd., 023.03.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 165.

Regest: Reg. Imp. VIII, 5052.

Nr. 3756–3757 1372 73

3756. 8Verlorene Urk. – 9Ilanz, Stadt u. Kr.

3757. 1Peter (v. Semmelwitz) v. Jauer/Jawor (Schlesien, Polen), 1360–1387 Notar der Reichskanzlei. –
2Johannes Lust, 1354–1378 Registrator der Reichskanzlei.
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Wir Karl von gots gnaden Romscher keiser zu allen zeiten merer des reichs vnd ku-
nig zu Beheim embieten dem L burgermeister dem rat vnd burgern gemeinlich der
stat zu Lindow3 vnsern vnd des reichs lieben getreuwen vnser L gnad vnd allez gut.
Lieben getreuwen, vmb die gewonlich steuwr, die ir vns vnd dem reiche ierlich schul-
dig L seit zu geben, empfelhen vnd gebieten wir euwrn treuwen ernstlich vnd vestic-
lich bei vnsern vnd des reichs hulden, daz ir die selben stewr uff sant Merteins tag,
der schirest kompt, dem erwirdigen Friderich bischoff zu Chur4 vnserm lieben furst -
en vnd andechtigen ader seinem gewissen boten ane vortzog vnd widderrede geben
vnd betzalen sullet nach lâute sulcher briefe5, die der egenan(t) bischoff von vns dar-
ubir hat. Vnd wenn ir daz getan habt, so sagen wir euch vnd ewr stat der selben stewr
von dem selben jare quit ledig vnd los. Auch wollen wir, werez sache, daz wir yemand
anders vmb die selben stewr dhein briefe geben hetten ader furbaz geben wurden, daz
ir euch dar an nicht a-) keren sullet sunder die selben -a) stewr dem egen(anten) bischoff
Friderich von Chur vnd nyemand anders ane allerleye widder rede geben vnd be -
tza len sullet. Mit vrkund ditz briefes versiegelt mit vnserm keiserlich maiestat inge-
siegel. Der geben ist zu Mentz, nach Cristus geburt dreutzenhundert, dar nach in
dem zwei vnd siebentzigstem jar, an dem nehsten suntage nach des heilgen leichams b)

tage vnser reiche in dem sehs vnd zwentzigstem vnd des keisertums in dem achtzen-
den  jare.
a-a) Auf Rasur. – b) A.

3758. Müstair, 30. Mai 1372
Katharina de Suprabulium von Müstair verkauft an Heinz Kozus von Müstair und des-
sen Gemahlin Nesa Güter in Müstair.

Or. (A), KlosterA Müstair, VIII/14. – Pg.15/12,5 cm. – Rückvermerk (gleichzeitig): Carta Hain-
zoni Kozi de Monasterio. – Geschrieben vom Notar Otmarus von Müstair, ST Abb. 22.

(ST) C. Ina) anno domini Mo.CCCmo. septuagesimo secundo, indictione decima, die
domiLnico penultimo mense madii. Actum in Monaster io1 in domo mei OtLmari
in presencia domini Hanrici plebani de Monaster io tunc temporis, HanLr ic i filii
Roman de Sancta Maria2, Nicolai generis W l r ic i de Suprabul ium3, Bur -
char  di de Sancta Maria, Johannis Rusel l i ibidem de Sancta Maria et Ansel -
mi  filii condam Petr i Tamburl ini de Monaster io hii omnes testes rogati et ad
hoc vocati. Datum et vendicionem ad proprium secundum usum terre vallis Venu-
ste4 et pro libero predio inocupato fecit et facit domina Katerina filia condam W l -
r ic i de Suprabul ium de Monaster io verbo ac voluntate W l r i de Foram de Slu-
derns 5 eius viri ibi presentemb) et consencientemb) in manibus Hainzoni Kozi
g(e)neris W l r ic i de Suprabul ium de Monaster io et uxori b) sue Nese et suis here-
dibus, nominatim has infrascriptas possessiones, primo peciam unam agri sytam in
territorio de Monaster io subtus Schezsaira6 modios duos reditus, cui choeret ab
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3757. 3Lindau, bayer. Schwaben. – 4Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 5Nr. 3717 u. 3738.

3758. 1Müstair, Gem. u. Kr. Val Müstair. – 2Sta.Maria, ebd. – 3Nicht identifiziert. – 4Vinschgau, ital.
Prov. Bozen. – 5Schluderns, Vinschgau. – 6Chasseras, Müstair.
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oriente pratum de Schezsaira, ab occidente bona heredum Nicolai Tyl ian, item
siliquam unam prati reditus sytam in Kugui lges7, cui choeret ab oriente heredum
W l r i Pichi, ab occidente bona Oswaldi, salvo ius choerenciarum, sique sunt ibi-
dem, et hoc pro libris XXV. Veronensium8 monete Merannensi 9, quas hodideb)

domina Katerina in se contenta et confessa fuit ab ipso Hainzoni emptori abere re-
cipisse et abuisse pro finito precio huius vendiciois b). Itaque decetero dictus Hainz
emptor et sui heredes, aud cui dederit venderit vel obligaverit, abeat teneat et perpe-
tualiter possideat predictam empcionem cum omnibus suis iuribus pertinenciis et uti-
litatibus una cum omnibus superioribus et inferioribus ingressibus et regressibus viis
aquis confiniis et accessibus et aliis suis iuribus integre et exinde faciat cum predicto
predio, quid sibi facere placuerit vel voluerit, sine contradicione prescripte venditri-
ci b) et suis heredibusb) et aliarum personarum, dans prescripto Hainzoni emptori
plenam parabulam et licentiam intrandi et aprehendendi corporalem possessionem et
tenutam de predicta vendicione et datum. Insuper predictus venditor eidem emptori
dedit omne suum ius omnesque acciones et raciones reales et personales utiles et di-
rectas super ipsam vendicionem. Quoque datum promisit insuper predicta domina
Katerina venditrix pro se et suis heredibus prescripto Hainzoni et suis heredibus
prescripta bona pro inocupato predio ab omni iudicio tam spirituali quam seculari
 iure et racione defendere et warentare sub obligacione omnium bonorum suorum pre-
sencium et futurorum.
Ego Otmarus de Monaster io publicus notarius hiis omnibus interfui et rogatus
scripsi.
a) Initiale J, 1,2 cm lang. – b) A.

3759. Wien, 3. Juni 1372
Bischof Friedrich von Cur1 belehnt die Herzoge Albrecht und Leopold von
Österreich2 mit dem Schenkenamte von Cur und allen Lehen, die ihnen als Grafen
von Tirol zukommen.

Regest: Th. v. Liebenau, AnzSG 10 (1864), S.11, Nr. 49, nach dem zurzeit nicht auffindbaren Or. (A)
im GubernialA Innsbruck (ht.Tiroler LandesA).

3760. Wien, 9. Juni 1372
Bischof Friedrich von Chur, Kanzler Herzog Leopolds von Österreich, kündigt Vogt Ul-
rich von Matsch die Ankunft des Herzogs an und bittet ihn, seinen Verweser Nikolaus
bei der Einziehung der päpstlichen Steuern von Klöstern und Kirchen zu unterstützen. 
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3758. 7Cauogls, ebd. – 8Münze v. Verona. – 9Münze v. Meran, ital. Prov. Bozen.

3759. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2Albrecht III. (1350 – †1395) u. Leopold III. (1351 – †1386)
v. Österreich.
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Or. (A), SchlossA Churburg Schluderns, M 90. – Papier 22/15 cm. – Siegel verso aufgedrückt,
besch., Abb. 240. – Verso, Adresse: Dem edeln herren vnserm besundern frewnde vogt Vlreichen
von Metsch grafen ze Kirchperg1. 

Regest: Arch.ber. Tirol II, 694. – Thommen, Urk. aus österr.A II, 17. 

Edler vnd lieber frewnt. Wir lazzen ew wizzen, daz vnser herren die hertzogen L von
gotes gnaden wol mugen vnd gar schon vnd tugentlich mit einander L lebent, vnd
wirdt sich vnser herr hertzog Leupolt 2 vnuertzogenlich hin auf L fugend an die
Etsch3, also daz er villeicht nv an freytag von hinnan reitet. Ouch bitten wir, daz ir
ew vnsern verweser vnd frewnt hern Niclasen lazzet empholhen sein vnd dartzu be-
holffen seyt, daz er die pebstleichen stewr mug gantz vnd gar inbringen von klostern
vnd kilchen, daz wir gegen dem stul gerecht steen vnd kain straff darvmb gewinnen.
Dartzu begeren wir, daz ir im gelaubt, was er ew sag von vnsern wegen. Geben ze
Wienn an mitwochen vor sand Veyts tag, anno LXX secundo. 
Fridr( ich) bischof ze Chur4 vnsers gnêdigen herren hertzog Leupolts von Oste  -
r ( ich) etc. kantzler.

3761. Avignon, 19. Juni 1372
Papst Gregor XI. beauftragt den Abt des Benediktinerklosters St.Gallen, den Dom-
propst von Chur (. . . preposito Curiensi . . .) und den Domdekan von Basel, dem Ka-
nonissenstift Lindau 1 als Conservatoren beizustehen. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 184, f. 634.

Regest: Rieder, Röm. Quellen, 1718. – Chart. Sang. VIII, 5321.   

3762. Domat/Ems, 7. Juli 1372
Heinrich von Montalt und seine Gemahlin Adelheid bitten Bischof Friedrich von Chur,
sie vom Bann zu befreien und den Streit über die Erbschaft Ulrich Walters von Belmont
mit ihnen gütlich auszutragen.

Or. (A), BAC, 013.0440. – Pg. 29/14 cm. – 2 Siegel recto aufgedrückt, fehlen. – Rückvermerk (um
1460): Missiva ad episcopum Frid(er)icum per Heinricum de Montalt ex parte castri hominum et
bonorum fratris sui Walthero de Welmont etc. 1372. 

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 166.

Dem erwirdigen gaistlichen fursten Friderich von gotz gnaden bischoff ze Kur1 en-
bietent wir Hainrich von Muntal t 2 vnd L Adelhait 3 sin eluchu wirtin, wz wir gu�-
tes vnd eren vermugent. Lieber herre, als ir vns von vwers gotzhuses wegen anspra-
ching L hant vnd vns vnd die vnser mit gaistlichem gericht vff getriben hant von der
vestinan lut vnd guter wegen, du V l r ichs L Walthers saligen von Belmunt4 mins
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3760. 1Ulrich IV. v. Matsch, 1348 – †1402, Graf v. Kirchberg (Oberkirchberg, südl. Ulm). – 2Leopold III.
v. Österreich, 1351 – †1386. – 3Etsch/Adige, Fluss. – 4Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376.

3761. 1Bayer. Schwaben. 

3762. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2Heinrich II. v. Montalt (wohl Montalta-Cresta, Gem.
Riein, Kr. Ilanz), 1333–1376. – 3Adelheid v. Belmont (Gem. Flims, Kr. Trins), 1357–1379. – 4Ulrich
Walter v. Belmont, 1352 – †1371.
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der vorgenant Adelhaiten wilont bruders warent, vnd ir sprechent, es war alles von
vwerem gotzhus lehen vnd si an das selb vwer gotzhus geuallen, des wir logent vnd nit
vergiichtig sint, vnd dar vmb vns von vwer ordenung wegen vwer pfaffhait gebannot
hat, dar an vns dunkt, dz vns vnd den vnseren vnbillich vnd nit recht bescheh, bitten
w[ir] a) vch ernstlich, das ir die bann haissent entschlahen vnd der sach ainen fruntli-
chen vffschlag gebint hinnan vntz vff vnser frowen tag ze ogsten, die nu nahest kunt,
vch vnd vwerem gotzhus vnd vns vnd vnseren erben baidenthalb an ieweders tails
rechten vnschadlich, so wellent wir die wil nach vnser frund rat werben, dz du sach ze
ainem guten end bracht werde, dz ietweder tail bi sinen rechten belib. Geben vff 
vnser burg ze Amptz5 mit vnser baider insigeln ze ruggen vff gedrukt an disen brief
an der nachsten mitwochenb) nach sant V l r ichs tag, anno domini MoCCCoLXXo se -
cundo.
a) Fleck. – b) o über der Zeile nachgetragen.

3763. 15. Juli 1372
Friedrich von Tengen, Dompropst von Chur, und sein Bruder Rudolf (. . . die edeln
 friien . . . herr Friderich von Tengen tumprobst ze Chur1 vnd herr Rudolf sin
bruder . . .) verkaufen vor dem Gericht des Schultheissen von Schaffhausen 2 ihren Hof
in Kommingen 3 um 25 Mark Silber an Eberhard Brümsy, Bürger von Schaffhausen. 

Or. (A), GenerallandesA Karlsruhe, 5/6766. – 3. Siegel besch., Abb. 246. 

Regest: RSQ I/1, S.165, Nr.1224.  

3764. Villeneuve-lès-Avignon 1, 22. Juli 1372
Papst Gregor XI. beauftragt den Offizial von Konstanz, . . . Bertoldum de Hof suc-
centorem ecclesie Constanciensis . . ., falls dieser die Eignungsprüfung besteht, für
ein Kanonikat in Chur (. . . ecclesie Curiensis . . .) zu providieren und ihm eine
Pfründe zu reservieren. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 184, f. 389v. 

3765. Chiavenna, 26. Juli 1372
Zanolus de Oliverio von Savogno verkauft an Rudolf Salis von Soglio ein Viertel der Alp
Madris.

Or. (A), ausgefertigt wohl Ende 14. Jh., A comunale Bregaglia Promontogno, Soglio, 4. – Pg.
36/55 cm. – Rückvermerk (14. Jh.): Instrumentum vendicionis ser Redulfi de Salizibus de Solio ei
facte per ser Zanolum de Oliuerio. – Geschrieben vom Notar Andriolus de Luppis von Chiavenna.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 167. – Reg. Bregaglia, S. 55, Nr. 4.
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3762. 5Domat/Ems, Kr. Rhäzüns.

3763. 1Friedrich v. Tengen (nw. Singen BW), 1371–1374. – 2Stadt u. Kt. – 3w. Tengen (vgl. Anm.1).

3764. 1Dép. Gard.
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Ina) nomine domini amen. Anno a nativitate eiusdem millesimo trecentesimo sep tua -
ge si mo secundo, indicione decima, die lune vigesimo sexto mensis iullii. Zanolus de
Oliuerio filius condam ser Oliueri i de Luguzolob) L de Saognio1 de pertinentiis
et terratorio Pluri i 2, qui stat in dicto loco de Saognio, fecit et facit venditionem da-
tum cessionem totius sui iuris dominii et possessionis et cuiuslibet alterius sui iuris
translationem L et traditionem ad proprium in manibus ser Redulf i de Sal iz ibus
 filii condam ser Gubert i dicti Sussi de Sal iz ibus3 de Sol io4 vallis Bregal ie5 epi-
scopatus Curie habitantis in dicto loco de Sol io et aliquando in L burgo Clauene6,
nominative de quarta parte pro indivixo cuiusdam alpis et aschuorum et paschuorum
dicte alpis iacentis et existentis in terratorio et pertinentiis de Plurio, que dicitur seu
apellatur alpis de Madrixio7, cuy toti choret a mane culmen de Aure8, a meridie su-
mitas culminis de Madrixio, a sero alpis de Leyl lo9, que est comunis de Plurio, a
null(a h)ora alpes seu mayrie de Campsubtus10, salvo si alie vel aliter reperirentur
ibi choerentie, quod semper in hoc instrumento venditionis inteligantur vere iuste
 esse apposite et deducte, et hoc cum omnibus suis iuribus et pertinentiis aschuis pa -
scuis viis accessiis sinteriis ingressibus et egressibus comunantiis scilicidiis c) cassinis
curtibus et mudandis aquis aqueductibus et aquarum iuribus servitutibus atque om-
nibus aliis suis iuribus et pertinentiis beneficiis et utilitatibus universis tam dictis
 rebus ut supra venditis datis et cessis quam dicto Zanolo venditori ind) integrum
spectantibus et pertinentibus, eidemque ser Redulfo emptori iam dictus Zanolus
ven(ditor) dedit cessit atque mandavit omnia sua iura omnesque suas actiones ratio-
nes reales et personales utiles directas e) et ypotecharias privilegia et prerogativas et
omnes suas exceptiones deffensiones retentiones et replicationes et quelibet alia sua
iura et beneficia universa dictis omnibus et singullis superius venditis datis et cessis
spectantes et pertinentes spectantia et pertinentia et eius ratione et occaxione, ita ut
decetero et perpetualiter iam dictus ser Redulfus emptor vel eius filii et heredes et
sucessores sit et sucedat et esse debeat in locum ius et statum universum dicti Zano-
l i venditoris de predictis omnibus et singullis superius venditis datis et cessis cum suis
iuribus et pertinentiis, et ipsam quartamf-) partem dicte alpis superius vendite cum
omnibus suis iuribus et pertinentiis habeat teneat gaudeat -f) possideat et usufruat et 
de hiis omnibus fatiat et facere possit, quidquid exinde facere voluerit et ei liceat sic -
ut de eius rebus propriis et liquidis, absque contraditione dicti Zanol i venditoris nec
cuiuslibet alterius persone comunis colegii capituli et universitatis, ac etiam in predic -
tis omnibus et singullis supra venditis utatur experiatur fruatur et exerceat et uti ex-
periri frui et exercere possit et valleat dictus ser Redulfus emptor omnibus illis mo-
dis iuribus actionibus et rationibus et causis universis, quibus et quemadmodum et
causam universam dictus Zanolus venditor uti experiri frui et exercere posset pote-
rat et potuisset ante hunc venditionis et dati contractum minime celebratum. Idcircho
antedictus Zanolus venditor dedit et concessit plenam parabolam et licentiamg) su -
pra scrip to ser Redulfo emptori et eius filiis et heredibus et sucessoribus intrandi et
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aphendendih) sua propria auctoritate corporalem possessionem et tenutam et quaxi
predictorum omnium et singullorum superius venditorum datorum et cessorum cum
omnibus suis iuribus et pertinentiis, et interim, donec ipse emptor intraverit et dictam
corporalem possessionem et tenutam seu quaxi aphendiderit h), exnunc prout extunc
constituit se dictus Zanolus venditor predicta omnia et singulla superius vendita
 data et cessa cum suis iuribus et pertinentiis nomine et vice suprascripti ser Redulf i
emptoris tenere et possidere et quaxi, abdicando a se omne suum ius dominii et pos-
sessionis et quodlibet aliud ius et id in ipsum ser i) Redulfum emptorem penitus
transferendo eumque fatiendo et constituendo suum verum dominum et possessorem
et verum procuratorem ut in rem suam propriam de predictis suo proprio ministerio
et facto. Cuy vero possessioni et omni alteri iuri possidendi predictus Zanolus j) ven-
ditor ibi ilicho renuntiavit in manibus dicti ser Redulf i emptoris penitus remissit et
remitit volendo omnino desinere possidere. Preterea predictus ser Zanolus venditor
promixit et convenit solempniter per stipulationem obligando se et omnia sua bona et
res pignori presentia et futura suprascripto ser Redulfo emptori ei vel suis filiis et
heredibus et sucessoribus predictam quartam partem dicte alpis supra vend(ite) cum
omnibus suis iuribus et pertinentiis ab omni homine et persona comuni colegio capi-
tulo et universitate omni tempore deffendere et guarentare in omnem causam et cau-
sumh) et litis eventum ac etiam in se sucipere omnem causam litem questionem et
controversiam, si quam dicto emptori de predictis supra venditis in toto vel in parte
tam per obl(ig)at(ionem) libelli quam alio quocumque modo et iure moveretur aliquo
tempore, quandocumque et quotienscumque ei denuntiatum fuerit, tam in scriptis
preconum quam sine scriptis a prima denuntiatione seu citatione sibi de predictis fac-
ta inantea et ipsius litis seu cause deffendere se offerre et in causak) vel causis tam ap-
pelationum quam principalibus perseverantur stare esse et perseverare usque in finem
dicte litis seu cause, et hec omnia suis omnibus propriis dampnis expensis et interes-
se tan(tum) et sine aliquibus dampnis et expensis suprascripti ser Redulf i emptoris
nec eius heredum, et hec omnia in et sub pena dupli infrascripti precii et totius damp-
ni et interesse et omnium expensarum solempni stipulatione premissa et deducta,
danda et solvenda ipsa pena, si comiti contingerit pro ea tan(tum) parte, pro qua co-
miti contingerit. Quam penam, si comiti contigerit in toto vel in parte et hoc pro rata
parte tan(tum) evictionis, suprascriptus ser Zanolus venditor promixit et convenit
per stipulationem ut supra dare solvere et restituere ei vel suis filiis et heredibus et
suces soribus quandocumque comissa fuerit vel quod predicta supra vendita evicta
fuerint in toto vel in parte cum omnibus dampnis et expensis et interesse et ceteris
acces sionibus, que inde fient curent et patientur pro predicta pena et pro predictis
omnibus et singullis petendis exigendis et habendis, et hec omnia in bonis denariis
 numeratis et spendibilibus tempore solutionis et non in cartis notis et nominibus de-
bitorum comunis Cumarum 11 et non in aliquid aliud contra voluntatem suprascrip-
ti ser Redulf i emptoris nec eius heredum, sub pacto capiendi videlicet, quod pro pre-
dictis omnibus et singullis liceat et licitum sit suprascripto ser Redulfo emptori ubi-
que locorum et terrarum sua propria auctoritate tantum et sine aliqua iudiciali aucto-
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ritate post casum evictionis predictum ser Zanolum venditorem realiter convenire et
personaliter capere et detinere et in carceribus includere ponere et tenere et de eius
bonis et rebus ubique accipere predari saxire contestare et robare et insolutum retine-
re usque ad plenam et integram solutionem et satisfactionem predictorum omnium et
singullorum. Et pro quaquidem venditione dato et cessione et pro predictis omnibus
et singullis superius venditis datis et cessis cum suis iuribus et pertinentiis contentus
et confessus fuit et est suprascriptus ser Zanolus de Oliuerio venditor se recipisse
et habuisse a suprascripto ser Redulfo emptore libras quat[uor] l) centum octuaginta
denariorum novorum in bonis denariis numeratis tan(tum), renunt(iando) ipse ven-
ditor exceptioni non ei date non habite non recepte et non numerate dicte pecunie et
huius carte venditionis non ita facte et spey future numerationis et receptionis dolli
malli et in factum metus causa sine causa vel ex iniusta causa cuiuslibet eroris et
decep tionis seu lexionis ficticii et simulati contractus et qualibet alia occaxione et ex-
ceptione remot(is) et renuntiat(is), necnon ipsi venditor et emptor renuntiant omni-
bus statutis consciliis legibus iuribus provixionibus consuetudinibus ordinamentis co-
munis Cumarum et cuiuslibet alterius comunis in et super omnibus factis vel dece-
tero fiendis, et ne aliquo tempore dicere opponere nec alegare possit dictus venditor
se in hoc instrumento venditionis fore deceptum nec lexum ultra dimediam et veri
 iusti precii nec petere, quod ei verum et iustum precium suppleatur vel supleri debe-
re inm) hunc contractum resindi debere ratione aliqua vel occaxione, nec quod hec
venditio sit melior duplo se sciente vel nesciente rem alicuam vendidisse et beneficio
cessionis bonorum suorum et privilegio sui fori et generaliter cuilibet alteri iuri legum
et auxilio alegationi exceptioni deffensioni omnique probationi in contrarium. Quod
instrumentum venditionis dati et cessionis actum factum est per dictum ser Zano-
lum dicto ser Redulfo ex vigore litterarum et gratiarum et concessio(num) magnifi-
ci et excelsi domini domini Galeaz comitis virtim imperialis vicarii generalis Me-
diolani12, Cumarum etc. factarum et concessarum in favorem dicti ser Redulf i
emendi et aquirendi terras domos et res, quas ei placuerit, in episcopatu Cumarum
usque ad quantitatem contentam in dictis litteris, non obstante statuto comunis Cu-
marum in contrarium loquente, prout ibi ipsi venditor et dictus emptor dixerunt et
confessi fuerunt. Insuper ad maiorem huius contractus et dicti emptoris cautelam dic-
tus ser Zanolus venditor sponte iuravit corporaliter ad sancta dey evangelia manu
tactis scripturis michi notario infrascripto solempniter se ord. predicta omnia et sin-
gulla rata gratan) et firma perpetuo habere et tenere et nullo tempore contrafacere nec
venire aliqua ratione vel occaxione nec aliquo alio modo iure beneficio nec ingenio de
iure nec de facto. Actum Clauene in contrata sancti Petr i 13 ante domum mey nota-
rii. Unde plura. Interfuerunt ibi testes rogati Gaudentius de Lastampa de Gra-
badona14, qui stat Clauene, filius condam ser Symonis, Bonapars filius condam
domini Bassiani dicti Trippi de Piperel lo de Clauena, Guarischus Pizaluga
filius condam Johannis et Zannus Becharius filius condam ser Farini ambo de
Plurio et pro notariis Johannes Ventreta filius condam ser Vicensi i Ventrete
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de Plurio, Tamolus Cazola filius Clauenol i Cazol le, Antonius filius Johan-
nis de Francholo de Florino ambo de Clauena et Laurentius filius mey notarii.
(ST) Ego Anthonius Suardus15 publicus Clauene notarius filius condam ser Pe-
tr i dicti Derateo) laudatus et aprobatus per consules maiores Cumarum iusticie ac
etiam per consilium maius generale comunis Cumarum confirmatus ad extrandumh)

et complendum et in publicam formam redigendum omnes cartas et omnia instru-
menta olim traditas et imbreviatas et tradita et imbreviata per condam ser Johan-
nem Lupum olim publicum Clauene notarium filium condam ser Gufredol i
 Lupi notarii tam in zedullis in listis quam in quaternis et tam destincte quam in-
destincte, qui per eventum mortis explere et complere non potuit, hoc instrumentum
vendicionis dati et cessionis predictorumque omnium et singulorum ex dictis imbre-
viaturis extracssi et in publicam formam redigi et me subscripsii anno domini cur-
rente.
(ST) Ego Andriolus de Luppis notarius Clauene filius condam ser Johannis hoc
instrumentum venditionis predictorumque omnium et singullorum rogatu su pra -
scrip ti Antonii Suardi laudati ut supra scripsi et me subscripsi.
a) Verzierte Initiale J, 6,8 cm lang. – b) Am zweiten u korr. – c) A, statt stilicidiis. – d) Es folgt durch -
gestrichen integru. – e) Es folgt durchgestrichen et und ein Schaft wohl für p. – f-f ) Auf Rasur. – g) Es folgt
durchgestrichen plena. – h) A. – i) Es folgt durchgestrichen za. – j) Es folgt durchgestrichen empto. –
k) Es folgt durchgestrichen seu. – l) Kleines Loch im Pg. – m) Es folgt ein getilgter Schaft. – n) Es folgt
durchgestrichen g. – o) Es folgt durchgestrichen hoc instrumentum vendicionis predictorumque omnium et
singulorum.

3766. Villeneuve-lès-Avignon, 26. Juli 1372
Papst Gregor XI. verbietet dem Patriarchen von Aquileja und den Bischöfen von Trient,
Chur, Brixen und Sitten, Hilfstruppen für Bernabò und Galeazzo Visconti von Mailand
und deren Anhänger durch ihre Gebiete ziehen zu lassen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 268, f. 57. 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 910. 

Venerabili fratri Maquardo patriarche Aqui legensi 1 salutem etc. Quia imminente
periculo debent eciam obedientibus iterari mandata et bene operancium studia opor-
tunis solicitacionibus incitari, fraternitati tue in virtute sancte obediencie districte
precipiendo mandamus, quatinus nullas gentes armigeras seu ad hoc aptas et suspec-
tas posse seu debere armari, que ire vellent ad servicia Bernabouis et Galeaz fra-
trum de Vicecomitibus de Mediolano2 ecclesie Romane persecutorum et ho -
stium aut suorum colligatorum sequacium et fauctorum per passus et territoria tue
Aqui legensis ecclesie transire permittas. Quin immo, ne transeant, eis obvies toto
posse ipsas, si vi transire voluerint, faciendo capi et detineri ac eorum bona eciam oc-
cupari, sciturus et notificaturus aliis, quod contra omnes et singulos ad dictorum fra-
trum servicia accedentes et permittentes eos ire ad illos ac eis dantes auxilium consi-
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lium vel favorem processus et gravissimas penas et sententias continentes fieri man-
davimus et in nonnullis et aliis Alamanie partibus publicari, qui tue fraternitati de
proximo transmittentur. Datum apud Vil lamnouam3 Auinionensis diocesis,
VII. kl. augusti anno secundo. Eodem modo venerabili fratri . . episcopo Tridentino
salutem etc. Datum ut supra. Eodem modo venerabili fratri . . episcopo Curiensi sa-
lutem etc. Datum ut supra. Eodem modo venerabili fratri . . episcopo Brixinensi 4

salutem etc. Datum ut supra. Eodem modo venerabili fratri . . episcopo Sodanien-
s i a) 5 salutem etc. Datum ut supra. 
a) Verschrieb statt Sedunensis o.ä. 

3767. Mesocco, 2. August 1372
Kaspar von Sax-Misox verspricht Galeazzo Visconti und seinen Nachfolgern Freund-
schaft und Unterstützung und dass er keine Feinde Mailands über die Bündner Pässe
und durch das Misox ziehen lasse.

Abschr. (B), 17. Juni 1430, Transsumpt des Notars Cristoforus Cagnolla, A di Stato Milano, cart. 285,
doc. 2206. 

Regest: 19./20. Jh., BundesA Bern, PO (A di Stato Milano), Bd. 285, aus dem nicht mehr auffindba-
ren Cod.1822, f. 68, im Besitz der Familie Trivulzio.

In nomine domini. Anno a nativitate eiusdem millesimo trecentesimo septuagesimo
secundo, indictione decima, die secundo augusti. Nobillis vir Gaspar filius condam
domini Albert i de Saco1 advertens zelum amicitiam et fidelitatem, quam semper
habuerunt bone memorie predecessores sui ac domus illorum de Sacco ad magnifi-
cum et excelsum dominum dominum Galeaz Vicecomitem Mediolani2 etc. im-
perialem vicarium generalem et ad bone memorie magnifices et excelsos dominos do-
minos predecessores domini domini prefati Galeaz ac domus inclite de Vicecomi-
t ibus et considerans benefitia hinc retro exhibita per prefatum dominum eiusque
predecessores sibi suisque predecessoribus amicis et a) sequacibus vollensque sequi bo-
na vestigia predictorum solempniter et per stipullationem promissit solempniter ac
iuravit corporaliter tactis scripturis ad sancta dey evangellia et sub fide sua et corpo-
ris sui pro se et suis heredibus ac eius amicis et sequacibus in manibus mei notarii et
Petr i Garbexi i familiaris prefati domini ac notarii publici stipullantis et recipientis
nomine et vice prefati magnifici domini domini Galeaz ac illustris et excelsi domini
domini comitis Virtutum3 primogeniti prefati domini ac suorum filiorum et nepotum,
quod ipse Gaspar semper et omni tempore ac perpetuo erit amicus et servitor prefa-
ti domini et dicti domini comitis et filiorum et nepotum suorum et quod semper erit
obediens ad omnia servitia et mandata prefati magnifici domini nostri et prefati eius
filii et suorum nepotum nec recipiet nec receptabit nec dabit auxillium vel favorem
scienter aliquibus bannitis emulis vel rebellibus prefatorum dominorum et suorum
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heredum nec ipsam ipse Gaspar tractabit neque fatiet aliquid, quod sit vel esse pos-
set in dampnum preiuditium vel lesionem prefatorum dominorum vel alicuius eorum
vel contra eorum statum et honorem, et si sciverit aliquem velle tractare vel facere
contra prefatos dominos vel aliquem eorum vel contra eorum statum et honorem,
 illud statum notificabit et propalabit prefatis dominis et suis offitialibus. Item toto
suo posse ipse Gaspar cum eiusb) amicis et sequacibus taliter custodiet et servabit
passus ac vallem Mixolcine4, quod alique gentes non transibunt per ipsam vallem
pro offendendo prefatis dominis vel eorum subditis suo posse et cetera allia et singul-
la fatiet, que sciet et credet cedere ad honorem et statum prefatorum dominorum et
suorum heredum. Et predicta omnia et singulla suprascripta promissit idem Gaspar
solempniter ut supra perpetuo et omni tempore habere firma et rata et nullo tempore
contrafacere vel venire de iure nec de facto per se nec per aliam submissam personam
directo nec per indirectum aliqua ratione vel causa sub obligatione omnium suorum
bonorum et totus dampnum et interesse et sub fide corporis sui, renuntians omnibus
privilegiis statutis et ordinamentis et alliis quibuscumque iuribus sibi competentibus
et competituris, quibus se iurare posset contra predicta vel aliquod predictorum. Ac-
tum in ecclesia sancti Carpofori sita in castro Mixochi5. Interfuerunt ibi testes Pe-
trus de Muralto filius condam domini Johannis de Locarno6, Vgol inus filius
condam domini Arigi de Lambertengis de Cumis7, dominus presbyter Ray-
mondus benefitialis ecclesie sancti Petr i 8 de Misocho et Brunetus filius domini
Zanis de Sacco9 de Misocho omnes noti vocati et rogati. 
Ego Petrazolus filius Marronoti Marronari i habitans in civitate Papie10 in por-
ta sancte Iust ine in parrochia sancte Iust ine notarius tradidi scripsi et subscripsi.
a) Es folgt durchgestrichen sq. – b) eius über der Zeile nachgetragen. 

3768. Feldkirch, 26. August 1372
Bischof Friedrich von Chur und Graf Rudolf von Montfort-Feldkirch vereinbaren, dass
Bürger von Chur und Feldkirch in beiden Städten gleich hohe Zölle bezahlen sollen.

Or. (A), BAC, 013.0442. – Pg. 32/16 cm. – 2 Siegel, fehlen. 

Das v über u (z.B. bei Chur) und i (z.B. bei zit) wird nicht wiedergegeben.

Druck: J. G. Mayer u. F. Jecklin, JHGG 30 (1900), S. 50, Nr. 4. – A. Hager, Montfort 27 (1975),
S. 532.

Wira) Friderich von gotz genaden byschoff ze Chur1 dez hoherbornen durhluchten
fursten vnsers genadigen herren hertzog Lutpoltz von L Osterr ich2 etc. kantzler
vnd wir graf Rudolf von Montfort 3 herr ze Veltkirch4 der elter kunden vnd ver-
gehen offenlich an disem brief L allen den, die in an sehent oder horent lesen, daz wir
von fruntschaft truw vnd liebi, die daz gotzhus ze Chur vnd och L du herrschaft von
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Montfort vntz her mit enander vnd zu enander gehept hand vnd noch haben sond in
kunftiger zit, darumb daz och denn wir vnd vnser nahkomen bi der truw vnd frunt-
schaft beliben vnd nit stosz gewinnent ietz noch hie nah, so sint wir lieplich tugentlich
vnd fruntlich mit enander vber ain komen von dez zollez wegen vnd hat sich och dz
also an guter kuntschaft befunden, waz ain burger von Chur in der statt ze Chur ver-
zollet, daz sol och ain burger von Veltkirch och ze Chur verzollen, dz ist saltz vnd
nit anders, als [von]b) alter sitt vnd gewonlich gewesen ist, an all geuerd. Vnd waz ain
burger von Veltkirch in der statt ze Veltkirch verzollet, d[. . .] c) sol och ain burger
von Chur in der statt ze Veltkirch verzollen, dz ist win vnd nit anders, als och von
alter sitt vnd gewon[lic]hb) gewesen ist, an all geuerd. Vnd durch truw fruntschaft vnd
libi, darvmb daz wir noch vnser nahkomen dester minder stosz mit enander gewinnen
ietz vnd hie nah, so haben wir du selben recht dez zollez also gen enander ernuwret
vnd wellint vnd mainent och, daz ez also von vns vnd von allen vnsern nahkomen
vest vnd stat belib nu vnd och hie nah, als vor ist beschaiden, an all widerred vnd an
all geverd. Dirr ding ze warem vrkund vnd stater sicherhait habent wir vnseru aigenen
insigel fur vns vnd vnser nahkomen offenlich gehenkt an disen brief. Der ze Velt -
kirch geben ist an dem nahsten dunstag nah sant Partolomeus tag dez zwelbotten
in dem jar, do man zalt von Cristus geburt drutzehen hundert vnd sibentzig jar, dar
nah in dem andern jar.
a) Verzierte Initiale W, 6,9/5,1 cm. – b) Kleines Loch im Pg. – c) Loch im Pg.1,5 cm.

3769. Chur, 27. August 1372
Graf Rudolf von Montfort-Feldkirch als Pfleger des Gotteshauses Chur erhält von Bi-
schof Friedrich von Chur das Recht, entfremdete Güter, die er zurückgewinnt, wie an-
dere Güter des Gotteshauses zu nutzen, ausgenommen die Besitzungen, die der Bischof
aus der Erbschaft von Ulrich Walter von Belmont beansprucht.

Or. (A), BAC, 013.0443. – Pg. 25/14,5 cm. – Siegel stark besch. (Rudolf v. Montfort). – Rückver-
merk (14. Jh.): Exceptio bonorum de Belmunt.

Das v über u (z.B. bei Chur) wird nicht wiedergegeben.

Wira) graf Rudolf von Montfort herr ze Veltkirch1 der elter kundent vnd verge-
hent offenlich mit L vrkund disz briefs, als wir vber ain komen sint mit dem erwirdi-
gen fursten vnserm genadigen L herren byschoff Fridrichen von Chur2, daz vns der
daz selb sin gotzhus ze Chur enpfolhen hat L vnd vns darvber ze pfleger gesetzt hat
vntz vff disen nahsten sant Verenen tag ze ingendem herbst vnd dar nah siben
 gantzu jar nah wisung vnd sag der brief 3, die wir gen enander darumb habent, vnd als
da berett ist, waz wir verlogenter vnd vergangener gut vnd guter in dem gotzhus wider
mochtint bringen, daz och wir du selben guter inne han vnd niessen soltint mit andern
des gotzhus guter die jarzal vs vnd nit furo, da hat der obgenant furst vnd herr bischoff
Fridrich von Chur im vnd sinem nahkomen, ob er enwar, vs genomen du gut vnd
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3769. 1Rudolf IV. v. Montfort-Feldkirch, 1318 – †1375, Pfleger des Gotteshauses Chur, vgl. auch Nr. 3718,
Anm. 8. – 2Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 3Wohl Nr. 3770.
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guter, du er ansprachig hat von dez von Belmont4 todes wegen, daz wir da mit nut
ze schaffend habend noch han sond, an all gefard, wan er du selben guter im vnd si-
nen nahkomen vsgenomen vnd vs gedinget hat. Dez ze vrkund habent wir vnser aigen
insigel offenlich gehenkt an disen brief. Geben ze Chur an dem fritag nah sant Par-
tolomeus tag in dem jar, do man zalt von Cristus geburt drutzehenhundert vnd si-
bentzig jar, dar nah in dem andern jar.
a) Verzierte Initiale W, 8,5/4,3 cm.

3770. Chur, 28. August 1372 
Bischof Friedrich von Chur ernennt Graf Rudolf von Montfort-Feldkirch zum Pfleger
des Gotteshauses Chur auf sieben Jahre.

Or. (A), Haus-, Hof- u. StaatsA Wien, AUR. – Pg. 30/14,5 cm. – Siegel Abb. 240. – Rückvermerk
(15. Jh.): Item quod episcopus Curiensis ecclesiam suam commisit comiti Rudolfo de Monteforti. 

Zur Sache u. zu den Namen vgl. Nr. 3769 u. 3812.

Druck: J. Bergmann, Urkunden der vier vorarlberg. Herrschaften und der Grafen von Montfort, A für
Kunde österr. Geschichts-Quellen 3 (1849), S.110, Nr. 36. – Mohr, Cod. dipl. III, 169 (nach Berg-
mann).

Regest: Vanotti, Montfort und Werdenberg, S. 485, Nr. 95. – Thommen, Urk. aus österr.A II, 22.

Wira) Fridrich von gottez genaden bischoff ze Chur dez hoherbornen durhluchten
fursten vnsers genadigen herren hertzog L Lutpoltz von Osterr ich1 etc. kantzler
tund kund vnd vergehent offenlich mit vrkund disz briefs, als wir den edeln L herren
vnsern besundern frund graf Rudolfen von Montfort den eltern herren ze Velt -
kirch ze pfleger gesetzt habent L vber vnser gotzhus ze Chur vnd im dz mit aller zu
gehord habint in geantwurt als ainem weltlichen pfleger vntz vff disen nahsten sant
Verenen tag ze ingendem herbst vnd dar nah siben gantzu jar, als die brief wisent,
die wir gen enander habent, vnd im och gewalt habint geben ze rechtint allenthalben
vmb dez gotzhus lut vnd guter, wa daz notdurftig ist, in den selben jarzaln mit vollem
gewalt an vnsrer statt ze gewin vnd ze verlust. Wari, daz im da mit dem rechten ien-
dert uschet wurdi an behept, daz sol er weren vnd vsrichten von dez gotzhus gut an si-
nen schaden, mit solicher beschaidenhait, wari, daz er dehain dez gotzhus gut darvmb
moszti versetzzen, dez hat er vollen gewalt, vnd daz selb gut, daz er denn also ver-
satzti, waz daz jarclich gelten mocht vnd im da von jarclich werden solt die jarzal vs,
so vil sol och vns vnd vnserm nachkomen, ob wir nit warint, ab gan jarclich an den
vier hundert guldinen, die er vns jarclich geben sol nah vrkund der brief 2, die wir dar-
vmb von im habent, an all geverd, ald aber er sol ez richten von den vier hundert gul-
dinen, ob ez vnser wille ist, an all geverd, also dz im dar an nuschet ab gang an den
nutzen, die im jarclich werden sond nah wisung vnd sag der brief, die wir gen enander
habint, an all geverd. Dirr ding ze warem vrkund vnd stater sicherhait haben wir vn-
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3769. 4Ulrich Walter v. Belmont (Gem. Flims, Kr. Trins), 1352 – †1371.

3770. 1Leopold III v. Österreich, 1351 – †1386. – 2Wohl eine verlorene Urk., denn in Nr. 3769 sind die
400 Gulden nicht erwähnt.
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ser aigen insigel gehenkt an disen brief. Geben ze Chur an dem nahsten samstag nah
sant Partolomeus tag, do man zalt von Cristus geburt drutzehen hundert vnd si-
bentzig jar, dar nah in dem andern jar. 
a) Initiale W, 3,6/5,1 cm. 

3771. 6. September 1372
Thomas und weitere Mitglieder der Familie Planta schliessen mit Bischof Friedrich von
Chur einen Vertrag über die Nutzung des Zolls im Bergell.

Or. (A), BAC, 013.0444. – Pg. 24/11 cm. – 2 Siegel, 1. fehlt; 2. Abb. 248. – Rückvermerk (14. Jh.):
De incepcione annorum pro pedagio in Brigallia.

Abschr. (B), letztes Viertel 14. Jh., ebd., 022.02 (Liber de feodis), S. 54.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 170.

Wir Thomas Plant ritter, Jacob1 sin bruder, Hans, Chunradin, I te l Plant vnd
Symon Planten2 gebruder, Hainrich L vnd Fridrich Planten3 veriehent offen-
lich mit disem brif fur vns vnd all vnser erben, daz wir di nutz des zols L in Brigal l 4

gekofft haben nach vrkund der brif 5, die wir von vnsern genadigen herren bischoff
Fridrich6 vnd dem L capitel des tûms ze Chûr darumb hant, anuahen sullint nach
dem zit, so du iartzal vsskumt, als derselb zol itz stat vnd versetzet ist den erbern  luten
Rudolfen Sal isch genant Madogg, Gwidotten, Joh(ann) Ventretten7 vnd
iren mit gesellen, du vssgand werdent, als wir vns versehint von dem nachsten ingan-
dem mertzen nach gab ditz brifs vber du nachsten dru iar, di aller schirist darnach
kunftig sind, doch mit solicher beschaidenh(ait), beuindet sich, daz der vorgen(ant)
zol vor den drin iaren ledig ist, so sont di ains vnd drissig iar och als vil vor anuahen
vnd dem gotzh(us) so uil dester êe ledig sin. Beuindet sich aber, daz der zol den obge-
nanten erbern luten Rûdolfen von Sal isch vnd sinen gesellen lenger denn di vor-
gen(anten) dru iar hafft ist, so sond di ains vnd drissig och darnach so vil dester hin-
der anuahen, vnd sol dem obgen(anten) gotzhus och so vil dester spater ledig werden
an all geuard. Vnd des ze vrkund geben wir her Thomas ritter vnd Hainrich Plan-
ten vnser insigel an disen brif, vnder die wir ander obgen(anten) Planten all ir vnd
vnser erben vnd nachkomen verbinden, dis obgeschriben alles stat vnd vest ze halten
an all geuard. Der geben ist nach Christi geburd drutzehenhundert iar vnd darnach in
dem zway vnd sibentzkistem iar, an dem nachsten mantag vor vnsrer frowen tag in
dem herbst. 

86 1372 Nr. 3770–3771

3771. 1Thomas (1356–1386) und Jakob (1367–1388) Planta. – 2Johann (1356–1392), Conradin (1368–
1390), Ital (1367–1406) und Simon (1372–1385) Planta. – 3Heinrich (1367–1403) und Friedrich (1372–
1413) Planta. – 4Bregaglia, Gem. u. Kr. – 5Verlorene Urk. – 6Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. –
7Rudolf Madochus ist 1326–1362, Guidotus 1331–1354 u. Johann Ventreta 1340–1356 bezeugt. Vermutlich
bezieht sich diese Stelle auf die Verpachtung des Zolls an die Salis in den vergangenen Jahren ohne Rücksicht
auf die aktuellen Verhältnisse, da Rudolf Madochus am 25. Febr. 1369 (BUB VI, Nr. 3646) u. Guidotus am
27. April 1362 (BUB VI, Nr. 3389) bereits als verstorben erwähnt werden.
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3772. Embrach, 13. September 1372
Peter Phudler, Vogt von Embrach, urteilt als Stellvertreter Friedrichs von Tengen, des
Dompropstes von Chur und Propstes von Embrach ( . . . Friderichs von Tengen des
tumprobstes ze Chur vnd probsts ze Emberrach1 . . .), am Herbstgericht in Em-
brach in einem Streit um Holz- und Niedergerichtsrechte.

Or. (A), StaatsA Zürich, C II 7, 46. – Siegel besch., Abb. 246.

Regest: Urkundenregesten Zürich II, 2180.

3773. Schloss Tirol, 28. September 1372
Bischof Friedrich von Chur verspricht für sich und seine Nachfolger, den Herzögen von
Österreich die Fürstenburg offen zu halten. 

Or. (A), Haus-, Hof- und StaatsA Wien, AUR. – Pg. 36/21,5 cm. – Siegel Abb. 240. – Rückver-
merk (15. Jh.): Furstemburg; (15./16. Jh.): Item quod episcopus Curiensis promisit sue diocesis ca-
strum Furstemberg dominis ducibus Austrie semper apertum tenere. 

Druck: Thommen, Urk. aus österr.A II, 25. 

Wir Friderich von gots gnaden bischof ze Cur1 veriehen vnd tun kunt offenlich mit
disem brief allen den, die in sehent lesent L oder horent lesen, wan die durlêuchtigen
vnd hochgeborn fursten vnser genedig lieb herren herczog Albr(echt) vnd herczog
Leupolt gebruder L herczogen ze Oster(r ich), ze Steyr, ze Kernden vnd ze Krain
grafen ze Tyrol 2 genêdiklich geschaft habent, daz man vns vnser vnd vnsers L gotshus
vest Furstenburg3, die bey vnserm nechsten voruordern verseczt was, hat ze losen
geben, haben wir mit rechter wizzen gesworn ainen starken gelerten ayd zu den heili-
gen in gegenwurttikeit des egenanten vnsers herren herczog Leupolts, daz wir in vnd
irn erben sullen die obgenant vest offen haben, si vnd die irn darin vnd darauz ze laz -
zen vnd ouch darinn ze enthalten zu allen irn notdurften an vnsern vnd vnsers gots-
huses merklichen schaden vnd mit namen, daz wir durch chainerlay sach willen mit
derselben vnsrer veste wider die vorgenant vnser herschaft nymmer getun in dhainem
weg, alle die weil wir leben vnd dhain ander bistum nicht gewinnen, an alles geuerd.
Wenne wir aber abgeen, das got lang wend, oder ob wir ein ander bistum gewinnen,
welher phleger oder purkgraf dann die vest Furstenburg innhat, der sol bei dem
 ayde, den er darvber getan hat, weder vnserm nachkomen noch yeman anderm die-
selben vesten inantwurtten noch ingeben, ez hab dann vnser nachkome, wer der ist, in
gegenwurtikeit der egenanten vnsrer herren der herczogen oder irer erben ains oder
ains haubtmannes ze Tyrol vnd an der Etsch4 vor gesworn mit der egenanten vest,
das wir damit gesworn haben vnd brief darvber geben, die disen gegenwurttigen brie-
fen geleich sagen. Vnd sol das albeg beschehen, wenn vnser gotshus ledig wirdt vnd
 ainen newen bischof gewinnet. Als offt ouch wir oder vnser nachkomen dieselben vest
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3772. 1Friedrich v. Tengen (nw. Singen BW), 1366–1374 Propst des Chorherrenstifts Embrach (Bez.
Bülach ZH), 1371 – †1374 Dompropst v. Chur.

3773. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2Albrecht III. (1350 – †1395) u. Leopold III. (1351 – †1386),
Herzöge v. Österreich, Steiermark u. Kärnten, Herren der Krain u. Grafen v. Tirol. – 3Fürstenburg, Gem.
Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 4Etsch/Adige, Fluss.
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beseczen mit ainem phleger vnd purggrafen, der ain erber vnd gelaubhaftig man ist
vnd dem ze gelouben vnd ze getrowen sei, der sol vor, ee er sich der vest vnderwun-
den hat, in der stat ze Glurns5 dahin ain houbtman ze Tyrol vnd an der Etsch dann
komen vnd da gegenwurtig sein sol, sweren, das er die obgenant vest der herschaft von
Oster(r ich) vnd irn erben offen hab vnd stet halt die gelubd vnd punte, die da oben
geschriben stent, das man ouch tun sol, als dik die phleger vnd purggrafen verkert vnd
geendert werdent. Ob aber der phleger oder purggraf ze Furstenburg abgieng oder
geuangen wurd, ee er die oftgenant vest geantwurtt hiet, so sullen sein dyener purg-
knecht vnd hausgesinde der egenanten gelubd vnd punte von der vest wegen verpun-
den sein vnd die stet haben, vnd sol das ein ygleich phleger vnd purggraf ze Fursten -
burg die seinen sweren vnd halten haizzen, daz die vorgenant herschaft vnd ir erben
auf solich geschicht wol gesichert vnd versorget werden. Mit vrkund dicz briefs geben
auf Tyrol 6 an sand Michels abend nach Kristes gepurde drewczehen hundert iar,
darnach in dem zway vnd sibenczigistem iare.

3774. Avignon, 30. September 1372
Papst Gregor XI. teilt dem Bischof von Chur (. . . episcopo Curiensi 1 . . .) mit, der
Erzbischof Pilgrim von Salzburg 2 habe einen Priester und zwei Ritter, Gesandte und
Verwandte des Bischofs Augustin von Seckau 3, gefangen genommen, und beauftragt
ihn, deren Freilassung zusammen mit dem Herzog Leopold von Österreich 4, der ein
ähnliches Mandat erhalten habe, zu erwirken. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 268, f.185v. 

Druck: Acta Salzburgo-Aquilejensia I/2, 900. 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 1044. 

3775. Avignon, 1. Oktober 1372
Papst Gregor XI. beauftragt den Dompropst von Chur (. . . preposito ecclesie Curien-
s is 1 . . .), dem Kloster Pfäfers 2 zur Wiedergewinnung der ihm entfremdeten Güter zu
verhelfen.

Or. (A), StiftsA St.Gallen, Pfäfers.

Abschr. (B), Insert in Nr. 4346 v. 23. Jan. 1385.

Regest: Wegelin, Reg. Pfävers, 254. – Largiadèr, PU Schweiz II, 856.

3776. Chur, 15. Oktober 1372
Eglolf und Friedrich von Juvalt teilen ihr väterliches Erbe nach einem Schiedsspruch
von Andreas von Marmels und Peter von Unterwegen.

88 1372 Nr. 3773–3776

3773. 5Glurns, Vinschgau. – 6Schloss Tirol, Gem. Dorf Tirol, ital. Prov. Bozen.

3774. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2Pilgrim II. v. Puchheim, 1365–1396 Erzbischof von Salz-
burg. – 3Augustin v. Breisach, 1372–1380 Bischof v. Seckau, österr. Bez. Knittelfeld, Steiermark. – 4Leo-
pold III., 1351 – †1386.

3775. 1Friedrich v. Tengen, 1371 – †1374 Dompropst. – 2Benediktinerkloster Pfäfers, Wahlkr. Sarganser-
land SG.
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Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 67. – Pg. 47/27,5 cm. – 4 Siegel,
1. besch., Abb. 249; 2. Abb. 250; 3. besch., Abb.152; 4. besch., Abb.199.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 67.

Allena) dien, die disen brief sehent oder horent lesen, kundent wir baid Egloff vnd
Fridrich von Jufal t 1 gbruder vnd veriehent, das wir dirr nachgeschriben ding vnd
gedingt lieplich vnd gutlich vberain komen sint also, dz wir vnser vatterl(iches) êrb L
vesti lut vnd gut aigen vnd lehen ligentz vnd varentz luzel oder vil klain oder gros be-
nemptz vnd vnbenemptz, wie es gehaissen vnd genemt ist, gult in ze nemen oder v̂s ze
geben, das wir bis vf disen hutigen tag L v̂ngetailt ze sament hand gehept, nu schidgen
vnd von enander tailn wellent, dz ietwederm sin tail werd. Des sint wir ainhelklich
mit bedachtem mut nach langer vorbetrachtung vf vnser lieben frund vnd oheim
Andresen L von Marmles2 vnd vf Petern von Vnderwegen3 gangen vnd hand vf
die baid gesetzzt vnd inen mit vrkund dis briefs gantzen vollen gewalt geben, dz ob-
geschriben gut vnser vatterl(iches) êrb vnder vns ze tailen, vnd wie su die tail schikent
machent vnd ordnent vnd mit iro briefen v̂ssprechent, das sullen wir vnd vnser erben
nu vnd hienach alles gantz vest vnd stat halten. Des ze merer sicherhait haben wir
baid gbruder ietweder sunderlich ain gelerten ayd gen dien hailgen mit vf erhepten
henden vnd gestrakten vingern gesworn, da wider mit worten noch mit werken niemer
ze tun weder mit gaistlichem noch mit weltlichem gericht noch mit endhainen sachen,
da mit iro vsspruch geandert mocht werden enkains wegs, vnd also hand wir baid
gbruder die eben(anten) Andresen vnd Petern flizz(ig) vnd ernstlich erbetten, dz su
den tail vnder vns tailent vnd mit iro brief v̂ssprechent, des wellent wir gehorsam sin
vnd stat halten bi dem ayd, als wir dar vmb gesworn hand. Wir eben(anten) Andres
von Marmles vnd Peter von Vnderwegen kundent vnd veriehent mit disem brief
allen dien, die nu lebent vnd hienach kunftig sint, das wir vns dirr obgeschriben sach
von ernstlicher bett wegen Egloffs vnd Fridrichs von Jufal t gbruder mit allen
bunden vnd gedingt, als hie obgeschriben vnd nachgeschriben ist, angenomen hand.
Vnd also nach langer guter vorbetrachtung so sprechent wir v̂s mit vrkund dis briefs,
des ersten, das Egloff von Jufal t sol vor v̂s haben iro vesti genant Jufal t 4 vnd hoff-
raiti mit acker wisan vnd sunderlich die wisan genant Rungk5 mit wingarten bom
holtz mit wunn mit wayd ain hofstatt ainer muli, die von alter zu der vesti ghort. Ôch
sprechent wir, dz der eben(ant) Egloff sol vor v̂s haben iren amman von Scheid6 ge-
nant Hans Markadant vnd des selben ammans bruder sun Hansen von Scheid
mit lib vnd gut vnd was von inen kund vnd komen ist ân geuerd. Wir sprechent ôch
me, das der obgen(ant) Friderich von Jufal t sol ôch vor vs haben iren aigen man
Petern von Cresta7 mit lib vnd gut vnd wz von im kund vnd komen ist ân geuerd.
Dar nach sprechen wir, das die obgen(anten) Egloff vnd Fridrich von Jufal t gbru-
der vmb all iro lut vnd guter aigen oder lehen, wie es genant ist, dz su von iro vatter
saligen geêrbt hand oder dz su sid irs vatter tod selber gebessert hettint, sont funf tail
machen, vnd sol Egloff dry tail nemen vnd Fridrich die andern zwen tail behaben,
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3776. 1Eglolf III. (1352–1396) u. Friedrich (1363–1407) v. Juvalt (Gem. Rothenbrunnen, Kr. Domleschg). –
2Andreas V. v. Marmels (Marmorera, Kr. Surses), 1351 – †1375. – 3Peter v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem.
St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg). – 4Innerjuvalt, Gem. Rothenbrunnen. – 5Runca, ebd. – 6Scheid, Gem. To-
mils, Kr. Dom leschg. – 7Nicht identifiziert.
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vnd sont die funf tail schepfen vnd machen nach iro aigner lut rât, dien kund dar vmb
ist, ân all geuerd, vnd mugend ôch ander erber lut dar zu nemen, die su baidenthalb
begerent, vnd sont dann vmb den eben(anten) tail ain vngefarlich los werffen. Wir
sprechent aber me, dz der obgen(ant) Fridrich von Jufal t vnd sin elich lib erben ge-
walt hand ze losen die guter, die sin ebenanter bruder Egloff vmb siner muter hain-
stur vnd vmb sins wips hainstur ze pfand innhât, als die brief bewîsent vnd erluchtent,
die dar vmb geben sint, vnd mag vnder dien funf tailen die zwen tail losen. Ôch spre-
chen wir me, was gult die obgen(anten) gebruder von Jufal t hand, es si in ze nemen
oder v̂s ze geben, in glicher wîs sont su aber funf tail machen, vnd sol Egloff oder sin
lib erben dry tail frumm vnd schaden innemen vnd v̂sgeben, vnd Fridrich oder sin
lib erben die andern zwen tail ôch frumm vnd schaden innemen vnd vsgeben ân all
geuerd. Wir sprechent aber me, wenn iro ohen(n) Berchtram von Jufal t 8 von tod
abgât, was er dann sins gutes inen ze êrb hinder im lât, da sont su ôch vngefarlich funf
tail v̂s machen, vnd sol aber Egloff von Jufal t oder sin lib erben dry tail beliben vnd
Fridrichen oder sinen elichen lib erben die ander zwai tail volgen ân all geuerd. So
sprechent wir aber me also, das alles husgeschierr, dz su hand, es si vehe bett gwand
oder vassmus, wie es genant ist, es si in hus in hoff oder vnder beslossem kalt klain
oder grôss lutzel oder vil ân geuerd, da sol Egloff vnd sin lib erben in dirr obgeschri-
ben wîs dry tail behaben vnd Fridrich die zwen tail innemen, als es dann vngefarlich
nach pfennigen geschatzzt wirt mit dem gedingt vnd v̂sspruch, dz Egloff vnd sin lib -
erben bi dem selben varendem gut beliben sont vnd namlich v̂sgenomen das Frid -
r ich sol vor vs nemen vnd behaben sin bett gwand, da er bis her vf gelegen ist, vnd sin
mayden ân all geuerd. Dar nach sprechen wir, dz su iro gult, die su baid v̂n uer schai -
den lich nu redlichen gelten sont, in funf tail tailen sont, dry tail Egloffen ze gelten,
die zwen tail Fridrichen ze gelten, vnd weder tail oder iro erben nit abgelten wolti
vnd schad villicht dar vf giengi, dz der ander tail nit engelten. Wir sprechent ôch nam-
lich, das weder vnder dien obgen(anten) gbruder Egloff oder Frid r ich von dirr welt
ân elich lib erben verschied, so sol des verfaren gut dem andern bruder vnd sinen eli-
hen lib erben ân all widerred verfallen sin. Ôch sprechen wir me, dz entweder vnder
dien obgen(anten) gbruder von Jufal t die obgeschriben getailten guter, es si vesti lut
vnd gut ligentz oder varentz lehen oder aigen, dem andern nit empfronden sol in kai -
ner lay wîs bi dem ayd, als su gesworn hand, wan alwend des ainen bruder gut, der ân
elich lib erben verfur, dem andern bruder vnd sinen erben ze erb redlich verfallen ist.
Wir sprechen ôch, das iro aigen getailten lut enander mit dem rechten sont erben, als
ob su v̂ngetailt warint. Dar nach sprechen wir durlich vnd behaltent vns selber vmb
disen obgeschriben tailspruch furbas gewalt, ob wir vns vmb den selben v̂sspruch
stukk vnd gedingt nu oder hie nach mit erberen luten rât bas bedachten vt ze bessren,
dz sont die obgen(anten) gbruder von Jufal t vnd ir erben ôch vest vnd stat halten vnd
gehorsam sin ze tunn vnd volenden bi dem ayd, als hie obbegriffen ist. So sprehen wir
ôch me, beschach, dz vnder vns obgen(anten) Andresen von Marmles vnd Petern
von Vnderwegen ainer von tod abgieng, dz got lang wend, so sol der ander gwalt han
in guten truwen ân all geuerd ain andern schidman zu im ze nemen in aller der wîs
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3776. 8Bartholomäus v. Juvalt, 1331–1372.

5

10

15

20

25

30

35

40



gwalt vnd rechten, als der abgangen schidman was gesin, vnd sont im die obgen(an-
ten) gbruder von Jufal t gebunden vnd gehorsam sin, als su dem abgangen schidman
warent, bi dem ayd, als hie ob begriffen ist. Wari aber, dz man enkain schidman
mochti finden, der sich dirr sach an nemen wolti, so sol der ain vnder vns obgen(an-
ten) Andres oder Peter allen den gwalt han, den wir baid vormals hattent, vnd sin
bestes dar zu tun mit erberen luten rât ân all geuerd. Vnd sullent ôch baid gbruder
dem ainigen gehorsam sin, als su vormals baiden warent, bi der glubt vnd dem ayd,
als hie obbegriffen ist. Das dirr obgeschriben v̂sspruch mit allen bunden vnd gedingt,
als hie an disem brief geschriben ist, von vnb) obgen(anten) Egloffen vnd Fridri -
chen von Jufal t gbruder vnd von vnsren erben eweklich gantz wâr vest stat vnd vn -
uer wan delt belib, des ze vrkund vnd merer sicherhait so henken wir vnsru insigel fur
vns vnd vnser erben an disen brief. Wir obgen(anten) Andres von Marmles vnd
Peter von Vnderwegen veriehent ôch an disem brief, dz wir durch dero obgen(an-
ten) Egloffs vnd Fridr( ichs) von Jufal t gbruder ernstlicher bett willen disen ob-
geschriben vsspruch irs vatterlichen erbs nach langer vorbetrachtung also getailt vnd
vsgesprochen hand, daz su bi dem obgeschriben ayd ân all geuerd vest vnd stat sont
halten. Des ze vrkund vnd vmb iro empziger bett willen so henken wir ôch vnsru in-
sigel zu iro insigel an disen brief, vns vnd vnsern erben vnschadlich. Der geben ist ze
Cur an sant Gal len abent, do man zalt von Cristes geburt druzehenhundert siben-
tzig vnd zwai jar.
a) Initiale A, 3,4/5,5 cm. – b) A, irrt. statt vns.

3777. Avignon, 23. Oktober 1372 
Papst Gregor XI. ermächtigt Ramesinus de Ramesinis, mit Thomas Planta, Kaspar
von Sax-Misox und anderen Anhängern der Römischen Kirche Dienstverträge für fünf
bis sieben Monate im Kampf gegen Bernabò und Galeazzo Visconti abzuschliessen und
ihnen bis 5000 Florin Sold zu zahlen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 268, f.76.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 1115. 

Dilecto filio Ramesino de Ramesinis civi Fauentino1 salutem etc. Per alias no-
stras litteras hodie tibi concessimus potestatem nomine nostro ac Romane ecclesie
eiusque colligatorum, quos ad hoc nominabimus, faciendi cum dilectis filiis nobilibus
viris Vlr ico de Amacia Chuchpeg2, Henrico Montisfort is 3 ac Johanne de
Senegans 4 comitibus necnon Thoma de Plantanis5 et Theobaldo de Cataneis
militibus ac Gasparro et a) Sacco6 Curiensis et Cumane7 diocesium et Caui  -
g l ia  ta de Coionibus Pergamensi8 domicello eorumque sequacibus et aliis nobili-
bus ac personis ecclesiasticis et secularibus ac communitatibus et universitatibus civi-
tatum castrorum vallium villarum et aliorum quorumcunque locorum quecunque
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3777. 1Faenza, ital. Prov. Ravenna. – 2Ulrich IV. v. Matsch, 1348 – †1402, Graf v. Kirchberg (Oberkirch-
berg, südl. Ulm BW). – 3Heinrich IV. v. Montfort-Tettnang, 1353 – †1408. – 4Johann I. v. Werdenberg-
Sargans, 1342–1399. – 5Thomas Planta, 1356–1386. – 6Kaspar v. Sax-Misox, 1354–1395. – 7Como,
ital. Stadt u. Prov. – 8Bergamo, ital. Stadt u. Prov.
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con ven cio nes pacta obligaciones et promissiones pro fidelitate devotione ac serviciis
personalibus et realibus per eos dicte ecclesie suisque colligatis amicis devotis et se-
quacibus ac valitoribus exhibendis contra Bernabouem et Gâleaz de Vicecomi-
t ibus fratres de Mediolano9 dicte ecclesie persecutores et hostes eorumque colliga-
tos adiutores defensores fauctores auxiliatores et sequaces et alios quoscunque hostes
et impugnatores ecclesie memorate suorumque fidelium subditorum devotorum et
colligatorum et pro huiusmodi serviciis prenominatis nobilibus et aliis personis ac
communitatibus et universitatibus promittendi et dandi nomine antedicto illas pecu-
nie quantitates, de quibus et pro tempore de quo tue discretioni videbitur expedire,
prout in ipsis litteris plenius continetur. Quare per presentes litteras declaramus, quod
usque ad quinque milia florenorum auri duntaxat, quod singulis V. vel VI. vel ad plus
septem mensibus promittas et solvas nobilibus personis communitatibus et universi-
tatibus prelibatis sic fideliter sic discrete tam pacta et convenciones quam distribu-
tionem dicte summe pecunie facturus, quod exinde negocia dicte ecclesie valeant pro-
sperari. Nosque te commendare merito debeamus, super particularibus autem agendis
in hac tibi scribimus in papiro presentibus interclusa. Datum Auinione, X. kl. no-
vembris anno secundo. 
a) B, statt de.

3778. Avignon, 23. Oktober 1372 
Papst Gregor XI. ermächtigt Ramesinus de Ramesinis wie in Nr. 3777, mit Thomas
Planta, Kaspar von Sax-Misox (. . . Thoma de Plantanis . . . Gâsparro de Sacco
. . .) und anderen Anhängern der Römischen Kirche Verträge für den Kampf gegen
Bernabò und Galeazzo Visconti abzuschliessen, und ermahnt ihn zur Beachtung der
Dienstzeit und Besoldung, wie sie festgelegt sind. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 268, f. 82.

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3777.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 1116. 

3779. Avignon, 23. Oktober 1372 
Papst Gregor XI. ermahnt Thomas Planta, Kaspar von Sax-Misox und weitere Adlige,
ihren Vorsätzen zur Unterstützung der Römischen Kirche treu zu bleiben, die Soldzah-
lungsangebote seiner Gesandten anzunehmen, die Pässe ihrer Gebiete zu bewachen und
die Feinde der Kirche zu bekämpfen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 268, f.77. 

Zu den Namen vgl. Nr. 3777.

Druck: Rieder, Röm. Quellen, 1728 (mit unvollständiger Liste der Empfänger). 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 1118.

92 1372 Nr. 3777–3779

3777. 9Bernabò (1354 – †1385) u. Galeazzo II. (1354 – †1378) Visconti, Herren v. Mailand.
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Dilecto filio nobili viro Henrico comiti de Monteforti salutem etc. Bonum tuum
propositum, quod habes erga nos et sanctam Romanam ecclesiam, ex tuis litteris et
ex relatione dilecti filii Nicolai de Recia archipresbiteri ecclesie sancti Stephani
de Maze1 Cumane diocesis cognoscimus evidenter. Proindeque devocionem tuam
dignis in domino laudibus commendantes, eam rogamus et hortamur  attente, quati-
nus in dicto proposito et eius opere efficaci ob reverenciam dei et apostolice sedis et
nostram animeque tue salutem ac tue nobilitatis tuorumque posterorum honorem et
gloriam continue perseveres. Nos enim, qui ex hiis iam de te multam spem fiduciam-
que comcepimusa), te et tuos habere intendimus apostolicis favoribus commendatos.
Super provisionibus autem tibi et aliis nobilibus exhibendis pro parte dicte ecclesie et
aliis peragendis rescribimus dilecto filio Ramesino de Ramesinis civi Fauentino
nuncio nostro apud te seu in tuis partibus existenti, eandem tuam nobilitatem rogan-
tes, quatinus provide considerans, quod prefata Romana ecclesia gravata est ad pre-
sens gravissimis oneribus expensarum, plusquam unquam extiterit, de quo possit ha-
beri memoria vel scriptura, prout idem archiepresbiter a) et Ramesinus plenius tibi
dicent de hiis, que tibi et nobilibus eisdem pro tempore moderno tribuimus, tu et  ipsi
nobiles, quos ad hoc digneris inducere, velitis benignis animis contentari ac tam in cu-
stodia passuum quam circa rebellionem terrarum et locorum, que detinent dei et
 ipsius ecclesie suorumque vicinorum et rei publice persecutores et hostes vestris stre-
nuis conatibus laborare. Super passu autem Tridentino, de quo faciebant tue littere
mencionem, iam est provisum et dante deo providebitur, quantum fieri poterit, in fu-
turum. Datum Auinione, X. kl. novembris anno secundo. Dilecto filio nobili viro
Vlrico de Amacia comiti de Chirchperg salutem etc. ut supra. Datum ut supra.
Eodem modo dilecto filio nobili viro Johanni Werdenberg comiti de Senegans
salutem etc. Datum ut supra. Eodem modo dilecto filio nobili viro Thome de Plan-
tanis militi Curiensis diocesis salutem etc. Datum ut supra. Eodem modo dilecto
filio nobili viro Theobaldo de Cataneis militi Cumane diocesis salutem etc. Da-
tum ut supra. Eodem modo dilecto filio nobili viro Gâsparro de Sacco, domicello
Cumane diocesis salutem etc. Datum ut supra. 
a) B. 

3780. Avignon, 23. Oktober 1372 
Papst Gregor XI. beauftragt den Offizial von Chur (. . . officiali Curiensi . . .), Burk-
hard Scheck (. . . Burchardum natum . . . filii Herasmi dicti Schek de Colran 1

clericum Curiensis diocesis . . .), falls dieser die Eignungsprüfung besteht, für ein Ka-
nonikat in Trient zu providieren und ihm dort eine Pfründe zu reservieren. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 186, f. 391. 
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3779. 1Kollegiatkirche S.Stefano in Mazzo di Valtellina, ital. Prov. Sondrio.

3780. 1Burkhard VI. u. Erasmus (1347–1375) Scheck v. Goldrain/Coldrano (Gem. Latsch, Vinschgau, ital.
Prov. Bozen). 
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3781. Avignon, 23. Oktober 1372 
Papst Gregor XI. beauftragt den Offizial von Trient, Herdegen Scheck (. . . Herdegen
natum . . . filii Herasmi dicti Schek de Colran1 clericum Curiensis diocesis . . .),
falls dieser die Eignungsprüfung besteht, für ein Kanonikat in Chur (. . . de canonicatu
ecclesie Curiensis . . .) zu providieren und ihm dort eine Pfründe zu reservieren. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 186, f. 391. 

3782. Avignon, 24. Oktober 1372 
Papst Gregor XI. fordert die Bischöfe von Konstanz, Basel, Chur, Augsburg und Trient
auf, mit Hilfe ihrer Vasallen und Untertanen zu verhindern, dass Söldner auf den Stras-
sen der Bistumsgebiete zu Bernabò und Galeazzo Visconti nach Mailand ziehen. 

Registereintrag (B1), Vatikan.A, Reg. Vat. 268, f.78v. – Abschr. (B2?), wohl gleichzeitig, ebd., Instr.
Misc. 1333. 

Druck: Rieder, Röm. Quellen, 1731. 

Regest: Benoît XII (1334–1342). Lettres communes analysées d’après les registres dits d’Avignon et
du Vatican, par J.-M.Vidal, 1903–1911, 4023 (irrt. zu 1336). – Mollat, Grégoire XI, 1122. 

Venerabili fratri . . episcopo Constantiensi salutem etc. Quia intelleximus fidedi -
gnis relatibus, quod iniquitatis filii Barnabos et Gâleas de Vicecomitibus fratres
milites Mediolanenses1 hostes et persecutores sancte Romane ecclesie nonnullas
gentes armigeras in diversis Alamaniea-) partibus et aliis -a) ad sua stipendia contra
dictam ecclesiam eiusque colligatos et auxiliatores noviter conduxerunt, quodque gen-
tes ipse transiture per tuam diocesim extimantur, fraternitatem tuam, cui super simi-
libus bis scripsisse meminimus, ad cautelam solicitamus et hortamur attente nichil -
ominus tibi in virtute sancte obediencie per apostolica scripta districte precipiendo
mandantes, quatinus convocatis tuis vassallis et subditis et b) amicis aliisque ecclesie
prefate fidelibus et amatoribus rei publice ac eciam libertatis gentibus predictis, eciam
si sub alio ficto colore se transire ostenderent, ne transeant in passibus ad hoc aptis,
studeas totis tuis et predictorum vassallorum subditorum amicorum et fidelium viri-
bus obviare, taliter in hac parte facturus, quod exinde preter divinum premium tenea -
mur te et alios in hoc laborantes condignis graciarum actionibus et remunerationibus
premiare. Datum Auinione, IX. kl. novembris anno secundo. Eodemc-) modo vene-
rabili fratri . . episcopo Basi l iensi salutem etc. Datum ut supra. Eodem modo vene-
rabili fratri . . episcopo Curiensi salutem etc. Datum ut supra. Eodem modo venera-
bili fratri . . episcopo Augustensi salutem etc. Datum ut supra. Eodem modo vene-
rabili fratri . . episcopo Tridentino salutem etc. Datum ut supra -c).
a) Alamannie et aliis partibus B2. – b) ac B2. – c-c) In B2 Eodem modo cuilibet istorum infrascriptorum
episcoporum, videlicet Basiliensi, Tridentino, Curiensi (Es folgt durchgestrichen Sedunensi), Augustensi
episcopis. 

94 1372 Nr. 3781–3782

3781. 1Herdegen II. (1372–1391) u. Erasmus (1347–1375) Scheck v. Goldrain/Coldrano (Gem. Latsch,
Vinsch gau, ital. Prov. Bozen). 

3782. 1Bernabò (1354 – †1385) u. Galeazzo II. (1354 – †1378) Visconti, Herren v. Mailand.
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3783. Avignon, 24. Oktober 1372 
Papst Gregor XI. beauftragt den Bischof von Chur (. . . episcopo Curiensi . . .) auf
Bitte Hugos von Werdenberg, des Präzeptors des Johanniterhauses Wädenswil 1, dem
die Herren von Tengen 2 das ius patronatus über die Pfarrkirche St.Georg in Küsnacht 3

geschenkt haben, diese Kirche dem Johanniterhaus Küsnacht, das Hugo gegründet hat,
zu inkorporieren. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 187, f. 336v. – Registereintrag (B), ebd., Reg. Vat. 283,
f.140v.  

Druck: Rieder, Röm. Quellen, 1732. 

3784. Chur, 26. Oktober 1372
Gaudenz von Canal, Viztum von Chur, beurkundet die gerichtliche Bestätigung, dass
Anna von Schauenstein nach Empfang einer Heimsteuer von 2621/2 Mark auf weitere
Erbansprüche verzichtet.

Or. (A), StaatsA GR Chur, A I/6 Nr. 3. – Pg. 31,5/19 cm. – 2 Siegel, 1. besch., Abb. 251; 2. besch.,
Abb.151.

Regest: Urk.sammlg. StaatsA GR I, S.10, Nr. 23.

Icha) Gaudentz von Ganal vitztum ze Cur1 tun kund mit disem brief allen dien, die
in sehent oder horent lesen, vnd vergich, do ich in der iarzal Christi L druzehenhun-
dert sibentzig vnd zwai jar, an dem ersten zinstag vor aller hailgen tag ze Cur an des
richs strâs vf dem brugglin, L da man hin zu dien Prediern2 gât, ze prim zit offenlich
ze gericht sass, das fur mich kament dis erber nach geschriben lut frow Anna L Ru-
dolfs von Schowenstains3 tochter nu Ytel Planten4 elichu wirtinn mit irem fur-
sprechen Hansen Koderl in5 vnd mit irem erkoren vogt V l r ichen von Halden-
stain6, der ir mit willen vnd verhengnust irs eben(anten) elichen wirtes vor gericht ze
vogt geben wart, vnd offnet da vor mir vnd dem gericht, dz si von irem eben(anten)
vatter zwaihundert mark sechtzig mark vnd drithalb mark alles Curw(elscher) 7

marken ze ir hainstur vsgericht vnd bezalt weri vnd dar vmb wolti si sich selber en-
zîhen aller vordrung vnd ansprach vnd ellu ir recht in irs eben(anten) vatter hand vf
geben, so si von verfaren êrbs wegen ir muter saligen Margarethen von Halden-
stain8, Fridrichs saligen von Sturf is 9 vnd von ir bruder V l r ich Branthochs10

saligen wegen zu ligendem vnd zu varendem gut endh(ains) wegs kund oder mochti
haben vnd furbz mer wolti si sich selber enzîhen vnd gantzlichen v̂f geben ellu ir kunf-
tigu recht vordrung vnd ansprach, so si hie nach von êrbs wegen zu irem eben(anten)
vatter, zu irem bruder Burkarten11 vnd zu irem vettern Albrechten von Schow -
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3783. 1Hugo v. Werdenberg-Sargans, 1354–1373 Präzeptor (Komtur) des Johanniterhauses Wädenswil,
Bez. Horgen ZH. – 2sw. Singen BW. – 3Bez. Meilen ZH.

3784. 1Gaudenz v. Canal, 1352, 1355, 1371 u. 1372 Viztum. – 2Predigerkloster St.Nicolai in Chur. – 3An-
na u. Rudolf IV. (1347 – †1386) v. Schauenstein (Gem. Masein, Kr. Thusis). – 4Ital Planta, 1367–1406. –
5Johann Köderli, 1363–1376. – 6Ulrich II. v. Haldenstein (Kr.V Dörfer), 1351–1380. – 7Churwälsche =
churrätische Münze. – 8Margareta v. Haldenstein. – 9Stierva, Kr. Alvaschein. – 10Ulrich Brant hoch v.
Schauenstein. – 11Burkhard V. v. Schauenstein, 1372–1396.
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enstain12 kund vnd mochti haben oder gewinnen endh(ains) wegs, es wari dann, das
die eben(anten) ir vatter ir bruder Burkart vnd ir vetter Albr(echt) von Schow -
enstain ân lib erben mannes namen von dirr welt verschiedint, dz got wend, so solti
si an irn rechten tail des vorgedachten êrbs stân vnd beliben als ander êrb tochtran
von recht tatint. Vnd batt mich ze erfarn an ainer vrtail, wie si dz tun solt, dz es krafft
vnd macht mocht haben. Do gab ir dz recht mit gesamneter vrtail, das si ir erkorner
vogt ainest ze dem ander mâl vnd ze dem dritten mal vsser des gerichts ringg furen
solt vnd si furbas fragen, ob si dz enzîhen vnd v̂f geben wilklich vnd v̂ntwungenlich tat
vnd tun wolt. Do furt si ir obgen(ant) erkorner vogt ze dryn malen vsser des gerichts
ringg vnd kam ie herwider fur mich vnd das gericht vnd offnet bi dem ayd, si hetti im
gesait, das si dis v̂f geben vnd enzihen des vorgedachten êrbs gern vnd wilklich tat vnd
v̂ntwungenlich gtân hett. Vnd do ze stett offenlich vor mir vnd dem gericht enzêch
sich die selb frow Anna mit ir elichen wirtes vnd mit ir erkoren vogts henden vnd gab
vf ellu ir recht vordrung vnd ansprach, so si zu dem vorgedachten erb nu vnd hie nach
kund oder mocht haben endh(ains) wegs. Do gab das recht mit gesamneter vrtail, won
si dis obgeschriben enzîhen vordrung vnd ansprach des êrbs mit ires elichen wirtes
vnd mit irs erkoren vogts henden gern vnd v̂ntwungenlich v̂f geben hett vnd mit der
gehugt in dirr obgeschriben wîs beschehen wer, dz es wol krafft vnd macht mocht ha-
ben nu vnd hie nach vest vnd stat beliben. Och hât der obgen(ant) Rudolf von Scho-
wenstain im selben behalten, dz er siner eben(anten) tochter Anna ir hainstur bess -
ren mag, ob er sich des hie nach erkennd, das dis alles mit dem rechten in dirr obge-
schriben wîs beschehen vnd volfurt ist. Des ze vrkund so henk ich Gaudentz von
Ganâl vitztumm ze Cur min insigel von des gerichts wegen, won es ôch ertailt wart
an disen brief, vnd ich obgenanter V l r ich von Haldenstain henk min insigel in
vogty wîs ôch an disen brief. Der geben ist ze Cur in dem jar vnd an dem tag, als hie
obgeschriben ist.
a) Initiale J, 2,9 cm lang.

3785. Bamberg, 8. November 1372
Patriarch Johannes von Alexandria 1 delegiert u.a. an den Bischof von Chur (. . . Cu -
rien si episcopis . . .) den von Papst Gregor XI. erhaltenen Auftrag, den Erzbischof Pil-
grim von Salzburg 2 zur Auflösung seiner antikaiserlichen Bündnisse und zur Versöh-
nung mit dem Kaiser zu bewegen und ihn im Weigerungsfall vor den Papst zu zitieren. 

Abschr. (B), Insert in Urk. v. 1. Dez. 1372 (A), Haus-, Hof- u. StaatsA Wien, AUR (unter 1372). 

Druck: S. Steinherz, Die Beziehungen Ludwigs I. von Ungarn zu Karl IV., 2.Theil: Die Jahre 1358–
1378, Mitt. des österr. Instituts für Geschichtsforschung 9 (1888), S. 630, Nr.10.

Regest: Reg. Imp. VIII, 1. Erg.heft, 397. 

96 1372 Nr. 3784–3785

3784. 12Albrecht III. v. Schauenstein, 1347–1377.

3785. 1Jean de Cardaillac, 1371–1390 Patriarch v. Alexandria. – 2Pilgrim II. v. Puchheim, 1365–1396
Erzbischof v. Salzburg.
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3786. Giornico 1, 13. November 1372
Christoforus de Medicis, Domherr von Mailand und Graf von Blenio 2 und Leventina 2,
erlaubt seinem geistlichen Vikar Albricus, Pfarrer in Mairengo 1, den Leventinesen die
Absolution in reservierten Fällen zu erteilen, und befiehlt den Priestern des Tales, Got -
tes dien ste nur nach ambrosianischem Ritus zu feiern. Unter den Zeugen: . . . dominis
Francischo de Sacho filio condam domini Albertoni3 . . .

Imbreviaturen des Notars Joannolus de Villa, A di Stato Milano, f.18. 

Regest: E. Motta, BSSI 12 (1890), S.104. 

3787. Ilanz, 15. November 1372
Adelheid von Belmont, Gemahlin Heinrichs von Montalt, verpfändet an Kunz Schuh-
macher von Rueun sechs Schilling aus dem minderen Meierhof von Frauenberg zu Val-
sins für 30 Mark und verpflichtet sich, diesen Zins nur zusammen mit den von ihrem
Bruder Ulrich Walter verpfändeten 12 Schilling aus dem gleichen Meierhof zu lösen.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 68. – Pg. 32/22 cm. – 3 Siegel, 
1. Abb. 245; 2. Abb. 95; 3. Abb. 237. 

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 68.

Regest: C. Jecklin, JHGG 36 (1906), S.144, Nr. 23. – Rechtsquellen Graubünden III/1, S. 1281.

Allena) dien, die disen brief an sehend oder horend lesen, kund ich Adelhaid von
Muntalt erborn von Belmunt1 vnd vergich offenlich fur mich vnd L min erben, dz
ich dem beschaiden man Cuntzen Schumacher von Ruwans2 vnd sinen erben, ob
er nut wer, recht vnd redlich schuldig bin vnd gelten sol L vnd min erben, ob ich nut
wer, drissig march Kurwelscher3 marchen, ie acht phunt Mayl isch4 fur ain march
ze raiten, die er mir bar geluLhen hat vnd ichs in minem redlichen nutz b) bewent han.
Dar vmb so hab ich im vnd sinen erben mit gunst vnd willen Hainrichs von Munt -
a l t 5 mines elichen wirtes vnd V l r ichs Brunen von Rutzzuns6 mines erkornen
 vogtes recht vnd redlich ingesetzt vnd setzz mit vrkund dis briefes ze ainem statwe-
renden phand sechs schilling anwert an ligendem gut vsser dem mindern maigerhoff
von Frowenberg7 ze Valzuns8 gelegen, dz si die selben sechs schilling anwert ier-
lich inhaben niessen vnd nutzen sond an abschlag oder mindrung des obgenanten
hobgutes alle die wil vnd als lang, vntz si der vorgeschriben phennig gentzlich vnd gar
gericht vnd bezalt werdent. Wenn aber ich oder min erben dem egenanten Cuntzen
oder sinen erben, ob er nut wer, die obgeschriben drissig march mit dem nutz vnd zins
der vorbenempten sechs schilling anwert vngeuarlich richtend vnd werend vor sant
Martis tag, so ist mir vnd minen erben dz selb phand dannahin von im vnd sinen er-
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3786. 1Bez. Leventina TI. – 2Tal u. Bez. TI. – 3Franciscus (1372–1375) u. Albertonus (1335–1368) v.
Sax-Misox.

3787. 1Adelheid v. Belmont (Gem. Flims, Kr. Trins), 1357–1379, Gemahlin Heinrichs II. v. Montalt. –
2Rueun, Kr. Ruis. – 3Churwälsche = churrätische Münze. – 4Mailänder Münze. – 5Heinrich II. v. Mon-
talt (wohl Montalta-Cresta, Gem. Riein, Kr. Ilanz), 1333–1376. – 6Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u.
Kr.), 1367–1412. – 7Name abg., Gem. Rueun, wohl ehem. Besitz der Herren v. Frauenberg (Gem. Ru-
schein, Kr. Ilanz). – 8Valsins, Gem. Rueun.
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ben gentzlich vnd gar ledig vnd los an all widerred also doch vnd mit der beschaiden-
hait, dz si die selben sechs schilling anwert die nechsten dru iar, so dar nach schierost
koment, vmb ainen ierlichen zins haben vnd niessen sond, so dz si mir oder minen er-
ben, ob ich nut wer, die selben dru iar ielichc) richten vnd weren sullend zwelf phunt
Maylisch ze ainem gewonlichen zins ze dien ziten vnd tagen, so man von recht alter
guter gewonhait zinsen sol. Beschech aber, dz ich noch min erben dz egenant phand 
in dien nechsten nachkunftigen sechs iaren nach dem tag, als dirr brief geben ist, nut
lostind oder losen mochtind, so sol denn dannahin der obgenant Cuntz oder sin er-
ben, ob er nut wer, dz selb phand dem obgeschriben V l r ich Brunen von Rutzuns
ald sinen erben, ob er nut wer, ze losen geben in allen dien gedingen, als sis mir vnd
minen erben ze losen soltin geben, als vorgeschriben stat, vnd in aller der wis vnd
rechten, als die brief, die ich vnd der egenant von Rutzuns von der selben sach vnd
geding wegen beidenthalb einandern geben habend, beschaidenlich sagend vnd er-
luchtend. Ich vnd min erben sullend och vnd wellend des vorbenempten Cuntzen
vnd siner erben vmb dis obgeschriben phand gut weren sin nach recht an gaistlichem
vnd an weltlichem gericht, wenn wie vnd wa si des iemer notdurftig werdent, mit gu-
ten truwen an all geuard. Es ist och sunderlich gedinget vnd berett, als vmb die zwelf
schilling anwert des egenanten maygerhofes von Frowenberg ze Ruwans gelegen,
die dem obgenanten Cuntzen von minem lieben bruder V l r ich Walthern seligen
von Belmunt9 vormals versetzt vnd verphent sind, dz wenn ich oder min erben die
selben zwelf schilling anwert von dem selben Cuntzen oder von sinen erben losen
wellend, so sond wir mit geding die obgenanten sechs schilling anwert ze Valzuns ge-
legen och denn ze mal losen, so dz wir die vorbenempten zwelf schilling anwert ane
die sechs schilling anwert ze Valzuns nut recht noch gewalt habend ze losen. Vnd des
ze ainer warer offner vrkund vnd stater guter sicherhait aller der obgeschriben ding
vnd geding so henk ich obgenantu Adelhait von Muntal t fur mich vnd min erben
min aigen insigel an disen brief, vnd wan dis vorgeschriben allz mit dero obgenanten
Hainrich von Muntal t vnd V l r ich Brunen von Rutzuns beider guten willen vnd
gunst beschehen ist, so hab ich si gebetten, dz si och iru insigel hand gehenkt an disen
brief. Wir die vorbenempten Hainrich von Muntal t vnd V l r ich Brun von Ru�-
tzuns vergehent och offenlich mit disem brief, dz dis obgeschriben allz mit vnser bei-
der gutem willen vnd gunst beschehen ist, vnd durch dero obgenanten fro Adelhai -
ten ernstlicher bett wegen so haben wir beid vnsri aigeni insigel gehenkt an disen brief
ze ainer vergicht vnd guter sicherhait allz des, so vorgeschriben stat. Der geben ist ze
Inlantz10 des iares, do man zalt von Cristes geburt drutzehenhundert vnd zwai vnd
sibentzig iar, an dem nechsten mentag nach sant Mart is tag.
a) Initiale A, 2/10,2 cm. – b) nutz irrt. wiederholt. – c) A.

3788. Avignon, 8. Dezember 1372 
Papst Gregor XI. befiehlt dem Bischof Friedrich von Chur, keine Anhänger von Ber na -
bò und Galeazzo Visconti von Mailand über die Pässe seines Gebietes ziehen zu lassen
und die Rechte der Churer Kirche, die Galeazzo innehat, zurückzugewinnen. 

98 1372 Nr. 3787–3788

3787. 9Ulrich Walter v. Belmont, 1352 – †1371. – 10Ilanz, Stadt u. Kr.
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Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 268, f. 305v.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 1263. 

Venerabili fratri Frederico episcopo Curiensi 1 salutem etc. Ex relatione dilecti  filii
Ramesini de Ramesinis de Fauentia2 apostolice sedis nuncii percepimus, quod
tua fraternitas super execucione illorum, de quibus pro parte nostra per eundem Ra-
mesinum requisita fuit, diligenciam debitam adhibuit et operam efficacem, ex quo
erga nos et Romanam ecclesiam ostendisti sincere devocionis affectum et promptum
animum obsequendi eandem. Igitur fraternitatem multipliciter in domino commen-
dantes eidemque dignas gracias referentes illam rogamus attente ac in domino exhor-
tamur tibi nichilominus sub excommunicacionis pena districte precipiendo mandan-
tes, quatinus pro nostra et apostolice sedis reverencia ad custodiam passuum territo-
rii tui diligenter intendas, ne ulle gentes ad iniquitatis filios Bernabouem et Ga lea  -
c ium de Vicecomitibus de Mediolano3 nostros et prefate ecclesie perfidos hostes
valeant se conferre, huiusmodi exhortacionibus nostris adicientes, ut modo, dum tem-
pus adest, ad recuperationem iurium ecclesie tue, que per Galeacium prefatum in-
debite detinentur, valenti animo et efficaci studio innitaris, circa que Ramesinus
prefatus pro parte nostra tecum seriosius colloquetur. Datum Auinione, VI. idus de-
cembris anno secundo. Eodem modo dilecto filio nobili viro Rodulpho comiti de
Montefort i domino de Velkir ich4 venerabilis fratris nostri Frederici episcopi
Curiensis in temporalibus vicario, sed non dicat(ur) a) precipiendo. Datum ut in pro-
xima. 
a) Über dem t wohl Abkürzungszeichen für ur korr. aus einem Abkürzungsstrich für n.

3789. Avignon, 8. Dezember 1372 
Papst Gregor XI. befiehlt u.a. Kaspar von Sax-Misox (. . . nobili viro Gâsparro de
Saccho1 domicello domino castri Misochi2 Curiensis diocesis . . .), seinem Ge-
sandten Ramesinus von Faenza 3 voll zu vertrauen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 268, f. 306.

Zur Sache vgl. Nr. 3788.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 1265. 

3790. Chur, 11. Dezember 1372
Der Generalvikar des abwesenden Bischofs Friedrich von Chur erlaubt dem Subdiakon
Konrad mit der Howen, Pfarrer in Brigels, sich von einem beliebigen Erzbischof oder
Bischof zum Diakon weihen zu lassen.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 69. – Pg. 22/11 cm. – Siegel abh.,
Abb. 243.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 69.

Nr. 3788–3790 1372 99

3788. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2Faenza, ital. Prov. Ravenna. – 3Bernabò (1354 – †1385)
u. Galeazzo II. (1354 – †1378) Visconti, Herren v. Mailand. – 4Rudolf IV. v. Montfort-Feldkirch (Vorarl-
berg), 1318 – †1375, Pfleger des Gotteshauses Chur, vgl. auch Nr. 3718, Anm. 8.

3789. 1Kaspar v. Sax-Misox, 1354–1395. – 2Burg Mesocco, Gem. u. Kr. Mesocco. – 3Ital. Prov. Ravenna.
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Vicarius reverendissimi in Christo patris et domini Frideric i 1 dei gracia episcopi
Curiensis in spiritualibus generalis dilecto in Christo L Cunrado filio Hainrici
dicti mit der Howen civis Curiensis subdyacono rectori ecclesie in Brigels 2 L Cu-
riensis dyocesis salutem in domino sempiternam. Cum pater et a) dominus noster
episcopus supradictus agens in remotis L variis et diversis suis et ecclesie sue prefate
causis et negociis prepeditus pro nunc sacros ordines clericorum personaliter in sua
dyocesi nequeat celebrare, ut tibi per nos examinato et competentis literature invento
ad tui beneficii titulum a quocumque archyepiscopo vel episcopo gratiam et favorem
dicte sedis ac executionem officii sui habente sacros ordines dyaconatus recipere ip-
sisque tibi liceat conferre eosdem dummodo nullum obsistat canonicum b) concedimus
et presentibus indulgemus. Datum Curie sub sigillo iudicii ecclesie Curiensis, quo
uti mur in hac parte, anno domini Mo.CCCo.LXX secundo, die sabbati proxima post
festum beati Nycolai episcopi, indictione XIa. R(eddite) l(itteras).
a) et über der Zeile nachgetragen. – b) Hier fehlt impedimentum.

3791. Avignon, 21. Dezember 1372
Papst Gregor XI. beauftragt die Bischöfe von Brixen und Chur, die Herzöge von Öster-
reich davon abzuhalten, die Mailänder als Feinde der Kirche zu unterstützen.

Registereintrag (B1), Vatikan.A, Reg. Vat. 268, f.103v. – Registereintrag (B2), ebd., Reg. Vat. 244 C,
f. 29. 

Regest: Acta Salzburgo-Aquilejensia I/2, zu Nr. 895. – Mollat, Grégoire XI, 1318. 

Venerabili fratri Johanni episcopo Brixinensi 1 salutem etc. Propter aliqua, que
admodum displicenter nuper audivimus, scribimus dilectis filiis nobilibus viris Al-
berto et Leupoldo ducibus Austr ie2 secundum tenores presentibus interclusos.
Cum itaque negotia Romane ecclesie contra hostes dei et suos de Mediolano inci-
piant prosperari et nunc agatur de firmitate status et quietis ac securitatis ecclesie pre-
libate, in hiis plurimum anxiamur ac remedia et auxilia querimus oportuna. Quare
fraternitatem tuam, de qua specialiter confidimus et speramus, rogamus attentius et
hortamur, quatinus super hiis, que prefatis ducibus scribimus, apud eos et alios, de
quibus expedire videris, interponas, sicut merito debes efficacissime partes tuas, quid
ipsi duces in hiis responderint et nunc et alias fecerint in premissis tam nobis quam
dilecto filio nostro Petro tituli sancte Marie in Transt iberim 3 presbitero cardina-
li in nonnullis terris dicte ecclesie nostro et pro ipsa ecclesia vicario in temporalibus
generali sepius rescripturus et procuraturus, quod iidem duces eciam nobis rescribant,
quid intendenta) agere in premissis. Datum Auinione, XII. kl. ianuarii anno secun-
do. Eodem modo venerabili fratri .. episcopo Curiensi salutem etc. Datum ut supra. 
a) intendant B2. 

100 1372 Nr. 3790–3791

3790. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2Breil/Brigels, Kr. Disentis.

3791. 1Johann IV. v. Lenzburg, 1364–1374 Bischof v. Brixen, ital. Prov. Bozen. – 2Albrecht III. (1350 – †1395)
u. Leopold III. (1351 – †1386) v. Österreich. – 3Pierre d’Estaing, 1370–1373 Kardinalpriester der Kirche
S.Maria in Trastevere in Rom.
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3792. 1372
. . . Friderich von Thengen thumprobst zu Chur 1 . . . verkauft an Jos Meier von
Goldbach 2 Rebland in Zollikon 3.

Eintrag, 16./17. Jh., StaatsA Zürich, Katalog 258, S. 92, Nr. 91.

Regest: Urkundenregesten Zürich II, 2141.

3793. Rheineck, 6. Januar 1373
Johann von Werdenberg-Sargans, Hugo, Albrecht der Ältere, Heinrich und Albrecht der
Jüngere von Werdenberg-Heiligenberg und Ulrich Brun von Rhäzüns verbünden sich
auf fünf Jahre.

Or.(A), Fürstl. Fürstenberg.A Donaueschingen, OA 22, Fasz.II, Nr.8. – Pg.30,5/21,5 cm. – 6 Siegel,
1. besch. (Johann I. v. Werdenberg-Sargans); 2. (Hugo IV. v. Werdenberg-Heiligenberg); 3. u. 4. fehlen;
5. besch. (Albrecht IV. v. Werdenberg-Heiligenberg); 6. besch., Abb.237. – Rückvermerk (15./16. Jh.):
Deren von Werdenberga).

Druck: Vanotti, Montfort und Werdenberg, S. 556, Nr. 23.

Regest: C. Jecklin, JHGG 12 (1882), S. 5, Nr. 2. – Krüger, 418. – Chart. Sang. IX, 5333.

Ich graf Johans von Werdenberg1 herr ze Sant Ganz2 vnd ich graf Hug, graf
Albrecht der elter, graf Hainrich L vnd graf Albreht der junger von Werden-
berg3 gebruder vnd ich Prun von Rutzuns4 kunden vnd vergehin offenlich Lmit vr-
kund dis briefs, das wir ebenempten drige tail ainhelclich lieplich vnd fruntlich uber
ain komen L sint nah vnser frund vnd diener rat, daz wir disu nah benempten stuk
punt vnd artikel gelobt vnd gesworn hant mit vf gebotten vingern vnd mit gelerten
worten stat ze habend, des ersten, daz wir ainander getrulich beholfen sin sont mit lut
vnd mit gut vnd mit vnserm land vestinen vnd schlossen wider aller manglichen, vs
genomen vnd vs gelasen vnsern herren den Romschen kaiser vnd die herrschaft von
Osterr ich, wider die sont wir ain ander nit gebunden sin ze helfend. Dar zu ist be-
rett vnd in die aide genomen, ob vnder vns drin tailn, dehain vnser diener wer, die wa-
rint stoz crieg oder gebrest an gieng, bekent sich denn der oder die, der diener er ist,
das im dar helfen wil, der mag vns die andern tail wol manen vmb hilf, ob in duhte,
das sinen diener solich vnreht beschehb) oder beschehen war, das er im selber helfen
welt. Wir egeschribner graf Johans von Werdenberg herr ze Sant Ganz, graf Hug,
graf Albreht der elter, graf Hainrich vnd graf Albreht der junger von Werden-
berg vnd Prun von Rutzuns, wir drige tail vergehin, das wir alle drige tail bi den ai-
den, so wir gesworn habint, dis punt vnde allu stuk vnd artikel, so hie an disem brief
von vns geschriben stant, stat vnd vnwandelber haben sont, disu nehsten kunftigen
funff jar, die nah ain ander an vnderlas schierst kunftig sint von dem tag, als dirre
brief geben ist. Dez ze vrkund der warhait haben wir vnseru aignu insigel gehenkt an

Nr. 3792–3793 1372–1373 101

3792. 1Friedrich v. Tengen (nw. Singen BW), 1371 – †1374 Dompropst. – 2Goldbach, Gem. Küsnacht,
Bez. Meilen ZH. – 3Bez. Meilen ZH.

3793. 1Johann I. v. Werdenberg-Sargans, 1342–1399. – 2Sargans, Wahlkr. Sarganserland SG. – 3Hu-
go IV. (1357–1387), Albrecht III. (1367–1418), Heinrich III. (1367–1392) u. Albrecht IV. (1367–1416) v.
Werdenberg-Heiligenberg. – 4Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412.
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disen brief. Der geben ist ze Rinegg5 des jares, do man zalt von Cristus geburt dru-
zehenhundert jar vnd da nach in dem dru vnd sibentzigosten jar, an dem zwelften tag
ze wihenneht, den man nempt den obrosten.
a) Es folgt durchgestrichen tailbrieff. – b) sc korr. aus ch.

3794. Laatsch 1, (8. oder 9.) Februar 1373
Nikolaus Pratz 2 von Bludenz 3 und seine Schwester Agnes, Gemahlin von Johannes Rat-
geb 4, teilen ihre Güter, und Agnes erhält durch das Los u.a. . . . reditus anuatim quin-
decim modiorum grani in decima una, que collitur in tenuta de Glurnio5 feudum a
domino episcopo Curiense . . . Unter den Zeugen: . . . domini V l r ic i Radgeb6, do-
mini [Swecheri i de] a) Remuxio7 generis ipsius domini V l r ic i . . . 

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, D 1 I/III. 

Zum Datum: Die Elemente der Tagesdatierung stimmen nicht überein (. . . die mercuris octavo in-
trante mensse februarii . . .), der 8. Februar 1373 war ein Dienstag und nicht ein Mittwoch. Die Ge-
genurkunde Nr. 3795 ist zum 9. Febr. 1373 datiert. 

a) Am rechten Rand besch., erg. nach Nr. 3795. 

3795. Laatsch, 9. Februar 1373
Nikolaus Pratz von Bludenz und seine Schwester Agnes, Gemahlin von Johannes Rat-
geb, teilen ihre Güter, und Nikolaus erhält u.a. . . . reditus anuatim quindecim mo -
diorum grani in decima una, que colitur in territorio de Glurnio, que est feudat(a) a
domino episcopo Curienssis a) . . . Unter den Zeugen: . . . domini V l r ic i , domini
Swecheri i de Remuxio generis ipsius domini V l r ic i . . .

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, D 1 I/III. 

Zur Sache und zu den Namen vgl. die Gegenurkunde Nr. 3794.
a) A.  

3796. Chur, 14. Februar 1373
Simon Wertsch bestätigt, vom Domkapitel Chur den Hof der Kapelle St.Valentin im
Vinschgau auf fünf Jahre als Zinslehen erhalten zu haben.

Or. (A), BAC, 013.0445. – Pg. 30/24 cm. – 2 Siegel, 1. besch., Abb. 243; 2. besch., Abb. 244. –
Rückvermerk (14. Jh.): Littere Symonis Wertsch pro capella sancti Val(entini); (um 1460): Ex parte
feodi capelle sancti Valentini sub annuo censu XXVII markarum per Symonem Berschen ibidem
quinque annos duraturum. – Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Allena) den, die disen brief sehent oder horent lesen, kund ich Symon der Wertsch
vnd vergich offenlich mit disem L brief, das mir die erbern herren der tegan vnd das

102 1373 Nr. 3793–3796

3793. 5Rheineck, Wahlkr. Rheintal SG.

3794. 1Gem. Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Viell. aus Aussenbraz, Gem. Bludenz, oder Innenbraz,
Gem., Vorarlberg. – 3Vorarlberg. – 41368–1394. – 5Glurns, Vinsch gau. – 6Ulrich I. Ratgeb (Prenner),
1339–1374. – 7Swiker V. v. Ramosch (Gem. u. Kr.), 1365–1396.
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capittel gemainlich des tvmes ze Kur verlihen hant L den hof ze sant Valentin ir
capell 1 gelegen in Mal lser2 pharr an Mal lser berg mit allen ir rechten nutzen vnd L
zugehorden besucht vnd vnbesucht, die uon recht oder von gewonhait darzu gehorent,
ze besetzenn vnd entsetzenn mit guten truwen. Vnd den selben hof hab ich also von
in enphangen dis nachsten funf iar, du nu an ander koment von sant Gorgien tag
hin, der nu schierost kunt nach dem tag, als dirr brief geben ist, mit dem geding, das
ich du obgeschriben funf iar aller iarlichs vf sant Mart is tag von dem obgeschriben
hof den obgnanten minen herren den chorherren vnd dem capitel ze Kur ze rechten
zins geben sol siben vnd zwaintzig mark alle guter vnd genamer Meraner muntz, ân
alle geuard, vnd sol nu ze sant Mart is tag, der nu schierost kunt nach dem, als dirr
brief geben ist, an vahen den ersten zins ze richtend vnd sol den obgeschriben zins
vnd gelt den vorbenempten minen herren den chorherren vnd dem capitel ze Kur iar-
lichs antwurten hin vs gen Kur vf den hof ân allen ir schaden. War aber, das ich das
nut tati vnd si denn ir botten zu mir schikken mvstind mich ze ermanend, das ich in
ir obgeschriben zins hin vs antwurti gen Kur, als vor geschriben stat, wie si denn des
ze schaden koment, es si mit botten mit botten lon mit zerung mit verlust oder was
schaden dar vmb dar vf gat, den selben schaden sol ich den obgnanten minen herren
den chorherren vnd dem capitel ablegen vnd vsrichten vnd mit dem obgeschriben
zins hin vs gen Kur antwurten, als da ob geschriben stat, ân allen ir schaden vnd ân
alle widerred. Vnd dar vmb ze merer sicherhait vnd gewisshait des obgeschriben zin-
ses so hab ich der obgnant Symon Wertsch den vorgnanten minen herren den chor-
herren vnd dem capitel ze Kur versetzt alles min gut ligend vnd varend, das ich ietz
han vnd noch gewinne, benempt vnd vnbenempt. Es ist och bedinget, das ich die ob-
gnanten capellen ze sant Valentin besorgen sol mit ainem priester mit liecht vnd mit
andren sachen, als daher sit vnd gewonlich gewesen ist, ân allen den vorbenempten
chorherren vnd des capitels schaden. War och, ob got vber mich gebut, ê du obge-
schriben funf iar vs kament, so sullent minu kind bi der selben lêhenschaft beliben mit
allem dem recht vnd geding, als vorgeschriben ist, als lang, vntz du obgeschriben iar
vs koment, vnd sullent minu kind den vorgnanten minen herren gut gewisshait setzen
vnd geben als zitlich vnd muglich si ân alle geuard. Vnd ze ainem waren vrkunt aller
dir obgeschriben ding vnd geding so hab ich der obgnant Symon Wertsch gebetten
die erberr herren den richter gaistlichs gerichts vnd Gaudentzen von Plantair 3

vogt ze Kur, das si ir ingsigel gehenkt an disen brief, won ich aigens ingsigels nut han.
Wir die egnanten der richter gaistlichs gerichts vnd Gaudentz von Plantair vogt ze
Kur ze ainer merer sicherhait dir obgeschriben ding vnd dur ernstlicher bet willen des
vorbenempten Symons Wertschen so haben wir der egnant richter des gerichts
ingsigel vnd ich der vorgnant vogt ze Kur min aigen ingsigel gehenkt an disen brief ân
vnsern schaden. Dir brief ist geben ze Kur, do man zalt von gots geburt druzehen-
hundert vnd dru sibentzig iar, an sant Valentins tag.
a) Initiale A, 1,5/2,6 cm.

Nr. 3796 1373 103

3796. 1St.Valentin, abg. Kapelle in St.Valentin auf der Heide, Gem. Graun im Vinschgau, ital. Prov. Bozen. –
2Mals, Vinschgau. – 3Gaudenz IV. v. Plantair (Planaterra, Stadt Chur), 1330 – †1397, 1371 u. 1373 Stadt-
vogt v. Chur.
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3797. Avignon, 16. Februar 1373
Papst Gregor XI. beauftragt den Bischof von Chur (. . . episcopo Curiensi . . .) wie
schon am 24. Oktober 1372 1, die Pfarrkirche St.Georg in Küsnacht dem Johanniter-
haus Küsnacht zu inkorporieren. 

Or. (A), StaatsA Zürich, C II 9, 30. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 191, f.104, ep. 95. – Abschr. (B), Insert in Nr. 3827.

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3783.

Regest: Rieder, Röm. Quellen, 1741. – Largiadèr, PU Zürich, 126. – Urkundenregesten Zürich II,
2215. 

3798. Avignon, 1. März 1373
Papst Gregor XI. fordert die Bischöfe von Chur (. . . episcopo Curiensi . . .) und Bri-
xen auf, von den Herzögen von Österreich ein Verbot der Durchreise von Söldnern nach
Mailand zur Unterstützung von Bernabò und Galeazzo Visconti 1 zu erwirken. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 269, f. 26v. 

Zur Sache vgl. Nr. 3754, 3766, 3782, 3788 u. 3791.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 1523. 

3799. Avignon, 10. März 1373 
Papst Gregor XI. befiehlt u.a. . . . nobili viro Gasparro de Saccho1 domicello Cu-
mane2 diocesis . . . und . . . Thome de Plantanis3 militi Curiensis diocesis . . .,
seinem Gesandten Lapus de Ricasulis Glauben zu schenken. 

Registereintrag (B1), Vatikan.A, Reg. Vat. 269, f. 29. – Abschr. (B2), wohl gleichzeitig, ebd., Instr.
Misc.7253. 

Zur Sache vgl. Nr. 3803.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 1551. 

3800. Avignon, 10. März 1373
Papst Gregor XI. fordert den Bischof von Chur (. . . episcopo Curiensi . . .) auf, sei-
nem Gesandten Lapus de Ricasulis Glauben zu schenken und ihn zu unterstützen. 

Registereintrag (B1), Vatikan.A, Reg. Vat. 269, f. 29v. – Registereintrag (B2), ebd., Reg. Vat. 244 D,
f.115. 

Zur Sache vgl. Nr. 3803.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 1554. 
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3797. 1Nr. 3783. 

3798. 1Bernabò (1354 – †1385) u. Galeazzo II. (1354 – †1378) Visconti, Herren v. Mailand.

3799. 1Kaspar v. Sax-Misox, 1354–1395. – 2Como, ital. Stadt u. Prov. – 3Thomas Planta, 1356–1386.
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3801. Avignon, 10. März 1373
Papst Gregor XI. fordert den Bischof von Konstanz, den Abt des Benediktinerklosters
St.Gallen und Friedrich von Tengen (. . . Frederico de Tenghen canonico Curien-
s i venerabilis fratris nostri episcopi Constantiensis 1 vicario . . .) auf, seinem Ge-
sandten Lapus de Ricasulis Glauben zu schenken und ihn zu unterstützen. 

Registereintrag (B1), Vatikan.A, Reg. Vat. 269, f. 30. – Registereintrag (B2), ebd., Reg. Vat. 244 D,
f.115. 

Zur Sache vgl. Nr. 3803.

Druck: Rieder, Röm. Quellen, 1744. 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 1555. – Chart. Sang. IX, 5344. 

3802. Churwalden, 11. März 1373
Klaus Kobler und seine Gemahlin Margareta tauschen mit dem Kloster Churwalden
Güter in Chur.

Abschr. (B), 1464, BAC, 532.01.01 (Cartular Churwalden), f.15.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 171. – F. Jecklin, JHGG 38 (1908), S. 54, Nr. 45.

Ich Claus Kobler burger ze Cur vnd ich Margaret sin elichu wirtinn tunt kund mit
disem brieff allen den, die in sehent oder horent lesen, vnd veriehent, das wir mit be-
dachten mut nach langer vorbetrachtung fur vns vnd vnser erben mit den erwirdigen
herren probst V l r ichen vnd dem conuent des gotzhus ze Curwalt 1 ains rechten ge-
liches wechsels vber ain sind komen also, das wir inen aigenlichen uff geben hand vn-
sern acker ze Cur vf dem velt in Spessa2 gelegen, stozzet vnden zu an Hansen acker
von Ganal, oben zu an ain wayd vnd vorzu an ain weg, darumb hand vns die obge-
nant probst vnd conuent ze ainem rechten redlichen wechsel och aigentlichen ufgeben
ain acker ze Cur gelegen genant Nigratsch2, stozzet obenzu an sant Lutzier3 acker,
ze beiden seiten an der chorherren gut, vor zu an die gemain stras, die da gat in ains
schulherren wingarten. Wir vnd vnser erben sullent och vmb disen ob geschriben
wechsel vnd acker in Spessa dero obgenant probst vnd conuentz vnd iro nachkomen
gut wern sin nach recht an gaistlichem vnd an weltlichem gericht, wenn wie vnd wa
sie des iemer notdurftig werdent, mit guten truwen an all geuerd. Des ze vrkund vnd
das dirr obgeschriben wechsel eweklich von vns vnd vnsern erben vest vnd stat belib,
des ze merer sicherhait so henk ich obgenant Claus Kobler min insigel fur mich vnd
Margreten min elichen wirtin vnd fur vnser erben an disen brief. Der geben ist ze
Curwalt an sant Gregorien abent, do man zalt von Cristes geburd druzenhundert
sibentzig vnd dru jar.
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3801. 1Friedrich v. Tengen (nw. Singen BW), hier als Domherr, 1371–1374 auch als Dompropst v. Chur be-
zeugt, 1373 Generalvikar v. Konstanz.

3802. 1Ulrich (III.), 1373 Propst des Prämonstratenserklosters Churwalden, Gem. u. Kr. – 2Name abg.,
Stadt Chur. – 3Prämonstratenserkloster St.Luzi in Chur.
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3803. Avignon, 13. März 1373
Papst Gregor XI. ermächtigt Lapus de Ricasulis, mit Thomas Planta, Kaspar von Sax-
Misox und anderen Anhängern der Römischen Kirche Dienstverträge gegen Bernabò
und Galeazzo Visconti abzuschliessen und sie zu bezahlen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 265, f. 28v. 

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3777.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 1560.

Dilecto filio nobili viro Lapo de Ricasul is domicello Fesulane1 diocesis salutem
etc. De tuis fidelitate ac discretione in multis et arduis ecclesie Romane negociis lau-
dabiliter comprobatis gerentes fiduciam in domino pleniorem tibi nomine nostro ac
eiusdem Romane ecclesie eiusque colligatorum, quos ad hoc nominabimus, faciendi
cum dilectis filiis nobilibus viris Vlr ico de Amacia Chirchperg, Henrico Mon-
t is fort is ac Johanne de Senegans comitibus necnon Thoma de Plantanis et
Theobaldo de Cataneis militibus ac Gasparro de Sacco domicello Curiensis et
Cumane diocesium et Cauigl iata de Coionibus Pergemensi domicellis a) et
quolibet ipsorum eorumque et cuiuslibet eorum omnibus et singulis sequacibus ac
 aliis nobilibus ac personis ecclesiasticis et secularibus ac communitatibus et universi-
tatibus civitatum castrorum villarum et aliorum quorumcunque locorum montanea-
rum et vallium Mediolani, Cumarum, Pergami, Brixie2 et parcium cir cum stan -
cium quecunque conventiones pacta obligaciones et promissiones pro fidelitate devo-
tione ac serviciis personalibus et realibus per eos dicte ecclesie suisque colligatis ami-
cis devotis et sequacibus ac valitoribus exhibendis contra Barnabouem et Galeaz
de Vicecomitibus fratres de Mediolano predicte ecclesie persecutores et hostes
eorumque colligatos adiutores defensores fautores auxiliatores et sequaces et alios
quoscunque hostes et impugnatores ecclesie memorate suorumque fidelium subdi-
torum devotorum et colligatorum et pro huiusmodi serviciis prenominatis nobilibus
et aliis personis ac communitatibus et universitatibus promittendi et dandi nomine
antedicto illas pecunie quantitates, de quibus et pro tempore de quo tue discretioni vi-
debitur expedire, non excedendo propterea tempus et summam, de quibus nobis ha-
bes expressius in mandatis. Et pro huiusmodi pecunia singulis mensibus durantibus
conventionibus per te faciendis persolvenda in die seu diebus et loco seu locis, de qui-
bus convenies cum predictis, terras et loca ac proventus dicte Romane ecclesie obli-
gandi ac promissiones obligationes cum pactis et conventionibus oportunis, de quibus
pro honore et statu dicte ecclesie discretioni tue expedire videbitur, ab eisdem nobili-
bus et aliis personis ac comunitatibus et universitatibus dicto nomine recipiendi et
omnia alia et singula circa hec faciendi, que fuerint utilia et oportuna, cum obligatio-
nibus et aliis clausulis oportunis plenam tenore presencium auctoritate apostolica
concedimus facultatem ratum et gratum habituri, quicquid per te conventum promis-
sum obligatum et alias factum sive gestum fuerit in premissis et quolibet eorundem.
Datum Auinione, III. idus marcii anno tercio. 
a) B.
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3803. 1Fiesole, ital. Prov. Florenz. – 2Brixen, ital. Prov. Bozen.
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3804. Avignon, 17. März 1373
Papst Gregor XI. teilt u.a. Thomas Planta und Kaspar von Sax-Misox mit, der Ab-
schluss von Verträgen mit ihnen habe sich verzögert, kündigt Nicolaus de Rezia als Ge-
sandten an und ermahnt sie, den Durchzug von Bewaffneten zur Unterstützung der
Feinde der Römischen Kirche zu verhindern. 

Registereintrag (B1), Vatikan.A, Reg. Vat. 269, f. 31. – Registereintrag (B2), ebd., Reg. Vat. 244 E,
f. 28. 

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3777. 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 1574.

Dilecto filio nobili viro Johanni comiti de Senegans salutem etc. Licet in ten de -
rimus semper prout intendimus, ea, que pro parte nostra tecum dudum tractata
fuerunt, executioni debite demandare, tamen ex certis impedimentis et causis inten-
tum effectum usque modo duximus differendum. Nunc autem dilectum filium Nico-
laum de Roziaa) archipresbiterum de Maze1 Cumane diocesis b) latorem pre sen -
cium remittimus ad te et alios nobiles tibi notos, qui se obtulerunt nobis et Romane
ecclesie servituros, certumque nuncium nostrum, qui preerit negociis iam tractatis
cum oportuna potestate et aliis necessariis et quem oportet venire caucius, de proxi-
mo transmittemus. Rogamus igitur nobilitatem tuam, de qua fiduciam gerimus spe-
cialem, quatinus eosdem nobiles, presertim dilectum filium nobilem virum Henri -
cum comitem de Montefort i, cui scribimus secundum tenorem inclusum presenti-
bus, iugiter exhorteris, quod eos non tedeat modicum expectare, ac tu et ipsi nobiles
obvietis, ne alique gentes armorum transeant ad obsequia hostium, ut negocia ipsius
ecclesie ac tue et eorundem nobilium operaciones facilius prosperentur. Datum Aui-
nione, XVI. kl. aprilis anno tercio. Eodem modo nobili viro Theobaldo de Cata-
neis militi Cumane diocesis. Eodem modo nobili viro Thome de Plantanis mili-
ti Curiensis diocesis. Eodem modo nobili viro Vlr ico de Amacia comiti Chir-
perch. Eodem modo nobili viro Gasparro de Sacco domicello Cumane diocesis.
Eodem modo nobili viro Camate de Coronibus domicello Pergamensi. 
a) B1 u. B2, irrt. statt Rezia. – b) In B2 folgt nuncium aut unterstrichen (getilgt?). 

3805. Avignon, 24. März 1373
Kardinal Guillaume von S.Stefano al Monte Celio, Kämmerer des Kardinalskolle -
giums, verlängert dem Bischof Friedrich von Chur eine Zahlungsfrist um ein Jahr. 

Or. (A), DiözesanA Brixen, Hofburg, Chron. Urk.reihe des HofA, Ob. A, 461. – Pg. 26,5/12,5 cm. –
Siegel (Kardinal Guillaume d’Aigrefeuille). – Auf der Plica rechts: Johannes Donadei. 

Nos Guil le lmus miseratione divina ecclesie sancti Stephani in Cel iomonte1

presbyter cardinalis sacri collegii reverendorum patrum dominorum L sancte Ro-
mane ecclesie cardinalium camerarius tenore presencium notum facimus universis,
quod intellecta mole gravaminum pro L parte venerabilis in Christo patris domini
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3804. 1Wohl Mazzo di Valtellina, ital. Prov. Sondrio. 

3805. 1Guillaume d’Aigrefeuille, 1367 – †1401 Kardinalpriester der Titularkirche S.Stefano Rotondo, auch
S.Stefano al Monte Celio, in Rom.
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Frederici episcopi Curiensis 2 coram nobis exposita, que ipsum ad solvendum illas
pecciaruma) quantitates, L quas ratione sui comunis servicii collegio antedicto ac fa-
milie et officio dominorum cardinalium predictorum sub certis penis et sententiis ac
termino diu iam elapso solvere tenebatur, reddebant et adhuc reddunt verisimiliter
impotentem, de mandato domini nostri pape et auctoritate nobis in hac parte comis-
sa a die date presentium ad unum annum terminum sibi duximus prorogandum, ita
tamen, quod si in dicto sibi prorogato termino non satisfecerit de premissis penis et
sententiis, quibus antea tenebatur, sit astrictus. Insuper ipsum episcopum a suspen-
tionis a) excommunicationis et interdicti sententiis ac reatu periurii et aliis penis, quod
et quas incurrerit propter solutionem predictorum non factam in termino sibi prefixo,
auctoritate qua fungimur in hac parte duximus absolvendum, secum super irregulari-
tate, si quam contraxit interea, sit ligatus se immiscendo divinis vel aliis non tamen
incontemptum clavium eadem auctoritate misericorditer dispensantes. In quorum
 testium presentes litteras fecimus fieri et sigilli nostri appensionem muniri. Datum
Auinione, die XXIIII mensis marcii anno nativitatis domini millesimo CCCmo. sep-
tuagesimo tercio, indictione XI, pontificatus domini Gregori i pape XI anno tertio. 
a) A. 

3806. Avignon, 28. März 1373
Papst Gregor XI. ermächtigt Lapus de Ricasulis, mit Einzelpersonen und Kommunen
des Alpengebiets von Mailand bis Brixen, u.a. mit Thomas Planta und Kaspar von Sax-
Misox (. . . Thoma de Plantanis . . . ac Gasparro de Sacco Curiensis et Cu-
men(sis ) a) diocesium . . .), Verträge abzuschliessen und ihnen monatlich bis 4000
Florin zu zahlen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 265, f.179. 

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3777 u. 3803.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 1628. 
a) B. 

3807. Avignon, 1. April 1373
Papst Gregor XI. reserviert dem Pfarrer von Jonschwil 1, Johann Läbi, eine vom Bischof
und dem Domkapitel von Konstanz zu verleihende Pfründe und beauftragt u.a. den
Dompropst von Chur (. . . preposito . . . Curiensi . . .) mit dem Vollzug.

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 188, f.160v. 

Druck: Chart. Sang. IX, 5347. 

Regest: Rieder, Röm. Quellen, 1751. 
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3805. 2Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376.

3807. 1Wahlkr. Wil SG.
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3808. Wien, 2. April 1373
Herzog Leopold von Österreich 1 bestätigt dem Schottenkloster in Wien ein inseriertes
Privileg Herzog Rudolfs von Österreich 2 vom 8. Juli 1360. 

Or. (A), A des Schottenstifts Wien. – Rechts unter dem Text: Dominus dux per se presentibus do-
minis Brixinensi et Curiensi episcopis etc. 

Druck: E. Hauswirth, Urkunden der Benedictiner-Abtei unserer lieben Frau zu den Schotten in  Wien,
1859, 300. 

Regest: Regesta Habsburgica V/2, 990. 

3809. Avignon, 4. April 1373
Papst Gregor XI. beauftragt die Bischöfe Johann von Brixen 1 und Friedrich von Chur
(. . . Frederico episcopo Curiensi 2 . . .), den Bischof Agapitus von Lissabon 3, den er
zu den Herzögen Albrecht und Leopold von Österreich 4 gesandt hat, zu unterstützen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 269, f. 272v. 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 1650. 

3810. Avignon, 4. April 1373
Papst Gregor XI. fordert die Bischöfe Johann von Brixen und Friedrich von Chur (. . .
Frederico episcopo Curiensi . . .) auf, die Herzöge Albrecht und Leopold von Öster-
reich in ihrem guten Willen zur Fortsetzung der Geldsammlungen für die Apostolische
Kammer zu bestärken. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 269, f. 41.

Zu den Namen vgl. Nr. 3809.

Regest: Acta Salzburgo-Aquilejensia I/2, 917a u. 939. – Mollat, Grégoire XI, 1654. 

3811. Rhäzüns, 25. April 1373
Ulrich Brun von Rhäzüns und seine Gemahlin Elisabeth von Werdenberg verleihen
ihrem Eigenmann Algoss Güter in Chur zu Erblehen.

Or. (A), StaatsA GR Chur, A I/18t Nr.1. – Pg. 29,5/13,5 cm. – 2 Siegel, 1. besch., Abb. 237; 2.
fehlt. – Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 172. – Krüger, 420 (beide zum 23. April).

Wira) V l r ich Brun fry von Rutzuns 1 vnd fro Elsabet grauin von Werdenberg2

sin elich husfro kundent L vnd veriehent offenlich mit disem brief allen den, die in se-
hent oder horent lesen, das wir dem erbern man Algossen L vnserm aigen knecht
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3808. 1Leopold III., 1351 – †1386. – 2Rudolf IV., 1339 – †1365.

3809. 1Johann IV. v. Lenzburg, 1364–1374 Bischof v. Brixen, ital. Prov. Bozen. – 2Friedrich II. v. Erdin-
gen, 1368–1376. – 3Agapitus de Colonna, 1371–1378. – 4Albrecht III. (1350 – †1395) u. Leopold III.
(1351 – †1386) v. Österreich.

3811. 1Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412. – 2Elisabeth v. Werdenberg-Heiligenberg,
1367–1397.
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Hainrichs Algossen saligen sun vnd sinen erben gelihen habent ze ainem rechten
erblehen du L gvter, du Anthonis saligen warent, der Margareten saligen sun was
von Rautens3, des ersten ain hus, ist gelegen ze Kur in der stat vnd stosset ain halb
an Caltzabouen hus vnd anderhalb an den turn, ain wingarten, den man nempt von
Rautens vnd gelegen ist ze sant Saluator4, ain manmat wisen, du gelegen ist an der
Plassur5 an den vndern wisen, zwai mal ackers ze dem Inren Holen Weg6, ain ju -
chart ackers ze Ferral 7, stosset an des probsts acker von Churwald8, aber ain acker
ze Ferrâl an der halden, ain mal ackers, stosset an des bischofs von Kur gebraiten,
die och du Plassur hin hat vnd andru recht, die darzu horent, vnd ain juchart ackers
in Camplinen6, die hat och du Plassur hin, mit solichem geding, das vns der ob -
gnant Algos ald sin erben iarlichs vf sant Mart ins tag ze rechtem zins da uon geben
sond funf phunt guts pheffers rechts Kursches gewags oder zwelf phunt Mai-
lesch9, des sond si die wal han, weders si wend. Wa si aber das nut tatind, das si vns
denn den zins bi der tag zit nut richtind, so ist vns das vorgnant gut zinsuellig vntz an
vnser gnad. Es gat och vss dem vorgnanten gut alle jar ain spend vnd funf schilling
Costentzer, die sond si och vsrichten. Vnd des ze ainem waren vnd offenen vrkund
vnd stater sicherhait dir vorgeschriben ding so haben wir die obgnanten V l r ich Brun
vnd fro Elsabet gravin vnsru ingsigel gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Ru�-
tzuns, do man zalt von gots geburt druzehenhundert iar vnd dru vnd sibentzig iar, an
sant Gor ienb) tag.
a) Initiale W, 2,5/1,4 cm. – b) r korr. aus ie.

3812. Chur, 26. April 1373
Graf Rudolf von Montfort-Feldkirch verpflichtet sich, die weltliche Pflegschaft des Got -
tes hau ses Chur von Bischof Friedrich von Chur, Kanzler Herzog Leopolds von Öster-
reich, auf sechs Jahre zu übernehmen.

Or. (A), BAC, 013.0446. – Pg. 49,5/39,5 cm. – Siegel fehlt. – Rückvermerk (um 1460): Conpro-
missio comitis Rudolfi de Montfort episcopo Friderico et ecclesie Curiensi facta ex parte sui officii
videlicet vicariatus et vicedominatus ad sex annos t(antu)m duratur(os). 

Das v über u (z.B. bei Chur) und über i (z.B. bei zit) wird nicht wiedergegeben.

Wira) graf Rudolf von Montfort der elter herr ze Veltkirch1 kunden vnd vergehen
offenlich mit disem brief allen den, die in an sehent oder horent lesen, als wir vber 
ain komen sint mit dem L erwirdigen fursten vnserm genadigen herren byschoff Frid -
r i  chen von Chur2 dez hoherbornen durchluchten fursten hertzog Lutpoltz von
Osterr ich3 etc. vnsers genadigen herren kantzler, daz vns der ze pfleger L vnd ze vi-
carien gesetzt hat vber dz selb sin gotzhus ze Chur vnd vns daz entpholhen hat als
 ainem weltlichen pfleger vntz vff disen nahsten kunftigen sant Verenen tag, der nu

110 1373 Nr. 3811–3812

3811. 3Rodels, Kr. Domleschg. – 4St.Salvator, abg. Kirche in Chur. – 5Plessur, Fluss aus dem Schan-
figg. – 6Name abg., Stadt Chur. – 7Foral, ebd. – 8Churwalden, Gem. u. Kr. – 9Mailänder Münze.

3812. 1Rudolf IV. v. Montfort-Feldkirch, 1318 – †1375. – 2Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 3Leo -
pold III. v. Österreich, 1351 – †1386.
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schierost L kunt nah dem tag, als dirr brief geben ist, vnd dar nah sehs gantzu jar, du
schierost nah enander koment, an gefard. Daz ist beschehen vnd sint dez vber ain ko-
men mit solichen bunden stucken vnd artikeln, als hie nah geschriben stat. Dez ersten
so haben wir vns dez selben gotzhus ze Chur an genomen vnd ist vns entpfolhen mit
allen vestinan statt vnd tellren luten vnd gutern vallen vnd gelaszen vnd wz zu dem
gotzhus ze Chur gehort mit allen vnbekumberten nutzzen, vs genomen die vesti Furst  -
en burg4 vnd wz dartzu gehort vnd in der grafschaft ze Tyrol gelegen ist vnd och
 vsgenomen den zol in Briga l l 5 vnd die stur ze Lindow6, daz gaistlich gericht, all
collectan vnd erst nutz vnd och allu weltlichen vnd gaistlichu lehen, daz allez der ege-
nant furst vnd herr byschoff Fridrich von Chur in selber vnd sinen nahkomen vs-
genomen vnd behalten hat, an allain zinslehen, die wir besetzen vnd entsetzen sond
vnd mugent nah dez gotzhuss vnd vnserm nutz die jarzal vs an geverd. Vnd sond vns
all ander nutz, die ze disen ziten ledig sint vnd dem gotzhus zu gehorent, warten vnd
dienen mit aller zu gehord, vnd sond die in nemen niessen vnd inziehen nah vnserm
nutz. Vnd sond aber wir da von im ald sinen nahkomen, ob er nit war, in den selben
jarziln jarclich geben vnd vs richten vier hundert guldin gut vnd genamer guldin an
gold vnd an wag, die wir im in den jarziln jarclich geben vnd richten sond vff vnser
frowen tag ze der liehtmiss nah lutung vnd sag dez briefs 7, den wir im vmb die selben
vier hundert guldin geben vnd besigelt habint. Wir sullint och jarclich vsrichten dz
ietz vor vs versetzt ist vnd jarclich vsgericht sol werden, dez ersten an liehter vnser
frowen kirchen ze dem tum vier vnd sehtzik pfunt wachs, du dru viertal waissen vmb
oblatten, vier pfunt wirech, zwo rinderhut ze gloggen sailen, ainen som wins ze oppfer -
win vnd ain fuder holtz ze glut, dartzuMartin Buwix8 zwai fuder wins vnd nun vnd
zwaintzik pfunt phenning Costentzer munsz, dem Sprintzen sehs som wins vnd
Erenfelsen9 ain fuder wins, vnd sullen och all vestina besorgen mit burghut mit tach
vnd mit andern sachen, als ez dem gotzhus nutzlich vnd erlich ist, an all geuerd. Wir
sond och in dem gotzhus pfaffen vnd laigen edel vnd vnedel rich vnd arm schirmen
nah vnsrer vermugent an geverd vnd och menglichen laszen beliben bi sinen rechten
an all geverd. Sunderlich sond wir schaffen, dz die burghuter, die wir an gantz vf den
vestinen haben muszen, vnd als dik wir die verkeren vnd andern werdent, daz der ieg-
licher ze den hailigen sweri ainen gelerten aid. Wenn dz wari vnd beschahi, dz wir in
der zit ab giengen, dz got wend, daz die denn mit den vestinan im sinen nahkomen ai-
nen bestaten byschoff alder dem cappittel wartent sigent vnd in antwurtent vnuerzo-
genlich an all geverd. War aber, dz der obgenant furst vnd herr byschoff Frid r ich in
den jarziln ab giengi von todez wegen, dz got wend, alder von anderr sach wegen von
dem bystum kami, dz er nit me bischoff ze Chur wari, wie sich dz fugti, so sond wir
mit der obgenanten pfleg mit vestinan lut vnd gutern dem vorgenanten cappittel ze
Chur vntz an ainem bestaten bischoff, den dz cappittel ze Chur fur ainen bischoff
entphahet, warten mit guten truwen an all geverd. Wir sond och die wingarten, die zu
dem gotzhus gehorent, in gutem buw behalten, als ez dem gotzhus vnd vns nutzlich
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3812. 4Fürstenburg, Gem. Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 5Bregaglia/Bergell, Gem. u. Kr. – 
6Lindau, bayer. Schwaben. – 7Wohl verlorene Gegenurk. zu Nr. 3770. – 8Wohl nach dem Herkunftsort Pa-
gig, Kr. Schanfigg. – 9Wohl Rudolf v. Schauenstein-Ehrenfels (Gem. Sils i.D.), 1343–1380.
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vnd erlich ist, mit guten truwen an all geverd, vnd sullent im ald sinen nahkomen, ob
er nit war, die selben wingarten mit vollen buw wider in antwurten nah den jarziln ze
der zit, als wir ir vns vnder wundent, vnd also mit solicher beschaidenhait, dz wir die
wingarten dez selben jars volbuwen sond. Vnd sol vns denn dez selben herrbstez der
nutz von den wingarten halber werden vnd dem vorgenanten fursten vnd herren bi-
schoff Fridrich ald sinen nahkomen dz ander halb tail an all widerred vnd an all ge-
verd. Vnd ob aber wir in der zit ab giengint, dz got wend, so sond wir vorhin versor-
gen, dz die wingarten vff die zit mit vollem buw geantwurt werdint, als man si vns mit
vollen buw geantwurt hat, vnd och mit dem geding, als vor beschaiden ist, an all ge-
verd. Vnd wenn sich du obgenanten jarzal verloffen habent vnd vs sint, wenn wir
denn darumb ermant werdent von dem vorgenanten fursten vnd herren byschoff
Frid r ich von Chur ald von sinen nahkomen ainem bestaten byschoff ze Chur, ob er
nit war, vnder ougen ald von iren wegen mit iren offenn briefen, so sond wir im sinen
nahkomen alder dem cappittel dez tums ze Chur dz selb gotzhus ze Chur mit vesti -
nan vnd mit allen sinen zu gehorden an all vfschleg vnd an allen schaden, der gezellet
oder gerechnet mocht werden von kainerlaig sach, ez warint dienst vorlorn maiden ze-
rung oder wie ez anders gehaissen war, vnuerzogenlich wider in antwurten an all ge -
uerd, vnd sond wir noch vnser erben von den sachen enkainen anspruch niemer me
gehaben zu im sinen nahkomen noch zu dem vorgenanten gotzhus an all geverd, wan
ez sunderlich berett vnd bedinget ist, dz wir vns der vorgenanten nutz sond laszen be-
nugen vnd von kainerlaig sach wegen vff dz gotzhus einkainen schaden triben noch
raiten sond an all geuerd. Wir habent och gewalt, ob wir wellint, nah den egenanten
vergangnen jaren den obgenanten fursten vnd herren bischoff Frid r i  chen ald sin
nahkomen ze manent, dz su dz vorgenant gotzhus wider in nement, vnd wenn wir nah
der jarzal darvmb manent vnder ougen ald von vnsern wegen mit vnsern offenn brie-
fen, nah der manung inwendig den nahsten vier wochen sond er ald sin nahkomen dz
obgedacht gotzhus wider in nemen, als vor ist beschaiden. Wa aber er dz nit tati, so
haben wir gewalt vnd mugent wol, ob wir wellent, dz selb gotzhus dem cappittel ze
Chur in antwurten, vnd wenn wir dz getan habent, so sind wir vnsern gelubd ledig
vnd losz an all geverd. Wir sullent och mit der pfleg dez egenanten gotzhus ze Chur
wider vnsern gaistlichen vatter den babst wider den kaiser noch wider vnser genadig
herrschaft von Osterr ich nit tun an dez obgeschriben bischoff Fridrichs von Chur
offen haissen vnd vrlob, vnd sol aber im zu allen sinen sachen warten vnd offen sin,
an all geuerd. Ez ist och furo berett, waz wir inrent dem zit verlogentter vnd vergang-
ner guter wider mochtent bringen ald ob wir geschaffen mochtint, daz die gotzhus lut
hilf tatint ze ainer losung, du selben guter allu sond wir inne han vnd niessen mit an-
dern dez gotzhus guter vnd nit furo wan die jarzal vs, vnd wenn sich du jarzil verlof-
fen hand vnd vs sint, so sond wir du selben gut vnd guter mit andern dez gotzhus gu�-
tern wider in antwurten, als vor ist beschaiden, gar vnd gentzlich an allen schaden vnd
an all geverd. War aber daz der vorgenant furst vnd herr byschoff Fridrich in dem
zit vschet erloszti ald in von lehens wegen an gevieli alder durch got an dz selb sin
gotzhus geben wurdi, dz sol och allez im dienen, vnd sol dz in nemen vnd niessen an
all geverd. Ez ist och mit namen bedinget vnd berett, war, ob wir dehainu guter
weltint oder mochtint losen, die ietz von dem gotzhus versetzt sint, daz wir dez vol len



gewalt haben vnd han sond, vnd du selben gut vnd guter, die wir also losztint, die sond
wir vnd vnser erben inne han vnd niessen in aller der wis, als su och der inne gehept
vnd genossen hat, von dem wir denn geloset habent, an gefard vnd also mit solicher
beschaidenhait, daz wir vnd vnser erben dem obgenanten fursten vnd herren bischoff
Fridrich von Chur sinen nahkomen vnd dem selben sinem gotzhus ze Chur warten
sond mit losung der selben guter in aller wis, als in och der, von dem wir geloset ha-
bint, wartent wz an all geverd, vsgenomen vestinan vnd lut vnd gu�ter, die dartzu ho-
rent, der wir enkain losen sond an sin wissen vnd haissen, an geverd vnd och an allain
die vesti Fridow10 vnd wz dartzu gehort, die habent wir vollen gewalt ze losen, ob wir
wellent, in der wis als vorgeschriben stat, an geverd. Vns ist och der gewalt geben, dz
wir gewalt habint ze rechtint vmb dez gotzhus lut vnd guter an allen stetten, wa daz
notdurftig ist, vnd och mit vollem gewalt an dez egenanten bischoff Fridrichs statt
ze gewinnent vnd ze verlierent, als ob er selb ze gegen war, an all geverd. Vnd wz vns
also mit dem rechten wirt an behept, daz sond wir von dez gotzhus gut weren vnd vs-
richten an all geverd. Nah disen stucken allen ist bedinget vnd berett, wenn der dik-
genant furst vnd herr byschoff Fridrich vngefarlich mit sin selbez lib wider vff sin
gotzhus sitzen welt, dar an sond wir in nit sumen, vnd sond im dz selb sin gotzhus in
antwurten in aller wis vnd mit allen dingen vnd gedingen, als vor ist beschaiden, an
all widerred vnd an all gefard. Wir sond och alle, die ietz in der statt ze Chur ald an-
derswa in dem gotzhus wonhaft sind, nit laszen engelten der vientschaft, die wir vntz
her zu in gehept habent, vnd sond ainem guten getruwen frid haben fur vns vnd fur all
die, den wir ze gebietent habent vnd die durch vns tund, alle die wil wir dez ob ge-
nanten gotzhus pfleger sint, vnd sond si als wol in vnserm schirm haben als ander dez
gotzhus lut, an all geverd. Wir obgeschribener graf Rudolf von Montfort dez vor-
genanten gotzhus pfleger habent och offenlich gesworn ainen gelerten aid ze den hai-
ligen mit vf erhabnen handen vnd mit gelerten worten allez, daz hie vor an disem brief
geschriben stat, stat ze haltent mit guten truwen an all geverd. Vnd darvmb, daz allez,
daz an disem brief geschriben stat, also von vns gehalten werd vnd och vest vnd stat
belib, dez ze vrkund henkent wir obgenanter graf Rudolf von Montfort vnsern
 aigen insigel an disen brief. Geben ze Chur an dem nahsten tag nah sant Gerigen
tag, do man zalt von Cristus geburt drutzehenhundert vnd sibentzig jar, dar nah in
dem dritten jar.
a) Verzierte Initiale W, 8/5,6 cm.

3813. (2. Mai) 1373
Hans und Frick Tumb von Neuburg verleihen an Hans und Andreas von Stürfis ver-
schiedene Güter in Mastrils zu Erblehen.

Erwähnt in der Urk. vom 21. November 1436, BAC, 014.1066.

Zum Datum: St.Georg wird nur in Chur am 25. April gefeiert, in anderen Bistümern hingegen am
23. oder 24. April. Je nachdem, wo die Urkunde ausgestellt wurde, kommt als Montag nach St.Georg
auch der 25. April in Frage.
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. . . das gut, das gelegen ist ze Pustryls 1, vnd den hof, das man nempt in der Yslen2

gelegen ennent dem Rin3 aller nechst, das da stost ainhalb an der knaben gut ze Ta-
laua4 vnd anderthalb an den hof ze Fryus5, vnd das gut vnd die wisen genant Val -
latscha6, das da gehort zu dem gut Yslen, vnd das gut, das man nempt Pra ca fa  -
g iun7 vnd das ain wis ist vnd ouch gehort zu dem gut der Yslen, vnd den hof ze
Trauiers8 gelegen zwuschent Pednal9 vnd dem berg Munt10 vnd die wisen dar ob
genant Auiutz11, das wilant ain hofli was. Disu yetz benempten stuk gut vnd guter
. . . mit allen rechten gewonhaiten vnd zu gehorden, als die vor ziten junkher Hans
vnd junkher Fryk die Tumben von Nunburg12 . . . Hansen von Sturf is 13 Jakl is
sun von Sturf is vnd Andresen von Sturf is der wittwen sun aller seliger gedacht-
nus iren erben vnd nau chkomen ze rechtem erblehen geluhen gehept haut, als denn der
erblehen brief vrkundet, denn wir inn vnd die lehenschafft des selben briefs von den
selben baiden von Sturf is an den stuken vnd gutern ererbt hau nd vnd wiset des selben
briefs datum, do man zalt von Cristes geburt druzehenhundert vnd sibenzig jau r,
darnau ch in dem dritten jau r, an dem mentag nach sant Georyen tag.

3814. Avignon, 5. Mai 1373
Papst Gregor XI. ermutigt zahlreiche Anhänger in der Lombardei und den alpinlom-
bardischen Tälern, darunter Kaspar von Sax-Misox und dessen Verwandte (. . . nobili
viro Gasparro de Saccho1 domicello et aliis de domo sua . . . ), sich von den Tyran-
nen von Mailand zu befreien ( . . . ad liberandum partes vestras de manibus tam ne -
phan do rum tirannorum . . .). 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 269, f.163v. 

Die päpstliche Kanzlei täuschte sich, falls sie die Befreiung des Misox und des Calancatales aus
mailändischer Herrschaft meinte. Für dieses Missverständnis sprechen päpstliche Mandate, in denen
Kaspar von Sax-Misox als Angehöriger der Diözese Como statt Chur bezeichnet wird (vgl. Nr. 3753,
3779, 3799, 3804 u. 3806), was zur irrigen Annahme führen konnte, die beiden Täler gehörten seit
1335 zum mailändischen Territorialstaat der Visconti. Die schwachen Rechte der Sax-Misoxer im
Bellinzonese, z.B. in Gnosca (vgl. Nr. 3705), hätten dieses Mandat kaum veranlasst. Nimmt man den
Passus ad liberandum partes vestras nicht wörtlich, so hat die Kanzlei vielleicht die Sax-Misoxer zur
Unterstützung des «Befreiungskampfes» im benachbarten mailändischen Gebiet aufgefordert. 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 1767. 
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3813. 1Mastrils, Kr.V Dörfer. – 2Isla, Gem. Mastrils. – 3Rhein, Fluss. – 4Dalavo, Gem. Mastrils. –
5Friewis, Gem. Untervaz, Kr.V Dörfer. – 6Vallätscha, Gem. Mastrils. – 7Prafieb, ebd. – 8Tarviersch,
ebd. – 9Padnal, Gem. Untervaz. – 10Munt, Gem. Mastrils. – 11Vajuoza, ebd. – 12Johann (1373–1397)
u. Friedrich (1365–1397) Tumb v. Neuburg (Gem. Koblach, Vorarlberg). Die Tumben sind wohl seit 1343 u.
sicher seit 1348 in der oberen Neuburg (Gem. Untervaz) urkundlich bezeugt, vgl. Nr. 2744 u. 2907. –
13Stürfis, Gem. u. Kr. Maienfeld.

3814. 1Kaspar v. Sax-Misox, 1354–1395.
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3815. Uznach 1, 16. Mai 1373
Graf Donat von Toggenburg 2 stiftet in Uznach ein Antonius-Haus. Unter den Zeugen:
. . . Liechtenstein de Haldenstein3 . . .

Abschr. (B), Insert in Urk. v. 13. Dez. 1438, Bischöfl. A St.Gallen, Uznach, Alte Urkunden.

Druck: Chart. Sang. IX, 5354.

3816. Glurns, 21. Mai 1373
Erhard Kael von Glurns verkauft an Swiker von Ramosch Zinsen aus einem Acker und
einer Wiese in Laatsch. 

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, D 1 I/III. – Pg.18,5/22,5 cm. – Rückvermerk (15. Jh.): Item
von den Keln. – Geschrieben vom Notar Philippus von Glurns.   

(ST) C. Annoa) domini millesimo trecentesimo septuagesimo tercio, L undecima in-
dictione, die sabati vigesimo primo maii. Actum Glurnio1 L in publicis platheis in
presencia domini Johannis monaci in Monte L sancte Marie2, domini Johannis
tunc temporis primissarii Glurnio, domini Leunhardi dictob) Speisser de Buz za -
no3, ser Phi l ipponi de Kaste l lo, Florentol i Azzal ( is ), Vlr ic i sui filii, Hainri -
c i Genti l ( i s ) istorum habitatorum de Glurnio, Johannis dictob) Phinch de Pas-
seyr4 et aliorum fide dingniumb) omnium testium ad hec rogatorum. C. Ibique hone-
stus vir dominus Erardus filius condam domini Hainrici Kael de Glurnio per se
et suos heredes ac per omnes alias interpositas personas ab eo ius causam vel accio-
nem habentibusb) vel habituros tytulo iuste vendicionis dedit et vendidit ad proprium
pro inoccupato bono viro sapienti domino Johani filio domini Vlr ic i Radgeb5 de
Lautsch6 ementi nomine et ad utilitatem tantum nobilis viri domini Swecheri i sui
leviri filii alterius domini Swecheri i de Remuxio7 absente tamquam presente et
omnium suorum heredum, nominatim anuatim reditum tregintaduarum librarum
Veronensium8 bone monete Meranensis 9 dandarum anuatim in foro sancti
Mart ini secundum ius terre in uno agro et prato contingue sitis Lautsch, quem iam
collit Michel l inus sartor gener condam Russet i, cui heret ab oriente bonum domi-
ne Pietr ic is uxoris condam domini Lentzolet i de Glurnio, a meridie et ab occi-
dente vie comunis, salvis omnibus aliis eius coherentiis ipsi agro et prato per ti nen -
tciis, si que reperiuntur, ibidem pro marcis tregintaduabus Veronensibus bone mo-
nete Meranensis, quas se prefatus dominus Erardus venditor complete a pre scrip -
to domino Johanne solvente nomine prefati domini Swecheri i emptoris habere
 dixit tempore presentis contractus, renuntcians de non datis et plene numeratis dena-
riis omni exceptcione habendoc) gaudendo et perpetuo possidendo ipsum anuatim re-
ditum tregintaduarum librarum Veronensium in dicto bono cum suis viis aquis et
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3815. 1Uznach, Wahlkr. See-Gaster SG. – 21352 – †1400. – 3Lichtenstein v. Haldenstein (Kr.V Dörfer),
1351–1386.

3816. 1Glurns, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Benediktinerkloster Marienberg, Gem. Mals, Vinschgau. –
3Bozen, ital. Stadt u. Prov. – 4Passeier, ital. Prov. Bozen. – 5Johannes (1368–1394) u. Ulrich I. (Prenner)
(1339–1374) Ratgeb. – 6Laatsch, Gem. Mals. – 7Swiker V. (1365–1396) u. Swiker IV. (1339–1385) v.
Ramosch (Gem. u. Kr.). – 8Münze v. Verona. – 9Münze v. Meran, ital. Prov. Bozen.
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aqueductibus ac cum omnibus suis iuribus et utilitatibus cultis et incultis quesitis et
inquirendis et cum plena potestate faciendi cum dicto reditu anuatim vendito, quid-
quid prefatus dominus Swecherius emptor et eius heredes facere placuerit, iure pro-
prio sicut cum aliis suis propriis bonis sine omni inpedimento prenominati domini
Erardi venditoris vel eius heredum aud aliarum interpositarum personarum, promi-
tensd) insuper prefatus dominus Erardus venditor per se et suos heredes prenomina-
to domino Swecherio emptori et suis heredibus prescriptum reditum treginta-
duarum librarum venditum in predicto bono aud in alio bono simili vel meliori, si
quid ei de ipso deiret, ab omni persona coram quocumque iudicio spirituali et se cu -
lari omni tempore cum racione defendere statuere et warentare suis propriis dampnis
et exspenssis et sine omnibus dampnis vel exspenssis prefati domini emptoris vel eius
heredum sub obligacione omnium suorum bonorum presencium et futurorum, dans ei
licenciam intrandi dicti reditus venditi tenutam possessionemque corporalem et mi-
chi notario subnotato licenciam et auctoritatem plenam hoc presens instrumentum
scribendi et meliorandi, quandocumque necesse fuerit, iuxta consilium hominis sa -
pien tis. 
Ego Philippus de Glurnio imperiali auctoritate notarius publicus hoc instrumen-
tum rogatus tradidi et scripssi. 
a) In verzierter Kapital-Schrift, AN 1,8 cm, NO 0,7 cm hoch. – b) A. – c) Vor h das Paragraphenzeichen C. –
d) Vor p das Paragraphenzeichen C.

3817. Avignon, 21. Mai 1373
Papst Gregor XI. beauftragt die Bischöfe von Konstanz und Chur (. . . Curiensi epi -
sco pis . . .), vom jüngst providierten Abt Wilhelm von Salem 1 den üblichen Treueid ihm
und der römischen Kirche gegenüber abzunehmen. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 188, f. 324v. 

Druck: Rieder, Röm. Quellen, 1758. 

Regest: Reg. ep. Const. II, 6219. 

3818. Laatsch, 12. Juni 1373
Erhard Kael quittiert Swiker von Ramosch für ein Darlehen und verpflichtet sich, ihm
dafür jährlich 30 Pfund Einkünfte aus Gütern in Schleis und Mals zu entrichten.   

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, D1 I/III. - Pg. 25,5(16,5)/21,5 cm. – Rückvermerk (15. Jh.):
Item dir prieff sint von Erhar(r)t Kaelem. – Geschrieben vom Notar Philippus von Glurns. 

(ST) C. Annoa) domini millesimo trecentesimo septuagesimo tercio, un[decima]b) in-
dictione, duodecimo die intrante iunio. Actum L Lautsch1 ante domum et in presen-
cia domini V l r ic i Radgeb2, domini Johannis [. . .] c) Radgeb, Johannis Fabri
istorum de Lautsch, Minig(onis) L de Mal les3 olim officialis cenobii Montis
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3817. 1Wilhelm Schrailk, 1373–1395 Abt des Zisterzienserklosters Salem, n. Meersburg BW.
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sancte Marie4, Hainrici de Sleus5, [. . .]rdid) tunc temporis servitoris domini
Erar  di de Liechtenberg6, L Erardi mei filii et aliorum fide dingniume) omnium
testium ad hoc ro[gatorum]b). C. Ibique contentus et confessus fuit f) honestus vir do-
minus Erardus filius condam domini Hainrici Kael de Glurnio7 se [recepisse] b)

et integre habuisse tempore presentis contractus a nobile viro domino Swecherio
 filio domini Swecheri i de Remuxio8 marcas [. . .] g) Veron(enses) 9 bone monete
Meranensis 10, renuntcians de non datis et plene numeratis denariis omni excep -
tcione, pro quibus vero denariis prescrip[tus dominu]sb) Erardus per se et suos here-
des ac per omnes alias interpositas personas ab eo ius causam vel accionem habenti-
bus vel habituris [iuste ty]tul[o] b) vendicionis dedit et vendidit ad proprium pro inoc-
cupato bono prefato domino Swecherio sibi ementi et omnibus suis heredibus
nomi natim anuatim reditum librarum treginta Veronensium bone monete Vero-
nensish) semper dandarum in foro sancti Mart ini secundum ius terre in subscriptis
b[onis] b). C. Primo in uno agro sito in territorio de Sleus, ubi dicitur in Nuue-
l i tsch11, reditum anuatim octo modiorum grani, cui heret ab oriente un(um) co mu -
n(is) aquale [vicinor]umb), ab occidente bonum cenobii Montis sancte Marie. C.
Item in uno prato sito in ipso territorio in loco, ubi dicitur in Plur 12, cui heret ab
orien te et [ab occidente] b) bonum predicti Hainrici de Sleus un(um) aquale inme-
diatim. C. Item in prato uno ibi sito in loco, ubi dicitur Dossolatsch Aclamagnun
Mal11, cui heret ab or[iente] b) pratum heredis domini Conradi de Schenan13, ab oc-
cidente bonum Petr i Maglauacha de Berguxio14. C. Item in uno prato in eodem
territorio sito in loco, ubi dicitur [ . . . ] res i), cui heret ab oriente un(um) comun(is)
aquale vicinor[um]k), ab occidente Ruwen de Riuayres15 Nicolai testoris. C. Item
in prato uno in [eodem ter]ritorio l) sito, ubi dicitur Su Amontl 11, cui heret ab orien-
te pascuum comu[nis] k), ab occidente bonum dominorum monacorum de Stames16.
C. Item in uno alio prato [. . .]tt.m) sito, ubi dicitur Pra Dauant17, cui heret ab orien-
te bonum predictorum dominorum de Stames, ab occidente pratum Awnde. C.
Item in prato uno ibi [sito, u]bi l) dicitur Alossen infra Putzin11, cui heret ab orien-
te bonum dominorum de Stames, ab occidente bona pertinent(ia) decime d(omi)nii
Tirol is, que bona pres[cripta] l) iam collit Matheus de Sleus , et sunt ipsa prata
anuatim reditus viginti quatuor siliquarum caseorum. C. Item in uno agro s[ito in] l)

Mal les reditus anuatim decem modiorum grani dicto Campasch11, quem collit De-
ganin, cui heret ab oriente via comunis et Agualatsch11, ab occidente aygern) dicto
Campatsch11 Nicol (ai ) Wirsun[ . . . ] k), salvis omnibus aliis eius coherentziis, si-
que reperiuntur ibidem. C. Habendo gaudendo et perpetuo possidendo dictum anua-
tim reditum venditum treginta librarum Veronensium in ipsis bonis cum eorum
 viis aquis et aqueductibus ac cum omnibus eorum iuribus et utilitatibus cultis et in-
cultis quesitis et inquirendis et cum plena potestate faciendi cum ipso anuatim re-
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3818. 4Benediktinerkloster Marienberg, Gem. Mals. – 5Schleis, Gem. Mals. – 6Erhard v. Lichtenberg,
Gem. Prad am Stilfser Joch, Vinsch gau. – 7Glurns, Vinsch gau. – 8Swiker V. (1365–1396) u. Swiker IV.
(1339–1385) v. Ramosch (Gem. u. Kr.). – 9Münze v. Verona. – 10Münze v. Meran, ital. Prov. Bozen. –
11Nicht identifiziert. – 12Plur, Schleis. – 13Konrad v. Schenna (ital. Prov. Bozen). – 14Burgeis, Gem.
Mals. – 15Viell. Rifair, Gem. Taufers im Münstertal, Vinschgau. – 16Zisterzienserkloster Stams, österr.
Bez. Imst. – 17Pradavant, Schleis.
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dit(us) venditi, quidquid prefatus dominus Swecherius emptor vel eius heredes fa-
cere placuerit, iure proprio sicut cum aliis suis propriis bonis sine omni inpedimento
prescripti domini Erardi venditoris vel eius heredum aud aliarum interpositarum
personarum ab eo ius causam vel accionem habentibus vel habituris. C. Promites o) in-
super prescriptus dominus Erardus venditor per se et suos heredes prefato domino
Swecherio emptori et suis heredibus predictum anuatim reditum treginta librarum
Veronensium in ipsis bonis aud in aliis consimilis vel melioribus suis propriis bo-
nis, siquid de prescriptis aliquod deiret, ab omni persona coram quocumque iudicio
spirituali et seculari omni tempore cum racione defendere et warentare suis propriis
dampnis et exspensis et sine omnibus dampnis vel exspensis prefati domini emptoris
vel eius heredum sub obligacione omnium suorum bonorum presencium et futuro-
rum, dans ei licenciam intrandi dicti reditus anuatim venditi tenutam pos ses sio nem -
que corporalem et michi notario subnotato licenciam et auctoritatem plenam hoc pre-
sens instrumentum scribendi et meliorandi, quandocumque necesse fuerit, iuxta con-
silium et senssum hominum sapientum.
Ego Phi l ippus de Glurnio imperiali auctoritate notarius publicus hoc instrumen-
tum rogatus tradidi et scripssi. 
a) Verzierte Initiale A, 1,4/1,5 cm, nno 0,5 cm hoch. – b) Wasserfleck. – c) Wasserfleck 2,7 cm. – d) Was-
serfleck 1,2 cm. – e) A. Weitere Grammatikfehler werden nicht angemerkt. – f ) Es folgt durchgestrichen dir
oder dn. – g) Wasserfleck 1,8 cm. – h) Irrt. statt Meranensis. – i) Wasserfleck 0,7 cm. – k) Am rechten
Rand besch. – l) Kleines Loch im Pg. – m) Loch im Pg.1 cm. – n) Lesart unsicher. – o) A.

3819. Chur, 23. Juni 1373
Heinrich Schenk von Gössikon, seine Gemahlin Mechthild und deren Bruder Heinrich
von Ortenstein verzichten nach einem Schiedsspruch des Viztums Rudolf Sellos auf
Rechte an der Kapelle St.Salvator in Sufers.

Or. (A), Bayer. HauptstaatsA München, Ritterorden 7684. – Pg. 25,5/15 cm. – 3 Siegel, 1. Fragm.;
2. u. 3. fehlen. – Rückvermerk (14. Jh.): Vmb die cappel ze Schambs.

Ich Hainrich Schenk von Gosegg1 vnd ich Mechthi l t von Ortenstain sin eli-
chu wirtinn vnd ich Haintz von Ortenstain2 ir bruder L tunt kund mit disem brief
allen dien, die in sehent oder horent lesen, vnd veriehent vmb die ansprach stos vnd
misshellung, L als der erwirdig herr hern Johans Bachl i comentur des huses ze Velt -
kirch sant Johans ordens3 von des selben huses wegen L zu vns hatt, vnd wir von der
selben ansprach wegen vf Rudin Sêl los vitztumm ze Cur4 als vf ain gemainen man
v̂s ze sprechen ainhelklich gangen sint, vnd der selb Rudi vitztumm dar vmb vs ge-
sprochen hett, das wir vns vnd vnser erben enzîhint aller der ansprach vordrung vnd
rechtes, so wir zu der capellen sant Saluatôr in Schams5 vnd zu ir zugehort kundint
oder mochtint haben endhains wegs, vnd die brief, die wir von der eben(anten) capel-
len wegen innhand, dem eben(anten) comentur vnd dem hus ze Veltkirch sullent wi-
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3819. 1Gössikon, Gem. Zumikon, Bez. Meilen ZH. – 2Mechthild u. Heinrich v. Ortenstein (Tumegl/To-
mils, Gem. Tomils, Kr. Domleschg). – 3Johanniterhaus Feldkirch, Vorarlberg. – 4Rudolf Sellos, 1369–
1387 Viztum v. Chur. – 5St.Salvator, Kirche in Sufers, Kr. Rheinwald, ursprünglich Filialkirche von
St.Martin in Zillis, Kr. Schams.
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dergeben, den v̂sspruch wir obgenante Hainrich Schenk, Mechthi l t sin elichu wir-
tinn vnd Haintz von Ortenstain ir bruder fur vns vnd vnser erben wâr vest vnd
stat halten wellent. Dar vmb enzîhent wir vns vnd vnser erben mit vrkund dis briefs
aller recht vordrung vnd ansprach, so wir vnd vnser erben zu der obgen(anten) capel-
len vnd zu ir zugehort nu vnd hienach kundint vnd mochtint haben oder iemer ge-
winnen enkains wegs. Vmb die brief, die wir dem obgen(anten) huse sant Johans or-
dens ze Veltkirch sullen widergeben, won wir die brief nit vinden kundent, so spre-
chen wir mit vrkund dis briefs, dz die selben brief vns noch vnsern erben hinnenhin
enkain nutzz frumm noch gut sin endhains wegs vnd dem obgenanten huse ze Velt -
kirch enkain schaden bringen noch machen weder an gaistlichem noch an weltlichem
gericht noch an kainen stetten, vnd als bald wir die brief vindent, so sullen wirs dem
comentur vnd dem huse ze Veltkirch v̂nuerzogenlich antwurten vnd geben mit gu�-
tem truwen ân all geuerd. Des verbind ich Mechthi ld mich vnd min erben vnder
mins elichen wirtes vnd vnder mins obgenanten bruders insigel. Das dis alles von vns
vnd vnsren erben wâr vest vnd stat belib, des ze vrkund vnd merer sicherhait vnd
vmb Mechthi lden ernstlicher bett willen so henken wir vnsru insigel fur vns vnd
vnser erben an disen brief. Ich eben(ant)er Rudolf Sêl lôs vitztumm ze Cur vergich
och, dz ich in dirr obgeschriben sach gemainer man gewesen bin vnd also v̂s gespro-
chen han, als hie obgeschriben ist. Des ze vrkund henk ich ôch min insigel an disen
brief mir vnd minen erben vnschadlich. Der geben ist ze Cur an sant Johans abent
des Tof fers, do man zalt von Cristes geburt druzehenhundert sibentzig vnd dru jar.

3820. Glurns, 3. Juli 1373 
Erhard Kael verkauft an Swiker von Ramosch einen Zins aus einem Acker in Mals. 

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, A Dornsberg. – Pg. 25/17,5 cm. – Rückvermerk (gleichzeitig,
teils verblasst): Von dem Keln vnd gute[rn], dy zuGlurns ligen. – Geschrieben vom Notar Philippus
von Glurns.

(ST) C. Annoa) domini millesimo trecentesimo septuagesimo tercio, die tercio in tran -
te mensse iulii. Actum Glurnio1 in area, L que fuit condam senioris Nicolai sarto-
ris, in presencia domini Johannis tunc temporis plebani ibidem, domini Erardi
dicto b) L Stroffenstaynner2, Albel ini sui servitoris, Johannis de Lehunano
 eciam sui famuli, Cuntzonis sartoris viri LMinige dicte Stechenriedin et Hain -
tzo nis c) generis V l r ic i Rassoris de Glurnio omnium testium rogatorum. C. Ibi-
que discretus et honestus vir dominus Erardus filius condam domini Hainrici
 Kael de Glurnio per se et suos heredes ac per omnes alias interpositas personas ab
eo ius causam vel actionem habentibus b) vel habituris b) tytulo iuste vendicionis dedit
et vendidit ad proprium pro inoccupato bono sapienti iuveni domino Johani Rad-
geb 3 de Lautsch4 ementi nomine et ad utilitatem tantum nobilis viri domini Swe-
cheri i sui leviri filii domini Swecheri i de Remuxio 5 absente tamquam presente et
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3820. 1Glurns, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Erhard v. Schrofenstein (Gem. Stanz bei Landeck, österr.
Bez. Landeck). – 3Johannes Ratgeb, 1368–1394. – 4Laatsch, Gem. Mals. – 5Swiker V. (1365–1396) u.
Swiker IV. (1339–1385) v. Ramosch (Gem. u. Kr.).
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omnium suorum heredum, nominatim reditum anuatim librarum viginti Veronen-
sium6 bone et ussualis monete Meranensis 7 dandarum in foro sancti Mart ini se-
cundum ius terre in agro uno dicto Quadra8 sito inter Mal les9 et S leus10, quem col-
lit Hainricus de Sleus, cui heret ab oriente bonum Judocis de Mal les et bonum
Awnde8 et plebis et partim bonum Minigonis filii condam Cunuonis, aquale de
Kanal latsch8 inmediatim, ab occidente kollonia domini Hainrici de Reichen-
berg11 et bonum predicti Hainrici de Sleus ac partim bonum, quemb) collit Os-
waldus, et un(um) comunis aquale, salvis omnibus aliis eius coherentiis, sique sunt
ibidem, pro marcis viginti Veron(ensibus) monete bone Meranensis, quas se
idem dominus Erardus venditor complete a prescripto domino Johanne solvente
nomine prefati domini Swecheri i habere dixit tempore presentis contractus, re nunc -
cians de non datis et plene numeratis denariis omni exceptcione, habendod) gaudendo
et perpetuo possidendo ipsum anuatim reditum venditum viginti librarum Ve ro -
nen s ium in dicto agro cum suis viis aquis et aqueductibus ac cum omnibus suis iu-
ribus et utilitatibus cultis et incultis quesitis et inquirendis et cum plena potestate
facien di cum ipso reditu viginti librarum, quidquid prefatus dominus Swecherius et
eius heredes facere placuerit, iure proprio sicut cum aliis suis propriis bonis sine om-
ni inpedimento prescripti domini Erardi venditoris vel eius heredum aud aliarum
interpositarum personarum, promitense) insuper prescriptus dominus Erardus ven-
ditor per se et  suos heredes prefato domino Swecherio emptori et suis heredibus pre-
dictum reditum venditum viginti librarum Veronensium in dicto agro aud in si mili
vel meliori, siquid ei de ipso deiret, ab omni persona coram quocumque iudicio spiri-
tuali et seculari omni tempore f) cum racione defendere et warentare suis propriis
dampnis et exspenssis et sine omnibus dampnis vel exspenssis prefati domini empto-
ris vel eius heredum sub obligacione omnium suorum bonorum presencium et futu-
rorum, dans ei licenciam intrandi dicti reditus venditi tenutam possessionemque cor-
poralem et michi notario subnotato licenciam et auctoritatem plenam hoc presens in-
strumentum scribendi et meliorandi, quandocumque necesse fuerit, iuxta consilium
et senssum hominum sapientum.
Ego Phi l ippus de Glurnio imperiali auctoritate notarius publicus hoc instrumen-
tum rogatus tradidi et scripssi. 
a) Verzierte Initiale A, 1,7/1,2 cm, nno verziert u. 0,6 cm hoch. – b) A. – c) Es folgt ser oder sar, wohl irrt.
nicht getilgt. – d) Vor h das Paragraphenzeichen C. – e) Vor p das Paragraphenzeichen C. – f ) Es folgt ge-
tilgt et. 

3821. Glurns, 5. Juli 1373
Ein Schiedsgericht entscheidet im Streit zwischen Johannes von Griesingen auch als
Vertreter seiner Mitkläger und den Herren von Lichtenberg um Getreidezehnten in
Glurns und Tartsch, ein Lehen vom Bischof von Chur.

120 1373 Nr. 3820–3821

3820. 6Münze v. Verona. – 7Münze v. Meran, ital. Prov. Bozen. – 8Nicht identifiziert. – 9Mals, Vinsch-
gau. – 10Schleis, Gem. Mals. – 11Heinrich v. Reichenberg (Gem. Taufers im Münstertal, Vinschgau).
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Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, A Dornsberg. – Pg. 49,5/12 cm. – Rückvermerk (15. Jh.): Das
ist ein spruchbrief von des zehents wegen ze Glurns, wie in der Hans Griesinger losen solt von den
Liechtenbergern. – Geschrieben vom Notar Nikolaus von Glurns.

(ST) Annoa) domini millesimo trecentesimo L septuagesimo tertio, indictione XIa, die
marLtis quinta intrante iulio, in Glurnio1 in domo L Hainrici sartoris, in presentia
domini Rudolf i militis de Demtz2, domini Vlr ic i dicti Ratgeb3 de Lautsch4, do-
mini Hainrici de Alwizhouen5, domini Johannis6 filii prescripti domini V l r ic i
Ratgeb, Ottonis dicti Schek filii domini Erasmi de Cholran7, Hainrici sarto-
ris predicti et Nicolai dicti Wirsung de Mal les8 istorum omnium ac aliorum te -
stium ad hoc vocatorum. Ibique quamdam questionem et contraversiam, que mota
erat et movebatur inter dominos Johannem de Griesingen9 tunc temporis castel-
lanum in castro Amacie10 et Franciscum de Werrenberg11 et Gregorium de
Mun tae ny12 istos vero tres tamquam actores ex parte una et dominum Nicolaum
militem de Liechtenberg et dominum Wilhalmum fratrem suum ambos agentes
per se et dominum Danielem13 eorum fratruelem ibi absentem ex parte altera oca-
sione unius decime grani, que colligitur et tunc temporis colligebatur per Nicolaum
dictum Blut de Glurnio in pertinenciis Glurni i et Taertsch14, que fuerat ut asse-
rebant condam domini Halberonis de Muntaeny15 et quam ipse dominus Halbe-
ro obligaverat prescriptis dominis de Liechtenberg, que vero decima possidebatur
ab eis iure feudi a domino episcopo Curiense, compromiserunt ipse predicte partes
ad diffiniendum et determinandum et componendum ad manus proborum et nobi -
lium virorum eorum arbitrum et mediatorum infrascriptorum, videlicet domini Hain -
r i  c i de Reichenberg16, domini Erhardi dicti Chael de Glurnio, domini Flori -
ni de Turri iudicis in Glurnio et domini Gamoret i tunc temporis ministri poten-
tis domini domini V l r ic i advocati de Amacia17 istorum quatuor arbitrum et domi-
ni Johannis militis de Starchenberg18 mediatorum, ut vulgariter dicitur uberman,
dantes eis predicte partes plenam auctoritatem predictam questionem diffiniendi et
componendi per amicabilem compositionem vel per formam iuris. Qui vero quinque
tamquam omnes uno ore auditis alegacionibus et iur[i]busb) parcium dixerunt et ami-
cabilem compositionem inter predictas partes cum earum voluntatibus determinave -
runt super questionem predictam, primo dixerunt et arbitraverunt, quod predicta que-
stio decetero inter predictas partes sit et esse debeat cassa et quod omnia infrascripta
firma permaneant sub pena marcarum triginta dandarum domino principi terre et
marcarum quinque cuilibet arbitri et mediatori dandarum per partem infrascripta
non observantem necnon sub pena cessionis suorum iurium ipsius partis. Item di xe -
runt, quod predictus dominus Johannes de Griesingen aut sui heredes dare debent
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3821. 1Glurns, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Nicht identifiziert. – 3Ulrich I. (Prenner) Ratgeb, 1339–
1374. – 4Laatsch, Gem. Mals. – 5Allmishofen, südl. Leutkirch im Allgäu BW, oder Albishofen, südl. Mem-
mingen, bayer. Schwaben. – 6Johannes Ratgeb, 1368–1394. – 7Otto (1373–1412) u. Erasmus (1347–
1375) Scheck v. Goldrain/Coldrano (Gem. Latsch, Vinschgau). – 8Mals, Vinschgau. – 9Wohl Griesingen,
sö. Ehingen BW. – 10Obermatsch, Gem. Mals. – 11Werrenberg, Gem. Lana, ital. Prov. Bozen. – 12Gre-
gor v. Montani (Ober- oder Untermontani, Gem. Latsch, Vinschgau). – 13Nikolaus, Wilhelm u. Daniel v.
Lichtenberg (Gem. Prad am Stilfser Joch, Vinschgau). – 14Tartsch, Gem. Mals. – 15Alber v. Montani. –
16Heinrich v. Reichenberg (Gem. Taufers im Münstertal, Vinschgau). – 17Ulrich IV. v. Matsch, 1348–
†1402. – 18Johann v. Starkenberg (Gem. Tarrenz, österr. Bez. Imst).
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predictis dominis de Liechtenberg ac eorum heredibus et presentare in eorum ca-
stro in Liechtenberg ad festum sancti Mart ini proximum futurum, antequam fo-
rum Merani19 terminetur, marcas quindecim bone monete Meranensis pro omni-
bus iuribus et accionibus, que et quas prescripti domini de Liechtenberg habent in
predicta decima, et quod tunc ipsi domini de Liechtenberg debeant resignare et re -
nun cia re predicto domino Johanni de Griesingen et suis heredibus omnia eorum
iura predicte decime et debeant sibi eciam dare ac consignare omnia instrumenta et
privilegia, que ipsi habent pro predicta decima, et si aliquo tempore aliqua privilegia
vel instrumenta reperirentur continencia ipsos dominos de Liechtenberg ius habe-
re in predicta decima, quod ipsa privilegia sive instrumenta sint cassa et nullius valo-
ris et sint predicto domino Johanni et suis heredibus sine dampno, et ipsi debent ro-
gare dominum episcopum, quod ipse conferat predictum feudum predicto domino
Johanni cum omni iure, sicut ipsi tenebant. Item dixerunt, si predictus dominus Jo-
hannes non daret predictos denarios ad dictum terminum aut dare nolet, quod habet
electionem, quod tunc predicti domini de Liechtenberg dare debent ipsi domino
Johanni octo diebus post predictum forum marcas quatuor, et ipse dominus Jo-
hannes et participes sui predicti debent tunc econtra similiter resignare eorum iura
dicte decime predictis dominis de Liechtenberg et omnia eorum privilegia, si que
haberent aut si reperirentur, quod sint eciam cassa, et debent eciam rogare dominum
episcopum, quod conferat eis feudum predictum. Que omnia predicta promiserunt
predicte partes perpetuo firma habere et tenere et numquam aliquo modo contrave-
nire sub pena predicta necnon sub obligacione omnium suorum bonorum presentium
et futurorum, dantes michi notario subnotato licenciam et auctoritatem plenam duo
paria desuper conficiendi instrumenta. 
Ego Nicolaus de Glurnio publicus imperiali auctoritate notarius hoc presens in-
strumentum rogatus tradidi et scripsi. 
a) Verzierte Initiale A, 1,5/1,2 cm. – b) Kleines Loch im Pg. 

3822. Chur, 15. Juli 1373
Fünf Schiedsrichter entscheiden im Streit zwischen Konrad Metzger und Andreas Boy
um ein Haus und ein Grundstück in Chur.

Or. (A), FamilienA v. Sprecher Maienfeld. – Pg. 29,5/17 cm. – 5 Siegel, 1. Abb. 41; 2. besch.,
Abb.127 (BUB V, S. 579 u. in diesem Bd., S. 625); 3.–5. fehlen. – Geschrieben vom Notar Johannes
Preconis, ST Abb. 33.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 173.

Ina) nomine domini amen. Presencium inspectoribus universis certam noticiam sub-
scriptorum. Noverint, quos nosse fuerit opportunum et quos presens tangit negocium
vel concernere poterit quomodolibet L in futurum, quod nos arbiter seu arbitratores,
videlicet Cunradus prior conventus ordinis Predicatorum domus civitatis Cu -
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r ien s is 1 arbiter communis, Jacobus prepositus monasterii sancti Luci i 2 L extra
muros Curiens(es) ordinis Premonstratensis, Johannes de Punstr i l s 3, Her-
mannus de N[e]ntzingenb) 4 et Hainr( icus) Sate l l i 5 canonici ecclesie Cu-
r ien s is dicto arbitro communi adiuncti L super discussione et decisione cause litis
dis cor die altercationis et contraversie subortarum ac habitarum inter Cunradum
dictum Metzger de Cur ex una et Andream dictum Boy civem Curiensem ex
parte altera ratione domus et fundi in dicta civitate Curiensi prope et iuxta macel-
lum eiusdem civitatis sitorum dependentium nomine censualis feodi ad ecclesiam
sancti Mart ini 6 civitatis Curi (ensis ) prescripte confinatorum a parte anteriori
strate publice, parte posteriori domui Johannis dicti Spengler civis Curiensis,
parte c) inferiori domui dicti Andree Boy, parte vero superiori dicte macelle et rivo
per sepedictam civitatem Cur( iensem) mananti communiter et concorditer electi
et, ut in litteris seu publico instrumento desuper confectis plenius continetur, una ni -
miter a partibus antedictis prehabita utrimque matura deliberatione recepti, pe ti cio -
ni bus dicti Cunradi ac responsionibus Andree prefati per nos arbitros seu ar bi tra -
to res prefatos auditis, productis etiam per dictumd) Cunradum Metzger qui bus -
dam litteris in modum sue intentionis probationis dictisque eorum ac propositis co -
ram nobis cum debita diligencia consideratis habito prudentum consilio dictisque
partibus nostram super premissis diffinitivam sententiam seue) dilaratoriamf) pro -
nun cia cio nem cum instancia postulantibus pronunciavimus et presencium per te no -
rem pro nun cia mus nullum ius in domo et fundo prescriptis dicto Cunrado Metzger
penitus competiisse nec posse competere quovismodo. Idcirco ipsum Andream et
heredes eius ab impeticione dicti Cunradi et suorum heredum quoad dictos domum
et fundum simpliciter et in toto absolvimus sentencialiter hiis in scriptis, ipsum An -
dream et heredes suos in pacificam possessionem dictorum domus et fundi locantes
et ut efficacius possumus de iure ponentes silentiumque perpetue ipsi Cunrado
Metz ger et suis heredibus presentibus inponentes. In quorum omnium et sin gu lo -
rum evidens testimonium nos arbitri supradicti ad requisitionem sedulam dictorum
Cunradi et Andree presentes litteras seu presens publicum instrumentum si gil lo -
rum nostrorum et cuiuslibet nostri una cum subscriptione et signo publici notarii
infrascripti munimine fecimus roborari. Datum et actum Curie in maiori stupa do -
mus Predicatorum Cur( iensis ) anno domini MoCCCoLXXo tertio, quin ta de ci ma
die mensis iulii, indictione XIa.
(ST) Et ego Johannes Preconis de Meringen7 Constantiensis dyocesis doctor
puerorum Cur( ie) auctoritate imperiali publicus notarius curie Curiensis iura-
tus, quia premissis petitionibus responsionibus litterarum productioni declaratorie
pronunciacionis postulacioni pronunciacioni et peticionis absolutione aliisque omni-
bus et singulis prenotatis dum ut premittitur agerentur et fierent, una cum discretis vi-
ris Johanne dicto Wolfol t advocato castri Curiensis, Johanne Koderl i mini-
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3822. 1Vgl. Nr. 3710, Anm. 4. – 2Jakob v. Nenzing, 1363–1383 Propst des Prämonstratenserklosters St.Lu-
zi in Chur. – 3Johannes v. Mastrils (Kr.V Dörfer), vgl. Nr. 3691, Anm. 2. – 4Hermann v. Nenzing (Vorarl-
berg), 1329–1383 Domherr. – 5Heinrich Sätteli, 1373–1384 Domherr. – 6St.Martin, Kirche in Chur. –
7Johannes Preconis v. Meringen (nicht identifiziert), 1373–1398 Notar in Chur.
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stro civitatis Curiensis 8, Rudino vicedomino dicto Selos9 et Hainrico dicto
Spichwart Curie moram trahente testibus ad premissa vocatis anno mense die hora
vesperarum et loco predictis pontificatus sanctissimi in Cristo patris et domini Geor -
g i i g) digna dei providentia papae XI anno tertio presens interfui ipsaque sic [fieri] b)

vidi et audivi, idcirco ea ad requisicionem dicti Andree et dictorum arbitratorum
mandatum in hanc publicam formam redegi manu mea propria conscribendo sig no -
que meo solito et consueto una cum appensione dictorum arbitratorum sigillorum
signavi in testimonium singulorum et omnium premissorum.
a) Verzierte Initiale J, 7,8 cm lang. – b) Kleines Loch im Pg. – c) te auf Rasur. – d) per dictum auf Rasur. –
e) itivam sententiam seu auf Rasur. – f ) A. – g) A, statt Gregorii.

3823. Churburg 1, 15. Juli 1373
Johann von Reichenberg 2 verkauft dem Vogt Ulrich von Matsch 3 die Burg Reichenberg
mit dem dazu gehörenden Eigenbesitz an Gütern, Rechten, Gerichten und Zöllen im
Gebiet von der Brücke . . . Pont Brunia4 . . . bis . . . an dem perg Faldera5 . . . Zwei-
ter und dritter Siegler: . . . ritter hern Thomas Planten6 vnd Andresen von Mar-
meles7 . . .

Or. (A), SchlossA Churburg Schluderns, M 95. – 2. Siegel Abb. 252; das Siegel Andreas‘ v. Marmels
fehlt. 

3824. Wien, 25. Juli 1373
Die Herzöge Albrecht und Leopold von Österreich 1 teilen die Verwaltung ihrer Länder
auf zwei Jahre. Unter den Zeugen: . . . her Friderich bischof ze Chura) 2 . . .

Or. (A1, A2), Haus-, Hof- u. StaatsA Wien, AUR. 

Druck: UB des Landes ob der Enns VIII (1883), 655.

Regest: Thommen, Urk. aus österr.A II, 30. – Regesta Habsburgica V/2, 1015. 
a) Frid(e)r(ich) bischof ze Cur A2. 

3825. Wien, 12. August 1373
Bischof Friedrich von Chur überträgt die ihm von Papst Gregor XI. verliehene Voll-
macht, die Pfarrkirche Küsnacht dem neu gebauten Johanniterhaus Küsnacht zu in-
korporieren, den Chorherren Berthold Ring, Generalvikar von Chur, und Johannes von
Seengen, Domscholaster.
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3822. 8Johann Köderli, 1363, 1367, 1371, 1373 u. 1376 Stadtammann v. Chur. – 9Rudolf Sellos, 1369–
1387 Viztum v. Chur.

3823. 1Gem. Schluderns, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Gem. Taufers im Münstertal, Vinschgau. –
3Ulrich IV., 1348 – †1402. – 4Nicht identifiziert. – 5Fuldera, Gem. u. Kr. Val Müstair. – 6Thomas
Planta, 1356–1386. – 7Andreas V. v. Marmels (Marmorera, Kr. Surses), 1351 – †1375.

3824. 1Albrecht III. (1350 – †1395) u. Leopold III. (1351 – †1386) v. Österreich. – 2Friedrich II. v. Er-
dingen, 1368–1376.
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Or.(A), StaatsA Zürich, C II 9, 32. – Pg.28,5/12,5 cm. – Siegel Abb.240. – Rückvermerk (15./16.
Jh.): Ein gewaltz brieff.

Abschr. (B), Insert in Nr. 3827.

Regest: Urkundenregesten Zürich II, 2260.

Fridericusa) dei et apostolice sedis gratia episcopus Curiensis 1 executor gratie super
incorporacione ecclesie parrochialis in Kussnach2 Constantiensis L diocesis cum
suis iuribus et pertinenciis universis site prope opidum Thuricensis eiusdem dioce-
sis facienda domui de novo constructe L iuxta prefatam ecclesiam in Kussnach per
venerabilem et religiosum in Christo fratrem Hugonem de Werdenberg precepto-
rem domus L hospitalis sancti Johannis Jerosol imitani in Wedeswile3 diocesis
antedicte auctoritate apostolica per sanctissimum in Christo patrem dominum Gre-
gorium papam undecimum specialiter deputatus, prout in litteris 4 desuper confectis
nobisque per eundem dominum nostrum papam directis plenius continetur, dilectis
nobis in Christo Berchtoldo Ringg5 canonico dicte nostre ecclesie Curiensis et
vicario nostro in spiritualibus generali necnon Johanni de Sengen6 canonico et sco-
lastico eiusdem ecclesie Curiensis salutem et sinceram in domino caritatem et dili-
genciam debitam in commissis. Quia execucioni dicti mandati apostolici nobis direc-
ti, quod admodum est premissum, ad presens interesse comode non valemus et prout
intelleximus periculum est in mora, de legalitate vestra confisi vobis et cuilibet ve-
strum in solidum in negocio execucionis huiusmodi committimus presentibus vices
nostras, volentes pariter et mandantes, quatinus vos et quilibet vestrum prout ex et
pro parte prefati fratris Hugonis fueritis requisiti ad execucionem efficacem om -
nium contentorum in litteris apostolicis antedictis, quam primum comode poteritis,
procedatis iuxta traditam per dictam sanctam sedem apostolicam nobis formam. Da-
tum Wienne, die XII mensis augusti, anno domini Mo.CCCmo.LXX tercio.
a) Verzierte Initiale F, 3,8/5,2 cm.

3826. Glurns, 31. August 1373
Petrix, Witwe von Lenzoletus von Glurns, verkauft an Swiker von Ramosch eine Wiese
in Laatsch. 

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, D 1 I/III. – Pg.14/21,5 cm. – Rückvermerk (15. Jh., teils ver-
blasst): Von Lantzolet(um) [. . .] wysen [. . .]. – Geschrieben vom Notar Philippus von Glurns. 

(ST) C. Annoa) domini millesimo trecentesimo L septuagesimo tercio, XIa indictione,
die L mercuris ultimo agusti. Actum Glurnio1 L in domo subscripte domine in pre-
sencia domini Johannis Radgeb 2, Christoffori filii condam domini Johannis

Nr. 3825–3826 1373 125

3825. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2St.Georg, Pfarrkirche in Küsnacht, Bez. Meilen ZH. –
3Hugo V. v. Werdenberg-Sargans, 1354–1373 Präzeptor (Komtur) des Johanniterhauses Wädenswil, Bez.
Horgen ZH. – 4Nr. 3783 u. 3797. – 5Berthold Ringg, 1371–1379 Domherr, 1368–1379 Generalvikar. –
6Johannes v. Seengen (Bez. Lenzburg AG), 1346–1382 Domherr, 1365–1377 Domscholaster, 1367–1368
Generalvikar, †1395.

3826. 1Glurns, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Johannes Ratgeb, 1368–1394.
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de Amacia3, Johannis Scumess(er) de Ag(un)des4, Johannis dictob) Lum-
bard et Pernardi dicti Stamprecher omnium testium rogatorum. Ibique domina
Petr ix uxor condam domini Lentzolet i de Glurnio et filia condam domini Cun -
tzo nis Stahausser vallis Eni5 per se et suos heredes ac per omnes alias interpositas
personas dedit et vendidit ad proprium pro inoccupato bono nobili iuveni domino
Swecherio filio alterius domini Swecheri i de Remuxio6 ementi sibi et omnibus
suis heredibus, nominatim unum pratum situm Lautsch7, ubi dicitur in Auerss i -
na8, cui heret ab oriente un(um) pratum domini V l r ic i Radgeb9, ab occidente kolo-
nia domini Hainrici de Reichenberg10, salvis omnibus suis aliis coherentiis, si que
sunt ibidem, pro libris viginti Veron(ensibus) 11 bone monete Meranensis 12, quas
se prescripta domina venditrix complete a prefato domino emptore habere dixit tem-
pore presentis contractus omni exceptcione renuntciata, habendoc) et perpetuo possi-
dendo ipsum pratum venditum cum suis viis aquis et aqueductibus ac cum omnibus
suis iuribus et utilitatibus quesitis et inquiredisb) et cum plena potestate faciendi cum
ipso prato vendito, quidquid prefatus dominus emptor et eius heredes facere voluerit,
iure proprio sicut cum aliis suis propriis bonis sine omni inpedimento prescripte do-
mine venditricis vel eius heredum aud aliarum interpositarum personarum. Promi-
tensd) insuper prescripta domina venditrix per se et suos heredes prefato domino
emptori et suis heredibus predictum pratum venditum ab omni persona coram quo-
cumque iudicio spirituali et seclari b) omni tempore cum racione defendere et waren-
tare suis propriis dampnis et exspenssis sub obligacione omnium suorum bonorum
presencium et futurorum, dans ei licenciam intrandi dicti prati venditi tenutam pos-
sessionemque corporalem et michi notario subnotato licenciam et auctoritatem ple -
nam hoc presens instrumentum scribendi et meliorandi, quandocumque necesse fue-
rit, iuxta consilium hominis sapientis. 
Ego Philippus de Glurnio imperiali auctoritate notarius publicus hoc instrumen-
tum rogatus tradidi et scripssi. 
a) Verzierte Initiale A, 0,8/1,1 cm, nno 0,5 cm hoch. – b) A. – c) Vor habendo das Paragraphenzeichen
C. – d) Vor Promitens das Paragraphenzeichen C.

3827. Küsnacht, 22. September 1373
Der Generalvikar und der Domscholaster von Chur (. . . Berchtoldus Ringg canoni-
cus ecclesie Curiensis . . . domini Frideric i episcopi Curiensis vicarius in spiri-
tualibus generalis et Johannes de Sengen canonicus et scolasticus ecclesie Curien-
s is . . .) inkorporieren die Kirche St.Georg in Küsnacht dem Johanniterhaus Küsnacht
im Namen des Bischofs von Chur, den Papst Gregor XI. damit beauftragt hat, und in-
serieren deren Mandate vom 16. Februar und 12. August 1373 1. 

126 1373 Nr. 3826–3827

3826. 3Matsch, Gem. Mals, Vinschgau. – 4Agums, Gem. Prad am Stilfser Joch, Vinsch gau. – 5Inntal, Ti-
rol. – 6Swiker V. (1365–1396) u. Swiker IV. (1339–1385) v. Ramosch (Gem. u. Kr.). – 7Laatsch, Gem.
Mals. – 8Name abg., Laatsch. – 9Ulrich I. (Prenner) (1339–1374) oder Ulrich II. (1368–1393) Ratgeb. –
10Heinrich v. Reichenberg (Gem. Taufers im Münstertal, Vinschgau). – 11Münze v. Verona. – 12Münze v.
Meran, ital. Prov. Bozen.

3827. 1Nr. 3797 u. 3825. 
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Or. (A), StaatsA Zürich, C II 9, 31. – 2 Siegel an Schnüren, 1. besch., Abb. 253; 2. Abb. 254. 

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3825.

Regest: Urkundenregesten Zürich II, 2265. 

3828. Rhäzüns, 29. Oktober 1373
Ulrich Brun von Rhäzüns anerkennt alle Friedensverträge, die Abt Johannes von Di-
sentis auch in seinem Namen mit der Talschaft Leventina abgeschlossen hat.

Or. (A), A Prato, 69. – Pg. 22,5/22,5 cm. – Siegel fehlt.

Druck: L. Deplazes, Geschichte u. Kultur Churrätiens, Festschr. I. Müller (1986), S. 432.

Regest: MDT I, S. 409, Nr. 313.

Universis et singulis vicariis et officialibus et omnibus hominibus valis Leuentine1

pateat L et sit maniffestum, quoda) nos Brunus deb) Rozuno2 de Crual la3 omnia
pacta et L promissiones et conventiones facte et facta per reverendum virum domi-
num Johannem MalL la [d]dramc) 4 abattem monasterii de la Cadeo5 Dissert i -
nensis 6, cum hominibus predicte valis Leuentine seu cum aliquibus eorum eorum
nomine et nomine aliorum de Leuentina et per ipsum dominum abatem et qui cum
eo fuerunt suo etd) nostro nomine Bruni predictii et nomine omnium de Crual la ip-
sius e) domini abatis sequatium et hac f) nostrorum Bruni totius Crual le in quolibet
capittulo et in omnibus capitullis et in quolibet predictorum, prout promissa sunt et
scripta et facta, affirmamus rettifficamus et aprobamusg) et pro rato et firmo habemus
et habere volumus omni tempore et attendere et obsservare volumus et promittimus
occaxione pacis inter ipsum dominum abatem et omnes eius subditos et me Brunum
et meos sequaces et subditos de Crual la ex una parte et homines de Leuentina ex
altera omnia ut supra gessta et promissa colaudantes et affirmantes et in testimonium
premissorum hax literas fierii iussimus et h) nostro sigillo roborarii. Datum in castro
de Rozumo in Crual la, MCCCLXXIII, indictione XI, die IIIo ex[eunte] i) mensse
octu bris.
a) Es folgt durchgestrichen et. – b) de irrt. wiederholt. – c) Fleckig. – d) Es folgt durchgestrichen meo. –
e) Es folgt d mit durch Flecken bedeckter Oberlänge. – f ) A. – g) m korr. aus b. – h) et über der Zeile nach-
getragen. – i) Verblasst.

3829. 2. November 1373
Johann von Reichenberg verkauft dem Vogt Ulrich von Matsch seinen Teil der drei
Seen auf der Malser Haide, ein Lehen des Gotteshauses Chur (. . . minen tayl der sewe
aller dryer, die oberhalb Mal les 1 gelegen sint, die ze lehen gânt vnd recht lehen haiz-

Nr. 3827–3829 1373 127

3828. 1Leventina, Tal u. Bez. TI. – 2Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412. – 3Churwal-
chen = Churrätien. – 4Johannes (Maradra/Maladra = v. Maladers?) v. Ilanz, 1367–1401 Abt des Benedik-
tinerklosters Disentis, Gem. u. Kr.; vgl. Nr. 3743, Anm.1. – 5Cadi = Kr. Disentis. – 6Disentis, Gem. u. Kr.

3829. 1Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. 
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zent vnd sint von dem gotzhûs ze Kûr . . .) sowie seinen Teil an den Lehen, die er zu-
sammen mit Ulrich von Matsch innehat oder allein verleihen kann. Zweiter Siegler: . . .
hern Thomas Planten ritter . . .

Or. (A), SchlossA Churburg Schluderns, M 97. – 2. Siegel Abb. 252.

Zu den Namen vgl. Nr. 3823.

Regest: Arch.ber. Tirol II, 702. – Thommen, Urk. aus österr.A II, 32. 

3830. Avignon, 5. November 1373
Papst Gregor XI. verbietet den Grafen Hugo, Albrecht und Heinrich von Werdenberg-
Heiligenberg und Ulrich Brun von Rhäzüns unter Androhung von Exkommunikation
und Interdikt, mit Bernabò und Galeazzo Visconti von Mailand Bündnisse gegen die
Römische Kirche zu schliessen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 269, f. 93.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2279.

Dilectis filiis nobilibus viris Hugoni, Alberto et Hinrico comitibus de Werden-
berg1 salutem etc. Fidedigno relatu percepimus, quod iniquitatis filii Bernabos et
Galeaz de Vicecomitibus de Mediolano2 fratres hostes Romane ecclesie ac im-
perii ac pluribus excommunicacionum sententiis innodati sacrilegi et de catholica  fide
suspecti in viam satane abeuntes ac puram massam fidelium corrumpere satagentes
solicitari faciunt toto posse nobilitatem vestram de colligacionea) vestra facienda cum
eis, que in magnum commodum dictorum hostium ac contemptum et grave damp-
num prefatorum ecclesie et imperii redundaret. Quare nobilitatem eandem rogamus
et hortamur in domino vobis nichilominus per apostolica scripta et sub omnibus pe-
nis contentis in nostris processibus dudum factis contra dictum Bernabouem et Ga-
leaz ac colligatos et fautores eorum districte precipiendo mandamus, quatinus cum
dictis viris nequissimis vos colligare aut quolibet concordare nullatenus presumatis
quovismodo. Si, quod non credimus, huiusmodi colligacionem iam forsitan attemp-
tastis, ab ipsa procuretis penitus resilire, alioquin noveritis vos excommunicatos ac
terras vestras et vestri regiminis interdictas necnon privatos omnibus dignitatibus of-
ficiis honoribus et bonis, que a quibuscumque ecclesiis et imperio obtinetis, ac esse re-
belles infideles et bannitos imperii necnon infames et aliis multis penis et sententiis
involutos, prout in eisdem nostris et etiam imperialibus processibus in Romana cu-
ria communi omnium patria ac in Alamania et multis aliis partibus publicatis, quo -
rum copias ad maiorem vestram informacionem et ob salutem animarum vestrarum
ac conservacionem vestri honoris vobis transmittimus videre seu audire poteritis con-
tineri. Datum Auinione, non. novembris anno tercio. Eodem modo dilecto filio no-
bili viro Brunoni de Rutzinis 3 domicello Curiensis diocesis mutato numero plu-
rali in singularem. 
a) Zunächst colligalacione, dann la durch daruntergesetzte Punkte getilgt. 

128 1373 Nr. 3829–3830

3830. 1Hugo IV. (1357–1387), Albrecht III. (1367–1418) u. Heinrich III. (1367–1392) v. Werdenberg-Hei-
ligenberg. – 2Bernabò (1354 – †1385) u. Galeazzo II. (1354 – †1378) Visconti, Herren v. Mailand. –
3Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412.
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3831. Avignon, 5. November 1373 
Papst Gregor XI. fordert von Bischof Friedrich von Chur die Rücknahme einer Verord-
nung des weltlichen Pflegers Rudolf von Montfort, die den Transport von Lebensmitteln
und anderer Waren durch die Gebiete der Kirche Chur nach Chiavenna, Como und an-
deren von Mailand besetzten Gebieten erlaubt. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 269, f. 94.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2281.

Venerabili fratri Frederico episcopo Curiensi 1 salutem etc. De multis favoribus,
quos tua fraternitas tam apud dilectos filios nobiles viros duces Austr ie quam alias
nobis et Romane ecclesie impendit fideliter et solerter, multum fuimus consolati,
provideque tibi gratiarum retulimus et referimus accionesa) nuper non absque multa
turbacione percepimus, quod dilectus filius nobilis vir Rudolfus senior comes de
Montefort i b) 2 episcopatus tui c) in temporalibus gubernator publicum proponi fecit
edictum, quod omnes volentes deferre per terras et passus ecclesie Curiensis merci-
monia vel res alias ad Clauenam3 et Cumas4 et alias terras, quas perdicionis filii
Bernabos et Gâleaz de Vicecomitibus de Mediolano5 hostes rebelles ecclesie
Romane ac imperii detinent occupatas, illa secure deferant et quod nullus audeat eos
impedire. Quare fraternitatem eandem hortamur attente mandantes, quatinus huius-
modi pravum edictum tu, qui es superior, studeas penitus revocare et per dictum co-
mitem facere revocari de facto ac revocaciones huiusmodi in omnibus terris dicte tue
ecclesie mandes et facias solemniter publicari ac capi detineri et arrestari huiusmodi
mercimonia et res alias et conductores seu portitores eorum, dictum comitem, si tibi
obedire contempserit, a vicariatus et gubernacionis officio, quod sibi commisisse di-
nosceris, revocando, alioquin tu et idem comes ac terre tue et ipsius comitis incursio-
ne sententiarum et penarum promulgatarum et illatarum, quod apostolicos et impe-
riales processus contra talia presumentes poteritis merito formidare, nosque ad illa-
rum executionem dante domino procedemus. Datum Auinione, non. novembris an-
no tercio. 
a) Es folgt durchgestrichen sed. – b) Es folgt durch Unterstreichung getilgt tui. – c) Es folgt durch Unter-
streichung getilgt episcopatus.

3832. Avignon, 5. November 1373 
Papst Gregor XI. fordert Kaspar von Sax-Misox,Thomas Planta und Johann von Wer-
denberg-Sargans auf, während des Winters und wegen der Pest im mailändischen und
komaskischen Gebiet keine Söldner für die Römische Kirche zu unterhalten und weite-
re Adlige für diesen Aufschub zu gewinnen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 269, f. 94. 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2282. 

Nr. 3831–3832 1373 129

3831. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2Rudolf IV. v. Montfort-Feldkirch, vgl. Nr. 3718, Anm. 8. –
3Chiavenna, ital. Prov. Sondrio. – 4Como, ital. Stadt u. Prov. – 5Bernabò (1354 – †1385) u. Galeazzo II.
(1354 – †1378) Visconti, Herren v. Mailand.
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Dilecto filio nobili viro Gasparro de Sacco1 domicello Cumane2 diocesis salutem
etc. Super agendis Romane ecclesie, ad quorum prosecucionem tuam nobilitatem re-
cepimus, nos considerantes, quod propter instans tempus hyemale et solitas nives
montium et vallium, per quos et quas tu et alii nobiles tibi vicini ad servicia nostra et
dicte Romane ecclesie deputati habetis, impugnare hostiliter eiusdem ecclesie inimi-
cos non possetis usque ad tempus proximum future estatis facere magnum fructum et
quod propter mortalitatem, que viget in partibus Mediolanensibus3 et Cumanis
et aliis vicinis eisdem, gentes eiusdem ecclesie, cum quibus gentes tue et eorundem
nobilium se haberent coniungere, vel propter earum vicinitatem interiorem habere
progressum ad territorium Mediolanensem tute remanere non possunt, ut inutiles
vel modicum fructuosas vitemus expensas et in tempore utili largius valeamus expen-
dere, prout in talibus fieri consuevit, deliberavimus, quod usque ad tempus estivum
tu et nobiles prelibati non teneatis pro dicta ecclesia gentes armorum, sed provisiones
vobis statutas interim habeatis, quas tibi et eis faciemus integre assignari et talia po-
terunt emergere, quod etiam stipendia dari iubebimus consueta. Quare nobilitatem
eandem iudicio racionis et virtute providencie redimitam rogamus attentius, quatinus
gravissima onera expensarum eiusdem ecclesie et quid restet agendum contra hostes
prefatos, qui modice debilitacionis vix adhuc detrimenta senserunt, provide cogitans
de provisa per nos parsimonizacione huiusmodi, quam etiam alibi dicto tempore in-
tendimus facere, sicut devotus eiusdem ecclesie filius contenteris, quia nequaquam
aufertur, quod in hac parte provide prorogatur meliori tamen tempore tribuendum,
ipsosque nobiles velis inducere, quod de dilacione predicta ipsi etiam contententur et
isto ac proxim(o) futuro mensibus, quibus durant stipendia dicte ecclesie contra ipsos
hostes, tu et ipsi nobiles quidquid poteritis faciatis, ut nos fortiores et ipsi hostes de-
biliores sint pro tempore estivali. Datum Auinone, non. novembris anno tercio. Eo-
dem modo dilecto filio nobili viro Thome de Plantanis4 militi diocesis Curiensis
salutem etc. Eodem modo dilecto filio nobili viro Johanni de Werdenberg comiti
de Senegans5. 

3833. Avignon, 9. November 1373
Papst Gregor XI. beauftragt den Bischof von Brixen, dem Kloster Müstair zur Rückge-
winnung der entfremdeten Güter zu verhelfen.

Or. (A) KlosterA Müstair, XII/1. – Pg. 31,5/20,5 cm. – Bleibulle an Hanfschnur – Recto oben
Mitte: Rasur 9 cm; oben rechts: I doppelt gestrichen. – Auf der Plica rechts (verblasst): R. [. . .] Jo.
Honett; links unter der Plica: P. de Fargia. – Verso oben Mitte: Vlricus de Burne.

Druck: A. Largiadèr, Zur Gesch. des Benediktinerinnenklosters St.Johann in Münster/Müstair,
Graubünden, Mélanges E.Tisserant, 1964, S. 9, Nr. 4.

Regest: Largiadèr, PU Schweiz II, 862.

130 1373 Nr. 3832–3833

3832. 1Kaspar v. Sax-Misox, 1354–1395. – 2Como, ital. Stadt u. Prov. – 3Mailand. – 4Thomas Planta,
1356–1386. – 5Johann I. v. Werdenberg-Sargans, 1342–1399.
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Gregoriusa) episcopus servus servorum dei venerabili fratri . . episcopo Brixinensi 1

salutem et apostolicam benedictionem. Ad L audientiam nostram pervenit, quod tam
dilecte in Christo filie . . abbatissa et conventus monasterii sancti JoLhannis2 ultra
Caluenam3 ordinis sancti Benedict i Curiensis diocesis quam ille, que in eodem
monasterio L precesserunt, easdem decimas redditus terras vineas possessiones domos
casalia prata pascua grangias nemora molendina iura iurisdictiones et quedam alia
bona ipsius monasterii datis super hoc litteris confectis exinde publicis instrumentis
interpositis iuramentis factis renuntiationibus et penis adiectis in gravem ipsius mo-
nasterii lesionem nonnullis clericis et laicis aliquibus eorum ad vitam quibusdam vero
ad non modicum tempus et aliis perpetuo ad firm[a]mb) vel sub censu annuo conces-
serunt, quorum aliqui dicuntur super hiis confirmationis litteras in forma communi a
sede apostolica impetrasse. Quia vero nostra interest super hoc de oportune remedio
providere, fraternitati tue per apostolica scripta mandamus, quatinus ea, que de bonis
ipsius monasterii per concessiones huiusmodi alienata inveneris illicite vel distracta
non obstantibus litteris instrumentis iuramentis renuntiationibus penis et confirma-
tionibus supradictis, ad ius et proprietatem eiusdem monasterii legitime revocare pro-
cures, contradictores per censuram ecclesiasticam appellatione postposita compe -
scendo. Testes autem, qui fuerint nominati, si se gratia odio vel timore subtraxerint,
censura simili appellatione cessante compellas veritati testimonium perhibere. Da-
tum Auinione, V. id. novembris, pontificatus nostri anno tertio.
a) Initiale G, 2,3/2,7 cm. – b) Kleines Loch im Pg.

3834. Chur, 11. November 1373
Ulrich von Schauenstein, Domherr von Chur, verkauft an Pagan von Lantsch einen
Gerstenzins aus einem Hof und Gütern in Scharans.

Or. (A), StaatsA GR Chur, A I/2a Nr. 6. – Pg. 24/16 cm. – Siegel stark besch., Abb.170. – Ge-
schrieben von Johannes von Mastrils.

Regest: Urk.sammlg. StaatsA GR I, S.10, Nr. 24.

Allen dien, die disen brief sehent lesent oder horent lesen, kund ich V l r ich von Scho�-
wen stain 1 L korherr ze Kur vnd vergich offenlich mit disem brief, das ich gesunt libs
vnd muts vnd mit L guter vorbetrachtung dem erbern man Paganen von Lentz 2 vnd
sinen erben aigenlich vnd L recht vnd redlich ze koffenn geben han vnd gib ze koffenn
mit disem brief siben schilling an wert an gersten geltes des klainen werts in Tum-
lasch3, die ich vnd min erben im vnd sinen erben iarlich vf sant Mart ins tag richten
vnd weren sond vsser minem maiierhof vnd vsser minen gvtern, die ich han ze Zschi  -
rans 4 gelegen vnd die Albrecht von Vrt ietz von mir hat vnd buwet. War aber, das
in an den egnanten siben schillingen wert kains iars vtzet abgiengi also, das si ina) von

Nr. 3833–3834 1373 131

3833. 1Johann IV. v. Lenzburg, 1364–1374 Bischof v. Brixen, ital. Prov. Bozen. – 2Benediktinerinnenklos -
ter Müstair, Gem. u. Kr. Val Müstair. – 3Calven, Talenge bei Laatsch, Gem. Mals, Vinschgau, ital. Prov.
Bozen.

3834. 1Ulrich III. v. Schauenstein (Gem. Masein, Kr. Thusis), 1329 – †1378 Domherr. – 2Lantsch/Lenz,
Kr. Belfort. – 3Domleschg, Tal u. Kr. – 4Scharans, Kr. Domleschg.
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den vorgeschriben maiierhof nut gantzlich gericht wurdenb), das sol ich vnd min erben
im vnd sinen erben eruellen vnd vsrichten vsser allen minen gvtern, die ich han ze
Fursteno 5 vnd ze Zschirâns, mit guten truwen ân alle geward. Dis obgeschriben si-
ben schilling an wert gelts hab ich dem obgnanten Paganen vnd sinen erben ze kof-
fenn geben vmb achtzehen mark, acht phunt Mailesch fur ie ain mark ze raitenn, die
ich von im bar enphangen han vnd in min aigen nutz vnd notdurft bekert. Ich der ob-
gnant V l r ich von Schowenstain gelob och offenlich mit disem brief fur mich fur
min bruder vnd min erben der vorgeschriben siben schilling an wert gelts vnd des vor-
geschriben koffes des vorbenempten Paganen von Lentz vnd siner erben gut vnd
getruwe weren ze sin nach recht an gaistlichem vnd an weltlichem gericht vnd wa si
sin bedurfent ân alle geuard. Vnd ze ainem waren vrkunt vnd stater warhait dir vor-
geschriben ding hab ich der obgnant V l r ich von Schowenstain min aigen insigel
gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Kur, do man zalt von gots geburt druzehen-
hundert iar vnd dru vnd sibentzig iar, an sant Mart ins tag.
a) Es folgt ein irrt. nicht getilgter Schaft. – b) wurden mit Kürzungsstrich, nach dem e ein getilgter Buch -
stabe.

3835. Bormio 1, 19. November 1373
Polinus de Albertis verkauft an Stephennus Baldii unter Vorbehalt der Rechte der Kir-
che Chur (. . . salvo tamen omni honore et iure ecclesie sancte Marie de Curia . . .)
 eine Wiese in Valfurva 1. 

Or. (A), A parrocchiale Valfurva.  

3836. Avignon, 1. Dezember 1373
Papst Gregor XI. orientiert Lapus de Ricasulis über eine Kürzung der Soldzahlungen
u.a. an Thomas Planta und Kaspar von Sax-Misox und beauftragt ihn, noch schuldige
Soldbeträge und, falls er über Geldreserven verfüge, auch Provisionen für die Monate
Januar bis März auszuzahlen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 269, f.103. 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2331.

Dilecto filio nobili viro Lapo de Ricasul is domicello Fesulane1 diocesis salutem
etc. Recepimus litteras tuas, quas per dilectum filium Paulum de Medicis ordinis
Fratrum Minorum misisti, de tuaque infirmitate diutina tibi paterne compatimur, et
speramus in deo, in cuius et sue ecclesie laboras obsequus, quod tibi restituet sanita-
tem. Scribimus dilectis filiis nobilibus viris advocato de Amazia2 et comiti de Sene-
gans3 ac Thome de Plantanis4 et Gasparro de Sacco5, quod post kalendas
ianua rii proxime futuras deliberavimus minuere expensas et non dare in partibus illis

132 1373 Nr. 3834–3836

3834. 5Fürstenau, ebd.

3835. 1Ital. Prov. Sondrio. 

3836. 1Fiesole, ital. Prov. Florenz. – 2Ulrich IV. v. Matsch, 1348 – †1402. – 3Johann I. v. Werdenberg-
Sargans, 1342–1399. – 4Thomas Planta, 1356–1386. – 5Kaspar v. Sax-Misox, 1354–1395.
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aliqua stipendia lancearum vel peditum, donec circa estatem aliud duxerimus or di -
nan dum, prout in copiis litterarum6 nostrarum, quas ipsis nobilibus dirigimus, inclu-
sis presentibus videbis plenius contineri. Post hec dolenter audivimus detencionem
tue persone, unde volumus, prout racionis existit, quod, si habeas vel habere possis
pecuniam pro stipendiis et provisionibus dictorum nobilium et aliarum gencium con-
ductarum, per te in partibus illis omnibus satisfacias integre pro tempore retroacto,
pro mensibus vero ianuarii februarii et marcii vel duobus eorum, si tibi a debitis pe-
cunia superfuerit, solvas dictis nobilibus provisiones, quas eis duximus statuendas, ut
in nostra et ecclesie predicte fidelitate persistant et sine aliis tamen expensis claudat a)

passus suos et alios, ut nulle gentes transeant ad hostes ecclesie prelibate, et deinde ad
nos venire vel ad civitatem nostram Bononiensem7 accedere non postponas dictu-
rus vel scripturus nobis statum negociorum parcium predictarum, ut super illis pro
estivo tempore te vel alium remittendo ad partes easdem providere caucius valeamus.
Et si pecunia tibi omnino deficiat, scribas dilecto filio nostro . . cardinali Bituricen-
s i 8 et venerabili fratri nostro . . episcopo Bononiensi, quibus eciam nos scribimus,
quod de illo tibi non differant subvenire. Datum ut supra.b)

a) B, statt claudant. – b) Verweis auf den vorangehenden Eintrag: Datum Auinione, kl. decembris anno tercio. 

3837. Mals 1, (4.) Dezember 1373
Katharina, Tochter des Laurentius von Mals, verkauft mit Zustimmung ihres Gemahls
( . . . presente et consentciente Jacobo de Porta de Scul les2 suo viro . . .) an Mini-
go von Mals und seine Gemahlin Elisabeth einen Käsezins aus einer Wiese in Laatsch 3.
Unter den Zeugen: . . . Michael is filii condam Nicolai Tschunchaf lur4 . . .

Or. (A), PfarrA Meran, 109.

Zum Datum: Die Elemente der Datierung stimmen nicht überein: anno domini millesimo trecente-
simo septuagesimo tercio, XIa indictione, die martis quarto intrante decembris. Der 4. Dez. 1373
war ein Sonntag, nicht ein Dienstag.

Regest: Arch.ber. Tirol I, 2097 (irrt. zum 28. Dez. 1372).

3838. Konstanz, 5. Dezember 1373
Bischof Heinrich von Konstanz 1, . . . Friderich von Tengen thumprobst ze Chur2

. . . und Heinrich Goldast, Vikare und Pfleger des Bistums Konstanz, und das Domka-
pitel Konstanz erhöhen die Pfandsumme für die an Konrad von Homburg 3 verpfändete
und von ihm nach einer Feuersbrunst wieder aufgebaute Burg Markdorf 4 um 2000
Goldgulden. 

Abschr. (B), 16. Jh., GenerallandesA Karlsruhe, 67/501 (Kopialbuch), f.157v. 

Regest: Reg. ep. Const. II, 6240. – Die Urk. des StadtA Markdorf in Regesten, bearb. v. M.Wellmer
(1950), 15 (beide nach dem zurzeit nicht auffindbaren Or. in Karlsruhe).

Nr. 3836–3838 1373 133

3836. 6Vgl. Nr. 3832. – 7Bologna. – 8Bourges, dép. Cher.

3837. 1Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Scuol, Kr. Suot Tasna. – 3Gem. Mals. – 4Viell. Nikolaus v. Cha -
flur, Gem. Tschlin, Kr. Ramosch, vgl. BUB VI, S. 640, Zeile 27.

3838. 1Heinrich v. Brandis, 1357–1383. – 2Friedrich v. Tengen (nw. Singen BW), 1371–1374 Dompropst
v. Chur, 1373 Generalvikar v. Konstanz. – 3Stadt Radolfzell BW. – 4nw. Friedrichshafen BW.
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3839. 22. Dezember 1373
Die Gemeinde Sondrio quittiert dem Kloster S.Remigio und S.Perpetua für Kastanien-
zinsen.

Or. (A), A comunale Tirano, Madonna di Tirano, 588. – Papier 15/12,5 cm. – Geschrieben vom
No tar Galolus Gallus von Como.

Regest: Pedrotti, San Remigio, 604. – Vetti/Zoia, 588.

MCCCLXXIII. die iovis XXII. decembris. Minus Geruus decanus comunis et ho-
minum de L Sondrio1 suo et dicti comunis nomine fuit contentus et conffessus se
reci pisse L et habuisse ab Romerio de Rippa confratri et conversso ecclesie sancti
Romeri i 2 de L Tirano3 recipien(te) suo et dicte ecclesie nomine quar(tanas) tres ca-
sten(earum) pisstarum et h(oc) pro completa et integra solutione et satisfactione om-
nium fictorum cursorum et preteritorum a fessto sancti Mart ini proxim(o) preterito
retroa) omnium illarum terrarum, quas dicti fratres tenent ad fictum a dicto comuni
ad racionem quar(tanarum) III. in anno etc. In quaquidem conffessione suprascriptus
Minus nomine dicti comunis promisit obligando omniab) ipsius comunis stare per-
petualiter tacitus et contentus etc.
Ego Galolus Gal lus notarius Cumanus4 de voluntate suprascripti Mini scripsii.
a) Es folgt durchgestrichen vnius pecie terre silvate. – b) Hier fehlt wohl bona.

3840. 1373
. . . instrumentum traditum manu Jacobi publici notarii anno MoCCCoLXXIII ex
parte reparacionis tecti ecclesie sancti Luci i 1 . . .

Erwähnt in der Urk. vom 2. Juli 1470, GemeindeA La Punt-Chamues-ch, 3.

3841. Wien, 7. Januar 1374
Die Herzöge Albrecht 1 und Leopold von Österreich beurkunden, dass sie Bischof
 Johann von Brixen 2 49 900 Gulden schuldig sind. Erwähnt ist eine Urkunde Herzog
Rudolfs 3, nach der u.a. Friedrich, inzwischen Bischof von Chur und Kanzler Herzog
Leopolds (. . . dem erwirdigen vnserm lieben frunde hern Friderichen nv bischofen
ze Chur4 vnserm des egenanten hertzog Leupolts 5 kantzler . . .), dem Bischof von
Brixen 6000 Gulden erstatten sollte.  

Or. (A), StaatsA Aargau Aarau, CH – 0000 51 – 7 U. 20/0023.  

Druck: Thurg. UB VI, 3249.

Regest: Regesta Habsburgica V/2, 1069. 

134 1373–1374 Nr. 3839–3841

3839. 1Sondrio, ital. Stadt u. Prov. – 2Kloster S.Remigio, Gem. u. Kr. Brusio. – 3Tirano, ital. Prov. Son-
drio. – 4Como, ital. Stadt u. Prov.

3840. 1St.Luzius, Pfarrkirche in Zuoz.

3841. 1Albrecht III. v. Österreich, 1350 – †1395. – 2Johann IV. v. Lenzburg, 1364–1374 Bischof v. Brixen,
ital. Prov. Bozen. – 3Rudolf IV. v. Österreich, 1339 – †1365. – 4Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. –
5Leopold III. v. Österreich, 1351 – †1386.
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3842. Brixen, 12. Januar 1374
Johannes Ravensburg, Domherr von Passau, quittiert dem Bischof Friedrich von Chur
im Auftrag des päpstlichen Gesandten Helias de Vodronio, des Cantors von Xanten, für
200 Gulden Servitien an die apostolische Kammer. 

Or. (A), DiözesanA Brixen, Hofburg, Chron. Urk.reihe des HofA, Ob. A, 462. – Pg. 23/12 cm. –
Siegel (Johannes Ravensburg). 

Johannesa) Rauenspurg canonicus Patauiensis 1 profiteor et recognosco publice
per L presentes, quod virtute comissionis per reverendum in Christo patrem et domi-
num dominum L Heliam de Vodronio cantorem ecclesie Xanctonensis 2 aposto-
lice sedis nuntium michi L facte, ut iuxta litteras et instrumenta sua, quibus petendi
exigendi et recipiendi quascumque pecunias camere apostolice debitas plenam habeo
potestatem, a reverendo in Christo patre domino Friderico episcopo Curiensi 3 in
debitis, in quibus ipse adhuc ratione sui communis servitii eiusdem camere apostoli-
ce tenebatur, percepi florenos ducentos boni auri et recti ponderis, de quorum solu-
cione ipsum et suam ecclesiam vice et nomine dicte camere tenore presentium quitto
legittime et absolvo. Datum Brixine4, XIIa die ianuarii, anno domini millesimo tre-
centesimo septuagesimo quarto, duodecime indiccionis. 
a) Initiale J, 4 cm lang. 

3843. Avignon, 14. Januar 1374
Papst Gregor XI. bestätigt Konrad Vesseler den Besitz der Pfarrkirche in Oberesslin-
gen 1 nach der Präsentation durch die Inhaber des Patronatsrechts, die Brüder Gebhard,
Albrecht und Konrad von Hohenrechberg 2, und der Amtseinsetzung durch Johann von
Tunsel (. . . Johanni de Tonsol canonico ecclesie Curiensis 3 tunc venerabilis
fratris nostri Henrici episcopi Constantiensis 4 in spiritualibus vicario generali
. . .). 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 193, f. 344v, ep. 295. 

Regest: Reg. ep. Const. II, 6247. – Rieder, Röm. Quellen, 1793.

3844. Schloss Tirol, 19. Januar 1374 
Bischof Friedrich von Chur bestätigt Aufzeichnungen Goswins über das von den Herren
von Tarasp 1 gegründete Benediktinerkloster in Scuol 2 und dessen Verlegung nach Ma-
rienberg, über Schenkungen, die ersten Äbte und weitere Ereignisse der Frühgeschichte
des Klosters. 

Nr. 3842–3844 1374 135

3842. 1Passau, Niederbayern. – 2Xanten, Nordrhein-Westfalen. – 3Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. –
4Brixen, ital. Prov. Bozen.

3843. 1Esslingen BW. – 2südl. Schwäbisch Gmünd BW. – 3Johann Landolt v. Tunsel (Stadt Bad Krozin-
gen, sw. Freiburg im Breisgau BW) 1366–1371 (–1373?) Generalvikar von Konstanz, 1374–1391 Domherr
v. Chur. – 4Heinrich v. Brandis, 1357–1383 Bischof v. Konstanz.

3844. 1Kr. Sur Tasna. – 2Kr. Suot Tasna.
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Or. (A), KlosterA Marienberg Mals, auf dem unteren linken Rand des ersten Rescripts von Goswin,
XXVII/162, rechts folgt die Bestätigung des Abtes und des Konvents von Marienberg, die mitsiegeln. –
1. Siegel Abb. 240.

Das hier bestätigte erste sogenannte Rescript (Abschrift) entspricht inhaltlich und sprachlich weitge-
hend dem Registrum Goswins, Druck (bearb. v. Ch. Roilo, 1996), S. 62 (Dum cuncta) bis S. 68 (kal.
maii). Dann folgt ein aufschlussreicher Passus über ein verlorenes registrum antiquum, aus dem die
Rescripte stammen, und über das registrum novum, zweifellos das überlieferte, auch als Chronik be-
zeichnete Hauptwerk Goswins; der Passus ist zitiert in Goswin, Chronik Marienberg (erste Ed., 1880),
S.VII (Hec de fundatoribus . . . habentur); ebd., S. XV, sind wichtige Varianten des Rescripts ge-
genüber dem Registrum angeführt. Wir übernehmen die Zählung der acht Rescripte von B. Schwitzer,
Einleitung zu Goswin, Chronik von Marienberg, S. XV–XIX.   

Druck: Goswin, Chronik Marienberg, S. XIV. 

Regest (für alle Rescripte): Thommen, Urk. aus österr.A II, 37. 

Text von Nr. 214 (ein kleiner Teil des Rescripts).
Nos Fridricus dei et apostolice sedis gratia episcopus Curiensis 3 copiam trans-
sumptam suprascripti tenoris fideliter exemplatam monasterii Montis sancte Ma-
rie4 vallis Venuste5 ordinis et diocesis supradictorum auctoritate ordinaria tenore
presencium approbamus ratificamus et fidem facere decernimus harum sub pendenti
sigillo nostro testimonio litterarum. Datum Tyrol is 6, XVIIII die mensis ianuarii, an-
no domini millesimo trecentesimo septuagesimo quarto.

3845. Schloss Tirol, 19. Januar 1374 
Bischof Friedrich von Chur bestätigt Aufzeichnungen Goswins über die Gründung des
Klosters Marienberg, über mehrere Äbte und die wichtigsten Ereignisse ihrer Regie-
rungszeit sowie über Schenkungen und Jahrzeitstiftungen.

Or. (A), KlosterA Marienberg Mals, unter dem Text des zweiten Rescripts von Goswin, XXVII/163. Es
folgt die Bestätigung des Abtes und des Konvents von Marienberg, die mitsiegeln. – 1. Siegel
Abb. 240. 

Zu den Namen vgl. Nr. 3844.

Der erste Teil dieses zweiten Rescripts entspricht weitgehend Nr. 3844. Ein folgender kurzer Ab-
schnitt weicht nur unwesentlich vom Registrum Goswins ab, S. 68 (parentela) bis S.70 (Hainricus
Suppan de Tyrol pro remedio anime sue). Über das komplexere Verhältnis des darauffolgenden Text-
teils zum Registrum vgl. Goswin, Chronik Marienberg, S. XV. – Vgl. auch die Vorbemerkung zu
Nr. 3844.

Regest (für alle Rescripte): Thommen, Urk. aus österr.A II, 37. 

Nos Fridricus dei et apostolice sedis gratia episcopus Curiensis copiam trans-
sumptam suprascripti tenoris fideliter exemplatam monasterii Montis sancte Marie
vallis Venuste ordinis et diocesis supradictorum auctoritate ordinaria tenore pre-
sencium approbamus ratificamus et fidem facere decernimus harum sub pendenti si-
gillo nostro testimonio litterarum. Datum Tyrol is, XVIIIIa die mensis ianuarii, anno
domini millesimo trecentesimo septuagesimo quarto.

136 1374 Nr. 3844–3845

3844. 3Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 4Benediktinerkloster Marienberg, Gem. Mals, Vinschgau. –
5Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 6Schloss Tirol, Gem. Dorf Tirol, ital. Prov. Bozen.

5

10

15

20

25

30

35

40



Nr. 3846–3847 1374 137
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3846. Schloss Tirol, 19. Januar 1374 
Bischof Friedrich von Chur bestätigt dem Kloster Marienberg die Abschriften von acht
Urkunden, darunter Schenkungen und Privilegien der Herren von Tarasp. 

Or. (A), KlosterA Marienberg Mals, vor dem Text des dritten Rescripts von Goswin, XXVII/165. Dem
Text folgt die Bestätigung des Abtes und des Konvents von Marienberg, die mitsiegeln. – 1. Siegel
Abb. 240. 

Zu den Namen vgl. Nr. 3844.

Die acht Urkunden dieses dritten Rescripts sind auch im Registrum Goswins und teilweise als Or. im
KlosterA Marienberg überliefert (vgl. Goswin, Chronik Marienberg, S. XVI, u. die im BUB edierten
Texte). – Vgl. auch die Vorbemerkung zu Nr. 3844.

Regest (für alle Rescripte): Thommen, Urk. aus österr.A II, 37. 

Nos Fridricus dei et apostolice sedis gratia episcopus Curiensis octo privilegia in-
frascripta fideliter exemplata monasterii Montis sancte Marie vallis Venuste ordi-
nis et diocesis infrascriptorum auctoritate ordinaria tenore presencium approbamus
confirmamus ratificamus et ea in iudiciis et extra valere et fidem facere decernimus
harum sub pendenti sigillo nostro testimonio litterarum, et sunt sex privilegia infra-
scripta. Datum Tyrol is, XVIIIIa die mensis ianuarii, anno domini MoCCCo septua-
gesimo quarto.
Es folgen die Texte von Nr. 354, 345, 355, 364, 319, 314 u. 452.

3847. Schloss Tirol, 19. Januar 1374
Bischof Friedrich von Chur bestätigt dem Kloster Marienberg die Abschriften von Ur-
kunden Kaiser Friedrichs I., König Heinrichs VI., mehrerer Grafen von Tirol und von
Papst Clemens VI. 

Or. (A), KlosterA Marienberg Mals, vor dem Text des vierten Rescripts von Goswin, XXVII/164. Am
unteren Rand folgt die Bestätigung des Abtes und des Konvents von Marienberg, die mitsiegeln. – 
1. Siegel Abb. 240. 

Zu den Namen vgl. Nr. 3844.

Die sechs Urkunden dieses vierten Rescripts sind auch im Registrum Goswins und teilweise als Or. im
KlosterA Marienberg überliefert (vgl. Goswin, Chronik Marienberg, S. XVI, u. die im BUB edierten
Texte). – Vgl. auch die Vorbemerkung zu Nr. 3844. 

Regest (für alle Rescripte): Thommen, Urk. aus österr.A II, 37.

Nos Fridricus dei et apostolice sedis gratia episcopus Curiensis privilegia infra-
scripta et fideliter exemplata monasterii Montis sancte Marie vallis Venuste ordi-
nis et diocesis supradictorum auctoritate ordinaria tenore presencium approbamus
confirmamus ratificamus et ea in iudiciis et extra valere et fidem facere decernimus
harum sub pendenti sigillo nostro testimonio litterarum, et sunt sex privilegia infra-
scripta. Datum Tyrol is, XIXa die mensis ianuarii, anno domini millesimo trecente -
simo septuagesimo quarto.
Es folgen u.a. die Texte von Nr. 369, 452 u. 2500.



3848. Schloss Tirol, 19. Januar 1374 
Bischof Friedrich von Chur bestätigt dem Kloster Marienberg zehn Abschriften von Ur-
kunden über Rechte am Kloster Müstair 1 und an Pfarrkirchen im Unterengadin und
Vinschgau und eine allgemeine Privilegienbestätigung Papst Clemens VI. 

Or. (A), KlosterA Marienberg Mals, unter dem Text des fünften Rescripts von Goswin, XXVII/168. Es
folgt die Bestätigung des Abtes und des Konvents von Marienberg, die mitsiegeln. – 1. Siegel
Abb. 240. 

Zu den Namen vgl. Nr. 3844.

Die zehn Urkunden dieses fünften Rescripts sind auch im Registrum Goswins und teilweise als Or. im
KlosterA Marienberg überliefert (vgl. Goswin, Chronik Marienberg, S. XVII, u. die im BUB edierten
Texte). – Vgl. auch die Vorbemerkung zu Nr. 3844.

Regest (für alle Rescripte): Thommen, Urk. aus österr.A II, 37. 

Texte u.a. von Nr. 399, 441, 584a, 495, 584b, 1025, 2411 u. 2481. 
Nos Fridricus dei et apostolice sedis gratia episcopus Curiensis decem privilegia
supradicta fideliter exemplata monasterii Montis sancte Marie vallis Venuste or-
dinis et diocesis supradictorum auctoritate ordinaria tenore presencium approbamus
confirmamus ratificamus et ea in iudiciis et extra valere et fidem facere decernimus
harum sub pendenti sigillo nostro testimonio litterarum. Datum Tyrol is, XVIIIIa die
mensis ianuarii, anno domini millesimo trecentesimo septuagesimo quarto.

3849. Schloss Tirol, 19. Januar 1374 
Bischof Friedrich von Chur bestätigt dem Kloster Marienberg die Abschriften von drei
Urkunden über die Klostervogtei. 

Or. (A), KlosterA Marienberg Mals, vor dem Text des sechsten Rescripts von Goswin, XXVII/167.
Dem Text folgt die Bestätigung des Abtes und des Konvents von Marienberg, die mitsiegeln. – 1. Sie-
gel Abb. 240. 

Zu den Namen vgl. Nr. 3844.

Die drei Urkunden dieses sechsten Rescripts sind auch im Registrum Goswins und teilweise als Or. im
KlosterA Marienberg überliefert (vgl. Goswin, Chronik Marienberg, S. XVIII, u. die im BUB edierten
Texte). – Vgl. auch die Vorbemerkung zu Nr. 3844.

Regest (für alle Rescripte): Thommen, Urk. aus österr.A II, 37. 

Nos Fridricus dei et apostolice sedis gratia episcopus Curiensis infrascripta tria
privilegia fideliter exemplata monasterii Montis sancte Marie vallis Venuste ordi-
nis et diocesis infrascriptorum auctoritate ordinaria tenore presencium approbamus
confirmamus ratificamus et ea in iudiciis et extra valere et fidem facere decernimus
harum sub pendenti sigillo nostro testimonio litterarum. Datum Tyrol is, XIXa die
mensis ianuarii, anno domini millesimo trecentesimo septuagesimo quarto.
Es folgen die Texte von Nr. 461, 1969 u. 2026.

3850. Schloss Tirol, 19. Januar 1374 
Bischof Friedrich von Chur bestätigt dem Kloster Marienberg die Abschrift einer Ur-
kunde über einen Vergleich im Streit um Schenkungen an das Kloster und um die Klos -
ter vogtei. 

138 1374 Nr. 3848–3850

3848. 1Benediktinerinnenkloster Müstair, Gem. u. Kr. Val Müstair.
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Or. (A), KlosterA Marienberg Mals, auf dem unteren linken Rand des siebten Rescripts von Goswin,
XXVII/169, rechts folgt die Bestätigung des Abtes und des Konvents von Marienberg, die mitsiegeln. –
1. Siegel Abb. 240. 

Diese Urkunde des siebten Rescripts ist nur im Registrum Goswins überliefert (vgl. Goswin, Chronik
Marienberg, S. XIX, u. die Edition im BUB). – Vgl. auch die Vorbemerkung zu Nr. 3844. 

Zu den Namen vgl. Nr. 3844.

Regest (für alle Rescripte): Thommen, Urk. aus österr.A II, 37. 

Text von Nr. 363. 
Nos Fridricus dei et apostolice sedis gratia episcopus Curiensis copiam trans-
sumptam suprascripti tenoris fideliter exemplatam monasterii Montis sancte Marie
vallis Venuste ordinis et diocesis supradictorum auctoritate ordinaria tenore pre-
sencium approbamus ratificamus et fidem facere decernimus harum sub pendenti si-
gillo nostro testimonio litterarum. Datum Tyrol is, XVIIIIa die mensis ianuarii, anno
domini millesimo trecentesimo septuagesimo quarto.

3851. Schloss Tirol, 19. Januar 1374 
Bischof Friedrich von Chur bestätigt dem Kloster Marienberg die Abschriften von zwei
Urkunden über die Gewährung des Nachbarschaftsrechts ans Kloster durch Schleis 1 ge-
gen die Verpflichtung, in Schleis eine Messe zu lesen, und über die Bestätigung dieses
Vertrags durch Bischof Rudolf von Chur 2. 

Or. (A), KlosterA Marienberg Mals, auf dem unteren linken Rand des achten Rescripts von Goswin,
XXVII/166, rechts folgt die Bestätigung des Abtes, der mitsiegelt, und des Konvents von Marienberg. –
1. Siegel Abb. 240. 

Zu den Namen vgl. Nr. 3844.

Die zwei Urkunden dieses achten Rescripts sind auch im Registrum Goswins und als Or. im KlosterA
Marienberg überliefert (vgl. Goswin, Chronik Marienberg, S. XIX, u. die Editionen im BUB). – Vgl.
auch die Vorbemerkung zu Nr. 3844.

Regest (für alle Rescripte): Thommen, Urk. aus österr.A II, 37. 

Texte von Nr.1539 u. 2245. 
Nos Fridricus dei et apostolice sedis gratia episcopus Curiensis privilegia su pra -
scrip ta fideliter exemplata monasterii Montis sancte Marie vallis Venuste ordinis
et dyocesis supradictorum auctoritate ordinaria tenore presencium approbamus con-
firmamus ratificamus et ea in iudiciis et extra valere et fidem facere decernimus
harum sub pendenti sigillo nostro testimonio litterarum. Datum Tyrol is, XVIIIIa die
mensis ianuarii, anno domini millesimo trecentesimo septuagesimo quarto.

3852. Disentis, 28. Januar 1374
Abt Johannes und der Konvent des Klosters Disentis beauftragen Bruder Thaddäus,
 Prior von Camperio, auf der Passhöhe des Lukmaniers eine Marienkapelle und ein
Hospiz zu bauen, dotieren sie mit Gütern und verpflichten einen Priester, dort Gottes-
dienste zu halten. 

Nr. 3850–3852 1374 139

3851. 1Gem. Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Rudolf II. v. Montfort, 1322–1325.
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Eintrag (E1), StiftsA Disentis, nach einer Photokopie der zurzeit nicht auffindbaren Brevis Chronolo-
gia monasterii Desertinensis v. A. Stöcklin (1634 – †1641 Abt v. Disentis) im StiftsA Sarnen, Muri-
Gries, Acta Disertinensia D 2, S. 8, Nr. 37. – Eintrag (E2), 1709, ebd., Synopsis, S. 52. – Eintrag
(E3), 1709, Bibl. nat. Paris, latin 13.934 (Synopsis), f. 24v. – Eintrag (E4), 1712, StiftsA Disentis,
Synopsis, S. 54. – Eintrag (E5), 18. Jh., BAC, 511.01.03.38 (Synopsis), f. 20v. – Eintrag (E6),
1797, Eichhorn, Ep. Cur., S. 238. 

Vgl. die Vorbemerkung zu Nr.1256 über die Synopsis. 

Regest: Mohr, Reg. Disentis, 133. – E. Motta, BSSI 28 (1906), S. 86. 

E1

Joannes1 abbas cum conventu facit facultatem fratri Thadeo priori de Campier2

postmodum magistro fratrum ordinis sancti Anthonii ædificandi capellam super-
exaltatæ virgin(is) Mariæ in monte Lucmanniæ3 ad hospitio excipiendos transeun-
tes, ne miserabiliter pereant. Actum Disert ine4 anno 1374. 

E 2

Hoc anno Johannes abbas ecclesiam beate virginis sub titulo assumptionis eius in
cœlum per fratrem Thaddæum in monte Lucumonis5 ædificari curavit, cui adiecit
hospitium seu hospitale, ut vocamus, pro exceptione et accommodatione eorum, qui
in I ta l iam et ex hac in Rhætiam finitimam transirent, ne frigore aut fame illos in
asperrimo illo monte deficere contingeret. Eandem porro ecclesiam Johannes cum
suo conventu reditibusa) dotavit ac sacerdotem e’ suis unum deputavit, qui statis per
annum diebus officia divina ibidem celebraret, ut patet ex litteris ab eo datis hoc an-
no in octava sanctæ Agnetis virginis. 

E 6

Cæterum perennem sui memoriam reliquit hic abbas, dum in eodem monte ecclesiam
et hospitium pro commodo peregrinantium erexit ac dotavit, ut viarum asperitate ex-
hausti in vasta illa solitudine haberent, unde refocillarentur. Pio huic operi plura bo-
na consecravit, quæ in Lucumone et valle Breunia6 inter res monasterii numera-
bantur. Extant in archivo Desert inensi fundationis huius litteræ die 28. ianuarii an-
no 1374. exaratæ. Locus hospitale S.Mariæ dicitur, quem Ioannes fratri Thaddæo
de Campiro eiusque socio Andreæ curandum commisit. 
a) redditibus E3. 

3853. Avignon, 29. Januar 1374
Papst Gregor XI. beauftragt die Bischöfe von Brixen und Chur (. . . Frederico episco-
po Curiensi 1 . . .) und Heinrich, den Leutpriester von Tirol 2, die geplante Heirat  einer
Tochter Galeazzo Viscontis mit Herzog Albrecht von Österreich 3 zu verhindern. 

140 1374 Nr. 3852–3853

3852. 1Johannes (Maradra/Maladra = v. Maladers?) v. Ilanz, 1367–1401 Abt des Benediktinerklosters Di-
sentis, Gem. u. Kr.; vgl. Nr. 3743, Anm.1. – 2Thaddäus, Prior der Hospize Casaccia u. Camperio, Olivone,
Gem. u. Bez. Blenio TI. – 3Kapelle u. Hospiz St.Maria auf dem Lukmanier, Gem. Medel (Lucmagn), Kr.
Disentis, n. der Passhöhe, vom Stausee Sontga Maria zugedeckt. – 4Disentis/Mustér, Gem. u. Kr. – 5Luk-
manier, Pass GR/TI. – 6Blenio, Tal u. Bez. TI.

3853. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2Dorf Tirol, ital. Prov. Bozen. – 3Die Heirat von Violante
(†1386), der Tochter Galeazzo II. Viscontis (1354 – †1378), mit Albrecht III. v. Österreich (1350 – †1395)
fand nicht statt.
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Registereintrag (B1), Vatikan.A, Reg. Vat. 270, f. 8v. – Registereintrag (B2), ebd., Reg. Vat. 244 G,
f. 69. 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2447. 

3854. Avignon, 7. Februar 1374
Papst Gregor XI. beauftragt Bischof Johann von Brixen, dem Vogt Ulrich von Matsch,
dem Grafen Johann von Werdenberg-Sargans, Thomas Planta (. . . Thomas de Plan-
tanis miles Curiensis diocesis . . .) und weiteren Adligen Soldbeträge auszuzahlen,
die in Verhandlungen von Lapus de Ricasulis und einem Vertreter der Adligen mit dem
Kardinaldiakon Guillielmus S.Angeli in Bologna festzulegen seien. 

Registereintrag (B1), Vatikan.A, Reg. Vat. 270, f.11. – Registereintrag (B2), ebd., Reg. Vat. 244 G,
f.112. 

Zur Sache u. zu den Namen vgl. Nr. 3777 u. 3836.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2465. 

3855. Avignon, 8. Februar 1374
Papst Gregor XI. beauftragt u.a. den Dompropst von Chur (. . . preposito . . . Curien-
s is . . . diocesium . . .), dafür zu sorgen, dass Peter Kotmann zwei Jahre lang die Ein-
nahmen seiner Chorherrenpfründe in Zofingen 1 erhält. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 193, f. 230v. 

Regest: Rieder, Röm. Quellen, 1797. 

3856. Avignon, 9. Februar 1374
Papst Gregor XI. beauftragt Bischof Friedrich von Chur dafür zu sorgen, dass seine
Amts- und Lehensträger und seine Untertanen den Personen- und Warenverkehr durch
das Bistumsgebiet zur Unterstützung Chiavennas und anderer den Feinden der Römi-
schen Kirche entrissener Gebiete erlauben. 

Registereintrag (B1), Vatikan.A, Reg. Vat. 270, f.12v. – Registereintrag (B2), ebd., Reg. Vat. 244 F,
f.104. 

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3831.

Druck: Mayer, Vaticano-Curiensia, S. 42, Nr. 26 (zum 28. Jan. 1374 u. mit der Signatur «Reg. Gre-
gor. XI. Epistolæ Archityp. anno IV, f. 280»). 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2471.

Venerabili fratri Frederico episcopo Curiensi salutem etc. Cum castrum Clauen-
ne Cumane diocesis nuper de manibus hostium Romane ecclesie domino favente
receptum pro nobis et dicta ecclesia teneatur, tue fraternitati precipiendo mandamus,
quatinus universis et singulis tuis officialibus vassallis et subditis tam clericis quam

Nr. 3853–3856 1374 141

3855. 1Chorherrenstift St.Mauritius in Zofingen, Stadt u. Bez. AG. 
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laicis sub excommunicacionis et privationis suorum beneficiorum et officiorum ac
feudorum penis districte precipias, quod per terram et passus tui episcopatus gentes
victualia et alia necessaria in auxilium dicti castri et aliarum terrarum, quas nomine
dicte ecclesie teneri continget, libere transire et duci permittant, eos nichilominus
exortandoa), quod in hiis tribuant auxilium et favorem, sic in premissis facturus, quod
in eis speratus subsequatur effectus et nos proinde te magis diligen(tem) teneamur.
Datum Auinione, V. id. februarii anno quarto. 
a) exhortando B2. 

3857. Avignon, 13. Februar 1374
Papst Gregor XI. befiehlt der Stadt Chur und Graf Rudolf von Montfort, dem weltlichen
Pfleger des Bischofs Friedrich von Chur, den Transport von Lebensmitteln und den Zug
von Hilfs trup pen über die Pässe nach Chiavenna und den anderen Gebieten, die der rö-
mischen Kirche übergeben wurden, zu erlauben. 

Or.(A), BAC, 013.0447. – Pg.55/42 cm. – Bleibulle an Hanfschnur. – Recto unten rechts: G. Mo-
rus. – Verso, Adresse: Dilecto filio nobili viro Radulfo comiti de Monteforti venerabilis fratris nostri
Friderici episcopi Curiensis vicario in temporalibus. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 270, f.13v (gleiches Mandat an die Stadt Chura)).

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3831 u. 3856.

Im BAC (013.0448) befindet sich auch die Or.urk. vom 27. Febr. 1374, mit der Papst Gregor XI. den
Bischof Johann von Brixen mit der Verwaltung der Burg, des Territoriums und der Stadt Chiavenna
beauftragte, Regest: Largiadèr, PU Schweiz II, 864. 

Druck: J. G. Mayer u. F. Jecklin, JHGG 30 (1900), S. 51, Nr. 5.

Regest: Largiadèr, PU Schweiz II, 863. – Mollat, Grégoire XI, 2479 (nach B). – Schnyder, Handel
u. Verkehr I, 127. 

Gregoriusb) episcopus servus servorum dei dilecto filio nobili viro Radulfo comiti
de Montefort i venerabilis fratris nostri Frederici episcopi Curiensis vicario in L
temporalibus salutem et apostolicam benedictionem. Cum castrum Clauenne Cu -
ma ne diocesis nuper de manibus hostium Romane ecclesie domino favente recep-
tum L pro nobis et dicta ecclesia teneatur tuque nobis, qui vicem Christi, licet im me -
riti, gerentes in terris super omnes prelatos et ecclesias orbis principatum habemus,
non solum sicut episcopo tuo Curiensi sed amplius tenearis obedire nobilitati tue
sub excommunicationis necnon privationis feudorum et bonorum, que a Curiensi
seu aliis ecclesiis tenes, penis districte precipiendo mandamus, quatinus per terras et
passus tuos victualia ad dictam arcem deferri ac etiam gentes in auxilium eiusdem ar-
cis et aliarum terrarum, quas in illis partibus nomine nostro teneri continget, profec-
turas transire libere permittas, te exhortantes, quatinus eisdem victualia deferentibus
ac transeuntibus ob nostram et dicte ecclesie Romane reverentiam fideliter et reali -
ter faveas, ut c-) proinde merearis nostram-c) et eiusdem ecclesie gratiam et benivolen-
tiam ampliorem. Datum Auinione, id. februarii, pontificatus nostri anno quarto. 
a) Dilectis filiis . . advocato et consulibus ac communi civitatis Curiensis . . . – b) Initiale G, 4,8/5,3 cm. –
c-c) Auf Rasur. 



3858. Avignon, 13. Februar 1374 
Papst Gregor XI. beauftragt drei Pfarrer der Diözese Konstanz, den Prozess gegen
Bernabò und Galeazzo Visconti 1 von Mailand in den Kathedralen und anderen Kirchen
der Diözesen Chur (. . . in cathedralibus et aliis ecclesiis Curiensis . . . dio ce sium
. . .), Konstanz und Basel und an anderen öffentlichen Orten zu verkünden. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 266, f. 9. 

Regest: Reg. ep. Const. II, 6254. – Rieder, Röm. Quellen, 1800. – UB Zug I, 136. – Mollat, Gré-
goire XI, 2480. 

3859. Avignon, 27. Februar 1374 
Papst Gregor XI. beauftragt den Vogt Ulrich von Matsch dafür zu sorgen, dass Thomas
Planta und andere die Burg Chiavenna, die sie im Namen des Papstes verwalten, dem
Bischof von Brixen übergeben. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 270, f.16.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2495. 

Dilecto filio nobili viro Vlr ico advocato de Amatzia et comiti de Chi lperck1 sa lu -
tem etc. Cum nos castrum Clauenne2 Cumane3 diocesis, quod dilecti filii nobilis
vir Thomas de Plantanis4 miles Curiensis diocesis et quidam alii nuper pro no-
bis receperunt et tenent, venerabili fratri nostro Johanni episcopo Brixinensi 5 te -
nen dum custodiendum et gubernandum per ipsum usque ad apostolice sedis benepla-
citum nostro nomine mandaverimus assignari, nobilitatem tuam rogamus et horta-
mur attente, quatinus, si quod tamen non credimus fuerit oportunum, dictum Tho-
mam, quem amicum tuum fore percepimus, et alios stantes in dicto castro velis in-
ducere ad assignandum illud libere ac statim episcopo prelibato vel eius locumtenen-
ti et ipsis episcopo et locumtenenti in custodia dicti castri et alias in negociis nostris
et Romane ecclesie favoribus consiliis et auxiliis oportunis assistas, ut probata tue
devotionis sinceritas te nobis et apostolice sedi reddat ex talibus serviciis preter eter-
ne retributionis premia amplius commendatum. Datum Auinione ut supraa). 
a) Verweis auf den vorangehenden Eintrag: III. kl. marcii anno quarto.  

3860. Avignon, 27. Februar 1374 
Papst Gregor XI. befiehlt Rotinus de Azolinis von Chiavenna und Thomas Planta (. . .
Thome de Plantanis militi Curiensis diocesis . . .), die Burg Chiavenna, die sie in
seinem Namen bewachen, mit allen Waffen, Lebensmitteln und anderen Gütern, die
dazu gehören, dem Bischof Johann von Brixen zu übergeben. 

Registereintrag (B1), Vatikan.A, Reg. Vat. 270, f.16v. – Registereintrag (B2), ebd., Reg. Vat. 244 G,
f. 68. 

Zu den Namen vgl. Nr. 3859.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2496. 

Nr. 3858–3860 1374 143

3858. 1Bernabò (1354 – †1385) u. Galeazzo II. (1354 – †1378) Visconti, Herren v. Mailand.

3859. 1Ulrich IV. v. Matsch, 1348 – †1402, Graf v. Kirchberg (Oberkirchberg, südl. Ulm). – 2Chiavenna,
ital. Prov. Sondrio. – 3Como, ital. Stadt u. Prov. – 4Thomas Planta, 1356–1386. – 5Johann IV. v. Lenz-
burg, 1364–1374 Bischof v. Brixen, ital. Prov. Bozen.
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3861. Avignon, 27. Februar 1374 
Papst Gregor XI. befiehlt den Bewohnern des Tales Chiavenna, dem Bischof Johann
von Brixen, der die Burg Chiavenna in seinem Auftrag von Thomas Planta (. . . Tho-
mas de Plantanis miles Curiensis diocesis . . .) und anderen übernehmen soll, zu
gehorchen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 266, f.10.

Zu den Namen vgl. Nr. 3859.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2498. 

3862. Avignon, 27. Februar 1374 
Papst Gregor XI. befiehlt den Leuten von Chiavenna, dem Bischof Johann von Brixen,
der die Burg Chiavenna in seinem Auftrag von Thomas Planta (. . . Thomas de Plan-
tanis miles Curiensis diocesis . . .) und anderen übernehmen soll, zu gehorchen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 270, f.16v. 

Zu den Namen vgl. Nr. 3859.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2499. 

3863. Hall in Tirol 1, 3. März 1374
Bischof Friedrich von Chur (. . . Fridricus . . . episcopus Curiensis 2 . . .) verleiht al-
len, die einen Priester mit dem Leib Christi von der Pfarrkirche St.Maria in Angedair 3

oder den Filialkirchen zu den Kranken und zurück begleiten, Ablass. 
Or. (A), PfarrA Landeck. – Siegel Abb. 233.

Regest: Arch.ber. Tirol I, 1762. 

3864. Chur, 6. März 1374
Der zum Dompropst von Chur gewählte Graf Heinrich von Werdenberg-Sargans ver-
spricht, das Domkapitel zu schützen und dessen Rechte zu wahren.

Or. (A), BAC, 013.0449. – Pg. 33/23 cm. – Siegel fehlt. – Rückvermerk (14. Jh.): Promissio do-
mini H.a) prepositi Curiensis iurata; (um 1460): Compromissio domini prepositi capitulo Curiensi
iurata.

Abschr. (B), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f. 43.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 175. – Liechtenstein. UB I/1, 130.

Regest: Krüger, 422.

Noverint, quos nosse fuerit oportunum, quod nos Hainricus comes de Werden-
berg de Sanegans 1 prepositus ecclesie Curiensis sufficienti et matura deliberatio-
ne L prehabita promisimus et promittimus per presentes capitulum et quemlibet ca-
nonicorum ecclesie Curiensis homines res et bona dicto capitulo aut singulis cano-

144 1374 Nr. 3861–3864

3863. 1Österr. Bez. Innsbruck-Land. – 2Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 3Landeck, österr. Gem.
u. Bez.

3864. 1Heinrich (V.?) v. Werdenberg-Sargans, 1374–1377 Dompropst.
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nicis pertinentes L tueri protegere et a molestatione cuiuscumque defendere bona fide
pro nostris viribus atque posse nullumque pretactorum in suis iuribus et pertinenciis
molestare dolo L et fraude quibuslibet in premissis penitus circumscriptis, statuta dic-
ti capituli edita et edenda fideliter observare, nostrum vicarium canonicum Curien-
sem semper in nostri absencia habere Curie residentem, nulli canonicorum disposi-
cionem legacionem vel ordinacionem, quam facere voluerit de suis feodis claustrali-
bus, ut hactenus consuetum est fieri, denegare protrahere vel differre, nullas unquam
sturas vel alias exactiones ab hominibus dicto capitulo pertinentibus exigere vel colli-
gere absque licencia et consensu capituli prenotati, bona et possessiones dicti capituli
non absque consilio et ordinacione sex canonicorum per dictum capitulum nobis
adiun gen do rum cuicumque locare nec etiam sic remissius locare, ut aliquid exinde
emolumenti vel onerarii consequamur, ad beneficia ad nos ratione et nomine dicte
prepositure pertinencia, non nisi actu sacerdotes vel personas habiles, que intra pro-
ximum annum ad sacerdocium promoveri possint, Curiensi episcopo presentare.
Qui quidem sacerdotes vel persone predescripte fidem faciant, ut intra proximum an-
num a tempore sue presentacionis se procurent actualiter ad sacerdotales ordines ca-
nonice promoveri et personaliter resideant beneficiis in eisdem, nominatimque et
specifice de altari sancte Katherine sito in ecclesia Curiensi non nisi actu sacerdo-
ti, qui in dicta Curiensi ecclesia prebendatus canonicus non existat et per suum iura -
men tum se obliget ad personalem residenciam in civitate Curiensi, quamdiu ipsum
altare habebit servandam et ad interessendum omnibus horis canonicis in choro Cu-
riensi providere vel procurare quomodolibet provideri. Promisimus quoque et pre-
sencium tenore spondemus ad perpetuam vicariam in ecclesia sancti Mart ini 2 civi-
tatis Curiensis, si illam nostris temporibus vacare contigerit, non nisi Curiensem
canonicum presentare, cum et hoc et alia prenarrata, prout sufficienter sumus in-
structi, hactenus a nostris predecessoribus taliter sint servata. Demum ad prevenien-
dum futuras discordias et quaslibet simultates, que inter nos et dictum capitulum vel
quemcumque aut quoscumque canonicorum ecclesie Curiensis ex quacumque dis-
cordie materia possent aliquatenus suboriri, promittimus hiis in scriptis, quod nos, si
processu temporis aliquid emerserit, racione cuius nobis quippiam iuris vel rationa-
bilis accionis competere videbitur contra capitulum aut aliquem seu aliquos canoni-
cos supratactos, ad simplicem et de plano huiusmodi emersi decisionem nos unum de
canonicis Curie residentibus pro arbitro nominare debebimus et realiter exhibere,
qui se arbitro per capitulum vel canonicum aut canonicos contra quod quem vel quos
nobis actio tunc competet, etiam similiter de canonicis Curie residentibus exhibendo
adiungat adiecto, quod quicquid per dictos duos arbitros utrimque ut prescribitur ex-
hibendos una cum tercio communi arbitro non minus Curiensi canonico et Curie
residenti ad decisionemb) pretacti emersi per dictos duos exhibitos arbitros assumen-
do vel per dictum capitulum aut maiorem partem capituli, si predicti duo adiuncti ar-
bitri tercium assumendum habere non possent, taliter ut prefertur duobus exhibitis
arbitris pro tercio et communi arbitro sociando vel maiorem ipsorum partem deter-
minatum laudatum et arbitratum fuerit, servare tenere et ratum habere velimus et te-

Nr. 3864 1374 145

3864. 2St.Martin, Kirche in Chur.

5

10

15

20

25

30

35

40



neamur perpetuis temporibus inconcusse. Si quoque electionem de nobis in pre po -
situm ecclesie Curiensis per sepedictum capitulum celebratam vel nos aut dictum
capi tu lum occasione dicte electionis a quocumque quavis auctoritate contigerit inpu -
gnari, huiusmodi inpugnacionem sine dampno et absque expensis dicti capituli tene-
bimur defensare. Et ut hec omnia et singula suprascripta a nobis perpetuo firmiter ob-
serventur, pro fideli et firma observacione singulorum et omnium eorundem corpora-
le sacrosanctis ewangeliis per nos corporaliter manu tactis prestitimus iuramentum et
tenore presencium hoc prestamus, presentibus sigilli nostri munimine roboratis in
omnium et singulorum evidens testimonium premissorum. Datum et actum Curie
anno domini Mo. CCCo. LXXo quarto, sexta die mensis marcii, indictione XIIa.
a) H über der Zeile nachgetragen. – b) si auf Rasur.

3865. Chur, 14. März 1374
Margaret Walpurg, Witwe des Simon Federspiel, ihr Sohn Albrecht und ihre Enkelin
Katharina verkaufen an Hans Dieprecht von Bendern, Bürger von Chur, und dessen Ge-
mahlin Anna Herzog Güter in Domat/Ems.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 70. – Pg. 45/25,5 cm. – 3 Siegel,
1. Fragm., Abb. 255; 2. u. 3. fehlen. – Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 70.

Regest: Liechtenstein. UB I/5, 459.

Allena) den, die disen brief sehent oder horent lesen, kunden wir Margaret Wal  -
purg, du wilent Symons Vederspi ls saligen elich husfro was, vnd Albrecht Ve-
derspi l L ir svn vnd och ich Kathrin Annen saligen der obgnanten Margareten
Walpurgen tochter tochter vnd veriehent offenlich mit disem brief, das wir alle vn -
uer schai den lich L gesunt libs vnd muts vnd mit guter vorbetrachtung dur vnser recht
notdurft recht vnd redlich fur recht ledig aigen ze koffenn hand geben vnd verkofft
vnserm lieben kenLmag Hansen Dieprecht dem Smit von Bender1 burger ze
Kur, Annen genant Hertzogin siner elichen wirtinnen vnser lieben mumen vnd irn
erben, ob sie nit warent, dis nachgeschriben gvter in dem kilchspel ze Apmtzb) 2 gele-
gen vnd du genant sint das gut von Strasberg3 mit allen ir rechten benempten vnd
vnbenempten, des ersten sechs manmatt wisen in Val lpurkairen4 gelegen vnd stos-
sent oberzu an Schanviggem5 wisen von Amptz, vnderzu an des edeln herren von
Belmunt6 wisen vnd nebentzu an die waid, ain manmat wisen ze obrost in Val l  -
pur  cai  ren gelegen, stosset oberzu an Rudolfs wisen Klausen saligen sun von Sant
Marien7, zwo manmat wisen in Bv l lv l 8 gelegen, stossent oberzu an ain waid, vn-
derzu an vnser wisen vnd nebentzu an des egnanten Dieprechts wisen, ain halb
manmat wisen nebent Tomba Nomma 3 gelegen, stosset oberzu an ain gemainen
weg vnd vnderzu an der korherren von Kur wisen, ain halb manmat wisen, lit vnder
der Owe 3 vnd stosset obertzu an V l r ichs Vigel ien wisen, in Plareina9 ain man-
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Flims, Kr. Trins. – 7Nicht identifiziert. – 8Bagliel, Gem. Domat/Ems. – 9Plarena, ebd.
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mat wisen, stosset oberzu an die gemainen strasse vnd vnderzu an des abts von Phe -
uers10 wisen, aber in Plareina ain manmat wisen, stosset oberzu an des obgenanten
Schan vig  gen wisen vnd vnderzu an der korherren von Kur wisen, zwo manmat wi-
sen genant Prau de Val l 3, vnd gând die in wechsel mit der egenanten korherren wi-
sen, in Val lpurcaira zwo manmat wisen genant Prau Sussannân3, stossent ober-
zu an Hainrichs wisen von Cortveder3 vnd ze ainer sîten an des abts wisen von
Pheuers, vf Val l  Mulinas11 a  Ritschas12 zwo manmat wisen, stossent oberzu an
des edeln herren von Rutzuns13 wisen vnd vnderzu an der vorgenanten korherren
wisen, ze Ruvaissaiduir 3 ain manmat wisen, stosset oberzu an Annen von Velts -
berg14 wisen vnd vnderzu an des egenanten abts von Pheuers wisen, vnd ze Brv l 15

ain halb manmat wisen vnd stosset oberzu an des vorgenanten herren von Rutzuns
wisen, ain juchart ackers genant Air de sot Ruven16, stosset oberzu an Hainrichs
acker von Katz17 vnd vnderzu an Hainrichs acker von Sâlas3, ze Bv l lv l vier mal
ackers vnd stossent oberzu an hern Bertholds Ringgen korherren ze Kur18 wisen,
vnderzu an der korherren von Kur wisen vnd nebentzu an des obgenanten edeln her-
ren von Rutzuns acker, vnder Tomba Levaira 3 ain mâl ackers, stosset oberzu an
Passauanten acker, ain juchart ackers ze Sâlas gelegen, stosset vnderzu an Hain-
r ichs hofstat von Salas vnd nebentzu an sant Marîen Magdalênen19 acker, ain
mâl ackers, stosset oberzu an des obgenanten Schanviggen acker vnd vnderzu an
des egenanten herren von Rutzuns wisen, genant Prau de Si l l iaus3, in Riuaira3

ain halb juchart ackers, stosset vnderzu an Hainrich Calcairen acker, vnd ze
 obrest in Ruschi l iâ ins3 ain mâl ackers, stosset oberzu an die gemain waid. Dis ob-
gen(ante) gvter haben wir in aigenlich ze koffenn geben vmb sibentzig mark vnd vmb
funf mark, acht phunt Mailesch20 fur ie ain mark gerait, die wir alle von in bar en -
phan gen habent vnd in vnser redlich nutz vnd notdurft bekert. Wir die obgnanten
Margaret Walpurg, Albrecht Vederspi l vnd Kathrin vnd vnser erben sullent
ochsb) der obgeschriben gvter vnd koffes gar vnd gantzlich der vorbenempten Han-
sen Dieprechts, Annen siner wirtinnen vnd ir erben gut vnd getruwe weren sin
nach recht fur alle ansprach an gaistlichem vnd an weltlichem gericht, wa vnd wie si
sin notdurftig werdent, mit guten truwen ân alle geuard. Wir die obgnanten Marga-
ret Walpurg vnd Kathrin ir tochter tochter veriehent och offenlich mit disem brief,
das wir alles das, das hie von vns geschriben stat an disem brief, getân vnd volbracht
habent mit Gaudentzen von Plantair 21 vnsers vogts hande vnd gutem willen vnd
gunst, den wir vns hier vber in diser sache offenlich ze ainem vogt erkorn vnd ge-
nommen habent, mit Jacobs von Blumentâl mines der egenanten Kathrinen vat-
ters gutem willen vnd gunst vnd ze den ziten vnd an den stetten, als recht was, vnd mit
allen den worten vnd getaten, die darzu von recht vnd von gewonhait hortend vnd
notdurftig warent, vnd damit es nu vnd hie nach kraft vnd macht mit recht wol haben
mag, vnd entzihent vns offenlich mit disem brief fur vns vnd vnser erben aller der an-
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3865. 10Benediktinerkloster Pfäfers, Wahlkr. Sarganserland SG. – 11Val Mulinas, Gem. Domat/Ems. –
12Re tschas, ebd. – 13Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412. – 14Felsberg, Kr. Trins. –
15Bregl, Gem. Domat/Ems. – 16Sut Rieven, ebd. – 17Cazis, Kr. Thusis. – 18Berthold Ringg, 1371–1379
Domherr. – 19St.Maria Magdalena, abg. Kapelle in Domat/Ems. – 20Mailänder Münze. – 21Gaudenz
IV. v. Plantair (Planaterra, Stadt Chur), 1330 – †1397.
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sprach vnd alles des rechts, so wir zu dem vorgeschriben gut von Strasberg hattend
oder dhains wegs haben mochtend, ân alle geuard. Ich Vrse l V l r ichs von Pult i -
ning22 elich wirtin der vorbenempten Margareten Walpurg tochter vergich och of-
fenlich mit disem brief, das ich gar vnd gantzlich gewert bin der sechtzig Kurwa l -
cher23 marken, die mir min bruder Albrecht Vederspi l ze miner hainstur gelobt
vnd geben hat vnd dar vmb er mir das gut genant von Strasberg ze Amptz gelegen
ingesetzt hat. Vnd dar vmb, wan ich der vorgeschriben miner hainstur gantzlich ge-
wert bin, so entzîh ich mich offenlich mit disem brief fur mich vnd min erben recht
vnd redlich alles des rechts vnd aller der aigenschaft vnd ansprach, so ich zu dem ob-
geschriben gut genant von Strasberg hat oder dehains wegs haben mocht, vnd gelob
och mit disem brief, dis alles stat ze habend mit guten truwen ân alle geuard, vnd hab
och dis alles getan vnd volfvrt mit des obgenanten Gaudentzen von Plantair mi-
nes vogts hande vnd gunst, der mir in dieser sach ze ainem vogt geben wart, mit des
vorgenanten V l r ich von Polt ining mines elichen wirts rât vnd gutem willen vnd
mit allen den worten vnd getaten, die darzu hortend vnd notdurftig warent, vnd da
mit es nu vnd hie nach kraft vnd macht mit recht wol haben mag. Ich der obgnant
Gaudentz von Plantair der vorbenempten Margareten Walpurgen, Vrsulen
vnd Kathrinen vogt vnd ich der egenant V l r ich von Polt ining der vorbenempten
Vrsulen elich wirt veriehent och offenlich mit disem brief, das war ist vnd mit vnser
hande vnd gutem willen vnd gunst beschehen ist alles, das hie geschriben stat an di-
sem brief. Vnd ze ainem waren vrkunt vnd stater sicherhait aller dirr obgeschriben
ding so habent wir die vorgnanten Albrecht Vederspi l, Gaudentz von Plantair
vnd V l r ich von Pult ining vndc) dur bet willen der vorbenempten Margareten
Walpurgen, Vrsulen vnd Kathrinen vnsru ingsigel gehenkt an disen brief, doch
mir dem egenanten Gaudentzen von Plantair vnd minen erben vnschadlich, vn-
der du selben ingsigel wir die obgenanten Margaret Walpurg, Vrsel vnd Kathrin,
wan wir aigner ingsigel nit habent, vns verbunden habent vnd verbindent ze ainer
warhait vnd vest vnd stat ze habenn mit guten truwen ân alle geuard alles, das hie von
vns geschriben stat an disem brief. Der geben ist ze Kur, do man zalt von gots geburt
druzehenhundert iar vnd vier vnd sibentzig iar, an dem nachsten zinstag nach sant
Gregorien tag.
a) Initiale A, 2,4 cm hoch. – b) A. – c) vnd über der Zeile nachgetragen.

3866. Laatsch, 16. März 1374
Swiker von Ramosch errichtet vor seiner Abreise in die Lombardei ein Testament zu-
gunsten seiner Gemahlin Agnes Ratgeb. 

Or. (A), Tirolisches LandesA Innsbruck, A Dornsberg. – Pg.15,5/35 cm. – Rückvermerk (gleichzei-
tig): Carta domine Agnetis Ramusin contra dominum Sweikerum maritum. – Geschrieben vom
Notar Nikolaus von Glurns.  
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(ST) Annoa) a nativitate domini millesimo trecentesimo septuagesimo L quarto, indic-
tione duodecima, die iovis sextadecima mensis L marcii, in villa Lautsch1 ante tur-
rem domini V l r ic i dicti RatLgeb2 in presenciab) nobilis viri Johannis dicti B(er)  -
tatz, Johannis dicti El lenpek amborum residencium in Lautsch et nobilis viri
Nicolai filii domini Erasmi de Cholran3, Johannis Fabri, Jacobi muratoris
amborum de Lautsch, Nicolai filii V l r ic i dicti de Kosta de Lautsch et Chuon tzo -
nis filii Jaecl ini dicti Madercod de Prad4 istorum omnium testium ad hoc roga-
torum et vocatorum. Ibique nobilis vir dominus Sweikerus dictus Ramusser filius
alterius domini Sweikeri de Ramuss5 intendens ut dicebat equitare ad partes ter-
rarum Lampardie, nesciens de reditu et considerans humanitatem esse fragilem 
et mortalem, volens igitur nobilem et honestam mulierem dominam Agnetem6 uxo-
rem suam filiam suprascripti domini V l r ic i dicti Ratgeb procurare de eius lecti do-
natione, ut theutonice dicitur morgengab, et de aliis, que ipse ordinare voluit, testa-
mentum suum facere in hunc modum ordinavit. Primo idem dominus Sweikerus
suo sano corpore et bona voluntate statuit et ordinavit, si vero contingeret, quod ipse
non repatriaret et quod ipse ab hoc seculo decederet, quod absit, et quod ipsa predicta
domina Agnes uxor sua eum supervixerit, quod tunc ipsa habere tenere ac uti et pos-
sidere debet omnia bona eiusdem domini Sweikeri eius mariti mobilia et immobilia
presentia et futura quesita et inquirenda, quocumque nomine sint nuncupata ubi-
cumque sita sint, omnibus temporibus vite, quousque ipsa vitam vidualem habebit et
sine marito permanebit, et quod ipsa puerum eorum, quem ipsi coniugales simul
h(abueri)nt, procurare debet, sicut mater digne facere tenetur. Et si contingeret, quod
ipsa domina Agnes maritum reciperet et heredes cum eodem marito procrearet sive
aquireret, quod tunc ipsa bona omnia predicti domini Sweikeri debeant redire et re-
cadere ad proximos heredes eiusdem domini Sweikeri libera et inocupata sine omni
contradicione eiusdem domine Agnetis et omnium eius heredum exceptis marcis
octuaginta infrascriptis. Item insuper ipse predictus dominus Sweikerus fuit confes-
sus et contentus se teneri predicte uxori sue causa lecti donacionis, ut dicitur morgen-
gab, marcas quinquaginta monete Meranensis 7 sibi promissas tempore nupciarum
suarum, pro quibus marcis quinquaginta ipse idem dominus Sweikerus obligavit
 eidem domine Agneti uxori sue recipienti et stipulanti sibi et omnibus eius heredi-
bus tytulo veri pignoris et securitatis omnia sua suprascripta bona mobilia et immo-
bilia presencia et futura, quacumque nomine sint nuncupata, quesita et inquirenda,
ita quod ipsa et eius heredes se habeant et teneant pro predicta eius lecti donacione su-
per eadem bona omnia predicti domini Sweikeri, donec ipsa et eius heredes de pre-
dictis marcis quinquaginta suprascripte monete integraliter et complete persoluti fue-
rint. Item insuper suprascriptus dominus Sweikerus ordinavit et statuit predicte do-
mine Agneti uxori sue causa vere dilectionis honoris et fidelitatis marcas triginta
predicte monete, ita quod ipsa habeat easdem marcas triginta iure proprio super om-
nia bona sua predicta et ita, si ipsa eum supervixerit, quod tunc ipsa sibi animam eius -
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dem predicti domini Sweikeri eius mariti habeat recomissam, sicut ipsa deo velit re-
spondere iudicio in extremo. Hoc tamen pacto incluso, si vero predictus dominus
Sweikerus repatriabit et prescriptum testamentum sive prescriptam ordinacionem
revocare voluerit, quod ipse tunc plenam auctoritatem habeat eandem ordinacionem
revocare exceptis et reservatis marcis quinquaginta suprascriptis eidem predicte do-
mine Agneti per predictum dominum Sweikerum pro eius lecti donacione promis-
sis, quas marcas quinquaginta ipsa domina Agnes et eius heredes habere debent su-
per omnia bona ipsius predicti domini Sweikeri ut premittitur sine omni contradi-
cione et impedimento quarumlibet personarum, promitens suprascriptus dominus
Sweikerus per se et omnes suos heredes omnia et singula suprascripta perpetuo fir-
ma et rata habere et tenere et numquam aliqua ratione vel causa aliquo iure nec facto
contrafacere nec contravenire, dans michi notario subnotato auctoritatem plenam hoc
presens instrumentum desuper scribendi et meliorandi, quandocumque necesse fue-
rit, iuxta consilium hominis sapientis.
Ego Nicolaus de Glurnio8 publicus imperiali auctoritate notarius hoc presens in-
strumentum rogatus tradidi et scripsi. 
a) Initiale A, 1,8/2 cm. – b) in presentia irrt. wiederholt. 

3867. Chur, 24. März 1374
Eglolf von Schauenstein verkauft seinem Vetter Rudolf von Schauenstein-Ehrenfels sei-
nen Teil des Guts Salterya in Urmein.

Or. (A), BAC, 013.0450. – Pg. 28/13 cm. – Siegel stark besch., Abb.168.

Icha) Egloff von Schowenstain1 tun kund mit disem brief allen dien, die in sehent
oder horent lesen, vnd vergich, das ich mit bedachtem L mut nach langer vorbetrach-
tung recht vnd redlich ze koffen han geben ze ainem staten iemer werenden koff mi-
nem lieben vettern L Rudolfen von Erenuels 2 vnd sinen erben, so er nit ist, min
recht vnd min tail ainer hub genant Sal terya3 vnd ist ze Armeins4 L in dem dorf ge-
legen, hab ich im aigenlich vmb zehen Curw(elscher) 5 mark geben, dero pfenning
ich aller gantzlich gewert bin vnd ichs in minen nutzz bekert hab. Dar vmb enzîch ich
mich vnd min erben mit vrkund dis briefs aller der aigenschafft rechtes vordrung vnd
ansprach, so ich vnd min erben zu der obgenanten hub kundint vnd mochtint haben
oder hie nach gewinnen endh(ein) wegs also, dz der obgenant Rudolf von Erenuels
vnd sin erben, ob er enwer, die obgenant hub eweklichen haben vnd niessen sont, be-
setzzen vnd entsetzzen versetzzen vnd verkoffen mugend als ander iro aigen gut, vnd
hab dz gtân vnd verkofft mit allen dien worten vnd werken, so dar zu notdurftig was,
vnd in aller der wîs, so es best krafft vnd macht mocht haben, zu dien ziten vnd an
 dien stetten, do ichs mit dem rechten wol tun mocht. Ich vnd min erben sullent ôch
vmb disen obgeschriben kôff vnd huben des obgenanten Rudolfs vnd siner erben gut
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weren sin nach recht an gaistlichem vnd an weltlichem gericht, wenn wie vnd wâ su
des iemer notdurftig werdent, mit guten truwen ân all geuerd. Das dis alles von mir
vnd von minen erben wâr vest vnd stat belib vnd dirr obgeschriben kôff desterbas
krafft vnd macht mug haben, des ze vrkund vnd merer sicherhait so henk ich obge-
nanter Egloff von Schowenstain min insigel fur mich vnd fur min erben an disen
brief. Der geben ist ze Cur am ersten fritag vor vnser frowen tag im mertzzen, do man
zalt von Cristes geburt druzehenhundert sibentzig vnd vier jar.
a) Initiale J, 3,6 cm hoch. 

3868. Villeneuve-lès-Avignon, 27. März 1374
Papst Gregor XI. beauftragt den Bischof von Konstanz, die Rechtmässigkeit der Wahl
Graf Heinrichs von Werdenberg-Sargans zum Dompropst von Chur und dessen Eig-
nung für das Amt zu prüfen und die Wahl bei positivem Ergebnis zu bestätigen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 285, f.147v. 

Regest: Reg. ep. Const. II, 6263. 

Venerabili fratri . . episcopo Constanciensi salutem etc. Dignum arbitramur et con-
gruum, ut illis se reddat sedes apostolica gratiosam, quibus ad id propria virtutum me-
rita laudabiliter suffragantur. Sane peticio pro parte dilecti filii Henrici quondam
Hermanni comitis de Sanagaza1 nati laici Curiensis diocesis nobis exhibita con-
tinebat, quod olim prepositura ecclesie Curiensis, quam quondam Fredericus de
Tengen2 ipsius ecclesie prepositus dum viveret obtinebat, per ipsius Frederici obi-
tum, qui extra Romanam curiam diem clausit extremum, vacante dilecti filii a) capi-
tulum ipsius ecclesie, ad quos eleccio prepositi dicte ecclesie etiam de antiqua et
appro bata et hactenus pacifice observata consuetudine pertinet, vocatis omnibus, qui
eleccioni huiusmodi voluerunt debuerunt et potuerunt comode interesse, die ad eli-
gendum prefixa, ut moris est, convenientes in unum dictum Henricum in preposi-
tum prefate ecclesie concorditer elegerunt ipseque Henricus eleccioni huiusmodi de
se facte illiusb) sibi facto decreto consenciens eleccionem ipsam a venerabili fratre no-
stro Frederico episcopo Curiensi 3 obtinuit auctoritate ordinaria confirmari cano-
nice, nisi apostolice reservaciones obstarent vel prepositura ipsa alio quam premisso
modo vacavisset aut eius collatio esset ad sedem apostolicam secundum Lateranen-
s is statuta concilii legitime devoluta. In hiis omnibus statutis a iure temporibus ob-
servatis ipseque Henricus predictam preposituram vigore eleccionis et confirmacio-
nis huiusmodi assecutus illam extunc tenuit et possedit, prout tenet et possidet pacifi-
ce et quiete fructus percipiens ex eodem. Cum autem, sicut eadem peticio subiunge-
bat, dictus Henricus dubitet dictam preposituram tempore eleccionis seu confirma-
cionis huiusmodi fore disposicioni apostolice reservatam ipsamque non per dicti Fre  -
de r ic i de Tengen obitum, sed per liberam resignacionem dilecti filii Radulphi de
Montefort i 4 tunc ipsius ecclesie prepositi per eum de ipsa extra Romanam curiam
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factam et admissam aut c) alias ex alia persona vacavisse eiusque collacionem fore ad
sedem predictam ut premittitur devolutam seque propterea posse super ea imposte -
rum molestari, nos volentes dictum Henricum de nobilitate generis vite ac morum
honestate aliisque virtutum suarum meritis apud nos multipliciter commendatum
horum intuitu favore prosequi gratioso ipsius in hac parte supplicationibus inclinati
fraternitati tue per apostolica scripta mandamus, quatinus, si post diligentem exami-
nacionem dictum Henricum bene legere ac bene construere et bene cantare et con-
grue loqui latinis verbis et alias ydoneum ad obtinendum dictam preposituram, cui
cura imminet animarum, etiam si prepositura ipsa dignitas etiam maior post pontifi-
calem in dicta ecclesia existat esse reppereturd) vel etiam si bene non cantaret, dum-
modo in tuis manibus iuret ad sancta dei evvangelia, quod infra annum a tempore ex-
aminacionis huius mo di computandum bene cantare addiscet, super quo tuam con -
scien ciam oneramus, eidem Henrico apostolica auctoritate concedas, quod eleccio et
confirmatio huiusmodi predicte et quecumque inde secuta perinde a dat(o) pre sen -
cium, dummodo ultimus verus eiusdem ecclesie prepositus familiaris sedis apostolice
non fuerit dictaque prepositura non sit dispositioni apostolice generali reservata, va-
leant et plenam obtineant roboris firmitatem ac si de dicta prepositura nulla per se-
deme) predictam specialis reservacio facta foret aut prepositura ipsa per f) resignacio-
nem huiusmodi vel g) alias etiam ex alia persona ut premittitur minime vacavisset seu
ipsius prepositure collacio ad predictam sedem non esset ut prefertur devoluta. Da-
tum apud Vil lanouam5 Auinionensis diocesis, VI. kl. aprilis anno quarto. 
a) Hier fehlt wohl canonici et. – b) Es folgt de durch untergesetzte Punkte getilgt. – c) aut über nicht durch-
gestrichenem et. – d) B. – e) sedem mit überflüssigem Kürzugsstrich über dem zweiten e. Es folgt apostoli-
cam durch Unterstreichung getilgt. – f ) Es folgt sedem durch Unterstreichung getilgt. – g) vel aus anderen
Buchstaben korr. 

3869. Avignon, 28. März 1374
Papst Gregor XI. beauftragt die Bischöfe Paul von Freising 1, Johann von Brixen 2 und
Friedrich von Chur (. . . Frederico episcopo Curiensi 3 . . .) und den Leutpriester
von Tirol 4, sich bei den Herzögen Albrecht und Leopold von Österreich 5 und deren Rä-
ten für die Beachtung der beigelegten Mandate 6 einzusetzen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 270, f. 25v. 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2562. 

152 1374 Nr. 3868–3869

3868. 5Villeneuve-lès-Avignon, dép. Gard. 

3869. 1Paul v. Jägerndorf, 1359–1377 Bischof von Freising, Oberbayern. – 2Johann IV. v. Lenzburg, 1364–
1374 Bischof v. Brixen, ital. Prov. Bozen. – 3Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 4Dorf Tirol, ital. Prov.
Bozen. – 5Albrecht III. (1350 – †1395) u. Leopold III. (1351 – †1386) v. Österreich. – 6Die allgemeine In-
haltsangabe super materia de qua ipsi Alberto iterato scribimus lässt annehmen, dass es sich um Geldsamm-
lungen für die apostolische Kammer (vgl. Nr. 3810) oder den Kampf gegen Mailand (vgl. z.B. Nr. 3791) han-
delte.
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3870. Avignon, 29. März 1374
Papst Gregor XI. beauftragt den Erzbischof Johannes von Prag 1, die beigelegten Briefe
an Kaiser Karl, die Herzöge Albrecht und Leopold von Österreich, die Bischöfe von
Freising, Brixen und Chur (. . . Curiensi episcopis . . .) und den Leutpriester von Ti-
rol weiterzuleiten und ihm die Antworten mitzuteilen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 270, f. 25. 

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3869.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2568. 

3871. Churburg 1, 6. Mai 1374
Die Vögte Ulrich der Ältere und der Jüngere von Matsch 2 beurkunden, Papst Gre-
gor XI. habe den Bischof Johann von Brixen beauftragt, die Burg Chiavenna von Tho-
mas Planta zu übernehmen und für die römische Kirche zu verwalten oder verwalten zu
lassen (. . . dem erbern vesten ritter hern Thomas dem Planten3 die purg veste vnd
das geschloz ze Clauenne4 . . . mit allem dem, so darzu gehort, swaz . . . der ege -
n(ant) herr Thomas inne hat vnd daz . . . byschof Johans von Brichsen5 mit im
selber oder andern lêuten . . . besetzen verwesen vnd . . . dem pabste . . . vnd der hei-
ligen Romischen kirchen die offen haben . . . sol . . .). Der Bischof von Brixen habe
sie gebeten, Chiavenna von . . . Thomas dem Planten mit fvnftzehen hundert vnd
fvnf guldein oder waz sich dapei erfunde mit raytunge . . . zu übernehmen und in sei-
nem Auftrag für den Papst zu verwalten. Planta habe . . . von koste dienstes vnd soldes
wegen . . . mehr als 1505 Gulden verlangt, und sie hätten sich bereit erklärt, wie vom
Bischof empfohlen, bis 2000 Gulden zu zahlen, und sich verpflichtet, Chiavenna auf
Verlangen für die gleiche Summe an den Papst oder den Bischof von Brixen zurückzu-
geben. 

Or. (A), StaatsA Bozen, Hochstift Brixen, Bischöfliches A, 1484. 

Abschr. (B), Insert in Nr. 3872.

Druck: Thommen, Urk. aus österr.A II, 40 (unvollständig).

3872. Churburg, 7. Mai 1374
Bischof Johann von Brixen beurkundet, Papst Gregor XI. habe ihn beauftragt, die Burg
Chiavenna mit allem, was dazu gehört, . . . von dem erbern vesten ritter hern Tho-
mas dem Planten . . . zu übernehmen und für die Römische Kirche zu verwalten, und
er übertrage diese Aufgabe dem Vogt Ulrich von Matsch, der für die Einnahme der Burg
. . . aller maist dazu getan geraten vnd geholfen . . . habe. Die Urkunde Nr. 3871 vom
6. Mai 1374 mit der Zustimmung der Vögte ist inseriert. 

Or. (A), BAC, 013.0451. 

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3871.

Nr. 3870–3872 1374 153

3870. 1Johannes Oc̆ko de Wlas̆im, 1364–1378 Bischof v. Prag. 

3871. 1Gem. Schluderns, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Ulrich IV. (1348 – †1402) u. Ulrich V. (†1396)
v. Matsch. – 3Thomas Planta, 1356–1386. – 4Chiavenna, ital. Prov. Sondrio. – 5Johann IV. v. Lenz-
burg, 1364–1374 Bischof v. Brixen, ital. Prov. Bozen.
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3873. Fürstenburg 1, 7. Mai 1374
Bischof Friedrich von Chur (. . . Fridericus . . . episcopus Curiensis 2 . . .) gewährt
den Besuchern und Wohltätern des Klosters Marienberg 3 Ablass und bestätigt die Ab-
lassbriefe seiner Vorgänger und des Bischofs Johann von Brixen 4.

Or. (A), KlosterA Marienberg Mals, XXVI/68. – Siegel fehlt.

Regest: Thommen, Urk. aus österr.A II, 41. 

3874. Fürstenburg, 13. Mai 1374
Johann von Reichenberg verzichtet dem Bischof Friedrich von Chur gegenüber auf das
Viztumamt im Vinsch gau und seine anderen Ämter und Lehen des Gotteshauses Chur
und erhält sie als Leibgeding zurück, und falls er einen ehelichen Sohn hinterlassen
sollte, fallen diesem Ämter und Lehen zu.

Or. (A), BAC, 013.0457. – Pg. 39,5/22 cm. – 3 Siegel, 1. (Johann v. Reichenberg); 2. stark besch.
(Abt Nikolaus v. Marienberg); 3. (Ulrich v. Matsch). – Rückvermerk (14. Jh.): Littera capitalis Jo-
hannis de Richemberg de resignatione vicedominationis et omnium aliorum feodorum; (um 1460):
Resignacio vicedominacionis in Vinschgow aliorumque omnium feodorum per Johannem de Ri-
chenberg ad manus episcopi Friderici, quod fecit pro suo et suorum anniversario peragendo. 1374.

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., ebd., 022.02 (Liber de feodis), f. 33v. – Abschr. (B2), 1. Viertel
15. Jh., ebd., 342.02 (Lehenbuch A), S. 53.

Für die diakritischen Zeichen über u gilt die Vorbemerkung zu Nr. 3678. 

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 176. – Foffa, Münsterthal, 31.

Kunta) sey getan aller meniklich, die nv lebent oder hernach kunftig werdent, daz ich
Hans von Reichenberg1 dûrch grozzer gnaden vnd furdrungen willen, die mir vnd
meinen L geslecht von dem gotshaus ze Cur manigualtiklich beschehen sind, vnd ouch
zu ewigem selgeret mir selb allen meinen vordern vnd nachkomen, dem erwirdigen
fursten L hern Fridrichen bischofen ze Cur2 meinem gnedigen lieben herren vnd al-
ler seiner nachkomen handen williklich aufgeben vnd zu vnsrer frawn stift daselbs gen
Cur L fur ein rechte gift vnd gab geophert han das vitztumampt in dem Vintschgow3

vnd alle andre ampt vnd lehen, die ich von dem egenanten gotshaus gehebt han, wie
die genant oder wo die gelegen sein, nichts auzgenomen. Da engegen hat mir derselb
mein herr bischof Fridrich die vorgenanten ampt vnd lehen alle vnd was darczu ge-
hort herwider empholhen, daz ich die mein lebtag innhaben vnd niezzen vnd im vnd
seinem gotshaus alle iar da von ze rechtem zins raihen vnd dienen sol vier muttel rok-
ken vnd vier schot kas. Darczu hat er mir die gnad vnd pezzrung getan, daz ich den
hof ze Ryuair4, der ierklich giltet hundert vnd drey mutt korns drewhundert schot
kes vnd sechs wagenlait, vnd auz sechs coloneyen, die gelegen sind ze Taufers5 vn-
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3873. 1Gem. Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 3Benedikti-
nerkloster Marienberg, Gem. Mals. – 4Johann IV. v. Lenzburg, 1364–1374 Bischof v. Brixen, ital. Prov.
Bozen.

3874. 1Johann v. Reichenberg (Gem. Taufers im Münstertal, Vinschgau). – 2Friedrich II. v. Erdingen,
1368–1376. – 3Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 4Rifair, Gem. Taufers im Münstertal. – 5Taufers im
Münstertal, Vinschgau.
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der Reichenberg, zwelf muttel waiczes, die gen Furstenburg6 gehorent, ouch  vncz
an meinen tod zu einem rechten leibding innhaben vnd niezzen sol mitsampt den ege-
nanten ampten vnd lehen mit solher beschaidenheit, als hienach geschriben steet.
Wêr, daz ich kainen elichen svn hinder mir liezze, wenn ich dann abgee vnd von di-
ser werlt b) verschaide, so sullen die obgenanten ampt vnd lehen mitsampt dem vorge-
nanten hof vnd waiczgult an das egenant bistum geuallen vnd dem ledig sein an alle
widerred vnd hindernuzz. Wêr aber, daz mir got bey meiner gegenwurtigen haus-
frawn oder bey einer andern einen elichen svn gebe, dem sullen die vorgenanten ampt
vnd lehen alle vnd was darczu gehort beleiben, vnd sol er die von dem gotshaus er-
kennen vnd emphahen vnd einem yglichen bischof ze Cur damit getrew vnd gewêrtig
sein, als ein lehensman seinem lehenherren schuldig vnd gepunden ist, an alles ge -
uêrd, vnd in solher geschicht sol aber dem vorgenanten gotshaus ze Cur das egenant
leibding auf dem hof ze Riuayr vnd die waiczgult auf den sechs coloneyen ze Tau-
fers ledig sein. Was ich aber da von genozzen vnd ingenomen hiet, des wêr ich nicht
gepunden wider zekern. Dise vorgeschriben teyding han ich egenanter Reichenber-
ger verhaizzen vnd gelobt bei meinen trewn stat ze haben vnd nymmer dawider getun
weder mit worten noch mit werchen in dhainem weg. Vnd darauf han ich die egenan-
ten ampt vnd lehen dem obgenanten meinem herren bischof Fridrichen zu seinen
vnd seins gotshauses handen in nucz vnd gewer geantwurtt vnd han mich verczigen
vnd verczeihe ouch aller hilff geistlicher vnd werltlicher gericht vnd aller andrer aus-
czug, damit ich selber oder yemant ander von meinen wegen wider die egenant gelubd
vnd teyding ymmer komen oder tun mocht in dhainem weg. Ich obgeschribner Rei-
chenbergêr sol ouch meinem vorgenanten herren bischof Fridrichen vnuerzogen-
lich antwurtten vnd widergeben an geuêrd alle brief vnd hantfest, die ich vmb die ege-
nant ampt vnd lehen von seinen vordern vnd dem gotshaus han, si sein teutsch oder
latein, versigelt oder mit noders hant bestettet, wie die genant sein. Vnd wurd daruber
dhain solicher brief her nach funden oder furbracht, der sol meinem egenanten herren
vnd allen seinen nachkomen an den egenanten teydingen kain schad sein in dhainem
weg. Vnd des ze vrkund gib ich disen offen brief versigelten mit meinem anhangen-
dem insigel, darczu der wirdig vnd geistlich herr abt Niclas von sand Marienperg7

vnd der edel mein lieber gnêdiger herr vogt Vlr ich von Mêtsch graf ze Kirchperg8

der elter ire insigel durch meiner pet willen in an schaden gehenkt habent. Vnd wir
dieselben abt Niclas von sand Marienperg vnd vogt Vlr ich von Mêtsch graf ze
Kirchperg der elter veriehen, daz wir bei den obgenanten teydingen gewesen sein
vnd haben durch des vorgenanten Reichenbergêrs fleizzig pet willen vnsre insi-
gel henken haizzen mitsampt dem seinen an disen gegenwurtigen brief vns vnsern
nachkomen vnd erben an allen schaden. Vnd sind des gezeugen der erber vnd geist-
lich bruder Goswein prior ze sand Marienperg9 vnd die erbern frumen briester
Peterman von Brichsen10 erczbriester in dem Vintschgow, Anthoni pharrer 
ze Glurns11 vnd die erbern vnd weisen mann Vlr ich Ratgeb12, Erasm von Col  -
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3874. 6Fürstenburg, Gem. Mals, Vinschgau. – 7Nikolaus v. Innichen, 1362–1388 Abt des Benediktiner-
klosters Marienberg, Gem. Mals. – 8Ulrich IV. v. Matsch, 1348 – †1402, Graf v. Kirchberg (Oberkirchberg,
südl. Ulm BW). – 9Goswin, Prior des Benediktinerklosters Marienberg, Chronist und Verfasser des «Re gis -
trum». – 10Brixen, ital. Prov. Bozen. – 11Glurns, Vinschgau. – 12Ulrich I. oder II. Ratgeb.
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rawn13, Linhart Speisêr, Hans Muldys14 camret des egenanten meins herren
vogt Vlr ichs von Mêtsch, amman Niclas Prest ze Mal les15, Niclas tegant da-
selbs, Minyg von Mal les vnd ander erber leut genug. Dis ist geschehen vnd der brief
ward geben ze Furstenburg an samcztag nach dem heiligen auffert tag nach Kristi
geburt drewczehenhundert iar, darnach in dem vier vnd sibenczigisten iar.
a) Initiale K, 1,8/2,5 cm. – b) A.

3875. Brixen, 13. Mai 1374 
Bischof Johann von Brixen fordert Thomas Planta auf, die Burg Chiavenna mit allem,
was dazu gehört, dem Vogt Ulrich von Matsch zur Verwaltung im Namen des Papstes
zu übergeben. 

Or. (A), BAC, 013.0452. – Pg. 42/19 cm. – Siegel (Bischof Johann v. Brixen). 

Auszug: Mohr, Cod. dipl. III, 177. 

Johannesa) dei et apostolice sedis gratia episcopus Brixinensis aule ducalis Au -
s tr ie cancellarius1 strennuo viro Thome de Plantanis2 militi Curiensis dyocesis
salutem cum sincera in domino caritate. Cum sanctissimus L in Christo pater et do-
minus noster dominus Gregorius divina disposicione sacrosancte Romane ac uni-
versalis ecclesie summus pontifex ac papa XIus nobis regimen gubernacionem ac cu-
stodiam castri Clauenne3, L quod vos nomine dicti domini nostri et ecclesie Roma-
ne tenetis ad presens, necnon terre et burgi Clauenne et suarum pertinenciarum Cu-
mane4 dyocesis per nos vel alium seu alios usque ad suum beneplacitum exercendi L
cum omnibus iuribus et emolumentis, que ad huiusmodi regimen gubernacionem et
custodiam pertinent, commiserit mandando universis et singulis hominibus et incolis
eorumdem castri et burgi seu terre et aliorum castrorum et vallium ac pertinenciarum
ab ipsis terra et burgo dependencium, ut nobis seu illis, quos ad hoc duxerimus depu-
tandos, plene pareant et intendant ac de huiusmodi iuribus et emolumentis rendeant
et, prout ad eos pertinet, temporibus consuetis faciant renderi. Nobis insuper per nos
vel alium seu alios quecumque fructus redditus proventus et emolumenta ad dictum
castrum burgum et pertinencias terram seu ipsorum dominium spectancia petendi
exigendi et recipiendi et de receptis quittandi et absolvendi solventes et ad predicta
officiales deputandi et constituendi et omnia alia faciendi, que circa hec fuerint opor-
tuna, ac contradictores quoslibet et rebelles per censuram ecclesiasticam et tempora-
lem districcionem appellacione postposita compescendi non obstan(te), si alicui vel
aliquibus communiter vel divisim a predicta sede apostolica sit indultum, quod inter-
dici suspendi vel excommunicari non possint per litteras apostolicas non facientes
plenam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi mencionem, ple -
nam concessit facultatem, prout in litteris 5 apostolicis nobis per ipsum dominum no-
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3874. 13Erasmus Scheck v. Goldrain/Coldrano (Gem. Latsch, Vinschgau), 1347–1375. – 14Johann v.
Mul dain (Gem. Vaz/Obervaz, Kr. Alvaschein), 1366–1374. – 15Mals, Vinschgau.

3875. 1Johann IV. v. Lenzburg, 1364–1374 Bischof v. Brixen, ital. Prov. Bozen, österr. Kanzler. – 2Tho-
mas Planta, 1356–1386. – 3Chiavenna, ital. Prov. Sondrio. – 4Como, ital. Stadt u. Prov. – 5Urk. vom
27. Febr. 1374, vgl. die Vorbemerkung zu Nr. 3857.
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strum directis plene videbitis contineri. Nos quoque Johannes episcopus Brixi -
nensis prefatus nostre ecclesie ac dominii ducum Austr ie negociis arduis, a quibus
nos excusare vel paululum declinare quovismodo non possumus nec valemus, ad pre-
sens adeo prepediti execucioni prescriptorum negociorum circa regimen gubernacio-
nem et custodiam castri ac terre seu burgi Clauenne et suarum pertinenciarum in-
tendere non valentes, cupientes tamen regimen gubernacionem ac custodiam huius-
modi facere fideliter per alium exerceri ac mandatum apostolicum reverenter et obe-
dienter exequi, ut tenemur, deliberacione matura et diligenti habita in premissis con-
sideravimus spectabilem dominum V l r icum advocatum de Amacia comitem de
Kirchperg6 dicti domini nostri pape et ecclesie colligatum fidelem nostrum amicum
sincerum magis ydoneum et utilem pro regimine gubernacione ac custodia castri pre-
scripti ac pro tuicione terre et burgi Clauenne ac pertinenciarum eiusdem propter
vicinitatem et confinia vallium et terrarum suarum potentem, eidem V l r ico advoca-
to de Amacia dictum castrum terram et burgum Clauenne ac pertinenciarum eius-
dem regendum gubernandum et custodiendum usque ad dicti domini nostri pape et
nostrum beneplacitum commisimus et committimus per presentes, legalitatem ve-
stram sub debito iuramenti fidelitatis suprascripto domino nostro et ecclesie Roma-
ne prestiti monentes requirentes et mandantes virtute commissionis in hac parte spe-
cialiter nobis facte, ut eidem V l r ico advocato de Amacia seu eius certo nuncio seu
locum tenenti, de quo vobis plene constabit, cum omnibus fulcimentis armorum vic-
tualium et aliorum bonorum et rerum per vos in dicto castro repertorum et postea per
quoscumque in ipso positorum tenendum custodiendum et gubernandum per dictum
dominum V l r icum advocatum seu eius locum tenentem nomine antedicto usque ad
sedis apostolice ac nostrum beneplacitum et mandatum curetis, quamtocius et indila-
te plene et liberaliter assignare, prout de vestra legalitate confidimus et speramus, fa-
cientes de assignacione huiusmodi fieri publicum instrumentum nobis presentandum
ac ad domini nostri pape cameram transmittendum. Datum Brixine, sub sigillo no-
stro pontificali, XIIIa die mensis maii, anno domini millesimo CCCo. septuagesimo
quarto. 
a) Initiale J, 4 cm lang.  

3876. Brixen, 13. Mai 1374 
Bischof Johann von Brixen fordert Thomas Planta auf, die Burg Chiavenna, die er zu-
sammen mit Rutinus de Azolinis innehat, dem Vogt Ulrich von Matsch zur Verwaltung
im Namen des Papstes zu übergeben. 

Or. (A), BAC, 013.0453. – Pg. 27,5/20,5 cm. – Siegel besch. (Bischof Johann v. Brixen). 

Zu den Namen vgl. Nr. 3875.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 178.

Wir Johans von gottes genaden bischof ze Brichsen etc. embieten dem frumen vest -
en ritter hern Thomasen L Planten vnsern fleizzigen gruzz vnd alles gut. Wir tun
êw ze wizzen, das der allerhailigist in got L vnser vatter Gregori i pabst der hailigen
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3875. 6Ulrich IV. v. Matsch, 1348 – †1402, Graf v. Kirchberg (Oberkirchberg, südl. Ulm BW).
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Romischer vnd gemainer kilchen vns empfolhen hat mit L seinen gantzen vnuerma-
setten seiner rêchten vnd gewêrer bulle angehenkten briefen, die purg vestin vnd slozz
ze Clefena) , die ir ietz in namen vnd zu handen sein vnd der hailigen Romischer
kilchen inne hant vnd behutend, eyn ze nement ze besorgent ze behutent vnd ze ver-
richtende mit aller zugehorde mit vns selb oder mit ainer andern persone, mit der der-
selb vnser hailiger vatter der pabst vnd die kilch versorgt sei, vnd wan wir in dirr zeit
so gar verkumert seien in vnsers gotzhus vnd ouch vnserr genêdiger herschaft von
Oster  ( r ich), der kantzler wir seien, endlichen ernstlichen vnd grozzen swêren sa-
chen, das wir zu der sache selber nicht gesehen noch getun mugen, so haben wir mit
rât vnd guter vorbetrahtunge empfolhen dem edeln herren vnserm besundern guten
frumde vogt V l r ichen von Maetsch grafen ze Kirchperg vollen gewalt an vnserr
statt zu des obgenanten vnsers hailigen vatters des pabstes vnd der hailigen kilchen
namen vnd handen die egenanten burg vnd vestin mit aller zugehorde an êuch vnd die
êwern ze vordern eyn ze nemen ze behabent vnd ze behutende getrewlichen vntz an
des selben vnsers hailigen vatters des pabstes oder seiner nachkomen vnd vnser wi-
derruffen. Vnd darvmb so manen wir êuch mit disem vnserm offen versigelten brief
vnd vordern gepieten vnd haizzen, als verr wir sullen vnd mugen manen vordern ge-
pieten vnd haizzen, das ir die selben vestin mit aller zugehorde chost harnasch husge-
schirre vnd getrêgde, wie ez sei gehaizzen, daz ir in der vestin hant erfunden oder zu
vnsers hailigen vatters des pabstes namen darin erkauft, dem egnanten vogt V l r ich
von Maetsch oder seinen rêchten gewêren vnd gewizzen potten, dem pillich sei ze ge-
loubend, antwurtend vnd eingebent luterlich vnd lediklich, als wir vernomen haben,
das ir vnd mit êuch Rute l in von Atzol inis ze ainan mit vferhaben handen vnd dar-
zu vf dem hailigen ewangelio leiplich gesworn habent vnd ewern eren wol gezimpt.
Vnd wenne ir das tund, so sagen wir êuch vnd die êuwern deselben ewers aydes ledig
vnd lose mit vrkunde ditz briefs versigelten mit vnserm angehenkten bischoflichen in-
sigel. Der geben ist ze Brichsen an dem dritzehenden tag dez mayen, do man zalt
von gottes gepurt tusent drwhundert iar vnd darnach in dem vierden vnd sibentzigis-
ten jare. 
a) Mit e über dem ersten e.

3877. Brixen, 13. Mai 1374 
Bischof Johann von Brixen fordert Rutinus de Azolinis auf, die Burg Chiavenna, die er
zusammen mit Thomas Planta (. . . cum Thoma de Plantanis milite . . .) innehat,
dem Vogt Ulrich von Matsch zur Verwaltung im Namen des Papstes zu übergeben. 

Or. (A), BAC, 013.0454. – Pg. 35/19 cm. – Siegel (Bischof Johann v. Brixen). 

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3875 u. 3876.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 179. 
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3878. Brixen, 13. Mai 1374 
Bischof Johann von Brixen fordert die Bewohner von Piuro 1 auf, dem Vogt Ulrich von
Matsch, der Chiavenna mit allem, was dazu gehört, nach der Übergabe durch Thomas
Planta (. . . castri Clauenne, quod Thomas Plant miles nomine dicti domini nostri
et ecclesie Romane tenet ad presens . . .) im Namen des Papstes verwalten soll, ge-
horsam zu sein. 

Or. (A), BAC, 013.0455. – Pg. 41,5/20,5 cm. – Siegel (Bischof Johann v. Brixen). 

Zu den Namen vgl. Nr. 3875.

Auszug: Mohr, Cod. dipl. III, 180.

3879. Brixen, 13. Mai 1374
Bischof Johann von Brixen fordert die Bewohner der Stadt und des Gebietes von Chia-
venna auf, dem Vogt Ulrich von Matsch, der die Burg Chiavenna mit allem, was dazu
gehört, nach der Übergabe durch Thomas Planta (. . . castri Clauenne, quod Tho-
mas Plant miles nomine dicti domini nostri et ecclesie Romane tenet ad presens
. . .) im Namen des Papstes verwalten soll, gehorsam zu sein. 

Or. (A), BAC, 013.0456. 

Zu den Namen vgl. Nr. 3875.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 181. 

3880. Fürstenburg 1, 24. Mai 1374
Bischof Friedrich von Chur (. . . Fridericus . . . episcopus Curiensis 2 . . .) bewilligt
die Feier der von den Pfarrgenossen von Mals 3 gestifteten Frühmesse in der Kirche
St.Johann 4 in Mals für 10 Jahre und gewährt deren Wohltätern Ablass.

Or. (A), PfarrA Mals, 10. – Siegel fehlt.

Druck: Thommen, Urk. aus österr.A II, 44. 

Regest: Arch.ber. Tirol II, 471.

3881. Fürstenburg 1, 24. Mai 1374
Bischof Friedrich von Chur (. . . Fridericus . . . episcopus Curiensis 2 . . .) gewährt
den Besuchern und Wohltätern der Pfarrkirche St.Maria in Burgeis 3 Ablass.

Or. (A), KirchenA Burgeis. – Siegel besch., Abb. 240.

Regest: Thommen, Urk. aus österr.A II, 45. 

Regest: Arch.ber. Tirol II, 421.
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3878. 1Ital. Prov. Sondrio.

3880. 1Gem. Mals. – 2Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 3Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. –
4Abg. Kirche in Mals.

3881. 1Gem. Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 3Mariä
Empfängnis, Kirche in Burgeis, Gem. Mals.
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3882. Brixen, 31. Mai 1374
Bischof Johann von Brixen vereinbart mit den Vögten von Matsch, dass sie die Burg
Chiavenna von Thomas Planta übernehmen, wenn der Papst diesem die noch geschul-
dete Summe bis zum nächsten 2. Februar bezahlt, andernfalls werde Planta die Burg
weiterhin im Namen des Papstes verwalten. 

Or. (A), BAC, 013.0458. – Pg. 48/29,5 cm. – Siegel besch. (Bischof Johann v. Brixen). 

Abschr. (B), Insert in Nr. 3883. 

Druck: Thommen, Urk. aus österr.A II, 46 (nach B). 

Wir Johans von gots genaden byschof ze Brichsen1 veriehen bekennen vnd tun
kunt offenlich mit disem briefe, wie das sey, daz wir an stat vnd in namen des aller-
heiligisten in gotte vatters vnsers allervorchtsamisten L vnd genedigisten herren hern
Gregorien des ainliften pabstes der heiligen vnd gemainen kirchen obristen by-
schofs zu seinen yekliches seins nachkomen vnd der heiligen Romischen kirchen
handen vormals durch Lmerklich notdurft vnd redleich sache vberain komen sein vnd
getaidinget haben mit dem wolgebornen edeln herren vogt V l r ichen von Mêtzsch
dem eltern vnd mit seinem erstgebornen svne vogt V l re ichen L dem jungern grafen
ze Kirchberg2, daz si von des egenanten vnsers heiligen vatters des pabstes vnd an
des stat von vnsern wegen von dem erbern vesten ritter hern Thomas dem Planten3

vodern in nemen vnd behuten solten die vest Clauenne4 in Cvmer5 bystum mit irer
zugehorunge vnd ouch dem egenanten hern Thomas dem Planten fur alle seine vnd
seiner gesellen geltschulde richten vnd betzaln solten fvnfzehen hundert vnd fvnf
guldein, die derselbe herr Thomas ze Auion6 vor vnserm heiligen vatter . . dem pab-
ste vnd vor etleichen seinen cardinaln vnd amptleuten verrechent hat, ob der cardinal
ze Bononie7 erkante, daz die egenante geltschulde sovil pilleich pringen solte. Die-
selben rechnunge vnd erkantnusse aber wir in dem namen als davor empholhen haben
den vorgenanten vogten von Mêtzsch ze verhoren vnd auf ze nemen auf ir trewe vnd
ouch darvber von nachgender kost vnd schulde wegen gehenget haben vmb vier hun-
dert vnd fvnf vnd nevntzig guldein hin zu also, daz die vogte in dem namen als davor
betzaln vnd richten solten den egenanten Planten, swaz sich mit rechter raitunge er-
funde, daz vnser heiliger vatter . . der pabst im pilleich vnd durch recht schuldig were
vntz an zway tausent guldein, vnd waz das also gepurte vntz an dieselben svmm, daz
vnser heiliger vatter . . der pabst noch wir die obgenanten vogte noch ir erben von der
egenanten vest ze Clauenne vnd irer zugehorunge nicht entsetzen noch enthausen
solten, ee daz si von vnsern wegen desselben gelts gericht vnd betzalt wurden, als die
briefe8 wol weisent, die wir in dem namen als davor vnd ouch die egenanten vogte
darvmbe gen einander haben. Daz darnach der vorgenant vogt V l re ich von Mêtzsch
der elter durch sein lauter trewe vnd gantze freuntschaft, die er hat vnd alle zeit ertzai-
get vnserm heiligen vatter . . dem pabste vnd vns, komen ist zu vns gen Brichsen in
vnser haus vnd vns da kunt getan vnd geweiset hat, daz der egenant herr Thomas
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3882. 1Johann IV. v. Lenzburg, 1364–1374 Bischof v. Brixen, ital. Prov. Bozen. – 2Ulrich IV. (1348–
†1402) u. Ulrich V. (†1396) v. Matsch, Grafen v. Kirchberg (Oberkirchberg, südl. Ulm BW). – 3Thomas
Planta, 1356–1386. – 4Chiavenna, ital. Prov. Sondrio. – 5Como, ital. Stadt u. Prov. – 6Avignon. – 7Bo-
logna. – 8Nr. 3871 u. 3872.
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derselben raittunge, die ze Auion geschehen ist, also nicht gehillet denne alain von
sein selbs wegen, vmb sovil schulde, als in besunder zu seinem leibe an gehort, aber
vmb sechse seiner gesellen, dero yeklichem ein genante svmm gelts geuallen sulle vnd
muzze, ee daz er den vorgenanten vogten die obgenante vest geantwurtten muge, ha-
be er ze Auion vor vnserm heiligen vatter dem pabste wol gemeldet vnd sey im ouch
des gehullen denne alain, daz er vergezzen hab ze Auion briefe darvmbe ze nemen,
des er sich zeuhet hin wider an denselben vnsern heiligen vatter den pabst vnd soliche
sein cardinal vnd amptleute, die dapei waren, vnd sunderlich an hern Angeln der
pebstlichen kamer schreiber, der hie in disen landen vnd ouch ze Auion pey der rait-
tunge vnd den taidingen gewesen sei vnd ouch furbazzer darvmbe ende geben solte,
des kvnft er ouch darvmbe alle tag wartend were. Vnd wan wir noch die egenanten
vogte darvmbe des obgenanten vnsers heiligen vatters des pabstes noch seins legaten
ze Bononie maynunge vnd willen nicht wizzen vnd aber sunderleich wir der egenant
byschof Johans durch gewisser sachen vnd etleicher merkleicher notdurft willen ze
eren vnd ze nutze dem heiligen stul von Rom gerne sêhen, daz die vorgenante vest
Clauenne vnuertzogenlich keme in gewalt vnd hende der vorgenanten vogte von
Mêtzsch in solicher mazze, als wir in die zu vnsers heiligen vatters des pabstes vnd
vnsern handen vormals empholhen haben. Darvmbe vnd durch daz die sache dester
schnêller vnd richtiger ende neme, so haben wir nach rate der erberisten korherren vn-
sers capitels ettleicher vnsers gotzhauses dienstlêuten vnd anderr erbrer lêuten, die
vnserm heiligen vatter . . dem pabste vnd vns getrew vnd dienstleich sind, verhenget
vnd geordent wizzentlich, daz die obgenanten vogte von Mêtzsch von dem obge-
nanten Planten vordern vnd in nemen sullen die vorgenante vest vnd ir zugehorde
mit solichem vnderschaide vnd gedinge, wes der egenant vnser heiliger vatter . . der
pabst oder sein legat ze Bononie paide oder ir ainer oder wen ir aintwederr oder si
paide darzu schikent oder schaffent wizzentlich mit irem vollen gewalte von aller
schulde wegen der sechs gesellen, als vor geschriben stet, gehellen vnd iehen wizzent-
lich mit ir paider oder ir ains offenen briefe dem egenanten Planten zu derselben sei-
ner gesellen handen vber das, so im selber geuallen sol, als vor beschaiden ist, daz si
in des auzrichten vnd weren gentzlich von hinnen vntz auf den nêchsten kvnftigen vn-
serr frawn tag ze der liechtmesse ane allez geuer. Geschehe aber das nicht, daz denne
die vorgenanten vogte von Mêtzsch gepunden sein, dem egenanten Planten wider
ze antwurtten die vorgenante vest mit aller zugehorunge vngeuarlich, vnd sol darnach
der egenant Plante dieselben vest innehaben vnd behuten zu vnsers heiligen vatters
des pabstes handen, dem vnd seinen nachkomen er damitte warten gehorsam sein vnd
dienen sol in aller der mazze vnd mit allen den rechten gelubden vnd pvnden, als er
ietzunt demselben vnserm heiligen vatter dem pabste vnd der heiligen Romischen
kirchen des phlichtig vnd damitte gepunden ist, ane alle geuerde, vnd sullen ouch den-
ne ab sein die taidinge, der wir in dem namen als davor mit den egenanten vogten von
Mêtzsch vberain komen sein vmb die egenante vest nach sag des briefes9, den si vor-
mals darvber von vns habent, der denne tod vnd ab sein sol, gentzlich ane alle geuer-
de. Geschicht aber, als wir wol get(ra)wn, daz der obgenant vnser heiliger vatter . . der

3882. 9Nr. 3872.
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pabst oder von seinen wegen der legat ze Bononie oder yeman anderr an seiner stat
richtet vnd betzalt den vorgenanten Planten des gelts, des man mit im vberain
kvmpt vnd im gichtig wirdt von seiner gesellen wegen, als vor beschaiden ist, so sul-
len die egenanten vogte von Metzsch behalten vnd haben in irer gewalt die vorge-
nante vest Clauenne vnd swaz darzu gehort zu vnsers heiligen vatters des pabstes
vnd vnsern handen in aller der mazze, als der brief weiset, den wir mit vnserm an-
hangendem insigel inen darvber vormals ze Churberg10 in irem hause gegeben ha-
ben, ane alle geuerde. Mit vrkunt ditz briefs versigelt mit vnserm anhangendem insi-
gel. Der geben ist ze Brichsen an mittichen vor vnsers herren fronleichnames tag
nach Krists geburt drewzehen hundert jar vnd darnach in dem vier vnd sibentzigistem
jare.

3883. Brixen, 1. Juni 1374
Die Vögte Ulrich der Ältere und der Jüngere von Matsch bestätigen ihre Vereinbarung
mit Bischof Johann von Brixen zur Übernahme von Chiavenna unter Inserierung der
Nr. 3883 vom 31. Mai 1374. 

Or. (A), StaatsA Bozen, Hochstift Brixen, Bischöfliches A, 1485. 

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3882.

3884. 4. Juni 1374
Andreas Tempus von Vicosoprano verkauft an Egenus von Crana von Vicosoprano sei-
nen Teil eines Grundstücks und eines Gebäudes in Vicosoprano.

Abschr. (B), unvollständig, 19. Jh., StaatsA GR Chur, AB IV 6/7, Nr. 896, nach dem zurzeit nicht
auffindbaren Or. (A) in Vicosoprano.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 182.

In nomine etc., anno millesimo trecentesimo septuagesimo quarto, die dominico 4.
mensis iunii, indictione 12. Venditionem datum et cessionem sub pacto luendi hinc
ad annos tres proximos futuros fecit et facit Andreas dictus Tempus filius quondam
Johannis dicti Tempi de Vicosoprano1 in manibus Egeni filii quondam Tobie
de Crana2 de Vicosoprano, nominative de tertia parte unius petie terre prative et
campive iacentis in territorio de Vicosoprano etc. et tertia parte unius tablati etc.,
pro qua vero venditione etc. confessus fuit etc. venditor se recepisse etc. libras 18 de -
nariorum nostrorum etc. Testes vocati Johannes filius quondam Tobie de Ma.a),
Dominicus dictus Zambra filius quondam ser Rayneri de Prouostonibus de
Vicosoprano, Albertus filius quondam Petr i de Crana, Andreas dictus Penna
filius quondam Johannis de Prouostonibus et Maurit ius filius quondam Al-
bert i monaci ecclesie S.Casiani3 in Vicosoprano etc.
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3882. 10Churburg, Gem. Schluderns, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. 
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(ST) Ego Jacobus notarius vallis Bregal l iæ4 filius quondam ser Parini de Ca-
stromuro5 hanc cartam etc. scripsi.
a) Ma. . .io mit Kürzungsstrich über a und am Rand Manusio?

3885. Salon-de-Provence, 5. Juni 1374
Papst Gregor XI. bittet Graf Johann von Werdenberg-Sargans, auf eine von Franciscus
von Sax-Misox geleistete Kaution für seinen Gesandten Nicolaus de Busionibus zu ver-
zichten und die beschlagnahmten Güter zurückzugeben. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 270, f. 36v.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2683. 

Dilecto filio nobili viro Johanni comiti de Senegans1 salutem etc. Ex relatione per-
cepimus fidedigna, quod tua nobilitas sciens, dilectum filium nobilem virum Nico-
laum de Busionibus domicellum Cumane2 diocesis fore de terris tiranorum de
Mediolano hostium Romane ecclesie eum transeuntem per partes tuas capi fecisti
cum omnibus bonis suis ipsumque se dicentem fidelem dicte ecclesie in manus dilec-
ti filii nobilis viri Francisci de Sacho3 domicelli Curiensis diocesis pro eo fide iu-
bentis sub tali caucione iuratoria tradidisti, ut vel eundem Nicolaum ad manum
tuam reduceret vel fidem faceret, quod Nicolaus ipse foret noster et ecclesie predic-
te devotus, aut ducentosa) florenos auri usque ad festum beati Johannis Babtiste
proxime futurum tibi solvere teneretur. Cum autem idem Nicolaus noster et eius-
dem ecclesie fidelis et devotus existat ac, ut sumus informati, pro nostris et dicte
ecclesie negotiis transeundo tunc per easdem partes tuas ad Romanam curiam vene-
rit ibique causam promotionis negotiorum ipsorum moram faciat de presenti, nobili-
tatem tuam requirimus et rogamus attente, quatinus Franciscum a cautione huius-
modi absolvens et Nicolaum prefatos plenarie liberans, equum et bona dictorum
Francisci et Nicolai, que ex abundanti cautela apud te retenta dicuntur, eisdem re-
stituere non omittas nobis exinde ad modum placiturus. Datum Sal loni4 ut suprab). 
a) Es folgt durchgestrichen vel centum. – b) Verweis auf einen vorangehenden Eintrag: nonis iunii anno
quarto.  

3886. Ilanz, 22. Juni 1374
Adelheid von Montalt schenkt Jützina von Cangina einen Zins aus einem Meierhof in
Ilanz.

Or. (A), StadtA Ilanz, 6. – Pg. 38,5/13 cm. – 3 Siegel, 1. Abb. 245; 2. leicht besch., Abb. 95; 3. besch.,
Abb. 237. 

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 183. – Chart. Sang. IX, 5406. – Rechtsquellen Graubünden III/1, S. 3.

Nr. 3884–3886 1374 163

3884. 4Bregaglia/Bergell, Tal, Gem. u. Kr. – 5Jakob (1362–1381) u. Parinus (1334–1346) v. Castelmur
(Müraia, Bondo, Gem. u. Kr. Bregaglia).
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Icha) Adelheit von Muntal t erborn von Belmunt1 tun kunt mit disem brief allen
dien, die in ansehend oder horend lesen, vnd vergich offenlich fur mich vnd min er-
ben, dz ich der erbern L frowen Jutz inen von Caneguna2 Johanses Schuma-
chers von sant Gal len elicher wirtin vmb iren getruwen dienst, so si minem lieben
bruder V l r ich Walthern selig von Belmunt3 etwievil L zites vngelonet mit guten
truwen gedienot hat, recht vnd redlich geben han vnd gib mit vrkund dis briefes ein
schilling anwert an ligendem gut vsser dem maiierhoff L genant Mayria Martzscha4

ze obren Inlantz5 gelegen, da man nemmet Sun Pleids zura4, also dz si vnd ir er-
ben dz vorgenant gut eweklich haben vnd niessen sond versetzen vnd verkoffen mu-
gend als ander iro eigen gut vnd sond dar vmb von mir vnd minen erben nu vnd
hienach eweklich ruwig vnd vnbekumbert beliben. Vnd han dz getan mit gunstb) vnd
willen Heinrichs von Muntal t 6 mines elichen wirtes vnd V l r ichs Brunen von
Rezzuns7 mines erkornen vogtes vnd mit allen dien worten vnd werchen vnd ze  dien
ziten vnd an dien stetten, so es best kraft vnd macht mocht haben. Ich vnd min erben
sullend och vnd wellend der egenanten Jutz inen vnd ir erben vmb denc) vorgeschri-
ben schilling anwert gut weren sin nach recht an geistlichem vnd an weltlichem ge-
richt, wenn wie oder wa si des dheinist notdurftig werdent, mit guten truwen an all
geuard. Vnd des ze einer waren vrkund vnd stater guter sicherheit so henk ich vorge-
nantu Adelheit fur mich vnd min erben min eigen insigel an disen brief. Dar zu han
ich die obgenanten Heinrich von Muntal t minen elichen wirt vnd V l r ich Brunen
von Rezzuns minen erkornen vogt ernstlich gebetten, dz si och iru insigel hand ge-
henkt an disen brief. Wir die vorbenempten Heinrich von Muntal t vnd V l r ich
Brun von Retzzuns veriehend och offenlich mit disem brief, dz dis allz mit vnser
beider guten willen vnd gunst beschehen ist, vnd des ze einer vergicht vnd merer si-
cherheit so henken wir beid vnsru eigenu insigel an disen brief. Der geben ist ze In-
lantz des iares, do man zalt von gottes geburt drutzehenhundert vnd vier vnd si ben -
tzig iar, an dem nechsten donstag vor sant Johans tag ze sunwendi.
a) Initiale J, 6,9 cm lang. – b) An gu korr. – c) e aus z korr.

3887. Chur, 14. Juli 1374
Ulrich von Falkenstein übergibt dem Kloster Churwalden Güter in Zizers und Igis zur
Stiftung einer Jahrzeit für sich und seine Eltern.

Abschr. (B), 1464, BAC, 532.01.01 (Cartular Churwalden), f. 59v.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 184 (irrt. zum 11. Juli). – F. Jecklin, JHGG 38 (1908), S. 54, Nr. 46
(irrt. zum 12. Juli).

Ich V l r ich von Falkenstain1 tun kund mit disem brief allen dien, die in sehent
oder horent lesen, vnd vergich, das ich luterlich durch got durch miner sel vnd durch
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3886. 1Adelheid v. Belmont, in zweiter Ehe verheiratet mit Heinrich v. Montalt, 1357–1379. – 2Cangina,
Gem. Flims. – 3Ulrich Walter v. Belmont (Gem. Flims, Kr. Trins), 1352 – †1371. – 4Name abg., Gem.
Ilanz. – 5Ilanz, Stadt u. Kr. – 6Heinrich II. v. Montalt (wohl Montalta-Cresta, Gem. Riein, Kr. Ilanz),
1333–1376. – 7Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412.

3887. 1Falkenstein, Gem. Igis, Kr.V Dörfer.
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miner vordran selan hail willen den erwirdigen gaistlichen herren vnd dem gotzhus ze
Curwalt 2 gemainlich vnd iren nachkomen eweklich dis nachgeschriben minu ligen-
den aigen guter aigenlichen geben, also das su dem conuent an iren tisch dienena) sont,
doch mit der beschaidenhait, das su vnd iro nachkomen eweklich min jarzit mins vat-
ters vnd miner muter saligen iarzit iarlichen sol begân vf den tag, als su in irô jartzit-
buch verschriben stand, als sitt vnd gewonlich ist semlicher luten jarzit bi inen ze be-
gan. Dis sint die guter ze Zutzers3, ain hoff stat, stosset vorn(en) zu an die gemaine
strâs, vnden zu an die âker genant Quadra4, nebent zu an Cuntzen Buti gut, vier
mal ackers genant Muliet 5, stosset ainhalb an Strai f fen gut, nebentzu an ain hag,
vor n(en) zu an Buti gut vnd an Hainrich Mont6 gut, vnden zu an Ganalen gut,
viermal ackers genant Dant(er) Mure7, stossent ain halb an Strai f fen gut, an -
drent halb an Schowestains8 gut vnd nebentzu ietwedrenthalb an ain hagg, ain iu -
chart ackers genant Serana7, stosset vndenzu an des gotzhus von Cur gut, nebentzu
an Ganaler gut, oben zu an ain hag, ain iuchart ackers vnder dem rain ze Frydow9,
stoz zet ainhalb an der Brocgine gut, andrenthalb an den burg graben, nebentzu an
die gemaine landstrâs, die vnder der burg hin gat, andrent halb an ain gemain wayd,
ob dem dorf ze Zutzers dry manmat an wisan, stosset vnden zu an Brocginen wi-
sen, oben zu an Gretun wisen von Folt 10, ainhalb an die gemaine wayd, an dret halb
an ains gut von Trymus 11, ze Marschzenens12 zwo manmat an wisen, stosset vn-
den zu an des gotzhus gut von Pfauers13, nebentzu an dero chorherren von Cûr gut,
andrenthalb an Brunigs gut von Yius14, ain riet ze dem Alten Kenel 7, stozzet vn-
denzu an ains meszners von Zutzers wayd, ainhalb an V l i s Berchtolden gut, an -
drent halb an Stûrnen gut, obenzu an ain hagg, vnd in Bouel 15 zwo manmat an wi-
sen, stosset vorn(en) zu an Strai f fen wisen, nebenzu an Cuntzen Buty gut, vnden
zu an dero hailgen gut von Zutzers vnd von Trymûs. Zu den obgeschriben guter
setzz ich die obgenanten herren ain probst vnd den conuent ir nachkomen des gotzhus
ze Cûrwalt in liplich gewêr also, das su die selben obgeschriben guter eweklichen ha-
ben vnd niessen sont besetzzen vnd entsetzzen als ander iro vnd des gotzhus aigen gut.
Vnd hab das getan mit bedachtem mut nach langer vorbetrachtung gesund libs vnd
mutes mit allen dien worten vnd werken, so darzu notdurftig was, vnd in aller der wis,
so es best krafft vnd macht mocht haben, zu dien ziten an dien stetten, do ichs mit
dem rechten wol tun mocht, vnd hab es getan mit der gehûgt, als es von recht vnd gu�-
ter gewonhait beschehen solt. Des ze vrkund vnd das es och von mir vnd von minen
erben wâr vest vnd stat belib, des ze merer sicherhait henk ich obgen(anter) V l r ich
von Fal  ken stain min aigen insigel fur mich vnd fur min erben an disen brief. Der
geben ist ze Cûr an sant Margarethen abent, do man zalt von Cristes geburt druze-
henhundert sibentzig vnd vier jar.
a) Korr. aus dienent.
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3887. 2Prämonstratenserkloster Churwalden, Gem. u. Kr. – 3Zizers, Kr.V Dörfer. – 4Quader, Gem. Zi-
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3888. Noves 1, 19. Juli 1374
Papst Gregor XI. bittet Kaiser Karl IV., u.a. Franciscus von Sax-Misox (. . . Francis-
cus de Sacho2 . . . domicelli . . . Curiensis . . . diocesium . . .) bei der Veröffent -
lichung der päpstlichen und kaiserlichen Prozesse gegen Bernabò und Galeazzo Vi -
sconti 3 von Mailand mit geeigneten Urkunden zu unterstützen. 

Registereintrag (B1), Vatikan.A, Reg. Vat. 270, f. 46v. – Registereintrag (B2), ebd., Reg. Vat. 244 G,
f. 55. 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2754. 

3889. Zürich, 23. Juli 1374
Der päpstliche Bevollmächtigte Ulrich Sorg von Feldkirch 1 teilt den Bischöfen von Ba-
sel, Konstanz und Chur (. . . Curiensi episcopis . . .) und den anderen Geistlichen die-
ser Diözesen mit, dass er die Leute von Zug 2, Baar 3 und Ägeri 3 von den Kirchenstrafen
befreit habe, die wegen angeblicher Unterstützung der Brüder Bernabò und Galeazzo
Visconti 4 zu Unrecht verhängt worden waren.

Or. (A), BürgerA Zug, 32.

Regest: Reg. ep. Const. II, 6283. – UB Zug I, 142.

3890. Rhäzüns, 25. Juli 1374
Hans Federspiel von Domat/Ems verleiht seiner Gemahlin Anna Crapail von Tamins
Güter in Domat/Ems und zwei Kühe zu Leibgeding.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 71. – Pg. 24,5/19 cm. – Siegel
besch., Abb. 237. – Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 71 (irrt. zum 15. März).

Allena) den, die disen brief sehent oder horent lesen, kund ich Hans genant Ve der  -
spi l von L Amptz1 vnd vergich offenlich mit disem brief, das ich gesunt libs vnd
muts vnd mit guter L vorbetrachtung Annen miner elichen wirtinnen Hansen Cra-
pai l l ien saligen tochter von L Tuminns2 ze ir libgeding recht vnd redlich geben
gefvget vnd gemachet han disu nachgeschriben gvter ze Amptz gelegen, ain juchart
ackers lit sor Bv l lv l 3 vnd stosset vndenanzu an ain widem acker der kilchen ze
Amptz4, aber ain acker lit a pey de Prau de Bv l lv l vnd stosset vndnanzu an Nesen
wisen von Wesen5, aber ain bletz ackers a Bv l lv l, stosset an Sprintzen acker, vnd
zwai mâl ackers Dauos Tomba da Saluein6 vnd stossent obnanzu an Martis acker
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3888. 1Dép. Bouches-du-Rhône. – 2Franciscus, Sohn v. Albertonus v. Sax-Misox. – 3Bernabò (1354–
†1385) u. Galeazzo II. (1354 – †1378) Visconti, Herren v. Mailand.

3889. 1Vorarlberg. – 2Stadt u. Kt. – 3ZG. – 4Bernabò (1354 – †1385) u. Galeazzo II. (1354 – †1378)
Visconti, Herren v. Mailand.

3890. 1Domat/Ems, Kr. Rhäzüns. – 2Tamins, Kr. Trins. – 3Bagliel, Gem. Domat/Ems. – 4St.Johann
Baptista, Kirche in Domat/Ems. – 5Weesen, Wahlkr. See-Gaster SG. – 6Name abg., Gem. Domat/Ems,
aber viell. Verschreibung für Faluein, Tumma Falven, Gem. Domat/Ems.
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von Phelers7, vnd darzu sol si och zwo melkend kvian vor us nemen, weli si wil vn-
der allen minen kvian, die ich nach minem tod hinder mir lan, also vnd mit solicher
beschaidenhait, wari, das mich du egnant Anna min elich wirtin vberlebti, so sol si
nach minem tod du obgeschriben gvter vnd zwo kvian haben vnd niessen ze ainem
rechten libgeding vntz an ir tod an menlichs widerred, vnd wenn si nit ist vnd von dir
welt geschaiden ist, so sond du obgeschriben gvter vnd kvian gantzlich wider an min
erben vallen vnd in ledig sin, ân alle geuard. Ich will och, das dis vorgeschriben ge-
macht der vorbenempten Annen miner wirtinnen enkain schaden bring vnd ir vn-
schadlich si an ir dritten tail oder an ir rechten, die si nach minem tod von mir war-
ten vnd han sol an minen gvtern nach des landes recht vnd gewonhait, an alle geuard.
Ich hab och dis alles getan vnd vollbracht mit des edeln mines gnadigen herren hern
V l r ich Brunen fryen von Rutzuns8 hand vnd gutem willen vnd gunst vnd mit al-
ler gewarsami. Vnd ze ainem waren vrkunt vnd merer sicherhait aller dir vorgeschri-
ben ding hab ich der obgnant Hans Vederspi l gebetten den egnanten minen lieben
herren hern V l r ich Brun von Rutzuns, das er sin ingsigel fur mich gehenkt het an
disen brief, wan ich aigen ingsigel nit han. Ich der vorgnant V l r ich Brun fry von
Rutzuns vergich och offenlich mit disem brief, dz war ist alles, das hie von mir ge-
schriben stat an disem brief. Vnd des ze ainem offenen vrkund hab ich min ingsigel
gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Rutzuns, do man zalt von gots geburt dru-
zehenhundert iar vnd vier vnd sibentzig jar, an sant Kristofe ls tag.
a) Initiale A, 1,2/2,1 cm.

3891. Noves, 7. August 1374
Papst Gregor XI. beauftragt die Pröpste von Brixen, Basel und Zürich, als Beschützer
und Richter für die Güter und Rechte der Kirche Chur einzutreten.

Abschr. (B), um 1460, BAC, 021.01 (Cartular A), f. 4.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 185.

Gregorius episcopus servus servorum dei dilectis filiis Brixinensis 1 et sancti Pe-
tr i Basi l iensis 2 ac sanctorum Fel ic is et Regule Thuricensis 3 Constancien-
s is dioces(ium) ecclesiarum prepositis salutem et apostolicam benedictionem. Mili-
tanti ecclesie licet immeriti disponente domino presidentes circa curam ecclesiarum
et monasteriorum omni solercia reddimur indefessa soliciti, ut iuxta debitum pasto-
ralis officii eorum occurramus dispendiis et profectibus divina cooperante clemencia
sa lu bri ter intendamus. Sane dilectorum filiorum prepositi et capituli ecclesie Cu -
r ien s is conquestione percepimus, quod nonnulli archiepiscopi episcopi aliique eccle -
sia rum prelati et clerici ac ecclesiastice persone tam religiose quam seculares necnon
duces marchiones comites barones nobiles milites et laici communia civitatum uni-
versitates opidorum castrorum villarum et aliorum locorum et alie singulares persone
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3890. 7Falera, Kr. Ilanz. – 8Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412.

3891. 1Brixen, ital. Prov. Bozen. – 2St.Peter, Kollegiatstift in Basel. – 3Chorherrenstift Grossmünster in
Zürich.
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civitatum et diocesis et aliarum parcium diversarum occuparunt et occupari fecerunt
castra villas et alia loca terras domos possessiones iura et iurisdictiones necnon fruc-
tus census redditus et proventus ipsius ecclesie et nonnulla alia bona mobilia et im-
mobilia spiritualia et temporalia ad prepositum et capitulum ac ecclesiam predictos
spectancia et ea detinent indebite occupata seu ea detinentibus prestant auxilium con-
silium vel favorem. Nonnulli eciam civitatum et dioces(is) et parcium predictarum,
qui nomen domini in vacuum recipere non formidant, eisdem preposito et capitulo
super predictis castris villis et aliis locis terris domibus possessionibus iuribus et iuris -
dic tio ni bus fructibus censibus redditibus et proventibus eorundem et quibuscumque
aliis bonis mobilibus et immobilibus spiritualibus et temporalibus et aliis rebus ad
eosdem prepositum et capitulum ac ecclesiam spectantibus multiplices molestias et
iniurias inferunt ac iacturas. Quare dicti prepositus et capitulum nobis humiliter sup-
plicarunt, ut cum eisdem valde reddatur difficile pro singulis querelis ad apostolicam
sedem habere recursum, providere ipsis super hoc paterna diligencia curaremus. Nos
igitur adversus occupatores detentores presumptores molestatores et iniuriatores
huius mo di illo volentes eisdem preposito et capitulo remedio subvenire, per quod
ipso rum compescatur temeritas et aliis aditus committendi similia precludatur, di -
scre cio ni vestre per apostolica scripta mandamus, quatinus vos vel duo aut unus ve-
strum per vos vel alium seu alios eciam, si sint extra loca, in quibus deputati estis,
conservatores et iudi ces prefatis preposito et capitulo efficacis presidio assistentes
non permittatis eosdem super hiis et quibuslibet aliis bonis et iuribus ad prepositum
et capitulum ac ecclesiam predictos spectantibus ab eisdem vel quibusvis aliis indebi-
te molestari vel eis gravamina seu dampna aut iniurias irrogari facturi dictis prepo-
sito et capitulo, cum ab eis vel procuratoribus suis aut eorum aliquo fueritis requisiti,
de predictis et aliis personis quibuslibet super restitucione huiusmodi castrorum vil-
larum terrarum et aliorum locorum iurisdictionum iurium et bonorum mobilium et
immobilium reddituum quoque et proventuum et aliorum quorumcumque bonorum
necnon et de quibuscumque molestiis iniuriis atque dampnis presentibus et futuris in
illis videlicet, que iudicialem requirunt indaginem, summarie et de plano sine strepi-
tu et figura iudicii in aliis vero, prout qualitas eorum exigerit, iusticie complementum,
occupatores seu detentores presumptores molestatores et iniuriatores huiusmodi nec-
non contradictores quoslibet et rebelles, cuiuscumque dignitatis status ordinis vel
condicionis extiterint quandocumque et quocienscumque expedierit, auctoritate no-
stra per censuram ecclesiasticam appellacione postposita compescendo invocato ad
hoc si opus fuerit auxilio brachii secularis. Non obstantibus tam felicis recordacionis
Bonifaci i pape VIII predecessoris nostri, in quibus cavetur, ne aliquis extra suam ci-
vitatem et diocesim nisi in certis exceptis casibus et in illis ultra unam dietam a fine
sue diocesis ad iudicium evocetur, seu ne iudices et conservatores a sede deputati pre-
dicta extra civitatem et diocesim, in quibus deputati fuerint, contra quoscumque pro-
cedere sive alii vel aliis vices suas committere aut aliquos ultra unam dietam a fine
diocesis eorundem trahere presumant, dummodo ultra duas dietas aliquis auctoritate
presencium non trahatur, seu quid de aliis quam de manifestis iniuriis et violenciis et
aliis, que iudicialem exigunt indaginem, penis in eos si secus egerint et in id procu-
rantes adiectis conservatores se nullatenus intromittant, quam aliis quibuscumque



constitucionibus a predecessoribus nostris Romanis pontificibus tam de iudicibus
delegatis et conservatoribus quam personis ultra certum numerum ad iudicium non
vocandis, aut aliis editis, que vestre possent in hac parte iurisdiccioni et potestati eius -
que libero exercicio quomodolibet obviare, seu si aliquibus communiter vel divisim a
prefata sit sede indultum, quod excommunicari suspendi vel interdici seu extra vel
 ultra certa loca ad iudicium evocari non possint per litteras apostolicas non facientes
plenam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi et eorum personis
locis ordinibus et nominibus propriis mencionem et qualibet alia dicte sedis indul-
gencia generali vel speciali, cuiuscumque tenoris existat, per quam presentibus non
expressam vel totaliter non insertam vestre iurisdictionis explicacio in hac parte va-
leat quomodolibet impediri et de qua cuiusque toto tenore de verbo ad verbum in no-
stris litteris habenda sit mencio specialis. Ceterum volumus et apostolica auctoritate
decernimus, quod quilibet vestrum prosequi valeat articulum eciam per alium in -
choa tum quamvis idem inchoans nullo fuerit impedimento canonico prepeditus,
quidque a dato presencium sit vobis et unicuique vestrum in premissis omnibus et
eorum singulis ceptis et non ceptis presentibus et futuris perpetuata potestas et iuris-
dictio attributa, ut eo vigore eaque firmitate possitis in premissis omnibus ceptis et
non ceptis presentibus et futuris et pro predictis procedere, ac si predicta omnia et sin-
gula coram vobis cepta fuissent et iuris dictio vestra et cuiuslibet vestrum in predictis
omnibus et singulis per citacionem vel modum alium perpetuata legitimum extitisset,
constitucione predicta super conservatoribus et alia qualibet in contrarium edita non
obstante presentibus post triennium minime valituris. Datum Nouis4 Avinionen-
s is diocesis, VII. idus augusti pontificatus nostri anno quarto.

3892. Lichtensteig 1, 15. August 1374
Die Grafen Friedrich, Donat und Diethelm von Toggenburg 2 stiften im Kloster St.Jo-
hann im Thurtal 3 Jahrzeiten für sich und ihre Vorfahren, u.a. für . . . fro Kungunden
salgen von Fatz grafinn ze Tokkenburg4 vnser muter . . .

Or. (A), StiftsA St.Gallen, PP.5.B.26.

Druck: Chart. Sang. IX, 5413.

3893. Feldkirch, 23. August 1374
Heinrich Stökli von Feldkirch stiftet im Kloster St.Luzi mit Zinsen aus einer Wiese in
Bangs eine Jahrzeit.

Or. (A), BAC, 013.0459. – Pg. 22/18 cm. – Siegel Fragm. (Heinrich Stökli).

Abschr. (B), 15. Jh., ebd., 021.02 (Cartular B), f. 36v.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 186.
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3891. 4Noves, dep. Bouches-du-Rhône.

3892. 1Wahlkr. Toggenburg SG. – 2Friedrich VI. (1352 – †1375), Donat (1352 – †1400) u. Diethelm X.
(VII.) (1352 – †1385) v. Toggenburg. – 3Benediktinerkloster (Alt) St.Johann, Gem. Wildhaus-Alt St.Jo-
hann, Wahlkr. Toggenburg. – 4Kunigunde v. Vaz (Kr. Alvaschein), 1336 – †1364, Gemahlin Friedrichs V.
v. Toggenburg.
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Ich Haintz Stokl i burger ze Veltkirch1 tun kund mit disem brief allen dien, die in
sehent oder horent lesen, L vnd vergich, das ich mit bedachtem mut nach langer vor-
betrachtung gesund libs vnd mutes luterlich durch L got vnd durch miner sel hail wil-
len dien êrwirdigen gaistlichen herren aim probst vnd dem L conuent gemainlich des
gotzhus sant Lutzien2 aigenlichen geben hab funf schilling Costenzer muns iarlichs
geltes also, das die selben pfenning dem conuent gemainlich an iro tisch dienen vnd
gan sont ab miner wisen zwo manmatt an Banx3, vnd hab inen vnd iro nachkommen
das geben mit der bschaidenhait vnd gedingt, als hie nach geschriben ist, das die ob-
genanten herren ze sant Lutzien vnd iro nachkomen eweklich iarlichen min jarzit
sont begân mit vier messen an dem ersten tag nach vnser frowen tag ze mittem ôgsten
vnd die wil leb an dem selben tag singen mir ain mess das officium salus populi etc.
Tatint su oder iro nachkomen das nit, sont a) sint die funf schilling iarlichs geltz mir
vnd minen erbenb) her wider verfallen ledig vnd los ân all widerred. Dar vmb dz su
vnd iro nachkomen min obgeschriben jarzit dester furderlicher begangint, so hab ich
gesetzzt vnd geordenet, dz ich oder min erben, ob ich enwer, die funf schilling iarlichs
geltz dien obgenanten herren ze sant Lutzien vnd iren nachkomen iarlichen sont ge-
richt vnd gewert werden vf sant Mart is tag oder indront dien ersten acht tagen dar
nach. Tatint ich oder min erben das nit oder dz min erben dar vmb in iro willen nit
belibint vnd sunderlich in des willen, der ze dien ziten iro pittancier ist, so ist die ob-
geschriben wîss an Bank inen vnd dem gotzhus ze sant Lutzien aigenlichen verfal-
len, vsgenomen ain schilling Costenzer muns ôch iarlichs geltz vsser der selben wî-
sen an die kirchen sant Michels ze Tysis 4. Das dis alles von mir vnd min erben wâr
vest vnd stat belib, des ze vrkund vnd merer sicherhait henk ich obgen(anter) Haintz
Stokl i min aigen insigel fur mich vnd fur min erben an disen brief. Der geben ist ze
Veltk( irch) an sant Bartholomeus abent, do man zalt von Cristes geburt druze-
henhundert sibentzig vnd vier jar.
a) A. – b) erben über der Zeile nachgetragen.

3894. Sorgues, 8. September 1374 
Papst Gregor XI. beauftragt Bischof Raimundus von Padua, Thomas Planta für die
Verwaltung der Burg Chiavenna 1707 Goldflorin und Franciscus de Ponte, dem Boten
von Thomas Planta an die päpstliche Kurie, für Spesen 160 Goldflorin zu zahlen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 270, f. 54v. 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2861. 

Venerabili fratri Raymundo episcopo Paduano1 apostolice sedis nuncio salutem
etc. Fraternitati tue districte precipiendo mandamus, quatinus dilectis filiis nobili vi-
ro Thome de Plantanis2 militi Curiensis diocesis vel eius procuratori ad hoc suf-
ficiens mandatum secundum formam presentibus interclusam habenti, cum ad te ve-
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3893. 1Feldkirch, Vorarlberg. – 2Prämonstratenserkloster St.Luzi in Chur. – 3Bangs, Nofels, Gem. Feld-
kirch. – 4St.Michael, Kirche in Tisis, Stadt Feldkirch.

3894. 1Raimondus, 1374–1386 Bischof v. Padua, ital. Stadt u. Prov. – 2Thomas Planta, 1356–1386.
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nerit pro custodia castri Clauenne3 Cumane4 diocesis, quod pro nobis et ecclesia
Romana custodit et regit, et ex certis aliis causis, de quibus gentes camere nostre te
plenius informabunt, mille septuagentos septem et Francisco de Ponte clerico Cu-
mano familiari dilecti filii nostri cardinalis sancti Petr i ac nuncio dicti Thome ad
nostram presenciam destinato pro certis expensis per ipsum Franciscum in hiis fac-
tis pro Thoma supradicto, prout hec cum gentibus camere nostre inter ipsum Fran-
ciscum et dilectum filium nobilem virum Paulum de Marmorea5 domicellum
Curiensis diocesis nepotem et coram nuncium Thome iamdicti concordata dicun-
tur, centum sexaginta florenos auri de pecuniis, que pro nobis de Alamania a vene-
rabilibus fratribus nostris archiepiscopo Salzeburgensi et episcopo Lauentino6

recepisti, omni dilacione et excusacione cessante et non obstantibus quibuscumque
nostris et gencium camere predicte mandatis contrariis studeas assignare, et de sum-
mis huiusmodi tama) militi quam Francisco prefatis vel eorum procuratoribus ut
predicitur assignandis recipias per publicum instrumentum quitantiam dicti Thome
vel sui procuratoris secundum formam prefati mandati, que eciam mittitur dicto
Thome, quod instrumentum et procuratorium sepe dicti Thome ad prefatam came-
ram studeas destinare, et si huiusmodi pecunias ex quacumque causa non haberes,
cum in isto negocio grande periculum sit in mora, eas omnino et celeriter habere stu-
deas aliunde ipsasque dictis Thome et Francisco vel eorum procuratoribus ut pre-
fertur sine difficultate persolvas. Ceterum duas litteras nostras, per quarum alteram
iam dicto Thome committimus custodiam et regimen prefati castri et per alteram
mandamus hominibus eiusdem castri, ut eidem Thome obediant, inclusas presenti-
bus destinamus tibi mandantes, quatinus eas eidem Tome seu suo procuratori facta
obligacione per eum secundum formam dicti procuratorii, quam ut premittitur inclu-
sam transmittimus, et non alias assignare procur(r)es, nobis seu dictis gentibus came-
re nostre, quicquid in hac parte feceris, celeriter rescripturus. Datum apud Pontem-
sorgie7 Auinionensis diocesis, VI. id. septembris anno quarto. 
a) Es folgen mit mehreren untergesetzten Punkten getilgte Buchstaben. 

3895. Sorgues, 8. September 1374 
Papst Gregor XI. überträgt Thomas Planta die Herrschaft und Verwaltung der Burg
Chiavenna und der dazugehörigen Gebiete, die er im Namen der Römischen Kirche be-
reits regiert, und beauftragt ihn mit der Ausübung der Gerichtsbarkeit nach den gelten-
den Statuten und dem Gewohnheitsrecht. 

Registereintrag (B1), Vatikan.A, Reg. Vat. 266, f. 50v. – Registereintrag (B2), ebd., Reg. Vat. 244 F,
f. 88. 

Zu den Namen vgl. Nr. 3894.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2862. 

Dilecto filio nobili viro Thome de Plantanis militi Curiensis diocesis salutem etc.
De tua probata fidelitate et circumspectionis industria gerentes in domino fiduciam
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3894. 3Chiavenna, ital. Prov. Sondrio. – 4Como, ital. Stadt u. Prov. – 5Paul v. Marmels (Marmorera, Kr.
Surses). – 6Lavant, ehem. Bistum in Kärnten. – 7Sorgues, dép. Vaucluse.
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pleniorem tibi custodiam regimen et gubernationem castri et burgi seu terre Clauen-
ne Cumane diocesis et pertinentiarum ipsorum, quod castrum pro nobis et Roma-
na ecclesia tenes et custodis ad presens, usque ad nostrum beneplacitum committi-
mus per presentes tibi eadem castrum burgum seu terram et pertinencias per te vel
 alium seu alios custodiendi regendi et gubernandi ac eorum incolis iusticiam mini -
strandi et delinquentes secundum iura et laudabiles constitutiones seu consuetudines
dicte terre puniendi et condemnandi et a-) insuper passagium necnon fructus redditus
proventus et obventiones aliaque iura et emolumenta spectancia ad dictum castrum et
 eius dominium petendi exigendi et recipiendi nomine nostro et Romane ecclesie et
de receptis quitandi et absolvendi solventes, plenam concedimus circa huiusmodi cu -
sto diam regimen et gubernationem fuerint oportuna -a) plenam concedimus tenore
presentium facultatem, mandantes harum tenore eisdem incolis, ut tibi et officialibus
tuis in nobis et singulis, que spectant ad huiusmodi custodiam regimen et guberna-
cionem, plenarie pareant et intendant, alioquin sententias et penas, quas tu vel iidem
officiales rite tuleris seu tulerint sive statueris seu statuerint in rebelles, ratas et gratas
habebimus et faciemus auctore deo usque ad satisfactionem condignam inviolabiliter
observari. Datum apud Pontemsorgie Auinionensis diocesis, VI id. septembris
anno quarto. 
a-a) In B2 et alia faciendi, que circa huiusmodi custodiam regimen et gubernationem fuerint oportuna.

3896. Sorgues, 8. September 1374 
Papst Gregor XI. teilt den Bewohnern Chiavennas mit, er habe sie unter die Herrschaft
und Verwaltung von Thomas Planta (. . . Thome de Plantanis militis Curiensis
diocesis . . .) gestellt, und befiehlt ihnen, diesem zu gehorchen.  

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 266, f. 50v. 

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3894 u. 3895.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2863. 

3897. Sorgues, 8. September 1374 
Papst Gregor XI. lobt Thomas Planta für seine Treue zur Römischen Kirche und er-
mahnt ihn, die beigelegten Mandate für die Übertragung der Herrschaft in Chiavenna
und die Regelung finanzieller Fragen genau zu beachten. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 270, f. 61v.

Zu den Namen vgl. Nr. 3894.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2864.

Dilecto filio nobili viro Thome de Plantanis militi Curiensis diocesis salutem etc.
Nobilitatis tue fidelitatem et devocionem, quas habes ad nos et Romanam curiam
iamdiu, de certo probavimus et continue comprobamus de ipsisque sumus informati
plenarie ac plurimum consolati, et propterea de te pro regimine ac custodia castri
Clauenne Cumane diocesis, quod pro nobis et ecclesia Romana custodis, plus-
quam de alio contentamur illaque ad nostrum beneplacitum tibi duximus commit-



tenda, prout in aliis nostris litteris 1 inde confectis plenius continetur. Super petitioni-
bus autem tuis et pecuniis tibi dandis gentes camere nostre de consensu nostro ordi-
narunt, prout in cedulis 2 inclusis in presentibus continetur. Quare nobilitatem ean-
dem rogamus et hortamur attente, quatinus ordinacionem huiusmodi reverenter ac-
ceptans contenta in ea impleas cum effectu. Nos enim te et natos et alios tuos habere
intendimus apostolicis favoribus et graciis commendatos. Datum apud Pontemsor-
gie Auinionensis diocesis, VI. id. septembris anno quarto. 

3898. Avignon, 31. Oktober 1374
Papst Gregor XI. befiehlt . . . Thome de Plantanis1 militi . . . und allen, die mit ihm
die Burg Chiavenna 2 für die Römische Kirche bewachen, dem Erzpriester der Pfarrei
Chiavenna, Franciscus de Ponte, zu vertrauen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 266, f. 56v. 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2949. 

3899. Avignon, 1. November 1374
Papst Gregor XI. beauftragt Bischof Raimundus von Padua, Thomas Planta für die
Verwaltung der Burg Chiavenna 2000 Goldflorin zu zahlen, und teilt ihm mit, Fran-
ciscus de Ponte werde abklären, ob Thomas Planta der Zutritt zur Burg wegen ausste-
hender Soldzahlungen verweigert werde. 

Registereintrag (B1), Vatikan.A, Reg. Vat. 270, f. 64. – Insert (B2) in Nr. 3906 v. 13. Jan. 1375. 

Zu den Namen vgl. Nr. 3894. 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 2950. 

Venerabili fratri Raymundo episcopo Paduano apostolice sedis nuncio salutem
etc. Per alias nostras litteras tibi precipiendo mandamus, quod dilecto filio nobili  viro
Thome de Plantanis militi a) Curiensis diocesis pro expensis custodie castri Cla  -
uen ne Cumane diocesis, quod pro nobis et ecclesia Romana nuper acquisivit ac te-
net et gubernat nostro et dicte ecclesie nomine de presenti, duo milia florenorum vel
circa de pecuniis per te a venerabili fratre nostro episcopo Lauentino succollectore
decime in partibus Alamanie dudum indicte deputato receptis vel eius certo nuncio,
quem dictus miles ad te mitteret, secundum modum et formam in predictis litteris
contentas traderes et absque more dispendio assignares. Verum, quia in mora ma-
gnum posset esse periculum, tuam solicitudinem duximus commovendam, ut, si forte
huiusmodi pecunias receptas a te ex aliqua causa alienasses, omnino procurres, ut non
sit defectus, quin militi aut nuncio prelibatis prefatam summam in predictis nostris
lit te ris contentam studeas assignare. Ceterum quia novissime nobis relatum est, quod
vix credere possumus, videlicet quod custodes dicti castri propter defectum solucionis
stipendii eis non facte dictum Thomam excluserunt de castro prefato, nos dilectum
filium Franciscum de Ponte archipresbiterum plebis Clauenne ad prefatos Tho-
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3897. 1Nr. 3895. – 2Nr. 3894.

3898. 1Thomas Planta, 1356–1386. – 2Ital. Prov. Sondrio.
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mam et custodes transmittimus de presenti, ut de hoc inquirat et tibi notificet verita-
tem, nam, si castrum ipsum non esset in manibus iamdicti Thome, nollemus, quod
ei nisi de voluntate eorumdem custodum huiusmodi pecunia solveretur, quo casu sol-
vatur, eidem Thome seu procuratoribus suis, alioquin de voluntate concordi eorum-
dem Thome et custodum solvas eandem pecuniam procuratoribus utriusque partis,
ita tamen quod idem Thomas teneat dictum castrum illudque custodiat pro nobis,
sic ut per alias litteras duximus ordinandum. Super qua solucione procedas, secundum
quod dictus Franciscus tibi scribet mittendo tibi pro signo ad cautelam alteram
medie tatem cedule presentibus intercluse. Datum Auinione, kl. novembris anno
quarto. 
a) militi über der Zeile nachgetragen. 

3900. Avignon, 26. November 1374
Papst Gregor XI. beauftragt u.a. den Bischof von Chur und die Bistumsangehörigen
(. . . fratri . . Curiensi et dilectis filiis et a) in civitate et diocesi Curiensi . . .) dafür zu
sorgen, dass Ulrich Sorg von Feldkirch 1 die Prozesse gegen Bernabò und Galeazzo Vi -
sconti 2 von Mailand in Alemannien ungehindert veröffentlichen kann. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 266, f. 61. 

Regest: Rieder, Röm. Quellen, 1827. – Mollat, Grégoire XI, 3008. 
a) Hier fehlt wohl cetera.

3901. Avignon, 28. November 1374
Papst Gregor XI. anerkennt die Verdienste von Ulrich Sorg von Feldkirch, dem Chor-
herrn der Augustinerpropstei Därstetten 1, um die Veröffentlichung der Prozesse gegen
Ber nabò und Galeazzo Visconti, reserviert ihm eine Pfründe an einer beliebigen Stifts-
kirche im Bistum Konstanz und beauftragt den Propst von Avignon, den Dekan von
Chur (. . . decano Curiensi . . .) und den Cantor von Sitten 2 mit dem Vollzug. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 193, f. 200.

Zu den Namen vgl. Nr. 3900.

Regest: Rieder, Röm. Quellen, 1830. 

3902. Disentis, 4. Dezember 1374
Konrad der Frauen, Landammann, und Johann Meier von Erstfeld, Landmann von
Uri, quittieren Ulrich Brun von Rhäzüns für 400 Goldgulden.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 72. – Pg. 22/11,5 cm. – 2 Siegel,
1. (Konrad der Frauen); 2. (Johann Meier v. Erstfeld). 

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 72.

174 1374 Nr. 3899–3902

3900. 1Vorarlberg. – 2Bernabò (1354 – †1385) und Galeazzo II. (1354 – †1378) Visconti, Herren v. Mai-
land.

3901. 1Verwaltungskr. Frutigen-Niedersimmental BE. – 2VS.
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Allena) dien, die disen brief an sehent oder horent lesen nv vnd hie nach, kunden wir
Cunrat L der Frowen1 lantamman vnd Johans Meiier ze Ortzuel t 2 lantman ze
Vre3 vnd veriehen offenlich Lmit disem briefe, daz vns der edel wolerborn herre herr
V l r ich Brvn von Rutzzuns4 vriie het L gentzlich gewert vnd berichtet vier hundert
guldin guter vnd gerechter an golde vnd an gewichte, die er vns nv schuldig waz vff
den nechsten sant Andres tag, der nv nechst furluffen ist. Vnd dar vmb so sprechen
verlassen wir die egenanten Cunrat der Frowen vnd Johans Meiier fur vns vnd
alle vnser erben den egenanten hern V l r ichen Brvnen von Rutzzuns vriien vnd
alle sin erben vnd alle die, die vns von sinen wegen dar vmb haft oder gelten oder bur-
gen sint, vnd alle iro erben nv vnd iemerme vmb die vorgeschriben gewerten vier hun-
dert guldin lidig quit vnd los mit vrkunde dis briefes. Vnd des alles ze einer sicherheit
vnd waren gezugsami so haben wir Cunrat der Frowen lantamman vnd Johans
Meiier ze Ortzuel t lantman ze Vre vorgenante vnsru eignen ingsigle gehenket an
disen brief. Der geben ist ze Disentis 5 am nechsten mentag nach dem obgeseiten
sant Andres tag des jares, do man zalt von gotz geburt tusent druhundert sibentzig
vnd vier iar etc.
a) Initiale A, 1,2/1,8 cm.

3903. Chur, 6. Dezember 1374
Sieben Eidschwörer entscheiden gegen Ansprüche des Abtes von Pfäfers, es gebe kein
Wegrecht durch den bei der Kirche St.Salvator in Chur gelegenen Weingarten Johann
Scanabrills.

Or. (A), BAC, 013.0460. – Pg. 20,5/15,5 cm. – Siegel fehlt. – Rückvermerk (15. Jh.): Recognicio
iuratorum Cur(ie), quod nulla via debet ire nec esse per vineam Johannis Schanabrillen, que est cir-
ca vineam Hein(rici) Hernaschs apud Saluator sitam.

Wir siben ayd sweren ze Cur tunt kund mit disem brief allen dien, die in L sehent oder
horent lesen, vnd veriehent von der stoss ansprach vnd misshellung L wegen, als der
erwirdig herr abbt Johans des gotzhus ze Pfauers1 vnd sin amptlut L an siner statt
zu Johansen Scanabri l len burger ze Cur von ains wegs wegen, der durch sin win-
garten solt gan, ze sprechen hatt. Vnd der eben(ant) Scanabri l l sprach, es solti en-
kain weg durch sin wingarten gan. Won nu du guter indronthalb der statt ze Cur
markstain vnd gericht gelegen sint, da von die vorgedachten stos ansprach vnd miss -
hel lung vns v̂s ze sprechen von recht angehorent, dar vmb so haben wir mit bedach-
tem mut nach langer vorbetrachtung mit guter kuntsami vnd rât v̂s gesprochen vnd
sprechent v̂s mit vrkund dis briefs also, das enkain weg durch des obgen(anten) Han-
sen Scanabri l len wingarten, der bi Hainrichs Hernaschs wingarten ze sant Sal  -
uatôr2 gelegen ist, sol gan, vnd dar vmb er vnd sin erben nu vnd hie nach von des
wegs wegen vnbekumbert vnd von menklichen ruwig vnd v̂nansprachig sont beliben.
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3902. 1Konrad der Frauen, 1346 – †1386. – 2Johann II. Meier v. Erstfeld (UR), 1331–1378. – 3Uri, Kt. –
4Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412. – 5Disentis, Gem. u. Kr.

3903. 1Johann v. Mendelbüren, 1362 – †1386 Abt des Benediktinerklosters Pfäfers, Wahlkr. Sarganserland
SG. – 2St.Salvator, abg. Kirche in Chur.
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Des ze vrkund henk ich Gaudentz von Ganal prefêd3 min insigel fur mich vnd an-
der funf ayd sweren, die mit mir dis v̂s gesprochen hand, an disen brief. Der geben ist
ze Cur an sant Niclaus tag, do man zalt von Cristes geburt druzehenhundert si ben -
tzig vnd vier jar.

3904. 1374
1374. Bischof Fridrich von Chur1 verleiht den Zehent zu Glurns2, den Albero
von Montani3 zu Lehen gehabt und den Liechtenbergern4 versetzt, dem beschai-
denen Manne Hans dem Griesinger5, welcher als Hermans von Montani Toch-
termann selber wieder abgelöst hat.

Eintrag, 19. Jh., A der Tiroler Franziskanerprovinz Hall in Tirol, Sammlung Ladurner, Fasz.14, f (2),
3, f.110v, Nr. 338.

Zur Sache vgl. Nr. 3821.

3905. Soglio, 7. Januar 1375
Uldericus, monacus der Kirche Sta.Maria auf der Burg Castelmur, verkauft an Rudolf
Salis von Soglio eine Wiese in Soglio.

Or. (A), Ausfertigung v. 21. Aug. 1385, LandeshauptA Koblenz, Best. 49, SS 577. – Pg. 23(14)/
56 cm. – Rückvermerk (gleichzeitig): Venditio facta per Vldericum manochuma) eclexie sancte 
Marie ser Redulfo Salize pretio fl. L. – Geschrieben vom Notar Christoph Ventreta Salis, ST Abb. 34.

Regest: Reg. Salis, S.139, Nr. 6.

In nomine domini amen. Millessimo trecentessimo septuagessimo quinto, die domi-
nicho septimo L mensis ianuari, indicione terciadecima. Vldericus monacus eclexie
sancte Marie de Castromuro1 L filius condam Laurenti dicti Zorri i fecit et facit
vendicionem datum et cessionem tocius sui iuris L dominii et possessionis translacio-
nem ad proprium in manibus ser Redulf i de Sal ic is de Sol io2 filli a) condam domi-
ni Gubert i dicti Sussi 3, nominative de pecia una terre prative iacente in terratorio
de Sol l io, ubi dicitur ad Plotas de Molino4, chuy choret a mane heredum condam
Gubert i dicti Pelegate in parte et in parte Nicol le de Sol io, a meridie Cologia5,
assero et a nullora suprascripti Nicol le, salvo si allie vel aliter reperiantur ibi dicte
cho(e)rentie, quod semper in hac carta vendicionis dati et cessionis vere esse et iuste
inteligantur appoxite et deducte, et hoc cum omnibus suis iuribus et pertinentiis as-
cuis pascuis acessiis viis stelicidis ingresibus et egresibus comunanziis et alliis univer-
sis suis iuribus beneficiis universis in integrum spectantibus et pertinentibus tam dic-
to Vldericho venditori quam dicte pecie terre superius vendite cum suis iuribus et 

176 1374–1375 Nr. 3903–3905

3903. 3Gaudenz v. Canal, Proveid v. Chur.

3904. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2Glurns, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 3Alber v. Monta-
ni (Ober- oder Untermontani, Gem. Latsch, Vinschgau). – 4Herren v. Lichtenberg (Gem. Prad am Stilfser
Joch, Vinschgau). – 5Wohl aus Griesingen, sö. Ehingen BW.

3905. 1Sta.Maria auf der Burg Castelmur (Müraia), Bondo, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 2Soglio, Gem. u. Kr.
Bregaglia. – 3Rudolf Susius (1331–1377) u. Gubert Susius (1300–1332) Salis. – 4Plotta d’Mulin, Soglio. –
5Viell. Caroggia, Bach, ebd.
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pertinentiis, eidemque ser Redulfo emptori suprascriptus Vlderichus venditor de-
dit cesit atque mandavit omnia sua iura omnesque suas actiones et raciones realles et
personales utilles directas et ypotecharias privilegia et prerogativas et omnes suas ex-
ceptiones defensiones retentiones et replicationes et quelibet alia sua iura et beneficia
universa sibi spectantes et pertinentes et spectantia et pertinentia in predicta et super
predicta pezia terre superius data et vendita cum suis iuribus et pertinentiis eius et
 eius racione et occaxione, ita ut decetero suprascriptus ser Redulfus emptor et eius
fillii et heredes sint et sucedant in locum ius et statum universum predicti Vlderici i
venditoris in et super predicta pezia terre superius data et vendita cum suis iuribus et
pertinentiis et utantur experiantur fruantur et exerceant et uti fruy et exercere posint
predictus emptor et eius fillii et heredes omni iure modo racione et occaxione quibus
et quemadmodum, quod suprascriptus venditor uti experiri fruy et exercere posset po-
terat et potuisset ante hunc contractum vendicionis dati et cesionis non celebratum.
Et exinde predictus ser Redulfus emptor et eius fillii et heredes habeant teneant gau-
deant et posideant predictam peziam terre superius datam et venditam cum suis iuri-
bus et pertinentiis et de ea faciant et facere posint, quidquid exinde facere voluerint,
omni iure et nomine proprio in perpetuum absque contradicione suprascripti Vlde-
r ic i i venditoris nec alicuius alterius persone comunis collegii capitulli et universita-
tis. Preterea dictus Vldericus venditor promisit et convenit solempniter per stipula-
tionem obligandob) se et omnia sua bona pignori presentia et futura suprascripto ser
Redulf fo emptori ei vel suis filliis et heredibus et cuy seu quibus dederit predictam
peciam terre superius datam et venditam cum suis iuribus et pertinentiis defendere et
guarentare ab omni persona comuni collegio capitullo et universitate suis omnibus
dampnis expensis et interesse tantum et sine dampnis expensis nec interesse su pra -
scrip ti ser Redulf i emptoris nec eius heredum in penna et sub penna dupli et in-
frascripti precii et tocius dampni et interesse et omnium expenssarum sollempni sti-
pulatione promisa et deducta. Et pro qua vero vendicione dato et cessione et precio et
solucione et pro predictis omnibus et singullis superius datis cesis et venditis cum suis
iuribus et pertinentiis suprascriptus Vlderichus venditor fuit contentus et confessus
se recipisse et habuisse a suprascripto ser Redulfo emptore libras viginti quinque
denariorum novorum in bonis denariis tantum et h(ec) pro completa solutione pre-
dictorum omnium et singullorum, renunciando predictus venditor exceptioni non da-
te non habite et ei vero dicte pecunie non recepte huius carte venditionis non ita fac-
te spey future numerationis et receptionis dolli malli et infactum metus causa eroris et
deceptionis ficticii et simulati contractus et generaliter omni alteri iuri legum auxilio
allegationi exceptioni defensioni et omnique probationi in contrarium et semper mel-
liorando et ratifficando in laude cuiuslibet viri prudentis. Actum in Sol l io sub lobio
suprascripti emptoris. Unde plures. Interfuerunt ibi testes vocati et rogati Gubertus
de Fopa filius condam . . .c), Georgius de Fontana filius condam . . .c), Zanonus
filius condam Madochi6, Andreas dictus Bagiochus filius condam . . .d) et Ardu-
zius de Sol io filius condam . . .e)

(ST) Ego Cristofforus Ventreta notarius publicus tocius vallis Bregal ie7 fillius
condam ser Johannis Ventrete8 de Plurio9 laudatus constitutus aprobatus et con-
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3905. 6Zanonus (1353–1375) u. Rudolf Madochus (1326–1362) Salis. – 7Bregaglia/Bergell, Tal, Gem. u.
Kr. – 8Christoph u. Johann Ventreta (1340–1356) Salis. – 9Piuro, ital. Prov. Sondrio.
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firmatus per dominum Johannem episcopum Curiensem10 ac afirmatus et substi-
tutus ad exemplandum complendum et redigendum in publicam formam omnes car-
tas et omnia instrumenta tradita et imbreviata et traditas et imbreviatas per condam
ser Jacobum P(er)otum olim notarium dicte vallis Bregal ie tam in zidulis et in li-
stis quam in quaternis hanc cartam vendicionis ex libris imbreviaturarum dicti con-
dam ser Jacobi olim notari extracxii exemplavi et redigi h(ec) anno MCCCLXXXV.,
XXI. augusti, indicione octava, scripsii.
a) A. – b) Am ersten o korr. – c) Ca. 3 cm offen gelassen für den Namen des Vaters. – d) Ca. 1,5 cm offen
gelassen für den Namen des Vaters. – e) Offen gelassen für den Namen des Vaters.

3906. Avignon, 13. Januar 1375
Papst Gregor XI. beauftragt Bischof Raimundus von Padua, an Thomas Planta, der die
Burg Chiavenna wieder erlangt hat, 2000 Gulden gemäss dem inserierten Mandat vom
1. November 1374 zu zahlen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 271, f. 2. 

Zu den Namen vgl. Nr. 3894.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 3091. 

Venerabili fratri Raymundo episcopo Paduano apostolice sedis nuncio salutem
etc. Dudum tibi direximus quasdam nostras litteras secretas formam huiusmodi con-
tinentes: Gregorius episcopus servus servorum dei. 
Es folgt der Text von Nr. 3899.
Cum autem idem Thomas nuper nobis scripserit, quod recuperaverat dictum ca-
strum, et propterea volumus, quod sibi fiat secundum formam priorum litterarum no-
strarum solucio prelibata et signum, quod supradictus Franciscus tibi destinare
debebat, sit perditum, volumus, quod, si dictus Franciscus alteram medietatem ce-
dule presentibus intercluse tibi transmiserit, super dicta solucione procedas secun-
dum quod dictus Franciscus tibi scribet vel dicet, si ad tuam presentiam se duxerit
conferendum. Datum Auinione, id. ianuarii anno quinto. 

3907. Avignon, 27. Januar 1375
Papst Gregor XI. lobt Thomas Planta für seine treuen Dienste und ermahnt ihn, die
Burg Chiavenna noch besser zu bewachen.

Registereintrag (B1), Vatikan.A, Reg. Vat. 271, f. 3v. – Registereintrag (B2), ebd., Reg. Vat. 244 H, 
f.18. 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 3116.

Dilecto filio nobili viro Thome de Plantanis1 militi Curiensis diocesis salutem
etc. Litteras tuas recuperationem castri Clauenne2 Cumane3 diocesis per te factam
teque illud nostro nomine et Romane ecclesie tenere et possidere aliorum quoque
novorum nobis placentium nuntiationem continentes recepimus et legimus iocun-

178 1375 Nr. 3905–3907

3905. 10Johannes II. Ministri, 1376–1388.

3907. 1Thomas Planta, 1356–1386. – 2Chiavenna, ital. Prov. Sondrio. – 3Como, ital. Stadt u. Prov.
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danter, in quibus tuas fidelitatem sinceritatis constantiam et sollicitudinem commen-
damus te rogantes et hortantes attente, quatinus ipsum castrum diligentius facias cu-
stodiri. De pecuniis vero tibi pro tempore preterito debitis et etiam pro futuro dilec-
tus filius Franciscus de Ponte archipresbyter Clauenne lator presentium tibi por-
tat litteras oportunas. Datum Auinione, VI. kl. februarii anno quinto. 

3908. Ilanz, 1. Februar 1375
Adelheid von Montalt verleiht an Johann von Vanescha ein Gut mit Haus und Hofstatt
zu Erblehen.

Or. (A), GemeindeA Cumbel, 1. – Pg. 26,5/17,5 cm. – 3 Siegel, 1. Fragm.; 2. stark besch., Abb. 95;
3. stark besch., Abb. 237. 

Druck: Rechtsquellen Graubünden III/1, S. 386 (unvollständig).

Icha) Adelheit von Muntal t erborn von Belmunt1 friin tun kunt mit disem brief
allen dien, die in ansehend L oder horend lesen, vnd vergich offenlich fur mich vnd
min erben, dz ich dem bescheiden man Johansen des altenb) Hansen L seligen sun
von Vaneschen2 vnd sinen erben recht vnd redlich geluhen han vnd lich mit vrkund
dis briefes ze einem L rechten erblehen dz gut von Padenaus3 mit hus vnd mit hof-
stat, mit weg steg holtz vald wunn weid wasser vnd wasserleiti vnd gemeinlich mit
 allen dien stuken vnd rechten, so darzu gehort, also dz er oder sin erben, ob er nut wer,
mir oder minen erben, ob ich nut wer, ierlich ze sant Mart is tag richten vnd weren
sond vier schilling bylian ze einem gewonlichen zins. Der vorgenant Johans vnd sin
erben mugend och vnd hand gewalt, iru recht an dem obgenanten gut mit minem oder
miner erben willen vnd rat ze versetzen vnd ze verkoffen oder vmb einen ierlichen
zins ze lihen, mir vnd minen erben vnsru recht vnd zins allweg vorbehalten. Ich vnd
min erben wellend och vnd sullend des egenanten Johansen vnd siner erben vmb dz
vorgeschriben erblehen gut weren sin nach recht an geistlichem vnd an weltlichem ge-
richt, wenn wie oder wa si des dheinist notdurftig werdent, mit guten truwen an all
geuard. Vnd des ze einer waren vrkund vnd guter sicherheit so henk ich obgenantu
Adelheit fur mich vnd min erben min eigen insigel an disen brief vnd han och dar-
zu gebetten Heinrich von Muntal t 4 minen elichen wirt vnd V l r ich Brunen von
Rutzzuns5 minen erkornen vogt, dz si iru insigel hand gehenkt an disen brief, wan
och dis alles mit ir beider willen vnd gunst beschehen ist. Wir die vorgenanten Hein-
r ich von Muntal t vnd V l r ich Brun von Rutzzuns friien veriehend och offenlich
mit vrkund dis briefes, dz dis vorgeschriben allz mit vnserm guten willen geschehen
vnd voluertigot ist. Vnd des ze einer warheit so henken wir och vnsru eigenu insigel
an disen brief. Der geben ist ze Inlantz6 des iares, do man zalt von gottes geburt
drutzehenhundert vnd sibentzig iar, darnach in dem funften iare, an dem nechsten
donstag vor vnser frowen tag ze der kertzwihi.
a) Initiale J, 8,7 cm lang. – b) alten auf Rasur. 
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3908. 1Adelheid v. Belmont (Gem. Flims, Kr. Trins), 1357–1379, verheiratet in 2. Ehe mit Heinrich II. v.
Montalt. – 2Vanescha, Gem. Vrin, Kr. Lugnez. – 3Nicht identifiziert. – 4Heinrich II. v. Montalt (wohl
Montalta-Cresta, Gem. Riein, Kr. Ilanz), 1333–1376. – 5Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–
1412. – 6Ilanz, Gem. und Kr.
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3909. 2. Februar 1375
Die Gemeinde Tirano verleiht der Gemeinde Stazzona die Alpen Pezia und Fallalta. 

Eintrag (E), 17./18. Jh., A di Stato Milano, Comuni 81, Abschr. von Akten eines Prozesses um Gren-
zen zwischen Brusio und Tirano unter Mitwirkung des Churer Bischofs Ortlieb von Brandis, 1458–
1491. 

Item instrumentum unum investiture facte per agentes nomine comunis de Tirano1

Delaydo et consortibus stipulantibus et recipientibus nomine comunis et hominum
de Stat iona2 et montibus Stat ione, nominative de alpe uno iacente in monte et ter-
ritorio de Tirano, ubi dicitur in alpe de Pezia3, item de medietate alpis de Falota4,
que iacet ibi prope, cui coheret a mane lacus de Posclavio5 et de Tirano, a meridie
suprascripti alpis de Pezia, a sero illorum de Ponte6 eda) a nullora culminis de
Posclavio, rogatum per Antoniolum de Nivota notarium Cumanum7 filium
quondam ser Maff iol i anno M.CCCLXXV, die veneris secundo intrantis mensis fe-
bruarii, indictione XIII.
a) A. 

3910. Roveredo, (21. oder 22.) Februar 1375
Johanolus Fantinus von Roveredo verkauft an Kaspar von Sax-Misox ein Grundstück
in Roveredo. 

Or. (A), A di Stato Milano, Trivulzio A Novarese, cartella 23. – Pg. 30,5(10,5)/25,5(20,5) cm. –
Rückvermerk (gleichzeitig): Instrumentum venditionis domini Guaspari de Sacho sibi factum per
Johanollum dictum Fantinum de Rouolledo de libris octuaginta ter(ziolorum). – Geschrieben vom
Notar Franciscus von Sax-Misox, ST Abb. 35. 

Zum Datum: Der 22. Febr. 1375 war ein Donnerstag, nicht ein Mittwoch. Die richtige Bedanische
Indiktion wäre decima tercia. 

Ina) nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo trecentesimo septua-
gesimo quinto, die mercuri vigesimo secundo mensis februarii, indictione tercia. Jo-
hanolus dictus L Fantinus filius quondam Zannis Malgari t i de Rouoledo1, qui
moratur in tera de Rouol ledo vallis Misolzine2, fecit et facit venditionem datum
et cessionem tocius sui iuris L dominii et possessionis translacionem ad proprium libe -
ram et francham in manibus nobilis et potentis viri domini Guaspari de Sacho fil-
lii quondam nobilis et egregii viri domini Albert i L de Sacho3, qui moratur in castro
de Misocho4 valis Misolzine, nominative de sollimine uno cum pecia una terre or-
tive prope simul se tenent(e) iacent(e) in territorio de Rouoledo, ubi dicitur in Pas-
cue(n)do5, cui coehretb) a mane heredum quondam ser Fidel is de Sacho6, a meri-
die Anriguci i Schoti de Rouoledo, a sero prefati domini Guaspari emptoris et a
null(a ho)r(a) strata publicha comunis, salvo tamen si allie vel aliter fuerint aut re pe -
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3909. 1Tirano, ital. Prov. Sondrio. – 2Stazzona, Gem. Villa di Tirano, ebd. – 3Pescia, Gem. u. Kr. Bru-
sio. – 4Fallalta, ebd. – 5Lago di Poschiavo, Gem. u. Kr. – 6Wohl Alpbesitzer von Ponte in Valtellina, ital.
Prov. Sondrio. – 7Como, ital. Stadt u. Prov.

3910. 1Roveredo, Gem. u. Kr. – 2Mesolcina/Misox, Tal. – 3Kaspar (1354–1395) u. Albrecht IV. (1325–
1351) v. Sax-Misox. – 4Schloss Mesocco, Gem. Mesocco. – 5Name abg., Gem. Roveredo. – 6Fidelis v.
Sax-Misox.
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rirentur coherentie, quod semper in hoc contractu venditionis vere inteligantur esse
aponite et deducte, et hec omnia cum omnibus et singulis suis ingressibus et egresibus
viis usibus confinibus et accessis ascuis pascuis comunanziis viganalibus aquis aqua-
ductibus atque omnibus aliis suis pertinentiis iuribus universis in integrum quocum-
que modo et quacumque racione et occaxione spectantibus et pertinentibus tam
 eidem Fantino venditori quam ipsi solimineb) cum ortu supra vendit(o) et dat(o)
cum aliqua eius racione et occaxione, ita ut decetero prefatus dominus Guaspar
emptor cum suis heredibus sit et sucedat in locum ius et statum universum dicti Fan-
t ini venditoris de predictis solimine et ortu supra venditis et datis cum suis iuribus et
pertinentiis et ea omnia habeat teneat et posideat nomine recti b) venditionis et de
 ipsis omnibus faciat et facere possit et valeat, quicquid facere voluerit, sine contradi-
cione dicti Fantini venditoris nec eius heredum nec alicuius alterius persone et uni-
versitatis. Super hiis utatur experiatur et exerceat ipse dominus Guaspar emptor
omnibus illis modis iuribus et racionibus, quibus omnibus et quemadmodum su pra -
scrip tus Fantinus venditor utti agere experiri et exercere posset poterit et potuisset
ante hunc contractum venditionis non fuisset factum. Insuper ad maiorem predic-
torum omnium et singulorum cautellam et firmitatem suprascriptus Fantinus ven-
ditor dedit et concessit et nunc dat et concedit prefato domino Guasparo emptori
plenam parabulam et licentiam intrandi et aprehendendi sua propria auctoritate cor-
poralem possessionem et tenutam vel quaxi predictorum omnium et singulorum su-
perius venditorum et datorum cum suis iuribus et pertinentiis, et interim, donec in-
traverit et aprehenderit, constituit se suo nomine tenere et possidere vel quaxi, abdi-
cando asse omne suum ius dominii et possessionis et quolibetb) aliud ius possidendi
illudque in ipsum emptorem penitus transferendo eumque faciendo et constituendo
verum dominum et possessorem prout in rem propriiam de premissis suo propriio mi-
nisterio et facto. Quodquidem solimen cum ortu supra vendit(um) et dat(um) cum
suis iuribus et pertinentiis suprascriptus Johanolus dictus Fantinus venditor pro-
missit et convenit solempniter per stipulacionem, obligando se et omnia sua bona pi -
gno ri presencia et futura prefato domino Guasparo emptori deffendere et guaren -
tare eique heredibus suis et sucessoribus et cui vel quibus dederit omni tempore ab
omni persona comuni colegio et universitate in omnem caussam et ca(s)um et littis
eventum et in se suscipere omnem causam et questionem, que exinde movery contin-
gerit contra suprascriptum emptorem vel eius heredes a prima requisicione inantea
denunciacione premissa usque in fine littis omnibus suis propriis exspensis dampnis
et interesse tantum et sine expensis dampnis et interesse prefati domini Guaspari
emptoris nec eius heredum nec alicuius alterius persone et universitatis in pena et sub
penna dupli precii infradicti et tocius dampni et interesse et omnium expensarum
solempni stipulacione promissa et deducta, danda et solvenda ipsa pena dupli cum
precio infrascripto per ipsum venditorem eidem emptori, videlicet si predicte res c)

vendite evincerentur ei in toto vel in parte aut pro ea parte, pro qua evinceretur, in
 bonis denariis numeratis tantum cum omnibus expensis dampnis et interesse, que fie-
rent pro ea occaxione, sub pacto capiendi pro predictis penna dupli et omnibus et sin-
gulis deffendendi et guarentandi ubique post eventum suprascriptum Fantinum
venditorem realiter et personaliter quam alio quovis modo usque ad plenam solucio-



nem et integram satisfacionem predictorum omnium et singulorum. Pro qua vero
venditione dato et cessione et pro predictis omnibus et singulis suprascriptus Joha-
nolus dictus Fantinus venditor fuit et est contentus et comffesusb) se recipise et ha-
buisse a prefato domino Guasparo emptore libras octuaginta denariorum novorum
sortis in bonis denariis numeratis tantum pro completa solucione et integra satisfa-
cione predictorum omnium et singulorum, renunciando exceptioni non habitorum
non numeratorum et non receptorum dictorum denariorum et spey future numeratio-
nis et receptionis dolli malli et huius carte venditionis non ita facte et predictorum
omnium et singulorum non ita actorum et factorum et ne umquam dicere opponere
nec alegare posit ipse venditor se fore deceptum in hoc contractu venditionis ultra
dimidiam veri precii nec quod verum precium sibi suppleatur, per quod contractus
resin datur, et qualibet allia occaxione et exceptione remota et renunciata. Qui Fanti -
nus iuravit corporaliter ad sancta dey evangelia manibus tactis scripturis se predicta
omnia et singula in hoc contractu contenta perpetuo rata grata firma et valida habere
et tenere et nullo tempore contrafacere nec venireeb) aliqua racione vel causa iuris vel
facti comunis vel specialis. Actum Rouoledo sub portichu domus habitacionis here-
dum quondam domini Albertoni de Sacho7. Interfuerunt ibi testes rogati Alber-
tus filius naturalis quondam domini presbiteri Anrici de Misocho8, Johanetus
dictus Mazor(us) filius Arigini Ferari i de Calanca9, Ghixel lus de Toeda
 filius condam Yppini de Bef  fe  no10 de Rouoledo, Michael Patrus filius quon-
dam ser Pedruzi i Patry de Cumis11, Robanona filius quondam ser Marchiol i
de Lastampa de Grabadona12, Anrigolus filius condam Zannis Ytte de Ma-
rel l i s de Rouoledo vallis Misolzine et pro teste ac vigario Donatus filius natu-
ralis quondam domini Bruni de Sacho13 omnes testes et vigarius valis Misolzine
standibilles et habitatores omnes noti. 
(ST) Ego Francischus de Sacho notarius vallis Misolzine filius quondam ser Fi -
del is de Sacho14 de Rouoledo hoc instrumentum venditionis et dati rogatus ut su-
pra tradidi scripsi meumque signum apossui consuetum in testimonium premissorum
et me subscripsi. 
a) Verzierte Initiale J, 9,4 cm lang. – b) A. – c) Es folgt ein getilgter Buchstabe.

3911. Müstair, 11. März 1375
Johann von Viecaua von Müstair verkauft dem Kloster Müstair einen Acker in Müstair.

Or. (A), KlosterA Müstair, VII/23. – Pg. 21/14,5 cm. – Rückvermerk (gleichzeitig): Carte domine
Lucie abatisse; (fortgesetzt 15. Jh.): contra peciam unam ubi dicitur Via Kaffa. – Geschrieben vom
Notar Otmarus von Müstair, ST Abb. 22.
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3910. 7Albertonus v. Sax-Misox, 1335–1368. – 8Mesocco, Gem. u. Kr. – 9Calanca, Tal u. Kr. – 10Bef-
fen, Gem. Roveredo. – 11Como, ital. Stadt u. Prov. – 12Gravedona, ital. Prov. Como. – 13Donatus
(1354–1375), unehelicher Sohn v. Brunus (1324–1327) v. Sax Misox. – 14Franciscus v. Sax-Misox, 1365–
1384.
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C. Ina) anno domini Mo.CCCmo. septuagesimo quinto, indicione XIIIma, die dominico
XImo intrante L mense marcii. Actum in Monaster io1 in presencia Johannis de
Graua2, Nicolai filii sui, Nicolai L filii Albert i Kozi, Victoriani dicti Zuche,
Minigonis filii Maurici i de Tuuers3 et Albert i L filii condam Albert i de Tyar-
sa4 istorum de Monaster io testes rogati et ad hoc vocati. Datum et vendicionem ad
proprium secundum usum terre vallis Venuste5 et pro libero predio inocupato fecit
et facit Johannes de Viecaua6 de Monaster io pro se et suis heredibus in manibus
venerabili b) domine Lucye abatysse sancti Johannis in Monaster io7 recipienti
tantum nomine et ad parte prescripti cynobii sancti Johannis, nominatim peciam
unam terre campive sytam in Viecaua in villa de Monaster io supra viam, cui
choe ret ab oriente via vicinorum, ab occidente bona sancte Crucis8, salvo ius choe -
ren tia rum, si que sunt ibidem. Itaque de cetero prescripta domina Lucya loco pre-
scripti cynobii aud cui dederit venderit vel obligaverit abeat teneat et perpetualiter
possideat prescriptam empcionem cum omnibus suis iuribus pertinenciis et utilitati-
bus una cum omnibus superioribus et inferiorioribus c) ingressibus et regressibus viis
aquis confiniis et accessibus et aliis suisd) integre et exinde faciat cum prescripto pre-
dio, quidquid sibi facere placuerit vel voluerit, sine contradicione dicti Johannis
venditori et suis heredibus et aliarum personarum. Insuper predictus venditor eidem
domine Lucie emptrici dedit omne suum ius omnesque actiones et rationes reales et
personales utiles et directas super ipsam vendicionem quoque datum. Preterea iam
dictus venditor eidem domine Lucie emptrice dedit plenam parabulam et licentiam
intrandi et aprehendendi corporalem possessionem et tenutam de prescripta vendi-
cione quoque datum. Unde pro quaquidem vendicione et datum predictus Johannes
venditor contentus et confessus est se hodie a prenominate domine Lucie abere reci-
pisse et abuisse libras e) XIIII. Veronensium9 monete Meranensi 10 pro completa
solucione huius vendicionis. Promisit insuper predictus Johannes venditor pro se et
suis heredibus prescripte domine Lucie emptrici prescriptum agrum pro inocupato
predio ab omni iudicio tam spirituali quam seculari et ab omni homine et persona
 iure et racione defendere et warentare sub obligacione omnium bonorum suorum pre-
sencium et futurorum.
(ST) Ego Otmarus de Monaster io publicus notarius hiis omnibus interfui et roga-
tus scripsi.
a) Verzierte Initiale I, 1/1,2 cm. – b) A. Casusfehler werden im Folgenden nicht mehr angemerkt. – c) A. –
d) Hier fehlt iuribus. – e) An l korr.

3912. Avignon, 6. April 1375
Papst Gregor XI. beauftragt den Domdekan von Basel, den Dekan von St.Peter in
Strassburg und den Domcantor von Chur (. . . cantori Curiensis ecclesiarum . . .),
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3911. 1Müstair, Gem. u. Kr.Val Müstair. – 2Grava, Müstair. – 3Taufers im Münstertal, Vinschgau. –
4Terza, Müstair. – 5Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 6Name abg., Müstair. – 7Lucia, 1360–1397/98 Äb-
tissin des Benediktinerinnenklosters Müstair. – 8Wohl die Klosterkapelle Hl. Kreuz, Müstair. – 9Münze v.
Verona. – 10Münze v. Meran, ital. Prov. Bozen.
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dem Propst und dem Kapitel der Kirche St.Felix und Regula 1 in Zürich als Conserva-
toren beizustehen. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven.195, f. 237v. 

Regest: Rieder, Röm. Quellen, 1848. 

3913. Freiburg im Breisgau, 30. April 1375
Bischof Friedrich von Chur fordert den Klerus seiner Diözese auf, den Predigern in
Chur die Bekanntmachung ihrer Privilegien zu erlauben.

Or.(A), BAC, 013.0461. – Pg. 26/14,5 cm. – Siegel besch., Abb. 240. – Rückvermerk (14./15. Jh.):
Fridericus episcopus, 1375.

Abschr. (B), Ende 15. Jh., ebd., 521.01.04 (Privilegienbuch St.Nicolai), f.16v.

Regest: Vasella, St.Nicolai, S.114, Nr. 34.

Fridericusa) dei et apostolice sedis gratia episcopus Curiensis 1 venerabilibus in
Christo confratribus predilectis universis et singulis abbatibus L prepositis decanis
prioribus rectoribus plebanis vicariis capellanis tabellionibus et quibuscumque aliis
personis L ecclesiasticis per Curiensem diocesim constitutis fraternam semper in do-
mino caritatem. Cum honorabiles et religiosi fratres L Predicatores2 de civitate Cu-
r iensi tam a sede apostolica quam a nonnullis nostris precessoribus racione ordinis
et loci plurimis privilegiorum et gratiarum concessionibus sint muniti, nos ipsos prop -
ter pie ac celibis vite studia, quibus continue vacant, favorabiliter prosequentes uni-
versitati vestre solerti cura committimus, vobis in virtute sancte obediencie, prout ad
nostrum spectat officium, seriosius iniungentes, quatenus eosdem fratres, quociens
vos vel quemlibet vestrum super eo requisierint, privilegia et gratias predictas vestris
publicare subditis libere permittatis, eos in hiis et aliis, prout opus fuerit, amicabiliter
promovendo. In hoc namque preter divinam retribucionem omnibus profecto rebus
temporalibus proponendam vobis absque dubio vendicabitis in hoc seculo gloriam et
titulum magne laudis. Datum Friburgi Brisgogie, die ultima mensis aprilis, anno
domini Mo.CCCmo.LXXVto.
a) Verzierte Initiale F, 3,8 cm lang.

3914. Roveredo, 1. Mai 1375
Kaspar von Sax-Misox verleiht an Jakob de Guisio von Grono Güter in Grono und Leg-
gia zu Erbpacht. 

Or. (A), A di Stato Milano, Trivulzio A Novarese, cartella 23. – Pg. 27/36 cm. – Rückvermerk
(gleichzeitig, verblasst): Investitura livelli [. . .]. – Geschrieben vom Notar Franciscus von Sax-Mi-
sox, ST Abb. 35. 

Zum Datum: Die richtige Bedanische Indiktion wäre decima tertia. 

Ina) nomine domini amen. Anno a nativitate eiusdem millesimo trecentesimo septua-
gesimo quinto, die martis primo mensis L madii, indicione tertia. Nobillis et potens
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3912. 1Chorherrenstift Grossmünster.

3913. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2Predigerkloster St.Nicolai in Chur.
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vir dominus Guaspar de Sacho fillius condam nobillis et sapienti viri domini L Al-
bert i de Sacho1 de castro Misochi2 tocius vallis Misolzine3 dominus generalis in-
vestivit et investit iure et nomine L locationis perpetue et ad hemphituosim et hem-
phituoticho et ad livellum ad hereditatem imperpetuum Jacobum de Guisio filium
condam Zannis de Formaza4 habitatorem loci de Grono5 dicte vallis Mesolzine
recipientem suo propriob) nomine et vice nomine et ad partem omnium suorum here-
dum natorum et nasiturorum ex ipso descendentium de legiptimo matrimonio, nomi-
native de curtino uno cum domo una et ticto plodatis cum curte ortu et vitibus ad to-
piam et cum furno uno derupato et cum moriciis et plantibus niciole pirii pome et
brugne omnibus supra et cum pezola una v[inie] c) atopiamd) prope dictos domum et
curtinum versus meridiem et cum pezia una vinie cum pluribus plantis casten(ee)
fich(i) persigh(i) supra ibi prope dictum ortum versus sero et cum pezia una terre cam-
pive ibi prope [dic]tamc) peziam vinie mediante domini Basani de Sacho et Petro-
l i 6 eius nepoti, similiter versus sero et tangent(e) dictum curtin[um]c) seu dictam pe-
zolam vinie, omnibus simul se tenentibus iacentibus et existentibus in loco et territo-
rio de Grono ad giusum, ubi dicitur ad Lotolam7, a quibus [similiter] e) confin(ant)
a mane infradicte pecie terre campive, proxime coheret a meridie domini Basani de
Sacho et Pe[tr]ol i c) eius nepoti, assero strata comunis et in parte terra dictorum
dominorum Basani et Petrol i mediante, a nul(a ho)r(a) strata comunis, item de pe-
cia [un]ac) terre campive, que est per mensuram perticharum quinque et media vel id-
circho, iacente ibi prope dictum cortinum, ubi dicitur in Tesporel 8, confinante a
mane Johanis de Chono et in parte strata comunis et a meridie Righi de Bonino,
assero dominorum Basani et Francischi de Sacho9 et in parte Albert i de Roue-
da10 et dicti cortini superius coher(entiati) et a nul(la ho)r(a) strata comunis et in par-
te Johanis de Chono, item de pecia una campi iacente in dicto territorio ad dictam
Lotolam, confinante a mane suprascripte pecie campi, proxime coheret a meridie
Albert i de Roueda, assero strata comunis, a nul(la ho)r(a) domini Basani de Sa-
cho seu Petrol i eius nepoti, item de rompeda una f) prative et veniat(e) cum pluribus
plantis casten(ee) supra iacente ibi prope dictum cortinum strata mediante, confinan-
te a mane et a meridie strata comunis, assero domini Basani de Sacho et a nul(la
ho)r(a) strata comunis, item de ticto uno mediante cum curte prope iacente in dicto
territorio, ubi dicitur in Saleta11, item de pecia una ter[r]e c) vineate et prative cum
pluribus plantis sale(ci) et fich(i) supra iacente in dicto territorio, ubi dicitur in Ron-
chit is 12, confinante a mane et a meridie terra ecclesie sancti Clementis de Gro-
no13, assero heredum condam Pedruzi de Grono, a nul(a ho)r(a) strata comunis,
item de pecia una terre veniate et prative cum solimine uno supra iacente in dicto ter-
ritorio, ubi dicitur in Piaza7, confinante a mane et a nul(la ho)r(a) strata comunis, a
meridie aque de Calancascha14 et assero heredum condam Pedruzi i de Grono,
item de pezia una vinie cum pluribus plantis casten(ee) supra iacente in dicto territo-
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3914. 1Kaspar (1354–1395) u. Albrecht IV. (1325–1351) v. Sax-Misox. – 2Burg Mesocco, Gem. u. Kr.
Mesocco. – 3Mesolcina/Misox, Tal. – 4Formazza, Gem. u. Tal, ital. Prov. Novara. – 5Grono, Kr. Ro ve -
re do. – 6Basanus (1359–1380) u. Petrolus v. Sax-Misox. – 7Name abg., Gem. Grono. – 8Trasparello,
ebd. – 9Franciscus v. Sax-Misox. – 10Nicht identifiziert. – 11Saletta, Gem. Grono. – 12Ronchit, ebd. –
13S.Clemente, Kirche in Grono. – 14Calancasca, Fluss durch das Calancatal.
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rio, ubi dicitur Alaualaz7, confinante a mane et a meridie Righi de Stefano de
Grono, assero et a nul(la ho)r(a) strata comunis, item de pezola una prati iacente in
territorio de Legia15, ubi dicitur . . .g), ab una parte domini Francischi de Sacho,
ab alia Righi de Bonino, ab alia parte strata comunis, ab alia parte Rialem de Le-
gia16, item de omnibus allis ter[ri]s c) pratis silvis et rebus territoris, quas et que re-
perirentur tenuisse per Albertum Margnum de Grono ad fictum ab domino Ho-
rigolo de S[ac]hoc) 17 in loco et teritorio de Grono tam in monte quam in plano co-
lonario nomine, salvo si alie vel aliter reperirentur coherentie, quod semper in hoc
contractu investiture livelli inteligantur esse vere aposite et deducte, cum omnibus
suis iuribus et pertinentiis ascuis pascuis viganalibus et comunansi(i)s aquis et aque-
ductibus atque omnibus allis suis iuribus et beneficis uni[v]ersis c) tam eidem locatori
quam ipsis rebus superius locatis spectantibus et pertinentibus in integrum, et hoc a
festo sancti Mart ini proximo ad anum unum proxim(e) futurum et abinde inantea
ad annos XXVIIIIo proxim(e) futuros et deinde ad alios anos XXVIIIIo tunc pro-
xim(e) sequentes, et abinde inantea ad livellum ad hereditatem imperpetuum, ita ut
amodo inantea usque imperpetuum suprascriptus Jacobus investitus et sui heredes
habeant teneant et posideant predicta omnia et singula supra livellata ad hereditatem
imperpetuum et de ipsis faciant, quicquid facere voluerint, sicut de rebus simili mo-
do locatis et ad livellum datis ut supra meliorando tamen et non peiorando facere
 licet, sine contradicione suprascripti domini Guaspari locatoris nec eius heredum
nec alicuius alterius persone et universitatis. Insuper suprascriptus dominus Gua -
spar locator dedit et concessit idem Jacobo conductori plenam parabulam et licen-
tiam intrandi et aprehendendi eius propriia auctoritate corporalem possessionem et
tenutam dictarum rerum superius livelatarum cum omnibus suis iuribus et pertinen-
tiis. Quamquidem investituram et predicta omnia supra livelata ut supra suprascrip-
tus dominus Guaspar locator promisit obligando se et omnia sua bona pignori pre-
sencia et futura eidem Jacobo conductori suo et dictis nominibus quibus supra reci-
pienti defendere et gurentareh) sibique heredibus suis omni tempore perpetualiter ab
omni persona comuni colegio capitulo et universitate omnibus suis dicti domini
Guas pa r i propriis expensis dampnis et interesse tantum in pena et sub pena tocius
dampni et interesse et omnium expensarum solempni stipulatione promissa et deduc-
ta. Pro ficto reditu et gaudimento dictarum rerum superius livelatarum ut supra su -
pra scrip tus Jacobus conductor promisit obligando se et omnia sua bona pignori pre-
sencia et futura prefato domino Guasparo locatori ei dare et solvere hinc ad festum
sancti Mart ini proxim(um) futurum libras quinque et soldos decem denariorum no-
vorum sortis et staria decem blave mesturate milli et sichallis et hinc ad vendemias
proxim(e) futuras medium vinum, quod fiet in dictis vineis superius coherentiatis, et
starium unum maroni verdi et totidem abinde inantea omni anno anuatim perpetuo
in suprascriptis terminis suprascriptis cum omnibus expensis dampnis et interesse,
que fient curent et patientur pro predicto ficto petendo exigendo et habendo post
quemlibet terminum, et hoc in bonis denariis numeratis tantum et in bona blava pu-
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ra sicha et vanza et in bono vino puro et nito sine macula et in bonis maronis sufi-
cientibus et non in alia re contra voluntatem suprascripti domini locatoris, hoc sub
pacto capiendi et detinendi ubique dictum Jacobum conductorem post quemlibet
terminum realiter et personaliter usque ad plenam et integram solucionem et satisfac-
tionem predictorum omnium et singulorum, renunciando omnibus legibus et statutis
conscilliis consuetudinibus provixionibus et ordinamentis tam valis Mesolzine
quam aliunde factis et fiendis et generaliter omni alteri iuri et legum auxilio defensio-
ni et omni probationi et alegationi in contrarium, pacto inter eos contrahentes ex-
presse habito et convento, videlicet quod suprascriptus Jacobus conductor seu eius
heredes cessarent in solvendo dictum fictum per tre[s] c) annos continuos, quod cadant
a suprascripta investitura et ab eius iure sibi aquisito. Quia sic inter eos convenerunt.
Unde plura. Actum in platea de Rouoled[o] c) 17 penes domum Guarischol i de
Percazio. Interfuerunt ibi testes rogati Albertus dictus Rubeus filius naturalis
condam domini Bruni de Sacho et Antoninus18 eius filius, Zannes filius Joha-
nol i dicti Saluagni, Albertonus filius quondam Nicole de Spezino, Domini-
chus filius quondam Bertrami Trusi de Prato10, Petrus de Label la filius quon-
dam Zani de Laxio10 et pro vigario et teste Brunetus filius naturalis condam do-
mini Zannis de Sacho19 omnes habitatores Rouoledi vallis Mesolzine.
(ST) Ego Francischus de Sacho notarius vallis Mesolzine filius condam ser Fi -
del l i s de Sacho20 hanc cartam investiture livelii rogatus ut supra tradidi scripsi et
me subscripsi. 
a) Verzierte Initiale J, 6,2 cm lang. – b) Mit überflüssigen Kürzungszeichen über dem zweiten p. – c) Klei-
nes Loch im Pg. – d) A, wohl statt ad topiam. – e) Verblasst. – f ) Hier fehlt wohl terre. – g) 3,4 cm freige-
lassen. – h) A. 

3915. Feldkirch 1, Anfang Mai 1375
Rudolf von Montfort-Feldkirch 2 schenkt dem Johanniterhaus in Feldkirch das Patro-
natsrecht der Pfarrkirche in Thüringen 1 und bittet Bischof Friedrich von Chur oder sei-
nen Generalvikar, die Schenkung zu bestätigen (. . . Friderico dei et apostolice sedis
gratia episcopo Curiensi 3 vel eius in spiritualibus vicario generali . . . supplicamus,
quatenus ipsi vel alter eorum, qui presentibus fuerit requisitus, auctoritate ordina-
ria tradicionem assignacionem ac donacionem predictas admittat approbet et confir-
met . . .).

Or. (A), HauptstaatsA Stuttgart, B 522 M U 11.

Zum Datum: Die Tagesangabe lautet circa principium mensis maii. Eine ähnlich lautende Urk. in
deutscher Sprache, welche die Schenkung der Pfarrkirche Thüringen und deren Patronatsrecht an das
Johanniterhaus in Feldkirch festhält, ist zum 3. Mai 1375 datiert (HauptstaatsA Stuttgart, B 522 M
U 10).

Regest: Liechtenstein. UB I/5, 117.
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3914. 17Roveredo, Gem. u. Kr. – 18Albertus Rubeus (1375–1384), unehelicher Sohn v. Brunus (1324–
1327), u. sein Sohn Antoninus v. Sax-Misox. – 19Brunetus (1372–1384), unehelicher Sohn v. Zannes v.
Sax-Misox. – 20Franciscus (1365–1384) u. Fidelis v. Sax-Misox.

3915. 1Vorarlberg. – 2Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch, 1329 – †1390. – 3Friedrich II. v. Erdingen, 1368–
1376.
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3916. Bivio, 8. Mai 1375
Die Gemeinde Davos vergleicht sich nach einer Fehde mit Zustimmung der Herren von
Toggenburg mit der Gemeinde Bergell.

Or. (A), A comunale Bregaglia Promontogno, Soglio, 5. – Pg. 28,5/19 cm. – Siegel fehlt.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 188. – Chart. Sang. IX, 5451. – Rechtsquellen Graubünden II/2, 74.

Wir . . ain amman vnd die gesworn des dalls vnd das conmûn gemainlich vf Tafâs1

tunt kund mit disem L brief allen dien, die in sehent oder horent lesen, vnd veriehent,
das wir mit bedachtem mut nach langer vorbelltrachtung vnd mit wissent willen vnd
rât vnser gnadiger herrschafft von Toggenburg2 mit dien frummen vnd L beschai-
denn . . mit dem potestaten ze Vesprân3 vnd mit dem conmûn des dalls in Valbri -
ge l l 4 gemainlich vmb all stos ansprach vnd misshellung, so wir gen enander su gen
vns vnd wir gen inen bis vf disen hutigen tag endhains wegs kundint oder mochtint
haben, liep lich vnd fruntlich veraint vnd bericht sint, vnd sunderlichen von des an-
griffs wegen, als wir an dien von Malenggen5 von irs viechss wegen getan hattent
vnd vns des die von Valbrigel l des entwerdent, von des entwêrens wegen griffen wir
die von Valbrigel l an lut vnd an gut an, fur die ross, als wir inen do genomen hand,
sullent wir dien von Valbrigel l nun vnd zwainzig guldin gut an gold vnd an gewigt
vnuerzogenlich richten vnd weren vf den ersten sant Michels tag, der nu schierost
kund nach dem tag, als dirr brief geben ist. Es ist ôch berett, wari, das enkain herren
lut, v̂sgenomen vnser herren von Toggenburg lut, bi dem angriff sint gesin, die vil-
licht dis richtung nit stat woltint haben, das sullen wir dien von Valbrigel l kund tun
mit guten truwen ân all geuerd, vnd woltint su die von Valbrigel l dar vber angrîffen,
dz sullen wir nach vnser vermugend wenden sûmen vnd yerren vnd inen als vigend
sin als die von Valbrigel l selber, ze gelicher wîs das selben sont vns die von Val-
brige l l ôch herwider gebunden sin ze tunt mit guten truwen ân all geuerd. Weri ôch,
das wir . . dien von Valbrigel l enkain gefangen hettint oder su vns enkain gefangen
hettint, dero lib vnd gut sol ledig vnd los sin ân all widerred. Es ist ôch me berett vnd
namlich gedingett, ist, das ainer von Tafâs ainem von Valbrigel l redlich gult schul-
dig ist ze gelten, der sol das recht in Tafâs vor vnserm amman vordren vnd liden, ze
gelicher wîs das selb sullen wir inen ôch hinwider tun vmb all redlich geltschuld mit
guten truwen ân all geuerd. Das dis alles von vns vnd vnsren erben vnd nachkomen
wâr vest vnd stat belib, des ze vrkund vnd merer sicherh(ait) so haben wir die edlen
hocherboren vnser gnadigen herren graf Donaten vnd graf Diethelmen von Tog-
genburg 6 erbetten, das su iro insigel fur vns vnd fur vnser nachkomen vnd erben vnd
fur all die, die durch su tunt vnd lând, hand gehenkt an disen brief. Wir eben(empten)
graf Donat vnd graf Diethelm von Toggenburg veriehent ôch mit disem brief al-
les, das hie obgeschriben stât a), das es mit vnserm guten willen vnd rât beschehen ist.
Des ze vrkund vnd vmb dero von Tafâs ernstlicher bett willen so henk ich graf Do-
nat min insigel fur mich fur min bruder graf Diethelm(en) vnd fur all b) die, die
durch vns tunt vnd land, vnd s[un]derlich c) fur die von Tafas vnd iro nachkomen an
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3916. 1Davos, Gem. u. Kr. – 2Toggenburg, Tal u. Wahlkr. SG. – 3Vicosoprano, Gem. u. Kr. Bregaglia. –
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disen brief. Der geben ist ze Stal len7 am ersten zinstag nach sant Phi l ippen vnd
sant Jacobs tag, do man zalt von Cristes geburt druzehenhundert sibentzig vnd funf
jar.
a) Viell. korr. aus statt. – b) all über der Zeile nachgetragen. – c) Kleines Loch im Pg.

3917. Rheinfelden 1, 22. Mai 1375
Herzog Leopold von Österreich 2 schreibt Bischof Johann von Basel 3, der ihm und sei-
nem Kanzler Bischof Friedrich von Chur (. . . nostris et venerabilis domini Frideric i
Curiensis 4 episcopi nostre curie cancellarii manibus . . .) die Entscheidung übertra-
gen hat, ob Konrad von Blauenstein 5 die Kapelle in Laufen 6 behalten dürfe, er habe
sich im Einverständnis mit seinem Kanzler zugunsten Konrads entschieden.

Or. (A), StaatsA Basel-Stadt, KlosterA St.Peter, Urk. 590.

Regest: Regesta Habsburgica V/2, 1225.

3918. Bormio, (vor 18. Juni) 1375 
Die Gemeinde Bormio ersucht den Vogt von Matsch u.a. um Mitteilung, ob die Bor-
miesen sicher nach Müstair reisen können, um Ablässe zu gewinnen. 

Eintrag (E), A comunale Bormio, Quaternus expensarum anno 1375, S. 2.

Zum Datum: Der Bote der Gemeinde, der den Brief dem Vogt von Matsch überbrachte, wurde für sei-
ne Spesen nach einem Ratsbeschluss vom 18. Juni entschädigt. 

Erwartungsgemäss haben nur wenige Einträge dieses Spesenbuches urkundlichen Charakter. Das
Buch wurde, wie in der Einleitung vermerkt, von einem Notar im Auftrag von Gemeindebeamten ge-
schrieben. 

Item dedit solidos quatuordecim imperialium Balzaro Nicolet i Janaz( i i ) trans-
miss(o) cum litteris 1 comunis die XVIII iunii domino advocato de Amazia2 oc-
caxione sciendi, si homines de Burmio3 possunt ire secure ad indulgentias de Mo-
nester io4 et pro alliis negociis comunis, h(abe)nt(es) ar(bitrium)a) a conscilio facto
die lune XVIII iunii. 
a) Es folgt durchgestrichen d. 

3919. Bormio, (vor 25. Juni) 1375
Der Vogt von Matsch informiert die Gemeinde Bormio über die Sicherheit der Bormie-
sen, die den Markt von Müstair besuchen. 

Eintrag (E), A comunale Bormio, Quaternus expensarum anno 1375, S. 4. 
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3916. 7Bivio, Kr. Surses.

3917. 1AG. – 2Leopold III. v. Österreich, 1351 – †1386. – 3Johann III. v. Vienne, 1365–1382. – 4Fried -
rich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 5Gem. Kleinlützel SO. – 6Gem. u. Bez. BL.

3918. 1Verlorene Briefe. – 2Ulrich IV. v. Matsch, 1348 – †1402. – 3Bormio, ital. Prov. Sondrio. – 4Be-
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Zum Datum: Die Tagesangabe fehlt. Der vorangehende und der übernächste Eintrag (der nächste ist
nicht datiert) betreffen Spesenzahlungen auf Grund von Ratsbeschlüssen vom 25. Juni, was auch als
Anhaltspunkt für die Datierung des vorliegenden Eintrags und damit der erwähnten Briefe gelten
kann, allerdings nicht zwingend, weil nicht alle Einträge chronologisch geordnet sind. 

Vgl. zum Spesenbuch die Vorbemerkung zu Nr. 3918.

Item dedit solidos undecim imperialium Garancie de Sondal lo1 tra(nsmisso) per
dominum Anricum potestatem cum literis domini advocati a Scludern(i )o2 in
Bur(mium)3 occaxione fidezea) possendi ire in nundinas de Monaster io4, et hoc
ultra unam aliam literam per eum transmissam comuni ipsa occaxione devocandib)

per Balzerum Nicolet i Pedracini, in qua continebat non posse reverti secure ab
ipsis nundinis, h(abe)nt(es) ar(bitrium). 
a) E, viell. irrt. statt fiducie. – b) Vgl. dazu Quaternus expensarum 1375, S. 3: Item dedit . . . tra(nsmissis)
per officiales comunis ad nundinas indulgencie de Monasterio occaxione devocandi quamlibet personam,
que iverunt ad ipsas nundinas . . . 

3920. Chur, 28. Juni 1375
Eglolf von Schauenstein beurkundet, dass sein Eigenmann Arnold von Sils sich mit sei-
nen Kindern von ihm losgekauft und dem Kloster Cazis übergeben habe.

Or.(A), BAC, 013.0462. – Pg. 27,5/19 cm. – 2 Siegel, 1. stark besch., Abb.168; 2. besch., Abb.188. –
Rückvermerk (um 1460): Eglolfus de Schawestain vicedominus in Catz vendidit omnia iura sua vice-
dominatus Arnoldo de Siles et successorum suorum pro XXVI mark. 1375. 

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 189.

Icha) Egloff von Schowenstain1 vitztum(m) des gotzhus sant Peters vnd der ge-
styfft ze Katzz2 tun kund mit disem brief L allen dien, die in sehent oder horent le-
sen, vnd vergich, das sich Arnold gen(ant) von Sylês3 vnd sinu zwai kind Geori L
vnd Meniga min aigen lut vnd du kind, die er nu hett bi siner elichen wirtinn Lie-
ten oder si noch bi im gewinnen Lmocht vnd ander kind, die im mit rechtem tail nach
geslachen mochtint, sich selber aigenlichen vnd siner vorgedachten kinden iro lib vnd
gut die aigentschafft hat er recht vnd redlichen von mir kôfft, also das ich noch min
erben enkain ansprach niemer me sullent zu inen haben vnd in vnd sinu vorgeschri-
ben kind ich noch min erben an iro lib vnd gut sûmen yerren noch bekumbern end-
hains wegs, vnd hât sich vnd sinu vorgedachten kind also mit minem guten willen vnd
verhengnust aigenlichen geben vnd kôfft an minen herren sant Peter husherr des
gotzhus ze Katzz, dar vmb ich von des koffs wegen sechs vnd zwainzig Curwa l sch4

mark von dem obgenanten Arnolden bar enpfangen vnd in minen redlichen nutzz
bekert hab. Dar vmb enzîch ich mich vnd min erben mit bedachtem mut nach langer
vorbetrachtung vnd mit vrkund dis briefs aller der aigentschafft rechtes vordrung vnd
ansprach, so ich oder min erben nu vnd hienach zu dem obgenanten Arnolden vnd
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3919. 1Sondalo, ital. Prov. Sondrio. – 2Vogt Ulrich IV. v. Matsch, 1348 – †1402, offensichtlich auf der
Churburg in Schluderns, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 3Bormio, ital. Prov. Sondrio. – 4Müstair, Gem. u.
Kr.Val Müstair.

3920. 1Eglolf II. v. Schauenstein (Gem. Masein, Kr. Thusis), 1327–1375. – 2Kirche St.Peter u. Augustine-
rinnenkloster Cazis, Kr. Thusis. – 3Wohl Sils i.D., Kr. Domleschg. – 4Churwälsche = churrätische Münze.
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zu sinen kinden, als hie obgeschriben stât, kundent vnd mochtint haben endhains
wegs, doch mit solichem gedingt, das er vnd sinu vorged(achten) kind mir iarlichen zu
minem iarzit ainer aptissinen vnd dien chorfrowen der gestift ze Katzz gemainlich
ain gut schâff vnd ain kertzen von aim pfund wachs geben sont. Vnd hab das gtan vnd
su also verkofft mit allen dien worten vnd werken, so dar zu notdurftig was, vnd in al-
ler der wîs, so es dann best krafft vnd macht mocht haben, vnd zu dien zîten an dien
stetten, do ichs mit dem rechten wol tun mocht, vnd mit der gehugt, als es von recht
vnd guter gewonhait beschehen solt. Ich vnd min erben, ob ich enwer, sullent ôch des
obgenanten Arnoldes vnd siner kinden, als hie obgeschriben stât, vnd dero erben
vnd des gotzhus sant Peters ze Katzz vmb disen obgeschriben kôff vmb lut vnd gut
iro gut weren sin nach recht an gaistlichem vnd an weltlichem gericht, wenn wie vnd
wa su des iemer notdurftig werdent, mit guten truwen ân all geuerd. Das dirr obge-
schriben koff von mir vnd von minen erben wâr vest vnd stat belib, dester bas krafft
vnd macht mug haben, des ze vrkund vnd merer sicher(hait) so henk ich min insigel
fur mich vnd fur min erben an disen brief. Dar zu hab ich minen lieben vettern Ru-
dolfen von Schowenstain5 erbetten, das er sin insigel dis obgeschriben kôffs ze
 ainer zugnust vnd gutem vrkund zuminem insigel hât gehenkt an disen brief. Das selb
min insigel ich eben(ant)er Rudolf von Schowenstain durch mins vetters Egloffs
ernstlicher bett willen ze vrkund, das dirr obgeschriben koff also beschehen ist, als hie
obgeschriben stât, zu sinem insigel han gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Cur
an sant Peters vnd sant Pauls abent, do man zalt von Cristes geburt druzehenhun-
dert sibentzig vnd funf jar.
a) Verzierte Initiale J, 5 cm lang. 

3921. Villeneuve-lès-Avignon 1, 9. Juli 1375
Papst Gregor XI. bestätigt, dass Johannes von Tervang (. . . Johanni de Teruang2

. . .) zu Recht die Pfarrkirche . . . in Summouico3 . . . Curiensis . . . diocesis . . . mit
Konrad von Wissenburg 2 gegen die Pfarrkirche Frauenfeld 4 getauscht habe, nachdem
sie auf ihre Pfründen mit Zustimmung der Bischöfe von Konstanz und Chur (. . . Fri -
derico episcopo Curiensi 5 . . .) verzichtet hatten. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 197, f. 317. 

Regest: Rieder, Röm. Quellen, 1860. – Thurg. UB VII, 3321.

3922. Castione, 11. Juli 1375
Kaspar von Sax-Misox und die Gemeinde Biasca schliessen einen Vertrag über den
Schutz des Warentransports durch ihre Gebiete und versprechen, Güter, die allenfalls
geraubt würden, zurückzuerstatten oder für den Schaden aufzukommen.

Nr. 3920–3922 1375 191

3020. 5Rudolf IV. v. Schauenstein, 1347 – †1386.

3921. 1Dép. Gard. – 2Nicht identifiziert. – 3Wohl Sumvitg, Kr. Disentis. – 4TG. – 5Friedrich II. v. Er-
dingen, 1368–1376.
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Fotokopie, A di Stato Bellinzona, des zurzeit nicht auffindbaren Or. im A patriziale Biasca, cart.1. –
Geschrieben vom Notar Guidatius von Arona.

Druck: MDT II, 133.

MCCCLXXV, indictione XIIIa, die mercurii XIo menssis iulii. Hec sunt pacta pro-
missiones et conventiones habitaa) facta et L promissa per nobillem virum dominum
Gassparum de Sacho1 pro una parte et Zonffreddol lum de L Medasscho de
Habiasscha2 et cum ipso Zonffreddol lo Petr inus de Saragna3, Johannes Ja-
cobi de Lotegna4, Petrus L dela Ressega5 et Jossal inus omnes de Habiasscha
eorum nomine et nomine totius comunitatis de Habiasscha tam de monte quam de
plano, pro quibus promissxerunt de rato habendo et rati habitione ex altera videlicet,
quod predictus dominus Gasspar promixit et convenit predictis Zonffredol lo et
supra nominatis b), quod per teritorium eius predictii domini Gasspari i nullam ro-
bariam facere nec dimittere facere nec conducere nec conducii facere de bonis et re-
bus aliquibus hominum tere et vicinatie c) de Habiasscha, et sci c) qua conduceretur
vel conducatur, promissit predictus dominus Gasspar predictis Zonffreddol lo et
supra nominatis de Habiasscha eorum nomine et nomine eorum vicinorum ut su-
pra reccipientibus cum obligatione omnium suorum bonorum predictii domini Gass  -
pari i omnes robarias per quascumque personas vel personam sic factas et que con-
ducerentur per eius teritorium ut supra eissdemd) de Habiasscha restituere et in-
dempnem et indempnes conservare de predicta robariia seu ro[ba]riis e) sic et taliter
factis et facta. Et e conversso predictii Zonffredol lus et supra nominati de Ha-
biasscha eorum nomine et nomine ut supra promixerunt predicto domino Gasspa-
ro omnes robariias, que fierent de bonis et rebus predictii domini Gasspari i et sub-
ditorum eius et f) conducerentur per teritorium de Habiasscha, eidem domino
Gass  paro similiter g) restituere et indempn[e]me) consservare ipsum et quamlibet c)

eius subditum cum obligatione ut supra. Et predictis ego Guidatius notarius inf-
fra[scriptus] h) interffui et de volontate [et] i) precibus et rogatu predictii domini Gas-
spari i et predictorum de Habiasscha omnia pred[ic]ta i) et conventiones et promis-
siones ut supra facta et promissa scripssii. Et hec acta fuerunt iusta locum de Cast i l -
lono6 comitatus Bi l izone7 in quodam prato, in presentia domini presbyterii Lute-
r i i de Sacho8, Moneti de Sacho9, Bruneti de Sacho10, Ayroldini de Claro11,
Simonis de Lodrino12, ser Jacobi de Orel lo, Zambel i de Lodrino et plures alii.
(ST) Ego Guidatius notarius filius condam ser Albert i de Arona13 [habitator] i) in
loco de Claro predictis interffui et scripssii et me subsscripssii. 
a) Mit überflüssigem Kürzungsstrich. – b) Es folgt ein Schaft. – c) A. – d) Mit einem Abkürzungsstrich
über eiss. – e) Kleines Loch im Papier. – f ) Hier fehlt que. – g) similiter über der Zeile nachgetragen. –
h) Loch im Papier u. fleckig. – i) Fleckig. 

192 1375 Nr. 3922

3922. 1Kaspar v. Sax-Misox, 1354–1395. – 2Biasca, Bez. Riviera TI. – 3Saragna, Gem. Biasca. – 4Lot-
tigna, Gem. Acquarossa, Bez. Blenio TI. – 5Ressiga, ht. Name für zwei Orte in der Gem. Biasca. – 6Ca-
stione, Gem. Arbedo-Castione, Bez. Bellinzona TI. – 7Bellinzona, Stadt u. Bez. TI. – 8Luterius v. Sax-Mi-
sox. – 9Wohl Simon (Monetus), 1359–1383, unehelicher Sohn Simons (1279–1325) v. Sax-Misox. –
10Brunetus, unehelicher Sohn v. Zannes v. Sax-Misox. – 11Claro, Bez. Riviera TI. – 12Lodrino, ebd. –
13Arona, ital. Prov. Novara.
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3923. Altdorf, 17. Juli 1375
Franciscus von Sax-Misox anerkennt auch für seine Neffen Christoph und Martin eine
Vereinbarung zur Tilgung der Schulden Ulrich Walters von Belmont und dessen Erben
gegenüber seinem Vater Albertonus und erhebt keine weiteren Ansprüche.

Or.(A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 73. – Pg. 25,5/11,5 cm. – Siegel
abh., fehlt. 

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 73.

Allena) dien, die disen brief an sehent oder horent lesen nv vnd hie nach, kunde ich
Franciscus von Sax1 vriie vnd verLgich offenlich mit disem briefe, als V l r ich
Brun von Rutzuns2 vriie vnd vrou Adelheit von Montal t 3 sich hant berichtet L
mit Cunrat der Frou wen4 lantamman vnd Johans Meiier ze Ortzuel t 5 lantman
ze Vre6 an frou Florebel len stat von Sax7 miner swester L seligen stat wilont V l -
r ichs Walthers seligen von Belmont8 elichen husfrowen, als vmb alle die gelt-
schulde, so der vorgenant V l r ich Walther selig von Belmont oder sin erben schul-
dig warent vnd gelten soltent Alberthonen seligen von Sax9 vriien minem vatter
vnd die schaden, die si da von hettent gehebt oder dar vff gangen weren deheins wegs,
der vorgenanten richtung die egenant frou Floribel len seligen min swester wol be-
nugte, die wile si lebte, vnd ou ch mich vnd Cristoffer vnd Martin10 Anthoinen se-
ligen von Sax11 mins bruders seligen svn wolbenuget, dero vogt ich bin, vnd die sel-
ben richtung willenklich vnd gerne stete haben vnd haben wellen nu vnd iemerme im
guten truwen au n alle geuerde, vnd dar vmb so spriche vnd verlasse ich der egenant
Franciscus von Sax fur mich vnd alle min erben vnd fur die vorgenanten Martin
vnd Cristoffern Anthoinen seligen von Sax mins bruders svn, dero vogt ich bin,
vnd aller iro erben die obgenanten V l r ich Brunen von Rutzuns vnd vrou Adel -
heiten von Montal t vnd iro erben vnd alle V l r ichs Walthers von Belmunt er-
ben lidig los vnd quit  aller der geltschulde, so der egenant V l r ich Walther selig von
Belmont dem egenanten Alberthonen von Sax minem vatter schuldig waz, vnd
vmb alle die schaden, die dar vff gangen oder geloffen warent in deheine(n) weg, vnd
loben fur mich vnd min erben vnd die egenanten mins bruders svn vnd ir erben, die
vorgenanten V l r ichs Walthers von Belmont erben, wie si geheissen sint, niemer
me an ze sprechenne vmb die egeseiten geltschulde vnd die schaden, so dar vff gangen
weren, weder mit geistlichem noch mit weltlichem gericht noch in enheine(n) weg an-
ders au n  alle geuerde. Hie bi warent gezu b) Johans von Rudentz12, Johans Meiier
ze Ortzuel t vorgenant, Herman der Amman c) ab den Vbersachsen13, Johans
von Mos der junger14, Heintz von Cristetz 15 vnd ander erber lut vil. Vnd ze einem
waren vrkunde aller der vorgeschriben dingen han ich Franciscus von Sax vorge-
nant min ingsigel gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Altorf in Vre16 an dem si-
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3923. 1Franciscus v. Sax-Misox. – 2Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412. – 3Adelheid v.
Belmont (Gem. Flims, Kr. Trins), 1357–1379, verheiratet in 2. Ehe mit Heinrich II. v. Montalt. – 4Konrad
der Frauen, vor 1346 – †1386. – 5Johann II. Meier v. Erstfeld (Kt. Uri), 1331–1378. – 6Uri, Kt. – 7Flo-
ribella v. Sax-Misox. – 8Ulrich Walter v. Belmont, 1352 – †1371. – 9Albertonus v. Sax-Misox, 1335–
1368. – 10Christoph u. Martin v. Sax-Misox. – 11Anton (Antoniolus) v. Sax-Misox, 1359 – † vor 1375. –
12Schloss Rudenz, Gem. Flüelen UR. – 13Obersaxen, Kr. Ruis. – 14Johann v. Moos. – 15Nicht identifi-
ziert. – 16Altdorf UR.
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benzehenden tag in howet, do man zalt von got geburt tusent druhundert sibentzig
vnd funf iar etc.
a) Initiale A, 1,4/1,9 cm. – b) A. – c) In mm ein Schaft zuviel; viell. Amtsbezeichnung amman.

3924. Bormio, (vor 22. Juli) 1375
Die Gemeinde Bormio ersucht den Vogt Ulrich von Matsch und Thomas Planta um die
Ernennung eines Podestà. 

Eintrag (E), A comunale Bormio, Quaternus expensarum anno 1375, S.10. 

Zum Datum: Der Bote der Gemeinde, der Briefe an den Vogt von Matsch und Thomas Planta über-
brachte, wurde für seine Spesen nach einem Ratsbeschluss vom 22. Juli entschädigt. 

Vgl. zum Spesenbuch die Vorbemerkung zu Nr. 3918.

Item dedit solidos decem octo imperialium Secondo Ja. Secondi Mariol is a) trans-
misso cum literis 1 duabus comuni domino advocato de Amazia2 et domino Thome
Plante3 occaxione petendi unum potestatem suficientem dicto domino advocato et
dicto domino Thome occaxione diffidancie facte Mart ino ser Geruaxi i Mariol i i,
h(abe)nt(es) ar(bitrium) a consilio facto die XXII. iulii. 
a) Viell. auch Mariolii.

3925. Villeneuve-lès-Avignon 1, 2. August 1375
Papst Gregor XI. fordert die Gemeinde Chiavenna auf, während des seit dem 4. Juni
geltenden einjährigen Waffenstillstandes zwischen der Römischen Kirche und den Re-
genten von Mailand ihre Stadt unter der Leitung von Thomas Planta besser zu befesti-
gen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 271, f. 44v. 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 3400. 

Dilectis filiis hominibus et universitati terre Clauenne2 et pertinentiarum ipsius
Cumane3 diocesis ecclesie Romane fidelibus salutem etc. Licet credamus hoc in ve-
stris partibus publicum et notorium esse, nichilominus vobis notificamus, quod die
IIIIta. mensis iunii proxime preteriti inter Romanam ecclesiam et . . regentes civita-
tem Mediolanensem fuit firmata treugua pro uno anno extunc proxime secuturo.
Unde, cum sicut audivimus, burgum Clauenne non sit forte, expedit prout no s(ci) -
tis, quod isto tempore treugue fortificetur oportuna fortificatione murorum et aliis
fortificationibus et municionibus, que necessarie a) videbuntur. Ideoque fidelitatem
vestram hortamur mandantes, quatinus ad dictas fortificationes et municiones cum
consilio et directione filii dilecti nobilis viri Thome de Plantanis 4 militis Curien-
s is diocesis omni qua potestis solicitudine intendatis et maxime ante tempus hiemis,
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3924. 1Verlorene Briefe. – 2Ulrich IV. v. Matsch, 1348 – †1402. – 3Thomas Planta, 1356–1386.

3925. 1Dép. Gard. – 2Chiavenna, ital. Prov. Sondrio. – 3Como, ital. Stadt u. Prov. – 4Thomas Planta,
1356–1386.

5

10

15

20

25

30

35



quo in partibus illis ut audivimus muri non poterunt fabricari, sic in hiis agentes,
quod vestram obedientiam possimus merito commendare. Datum ut suprab).
a) Es folgt ein getilgter Schaft. – b) Verweis auf den vorangehenden Eintrag: Datum apud Villamnouam
Auinionensis diocesis, IIII. non. augusti anno quinto. 

3926. Bormio 1, (10. oder 11.) August 1375
Betus Passolini von Bormio verkauft an Johann, Sohn des verstorbenen Albert Prevost
von Bormio, unter Vorbehalt der Rechte der Kirche Chur (. . . salvo tamen omni hono-
re et iure ecclesie sancte Marie Curiensis . . .) ein Feld in Bormio.

Or. (A), A di Stato Sondrio, Pergamene sciolte dette notarili.

Zum Datum: . . . die sabati decimo mensis augusti. Der 10. Aug. 1375 war ein Freitag, nicht ein
Samstag.

3927. Avignon, 12. August 1375
Papst Gregor XI. beauftragt den Erzpriester von Chiavenna, Franciscus de Ponte, dem
Vogt Ulrich von Matsch, den Grafen Heinrich von Montfort und Johann von Werden-
berg-Sargans und Kaspar von Sax-Misox (. . . Gaspar de Sacco domicellus Cu r ien -
s is diocesis . . .) Soldbeträge, die ihnen die Römische Kirche schuldet, auszuzahlen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 267, f. 32v. 

Zu den Namen vgl. Nr. 3929.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 3420. 

3928. Villeneuve-lès-Avignon, 13. August 1375
Papst Gregor XI. schickt Thomas Planta den Text seines Waffenstillstandes mit Mai-
land und fordert ihn auf, die Befestigung und Bewachung von Chiavenna zusammen
mit dem Erzpriester von Chiavenna, Franciscus de Ponte, aus Zöllen und anderen Ein-
nahmen zu finanzieren.

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 271, f. 50. 

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3925.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 3426.

Dilecto filio nobili viro Thome de Plantanis militi Curiensis diocesis salutem etc.
Vidimus libenter litteras tuas, de quarum missione nobilitatem tuam in domino com-
mendamus. Mittimus tibi tenorem contractus treugue inite inter Romanam eccle -
siam ac . . regentes civitatem Mediolanensem et scribimus universitati terre Cla -
uenne, ut ad fortificationem dicte terre intendere non postponant, mittimusque ad
ipsam terram dilectum filium Franciscum de Ponte archipresbyterum plebis terre
iandictea) presencium portitorem, ut in huiusmodi fortificatione una tecum assistat et
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in collectione passagii prefate terre det operam oportunam, quia camera nostra est in-
credibiliter gravata oneribus expensarum, tibi pecuniam pro tua provisione et sti -
pendiis custodum arcis dicte terre non mittimus de presenti, sed ordinavimus cum
prefato Francisco, quod de pecunia memorati passagii vel aliorum proventuum
eiusdem terre, quam cito possit, solvi faciat pecuniam prelibatam. Et super hoc per
 alium modum gentes nostre camere providerunt. Datum ut suprab). 
a) B. – b) Verweis auf den vorangehenden Eintrag: Datum apud Villamnouam Auinionensis diocesis, id.
augusti anno quinto.  

3929. Villeneuve-lès-Avignon, 28. August 1375
Papst Gregor XI. stellt Vogt Ulrich von Matsch, den Grafen Heinrich von Montfort und
Johann von Werdenberg-Sargans sowie Kaspar von Sax-Misox Soldzahlungen aus Ein-
nahmen Chiavennas in Aussicht und ermahnt sie, der Römischen Kirche nach Ablauf
des Waffenstillstandes falls nötig wieder Kriegsdienste gegen Mailand zu leisten. 

Registereintrag (B1), Vatikan.A, Reg. Vat. 271, f. 52. – Registereintrag (B2), ebd., Reg. Vat. 244 I,
f. 66. – Registereintrag (B3), ebd., Reg. Vat. 244 I, f. 65 (nur für Graf Heinrich v. Montfort). 

Regest: Mollat, Grégoire XI, 3440.

Dilecto filio nobili viro Vlr ico advocato de Amatzia comiti in Kilchberga) 1 sa lu -
tem etc. Nobilitatem tuamb) de servitiis per eam nobis et ecclesie Romane impensis
referentes gratiarum debitas actiones notificamus, quod cum . . regentibus civitatem
Mediolanensem fecimus treuguam duraturam usque ad quartam diem mensis iu-
nii proxime secuturi teque et alios nobiles vicinos terris tuis, qui nobis et dicte eccle-
sie serviverunt in guerra preterita pro adherentibus eiusdem ecclesie, includi fecimus
in eadem. Dolemus autem, quod de hiis, que de tuis servitiis debes recipere a dicta ec-
clesia, tibi adhuc non extitit satisfactum, quod non processit ex alia causa, nisi quia
camera nostra fuit prout adhuc est importabiliter aggravata et oportuit ac oportet
prius satisfieri stipendiariis, qui non sunt in domibus propriis et nequeunt nisi de  suis
stipendiis aliter sustentari, sed cum gracia dei omnibus a dicta ecclesia habere deben-
tibus satisfiet. Ideoque rogamus nobilitatem eandem, quod super credito tuo nos
 adhuc habere velis tanquam paciens et benivolus filius supportatos. Nos enim ordi-
navimus, quod de proventibus terre Clauenne2 Cumane3 diocesis, quam cito fieri
poterit, tibi et eisdem aliis nobilibus satisfiat, et quando hoc deficeret, supplere inten-
dimus aliunde et volumus, quod provisio tua intelligatur durasse usque ad quartam
diem mensis iunii proxime preteriti, qua in Bononia4 c) extitit dicta treugua. Et si
guerra iterum resumatur, intendimus te requirere ad servitia ecclesie memorate, sin-
ceritatem tuam rogantes attentius et hortantes, quod in devotione prefate ecclesie sis
firmus et constans, sicut decet. Nobilitatem eandem et officiales nostros de dicta  terra
Clauenne ac incolas eiusdem terre suarumque pertinentiarum habeas tuis favoribus
et auxiliis commendatos. Datum apud Vil lamnouam Auinionensis5 diocesis, V.
kl. septembris anno quinto. Eodem modo dilecto filio nobili viro Henrico comiti de
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3929. 1Ulrich IV. v. Matsch, 1348 – †1402, Graf v. Kirchberg (Oberkirchberg, südl. Ulm). – 2Chiavenna,
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Montefort i 6. Eodem modo dilecto filio nobili viro Johanni comiti de Senegans7.
Eodem modo dilecto filio nobili viro Gaspar de Saccho8 domicello Curiensis dio-
cesis. 
a) Kilchcberg B2. – b) In B2 und B3 Nobilitati tue. – c) In B2 und B3 folgt firmata. 

3930. Villeneuve-lès-Avignon, 28. August 1375
Papst Gregor XI. ernennt den Erzpriester von Chiavenna, Franciscus de Ponte, für die
Zeit nach dem Tode von Thomas Planta (. . . in casum obitus dilecti filii nobilis viri
Thome de Plantanis militis Curiensis diocesis rectoris et gubernatoris terre
Clauenne Cumane diocesis et pertinentiarum ipsius ac capitanei arcis dicte terre
pro nobis et Romana ecclesia . . .) zum Rektor, Verwalter und Capitaneus von Chia-
venna. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 267, f. 34. 

Zu den Namen vgl. Nr. 3925.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 3441.

3931. Villeneuve-lès-Avignon, 28. August 1375
Papst Gregor XI. befiehlt den Bewachern der Burg und den Bewohnern von Chiavenna,
dem Erzpriester von Chiavenna, Franciscus de Ponte, als allfälligen Nachfolger von
Thomas Planta zu gehorchen (. . . in casum obitus dilecti filii nobilis viri Thome de
Plantanis militis Curiensis diocesis rectoris et gubernatoris dicte terre Clauenne
et pertinentiarum ipsius ac capitanei arcis dicte terre pro nobis et Romana ecclesia
. . .). 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 267, f. 34. 

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3907, 3925 u. 3930.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 3442. 

3932. Sorgues, 7. September 1375
Papst Gregor XI. beauftragt die Söhne des schwer erkrankten Thomas Planta und des-
sen Neffen Paul von Marmels, die Burg Chiavenna nach dem Tode Thomas Plantas
dem dortigen Erzpriester Franciscus de Ponte zu übergeben und sie treu zu hüten und
verwalten, falls der Erzpriester sie ihnen wieder anvertrauen sollte. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 244 I, f.74. 

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3925 u. 3930.

Regest: Mollat, Grégoire XI, 3465. 
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Dilectis filiis nobilibus viris .. natis et a-) Paulo de -a) Marmorea1 nepoti dilecti filii
nobilis viri Thome de Plantanis militis Curiensis diocesis salutem etc. Intellecto
nuper non absque displicentia et dolore, quod dilectus filius nobilis vir Thomas de
Plantanis miles Curiensis diocesis genitor et avunculus vester graviter infirmaba-
tur eiusque mors quam vita potius credebaturb), dilecto filio Francisco de Ponte
 archipresbytero Clauenne Cumane diocesis, quem ad partes illas c) mittimus, duxi-
mus committendum, ut castrum Clauenne iamd) dicte diocesis, quod dictus Tho-
mas nostro et Romane ecclesie nomine tenebat e), in casum mortis eiusdem Tho-
mef), quam deus avertat, in manus suas reciperet ac g) per se et alios custodiret, prout
in litteris 2 nostris super hoc sibi concessis plenius continetur. Quare nobilitati vestre
presentium tenore mandamus, quatinus eidem Francisco in casum predictum ca-
strum prefatumh) libere resignetis, et si idem Franciscus dictum castrum vobis reas-
signaverit, illud custodire nomine predicto et fideliter regere et gubernare curetis,
 prout Thomas fecerat prelibatus. Datum apud Pontemsorgie3, VII. id. septembris
anno V. 
a-a) Unterstrichen, dazu kleine Striche, die wohl die Annullierung der Tilgung bedeuten. – b) credebatur über
der Zeile für das getilgte sperabatur. – c) Es folgt getilgt dux. – d) iam über der Zeile nachgetragen. – e) Es
folgt getilgt prout. – f ) Thome über der Zeile nachgetragen. – g) ac über der Zeile nachgetragen und 
mit Verweiszeichen an Stelle eines durchgestrichenen et eingefügt. – h) Es folgt getilgt si in custodia vestra
fuerit.  

3933. Serravalle, 7. Oktober 1375
Die Nachbarschaft Olivone und die Nachbarschaften Leontica, Ponto Valentino, Ca-
stro und Marolta teilen und tauschen Alpen am Lukmanier.

Or. (A), A patriziale Olivone, 287. – Pg. 30/27 cm. – Geschrieben vom Notar Antoniolus von Süla-
pièna.

Zum Datum: Nach der Bedanischen Indiktion wäre quartadecima richtig.

Zur Sache vgl. Nr. 3743.

Druck: MDT III, 402.

Regest: G. Bolla, A storico della Svizzera italiana 14 (1939), S.161, Nr. 248.

In nomine domini. Anno a nativitate eiusdem millesimo trecentesimo septuagesimo
quinto, indictione tertiadecima, die dominicho septimo mensis octubris. L Di vi sio -
nem et cambium ad proprium et ad trasactum per translationem inter sese fecerunt et
fatiunt Guidus de ser Ugo de Angio1, Jacobus L de Concheo2, Jacobus Spay -
ze de Oliuono3 et Zanes Grandus de Lauorceno4 sindici et procuratores et sin-
dicario nomine comunis et hominum et singularum personarum L totius vicinanzie de
Oliuono, ut publico patet instrumento sindicati tradito et rogato per me notarium
infrasscriptum hiis anno et indictione, die martis secundo mensis octubris presentis,
ex parte una et Jacobinus de Caste l lat io5 consul comunis et hominum totius vi-
cinanzie de Lauontega6 et ser Giroldus iudex de Lauontega, Gui l ie lmus Za-
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3932. 1Paul v. Marmels (Marmorera, Kr. Surses). – 2Nr. 3930. – 3Sorgues, dép. Vaucluse.

3933. 1Dangio, Gem. u. Bez. Blenio TI. – 2Conchè, Olivone. – 3Olivone, Gem. u. Bez. Blenio TI. – 4La-
vòrceno, Olivone. – 5Caslascio, Leontica. – 6Leontica, Gem. Aquarossa, Bez. Blenio TI.
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nis Salme, Francinus de Mart io, Tadeus filius condam Guil ie lmi dicti Zuff i
et Mart inus de Bocero7 omnes vicinanzie de Lauontega suis nominibus et nomi-
ne et vice omnium aliorum suorum vicinorum, pro quibus promixerunt de rato ha-
bendo obligando omnia eorum et cuiuslibet eorum bona pigneri presentia et futura, ex
altera seu pluribus et Gui l ie lmus Varenzi i de Carbonico8 consul et inantea to -
tius vicinanzie de Ponte Valentino9 et Albertus de Ferrayronis consul et inan-
tea comunis de Marolta10 et Zanus Byuchi consul et inantea comunis de Ca-
str io11 et ser Jacomolus iudex de Ponte Valentino et Mart inus de Fel ipo,
Martinus de Cataneo, Antonius de Balduyno et Guidinus de Caminuzio
omnes de Ponte suis nominibus et nomine et vice totius concilii de Ponte, de Ma-
rol ta et de Castr io tantum et vicinorum suorum, pro quibus promixerunt de rato
habendo obligando se ut supra, ex altera seu pluribus, nominative de alpibus Araua-
schi12, de Sassedo12, de Froda13 et de Cadarl im14 inferius descriptis. Imprimis
namque suprascripti sindici de Oliuono dederunt et transtulerunt in parte et divi-
sione suprascriptis de Leuontega, de Ponte, de Castr io et de Marolta alpes de
Arauascho et de Sassedo ponendo terminum rialle de Arauaschoa) 12 incipiendo
a Reno15 et eundo in capite culminis tenendo semper super mayorem rialle de Ara -
uascho, et a converso suprascripti de Leuontega, de Ponteb), de Castr io et de
Marolta dederunt et transtulerunt in parte comutatione et divisione suprascrip-
tarum alpium suprascriptis de Oliuono alpes de Froda et de Cadarl im a Reno
 ultra et a riale Arauaschi suprascripti citra per planum et per montem, et hoc cum
omnibus iuribus et pertinenziis suprascriptis alpibus pro partibus suprascriptis perti-
nentibus spectantibus et competentibus seu etiam competituris modis omnibus eo
 tenore, quod decetero predicte partes pro partibus suprascriptis superius designatis
habeant teneant possideant gaudeant et usufruent predictas alpes superius in parte et
divisione asignatas cum omnibus suis iuribus et pertinenziis, videlicet una pars sine
contradictione alterius et altera alterius necnon cuiuslibet alterius persone comunis
collegii et universitate c). Quare predicte partes promixerunt sibi vicisim, videlicet una
pars alterii et altera alterii, obligando omnia eorum bona pigneri presentia et futura
nomine ut supra pro partibus suprascriptis semper et omni tempore stare et perma-
nere taciti et contenti super partibus predictis superius in parte designatis et curare et
facere cum effectu, quod quilibet eorum vicini erunt stabunt et permanebunt taciti et
contenti in predictis omnibus et singulis et quod contra non fatient nec venient aliqua
ratione nec causa de iure vel de facto, et hec omnia omnibus propriis dampnis expen-
sis et interesse partis non atendentis et non observantis ut supra et sine aliquibus ex-
pensis dampnis et interesse partis attendentis seu parate cum effectu attendere et ob-
servare volenti, reservato semper utrique parti omni alio suo iure, renuntiantes omni-
bus statutis privilegiis et omni alii iurii exceptioni et deffensioni in contrarium. Ac-
tum super gietam Sereual is 16. Presentibus Guil ie lmo Schezie filio condam Ja-
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3933. 7Nicht identifiziert, Leontica. – 8Crabunic, Ponto Valentino. – 9Ponto Valentino, Gem. Aquaros-
sa. – 10Marolta, ebd. – 11Castro, ebd. – 12Name abg., Gem. Medel (Lucmagn). – 13Name abg., Alp im
Grenzgebiet Val Medel, Blenio und Leventina, teils vom Stausee Lai da Sontga Maria zugedeckt. – 14Val
Cadlimo, Gem. Quinto, Bez. Leventina TI. – 15Rein da Medel, Gem. Medel (Lucmagn). – 16Serravalle,
Gem. Semione, Bez. Blenio TI.
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cobini de Forchorido17 vicinanzie de Lugul iano18 et Jacobo filio ser Vgi i Cle-
r ic i i de Angio et Johanne filio condamd) Mini de Lugul iano servitore et Gui-
l ie lmoto de Riueria19 filio condam Zaneti i vicinanzie de Corzonexo20 omnibus
vallis Bel legni i 21 notis testibus ydoneys ad hec vocatis atque rogatis.
(ST) Ego Antoniolus de Si luaplana22 filius condam Johannis vicinanzie de Lu-
gul iano vallis Bel legni i notarius rogatus tradidi scripsi et subscripsii signumque
meum aposui consuetum.
a) Es folgt durchgestrichen et de. – b) Es folgt durchgestrichen et. – c) A. – d) filio condam über der Zeile
nachgetragen.

3934. Feldkirch, 15. Oktober 1375
Graf Rudolf von Montfort schenkt dem Domkapitel Chur für sein eigenes und das See-
lenheil seiner Vorfahren ein Haus mit Hofstatt in Feldkirch.

Or. (A), BAC, 013.0462A. – Pg. 37,5/17,5 cm. – Siegel zerbröckelt und eingenäht. – Rückver-
merk (14. Jh.): Pro domo nostra in Veltkilch; (um 1460): Ex parte donacionis domus in nova civi-
tate Veltkilch sita per comitem Rudolfum de Montfort pro suo anniversario.

Abschr. (B), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f. 283v.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 190. – J. G. Hummel, Schriften des Vereins für Geschichte des Bo-
densee’s und seiner Umgebung 13 (1884), S.11.

Wira) graf Rudolf von Montfort herr ze Veltkirch1 tunt kund mit disem brief al-
len dien, die in sehent oder horent lesen, vnd veriehent, das wir mit L bedachtem mut
vnd guter vorbetrachtung luterlich durch got vnd durch vnser vnd vnserr vordern se-
len hails willen dien erwirdigen L gaistlichen herren . . dem tumprobst tegan korherren
vnd dem capitell ze Cur gemainlich vnd iren nachkomen eweklich vnser aigen hus L
hofstatt vnd hofrayti, das ze Veltkirch2 in der nuwen statt gelegen ist vnd wilond
Smaltznapfs saligen was, stozzet vornenzu an die gemainen stras, obenzu an ain
hus, hort an den altâr der hailigen zwelfbotten in sant Niclaus3 kirchen gelegen ze
Veltkirch, vndenzu an Jacobs Schayenbuchs hus vnd hinnenzu an den bach, 
der durch die statt fluzzt, frylich vnd aigenlichen geben habent vnd gebent mit vrkund
dis briefs also, das die obgenanten tumprobst tegan chorherren vnd capitell ze Cur
vnd iro nachkomen eweklich das selb obgeschriben hus hofstatt vnd hofrayti mit
grund mit grâdt vnd namlichen mit aller zugehort sont aigenlichen ân all stur dienst
vnd v̂flegung haben vnd niessen besetzzen vnd entsetzzen, als su dunkt, das inen fugk-
lichen si, vnd sont su vnd ir nachkomen dar vmb von vns vnsern erben vnd nachko-
men vnd von dien burgern ze Veltkirch vnbekumbert beliben, won wir das selb iro
hus also bedachtlich gefrygt hand. Wir habent ôch dien obgenanten chorherren ze
Cur vnd iren nachkomen durch vnser vnd vnsern vordren sel hail willen furbas die
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3933. 17Farcuric, Gem. Ludiano. – 18Ludiano, Bez. Blenio TI. – 19Rivèira, Corzoneso. – 20Corzoneso,
Gem. Acquarossa. – 21Blenio, Tal u. Bez. TI. – 22Sülapièna/Sölapièna, Gem. Ludiano.
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gnad gtân, das iro lib vnd gut in dem selben iro hus die fryhait haben sullent, die su
vnd iro vordren in andren husern ze Veltkirch gehebt hand bis her ân all geuerd.
Wir vnd vnser erben vnd nachkomen sullent ôch dero obgenanten chorherren vnd ir
nachkomen vmb das obgeschriben hus hofstatt vnd hofrayti gut vnd getruw weren sin
fur fry aigen vnd in der wîs, als hie obbeschaiden ist, gen aller manlichem nach recht
mit gu�ten truwen ân all geuerd. Vnd enzîhent vns vnd alle vnser erben vnd nachko-
men mit vrkund dis briefs gen dien obgenanten herren vnd iren nachkomen alles des
rechtes v̂sszugs vordrung vnd ansprach, so wir oder ieman von vnsrenb) wegen da wi-
der iemer gehaben oder gewinnen mochtint mit dhainerlay gericht oder ân gericht
oder mit dhainen dingen, die da wider iemer erdacht mochtint werden. Vnd ist dis
 alles be scha�hen mit aller der gehugt worten vnd werken, die dar zu hortent vnd not-
durftig warent nach recht vnd zu dien ziten vnd an dien stetten, da es mit recht krafft
vnd macht wol mocht haben. Des ze offenem vrkund vnd ewiger stater sicherhait al-
ler der vorgeschriben dingen geben wir obgenanter graf Rudolf fur vns vnd fur vnser
erben vnd nachkomen vnser insigel an disen brief. Der geben ist in vnser statt ze
Veltkirch an sant Gal len abent, do man zalt von Cristes geburt druzehenhundert
sibentzig vnd funf jar.
a) Initiale W, 6,2/2,4 cm. – b) An r korr.

3935. Feldkirch, 17. Oktober 1375
Graf Rudolf von Montfort-Feldkirch stellt dem Domkapitel Chur eine Quittung über
100 Gulden für den Verkauf eines Hauses in Feldkirch aus.

Or.(A), BAC, 013.0463. – Pg. 28,5/8,5 cm. – Siegel stark besch. (Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch). –
Rückvermerk (14. Jh.): Quitacio de domo in Veltkilch; (um 1460): Quitancia persolucionis comiti
Rudolfi de Montfort ex parte domus ab ipso emptuma) in Veltkilch per capitulum. – Geschrieben von
Johannes von Mastrils.

Abschr. (B), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f. 267.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 191.

Wir graf Rudolf von Muntfort herr ze Veltki lch1 bekennent vnd veriehent offen-
lich mit disem L brief, dz vns die erwirdig herren der tumprobst derb) tegan vnd das
capitel ze Kur von L vnsers huses wegen, das wir in ze Veltki lch2 geben habent, nach
der brief sag, die wir im dar L vmb geben habent, hundert guter vnd genamer guldin
gantzlich gewert hand, vnd darvmb sagent wir si der gult vnd werschaft quit ledig vnd
lôs mit vrkunt dis brieues, der mit vnserm anhangendem ingsigel besigelt geben ist ze
Veltki lch, do man zalt von gots geburt druzehenhundert iar vnd funf vnd sibentzig
iar, an der nachsten mitwuchen nach sant Gal len tag.
a) A. – b) r auf Rasur. 

3936. Bludenz, 29. Oktober 1375
Johann von Bludenz und sein Sohn Friedrich verpflichten sich, die von letzterem über-
nommene Churer Domherrenpfründe zu schützen und dem Domkapitel allenfalls
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 einen Schadenersatz von 40 Mark zu bezahlen, und für den Fall, dass Friedrich diese
Pfründe aufgeben müsste, wird ihm eine andere zugesichert.

Or. (A), BAC, 013.0464. – Pg. 34,5/18 cm. – 2 Siegel, 1. (Johann v. Bludenz); 2. Abb. 256. –
Rückvermerk (14. Jh.): Recognitio Friderici de Bludentz et patris eius; (um 1460): Ex parte preben-
de canonicorum cautio. – Geschrieben von Johannes Preconis.

Icha) Johans wilent vogt ze Bludentz1 hern Rudolfs saligen sun von Bludentz rit-
ters vergich offenlich mit disem brief, wan L die erbern herren das capitel des tums ze
Chur Fridrichen2 min sun enphangen hant ze der pfrund, du vff dem selben L tum
ledig worden ist von hern Frantzen saligen Stokl in3 wilent korherren des selben
tums, darumb hab ich vnd der egenant L Fridrich min sun den ob genanten herren
dem capitel des tums ze Cur gelobt, die selben pfrund vor aller menlichen ze dem
rechten ze schirmend vnd dz selb capitel von allem schaden ze ledigend, ob es von des
emphahens vnd der selben pfrund wegen in kainen schaden kam, also vnd mit sem -
licher beschaidenhait, dz ich vorgenanter Johans vnd Fridrich min sun in vnuer-
schaidenlich gelobt habint viertzig Kurwa l scher4 marchen, ie vier phunt bilian fur
ain march ze raitend, ze gebend vnd v̂sszerichtend inrent den nachsten drin manotten
nach der ersten manung, so wir oder vnser aintweder von dem obgenanten capitel ge-
mant werdent ze hus ze hof oder vnder ogen fur den schaden, den dz vorgenant capi-
tel von diser sach wegen enphahent oder lident wirt, ob es ze schulden kunt, vnd hat
och vnser ietweder ainen gelerten aid ze dem hailigen gesworn vestlich vnd vngeuar-
lich ze haltend vnd ze laistend alles, dz hie vor an disem brief geschriben stat, darzu
sol menlichem sin recht behalten sin zu der vorgeschriben pfrund, du von dem ob ge-
nanten hern Frantzen vff dem tum ze Chur ledig worden ist, vnd sol och dz obge-
nant capitel manlichem darumb sins rechten gunnen, vnd sol b) da mit wider vns nit
getan han. Mir dem vorgenanten Fridrichen sol och min recht ze ainer ander kunf-
tigen pfrund behalten sin, ob sich bevindet, das ich nit rechts gehebt hab ze der ob ge-
schriben pfrund. Ich vorgenanter Fridrich vergich och, dz alles dz war ist, dz von
mir hievor geschriben stat. Vnd ze offenem vrkund vnd stater sicherhait aller diser
vorgeschriben dingen geben wir die obgenanten Johans vnd Fridrich vnsru insigel
an disen brief. Der geben ist ze Bludentz, do man zalt von gottes geburt druzehen
hundert vnd funf vnd sibentzig iar, an dem nachsten mantag vor aller hailigen tag.
a) Verzierte Initiale J, 6,5 cm lang. – b) An so korr.

3937. Chur, 29. November 1375
Das Kloster St.Luzi verleiht an Hans Rober und dessen Gemahlin Anna ein Haus und
eine Hofstatt in Chur zu Erblehen.

Or. (A), BAC, 013.0465. – Pg. 29,5/15,5 cm. – 2 Siegel, 1. leicht besch., Abb.127 (BUB V, S. 579 u.
in diesem Bd., S. 625); 2. besch., Abb.19. – Rückvermerk (15. Jh.): H. Roppis hus.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 192.
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Wir Jacob von Nenzingen probst vnd der conuent des gotzhus ze sant Lutzien1

gemainlich kundent mit disem brief allen dien, die in L sehent oder horent lesen, vnd
veriehent, das wir mit bedachtem mut nach langer vorbetrachtung ainhelklichen geli-
hen habent vnd verlihent L mit vrkund dis briefs dem erberen knecht Hansen dem
Rober goldsmit burger ze Cur, Anna siner elichen husfrowen vnd iren rechten L lib -
erben, so su nit sint, vnser hus vnd hofstatt mit aller zugehort ze Cur in der statt ge-
legen, daz Berchtold Holtzhalm, Greta sin wirtin von vns vormals ze lehen hatt,
stosset vornzu an die gemainen strâs, hindenzu vnd andrenthalb an sant Mart is 2

kirchoff vnd zu der andren siten an ain gemain gassli, da man inhin ze dem spitâl gât,
also vnd mit dem gedingt, das die obgenanten Hans Rober, Anna sin elichu husfro
vnd iro liberben, wer dann das obgeschriben hus innhât vnd nutzzet, sol vns vnd vns-
ren nachkomen da von iarlichen vf sant Mart is tag ze rechtem zins vnuerzogenlich
richten vnd weren zehen pfund Mailesch3 ân all geuerd. Vnd ist der selb zins vf den
ersten nachgenden sant Andres tag alklich nit voluuert oder das su dar vmb mit vn-
serm willen nit belibent, so ist vns vnd vnsren nachkomen vnd dem gotzhus ze sant
Lutzien das obgeschriben hus vnd hofstatt mit aller zugehort von inen gantzlich le-
dig vnd zinsfellig ân all widerred. Es sullent ôch die obgenanten Hans Rober, Anna
sin elichu husfrow oder iro lib erben, ob su enwerint, ainem lupriester ze sant Mart is
kirchen ze Cur von ainem hindertail des obgeschriben huses iarlichen richten vnd ge-
ben ain pfund Mailesch an all geuerd. Beschach ôch, das die obgenanten Hans
Rober, Anna sin elichu husfrow ân liberben von dirr welt verschiedint, so sol des ob-
genanten Hansen bruder genant Geori Rober das obgeschriben hus mit siner zuge-
hort haben vnd niessen bis an sin tod vnd den iarlichen zins da von richten, als hie ob-
geschriben stât. Wir vnd vnser nachkomen sullent ôch vmb dis obgeschriben hus vnd
lehen dero obgeschriben Hansen Robers, Annun sin elichen husfrowen vnd iro lib -
erben vnd Georien Robers, ob es ze schulden kunt, gut weren sin nach recht an
gaistlichem vnd an weltlichem gericht, wenn wie vnd wa su des iemer notdurftig wer-
dent, mit guten truwen ân allena) geuerd. Das dis alles von vns vnd vnsren nachkomen
wâr vest vnd stat belib, desterbas krafft vnd macht mûg haben, des ze vrkund vnd me-
rer sicherhait henkent wir obgenanten probst vnd conuent vnsru insigel fur vns vnd
fur vnser nachkomen an disen brief. Der geben ist in vnserm closter ze sant Lutzien
an sant Andres abent, do man zalt von Cristes geburt druzehenhundert sibentzig vnd
funf jar.
a) An n korr.

3938. Chur, 29. November 1375
Eglof von Runkalir, Kaplan des Gaudentiusaltars in der Kathedrale Chur, verleiht an
Cristan Sporer von St.Gallen und dessen Gemahlin Anna ein in Chur gelegenes Haus
des Gaudentiusaltars samt Hofstatt zu Zinserblehen im Einverständnis mit dem Le-
hensherrn Dietegen von Marmels und dessen Vetter Johann von Marmels.
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Abschr. (B), 17./18. Jh., BAC, Mappe VII, Nr.16.

Regest: Chart. Sang. IX, 5480.

Allen den, die disen brief sehent oder horent lesen, khund ich Eglof Matz inen son
von Runkal ir 1 capelln sanndt Gaudentzen alters in vnser frown munster ze Chur
gelegen vnd verjich offenlich mit disem brief, dz ich mit guter vorbetrachtung vnnd
mit junkher Dietegens von Marmels2, derer des eegenannten alters lehen herr ist
vnd in zu recht leihen soll vnd licht, vnd auch mit junkher Hannsen von Marmels3

des vorgenannten junkhern Dietegens vaters a) vnd rechten vogtes guten willen vnnd
gunst dur nutz vnd pesserung willen des obgenannten altars verlichen han vnnd leich
recht vnd redlich zu ainem rechten zinß erblehenn den erbern lewten Cristan den
Sporer von sandt Gal len, Anna seiner eelichen wirtynen vnnd ir erben, ob sy en-
werend, ain haws mit hofstat vnd mit allen seinen rechten, hort an den obgenanten
sanndt Gaudentzen altar vnd stosst dasselb haus vor zue an die gemaynen straß vnd
hynden zue an die ringg mur, ze ainer sitten an der Rambachin haws, das der vor-
genannt Cristan von ir auch zu erblehen emphanngen hat, vnd ze der anndern sitten
an den turn vnd an dz tor der Plassur4, vnd ist auch dz eegenannt haus gelegn ze
Chur in der statt bei dem tor ze der Plassur, also vnd mit dem geding, dz di obge-
nannten Cristan der Sporer, Anna sein wirtin vnd ir erbn, ob sy enwerent, mir dem
vorgenannten Eglofen vnd meinen nachkhomen des obgeschriben sanndt Gau-
dentzen altars capellen von dem obgeschribnen haws vnd erblehen aller jerlichs vff
sand Martins tag oder darnach vf den nechsten sandt Andres tag ze rechten zinß ge-
ben vnd richten sonnd vier phund Mailesch5 an all geferd. Welches jars sy dz nit
thaten, so soll dz obgenant sandt Gaudentzen haus mit allen zuegehord vnd erble-
hen mir dem eegenannten Eglofen vnd dem vorbenempten sanndt Gaudentzen
 altar gar vnnd genntzlich von in loß vnd ledig sein vnd auch der vorgeschriben zinß
gefallen sein an alle wider red vnd an alle geferde. Es sonnd auch die obgenannten
Cristan, Anna sein wirtin vnd ir erbn dz vorbenempt sanndt Gaudentzen haws in
irenb) behaben vnd in ir cosst gegen der Plassur besorgen mit guten trewen an all ge-
ferd. Ich der obgenannt Eglof vnnd mein nachkhumen des obgeschriben sandt Gau-
dentzen altars capellen sonnd auch vmb diß obgeschriben haws vnd erblehen der
vorbenempten Cristens, Anna seiner wirtinen vnnd ir erben guet vnnd getrew wern
sein nach recht an gaistlichn vnd an weltlichen gericht vnd wa sy syn notturfftig wer-
dent an alle geuerd. Ich hab och ze meren sicherhait den erwirdigen herrn den gaist -
lichen vicarien ze Chur gebethen, das er diß obgeschribn lihen bestat hat. Vnd ze
 ainem warn vrkhundt aller der obgeschriben ding hab ich der obgenannt Eglof myn
innsigl fur mich vnd mein nachkommen gehennkht an disen brief. Ich der obgenant
Dietegen von Marmels des obgeschriben sandt Gaudentzn altars lehen herr vnd
ich der obgenant Hanns von Marmels deß egenanten Dietegens meins vetters
voggt verjiehent auch offenlich mit disem brief, dz diß obgeschriben leyhen mit vn-
serm guten willen vnnd gunst beschehen ist. Vnnd dess ze ainem offen vrkhundt hab
ich der egenannt Hanns von Marmels mein aign innsigl fur mich vnd fur den eege-
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nannten Dietegen mein vetter gehennkht an disen brief. Wirh Berchtold Ryngg
chorherr zu Chur6 gaistlich(er) vicari des erwirdign herren bischof Fridrich ze
Chur7, wann wir von erbern lutten erynnert synd, dz diß obgeschriben lihen dem vor-
geschriben sanndt Gaudentzen alter guet vnd nutz ist, so haben wir vnsern gunst
dar zue geben vnd bestetten es von dem gewalt, so vns emphelchen ist. Vnnd dess zu
warem vrkhundt habend wir auch vnnser insigl zu den vorbenempten innsigln ge-
hennkht an disen brief. Der geben ist ze Chur, do man zallt von gotts geburdt drey -
tze hen hundert jar vnd funff vnnd sibentzig jar, an sanndt Anndres abenndt.
a) Verschrieb für vetter. – b) Verschrieb für eren.

3939. Serravalle, 18. Dezember 1375
Die Nachbarschaft Olivone verleiht an den monachus der Hospizkapelle St.Maria am
Lukmanier einen Weinzins.

Abschr. (B), Anfang 15. Jh., A patriziale Olivone, 288. – Pg. 25/43 cm.  – Rückvermerk (gleichzei-
tig): Carta investiture comuni de Olliuono de mas(ar)etio de Grixollo et cetera. – Geschrieben vom
Notar Bernardus de Albertatio von Olivone.

Druck: MDT III, 403.

Ina) nomine domini amen. Anno annaLtivitate eiusdem millesimo tregentesimo L sep-
tuagesimo quinto, indictione tertiadecima, L die martis decimo octavo mensis decem-
bris. L Coram domino Palmirol lo de Barbarussi is de Bononia1 vicario vallis
Bel legni i i b) 2 pro tribunali sedente super gieta Sereual l i s 3 ad cuius solitum ban-
chum iuris, ubi per eum iura reduntur, more solito eoque probante et laudante et
decretum suum et auctoritatem suam dante et prestante ad infrascripta omni modo
iure via et forma, quibus melius potuit c) et potest, Jacobus de Concheo4 de Sal lo5,
Zannes Grandus de Lauorceno6, Jacobus Spatie de Aschona7 consulles vi-
cinanzie de Ol l iuono8 suis nominibus propriis et nomine dicte vicinanzie et tan-
quam consulles dicte vicinanzie investiverunt et investiunt nomine heredidatis usque
imperpetuum omni anno anuatim usque imperpetuum me notarium infrasscriptum
stipulantem et recipientem et etiam nomine et vice cuiuslibet canevary et monachii
dicte ecclesie et eorum sucessorum, nominative de condiis quinque musti ficti perpe-
tuallis omni anno anuatim usque imperpetuum, quod ipsii consulles suis nominibus
et nomine quos ut supra hodie aquixiverunt paulo ante a Johannino filio condam
Dominici Cataney de Turre 9, ut publico constat instrumento emptionis tradito et
rogato per me notarium instrumentum d) eo tenoree), quod decetero usque imperpe -
tuum ipse monachus seu canevarius predictus cum sucessoribus suis dicte ecclesie ha-
beat teneat et usufruat dictum mustum ut supra locatum cum suis iuribus et perti-
nentiis in integrum et de eo fatiat et facere possit valleat et valleat iure perpetue here-
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ditatis. Preterea ipsi consulles nomine ut supra quos ut supra locatores promissuntb)

obligando sese et omnia bona vicinorum predictorum suorum predictum musstum
defendere et guarentare dicto canevario et monacho ut supra ab omni pssonab) co-
muny colegio et universitate iure perpetue hereditatis pro ficto et reditu suprascripti
musti ut supra legitur, prout infrascripta continetur b), videlicet quod tallab) pacto et
tenore, quod predictus monachus et canevarius dicte ecclesie teneantur et debeant
dare et consignare pro ficto consullibus predicte vicinanzie de Ol l iuono aut eorum
misso nuntio condium unum vini boni et sufitientis et alia staria tria vini vicinis va-
lis Medel l i 10 ad rectam mensuram valis Bel legni f) ad predictam ecclesiam sancte
Marie11 in die sancte Marie de medio agusto et omni anno anuatim. Et in casu,
quod ipse monachus seu canevarius dicte ecclesie cessaret et g) dare suprascriptum vi-
num ut supra, quod tunc ipse monachus et canevarius dicte ecclesie inteliganturb)

ce(ci)disse ab ipsa possessione ipso iure et facto, et quotienscumque ipse monachus
seu canevarius dicte ecclesie daret et solveret dictum viniumb) ut supra, quod tunc ip-
si consulles non possint nec debeant accipereh) dictam possessionem dicto monacho
solven(ti) omni anno auatimb) dictum fictum ut supra. Actum super gieta Seral is b),
presentibus Jacobino de Caste lat io12 filio condam Viuenzi i et Guido filio con-
dam ser Ugi de Angio13 et Jacobo filio condam Johannis Verroni et Romezio
filio condam Mafey de sancto Romdiob) 14 omnibus testibus notis ydoneis ad hec vo-
catis atque rogatis.
(ST) Ego Bernardus filius condam Petr i de Albertat io de Ol l iuono publicus im-
periali auctoritate notarius presens instrumentum extrassi bone fideliter et diligenter
extrasi quodam publico originali suprascripti tenoris tradito i-) et rogato per Ant(o -
nio lum) notarium de Si luaplana15 et nichil adidi nec diminui preter literis aut
 silaba et me scripsi -i).
a) Verzierte Initiale J, 9 cm lang. – b) B. – c) An o korr. – d) B statt infrascriptum. – e) Mit überflüssigem
Kürzungsstrich über ore. – f ) Überflüssiges Kürzungszeichen an g. – g) Überflüssiges et. – h) accipere mit
überflüssigem Kürzungszeichen. – i-i) Auf Rasur. Es folgt radiert bone fideliter et legaliter. 

3940. Avignon, 9. Januar 1376
Papst Gregor XI. beauftragt den Bischof von Chur (. . . fratri episcopo Curiensi . . .)
auf Bitte von Ludovicus Amluog, Kleriker der Diözese Trient, dafür zu sorgen, dass die-
ser nach bestandener Eignungsprüfung als Pfarrer der Kirche St.Pankraz in St.Pan -
kraz im Ultental 1 eingesetzt werde.

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 289, f. 568A.

3941. Chur, 24. Januar 1376
Bischof Friedrich von Chur inkorporiert dem Kloster Pfäfers die Kirche Mels mit ihren
Filialen Wangs und Vilters.
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3939. 10Medel (Lucmagn), Gem. u. Tal, Kr. Disentis. – 11St.Maria, Kapelle u. Hospiz auf dem Luk ma -
nier, Gem. Medel (Lucmagn). – 12Caslascio, Leontica, Gem. Aquarossa, Bez. Blenio. – 13Dangio, Aquila,
Gem. Blenio. – 14San Remigio, Corzoneso, Gem. Acquarossa. – 15Sülapièna, Gem. Ludiano, Bez. Blenio.

3940. 1Ital. Prov. Bozen.
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Or. (A), StiftsA St.Gallen, Pfäfers. – Pg. 37/20,5 cm. – 2 Siegel, 1. fehlt; 2. Abb. 2.

Regest: Wegelin, Reg. Pfävers, 262.

Fridericusa) dei et apostolice sedis gratia episcopus ecclesie Curiensis 1 venerabili-
bus et religiosis domino Johanni abbati et conventui monasterii Fabariensis 2 or-
dinis L sancti Benedict i Curiensis diocesis salutem et fraternam in domino carita-
tem. Ad hoc nos deus posuit in partem sollicitudinis et super custodiam aliorum, ut L
singulos in nostra predicta diocesi residentes illos presertim, qui pie vite studio sub re-
ligionis habitu invigilant, in eorum necessitatibus favorabiliter L consolemur. Cum
igitur propter hospitalitatis opera et edificiorum structuras, que apud vos iugiter exer-
centur, sitis, prout veraciter comperimus, magnis expensarum oneribus pregravati, in
quorum relevacionem parrochialem ecclesiam in Mails 3 dicte nostre diocesis et ve -
stri patronatus ipsi monasterio vicinam petiistis una cum filialibus capellis suis vide-
licet Wangs4 et Vi l ters 5 vestris et eiusdem monasterii usibus incorporari concedi
uniri et imperpetuum applicari. Nos una cum venerabilibus et dilectis confratribus
nostris decano et capitulo prefate ecclesie nostre Curiensis ad incorporacionem
concessionem et unionem huiusmodi ecclesie et capellarum suarum dedimus et da-
mus per presentes consensum nostrum liberum et expressum ymmo mense vestre et
successorum vestrorum eandem ecclesiam in Mails cum suis capellis predictis harum
serie una cum predicto nostro capitulo ex certa sciencia et causas predictas, quantum
in nobis est, incorporamus concedimus tradimus et unimus, dantes vobis et eisdem
successoribus vestris apprehendendi corporalem possessionem eiusdem ecclesie, cum
ipsam per cessionem vel decessum presentis rectoris vel quovis alio modo vacare
contigerit, illamque in usus predictos perpetuo retinendi auctoritate ordinaria facul-
tatem, reservata tamen de illius proventibus perpetuo vicario inibi servituro congrua
porcione, de qua commode sustentari iura episcopalia solvere et alia incumbencia
 eidem ecclesie onera valeat supportare. In cuius rei testimonium presentes damus lit-
teras nostro et capituli nostri predicti sigillis pendentibus roboratas. Nos vero Hein-
r icus de Nenczingen6 decanus totumque capitulum dicte ecclesie Curiensis pre-
missis omnibus nostrum consensum adhibuimus et in huius evidenciam hiis litteris
eciam sigillum capituli nostri apponi fecimus et appendi. Datum et actum Curie an-
no domini millesimo trecentesimo septuagesimo sexto, vicesima quarta die mensis
 ianuarii, indictione quartadecima.
a) Verzierte Initiale F, 6,4 cm hoch.

3942. Lugnez, 28. Januar 1376
Heinrich und Hartwig von Valendas verkaufen der Kirche St.Laurentius in Surcasti
ihren Zehnten in Tersnaus.

Or.(A), GemeindeA Suraua, Surcasti, 2. – Pg. 27/18,5 cm. – Siegel, 1. besch., Abb. 236; 2. Abb.132
(BUB V, S. 581 u. in diesem Bd., S. 625).

Druck: Rechtsquellen Graubünden III/1, 165.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 193.
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3941. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2Johann v. Mendelbüren, 1362 – †1386 Abt des Benedik-
tinerklosters Pfäfers, Wahlkr. Sarganserland SG. – 3Mels, ebd. – 4Wangs, Gem. Vilters-Wangs, ebd. –
5Vilters, ebd. – 6Heinrich v. Nenzing (Vorarlberg), 1368 – †1381 Domdekan.
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Allena) dien, die disen brief an sehend oder horend lesen, kunden wir Hainrich vnd
Hartwig gebruder von Valendans1 L vnd veriehend offenlich fur vns vnd vnser er-
ben, dz wir mit gesundem lib vnd mit gutem vorbedachtem nut b) ainhelleLklich sant
Laurentzen kilchen ze Vberkaste l 2 recht vnd redlich ze koffen hand geben vnd ge-
bend mit vrkund dis brieLfes gemainlich allu du recht, so wir an dem grôssen vnd klai-
nen zehenden ze Terzenaus3 hand gehebt oder von recht vnd alter guter gewonhait
solten oder mochten gehaben, so geschatzt ist fur vier schilling an wert, vmb funfze-
hendhalb march Kurwelscher4 marchen, dero wir von Johansen von Vîg do ze-
mal der selben kilchen phflager gentzlich vnd gar gericht vnd bezalt sind vnd wirs och
in vnsern redlichen nutz bewent hand. Darvmb enzihen wir vns vnd vnser erben aller
der rechten vordrung vnd ansprâch, so wir zu dem egenanten zehenden in dhaines
wegs konden oder mochten gehaben, vnd also setzen wir die obgeschriben kilchen vnd
ir phflager mit vrkund dis briefes in gantzen vollen gewalt, dz der selben kilchen phfla�-
ger den vorgenanten zehenden mit allen dien rechten, so darzu gehort, ze der obge-
nanten kilchen handen eweklich setzen vnd entsetzen niessen vnd nutzen sond vnd
den selben nutz vnd zins ierlich an der vorbenempten kilchen brûch vnd notdurft be-
keren ân dhain vnser ald vnser erben widerred oder ansprach. Vnd habend dz getan
vnd voluertigot mit allen dien worten vnd werchen vnd ze dien ziten vnd tagen vnd
an dien stetten, so es best kraft vnd macht solt vnd mocht haben, vnd mit der gehugd,
als es von recht vnd guter gewonhait beschehen solt. Wir vnd vnser erben sullend och
vnd wellend der vorbenempten kilchen vnd ir phflager vmb disen obgeschriben koff
iro gut weren sin nach recht an gaistlichem vnd an waltlichem gericht, wenn wie ald
wa si des dhainist notdurftig werdent, mit guten truwen ân all geuard. Vnd ze ainer
wâren vrkund vnd stater guter sicherhait dis vorbenempten koffes so haben wir obge-
nanten gebruder Hainrich vnd Hartwig fur vns vnd vnser erben vnsru aigenu insi-
gel gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Lugnitz5, do man zalt von gottes geburt
druzehenhundert vnd sechs vnd sibenzig jar, an dem nechsten mentag vor vnser fro-
wen tag ze der liechtmess.
a) Verzierte Initiale A, 2,8/11,4 cm. – b) A, statt mut.

3943. Chur, 31. Januar 1376
Gunthelm Schorand, Vizeleutpriester in Ragaz, setzt vor dem geistlichen Gericht Chur
das Kloster Pfäfers zu seinem Erben ein.

Or. (A), StiftsA St.Gallen, Pfäfers. – Pg. 33/22 cm. – 2 Siegel, 1. abh., fehlt; 2. Abb. 243. – Unter-
zeichnet vom Notar Johannes Preconis, ST Abb. 33.

Regest: Wegelin, Reg. Pfävers, 263. – Chart. Sang. IX, 5487.

Noverint quos nosse fuerit oportunum, quod ego Gunthelmus Schorand viceple-
banus ecclesie in Ragatz1 attendens et mente mea revolvens Lme auxiliante domino
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3942. 1Heinrich II. (1347–1386) u. Hartwig II. (1347–1386) v. Valendas (Kr. Ilanz). – 2St.Laurentius,
Kirche in Surcasti, Gem. Suraua, Kr. Lugnez. – 3Tersnaus, Gem. Suraua. – 4Churwälsche = churrätische
Münze. – 5Lugnez/Lumnezia, Tal u. Kr.

3943. 1Bad Ragaz, Wahlkr. Sarganserland SG.
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in dicta ecclesia Ragatz monasterio Fabariensi 2 incorporata unita et annexa rebus
temporalibus gratiose et competenter dicatum L ratione dictante disponere et ordina-
re debere, quod dictum monasterium Fabariense, sub cuius protectione auxilio et
beneficio res a deo michi concessas aggregavi L seu collegi, michi defuncto in rebus per
me iam habitis et temporis processu temporis habendis succedat, matura et sufficien-
ti deliberacione prehabita disposui volui et ordinavi ac presentibus volo ordino et dis-
pono, quod abbas dicti monasterii, qui pro tempore fuerit, ipsumque monasterium
michi, postquam spiritum reddidero creatori, in omnibus et singulis rebus et bonis
mobilibus et inmobilibus iam parcis et processu temporis acquirendis, quibuscumque
nominibus censeantur, succedant ipsasque res et bona omnes et singulas ac omnia et
singula propria auctoritate colligant et apprehendant suisque ac dicti monasterii usi-
bus applicent et adaptent. Ne autem antiqui hostis versutia bonis semper actibus ini-
mica presens mea sta(bilis) et rationabilis ordinacio ullo umquam tempore valeat re-
tractari aut quomodolibet inpediri, ad fidelem et irrevocabilem disposicionis et ordi-
nacionis prescripte observanciam me corporali meo prestito iuramento obligo et
astringo habitis itaque in premissis in figura iudicii ecclesie Curiensis verborum et
gestuum sollempnitatibus debitis et consuetis, in evidens testimonium efficax quoque
robur omnium et singulorum premissorum presentes litteras meo sigillo munitas ho-
norabilis domini iudicis ecclesie Curiensis sigilli ac subscripcione signique publici
notarii apposicione petii et obtinui munimine roborari. Nos quoque iudex ecclesie
Curiensis ad studiosas preces Gunthelmi viceplebani prescripti sigillum iudicii
ecclesie Curiensis suo proprio preappenso presentibus ordinavimus coappendi. Da-
tum et actum Curie , anno a nativitate domini millesimo CCCmo. LXXmo. sexto, feria
quinta proxima ante festum purificacionis beate Marie virginis, indictione XIIIIa.
(ST) Et ego Johannes Preconis de Meringen3 Constantiensis dyocesis doctor
puerorum Cur( ie) publicus auctoritate imperiali notarius curie Curiensis iuratus,
quia premissis disposicioni ordinacioni corporali iuramento prestiticioni obligacioni
aliisque omnibus et singulis prenotatis dum ut premittitur agerentur et fierent ante
fores ecclesie Curiensis prefate seu in porticu eiusdem anno et feria quinta predictis
hora vesperarum vel quasi, indictione XIIII, pontificatus sanctissimi in Christo patris
et domini Gregori i digna dei providencia pape XImi anno sexto, una cum hono ra -
bilibus in Christo dominis Johanne de Sengen4 scolastico, Hainrico de Grif fen-
se5, Hermanno de Nentzingen6 canonicis dicte ecclesie Curiensis ac religiosis in
Christo fratribus Cunrado priore et Hermanno dicto Kapfer conventuali conven-
tus Predicatorum Curiensis 7 necnon Johanne dicto Hug sacerdote doctore pue -
rorum Fabariens( i ) et Walthero dicto Altstet ter8 armigero ibidem presentibus
testibus ad premissa vocatis presens interfui ipsaque sic vidi fieri et audivi, idcirco me
aliis arduis negociis perpredico scribi per alium procuravi meque hic manu mea pro-
pria subscripsi signoque meo solito et consueto una cum sigillorum iudi cii ecclesie
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3943. 2Benediktinerkloster Pfäfers, ebd. – 3Johannes Preconis v. Meringen (nicht identifiziert), 1373–
1398 Notar in Chur. – 4Johannes v. Seengen (Bez. Lenzburg AG), vgl. Nr. 3825, Anm. 6. – 5Heinrich v.
Grifensee (Gem. Flums, Wahlkr. Sarganserland SG), 1360 – †1409, 1376–1409 Domherr. – 6Hermann v.
Nenzing (Vorarlberg), 1329–1383 Domherr. – 7Predigerkloster St.Nicolai in Chur. – 8Walter V. v. Alt-
stätten (Wahlkr. Rheintal SG), 1363–1376.
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Curiensis ac discreti viri domini Gunthelmi viceplebani prescripti appensione
signavi in testimonium singulorum et omnium premissorum requisitus pariter et ro-
gatus.

3944. Pfäfers, 1. Februar 1376
Das Kloster Pfäfers verleiht an Hans Lantparter den Meierhof Leschgis im Schanfigg. 

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, Parteibrief 1133. – Pg. 22/13,5 cm. – 2 Siegel, stark besch., 1.
(Abt Johann v. Pfäfers); 2. (Konvent v. Pfäfers). – Rückvermerk (gleichzeitig): Dab(i)t pro nota-
rio V. s(olidos) Const. 

Druck: Thommen, Urk. aus österr.A II, 69. 

Wira) Johans von gottes gnaden abbt des gotzhus ze Pfauers1 kundent vnd vergehint
offenlich mit disem L brief allen, die in an sehent oder horent lesen, das wir mit guter
vorbetrahtung vnd mit vnsers conLuents gutem willen vnd gunst dem erbern man
Hansen Lantparter vnd sinen elichen sunen L vnsers vorgenanten gotzhus mayger
hof Leischos genant ze sant Peter2 in Schaluigg3 gelegen geluhen habent vnd li-
hent mit disem brief mit aller siner zu gehort, es sigent wisen akker holtz velt gebuwes
oder vngebuwens, wie dz genant ist, mit allen rehten nutzen vnd gewonhaiten, wie der
selb hof denn an in komen ist, vnd sontb) vns vnd vnserm gotzhus vnd vnsern nahko-
menden von dem selben hof Leiscos genant ze jarlichem zins geben ie vff sant An -
dres tag funf c) Curwa l sch4 mark, ie aht pfunt Mailesch5 fur ain Curwa l sch mark
ze rehnent. Mugent si aber die selben Hans Lantparter vnd sin eliche sun den vor-
genanten zins vff den vorgeschriben tag nit geweren ân geuerd, so sont si den selben
zins vns weren verfanklich gar vnd gentzlich ân furzug darnah vff den zwolften tag,
der darnah schierost kome. Wari aber, das vns oder vnsern nahkomend der obge-
schriben zins, als vor beschaiden ist, dehains iares nit gantzlich gewert wurdi vff die
vorbenempten tag vngeuârlich, das got wend, so sol vns der vorgeschriben mayerhof
mit allen sinen zugehorden mit dien zinsen, die dann geuallen sint, gar vnd gentzlich
zinsfellig ledig vnd lôs sin ân alle widerred. Vnd ze offem vrkund vnd stater sicherhait
aller dirre obgeschriber ding geben wir obgenanten abbt Johans vnd der conuent ge-
mainlich vnsru insigel an disen brief. Der geben ist ze Pfauers an vnser frowen abent
ze der liehtmiss, do man zalt von Cristus geburt druzehenhundert jar vnd sibentzig
jar, darnah in dem sehsten jar.
a) Verzierte Initiale W, 1,7/1 cm. – b) ont auf Rasur. – c) funf auf Rasur. 

3945. Bormio 1, 1. Februar 1376
Addaminus von Valtorta 2 verkauft an Coletus Alberti von Bormio und Fecina, Tochter
. . . ser Johannis de Amaz(ia) 3, . . . unter Vorbehalt der Rechte der Kirche Chur (. . .
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3944. 1Johann v. Mendelbüren, 1362 – †1386 Abt des Benediktinerklosters Pfäfers, Wahlkr. Sarganserland
SG. – 2Leschgis, ht. Dorfteil v. St.Peter, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg. – 3Schanfigg, Tal u. Kr. –
4Churwälsche = churrätische Münze. – 5Mailänder Münze.

3945. 1Ital. Prov. Sondrio. – 2Ital. Prov. Bergamo. – 3Matsch, Gem. Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen;
eine Verwandtschaft mit den Vögten v. Matsch oder den Matsch-Venosta ist nicht ersichtlich.
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salvo tamen omni ficto et honore ecclesie sancte Marie de Coyra . . .) einen Acker in
Bormio. 

Or. (A), A comunale Bormio, sezione pergamene, cartella 1.

3946. Avignon, 24. Februar 1376
Papst Gregor XI. überträgt an Johann Frig die Kirche St.Fiden in St.Gallen und be-
auftragt u.a. den Domcantor von Chur (. . . cantori Curiensis ecclesiarum . . .) mit
dem Vollzug.

Registereintrag (B),Vatikan.A, Reg. Vat. 289, f. 246v. 

Druck: Chart. Sang. IX, 5491 (zum 23. Febr.). 

Regest: Rieder, Röm. Quellen, 1887 (zum 23. Febr.). 

3947. Chur, 1. März 1376
Ursula Straiff und ihr Gemahl Gaudenz von Plantair verzichten vor dem Vogtgericht in
Chur nach einem Schiedsurteil auf Ansprüche auf die Guntramen Güter in Chur zu-
gunsten des Domkapitels Chur.

Or. (A1), BAC, 013.0466. – Pg. 38/31 cm. – 2 Siegel, 1. Abb. 257; 2. Abb. 244. – Rückvermerk
(14./15. Jh.): Arbitrium pro bonis Guntram cum Plantaro factum; (um 1460): Declaratio ex parte
bonorum Guntram. – Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Or. (A2), ebd., 013.0467. – Pg. 40,5/27 cm. – 2 Siegel, 1. Abb. 257; 2. Abb. 2. – Rückvermerk (14./
15. Jh.): Pro bonis Guntram iuxta civitatem Cur(iensem); (um 1460): Declaracio advocati Petri de
Vnderwegen ex parte bonorum Guntram capitulo pertinere. 

Die beiden Or. sind gleichwertig. Druckvorlage ist A2. Es werden nur Namenvarianten (ausser u und
v) und andere relevante Abweichungen angemerkt.

Abschr. (B), ebd., 021.01 (Cartular A), f. 50v.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 194.

Icha) Peter von Vnderwegen1 vogt ze Curb) kund vnd vergich offenlich mit disem
brief allen dien, die in sehent oder horent lesen, das ich an dem nachsten samstag l vor
aller manne vasnacht L ze Curb) in der statt offenlich ze gericht sass vnd das da fur
mich kament dis hie nachbenempten erbern lut mit iro fursprechen l her Johans von
Puntstr i l s 2 corherr vnd ze den ziten der L erwirdigen herren der corherren vnd des
capitels ze Curb) amman mit sinem fursprechen Johansen Ko lderl in statt amman
ze Curb) 3 an des egenanten capitels statt ze ainem tail vnd frow L Vrsel Johansen
Strai f fen4 saligen tochter vnd Gaudentz von Plantair 5 ir elich wirt vnd vogt mit
iro fursprechen Hainrichen genanc) Jsenbach ze dem andren tail vnd offnetend
baidenthalb vor mir, das si aller der stosse vnd misshelli, die si mit enander da her ge-
hept hattent vmb ain gut, das genant ist Guntramen gut, vnd was dar zu hort slecht-
lich vnd gar vnd gantzlich gangen warent vf dis nachgeschriben vier erberr mann vf
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3947. 1Peter v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg). – 2Johannes v. Mastrils
(Kr.V Dörfer), 1335 – †1384, vgl. Nr. 3691, Anm. 2. – 3Johann Köderli, 1363, 1367, 1371, 1373 u. 1376
Stadtammann. – 4Ursula (1376–1382) und Johann II. (1351 – † vor 1369) Straiff. – 5Gaudenz IV. v. Plantair
(Planaterra, Stadt Chur), 1330 – †1397.
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die êrwirdig herren hern Johansen von Sengen6 schulherren, hern Berchtoldend)

Ringg7 corherren vnd ze dien ziten gaistlichen vicarien ze Curb), Cunraten von
Schowenstaine) 8 den kilchherren vnd vf mich den obgenanten Petern von Vn-
derwegen vnd das die selben vier mann vmb die selben stosse vnd misshelli ain v̂s-
spruch getân habent also, das si vmb die vorgeschriben stosse vnd misshelli baident-
halb ainr ander luter vnd gut frund sont sin vnd dar vmb mit enander gantzlich be-
richt sont sin vnd alle die zins vnd nutzz, die die vorbenempten fro Vrsel vnd Gau-
dentz ir wirt oder ieman von iro wegen von dem obgenanten Guntramen gut inge-
nomen vnd genossen hand vntz vf disen hutigen tag, als dirr brief geben ist, die sont
alle gantzlich ab vnd quit sin. Vnd was si baidenthalb kosti vnd schaden von der sel-
ben stossen vndf) sache wegen gehebt hand, welerlay das ist, das sol ôch alles ze bai-
den sîten schad gen schad sin vnd gentzlich ab sin ân alle geuerd, vnd alle die brief, es
sient bannbrief oder ander brief, benempt vnd v̂nbenempt, die von der selben stosse
vnd sache wegen geben sint vnd dar vber gangen sint, sid dem tag her, als du egenant
fro Vrsel in der Bredier closter ze Curb) 9 bevogtet ward mit Johansen Schon -
owe10, mit dem si da bevogtet ward mit des vorgenanten Gaudentzen ir elichen wirts
gutem willen vnd gunst, die selben brief, die ietz funden sint oder noch her nach  iemer
funden werdent, die sont alle tod sin mit disem brief vnd sont noch mugend hinnan
fur enwedrem tail enkain schaden noch nutzz bringen ân all geuerd, vnd das die ob-
genanten fro Vrsel vnd Gaudentz ir elich wirt vnd vogt fur si vnd fur ir baider er-
ben gantzlich sich entzîchen sont vor gericht aller der ansprach vnd alles des rechts, so
si an dem obgenanten Guntramen gut ie hattent oder haben mochtend, vnd sont ôch
baidenthalb vns den vorgenanten vier mannen in antwurten mit guten truwen ân all
geuerd alle die brief benempt vnd v̂nbenempt, die von der vorgeschriben stosse vnd
sache geben sint sid dem tag her, als du egnant fro Vrsel bevogtet ward, als da vor be-
schaiden ist, vnd sont die selben brief mit disem brief alle tod vnd v̂nschadlich sin ze
baiden siten ân alle geuerd. Vnd do dis alles, als vor beschaiden ist, vor mir geoffnet
ward, do bat mich der obgenant her Johans von Puntstr i l s mit sinem obgenanten
fursprechen an dem gericht vmb ze eruarend an ainer vrtail, wie sich die vorgenanten
fro Vrsel vnd Gaudentz ir elich wirt vnd vogt des obgeschriben Guntramen guts
vnd ir rechts, das su dar an hettind, enzîchen soltind, das es nu vnd hie nach krafft
vnd macht mit recht haben mochti. Do frâgt ich vmb an dem gericht, do ward mit
vmbgefrâgter vnd mit rechter vmbgesamneter vrtail mit v̂fgehebten handen ertailt
vnd gab das recht vnd du vrtail, das die obgenanten fro Vrsel vnd Gaudentz ir wirt
vnd vogt fur si vnd fur ir baider erben das obgenant Guntramen gut vnd was dar zu
hort vnd allu du recht vnd ansprach, die si zu dem selben gut hettind, mir dem obge-
nanten Petern vogt ze Curb) in min hand v̂f tragen vnd geben soltind vnd sich alles
des rechts, so si dar zu hettind, in min hand sich enzîchen soltind, vnd wenn si das
getân hettind, das ich denn das egenant Guntramen gut mit aller zugehort dem ob-
genanten hern Johansen von Puntstr i l s an des obgeschriben capitels statt mit mi-
ner hand vf geben vnd antwurte(re) solti, vnd wenn das also beschahe vnd volfurt
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3947. 6Johannes v. Seengen, vgl. Nr. 3825, Anm. 6. – 7Berthold Ringg, 1371–1379 Domherr, 1368–1379
Generalvikar. – 8Konrad v. Schauenstein (Gem. Masein, Kr. Thusis). – 9Predigerkloster St.Nicolai in
Chur. – 10Johann v. Schönau (nö. Lindau, bayer. Schwaben).
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wûrde, das es denn krafft vnd macht nu vnd hie nach mit recht wol haben mochti. Das
tatend ôch dog) stett die vorbenempten frow Vrsel vnd Gaudentz ir elich wirt vnd
vogt mit iro vorgenanten fursprechen Hainrich Jsenbach vnd gabent v̂f in min
hand wilklich vnd vnbetwungeklich fur si vnd ir baider erben das egenant Guntra-
men gut vnd was dar zu hort, als hie nach geschriben stât, vnd enzigent sich recht vnd
redlich fur si vnd ir erben alles des rechts, so si zu dem selben gut ie hattend oder ha-
ben mochtend dehains wegs. Vnd do ich das also von in enpfangen vnd v̂f genomen
hatt, do gab ich v̂f vnd antwûrt, das dik benempt Guntramen gut mit aller zughort
dem egenanten hern Johansen von Pontstr i l s an des vorgenanten capitels statt in
sin hand recht vnd redlich, als es das recht vnd du vrtail geben hatt. Doh-) bâtend mich
aber die vorgenanten fro Vrsel vnd Gaudentz ir elich wirt vnd vogt mit iro egenant
fursprechen -h) vmb ze erfarn an ainer vrtail, ob der vorgenant hern i-) Johans von
Puntstr i l s fur sich vnd fur das capitell des tums ze Cur vnd fur iro nachkomen des
selben capitels -i) insigel zuminen insigel an disen brief billichen henken solti oder nit.
Do frâgt ich vmb vnd ward aber mit rechter vmbgefragter vnd gesamneter vrtail er-
tailt, das der egenant her j-) Johans von Puntstr i l s des capitels insigel -j) zu minem
insigel an disen brief billich henken sol, als vorbeschaiden ist. Dis sint du obgenanten
Guntramenk) guter, du ze Curb) gelegen sint, ain juchart ackers, lit in Tanas10 ne-
bent Mart is Richels acker, aber ain juchart ackers lit in Gyratsch10 ob dem weg,
den man gât gen Ruhenberg11 vnd stosst ainhalb an des obgenanten Gaudentzen
von Plantayr l) acker, ain halbu juchart ackers lit zwischent dem berg vnd dem weg,
den man gât ze dem wasser Awa Serenaschga10, vnd stosst an Lotren saligen acker,
ain hus mit hofstatt vnd mit aller zugehort lit ze Curb) vor sant Regulen12 kilchen
vnd stosst an Dauids saligen hus, ain halb manmat wisen lit ze Curb) vnder des êr-
wirdigen herren des bischoffs ze Curb) wisen, die man nempt Bru l10, zwai manmat
wisen ligent enent der burg Martschinism) 13 vnd stossent an Rudis von Orten-
stain14 saligen wîsen, vnd ain manmat wisen lit ob des egenanten bischoffs wisen, die
man nempt Mull ietg10. Vnd wan dis alles, als da vor geschriben ist, vor mir in dem
gericht geschehen vnd volbracht ist, als das recht vnd du vrtail geben hât, des ze  ainem
offenen vrkund hab ich der obgenant Peter von Vnderwegen vogt ze Curb) von des
gerichts wegen, wan es mir mit rechter vrtail ertailt ward, min insigel gehenkt an di-
sen brief. Wirn-) Hainrich von Nenzingen15 degan vnd das capitell des tums ze
Cur gemainlich -n) veriehent vnd gelobent och offenlich mit disem brief fur vns vnd
vnser o-) nachkomen-o) vest vnd stat ze haltend mit guten truwen alles, das hie von vns
geschriben stât an disem brief. Vnd des ze ainer merer sicherhait vnd stater warhait
habenp-) wir fur vns vnd vnser nachkomen vnsers capitels insigel, won es dem ege-
nanten her Johansen von Puntstr i l s vnserm corherren vnd amman ertailt ward -p),
zu des vorgenanten vogts ze Curb) insigel gehenkt an disen brief q). Der geben ist ze
Curb) an dem obgeschriben samstag, do man zalt von gotes geburt druzehenhundert
jar vnd sechs vnd sibentzig jar.
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3947. 10Name abg., Stadt Chur. – 11Ruchenberg, Gem. Trimmis, Kr.V Dörfer. – 12St.Regula, Kirche in
Chur. – 13Marschlins, Gem. Igis, Kr.V Dörfer. – 14Rudolf v. Ortenstein (Tumegl/Tomils, Gem. Tomils,
Kr. Domleschg), 1328–1354. – 15Heinrich v. Nenzing (Vorarlberg), 1368 – †1381 Domdekan.
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a) Verzierte Initiale J, 6 cm A2, 5,5 cm A1. – b) Kur A1. – c) genant A1. – d) Bercholden A1. – e) Schowen-
stain A1. – f ) vnd am Zeilenanfang irrt. wiederholt. – g) In A1 folgt ze. – h-h) Do bat mich aber der vorge-
nant her Johans von Puntstrils mit sinem egenanten fursprechen A1. – i-i) Gaudentz von Plantair fur sich
vnd fur die vorbenempten fron Vrsulen sin elich wirtinen vnd fur ir baider erben sin aigen A1. – j-j) Gau-
dentz sin aigen ingsigel A1. – k) Mit überflüssigem Strich über u. – l) Plantair A1. – m) Martschinins A1. –
n-n) Wir die obgenanten fro Vrsel vnd Gaudentz von Plantair ir elich wirt vnd vogt A1. – o-o) fur alle vnser
erben A1. – p-p) hab ich der ietz benempt Gaudentz fur mich, fur die egenant Vrsulen min husfrowen vnd
fur alle vnser erben min aigen ingsigel A1. – q) In A1 folgt vnder des selben egnanten Gaudentzen mins eli-
chen wirts vnd vogts ingsigel ich du vorbenempt Vrsel, wan ich nu aigens ingsigels nit han, mich verbind ze
ainer offner vergicht aller der ding, so hie von mir geschriben stand an disem brief. 

3948. Basel, 4. März 1376 
Bischof Friedrich von Chur beurkundet, dass Bürgermeister und Rat der Stadt Basel
ihn während eines Auflaufs beschützt haben und die Stadt seinetwegen nicht unter
Bann stehe.

Or. (A), StaatsA Basel-Stadt, St. Urk. 452. – Pg. 32/15 cm. – Siegel Abb. 240.

Druck: UB der Stadt Basel IV, bearb. durch R.Wackernagel (1899), S. 385.

Wir Friderich von gottes gnaden bischof ze Cur1 veriehen vnd tun kunt offenlich
mit disem brief, wie das ist, daz nechst von L des aufloufes wegen, der in diser statt ze
Basel beschach, vil erberr lutt grafen fryen ritter vnd knecht hie behebt wurden, so L
schuffen doch die erbern vnd wisen . . der burgermeister vnd . . der rat ze Basel, daz
vns weder mit worten noch mit werken kain L laid noch smêh widerfur. Si rieten vnd
baten vns aber trewlich, daz wir vns hie in des officials hus enthielten vnd vnder das
volk nicht giengen, vntz daz die sach gestilt vnd vbertragen wurde, des wir in gern vnd
billich volgten vnd in ouch ewiklich darumb ze danken haben. Sid nu in dem vorge-
nanten geschelle als beschaidenlich vnd tugentlich mit vns geuaren ist, getruwen wir,
daz die vorgenanten burger vnd die statt von vnserr person vnd wihe wegen in dhein
bênn oder schuld geuallen sin. Sullen aber wir icht furbazzer tun, damit si darumb
versorget werden, das wellen wir gern tun, wie sich ir erbern prelaten juristen vnd an-
der phaffheit darumb erkennent, an alles geuerd. Vnd des ze vrkund hiezzen wir vn-
ser insigel henken an disen brief. Der geben ist daselbs ze Basel an zinstag nach dem
suntag inuocavit, do man zalt von Cristi gepurd drutzehen hundert jar, darnach in
dem sechs vnd sibenczigistem jare.

3949. Basel, 4. März 1376 
Neun Männer schwören der Stadt Basel Urfehde wegen des Auflaufs an der Fasnacht.
Erster Siegler: der Bischof von Chur (. . . des bischofs von Cur . . .).

Or. (A), StaatsA Basel-Stadt, St.Urk. 453. – 1. Siegel Abb. 240.

Zur Sache vgl. Nr. 3948.

Regest: UB der Stadt Basel IV, bearb. durch R. Wackernagel (1899), S. 386.
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3948. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376.
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3950. Mals, (15. oder 17.) März 1376
Florin Falschon von Mals und seine Gemahlin Dorothea quittieren dem Kloster Ma -
rien berg 1 für 14 Mark und drei Pfund aus dem Verkauf ihrer Hälfte eines Hauses mit
Zubehör in Glurns 2. Unter den Zeugen: . . . Nicolai Tschunchaf lur3, . . . Hain -
r ic i Schech4 . . . de Mals5 . . . 

Or. (A), KlosterA Marienberg Mals, XXVI/72.

Zum Datum: Die Elemente der Datierung (anno domini millesimo trecentesimo septuagesimo se -
sto, XIIIIa indictione, die lune XVo marcii) stimmen nicht überein. Der 15. März 1376 war ein Sams-
tag, nicht ein Montag.

3951. Saissafratga, 24. März 1376
Heinrich von Montalt verschreibt seiner Gemahlin Adelheid von Belmont seinen
ganzen Besitz im Fall seines Todes.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 74. – Pg. 30/34 cm. – 3 Siegel, 1.
und 3. fehlen, 2. (Johann v. Werdenberg-Sargans). – Geschrieben von Johannes Preconis.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 74.

Regest: Krüger, 428. – Rechtsquellen Graubünden III/1, 420.

Wira) graf Hainrich von Werdenberg von Sangans1 herr ze Vadutz2 tund kund
mit disem brief L allen dien, die in ansehent oder horent lesen, vnd vergehent offen-
lich, daz wir durch batte wegen vnsers L lieben vetters graf Johansen von Werden-
berg herr ze Sangans3 in dem jar, do man zalt von gottes L geburt druze(hen)hundert
sibentzig vnd sechs iar, an dem nachsten meintag vor vnser frowen tag ze dem mer -
tzen ze Seissafratga4 an des riches offner strasse ze gricht sassend an der stat, da
man gewonlich in semlichen sachen ze gricht sitzet, vnd dz fur vns in dz gricht ko-
ment die edeln lut Hainrich von Montal t 5 mit sinem fursprechen ze aim tail vnd
frow Adelhait erborn von Belmont6 sin elichi wirtenne mit dem edeln V l r ichen
Brunen von Rutzuns7 iren erkornen vogt vnd mit iren fursprechen ze dem ander
tail, vnd offnet da vor vns vnd dem gricht der egenant Hainrich von Montal t mit
gesundem lib vnd mut mit guter vorbetrachtung vnd vnbetzwungenlich, er hetti vor-
mals mit rat siner guten frunden gemachet geordnet gefuget vnd wilklich geben der
egenanten Adelhaiten erborn von Belmont siner elichen wirtenen alles sin gut, das
er ietz hett oder noch gewunne, ligendes vnd varendes besuchtes vnd vnbesuchtes
 vnder der erd vnd ob der erde, wie es genant ist oder noch benempt wurdi vnd wa es
ware, also mit der beschaidenhait vnd geding, dz si, so er nut war vnd si in vberlepti,
vnd ir erben, so si enist, du selben guter vnd stuk allu mit allen den rechten, so darzu
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3950. 1Benediktinerkloster Marienberg, Gem. Mals. – 2Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 3Viell. Nikolaus v.
Chaflur (Gem. Tschlin, Kr. Ramosch), vgl. BUB VI, S. 640, Zeile 27. – 4Heinrich II. Scheck, 1376–1419. –
5Mals, Vinschgau.

3951. 1Heinrich V. v. Werdenberg-Sargans, 1355 – †1397. – 2Vaduz FL. – 3Johann I. v. Werdenberg-
Sargans, 1342–1399. – 4Name abg., Gem. Castrisch, Kr. Ilanz, vgl. L. Joos, BMbl. 1930, S. 273; früher irrt.
Saissafratga, Gem. Laax, Kr. Ilanz. – 5Heinrich II. v. Montalt (wohl Montalta-Cresta, Gem. Riein, Kr.
Ilanz), 1333–1376. – 6Adelheid v. Belmont (Gem. Flims, Kr. Trins), 1357–1379. – 7Ulrich II. Brun v.
Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412.
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horent vnd ers genossen hett, nach sinem tod eweklich vnd fur recht aigen haben vnd
niessen sond versetzzen vnd verkoffen mugend als ir aigen gut vnd si daran noch ir er-
ben kainer siner erben noch niemen anders sumen noch ieren sulle noch mug noch
kain ansprach vordrung noch recht haben sull. Vnd dz welt der vorgenantb) Hain-
r ich von Montal t da vor vns vnd dem gricht volfuren vnd bestatten, als recht vnd
vrtail gab. Vnd bat mit sinem vorgenanten fursprechen, vns ze eruaren an ainer vrteil,
wie er es tun solti, das es kraft vnd macht nu vnd herrnach nach recht haben mocht.
Do ward ertailt mit gemainer gesamneter vrtail, dz der egenant Hainrich vsser des
grichts ring tristend gan solt vnd sich bedenken, ob er es, als er fur gelait hett, tun wel,
gern willeklich vnd vnbetzwungenlich vnd als dik wider in dz gricht kumen vnd sagen
bi dem aid, wes er sich darumb bedacht hett. Dz tett och der vorgenant Hainrich
von Montal t vnd gieng ze drin malen vsser des grichts ring vnd kam als dik herwi-
der in fur gricht vnd offnet mit sinem fursprechen bi sinem aid, er tati es alles gern
willeclichc) vnd vnbetzwungenlich. Do wart ertailt mit rechter gesamneter vrtail, wa
der dikgenant Hainrich von Montal t da zemal vor gricht mit sin selbes hand dz ob-
geschriben gut benempts vnd vnbenemptes besuchts vnd vnbesuchts fugti machti ge-
bi vnd vfftrug an des gerichts stab vnd es denn von des grichts stab in der obgenanten
frow Adelhait siner elichen wirtennen vnd in ir vorgenant vogt, der si dabi ze dem
rechten schirm hand, die da gagen warent vnd stundent, bracht geben vnd vfftragen
wurd, dz es denn alles nu vnd hie nach mit recht kraft vnd macht wol mocht haben.
Das tett och alles der vilbenempt Hainrich in aller der wîs, als vormals geschriben
ist d), vnd gab vnd trug uff dz selb gut alles an des gricht stab vnd ward och zestett do
zemal von des grichts stab bracht vnd geben, als recht vnd vrtail gab, in der obgenan-
ten Adelhaiten vnd iren erkorn vogt hand. Do ward aber ertailt mit rechter gesam-
neter vrtail, dz es alles vnd ieklichs besunder nu vnd hienach mit recht kraft vnd
macht wol mocht haben, vest vnd stat beliben solt vnd si vnd ir erben, so si nut ist, es
alles vnbekumbert vnd an all ansprach sumen vnd iereng e) von menlichem ewe(n)k -
l(i)ch fur recht aigen haben vnd niessen sond ân all widerred. Vnd ist dis alles gesche-
hen mit den worten werken vnd hugnust, so darzu horten vnd notdurftig was, an der
stat vnd in dem zit, dz es wol nach recht vnd gewonhait des landes kraft vnd macht nu
vnd hienach haben mag. Vnd des ze ainem offen vrkund vnd gantzer warhait so ha-
ben wir der obgenant graf Hainrich von Werdenberg von des grichts wegen vnd
wir der obgenant graf Hans von Werdenberg won der egenant graf Hainrich vn-
ser lieber vetter durch vnser bett willen ze vnser handen in dirr obgenanten sach als
ain richter gesessen ist, vnd wir och zegegni vnd dabi gewesen sint, vnsru insigel zu
des obgenanten Hainrich von Montal t insigel gehenkt an disen brief. Wir der ege-
nant Hainrich von Montal t vergehint och offenlich an disem brief, dz alles, dz vor-
geschriben stat an disemf) brieff von mir, war ist vnd also beschehen. Vnd des ze vr-
kund vest vnd stat ze bliben vnd niemer ze tun dawider mit gricht noch an gricht hand
wir och vnser insigel zu der obgenanten graf Heinrich vnd graf Hansen insigel ge-
henkt an disen brief. Der geben ist ze Sassafratga in dem iar vnd an dem tag, als ob-
geschriben stat.
a) Initiale W, 3,7/2,5 cm. – b) r über der Zeile nachgetragen. – c) An le korr. – d) ist über der Zeile nach-
getragen. – e) A. – f ) m korr. aus n.



3952. 20. November 1368 – 2. April 1376
Item ain lehenbrief von bischof Friderichen von Chur1, wie er hertzog Lewpol-
den von Osterr ich2 etc. hat verlihen als ainem grauen von Tirol alle die lehen, die
in von dem gotzhaus zu lehen angehorent.

Eintrag (E), 16. Jh., Tiroler LandesA Innsbruck, Cod. 195, f. 30v.

Zum Datum: E ist undatiert. Massgebend für die Datierung sind die Regierungsjahre Bischof Fried -
richs v. Chur.

Druck: Thommen, Urk. aus österr.A I, 771.

3953. Avignon, 2. April 1376 
Papst Gregor XI. ernennt den Elekten Johannes zum Bischof von Chur und ermahnt
das Domkapitel, den Klerus und das Volk des Bistums Chur, die Vasallen der Kirche
Chur, den Erzbischof von Mainz als Metropoliten und Kaiser Karl IV., ihn anzuerken-
nen und zu unterstützen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 289, f. 81, Taxvermerk: XX.XX.XX.XX.XX.XX.XX.

Regest: Mayer, Vaticano-Curiensia, S. 43, Nr. 27.

Dilecto filio Johanni electo Curiensi 1 salutem etc. Apostolatus officium quam-
quam in sufficientibus meritis nobis ex alto commissum, quo ecclesiarum omnium re-
gimini presidemus, utiliter exequi coadiuvante domino cupientes soliciti corde red-
damur, ut, cum de ipsarum regiminibus agitur committendis, tales eis in pastores pre-
ficere studeamus, qui commissum sibi gregem dominicum sciant non solum doctrina
verbi, sed exemplo boni operis informare commissasque sibi ecclesias in statu pacifi-
co et tranquillo velint et valeant duce domino gubernare. Sane ecclesia Curiensis ex
eo pastor(is) solacio destituta, quod nos hodie venerabilem fratrem nostrum Fride-
r icum Brixinensem2 tunc Curiensem episcopum licet absentem a vinculo, quo
 ipsi Curiensi ecclesie, cui tunc preerat, tenebatur, de fratrum nostrorum concilio et
apostolice potestatis plenitudine absolventes, ipsum ad ecclesiam Brixinensem
tunc vacantem duximus auctoritate apostolica transferendum preficiendo ipsum
 eidem Brixinensi ecclesie in episcopum et pastorem. Nos ad provisionem ipsius
ecclesie Curiensis celerem et felicem, ne longe vacacionis exponeretur incommodis,
paternis et solicitis studiis intendentes ac cupientes eidem Curiensi ecclesie talem
presidere personam, que sciret vellet et posset ecclesiam ipsam preservare a noxiis et
adversis ac in suis manutenere iuribus et etiam adiungere post deliberationem, quam
super hiis cum eisdem a) fratribus habuimus diligentem, demum ad te plebanum ple-
bis in Ehingen3 Constanciensis diocesis in sacerdotio constitutum litterarum
sciencia preditum vite et morum honestate decorem in spiritualibus providum et in
temporalibus circumspectum aliisque multiplicium virtutum donis, prout fidedignis
testimoniis accepimus insignitum, direximus aciem nostre mentis. Quibus omnibus
debita meditatione pensatis de persona tua nobis et eisdem fratribus ob dictorum tuo-
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3952. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2Leopold III., Herzog v. Österreich, 1351 – †1386.

3953. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Friedrich v. Erdingen, 1368–1376 Bischof v. Chur, 1376–
1396 Bischof v. Brixen, ital. Prov. Bozen. – 3Ehingen, sw. Ulm BW.
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rum exigentiam meritorum accepta eidem Curiensi ecclesie de dictorum fratrum
consilio auctoritate apostolica providemus teque illi preficimus in episcopum et pa -
sto rem, curam et administrationem ipsius ecclesie Curiensis tibi in spiritualibus et
temporalibus plenarie committendo firma spe fiduciaque conceptis, quod prefata Cu-
r iensis ecclesia sub tuo felici regimine gratia tibi assistente divina prospere et salu-
briter dirigetur ac grata in eisdem spiritualibus et temporalibus suscipiet incrementa.
Iugum igitur domini tuis inpositum humeris prompta devotione suscipiens curam et
administrationem predictas sic exercere studeas solicite fideliter et prudenter, quod
ipsa Curiensis ecclesia gubernatori provido et fructuoso administratori gaudeat se
commissam tuque preter eterne retributionis premium nostram et predicte sedis be-
nedictionem et gratiam exinde uberius consequi merearis. Datum Auinione, IIII
non. aprilis anno sexto. In eodem modo dilectis filiis capitulo ecclesie Curiensis sa-
lutem etc. Apostolatus officium etc. usque incrementa. Quocirca discretioni vestre per
apostolica scripta mandamus, quatinus eundem Johannem electum tamquam pa-
trem et pastorem animarum vestrarum grato admittentes honore ac exhibentes sibi
obedientiam et reverentiam debitas et devotas eius salubria monita et mandata susci-
piatis humiliter et efficaciter adinplere curetis. Alioquin sententiam, quam idem
electus rite tulerit in rebelles, ratam habebimus et faciemus auctore domino usque ad
satisfactionem condignam inviolabiliter observari. Datum ut supra. In eodem modo
dilectis filiis clero civitatis et diocesis Curiensis salutem etc. Apostolatus officium
etc. usque incrementa. Quocirca discretioni vestre per apostolica scripta mandamus,
quatinus eundem Johannem electum tamquam patrem et pastorem animarum
vestra rum grato admittentes honore ac exhibentes sibi obedientiam et reverentiam
debitas et devotas eius salubria monita et mandata humiliter suscipiendo et efficaci-
ter adimplendo, alioquin sententiam, quam idem electus rite tulerit in rebelles, ratam
habebimus et faciemus auctore domino usque ad satisfactionem condignam inviola-
biliter observari. Datum ut supra. In eodem modo dilectis filiis populo civitatis et dio-
cesis Curiensis salutem etc. Apostolatus officium etc. usque incrementa. Quocirca
universitatem vestram rogamus et hortamur attente per apostolica vobis scripta man-
dantes, quatinus eundem Johannem electum tamquam patrem et pastorem anima-
rum vestrarum devote suscipientes et debita honorificentia prosequentes ipsius salu-
bribus monitis et mandatis humiliter intendatis, ita quod ipse in vobis devotionis fi-
lios et vos in eo perconsequens patrem invenisse benivolum gaudeatis etc. Datum ut
supra. In eodem modo dilectis filiis universis vasallis ecclesie Curiensis salutem etc.
Apostolatus officium etc. usque incrementa. Quocirca universitati vestre per aposto-
lica scripta mandamus, quatinus eundem Johannem electum pro nostra et apostoli-
ce sedis reverentia debito prosequentes honore ac ipsius monitis et mandatis salubri-
bus efficaciter intendentes ei fidelitatem solitam necnon consueta servicia et iura a
vobis sibi debita exhibere integre studeatis. Alioquin sententiam sive penam, quam
idem electus rite tulerit seu statuerit in rebelles, ratam habebimus et faciemus auc tore
domino usque ad satisfactionem condignam inviolabiliter observari. Datum ut supra.
In eodem modo venerabili archiepiscopo Maguntinensi salutem etc. Ad cumulum
tue cedit salutis et fame, si personas ecclesiasticas presertim pontificali dignitate pre-
ditas divine propitiationis intuitu oportuni presidii et favoris gratia prosequaris. Sane



ecclesia etc. usque incrementa. Cum igitur, ut idem electus in commissa predicte
ecclesie sibi cura facilius proficere valeat, tuus favor ei fore noscatur plurimum opor-
tunus, fraternitatem tuam rogamus et hortamur attente per apostolica tibi scripta
mandantes, quatinus predictos Johannem electum et commissam sibi ecclesiam suf-
fraganeam tuam habens pro nostra et dicte sedis reverencia propensius commendatos
in ampliandis et consecrandisb) iuribus suis sic eos tui favoris auxilio prosequaris,
quod ipse electus tuo fultus auxilio in commisso sibi ecclesie prefate regimine se pos-
sit utilius exercere tuque divinam misericordiam valeas exinde uberius promereri.
Datum ut supra. In eodem modo karissimo in Christo filio Carolo Romanorum in-
peratori semper augusto salutem etc. Gratie divine premium et preconium humane
laudis acquiritur, si per seculares principes ecclesiarum prelatis presertim ecclesiarum
cathedralium regimini presidentibus oportuni favoris presidium et honor debitus im-
pendatur. Sane ecclesia etc. usque incrementa. c) Cum itaque, fili karissime, sit virtusd)

opus dei ministros et presertim pontificali dignitate predictos benigno favore prosequi
ac eos verbis et operibus pro eterni regis gloria venerari, serenitatem tuam rogamus et
hortamur attente, quatinus eundem Johannem electum et prefatam ecclesiam Cu-
riensem sue cure commissam habens pro divina et apostolice sedis et nostra reve -
rentia propensius commendatos sic ipsos benigni favoris auxilio prosequaris, quod
idem electus tue celsitudinis fultus presidio in commisso sibi cure pastoralis officio
possit deo previo prosperari ac tibi exinde a deo perennis vite premium et a nobis con-
digna proveniant actio gratiarum. Datum ut supra.
a) cum eisdem irrt. wiederholt. – b) B, statt conservandis. – c) Es folgt durch Unterstreichung getilgt Quo-
circa. – d) B, statt virtutis.

3954. Chur, 23. April 1376
Der Priester Andreas Planta von Zuoz verzichtet auf alle seine Rechte an der Pfarrkir-
che Zuoz.

Or. (A), BAC, 013.0468. – Pg. 32/22 cm. – Siegel fehlt. – Rückvermerk (14. Jh.): Cessio Andree
Plant de Zutz; (um 1460): Cessio ecclesie in Zutz per Andream Plant, vidimus. Quam resignavit ca-
pitulo Curiensi. – Geschrieben vom Notar Johannes Preconis, ST Abb. 33.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 196.

Ina) nomine domini amen. Per hoc presens publicum instrumentum cunctis ipsum in-
tuentibus pateat evidenter, quod sub annis domini MoCCCoLXXo sexto, vicesima L
tercia die mensis aprilis, hora nona vel quasi diei eiusdem, indictione XIIIIa, pontifi-
catus sanctissimi in Christo patris ac domini Gregori i pape L undecimi anno sexto
super curia Curiensi prope et iuxta tristegum eiusdem in presencia mei publici no -
ta rii et testium subscriptorum personaLliter constitutus discretus vir dominus An -
dreas dictus Plant de Zutz 1 presbyter Curiensis dyocesis non vi ut asseruit coac-
tus nec dolo seu fraude circumventus, sed libere et spontanee matura deliberacione
prehabita fatebatur sibi virtute litterarum apostolicarum per reverendum in Christo
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patrem et dominum Agapitum episcopum Vlixponens(em)2 apostolice sedis
nun cium ad Alamannie, Vngarie et Boemie necnon ad alias partes ut dicitur spe-
cialiter destinatum aliarumqueb) litterarum et processuum per eundem dominum
Agapitum seu per peritum virum magistrum Johannem Molhardi officialem cu-
rie Con stan t ien s is 3 eiusdem commissarium aut executorem vel a quocumque alio
iudice vel iudicibus super eodem negocio sibi traditarum cuiuscumque forme seu te-
noris existant numquam ius aliquod ad ecclesiam parrochialem in Zutz dicte Cu -
r ien s is dyo cesis competiisse nec hodie competere quovismodo et in casu, quo dicto
domino Andree aliquod ius ad dictam ecclesiam in Zutz competeret vel quomodo-
libet competere posset virtute dictarum litterarum et processuum desuper fundato -
rum seu alio modo quocumque vel quibuscumque id michi notario publico subnotato
in manus meas loco vice et c) nomine omnium, quorum id fieri interest meliori et effi-
caciori modo via et forma, quibus debuit et potuit, legitime resignavit, renuncians
omni iuri exceptioni doli mali et c) fraudis omnique iuris auxilio tam canonici quam
civilis. Et ad firmam observantiam singulorum et omnium premissorum dictus domi-
nus Andreas Plant mihi notario publico subscripto fide nomine iuramenti per eum
corporaliter prestiti promisit contra premissa vel aliquod premissorum numquam
quovis excogitato ingenio vel quesito colore aliquid facere per se vel per alium seu
 alios publice vel occulte directe vel indirecte aut aliqualiter attemptare, super quibus
honorabilis in Christo dominus Johannes de Punstr i l s 4 canonicus ecclesie Cu -
r ien s is syndicus ut asseruit et procurator honorabilium dominorum prepositi decani
et capituli Cu r ien s is et nomine procuratorio seu syndicatorio eorundem petiit sibi
fieri per me publicum notarium subscriptum meliori modo et forma quibus posset
 unum vel plura publica instrumenta. Ego quoque Andreas Plant de Zutz presbiter
supradictus, quia omnia et singula superius in presenti instrumento contenta fateor
esse vera et sic ut prescribitur per me fore gesta realiter atque facta, idcirco in evidens
testimonium eorundem sigillum meum proprium una cum subscriptione et signo pu-
blici notarii subnotati duxi presentibus appendendum. Actum Curie anno domini
mense die hora indictione pontificatu et loco quibus supra, presentibus discretis viris
dominis Ludwico plebano ecclesie in Catz5, Burchardo rectore ecclesie in Try -
mus6, Cunrado prebendario altaris sancte crucis ecclesie Curiensis 7, Petro de
Subvia8 advocato civitatis Curiensis aliisque pluribus fide dignis personis testibus
ad premissa vocatis specialiter et rogatis.
(ST) Et ego Johannes Preconis de Meringen 9 publicus auctoritate imperiali no ta -
rius doctor puerorum curie Curiensis iuratus, quia premissis fassioni resignacioni
aliisque omnibus et singulis prenotatis dum ut premittitur fierent et agerent una cum
prenominatis testibus loco et tempore memoratis presens interfui ipsaque sic vidi  fieri
et audivi, idcirco ea in hanc publicam formam redegi manu mea propria conscribn-
do d) signoque meo solito et consueto una cum appensione sigilli dicti domini Andree
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3954. 2Agapitus Colonna, 1371–1378 Bischof v. Lissabon, Portugal. – 3Johann Molhard, 1373–1382 Of-
fizial v. Konstanz. – 4Johannes v. Mastrils (Kr.V Dörfer), 1335 – †1384, vgl. Nr. 3691, Anm. 2. – 5Cazis,
Kr. Thusis. – 6Trimmis, Kr.V Dörfer. – 7Hl. Kreuz-Altar in der Kathedrale Chur. – 8Peter v. Unterwegen
(wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg). – 9Johannes Preconis v. Meringen (nicht identifiziert),
1373–1398 Notar in Chur.
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Plant signavi in testimonium singulorum et omnium premissorum requisitus pariter
et rogatus.
a) Initiale J, 7 cm lang. – b) que über der Zeile nachgetragen. – c) et über der Zeile nachgetragen. – d) A.

3955. Chur, 25. April 1376
Der Priester Andreas Planta verzichtet gegenüber dem Domkapitel Chur auf allfällige
Rechte an der Pfarrkirche Zuoz.

Abschr. (B), um 1460, BAC, 021.01 (Cartular A), f. 452.

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3954.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 195 (irrt. zum 20. April).

Ego Andreas dictus Plant de Zutz presbyter Curiensis diocesis non vi metuve co-
actus aut dolo vel fraude aliquibus circumventus, sed matura deliberatione prehabita
libere et spontanee fateor per presentes me rationalibus et evidentibus rationibus et
documentis fore instructum et lucide informatum numquam aliquid ius michi virtu-
te gratie per venerabilem in Christo patrem et dominum Agapitum de Columpna
episcopum Vlixpon(ensem) apostolice sedis nuncium vel legatum ad Alamannie,
Vngarie et Boemie ac nonnullas alias partes specialiter destinatum de et super par-
rochiali ecclesia in Zutz dicte Curiensis a) dyocesis auctoritate sedis apostolice mi-
chi facte et consequenter vigore processuum auctoritate eadem ab honorabili domino
magistro Johanne Molhardi officiale curie Constantiensis executore mihi ad
eandem gratiam deputato quomodolibet emissorum competiisse vel posse aut potuis-
se competere quoquam modo. Ex eo et pro eo, quia licet minus caute et insufficienter
premunitus eidem domino Agapito proposuissem et proponi ordinassem prefatam
parrochialem ecclesiam in Zutz tunc scilicet tempore dicte gratie mihi facte vacare et
ad collacionem reverendi in Christo patris et domini Curiensis episcopi pertinere.
Nuper tamen de anno domini M.CCC.LXX sexto, vicesima quinta die mensis aprilis
litteras tam sigillo reverendi in Christo patris et domini Petr i episcopi Curiensis 1

quam bulla plumbea domini Innocenti i pape munitas, ut prima facie apparebat, vi-
di consideravi et b) perspexi, quibus, quantum intelligere poteram, clare et plene per-
pendi et inveni, prefatam ecclesiam parrochialem in Zutz ante tempus dicte gratie
mihi facte necnon eodem tempore non vacasse, sed mense capituli ecclesie Curien-
s is et ipsi capitulo fuisse et esse sancte iuste et legitime incorporatam unitam et ca-
nonice annexatam novi quoque et sufficienti testimonio didici eosdem dominos pre-
positum decanum et capitulum ecclesie Curiensis prefatam ecclesiam in Zutz cum
suis iuribus et pertinenciis universis ante et post tempus gratie ut predicitur mihi fac-
te et ipso tempore quiete et pacifice possedisse et hodie pacifice possidere. Unde re-
cognosco publice in hiis scriptis nullum unquam ius ut prefertur ad eandem ecclesiam
in Zutz mihi competiisse vel potuisse competere modo quovis ex causis et rationibus
prenotatis. Si vero aliquid ius mihi, quod sentio, non competiit ad eandem, illi ex cer-
ta scientia cedo et renuncio per presentes, et idcirco litteras ta c) gratie quam pro ces -
suum pretactorum tamquam mihi inutiles omnes et singulas tradidi dictis dominis si
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voluerint concremandas, volens alias, si que super huiusmodi negotio date invente
fuerint, in toto esse sicut et sunt irritas et inanes. Cum autem honorabiles patres et do-
mini mei prepositus et decanus et capitulum ecclesie Curiensis prescripte pretactum
meum excessum et errorem, quem non ex malicia sed ex simplicitate mera incidi et
incurri, pure et in toto mihi remiserint propter deum d) in recompensam huiusmodi
gratie, promitto presentibus bona fide, quod ipsis et eorum capitulo pro meo posse
 dolo et fraude quibuslibet circumscriptis semper ero et manebo fidelis in me fide per
me data vi et nomine corporalis prestiti iuramenti me obligo et astringo, quod nun-
quam aliquo tempore quicquam in dampnum aut periculum sive fraudem per me vel
quamcumque aliam submissam personam directe vel indirecte publice vel occulte ali-
quid attemptabo vel quicquam attemptari quomodolibet procurabo, mediante quo
dictis meis dominis canonicis et capitulo prenotatis vel eorum successoribus in pro et
super dicta ecclesia in Zutz eiusque pertinenciis quibuscumque aliquid posset damp-
num periculum vel preiudicium generari vel quocumque excogitato ingenio vel colo-
re valeret quomodolibet suboriri dolo et fraude in omnibus et singulis supratactis om-
nino semotis. Et ut hec omnia et singula per me ut premittitur fideliter observentur,
presentes litteras meo appenso sigillo munitas et recongnitionem meam prescriptam
in publicam formam redegi et subscripcione ac signi apposicione publici notarii in-
frascripti muniri realiter procuravi. Presentibus providis et discretis viris Petro de
Subuia advocato civitatis Curiensis, Johanne Vehter eiusdem famulo, Johan-
ne dicto Tass ler sellatore et Bartholomeo dicto de End2 edituo ecclesie sancte
Marie Curiensis testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. Datum et actum
Curie anno mense et die predictis, hora sexta vel quasi diei eiusdem, pontificatu
sanctissimi in Christo patris et domini Gregori i digna dei providencia pape XI. an-
no sexto, indictione XIIII.
Et ego Johannes Preconis de Meringen Constantiensis dyocesis doctor pue -
rorum Curien(s ium) publicus auctoritate imperiali notarius curie Curiensis iura-
tus, quia premissis fassioni e) litterarum visioni et perspectioni earum assignacioni re -
cogni cioni cessioni renunciacioni litterarum tradicioni promissioni fidei nomine iu-
ramenti dacioni aliisque omnibus et singulis prenotatis dum ut premittitur per dictum
Andream Plant fierent et agerentur una cum testibus prenominatis loco et tempore
prelibatis presens interfui ipsaque sic vidi fieri et audivi. Idcirco ad requisitionem et
rogatum honorabilis in Christo domini Johannis de Punstr i l s canonici Curiensis
sindici et procuratoris ac syndicatorio et procuratorio nomine ut asseruit dominorum
prepositi et decani et capituli ecclesie Curiensis sepedicte necnon prefati Andree
Plant me hic in hoc instrumento subscripsi signoque meo solito et consueto una cum
appensione sigilli dicti Andree signavi in testimonium singulorum et omnium pre-
missorum.
a) Es folgt durchgestrichen ecclesia. – b) Es folgt durchgestrichen sp. – c) A. – d) Es folgt durchgestrichen
in rcop. – e) Es folgt durchgestrichen fidei nomine.
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3956. Disentis, 13. Juli 1376
Die Gemeinden Cadi und Blenio schliessen einen Handels- und Verkehrsvertrag, den
ihre Herrschaften bestätigen und dem Ulrich Brun von Rhäzüns zustimmt.

Eintrag (E), 17. Jh., StiftsA Einsiedeln, A.SF (1)/15 (Reimann, Litterae Monasterii Disertinensis),
52.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 197.

Regest: Mohr, Reg. Disentis, 134. – Die Eidgenössischen Abschiede aus dem Zeitraume von 1245
bis 1420, Bd. I (1874), bearb. v. A. P. Segesser, S. 440, Nr. 288. – E. Motta, BSSI 28 (1906), S. 87.

Conventio inter communiea) et homines vallis et districtus de Lacado1 et inter com-
muniea) et homines vallis Bel legni2, facta cum consensu voluntate et authoritate no-
bilis viri domini Bruni de Rozimo3. 1. Pax sit inter utramque partemb), que quoli-
bet decennio renovetur. 2. Dant liberum transitum sibi invicem pro suis mercantiis et
aliis rebus. 3. Non dabunt transitum conducentibus aliquas res aut carceratos per ip-
sorum territorium, quando roboria (seu furtum) sit facta alicui personæ dictarum val-
lium, ita quod una pars de dictis c) robariis seu furtis senserit d), altera confirmabit id
ipsum. 4. Si lis aliqua oriretur, ob eam tamen pax non rumpatur, et qui maleficium
seu delictum fecerit alicui parti vallium predictarum, puniatur per rectorem territorii,
in quo delictum factum fuerit. 5. Si creditor conveniret e) debitorem et non tamen pu-
taret, quod rector debitoris ius dicere deberet, rector creditoris mittat homines ad vi-
dendum, num a rectore debitoris ius dicendum sit an nonf), qui si iudicaverint quod
non, pax proinde non rumpaturg), sed rectores partium conveniant in loco aliquo
communi et ibidem cognoscant questionem cum expensis partis perdentis. 6. Nemo
debet contestare vel detinere aliquam personam vel res alicuius persone vallium dic-
tarum pro aliquo debito, sed petat ius, ubi de iure petere debet. 7.h) Nulla etiam per-
sona harum vallium tenere debet in suo territorio aliquam personam et proclamatam
in banno ab una valle ad alteram. 8. Iuraverunt partes secundum consuetudinem ter-
rarum suarum servare ista capitula sub pœna florenorum mille auri bonorum dan-
dorum et solvendorum parti c) servanti persolvenda et propterea pax non rumpatur.
9.i) Hæc ita serventur, reservato tamen dictis de valle Belegni j) honore et stato domi-
ni Gal leaz Vicecomitis et dictis de Lacado etiamk) reservato honore et stato di -
gnissimi episcopi Curiensis vel partis suæ. Idcirco Ioannes abbas Disert inensis 4

et rector communis et hominum vallis et districtus de Lacado et Palnirolus de
Barbarussi is de Bononia5 vicarius et rector communis et hominum vallis Bele  -
gni pro potentibus militibus dominis Andrea et Thadeo fratribus de Pepol is do-
minis advocatis dictæ vallis Belegni, habentes plenum et liberum mandatum ad hæc
facienda et confirmanda ab l) hominibus et communibus dictarum vallium, eadem
confirmant. Facta sunt hæc in loco Monaster i i 6 vallis Lacadei in colloquio publi-
co. 13. iulii 1376.
a) coie mit Kürzungsstrich. – b) Es folgt durchgestrichen ad decennio. – c) Es folgen zwei Buchstaben durch-
gestrichen. – d) Es folgen durchgestrichen suis und ein unleserliches Wort. – e) conveniret über durch -
gestrichenem putaret. – f ) Es folgt durchgestrichen quod. – g) tur über durchgestrichenem ret. – h) Es folgt
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durchgestrichen nemo. – i) Es folgen zwei Wörter durchgestrichen. – j) dictis de valle Belegni mit Verweis-
zeichen am linken Rand nachgetragen. – k) Es folgt ein Buchstabe durchgestrichen. – l) Es folgt durchgestri-
chen huib.

3957. Chur, 17. Juli 1376
Die Siegelbewahrer des Domkapitels Chur verpflichten sich, nur mit Zustimmung der
Mehrheit des Kapitels zu siegeln und für die Zeit ihrer Abwesenheit von der Stadt Chur
einen Stellvertreter zu bestimmen.

Or.(A), BAC, 013.0469. – Pg. 21,5/13,5 cm. – Siegel stark besch., Abb. 2. – Rückvermerk (15. Jh.):
Iuramentum habencium clavim schrinii; (um 1460): Iuramentum seu statutum eorum, qui habent
claves ad sigillum et scrinia capituli.

Ad peticionem capituli ecclesie Curiensis discreti viri domini Hainricus de Nen-
zingen1 decanus, Johannes de Puntstr i l l s 2, L Hainricus de Grif fense3 prespi-
teri et Hermannus de Nentzingen4 canonici ecclesie Curiensis predicte claves L
pro custodia sigilli capituli supradicti servandas sumpserunt et quilibet ipsorum pro
se corporale prestitit iuramentum, L quod sigillum predictum nulli littere in electioni-
bus alienacionibus vel obligacionibus rerum aut bonorum ecclesie vel capituli Cu -
r ien s is apponant nisi ad huiusmodi actum capitulo more solito convocato et de man-
dato et consensu omnium et singulorum canonicorum ecclesie Curiensis pro tunc
conveniencium presencium et capitulum faciencium in aliis vero tractatibus et nego-
ciis quibuscumque predictum sigillum apponere possunt et debent de mandato et con-
sensu maioris partis capituli hoc adiecto, quod si quem eorum de civitate Curiensi
recedere contigerit intra mensem proximum reversurum, clavem alteri canonico pre-
bendato, qui aliam clavem pro conservacione dicti sigilli non habeat, usque ad eius re-
ditum servandam committat, recepta prius ab illo fide data nomine iuramenti, quod
articulos et puncta super apposicione sigilli prescripta fideliter et bona fide observet
usque ad reditum committentis. Si vero aliquem ipsorum recedere contingat animo
non intra prescripti temporis spacium redeundi, clavem sibi commissam capitulo re-
stituat supradicto dolo et fraude in omnibus suprascriptis omnino semotis. In cuius
rei memoriam sigillum capituli presenti cedule, cuius copiam quilibet predictorum
canonicorum sibi servandam dari peciit, est appressum. Datum et actum Curie anno
domini MoCCCo.LXXo. sexto, feria quinta proxima post festum beate Margarete
virginis et martiris, indictione XIIIIa.

3958. Villeneuve-lès-Avignon 1, 30. Juli 1376
Papst Gregor XI. reserviert Johannes Lupf, Chorherrn in Bischofszell 2, die Chorher-
renpfründe in Beromünster 3, die seit der Wahl des bisherigen Inhabers Johannes zum
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3957. 1Heinrich v. Nenzing (Vorarlberg), 1368 – †1381 Domdekan. – 2Johannes v. Mastrils (Kr.V Dörfer),
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Bischof von Chur (. . . Johannes electus Curiensis 4 tempore promocionis per nos
facte de ipso ad ecclesiam Curiensem . . .) vakant ist. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 290, f. 472. 

Regest: Rieder, Röm. Quellen, 1904. – Thurg. UB VII, 3374. 

3959. Villeneuve-lès-Avignon, 10. August 1376 
Papst Gregor XI. erlaubt dem Elekten Johannes von Chur, die Bischofsweihe von einem
beliebigen Bischof zu empfangen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 289, f. 535, Taxvermerk: XII.

Erwähnt: Mayer, Vaticano-Curiensia, S. 43 in Nr. 27. 

Dilecto filio Johanni electo Curiensi 1 salutem etc. Cum nos pridem ecclesie Cu-
r iensi pastoris regiminea-) destitute de persona tua nobis et fratribus nostris ob tuo-
rum exigentiam meritorum accepta de fratrum eorumdem consilio auctoritate apo sto -
lica duxerimus providendum preficiendo te illi in episcopum et pastorem, prout in
nostris inde confectis litteris plenius continetur, nos ad ea, que ad tue commoditatis
augmentum cedere valeant, favorabiliter intendentes, tuis supplicationibus inclinati
tibi, ut a quocumque malueris catholico antistite gratiam et communionem apostoli-
ce sedis habente astitis in hoc sibi assistentibus duobus vel tribus catholicis episcopis
similem gratiam et communionem habentibus munus consecrationis recipere valeas
ac eidem antistiti, ut munus predictum auctoritate nostra impendere libere tibi possit,
plenam et liberam concedimus tenore presentium facultatem. Volumus autem, quod
idem antistes, qui tibi prefatum munus impendet, postquam illud tibi impenderit, a
te nostro et Romane ecclesie nomine fidelitatis debite solitum recipiat iuramentum
iuxta formam, quam sub bulla nostra mittimus interclusam, ac formam iuramenti,
quod te prestare contigerit, nobis de verbo ad verbum per tuas patentes litteras tuo si-
gillob) signatas -a) per proprium nuntium, quamtotius destinare procures, quodque per
hoc venerabili fratri nostro archiepiscopo Maguntin(o), cui prefata ecclesia iure
metropolitico subesse dinoscitur, nullum imposterum preiudicium generetur. Dat.
apud Vil lamnouam Auinionensis 2 diocesis, IIII idus augusti anno sexto.
a-a) Ergänzt nach der Urk. vom 15. März 1376 an den Elekten Bernard d’Aigrefeuille (ebd., f. 520), auf die
hier verwiesen wird: etc. ut in superiori directa Bernardo electo Viuariensi usque tuo sigillo sigillatas
(Bernard d’Aigrefeuille, 1376–1383 Bischof v. Viviers, dép. Ardèche). Mayer (siehe oben) hat den Text nicht
gesehen oder missverstanden; er nahm an, Bischof Johannes habe «die Consecration durch Bischof Bernard
d’Aigrefeuille von Viviers» erhalten. – b) Es folgt durchgestrichen sigillatas. 

3960. Sonnenberg, 16. August 1376
Ulrich von Aspermont übergibt dem Churer Domherrn Heinrich von Grifensee und des-
sen Brüdern Ulrich und Jakob das Familiengrab in der Kathedrale Chur mit den damit
verbundenen Rechten.
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Abschr. (B1), 15. Jh., StaatsA GR Chur, D VII B 284 (Kopialbuch Grifensee), S.70. – Abschr. (B2),
18. Jh., ebd., AB IV 6/33 (Marschlinser Sammlung), S.103.

Druck: F. Jecklin, JHGG 47 (1917), S. 29, Nr.1.

Ich V l r ich von Aspermont1 tun kund mit disem brief vnd vergich offenlich fur
mich vnd fur min erben, das ich hern Hainrichen von Gryffensee chorherren ze
Chur, V l r ichen vnd Jacoben von Gryffensee2 alle dryg gebruder geben hab vnd
gib wissentlichen mit disem brief das grab vnd die rechtung, so ich vnd all min vor-
dern vnd min erben hatten oder gehaben mochtend, das gelegen ist ze Chur in dem
munster, vnd entzih mich och fur mich vnd fur all min erben gen den egenamten hern
Hainrichen, V l r ichen vnd Jacoben gebrudern von Gryffensee vnd gen allen
iren erben vnd nachkommen alles rechten gaistlichs vnd weltlichs gerichts aller vor-
drung vnd ansprâch aller aigenschafft vnd aller kuntschafft, so ich oder min erben vnd
min vordern zu dem vorgeschribnen grab vnd rechtung hattend oder gehaben moch-
tent von recht oder von gewonhait. Vnd des ze vrkund aller dirr vorgeschribner ding
so hân ich vorgenamter V l r ich von Aspermont min insigel gehenkt an disen brief.
Der geben ist ze Sûnnenberg3 an dem nechsten samsztag nâch vnser frôwen tag ze
mittem ougsten in dem jâr, do man zalt von gottes gepurt druzehenhundert sibentzig
jâr, darnach in dem sechszten jar.

3961. 28. August 1376
Rudolf Salis verpflichtet sich Gusmerius Stupa gegenüber zur Zahlung von 20 Gold -
florin. 

Erwähnt in Nr. 3970.

3962. Konstanz, 9. September 1376
Bischof Heinrich von Konstanz 1 teilt dem Kammerer des Dekanats Epfingen 2 mit, er
habe Johannes Ackermann die Pfarrkirche Ehingen verliehen, die seit der Wahl des
früheren Inhabers Johannes zum Bischof von Chur vakant ist (. . . quod dominus Jo-
hannes de Ehingen cancellarius . . . domini Albert i ducis Austrye3 olim rector
eius dem ecclesie episcopatum Curiensem4 acceptavit, cui eciam de eodem episco-
patu per . . . dominum Gregorium . . . papam undecimum extitit provisum . . .), und
beauftragt ihn mit dem Vollzug. 

Or. (A), UniversitätsA Freiburg i.Br., A I /32. 

Regest: Reg. ep. Const. II, 6398. 
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3960. 1Ulrich XI. v. (Alt) Aspermont (Gem. Trimmis, Kr.V Dörfer), 1368–1376. – 2Heinrich (1360 – †1409,
1376–1409 Domherr), Ulrich (1362 – †1388) u. Jakob (1362–1389) v. Grifensee (Gem. Flums, Wahlkr. Sar-
ganserland SG). – 3Sonnenberg, Gem. Stettfurt, Bez. Frauenfeld TG.

3962. 1Heinrich v. Brandis, 1357–1383. – 2Viell. Öpfingen, grenzt südl. an Ehingen, vgl. Anm. 4. – 3Alb-
recht III. v. Österreich, 1350 – †1395. – 4Johannes II. Ministri, 1376–1388, vor der Bischofswahl Pfarrer v.
Ehingen (sw. Ulm BW). Zur Annahme, er stamme aus Ehingen, vgl. HS I/1, S. 486.
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3963. Madrano 1, 16. September 1376
Johannes Lafranchi von Madrano quittiert Albertucius von San Martino 2 und weiteren
Personen von Deggio 2 für 50 Pfund, die sie ihm für in ihrem Namen eingegangene Ver-
pflichtungen und geleistete Bürgschaften in Verhandlungen mit einigen Personen des
Tales Crualla oder einer anderen Gegend schulden (. . . de omnibus et singullis, que
dictus Johannes Lafranchi predictis prenominatis petere posset et potuisset hu-
cusque et actenus ocaxione securitatis promissionis vel obligationis vel fideiusionis
vel laboris et fatighe facte factis et habitis per ipsum Johannem Lafranchi vice et
nomine suprascriptorum prenominatorum in aliquas personas vallis Crual le3 vel
alte rius partis . . .). 

Or. (A), A Quinto (Terra), 12. 

Druck: Brentani, Cod. dipl. III, 214 (unvollständig). 

Regest: MDT I, 323. 

3964. Avignon, 8. November 1376
Papst Gregor XI. beauftragt den Thesaurar des Chorherrenstifts Grossmünster in Zü -
rich, Heinrich Herisau von St.Gallen (. . . Henricum Herisoue de sancto Gal lo
 clericum Constanciensis diocesis magistrum in artibus . . ., qui etiam in theologia
studet . . .) nach bestandener Eignungsprüfung für ein Kanonikat in Chur (. . . de ca-
nonicatu ecclesie Curiensis . . .) zu providieren, ihm eine Pfründe zu reservieren und
ihn ins Amt einzusetzen. 

Registereintrag (B), Vatikan.A, Reg. Vat. 290, f. 423. 

Druck: Chart. Sang. IX, 5540.

Regest: Rieder, Röm. Quellen, 1906. 

3965. Chur, 29. November 1376
Johannes Preconis von Möhringen vidimiert je eine Urkunde vom 12. März 1117 und
vom 25. April 1316.

Abschr. (B), um 1460, BAC, 021.01 (Cartular A), f. 221.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 198 (unvollständig).

In nomine domini amen. Per hoc presens publicum instrumentum cunctis ipsum in-
tuentibus pateat evidenter, quod sub annis domini MoCCCoLXXo. sexto, vicesima no-
na die mensis novembris, hora sexta vel quasi diei eiusdem, indictione XVa., pontifi-
catus sanctissimi in Christo patris et domini Gregori i digna dei providentia pape
XImi. anno sexto, ante fores seu in porticu ecclesie Curiensis, in presencia mei pu-
blici notarii et testium subscriptorum personaliter constitutus honorabilis in Christo
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3963. 1Gem. Airolo, Bez. Leventina TI. – 2Gem. Quinto, ebd. – 3Wohl die obere Cadi, vor allem Tujetsch
oder Medel, Kr. Disentis, in Churwalchen = Churrätien.
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dominus Johannes de Punstr i l s 1 canonicus Curiensis sindicus et procurator ut
asseruit venerabilium in Christo dominorum decani et capituli ecclesie Curiensis ac
nomine procuratorio et sindicatorio eorundem quasdam litteras apostolicas cum bul-
la vera et filo serico more Romane curie bullatas necnon litteras spectabilium domi-
ne Offemie comitisse de Werdenberg ac dominorum Hugonis et Hainrici 2 co-
mitum dicte Offemie filiorum sigillis pendentibus sigillatas subscriptas sanas inte-
gras et illesas ac omni vicio et suspicione carentes tenens in manibus suis mihi nota-
rio publico subnotato presentavit tradidit atque dedit, quibus litteris per me publicum
notarium subscriptum receptis. Ego publicus notarius infratactus una cum testibus
subscriptis easdem litteras tam apostolicas quam alias diligenter vidi consideravi et
fide liter una cum bulla signis sigillis et caracteribus sigillorum et bulle predictorum
perspexi. Quarum litterarum tenores sequuntur et sunt tales et primo litterarum apo-
stolicarum:
Es folgt der Text von Nr. 260.
Sequitur tenor litterarum olim comitisse et comitum supradictorum et est talis:
Es folgt der Text von Nr. 2079.
Visis igitur itaque et diligenter perspectis litteris supradictis cum sigillis et signis
eorum ut prefertur prefatus dominus Johannes procurator et syndicus nomine quo
supra petiit sibi easdem litteras supratactas per me publicum notarium infrascriptum
fideliter de verbo ad verbum nichil addendo velque variando, quod sensum aut in-
tellectum earum variare posset quomodolibet aut mutare, copiando transsumi et in
publicum instrumentum redigi et in formam. Actum Curie anno mense die hora in-
dictione pontificatu et loco quibus supra, presentibus discretis viris Cunrado Wach -
l i presbytero prebendario altaris sancte crucis ecclesie Curiensis 3, Friderico cle -
rico Curiensi, Johanne Marschal layco perito et Cunrado dicto Bruning opi-
danis opidi in Veltki lch4 Curiensis dyocesis testibus ad premissa vocatis speciali-
ter et rogatis.
Et ego Johannes Preconis de Meringera) 5 Constantiensis dyocesis doctor pue -
rorum Cur( ie) publicus auctoritate imperiali notarius curie Curiensis iuratus, quia
premissis litterarum presentacioni tradicioni bulle ac litterarum apostolicarum cum
signis necnon aliarum litterarum predictarum cum sigillis et caracteribus visioni et
perspectioni aliisque omnibus et singulis superius annotatis una cum testibus prenar-
ratis loco et tempore prelibatis dum ut predicitur fierent et agerentur presens interfui
ipsaque sic vidi fieri et audivi, idcirco ad requisicionem prefati domini Johannis
syndici et procuratoris ea in hanc publicam formam manu mea propria conscribendo
redegi signoque meo solito et consueto signavi in testimonium omnium premissorum
requisitus pariter et rogatus.
a) B.
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3965. 1Johannes v. Mastrils (Kr.V Dörfer), vgl. Nr. 3691, Anm. 2. – 2Eufemia v. Ortenburg, 1281–1316,
Gemahlin Hugos II. v. Werdenberg-Heiligenberg, 1277–1305; Hugo III. (1305–1329) u. Heinrich II. (1300–
†1323) v. Werdenberg-Heiligenberg. – 3Wohl der später umgebaute Altar des hl. Kreuzes in der Kathedra-
le Chur. – 4Feldkirch, Vorarlberg. – 5Johannes Preconis v. Meringen (nicht identifiziert), 1373–1398 No -
tar in Chur.
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3966. Chur, 3. Dezember 1376
Ulrich von Schauenstein quittiert der Kirche Chur für 18 Mark, die sie ihm wegen der
Dienste seines Grossvaters Eglolf schuldete und für die ihm Einkünfte aus dem Hofe in
Riom verpfändet waren.

Or. (A), BAC, 013.0470. – Pg. 23/10,5 cm. – Siegel Abb.170. – Rückvermerk (14. Jh.): Liberacio
pignoris de Ryams a Schowenstain; (um 1460): Liberacio pignoris a Schawestain, quittacio per ca-
pitulum solutum ex parte curtis in Ryams. – Geschrieben von Johannes Preconis.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 129 (irrt. zu 1366).

Ego V l r icus de Schowenstain1 canonicus ecclesie Curiensis fateor publice per
presentes michi de decem L et octo marcis Curiensis estimacionis, octo libris me tza -
norum pro marca qualibet computatis, pro quibus duodecim L solidi mercedis, septem
videlicet in grano et quinque in caseis Curiensis ponderis et mensure, de curte L seu
curia in Ryams2 in annuis redditibus olim Eglol fo de Schowenstain3 avo meo et
eius heredibus ab ecclesia Curiensi ratione servitiorum per eundem quondam Eg-
lo l fum avum meum dicte ecclesie inpensorum tituloa) pignoris fuerant obligati fore
et esse per venerabilem dominum Bertoldum Ringg4 canonicum et vicarium in spi-
ritualibus pro tunc sede vacante ecclesie Curiensis de mandato et ordinacione capi-
tuli ecclesie memorate plenarie et integraliter satisfactum in prompta et expedita
pecu nia numerata, unde ipsam ecclesiam pro et super prescripta pecunia absolvo pre-
sentibus atque quito dictumque pignus pro me et meis heredibus redemptum esse
 fateor presentium per tenorem. In cuius rei testimonium sigillum meum presentibus
est appensum. Datum et actum Curie, anno domini MoCCCoLXXo sexto, IIIa. die
mensis decembris, indictione XVa.
a) Mit überflüssigem Kürzungszeichen nach dem zweiten t.

3967. Frauenfeld 1, 22. Dezember 1376
Eberhard von Strass, Custos von Beromünster 2, und sein Neffe Eberhard von Strass zu
Frauenfeld verkaufen den Grafen Donat und Diethelm von Toggenburg 3 (. . . grafen ze
Brettengo 4 vnd ze Thafaus5. . .) die Burg Spiegelberg 6, verschiedene Güter und die
Vogtei über Wetzikon 6. 

Or. (A), StaatsA Thurgau Frauenfeld, 7’41’42. 

Druck: Chart. Sang. IX, 5549. 
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3966. 1Ulrich III. v. Schauenstein (Gem. Masein, Kr. Thusis), 1329 – †1378 Domherr. – 2Riom, Gem.
 Riom-Parsonz, Kr. Surses. – 3Eglolf II. v. Schauenstein, 1327–1375. – 4Berthold Ringg, 1371–1379 Dom-
herr, 1368–1379 Generalvikar.

3967. 1TG. – 2Eberhard v. Strass (Niederwil, Gem. Gachnang, Bez. Frauenfeld TG), 1364 – †1381 Custos
des Chorherrenstifts Beromünster, Amt Sursee LU. – 3Donat (1352 – †1400) u. Diethelm X.(VII.) (1352–
†1385) v. Toggenburg. – 4Prättigau, Tal. – 5Davos, Gem. u. Kr. – 6Gem. Thundorf, Bez. Frauenfeld TG.
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3968. Glurns 1, 30. Dezember 1376
Lantschabella, Gemahlin des verstorbenen Jenlinus von Latsch 1, übergibt dem Vogt Ul-
rich von Matsch 2 alle ihre Besitzungen in Latsch, u.a. . . . campum unum dictum
Chrotzaker3, reservatis iuribus heredum Kasparri de Monaster io4, qui habent
redditum unius modii in ipso campo . . ., da sie nach dem Tod ihres Gemahls ohne
Einverständnis des Vogtes, dessen Eigenfrau sie ist, wieder geheiratet und damit ihre
Rechte an den Gütern verloren hat. Unter den Zeugen: . . . domini Thome dicti
Plant5 militis de Zutz6 . . .

Or. (A), SchlossA Churburg Schluderns, M 104.

3969. 1376
Die Stadt Feldkirch beurkundet in einem Revers zum Freiheitsbrief des Grafen Rudolf
von Montfort-Feldkirch 1 u.a., dass ihre Bewohner das Recht haben, die Stadt ungehin-
dert zu verlassen, . . . doch das die burger und burgerin zu Veldkirch2 alles das zu
Veldkirch verstewrn und verdienen, das sy haben zwischen dem Bodensee, Sot-
mar3, Arlperg4 vnnd Wal lensee5 . . . 

Eintrag, 16. Jh., Tiroler LandesA Innsbruck, SchatzA-Repertorium, Bd. IV, S. 570. 

Druck: Thommen II, 76 (unvollständig). 

3970. Chiavenna, 7. Januar 1377
Gusmerius Stupa quittiert auch für seinen Bruder Adamolus dem Rudolf Salis für neun
Pfund und verzichtet auf weitere Ansprüche.

Or. (A), ausgefertigt wohl Ende 14. Jh., FamilienA v. Salis-Bondo (Palazzo Salis) Bondo. – Pg.
20,5/32 cm. – Rückvermerk (gleichzeitig): Finis ser Redulfii de Salicibus facta per ser Gusmerium
Stupam pro se et nomine Adamoli fratris sui. – Geschrieben vom Notar Antonius Suardus. 

In nomine domini amen. Millessimo trecintessimo septuagissimo septimo, septimo
mensis L ianuarii, indicione quintadecima. Gusmerius Stupa fillius condam domi-
ni Col le Stupea) prob) se et L nomine Adamoll i Stupe fratris sui et fillii dicti con-
dam domini Nicole, pro quo promissit c) de rato et ratiLhabitacioned) ut infra, fecit
finem remissionem liberam et pactum de non petendo et ulterius de non agendo mo-
lestando nec causando in perpetuum in manibus ser Redulf i de Sal ic ibus fillii con-
dam ser Gubert i dicti Susi 1, nominative de illis florinis vigienti auri sortis et eorum
dispendiis dampnis et interesse, de quibus suprascriptus ser Redulfus se et sua bona
pignori obligatus et passus et condempnatus fuit occaxione restitutionis unius domus,
prout constat per cartam 2 ipsius obligationis et condempnationis traditam et imbre-
viatam per me notarium hoc anno, die iovis vigieximo octavo mensis augusti, indi-
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3968. 1Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Ulrich IV. v. Matsch, 1348 – †1402. – 3Nicht identifiziert. –
4Müs tair, Gem. u. Kr. Val Müstair. – 5Thomas Planta, 1356–1386. – 6Zuoz, Kr. Oberengadin.

3969. 1Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch, 1329 – †1390. – 2Feldkirch, Vorarlberg. – 3Septimer, Pass Ober-
halbstein/Bergell. – 4Arlberg, Pass Vorarlberg/Tirol. – 5Walensee GL/SG.

3970. 1Rudolf Susius (1331–1377) u. Gubert Susius (1300–1332) Salis. – 2Nr. 3961.
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cionee), que iussit nunc debere canzellarii sine aliquo pretio vel custo et de toto eo,
quodf) ei petere possit occaxione dicti debiti et occaxione vini per ipsos fratres ei dati
et venditi et qualibet alia occaxione, in qua vero fine remissione et pacto et in predic-
tis omnibus et singulis predictus Gusmerius pro se et dicto nomine quo supra pro-
missit et convenit solempniter per stipulationem obligando se et omnia sua bona et
res pignori presentia et futura predicto ser Redulfo se perpetuo fore esse et perma-
nere tacitum et contentum atque facere et curare cum efectu, quod omnes altere per-
sone stabunt erunt et permanebunt tacite et contente omni tempore suis omnibus pro-
piis dampnis et expensis tantum et sine aliquibus dampnis et expensis dicti ser Re-
dulf i nec eius heredum et in et sub pena tocius dampni et interesse et omnium ex-
pensarum solempni stipulatione promissa et deducta. Pro qua vero fine remissione et
pacto et pro predictis omnibus et singulis contentus et confessus fuit et est predictus
Gusmerius pro se et dicto nomine recipiens quo supra se perpetuo stare esse et per-
manere tacitum et contentumg) se recipisse et habuisse a dicto ser Redulfo libras
 novem denariorum novorum pro completa solutione et integra satisfactione predic-
torum omnium et singulorum, renunciando exceptioni non ei date nec numerate dic-
te pecunie vel non recepte nec habite et huius carte non ita facte dolli mali et in fac-
tum metus causa et sine causa vel ex iniusta causa cuiuslibet deceptionis et eroris
lexio nis ficticii et simulati contractus et qualibet occaxione et exceptione remota et
renun ciata et beneficio cessionis bonorum suorum et privilegio sui fori et generaliter
cuilibet alteri iuri legum et auxilio beneficio exceptioni et deffensioni omnique apro-
bationi et alegationi in contrarium. 
Actum in burgo Clauene3 in contrata sancti Petr i 4 ante domum habitationis mei
notarii infrascripti. Unde plura. Interfuerunt ibi testes vochati et rogati Petrus de
Soldano fillius condam ser Zanol i de Clauena, Comollus dictus Trauerssus de
Munfato fillius condam Viuenti i dicti Vgeri i h) et Perol lus dictus Bele la de Ar-
cionibus fillius condam Zanoli dicti Teste ambo de Bede5 et pro notariis Lau-
rentius filius mei dicti notarii infrascripti. 
(ST) Ego Anthonius Suardus6 publicus Clauene notarius fillius condam ser Pe-
tr i dicti Drate laudatus et aprobatus per consules maiores Cumarum iusticie ac
etiam per consilium maius generale comunis Cumarum confirmatus ad extrahen-
dum et complendum et in publicam formam redigendum omnes cartas et omnia in-
strumenta olim traditas et inbreviatas et tradita et imbreviata per condam ser Joha-
nem Lupum olim publicum Clauene notarium fillium condam ser Gufrdol i i) Lu-
pi notarii tam in zedullis in listis quam in quaternis et tam destincte quam indestinc-
te j), qui per eventum mortis explere et complere non potuit, hoc instrumentum finis
et remissionis ex dictis imbreviaturis extracssii et in publicam formam redigi et me
subscripsii anno domini curentek). 
a) Es folgt getilgt qui stat. – b) An p korr. – c) An t korr. – d) A, statt ratihabitione. – e) Hier fehlt die In-
diktionszahl. – f ) Es folgt ein getilgter Schaft. – g) Es folgt durchgestrichen atq. – h) Lesart unsicher. –
i) A, statt Gufredoli. – j) Es folgen zwei getilgte Buchstaben. – k) Das Datum fehlt. 
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3970. 3Chiavenna, ital. Prov. Sondrio. – 4Ehem. Stadtteil v. Chiavenna, genannt nach der abg. Kirche
S.Pietro. – 5Bette, Gem. Chiavenna. – 6Antonius Suardus, sicher 1389–1396 Notar in Chiavenna.
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3971. Chur, 10. Januar 1377
Bischof Johannes von Chur verleiht an Wetzel von Fideris, Jakob von Canal und ande-
re die Alp Duranna mit Tarnuz und Casanna.

Abschr. (B1), 14. Jh., BAC, 341.02 (Urbar C), S.123. – Abschr. (B2), 14./15. Jh., ebd., 341.04 (Urbar
E), f. 27v.

B1 und B2 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist das ältere B1.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 202.

Johannes dei et apostolice sedis gratia electus et confirmatus in episcopum Cu r ien -
sem1 omnibus Christi fidelibus presentes litteras inspecturis salutem in domino cum
notitia subscriptorum. Noverint itaque universi, quod nos alpem dictam Terranam
sitam prope Cunters2 in valle Brettengow3 cum possessionibus dictis Terranotz4

et Clusana5 discretis viris Wetzeloni de Fridris 6, awunculo suo Jacobo de Ca-
nal et Jacobo patrueli a) suo, Jacobo de Sumvige7 et Jacobo patrueli suo, Jacobo
dicto Clawariniere et Wernhero fratri suo et ipsorum heredibus per manus no-
stras dictam alpamb) cum possessionibus prefatis eidem annexiac) nobis et ecclesie
Curiensi pertinentibus prefatis hominibus et eorum heredibus insolidum sub annuo
censu quatuord) sol(idorum) mercedis casei nobis et successori nostro, quicumque pro
tempore fuerit, ac ecclesie Curiensi solvende singulis annis per ipsos in feodum cen-
suale contulimus et conferimus per presentes, hoc pacto adiecto, quod prefati homi-
nes seu ipsorum heredes dictum censum in quolibet festo beati Michael is nobis vel
nostro successori, qui pro tempore fuerit, vel nostro ministeriali in castro nostro Cu-
r iensi sine requisicione qualibet tradant integraliter et assignent, salvis nobis et
ecclesie Curiensis predicte iuribus in dictis alpe et possessionibus competentibus
universis. Dat. Curie , anno domini M.CCC.LXXVIIo., die sabbati post festum epi -
pha nie domini.
a) patruelo B2. – b) alpem B2. – c) annexa B2. – d) IIIIor B2.

3972. Chur, 12. Januar 1377
Ulrich von Schauenstein, Domherr von Chur, verkauft für sich und seinen Bruder
 Johann an Ulrich Brun von Rhäzüns den Eigenmann Hans Federspiel.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 75. – Pg. 25,5/12 cm. – Siegel
Abb.170.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 75.

Icha) V l r ich von Schowenstain corherr ze Cur1 tun kund mit disem brief allen
 dien, die in sehent oder horen lesen, L vnd vergich, das ich mit bedachtem mut nach
langer vorbetrachtung mit miner frunden rât durch notnar mins libs L vmb ezzen vnd
vmb trinken fur mich vnd minen bruder Hansen2 vnd fur vnser erben recht vnd red-
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3971. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Duranna, Gem. Conters, Kr. Küblis. – 3Prättigau, Tal. –
4Tarnuz, Gem. Fideris. – 5Casanna, Gem. Klosters-Serneus, Kr. Klosters. – 6Fideris, Kr. Jenaz. – 7Na-
me abg., Gem. Fideris.

3972. 1Ulrich III. v. Schauenstein (Gem. Masein, Kr. Thusis), 1329 – †1378 Domherr. – 2Johann v. Schau -
enstein.

5

10

15

20

25

30

35

40



lich ze koffen han L geben ze einem staten iemer werenden koff dem edlen minem gna-
digen herren V l r ichen Brûn erboren von Rutzzuns3 vnd sinen erben eweklich min
aigen man Hansen Symon Vederspi ls saligen lidigen sûn mit sinen kinden, die im
nach rechtem tail nachvolgen sond, hab ich dero lib vnd gut im vnd sinen erben aigen -
lich geben vmb zwo vnd zwainzig Curw(elscher) 4 mark, dero pfenning ich aller ge-
wert bin vnd in minen redlichen nutzz bekert hab. Dar vmb enzîch ich mich minen
bruder Hansen vnd vnser erben mit vrkund dis briefs alles rechtes aigenschafft vor-
drung vnd ansprach, so wir zu dem obgenanten Hansen Vederspi l vnd zu sinen
kinden vnd dero gut ie gehattent oder hie nach mochtint gewinnen endhain wegs also,
dz der eben(an)t herr von Rutzzuns vnd sin erben den selben Hansen vnd sinu kind
iro aigenlut hinnenhin mit sturan mit vallen vnd mit diensten haben vnd niessen sond
als ander iro aigen lut. Vnd hab das getân vnd in also verkofft mit allen dien worten
vnd werken, so dar zu notdurftig was, vnd mit der gehugt, als es von recht vnd guter
gewonhait sol. Vnd dar vmb sullent ich, min bruder Hans vnd vnser erben vmb disen
obgeschriben koff des vorgenanten herren V l r ichs Brûnen von Rutzzuns vnd si-
ner erben gut wêren sin nach recht an gaistlichem vnd an weltlichem gericht, wenn
wie vnd wâ su des notdurftig werdent, vnd sullent das tun mit guten truwen ân all ge -
uerd. Das dis alles von mir, von minem bruder Hansen vnd von vnsren erben wâr
vest vnd stat belib vnd dirr obgeschriben kôff desterbas krafft vnd macht mûg haben,
des ze vrkund vnd merer sicherhait henk ich obgenanter V l r ich von Schowenstain
min insigel fur mich, fur minen lieben bruder Johansen vnd fur vnser erben an di-
sen brief. Der geben ist ze Cur an sant Hylarien abent, do man zalt von Cristi geburt
druzehenhundert sibentzig vnd siben jar.
a) Verzierte Initiale J, 2,8 cm lang.

3973. Zürich, 24. Januar 1377
Eberhard Mülner, Schultheiss von Zürich, beurkundet das gerichtlich anerkannte Tes -
ta ment des Grafen Rudolf von Montfort-Feldkirch 1. Unter den Zeugen: . . . her Rudolf
von Trosperg korher ze Cur2 . . .

Or. (A), Haus-, Hof- u. StaatsA Wien, AUR. 

Druck: Thommen, Urk. aus österr.A II, 80.

Regest: Krüger, 430. 

3974. Glurns, 28. Januar 1377
Erhard Kael von Glurns verpflichtet sich, Swiker von Ramosch bis zum nächsten 8.
März eine Schuld von 15 Mark und zwei Pfund zu bezahlen oder, falls er nicht bezah-
len sollte, 25 Pfund Jahreszinsen aus Gütern in Glurns zu entrichten. 

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, A Dornsberg. – Pg. 23,5/28,5 cm. – Rückvermerk (15./16.
Jh.): Erhard Kael. – Geschrieben vom Notar Philippus von Glurns. 
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3972. 3Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412. – 4Churwälsche = churrätische Münze.

3973. 1Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch, 1329 – †1390. – 2Rudolf v. Trostberg (Trostburg, Gem. Teu fen -
thal, Bez. Kulm AG), 1360 – †1420, 1377–1382 Domherr, 1387–1420 Domdekan.
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(ST) C. Annoa) domini millesimo trecentesimo septuagesimo septimo, XVa indiccio-
ne, die mercurii quarto exiunte L ienuario. Actum Glurnio1 in domo subscripti do-
mini Erardi in presencia domini Johannis Radgeb2 de Lautsch3, L Nicolai ge-
neris condam Scheybandi, Georii dictob) de Mil lentsch4, Haintzonis Vnger
tunc servitoris prescripti domini L Erardi et Geori i charbonatoris istorum comoran-
cium Glurnio omnium testium ad hec rogatorum. Ibiquec) contentus pariter et con-
fessus fuit honestus vir dominus Erardus filius condam domini Hainrici Chael de
Glurnio se esse in debitum et solvere debere nobili iuveni domino Swecherio filio
alterius domini Swecheri i de Remuxio5 marcas quindecim et libras duas Vero-
nensium6 parwlorum bone et ussualis monete Meranensis 7 occaxione omnium
computacionum censsiumb) retentumb) omni exceptcione renunciata. Quos quidem
denarios seu marcas quindecim cum libris duabus Veronensium monete predicte
promissit prescriptus dominus Erardus per se et suos heredes prefato domino Swe-
cherio vel suis heredibus dare et solvere debere sine omni protraccione hinc ad diem
dominicum dimidie quadregessime proximum futurum, quod si hoc neglexerit simul
dandi et numerandi ipsas quindecim marcas et libras duas Veronensium monete
predicte supra ipsum terminum et diem dimidie quadregessime, extunc prescriptus
dominus Erardus per se et suos heredes ac per omnes alias interpositas personas ab
eo ius causam vel accionem habentes vel habituras tytulo iuste vendicionis dedit ven-
didit et tradidit ad proprium pro inoccupato bono prefato domino Swecherio sibi
ementi et omnibus suis heredibus ac omnibus aliis personis ab eo ius causam vel ac-
cionem habentibus vel habituris, nominatim anuatim reditum viginti quinque libra -
rum Veronensium bone et ussualis monete Meranensis in una domo et uno mo-
lendino sitis in sub(urbi)o ville de Glurnio, que domus fuit d) condam Aberis , cum
eius area celariis domo lapidea et ingnea oreo et aliis hedeficiis supra ipsam aream
constructis ac cum pomerio ravine et cortine totum contingue sitis, quibus hered ab
oriente domus et bonum prescripti domini Erardi, a meridie et ab occidente via co-
munis et partim bonum dominorum de Stames8, molendinus est situs iuxta po me -
rium domini V l r ic i Radgeb9, quem filii condam Stawenn(er) collunt, cui hered a
tribus partibus bonum prescripti domini Erardi, a quarto latere pomerium prescrip-
ti domini V l r ic i, salvis omnibus aliis eorum coherentziis, sique reperiuntur ibidem,
habendoe) gaudendo et perpetuo possidendo dictum anuatim reditum viginti quinque
librarum Veronensium monete predicte in ipsis bonis cum eorum introitu et exitu
viis aquis lapidibus et aquarumductibus ac cum omnibus eorum iuribus et utilitatibus
cultis et incultis quesitis et inquirendis et cum plena potestate faciendi cum dicto re-
ditus b) vendito viginti quinque librarum Veronensium monete predicte in ipsis bo-
nis, videlized domo et molendino, quidquid prefatus dominus Swecherius emptor
et eius heredes facere voluerint iure proprio sicud cum aliis eorum propriis bonis,
eciam cum plena licencia et auctoritate prefati domini Swecheri i et eius heredum
ipsam domum et molendinum cum omnibus eorum iuribus et utilitatibus locandi et
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3974. 1Glurns, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Johannes Ratgeb, 1368–1394. – 3Laatsch, Gem. Mals,
Vinschgau. – 4Name abg., Gem. Glurns, vgl. BUB VI, Nr. 3275, Anm. 5. – 5Swiker V. (1365–1396) u.
Swiker IV. (1339–1383) v. Ramosch (Gem. u. Kr.). – 6Münze v. Verona. – 7Münze v. Meran, ital. Prov.
Bozen. – 8Zisterzienserkloster Stams, österr. Bez. Imst. – 9Ulrich II. Ratgeb, 1368–1393.
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dilocandib), quam ei melius et utilius esse videbitur, sine omni inpedimento vel con -
tra dic cio ne prescripti domini Erardi vel eius heredum aud aliarum quarulibetb) per-
sonarum interpositarum, tamen quod prescriptus dominus Erardus et eius heredes
anuatim habeant et gaudeant ac in toto recipiant, quiquid predicta domus et molen-
dinus maioris precii fuerint locati in bona fide sine omni fraude ultra predictis vigin-
ti quinque libris monete predicte, et hoc sine omni inpedimento vel contradiccione
prefati domini Swecheri i vel eius heredum aud aliarum interpositarum perso-
narum. Promitens f) insuper prescriptus dominus Erardus venditor per se et omnes
suos heredes prefato domino Swecherio emptori et suis heredibus predictum anua-
tim reditusb) librarum viginti quinque Veronensium monete predicte in ipsa domo
et pomerio ac molendino ad dictam domum molendinum et pomerium cum omnibus
eorum iuribus ab omni homine et persona ac coram quocumque iudicio spirituali et
seculari omni tempore cum racione deffendere et warentare ac legiptime exspedire
suis dampnis propriis et exspensis et sine omnibus dampnis vel exspensis prefati do-
mini emptoris vel eius heredum sub obligacione omnium suorum bonorum presen -
cium et futurorum, dans ei licenciam intrandi dicti reditus venditi viginti quinque
 librarum Veronensium in ipsis bonis seu ipsam domum et molendinum locandi ut
supra tenutam possessionemque corporalem et michi notario subnotato licenciam et
auctoritatem plenam hoc presens instrumentum scribendi et meliorandi, quando-
cumque necesse fuerit, iuxta consilium et sensum hominum sapientumb) causa dubii
vel oblivionis. 
Ego Philippus de Glurnio imperiali auctoritate notarius publicus hoc instrumen-
tum rogatus tradidi et scripssi.
a) Verzierte Initiale A, 0,8/1,1 cm, nno 1 cm hoch. – b) A. – c) Vor Ibique das Paragraphenzeichen C. –
d) An f korr. – e) Vor habendo das Paragraphenzeichen C. – f ) Vor Promitens das Paragraphenzeichen C.

3975. (12.) Februar 1377
Conradin Planta, seine Gemahlin Anna und ihre Tochter Luteria stiften Messwein, Ob-
laten und eine Jahrzeit in der Kirche St.Luzius in Zuoz aus Erträgen ihrer Güter in
 Zuoz.

Eintrag (E), GemeindeA Zuoz, 63 (Anniversar von Zuoz), f. 3. 

Zum Datum: Die Stiftung wurde im Kalendar unter dem 12. Febr. eingetragen, wo jedoch irrt. Le-
guncii episcopi (19. Febr.) steht.

Druck: C. Wieser, S. Margadant u. G. Danz, Annalas da la Società Retorumantscha 99 (1986),
S.182.

Notum sit omnibus Christi fidelibus presentibus et futuris, quod anno domini 1377
ser Conradinus filius ser Petr i Planta et uxor sua Anna et eorum filia Luteria 1

compotes mente et corpore sani ordinaverunt pro remedio et anniversario animarum
suarum perpetuis temporibus vinum missale seu vinaticum et hostias sive oblatas,
quod et que neccessarium et neccessarie fuerint in ecclesia sancti Luci i in Zucz2.
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3975. 1Conradin (1368–1390), Peter (1320–1348), Anna (geb. Marendan, 1368–1377) und Luteria (1377–
1392) Planta. – 2St.Luzius, Pfarrkirche in Zuoz, Kr. Oberengadin.
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Item eciam or di na (ve)runt, quod singulis annis quinta decima die mensis marcii
debeat peragi et celebrari eorum anniversarium cum quatuor sacerdotibus, qui debent
in sero orare vigilias mortuorum et in crastino legere missam, quibus debent dari ce-
na et prandium et cuilibet eorum quinque solidi metzanorum. Et si aliquis ex dictis
sacerdotibus fuerit alienus et equester, tunc debet eciam dari fenum equo. Item duas
partes predicti anniversarii et legacionis ordinavit predictus ser Conradinus supra
Cort inum de Medio Vico3, coheret a mane bonum ser Jan ser Wolff de Juffa l -
t i s 4 et partim heredum ser Conradi Planta5, a meridie Jacobi Dansch et here-
dum Pedrot Balast ir, a sero aquale commune et a nulla hora heredum Jan domine
Anne et partim Parciual filii ser Jan de Scanff 6. Et terciam partem predictorum
anniversarii et legacionis ordinavit predicta Anna uxor prefati ser Conradini supra
pratum unum in Sureno7 vocatum Insula8, choeret a mane heredum Caspar Gal-
lun, a meridie Thon Tuntin, Jan Pusclauin et heredum Jacobi Zoye, a sero
Martini Schier et a nulla a) hora aqua Eni9. Item si possessores predictorum bo-
norum imposterum non fecerint aut compleverint predicta sic testata, tunc vicini vil-
le Zucz debent habere potestatem et auctoritatem recipiendi dicta bona et complen-
di predictum testamentum. Ad premissa fuerunt testes vocati ser Scherus Schek10,
Harwicus plebanus de Cerneczio11 et Andreas Drayscher. Item uxor dicti do-
mini Conradi Planta ordinavit, si dictum pratum Insula non poterit satisfacere
dictis testamentis et anniversariis, tunc Insula interior debet satisfacere, choeret a
mane heredum Petr i Ziuiran, a meridie heredum Gasset, heredum Peycz et here-
dum Nicolai Scho chan, a serotb) Stret et via communis et a nulla hora via com-
munis.
a) Am zweiten l korr. – b) E.

3976. Pavia, 24. Februar 1377
Galeazzo Visconti vereinigt das Veltlin und Bormio wieder mit der Gemeinde Como
und legt die seiner Kammer geschuldeten Abgaben der Gemeinden Como, Bormio und
Poschiavo fest.

Abschr. (B), 14./15. Jh., A di Stato Como, A storico civico, vol. 45 (Vetera Monumenta I), f.134. –
Geschrieben vom Notar Faciolus de Pongonibus.

Druck: G. Rovelli, Storia di Como III/I (1802), S. 557. – G. Romegialli, Storia della Valtellina e
delle già contee di Bormio e Chiavenna I (1834), S. 213. – C. Santoro, La politica finanziaria dei
Visconti, Documenti I (1976), S. 282, Nr. 378.

Regest: Repertorio Diplomatico Visconteo II (1919), 2240.

Nos Galeaz Vicecomes Mediolani1 etc. imperialis vicarius generalis. Si, ut va-
rietas temporis et rei publice comoditas exigit, principum ordinamenta muttantur le-
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3975. 3Curtin mez Vih, Gem. Zuoz. – 4Jan u. Wolf v. Juvalt (Gem. Rothenbrunnen, Kr. Domleschg). –
5Conrad (1331–1348) oder sein gleichnamiger Cousin (1348) Planta. – 6S-chanf, Kr. Oberengadin. – 7Sur
En, Gem. Zuoz. – 8Islas, ebd. – 9Inn/En, Fluss durch das Engadin. – 10Swiker I. Scheck, 1377–1393. –
11Zernez, Kr. Sur Tasna.

3976. 1Galeazzo II. Visconti, 1354 – †1378 Herr v. Mailand.
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vitati eorum principum, sed saniori conscillio ea permutatio atribui non meretur,
quoniam tempus rerum omnium mobillium corector est optimus et magister, sane
cum annis pluribus iam ellapsis moti precibus hominum Val l is te l l ine2 districtus ci-
vitatis nostre Cumarum3 eos homines a corpore civitatis nostre predicte consenseri-
musa) segregari, credentes iuxta eorum promissiones maximas ipsos vallarianos ad
fide litatem et hobedientiam nostri dominii, ut exigentibus graciis eis factis per nos
multipliciter tenebantur, ferventius alligare et eos in nostra devotione perpetuo stabi-
lire. Set postquam in hac exemptionis gratia libertateque homines dicte vallis se exi-
stere conspexerunt habentes merum et mixtum imperium ac omnimodam gladii po-
testatem, intratas ipsius comunitatis et datia ac comunia comoda cetera perfruentes,
sic quod nulli alteri domino nisi immediateb) nostre camere tenebantur, se in tantam
superbiam ellevarunt, quod, ubi devotionis et obedientie debebant argumenta collige-
re, rebellionis et contumatie causam atraxerunt, sallarium nostrum florenorum quin-
quecentum quinquaginta auri, quod sic sponte nostre camere mense singullo solvere
promisserunt sub incursione amissionis gratie prelibate c) penitus solvere recussando.
Idcirco attendentes rationibus premissis ipsos vallarianos beneficio dicte separationis
indignos existere, eam quoque separationem odiosam fore civibus civitatis nostre Cu-
marum ac dampnosam intratis civitatis predicte, prout per quamplures notabilles ci-
ves et ambaxiatores predicti nostri comunis Cumarum coram nobis fuit expositum
et cum instantia requisitum, ut attenta inobedientia ipsorum hominum Val l is te l ine
ac versa vice obedientia et fidelitate eorum civium Cumanorum, dictos homines de
Val lete l ina cum civitate nostra Cumarum unire velle dignaremur tenore presen -
tium et ex certa scientia in quantum possumus fidelibus civibus dicte civitatis nostre
Cumarum annuere volentes et eorum iustis requisitionibus merito complacere, de-
cernimus et mandamus comunitates et homines ipsius Val l is te l ine cum prefato co-
muni nostro Cumarum uniri d) debere et unitas fore ac persistere in omnibus et per
omnia, sicut et prout erant ante separacionem predictam, et quod prefatum nostrum
comune Cumarum habeat omnimodam iurisdictionem in ipsa valle, sicut prius ha-
bebat, aliquibus arbitramentis sententiis seu nostris litteris factis super separacione
predicta aliqualiter non obstantibus. Quam separationem anullamus et eidem ex cer-
ta scientia derogamus et derogatum esse volumus et mandamus rationibus antedictis.
Cuiusquidem unionis effectum locum habere volumus a kallendis mensis septembris
proxim(e) futuri inantea hoc modo videlicet, quod homines dicte Val l is te l ine ca-
mere nostre respondeant de sallario florenorum sexcentum auri in mense usque ad
dictas kallendas septembris proxim(e) futuras et per comune nostrum Cumarum
prefatum respondeatur usque ad dictum terminum omni mense de florenis quatuor-
milibus auri dicte nostre camere. A dictis autem kallendis septembris proxim(e) futu-
ris inantea volumus, quod per comune nostrum Cumarum sic reintegratum cum val-
le et comunitate predictis solvantur ipsi nostre camere floreni quatuor millia sexcen-
tum auri omni mense. Ceterum, ut comune nostrum Cumarum prefatum possit de
dictis quantitatibus omni mense comode nostre camere respondere absque impositio-
ne tallearum mutuorum vel novorum datiorum inventione, de nostra solita benigni-
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3976. 2Veltlin, ital. Prov. Sondrio. – 3Como, ital. Stadt u. Prov.
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tate et speciali gratia eisdem nostris comuni et hominibus Cumarum elargimur co-
munitates et homines terrarum nostrarum et plebis Burmii4 districtus nostre civita-
tis predicte et eas cum prefato nostro comuni unimus et unitas esse volumus et man-
damus cum modis et conditionibus, quod ipsi de Burmio teneantur et debeant pre-
fato comuni nostro Cumarum effectualiter respondere de illis florenis trecentum
 auri omni anno, de quibus ipsi de Burmio consueverant respondere dicte nostre ca-
mere, et similiter, quod comunitas et homines plebis Pusclaui i 5 districtus Cu-
marum teneantur et debeant comuni Cumarum more solito obedire et ipsi nostro
comuni Cumarum omni anno debitis temporibus respondere de illis florenis ducen-
tum auri, quos ipsi de Pusclauio nostre camere solvere promisserunt iuxta tenorem
litterarum per nos eis nuperime concessarum, remanente tamen potestatibus, qui per
successiva tempora deputabuntur per nos ad gubernationem ipsarum comunitatum
Vall is te l ine, Burmii et Pusclaui i iurisdictione et baylia, quam primitus habe-
bant ante rebellionem per eos nobis factam, sic et eo modo, quod ipsi potestates ha-
beant illam sollum bayliam et iurisdictionem, quam primitus habebant, ut prefertur.
Pro quibus omnibus observandis et attendendis volumus per ipsas comunitates et ho-
mines Val l is te l ine, Burmii et Pusclaui i ydoneas securitates prestari secundum
tenorem capitullorum super hoc alias seriosius edditorum, mandantes dictis comuni-
tatibus et hominibus earumque potestatibus vicariis rectoribus consulibus decanis
offi cialibus et singullaribus personis presentibus et venturis, quatenus sub penna no-
stre indignationis has nostras patentes litteras et predicta omnia et singulla in ipsis
contenta debeant effectualiter observare et facere ab alliis observari, contra ea nulla-
tenus aliquid attemptando. In quorum testimonium presentes fieri iussimus et nostri
sigilli munimine roborari. Dat. Papie6, die vigesimo quarto februarii millesimo tre-
centesimo septuagesimo septimo, quintadecima indictione. Antoniolus7 signavit.
Ego Faciolus de Pongonibus notarius comunisque Cumarum canzelarius su-
prascriptas litteras seu eddictum suprascriptum ab originali et autentico transcripsi et
me s(ub)s(cr)i(ps)ii in testimonium premissorum.
a) Es folgt durchgestrichen segrari. – b) immediate über der Zeile für das durchgestrichene immedietate. –
c) unio illorum Vallistelline cum comuni Cumarum, Marginalie am linken Rand. – d) Zweites i korr. aus e.

3977. Disentis, 16. März 1377
Ulrich von Pontaningen verkauft an Ulrigall von Awal von Schlans Güter in Schlans.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 76. – Pg. 28/17 cm. – 2 Siegel, 1.
Abb. 258; 2. Abb. 259.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 76.

Regest: Rechtsquellen Graubünden III/1, S.1281.

Icha) V l r ich Jacobs seligen sun von Pultaningen1 tun kunt mit disem brief allen
dien, die in ansehend oder horend lesen, vnd vergich offenLlich fur mich vnd min er-
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3976. 4Bormio, ital. Prov. Sondrio. – 5Poschiavo, Gem. u. Kr. – 6Pavia, ital. Stadt u. Prov. – 7Antonio-
lus de Lucino v. Como, Notar u. Kanzler v. Galeazzo II. u. Gian Galeazzo Visconti.

3977. 1Ulrich u. Jakob v. Pontaningen (Gem. Tujetsch, Kr. Disentis).
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ben, dz ich mit gesundem lib vnd mit gutem vorbedachtem mut dem beschaiden man
V l r igal len von Awâl2 L von Schlans3 vnd sinen erben recht vnd redlich ze koffen
han geben vnd gib mit vrkund dis briefes ze ainem staten weredenb) koff L dis nach-
benempten guter vnd stuk, des ersten dz gut, dz man nemmet Quâdra davos Ka-
st îe l 4, vnd dri iuchert akers ze Mezavia5 vnd dz gut genant Frentzschanigs6 vnd
ain halb iuchert akers ob dem Krutz 5 vnd ain iuchert akers vnder Pradîe l 7 vnd ain
iuchert vnder Anow8, alles aigens gutes ze Schlans gelegen mit stadlen hofstetten
wunn waid weg steg holtz vald wasser vnd wasserlaiti vnd gemainlich mit allen dien
rechten, so darzu gehort oder von recht vnd alter guter gewonhait gehoren sol, vmb
zwo vnd vierzig march Kurscher marchen, dero ich aller gar vnd gentzlich von im
gewert bin vnd ichs in minen redlichen nutz bewent han. Darvmb enzich ich mich
vnd min erben aller der rechten vordrung vnd ansprâch, so wir zu dien vorgenanten
gutern indhaines weges konden oder mochtend gehaben, vnd also setz ich den ege-
nanten V l r igal len von Awâl vnd sin erben mit vrkund dis briefes in gantzen vollen
gewalt vnd aigenschaft, dz si du selben guter mit allen dien rechten, so darzu gehort,
eweklich haben vnd niessen sond versetzen vnd verkoffen mugend als ander iro aigen
gut. Vnd han dz getan mit allen dien worten vnd werchen, so es best kraft vnd macht
mocht haben, vnd ze dien ziten vnd tagen vnd mit der gehugd, als es von recht vnd
 alter guter gewonhait beschehen solt, vnd sunderlich mit rât vnd gutem willen mines
lieben vettern Clausen von Pultaning9 vnd ander miner erbornen frund. Ich vnd
min erben sullend och vnd wellend des obgenanten V l r igal len vnd siner erben vmb
disen vorgeschriben koff iro gut weren sin nach recht an gaistlichem vnd an waltli-
chem gericht, wenn wie oder wa si des dhainist notdurftig werdent, mit guten truwen
ân all geuard. Vnd des ze ainer wâren vrkund vnd ewiger guter sicherhait so han ich
egenanter V l r ich von Pultaning fur mich vnd min erben min aigen insigel gehenkt
an disen brief vnd han den obgenanten minen vetter Clausen von Pultaning
 ernstlich gebetten, dz er sin insigel hat gehenkt an disen brief. Ich obgenanter Claus
von Pultaning vergich och mit vrkund dis briefes, dz diser vogeschribenb) koff mit
minem rât guten willen vnd gunst ist beschehen. Des ze vrkund durch des ebenemp-
ten mines vetter V l r ichs ernstlicher batt willen so han ich och min aigen insigel ge-
henkt an disen brief. Der geben ist ze Tysentis 10, do man zalt von gottes geburt dru-
zehenhundert vnd siben vnd sibenzig jar, ze mitten merzen. Hiebi warend gezuge
Gaudencz von Ringgenberg11, Hainrigett Mayssen, Hans Spescha von An-
dest 12, Viuentz Ammans von Andest, Hainriget von Frauiga, Albrecht der
schmit von Schlans, Hans von Wurzenstain13 vnd ander erber lut genug.
a) Verzierte Initiale J, 7,1 cm. – b) A.

3978. Mals, 23. März 1377
Georg von Castelmur und seine Gemahlin Dorothea von Reichenberg verkaufen an Ni-
kolaus von Mals und seine Gemahlin Cristina von Werrenberg ein Grundstück in Mals. 
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3977. 2Nicht identifiziert. – 3Schlans, Kr. Disentis. – 4Quadras, hinter der Burg Schlans, Gem. Schlans. –
5Name abg., Gem. Schlans. – 6Furschaniz, ebd. – 7Pardi sut, ebd. – 8Igniu, ebd. – 9Niklaus v. Ponta-
ningen. – 10Disentis/Mustér, Gem. u. Kr. – 11Ringgenberg, Gem. Trun, Kr. Disentis. – 12Andiast, Kr.
Ruis. – 13Name abg., Gem. Disentis/Mustér.
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Or. (A) Tiroler LandesA Innsbruck, A Dornsberg. – Pg.17,5/22,5 cm. – Rückvermerk (14./15. Jh.,
teils verblasst): Item ain prief vmb ain hoffstat oder haws vnd ain rafein ze Malls ch[ou]ft [v]mb
 VIIII marchk, hat chouft herr Niklas vom Turm vnd sein wirtin fraw Cristina. – Geschrieben vom
Notar Philippus von Glurns. 

(ST) C. Annoa) domini millesimo trecentesimo septuagesimo septimo, XVa indictio-
ne, L die lune XXIIIo marcii. Actum Malles1 iuxta domum Scheydel ini sutoris 
in L presencia domini Gregori i de Munthanea2, Nicolai Wirssung, Geori i sui
filii, L Judocis filii condam Johannis condam Juwennonis et predicti Scheyde-
l ini istorum comorancium Malles ac aliorum omnium testium ad hec rogatorum.
Ibiqueb) contenti et confessi fuerunt Georius de Mal les filius condam domini Al-
bert i de Kastromuro3 et domina Dorothea uxor sua filia condam Petr i de Rei-
chenberg4 se nomine certi et finiti precii recipisse et integre habuisse tempore pre-
sentis contractus ab honesto viro domino Nicolao filio condam domini Johannis
de Mal les et a domina Crist ina uxore sua filia domini Franzischi de Werren-
berg5 marcas novem Veronensium6 parwlorum bone et ussualis monete Mera-
nensis 7, renuncians de non dato et plene numerato precio omni exceptcione, unde et
pro quo vero precio seu marcis novem Veronensium monete predicte ipsi Geo r ius
et eius uxor predicta agente c) cum plena auctoritate et verbo ipsius sui viri pro se et
eorum heredibus ac pro omnibus aliis interpositis personis ab eis ius causam vel ac-
cionem habentibus vel habituris tytulo iuste vendicionis vendiderunt et dederunt ad
proprium pro inoccupato bono prescriptis domino Nicolao et eius uxori ac omnibus
eorum heredibus, nominatim aream unam cum certis muris de super constructis nunc
sine tecto cum una ravina contingue sitam Malles inter bonum prescriptorum
emptorum et habitacionis ipsorum venditorum, cui hered ab oriente dicta domus ha-
bitacionis predictorum venditorum, a meridie bonum Gotschalchin, ab occidente
bonum prescriptorum emptorum et a quarto latere comunis via vicinorum, salvis om-
nibus aliis eius coherentziis, sique reperiuntur ibidem, habendod) gaudendo et perpe-
tuo possidendo ipsam rem venditam cum eius introitu et exitu viis aquis et aqueduc-
tibus ac cum omnibus suis iuribus et utilitatibus cultis et incultis quesitis et inquiren-
dis et cum plena potestate faciendi cum ipsa re vendita, quidquid prescripti emptores
et eorum heredes facere voluerint, iure proprio sicud cum aliis eorum propriis bonis
sine omni inpedimento predictorum venditorum vel suorum heredum aud aliarum
interpositarum personarum, promitentes e) insuper venditores predicti per se et suos
heredes prescriptis coniugalibus emptoribus et eorum heredibus dictam rem ven-
ditam ab omni persona coram quocumque iudicio spirituali et seculari omni tempore
cum racione defendere et warentare eorum propriis dampnis et exspensis et sine om-
nibus dampnis vel exspensis prescriptorum emptorum vel suorum heredum sub obli-
gacione omnium suorum bonorum presencium et futurorum, dantes eis licenciam in-
trandi dicte rei vendite tenutam possessionemque corporalem et michi notario sub-
notato licenciam et auctoritatem plenam hoc presens instrumentum scribendi et me-
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3978. 1Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Gregor v. Montani (Ober- oder Untermontani, Gem. Latsch,
Vinschgau). – 3Georg (1358–1377) u. Albert v. Castelmur (Müraia, Bondo, Gem. u. Kr. Bregaglia). –
4Dorothea u. Peter v. Reichenberg (Gem. Taufers im Münstertal, Vinschgau). – 5Cristina u. Franciscus v.
Werrenberg (Gem. Lana, ital. Prov. Bozen). – 6Münze v. Verona. – 7Münze v. Meran, ital. Prov. Bozen.

5

10

15

20

25

30

35

40



liorandi, quandocumque necesse fuerit, iuxta consilium et senssum hominum sapien-
tumf) causa dubii vel oblivionis. 
Ego Phi l ippus de Glurnio8 imperiali auctoritate notarius publicus hoc instrumen-
tum rogatus tradidi et scripsi. 
a) Verzierte Initiale A, 0,8/1,2 cm, nno 0,7 cm hoch. – b) Vor Ibique das Paragraphenzeichen C. – c) agete
mit Kürzungsstrich statt agens. – d) Vor habendo das Paragraphenzeichen C. – e) Vor promitentes das Pa-
ragraphenzeichen C. – f ) A.

3979. Einsiedeln, 29. März 1377
Abt Peter von Einsiedeln 1 lässt notariell beglaubigte Abschriften von drei Urkunden
über die Inkorporation der Pfarrkirchen Ufenau 2, Stäfa 3 und Eschenz 4 in die Abtei
Einsiedeln anfertigen, um das Original auf der langen Reise zur römischen Kurie nicht
zu gefährden. Unter den Zeugen: . . . Johanne de Katz thesaurario monasterii Dis-
sert inensis 5 ordinis sancti Benedict i Curiensis dyocesis . . .

Or. (A), StiftsA Einsiedeln, B K 3.

Regest: Reg. ep. Const. II, 6418. – Mohr, Cod. dipl. IV, 2. – Thurg. UB VII, 3410. 

3980. Tirano, 31. März 1377
Das Kloster S.Remigio und S.Perpetua tauscht mit Jacobus Bazus von Tirano Güter in
Tirano.

Or. (A), A comunale Tirano, Madonna di Tirano, 589. – Pg. 36/40 cm. – Rückvermerk (gleichzei-
tig, teils verblasst): Cambium factum inter confra[tres de sancto] Romerio de Tirano ex una parte et
Jacobum filium condam ser [Ma]rtini Bazi de Tirano. – Geschrieben vom Notar Gullielminus Bazus.

Regest: Pedrotti, San Remigio, 605. – Vetti/Zoia, 589.

C. Ina) nomine domini nostri Yesu Christi amen. Millesimo trecentesimo septuagesi-
mo septimo, die martis ultimo L mensis marcii, indictione quintadecima. Convocato
et congregato capitulo et conventus confratrumb) monasterii ecclesiarum sanctorum
Romeri i, Pastoris L et Perpetue1 scitarum in terratorio et super terratorium de
Tirano2 plebis Vi l le 3 Val l is te l l ine4 episcopatus Cumarum5 in suprascripto ter-
ratorio de Tirano L in plano ad molinos suprascripti monasterii et c) confratrum su-
prascriptarum ecclesiarum, ubi sepius soliti sunt congregare, specialiter pro infra -
scrip tis ordinandis, in quo capitulo et congregacione adfuerunt frater Fanchus de
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3978. 8Glurns, Vinschgau.

3979. 1Peter II. v. Wolhusen, 1376–1386 Abt des Benediktinerklosters Einsiedeln, Gem. u. Bez. SZ. –
2Gem. Freienbach, Bez. Höfe SZ. – 3Bez. Meilen ZH. – 4Bez. Frauenfeld TG. – 5Johannes v. Cazis (Kr.
Thusis), 1371 u. 1377 Custos des Benediktinerklosters Disentis, Gem. u. Kr.

3980. 1Kloster S.Remigio u. S.Pastore, Gem. u. Kr. Brusio, u. S.Perpetua, Gem. Tirano. – 2Tirano, ital.
Prov. Sondrio. – 3Villa di Tirano, ebd. – 4Veltlin, ebd. – 5Como, ital. Stadt u. Prov.
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Tel l io6 confrater et caniparius et procuratord) domus sanctorum Romeri i et Pa-
storis de Tirano, frater Bertramuse) de Tel l io caniparius ad ecclesiam de sancta
Perpetua de Tirano, frater Venturinus de f) Albosagia7 et Mafeus de Cast i l -
l ionog) 8 ambo procuratores dicte domus de sancta Perpetua, frater Petrus de Bru-
xio9 caniparius ad domumh) molandino de sancto Romerio in plano, frater Anto-
nius de Maddis de Tirano et frater Mart inus de Tel l io ambo confratres et pro-
curatores ad mollinos i) dictorum confratrum omnes confratres et officiales dictarum
ecclesiarum, qui omnes confratres sunt omnes quasi omnes confratres dictarum eccle-
siarum agentes et promitentes omnes suis propriis nominibus et nomine dicti j) capi-
tuli et omnium confratrum dicti capituli dictarum ecclesiarum ex una parte et Jaco-
bus filius condam ser Mart ini Bazi de Tirano ex altera parte sese vicissim fecerunt
et fatiunt vicissim unanimiter et concorditer cambium etk) comutationem inter se vi-
cissim, imprimis namque suprascripti confratres et monaci nomine prout supra de-
derunt et c) dant in cambio et comutacione ser l) Jacobo peciam unam terre campive
et sediminate iacent(em) in terratorio de Tirano, ubi dicitur in Giera10, cui coheret
a mane domini Egidi i de Venusta11 de Veruo12, a meridie a sero et a null(a hor)a
via comunis, salvo iure coherentiarum etc. Versa vice prenominatus Jacobus Bazus
dedit et cessit in cambio etm) comutacione suprascriptis confratribus et capitulo dic-
tarum ecclesiarum peciam unan) terre campive iacent(em) in dicto terratorio de Ti-
rano, ubi dicitur in Curugniol la13, cui coheret a mane heredum condam ser Anto-
ni i Ca(pi) tanei de Blanzono14, a meridie ser Antonii dicti Tognini Bazi de
Tira no, a sero ser Casparol i de Lucinoo) 15 de Cumisp), a null(a hor)a suprascrip-
ti ser Tognini Bazi de Tirano, salvo iure coherentiarum, que intelligantur esse vere
aposite et deducte in hac carta cambii, ita ut decetero dicte partes superius nominateq)

ut supra vicissim habeant r) et teneant dictas res cambiatas cum omnibus suis iuribus
usibus et pertinentiis asscollis pascollis viis et comunanciis ingressibus et eggressibus
et omnibus alliis iuribus dictis cambiatoribus spectantibus et pertinentibus quacum-
que racione et occaxione. Insuper predicte s) partes vicissim una pars alteri t) et altera
alteri vicissim dederunt et cesserunt omne suum ius et omnia sua iura raciones et ac-
ciones, quo qua et quibus suprascriptesn) ambe partes vicissim utti poteratn) ante hanc
cartam cambiiu) non celebratam et exnunc prout exv) suprascripte ambe partes vicis-
sim una parsw) alteri et altera alteri vicissim dederunt et concesserunt plenam parabo-
lam et licentiam intrandi et haprehendendi corpororemn) possessionem et tenutam et
quasi predictarum rerum cambiatarum, et donec intraverit et dictam possessionem
haprehenderint una pars nomine alterius et altera nomine alterius partis vicissim con-
stituerunt se tenere et possidere constituen(do) veros dominos et possessores su pra -
scrip tos cambiatores vicissim in rem suam propriam de predictis rebus campiatis ut
supra. Preterea iam dicti cambiatores vicissim ipsi confratres pro se et dicto nomine
ut supra ex una parte et dictus Jacobus Bazus ex altera parte vicissim promiserunt
obligando omnia sua bona pignori presencia et futura una pars alteri altera allterisn)

vicissim defendere et guarentare qualibet pars suam partem et altera pars suam par-
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3980. 6Teglio, ital. Prov. Sondrio. – 7Albosaggia, ebd. – 8Castione, Gem. Chiuro. – 9Brusio, Gem. u. Kr. –
10Gera, Gem. Tirano. – 11Egidius v. Matsch-Venosta. – 12Vervio, ital. Prov. Sondrio. – 13Name abg.,
Gem. Tirano. – 14Bianzone, ital. Prov. Sondrio. – 15Lucino, Gem. Montano Lucino, ital. Prov. Como.
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tem defendere et guarentare libere omni tempore ab omni homine et persona comuni
collegio capitulo et universitate omnibus dampnis expensis et interesse partis non at-
tendentis et non observantis nec defendentis nec guarentantis suam propriam et pri-
mam partemx) et sine dampnis expensis et interesse partis defendentis et guarentantis
suam partem, et cum tali pacto, quod si qua aliqua pars ipsarum partium non defen-
deret nec guarentaret illam parten), quam debet defendere, quod allia pars possit red-
dire super suam primam partem, quam habebat ante quam factum fuisset hoc cambi-
numn), et quod liceat parti defendenti et guarentanti ubique capere et personaliter
deti nere partem non defendentem et non guarentantem et eius res et bona ubique ac-
cipere predare et contestare usque ad plenam solutionem et satisfactionem predic-
torum omnium et singulorum, renonciando queque pars predictarumy) parcium una
pars alteri et alltera alteri expresse et ex certa scientia omnibus statutis legibus et iuri-
bus factis et facturis super cartis et notis et alliis rebus dandis creditoribus in solutum
et super hominibus liberis pro pecunia non capiendis beneficio cessionis bonorum et
omni allii iuri legi cautelle allegacioni excepcioni defensioni et probacioni in contra-
rium, in quibus et pro quibus dicte partes vel allique partes ipsarum partium una pars
contra alteram nec altera contra alteram partem se tueri posset a predictis vel alliquo
predictorum pro alliquibus racion(e) vel occaxion(e) iuri z) nec facti et qualibet allia
occaxione et excepcione remota et renociatiatan). 
Quia sic inter eos convenit. Actum ut supra. Unde plures. Interfuerunt ibi testes et
notarii vocati et rogati Paris ius filius condam Tirani de Saxina de Tirano, Jo-
hannes filius condam Pagani de Rouol ledo16 de Latrexenda17 de Tel l io, qui
habitat Tirani, et Johannes filius Antonii de Baddis de Ronchosetto18 habita-
tor Tirani et Bertromeus filius condam Girardi de Ster(er) l i s de Girol la18 ha-
bitator in Albosagia terrator(io) de Sondrio19.
(ST) Ego Gul l ie lminus Bazus notarius publicus imperiali auctoritate filius con-
dam ser Johannis Cler icate Bazi de Tirano hanc cartam cambii rogatus traddidi
et scripsi melliorando laude sapientis.
a) Verzierte Initiale J, 3,7 cm lang. – b) confratrum über der Zeile nachgetragen. – c) et irrt. wiederholt. –
d) et procurator über der Zeile nachgetragen. – e) Es folgt mit untergesetzten Punkten getilgt de Bertra-
mus. – f ) de irrt. wiederholt. – g) et Mafeus de Castilliono über der Zeile nachgetragen. – h) domum korr.
aus domus, es folgt durchgestrichen molddi. – i) An in korr. – j) Es folgt durchgestrichen comunis. – k) Es
folgt wohl irrt. nicht durchgestrichen comua mit Kürzungszeichen. – l) An ser korr. – m) Es folgen zwei
Buchstaben durchgestrichen. – n) A. – o) An n korr. – p) An m korr. – q) An minate korr. – r) An nt korr. –
s) Zweites e korr. aus i, es folgt durchgestrichen confratres. – t) Es folgt et alteri wohl irrt. nicht getilgt. – u) Es
folgt non korr. u. getilgt. – v) Hier fehlt tunc. – w) pars mit überflüssigem Kürzungsstrich. – x) Mit überflüs-
sigem Kürzungsstrich über m. – y) An rum korr. – z) Es folgt ein unverständliches Zeichen. 

3981. Soglio, 6. April 1377
Rudolf Salis von Soglio und sein Sohn Andriota verleihen an Johann Hosang, Ammann
von Avers, die Hälfte ihrer Besitzungen in Cresta zu Erblehen.
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Or. (A), Ausfertigung v. 21. Aug. 1385, StaatsA GR Chur, D VI/A I Nr.17. – Pg. 3,5(20)/51,5 cm. –
Rückvermerk (gleichzeitig): Livelum factum per ser Redulfum Salicem ministrali de Auero. – Ge-
schrieben vom Notar Christoph Ventreta Salis, ST Abb. 34.

Regest: Reg. Salis, 17.

Ina) nomine domini L amen. Millessimo L trecentessimo septuagessimo L septimo, die
lune sesto mensis aprilis, indictione prima. Ser Redulfus Sal lex de Sol io filius con-
dam ser Gubert i et Andriota1 filius suprascripti ser Redulf i uterque eorum in-
vestiverunt iure et nomine inphitiotico et perpetue locationis ad livellum et ad rectum
herbelehen imperpetuum, secundum quod rectum herbelen utitur et exercetur in val-
le de Auero2 et secundum ius morem et consuetudinem dicte vallis de Auero recti
livelli, Johannem Ossanc ministrallem in dicta valle de Auero et eius heredem,
nominative de omni et tota dimidietate omnium bonorum et pratorum de Cresta3 de
Auero asculorum et pascullorum fruallia et non fruallia exercina et non exercina et
generaliter cum omnibus alliis universiis suis iuribus coherentiis et pertinentiis ascu-
lis et pasculis viis acessiis ingresibus et egresibus et omnibus alliis universiis suis iuri-
bus et pertinentiis in integrum spectantibus et pertinentibus dictis bonis superius ad
livelum conductis et locatis tam in monte quam in plano, ita ut decetero suprascrip-
tus Johannes conductor et eius fillii et heredes predictam dimidietatem dictorum
bonorum superius locatorum habeant teneant gaudeant usufruant et posideant et
utantur et fruantur et exercere posint et debeant predictus Johannes conductor et
 eius fillii et heredes et de ea faciant et facere posint, quidquid exinde masario de
huius modi et rebus facere licet, sine contradictione suprascripti ser Redulf i locatoris
nec allicuius alterius persone comunis collegii capitulli et universitatis. Prefatus ser
Redulfus locator promisit et convenit solempniter per stipullationem obligando se et
omnia sua bona et res pignori presentia et futura suprascripto Johanni locatori et
suis filliis et heredibusb) predictam dimidietatem dictorum bonorum superius ad
livel lum conductorum et locatorum defendere et guarentare ab omni persona comuni
collegio capitulo et universitate suis omnibus dampnis expensis et interesse tantum et
sine dampnis expensis nec interesse suprascripti Johannis ministralis conductoris et
eius heredum in pena et sub pena totius dampni et interesse et omnium expensarum
solempni stipulatione promisa et deducta. Et pro ficto vero et reditu dictorum bo-
norum et rerum superius ad livelum conductorum suprascriptus Johannes investitus
promisit et convenit solempniter per stipullationem obligando se et omnia sua bona
et res pignori presentia et futura suprascripto ser Redulfo locatori et suisque filliis et
heredibus dare et solvere omni anno in festo sancti Mart ini consi(n)gna(n)t(es) in
 eius domo in Sol l io libras triginta quinque et soldos quatuor denariorum novorum
secundum cursum monete vallis Bregal ie 4, scilicet sicut quod moneta curit et expe-
ditur in dicta valle Bregal ie. Et hoc talli pacto modo et conventione inter eos ex-
presse habito et facto, quod si dictus Johannes vel eius heredes non consingnarent
nec solverent dictum fictum in dicto termino, quod predictum fictum sit et esse de -
beat duplum et duplum exigatur, scilicet libras septuaginta et soldos octo denariorum
novorum cum omnibus dampnis suis tamen. Item cum talli pacto modo et conventio-
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ne inter eos expresse habito, quod dictus Johanes et eius heredes teneatur et debeat
dare solvere et respondere et integraliter respondere et satisfacere omne fictum seu
ius, quodc) dicta mayria pertinet et tenetur dare et solvere alliis personis seu eclexiis
et alibi ubicumque dari inveniretur, et hoc absque aliquo dampno dispendio et inter-
esse suprascripti serd) Redulf i locatoris et eius heredum. Et si ipse ser Redulfus vel
eius heredes incureret e) in aliquo dampno pro illis predictis iuribus seu fictis daturis
alliis pro illa mayria, quod dictus Johannes ministralis investitus et eius heredes te-
neatur et debeat id totum et plenarie solvere et satisfacere et ipsum ser Redulfum et
eius heredem conservare sine dampnis pro predictis bona fide sine fraude. Item talli
pacto modo et forma, quod dictus Johannes investitus et eius heredes posit et f) de -
beat de suprascripta mayria et bonis facere et agere, quidquid voluerit et sibi m[e]l -
lius g) placuerit, semper solvendo predictum fictum omni anno in termino su pra scrip -
to ipsi ser Redulfo et suis heredibus, ut supra continetur, et semper melliorando et
ratifficando in laude cuiuslibet prudentis viri. Actum in villa de Sol io in contrata de
Pial la5. Unde plures. Interfuerunt ibi testes vocati et rogati dominus presbyter Gua-
r ischus, Gaudenzius filius condam Madochi Sal iz is 6, Arduzius filius condam
Vlderici i Rubey, Mart inus filius condam Pal ie, Jacobus dictus Nalzius filius
condam Andree Froxece, Petrus filius condam Dominici dicti Muzie omnes de
Sol io et Jacobus dictus Giapus filius condam Geori i de Piala, Mart inus Giu-
pe7 filius condam Johannis Orsayra8, qui stat in dicta valle de Auero, et Egenus
 filius condam alterius Egeni de Giouo9.
(ST) Ego Cristofforus Ventreta notarius publicus tocius vallis Bregal ie filius
condam ser Johannis10 laudatus constitutus approbatus et confirmatus per domi-
num Johannem episcopum Curiensem11 ac afirmatus et substitutus ad exemplan-
dum complendum et redigendum in publicam formam omnes cartas et omnia instru-
menta tradita et imbreviata et traditas et imbreviatas per condam ser Jacobum
P(er)o tum, olim notarium dicte valis Bregal ie tam in zidulis et in listis quam in
quaternis, hanc cartam investiture et livelli ex libris imbreviaturarum dicti condam
ser Jacobi olim notari extracxii exemplavi et redigii hoc anno MCCCLXXXV, die
XXI augusti, indictione octava, scripssi.
a) Verzierte Initiale J, 4,6 cm lang. – b) et suis filliis et heredibus über der Zeile nachgetragen. – c) Es  folgt
durchgestrichen de. – d) ser korr. aus R. – e) Am zweiten r korr. – f ) et korr. aus de. – g) Kleines Loch im Pg.

3982. Bad Ragaz, 20. Mai 1377
Fünf Schiedsrichter beurkunden, dass Ulrich von Castels dem Knecht Hans von Calza-
rangg zwei Pfund und drei Schillinge auf Grund seiner Ansprüche auf das Gut Mont-
gony bezahlt habe.

Or. (A), StiftsA St. Gallen, Pfäfers. – Pg. 28/13 cm. – 2 Siegel, 1. besch. (Johann Venr); 2. Fragm.,
Abb. 260. – Rückvermerk (14. Jh.): Amicabilis composicio pro prâto dicto Montgony.
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Regest: Wegelin, Reg. Pfävers, 265.

Wira) die na[h]geschribenb) Hans Venrr, Hainrich von Schiers1, Hainrich Bel  -
tzer ze den zîten rihter ze Ragatz2 von des erwirdigen gotzhus wegen L ze Pfa�-
uer[s] b) 3, Hans Stokkl i von Sangans4 vnd Cuni Venrr kundint allen, die disen
brief ansehent oder horent lesen, vnd vergehint des offenlich L alle funf gemainlich
vnd vnuerschaidenlich an disem brief von der ansprach wegen, die der kneht Hans
Fritsches saligen sun von L Ragatz [. . .]chenc) von Caltzaranken5 bruder dem
beschaiden V l r ichen von Caste l l s 6 getân hat von der wisen wegen Montgony7 ge-
nant in Vtschel ls 8 gelegen, vnd als die selben Hans vnd V l r ich von Caste l l s baid
ze baiden tailen fur si vnd ir erben vns funfen den vorgeschriben gemainlich mi[t] b)

guten truwen ze der minne getruwet hant, dz wir funf die vorgeschriben gemainlich
ain man sigint vnd wie vnd waz wir funf damit von [der] b) vorgenempten ansprach
wegen tatent vss schiedent vnd sprachent, dz si baid ze baiden tailen dz woltent sicher
stat vnd wâr halten iemer mê ân geuard, als och si vns mit guten truwend) verhaissen
hant. Nu haben wir die vorgenempten funf nah guter vorbetrahtung mit ainbarem wil-
len vnd mit iro baider willen die vorgenempte ansprach also vss gesprochen vnd ge-
schaiden, daz der egenempt V l r ich von Caste ls gebi vnd rihten sol dem egenemp-
ten Hansen Fri tsches saligen sun zwai pfund vnd dry schilling pfenning Costen -
tzer muns fur die egedâchten ansprache, der selbo pfenning der ietzgenempt Hans
gentzlich gewert vnd bezalt ist vnd in sinen redlichen nutz bekeret, als wir alle funf ge-
mainlich von sinen wegen vergehint an disem brief, vnd darumb sol noh enmag der
vorgenempt Hans vnd alle sin erben oder sin helf[e]r b) den vorgeschriben V l r ich von
Caste l l s vnd alle sin erben oder nahkomenden von der egenempten wisen wegen mit
aller ire zugehord niemer mer gesûmen geirren noh bekrenken noh vff getriben in de-
hainer wis noh mit dehainem geriht weder mit gaistlichem noh mit weltlichem noh
nieman von sinen oder siner erben wegen nû noh hienah mit vrkund dis briefes. Vnd
das dis allez sicherr stat vest vnd wâr belib, so haben wir die vorgenempten Hans
Venrr vnd Hainrich von Schiers vnsru insigel gehenkt an disen brief fur vns vnd
fur die vorbenempten Hainrich Beltzer, Hansen Stokkl in vnd Cunin Venrr ,
won si aigner insigel nit hant vnd och dz si vns baid alle dry gemainlich vnd ieglicher
vnder in besunder darumb gebetten habent, vnder du selben insigel wir die ietzbe-
nempten Hainrich Beltzer, Hans Stokkl i vnd Cuni Venrr vns vesteklichen bin-
dent ze ainer warhait vnd vester sicherrhait dirre obgeschriben ding, won wir aigner
insigel nit habint, mit vrkund dis briefes. Der geben ist ze Ragatz an der mittwochen
in der pfingst wochen an dem tag och ze Ragatz mayen geding warent des iares, do
man zalt von gottez geburt druzehen hundert sibentzig vnd siben jar.
a) Initiale W, 0,7/2,2 cm. – b) Kleines Loch im Pg. – c) Loch im Pg. 0,6 cm. – d) truwen über der Zeile
nachgetragen.
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3982. 1Schiers, Gem. u. Kr. – 2Bad Ragaz, Wahlkr. Sarganserland SG. – 3Benediktinerkloster Pfäfers,
ebd. – 4Sargans, ebd. – 5Calzarangg, Gem. Fanas, Kr. Seewis. – 6Castels, Gem. u. Kr. Luzein. – 7Na-
me abg., Gem. Bad Ragaz. – 8Wohl Saschiel, ebd.
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3983. . . . in villa Monaster i i 1 . . ., 1. Juni 1377
Frytzlin von Nauders 2 verkauft dem Kloster Marienberg 3 ein Grundstück in Nauders.
Unter den Zeugen: . . . Niklini Fabri residentis in Glurnio4 filii condam Purchar-
di de Vetano5 vallis Egnedine6 . . .

Or. (A), KlosterA Marienberg Mals, XXVI/71. 

3984. Wien, 23. Juni 1377
Bischof Friedrich von Brixen hält urkundlich fest, welche Güter, Lehen, Ämter und
Rechte zum Amt des Viztums des Gotteshauses Chur im Vinschgau gehörten, das er
während seiner Amtszeit als Bischof von Chur an Johann von Reichenberg verliehen
hatte.

Abschr. (B1), 17. Jh., BAC, 212.01.02 (Chur-Tirol A, Bd. B), f.73. – Abschr. (B2), Eichhorn, Ep. Cur.,
S.123, Nr.111, nach einer zurzeit nicht auffindbaren Vorlage im BAC.

Die Urk. vom 23. Juni 1377 ist nur im Druck von Eichhorn (B2) erhalten. Ein Regest davon befindet
sich im BAC, 212.01.02 (Chur-Tirol A, Bd. B), f.74v. Der dieser Urkunde beigelegte Rodel wird nach
B1 ediert, da der Druck von Eichhorn unvollständig ist. Hier werden nur inhaltlich relevante Abwei-
chungen von B2 angemerkt.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 4 (nach B2). 

Regest: Jaeger, Regesten, S.17.

B2 (ohne Rodel)
Wir Friderich von gottes gnaden bischoff ze Brichsen1 bekhennen vnd thun
khundt offentlich mit disem brief, dass zu den ziten, da wir mit dem edlen vnd erbarn
manne Hansen von Richenberg2 von dess gottshuses wegen ze Chur, da wir da-
selbss bischoff waren, vberainkhomen vmb das gantz vitztumampt des egenanten
gottshuses ze Chur in dem Vinsgöw3, als die briefe4 lutent, die darüber gegeben
sind, dass er vns da gab vnd antwurt den rodel, der an disem brief gehefft vnd ge press -
let ist, daran verschriben sollendt stehn die güter lehen aempter vnd recht, die zue
demselben gantzen vitztumampt gehörendt. Und dess zu uhrkhundt vnd zeugnuss
hiessen wir denselben rodel verresslen zu disem brief und vestnen mit unserm anhan-
genden insigel. Dis ist beschechen ze Wienn an ertag vor st. Johanstag ze sunn-
wenden nach Krists geburt 1377.

B1 (Rodel)
In nomine domini etc.a) Hæc sunt feoda sive beneficia, que nos de Reichenberg ha-
bemus a reverendo patre nostro episcopo Curiensi. Primo habemus unum benefi -
ciumb), quod dicitur vicedominatus. Item omnes colonias, que pertinent ad curtem
donegam. Item habemus unum officium a domo Tyrolensi et dicitur marschalck-
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3983. 1Müstair, Gem. u. Kr.Val Müstair. – 2Österr. Bez. Landeck.  – 3Benediktinerkloster Marienberg,
Gem. Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 4Glurns, Vinschgau. – 5Ftan, Kr. Suot Tasna. – 6Unterenga -
din, Tal.

3984. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376 Bischof v. Chur, 2. April 1376 – †1396 Bischof v. Brixen. –
2Johann v. Reichenberg (Gem. Taufers im Münstertal, Vinschgau). – 3Vinschgau, ital. Prov. Bozen. –
4Vgl. Nr. 3874.
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ampt a Ponte Alta5 cit(erius) et a Monaster io6 exterius. Item omnes coloneas de
Tarschc) 7 habemus ab ipso officio et etiam beneficia. Item decimam de Mals8 habe-
musd-) ab ipso marchschalckampt -d). Item habemus in beneficio unum officium, quod
dicitur chuchenmaisterampt, item omnes decimas carnium et decimam de Algun9

habemusd-) ab ipso officio -d). Item habemus unum officium, quod dicitur schenck-
ampt, abd-) illo officio habemus unam-d) decimam in Merl ingene) 10 solventem an-
nuatim urnas 40 vini. Item concedimus villicationem sive curiamf) de Schanzan11 et
alia beneficia et coloneas. Item habemus extra illam villicationem g) annuatim II. ser-
vitia cum 40 equis. Item dominus episcopus debet habere extra ipsam duo servitia
cum tot equish), quot vult i). Item advocatus debet habere semel in anno extra illam vil-
licationemg) unum servitium cum 40 equis et non pluribus. Item sine aliquo officio
habemus ab episcopo in beneficio, quandocunque est bisextus j) sive sngntak), oves
centum et libras 20 l) Veronensium12. Item ponimus unum decanum et ille habet a
nobis in beneficio 70m) modios grani et 20n) formas casei redituso-) et hoc similiter ha-
bemus in beneficio sive feodo. Item habemus in beneficio alpem de Arunda13. Item
ad omnia iudicia sive sprachas ecclesie Curiensis debet esse noster decanus et mini-
ster, et tertia pars mendanze debet dari advocato et due partes nobis. Item donec oves
tenentur in alpibus, iudicium in Planiola14 debet esse nostrum sine suspendio. Item
habemus turrim in claustro s. Joannis in Monaster io15, sed solamen est episcopi
Curiensis. Item habemus in beneficio unum officium, quod dicitur carpentaria, et
ponimus unum carpentarium, qui conveniat domino episcopo et nobis. Item habemus
unum molendinum sancti Joannis in Mals a predicto domino episcopo. Item pra-
tum donegum debemus habere, quandocunque dominus episcopus non indiget ipso in
propria domo sua, ita quod sibi solvamus fictum et censum consuetum. Item habe-
mus in beneficio angarias II., quæ dicitur wagenuart, extra plebem de Zschengels 16.
Item habemus extra mesenampt de Agunda angariam unam. Item habemus extra
mesenampt de Lunentp) 17 angariam unam. Item habemus extra plebem de Mals an-
garias duas. Item habemus extra claustrum sancte Marie Montis18 angarias duas.
Item nos Swigherus et Joannes19 fratres habemus separatim in beneficio, quod
olim pater noster emit, primo a genero Waltheri pratum unum, solvit formas 38 an-
nuatim. Item habemus a domino epi sco po I. pratum, iacet in valle Aueng20, solvit
formas 53 casei -o). Item quando episcopatus est sine episcopo, tunc castrum de Fur -
s tenburg21 debet nobis representari cum omnibus pertinentibusq) intusd-) et extra,
donec in adventum unius episcopi -d).
a) In nomine domini etc. fehlt in B2. – b) officium B2. – c) Tarasp B2. – d-d) Fehlt in B2. – e) Marniga
B2. – f ) curtim B2. – g) ex illa villicatione B2. – h) equis fehlt in B2. – i) In B2 folgt conducere secum, et
quotidiana servitia, quotiescunque vult. – j) bisext etc. B2. – k) Mit Kürzungszeichen, Bedeutung unklar,
viell. ein Verschrieb. – l) 40 B2. – m) 80 B2. – n) 120 B2. – o-o) Fehlt in B2. Auf die Auslassung wird mit
etc. etc. hingewiesen. – p) Lesart unsicher. – q) pertinentiis B2.
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3984. 5Punt Ota, Gem. S-chanf, Kr. Oberengadin / Gem. Zernez, Kr. Sur Tasna. – 6Müstair, Gem. u. Kr.Val
Müstair. – 7Tartsch, Gem. Mals. – 8Mals, Vinschgau. – 9Algund, ital. Prov. Bozen. – 10Marling, ebd. –
11Schanzen, Gem. Latsch, Vinschgau. – 12Münze v. Verona. – 13Arunda, Gem. Mals. – 14Planeil/Planòl,
ebd. – 15Benediktinerinnenkloster Müstair, Gem. u. Kr.Val Müstair. – 16Tschengls, Gem. Laas, Vinsch-
gau. – 17Nicht identifiziert. – 18Benediktinerkloster Marienberg, Gem. Mals. – 19Swi ker u. Johann v. Rei-
chenberg. – 20Avignatal, Gem. Taufers im Münstertal, Vinschgau. – 21Fürstenburg, Gem. Mals.
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3985. Chur, 4. Juli 1377
Der Konvent des Predigerklosters St.Nicolai in Chur stiftet eine ewige Messe für alle,
die den Wiederaufbau seines 1350 abgebrannten Klosters unterstützt haben.

Or. (A), BAC, 013.0471. – Pg. 37/24 cm. – 3 Siegel, 1. u. 3. fehlen; 2. Abb.183. – Rückvermerk
(15. Jh.): Tenentur singulis septimanis celebrare missam pro defunctis.

Druck: Vasella, St.Nicolai, S.114, Nr. 35.

Ina) nomine domini amen. Ut ea, que non solum pro corporum verum eciam ani-
marum suffragio precipueque pro cunctipotentis dei ac tocius celestis curie laude sa-
lubriter statuuntur, L presencium et futurorum hominum marmoreis inmarcessibili
scripturarum caractare imprimantur, a iusto procedit libramine racionis. Sane, cum
sub annis a nativitate domini Mo.CCCo.L., in die L beati August ini episcopi circa
medium noctis ecclesia tectus chori campana campanile ac omnia et singula habita-
cionum comoda fratrum ordinis Predicatorum conventus Curiensis 1 L crudelis
incendii voragine funditus sint absorptab) nobisque subscriptis dicti conventus con-
fratribus restaurandi taliter demolita et in cineres ac favillas redacta variis hinc inde
pro reformacione eorundem quesitis viis et modis nulla potestas suppeteret ac facul-
tas, tandem prudentumc) et fidelium nostri ordinis amicorum consiliis informati pro
recuperacione predictorum ut prescribitur destructorum ad ordinandum sollempnes
anniversariorum celebraciones pro salute et requie animarum omnium illorum, qui
nobis ad reformacionem pretactorum suas manus porrigerent adiutrices, convertimus
mentes nostras. Unde nos fratres Cunradus prior2, Johannes subprior et custos,
Petrus Vlmer, Symon de Curia, Hainricus Stol l, Thomas Frauel, Herman-
nus Kapfer, Hainricus Miles lector naturarum in Phortzhain3, Mauricius
procurator et cellerarius, Cuntzl inus Rappli et Wilhelmus Kuchler omnes nati-
vi filii totusque conventus ordinis fratrum Predicatorum domus Curiensis matu-
ra deliberacione prehabita de unamini et conformi omnium et singulorum fratrum
prescriptorum et aliorum extraneorum fratrum consensu nullo penitus discrepante
statuimus et presentibus ordinamus, ut ex[nun]c d) in antea semper in evum singulis
ebdomadis una die privata, que ad hoc presidenti seu custodi, qui pro tempore fuerit,
congrua videbitur sive apta, missa pro defunctis omnibus et singulis tunc in conventu
nostro valentibus fratribus et existentibus interessentibus cum nota celebretur, accen-
sis ad hoc duabus candelis et strato panno more solito in suffragium et remedium sa-
lutis animarum omnium, qui nobis suas elemosinas sunt largiti et quorum nomina in
libro anniversariorum nostri dicti conventus iam scripta sunt et futuris temporibus
ascribentur, sollempniter quemadmodum pro defunctis consuevit fieri celebretur,
adiecto, quod quandocumque processu temporis dicta missa una septimana ut prefer-
tur inpedientibus sanctorum festivitatibus nequiverit celebrari, tunc illud ebdomada
inmediate vel interpolatim sequente iuxta disposicionem presidentis seu custodis pro
tempore existentis recuperando actualiter suppleatur. Ut autem hec misse sive dic-
tarum missarum celebracio ut prescribitur tam per nos quam successores nostros per-
petuis temporibus firmiter invariabiliter et inmutabiliter observetur modo quo supra,
accedente ad hoc licencia voluntate et expressa approbacione venerabilis patris nostri
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provincialis prioris, statuimus per presentes, ut omnes et singuli futuris temporibus in
dicto nostro conventu confratres ad professionis vinculum assumpturi in virtute sue
professionis se obligent et astringant ad fidelem et inviolabilem observanciam om -
nium premissorum, sicut et nos prescripti fratres nos realiter fecisse fatemur presen -
cium per tenorem dolo et fraude circa premissa penitus circumscriptis. Volumus
etiam et presentibus ordinamu[s, quod]d) singulorum annorum circulis in pleno capi-
tulo coram toto conventu terminatis et expeditis hiis, que ad provinciale capitulum
sunt mittenda, in die tractatus de socio destinando, presens nostrum statutum, ut
vigo rosius confratrum nostrorum presencium et futurorum memoriis infigatur, com-
plete et integre perlegatur. Et in evidenciam omnium et singulorum pretactorum
robur que perpetuum eorundem nos prior et conventus prescripti presentes litteras
appen sione sigillorum nostrorum ordinavimus roborari. Datum et actum Curie in
nostro capitulo, anno domini millesimo trecentesimo septuagesimo septimo, quarta
die mensis iulii, indictione XVa.
a) Verzierte Initiale J, 7,6 cm lang. – b) absorpta auf Rasur. – c) A. – d) Fleckig.

3986. Chur, 15. Juli 1377
Das geistliche Gericht Chur beurkundet, dass Margareta, Gemahlin von Friedrich
 Fürer, dem Domkapitel Chur zur Errichtung einer Jahrzeit für sich und ihren Gemahl
verschiedene Güter in Chur geschenkt hat, welche sie auf Lebenszeit als Lehen zurück -
erhält.

Or. (A), BAC, 013.0472. – Pg. 26,5/29 cm. – Siegel Abb. 243. – Rückvermerk (14. Jh.): Littera
pro bonis per Margaretam uxorem Friderici dicti Furer capitulo datis pro eius anniversario per -
agendo; (um 1460): Ex parte anniversarii Margarete uxoris Friderici dicti Furer, que donavit do-
mum in superiori foro sitam cum pluribus agris sitis in Ferral et Awa Serensga et supra Nigrol. –
Geschrieben von Johannes von Mastrils und unterzeichnet vom Notar Johannes Preconis, ST Abb. 33.

Iudexa) ecclesie Curiensis presencium inspectoribus universis certam noticiam sub-
scriptorum. Noverint, L quos nosce fuerit oportunum, quod constituti coram nobis
sub annis a nativitate domini Mo.LCCCo.LXXo. septimo, XV. die mensis iulii in pre-
sencia publici notarii et testium subscriptorum L discreta mulier Margareta uxor le-
gitima Frideric i dicti Fvrer civis Curiensis in figura iudicii publice fatebatur se
multis meditacionibus prehabitis modo sufficienti deliberacione previa in corde suo
finaliter conclusisse se velle disponere et ordinare, quod dies eius et prescripti sui ma-
riti anniversarius ipsis de medio sublatis perpetuis temporibus, ut pro fidelibus de-
functis conswetum est, fieri per canonicos processu temporis existentes capituli Cu-
r iensis ecclesie ageretur, bona sua immobilia infrascripta, que pro tunc se asseruit
actualiter possidere, ad manus honorabilis domini Johannis de Puntstr i l s 1 pro
tunc ministri seu distributoris prebendarum canonicorum ecclesie Curiensis loco
vice et nomine dicti capituli de consensu favore et expressa voluntate eius mariti pre-
scripti ibidem presentis et id ipsum laudantis approbantis et confirmantis liberaliter
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effectualiter et realiter resignavit et dicta bona tytulo simplicis donacionis meliori et
efficaciori forma, qua potuit et debuit, transtulit in capitulum suprascriptum. Quo
facto prefatus dominus Johannes minister procurator syndicus seu yconomus capi-
tuli supradicti procuratorio seu sindicatorio nomine capituli memorati eadem bona
immobilia sub annuo censu decem solidorum metzanorum annis singulis in festo bea-
ti Mart ini episcopi dicto capitulo solvendorum locavit et contulit coniugibus pre-
notatis tali condicione expressa adiecta, quod ipsi coniuges et uterque ipsorum altero
defuncto superstes prescripta bona sub pretacto annuo censu ut prefertur solvendo
omnibus sue vite temporibus possint et debeant possidere. Disposuerunt quoque vo-
luerunt et ordinaverunt ibidem coram nobis coniuges prenotati, quod omnes et sin-
gule res et bona tam mobilia quam immobilia, quas et que ipsos et utrumque ipsorum
ipsis ambobus defunctis continget relinquere, simpliciter et in toto ad memoratum ca-
pitulum devolvantur cuiusvis contradictionis obstaculo non obstante. Sunt autem hec
bona supratacta scilicet domus cum solamine sita in civitate Curiensi in foro supe -
riori contigua ab anteriori parte domui Jacobi dicti Wal l iser, a posteriori domui
Katherine de Rautens2, ab uno latere domui dominorum de sancto Lucio3, ab
alio vero latere solamini seu horreo Heinrici dicti Kamrer civis Curiensis, unum
iuger agri situm in Ferrâl 4 sub via, unum iuger agri situm apud aquam Serinas-
cam5 contiguum a superiori parte agro Johannis de Canal, ab inferiori vero et ab
uno latere vie communi, tres secature pratorum site supra Nygrôl 6, contigue a su-
periori parte vie communi, ab inferiori parte prato domini episcopi Curiensis dicto
Nygrôl, ab anteriori parte agro Katharine supradicte, a posteriori vero prato do-
minorum de sancto Lucio in Turist 7, due secature pratorum contigue a parte supe -
riori monti, ab inferiori vie communi. In cuius quidem donacionis et translacionis
evidens testimonium ad studiosas preces coniugum prescriptorum sigillum iudicii
ecclesie Curiensis presentibus est appensum. Datum Curie, anno et die prescriptis,
indictione XVa.
(ST) Et ego Johannes Preconis de Meringen8 Constantiensis dyocesis doctor
puerorum Cur( ie) publicus auctoritate imperiali notarius curie Curiensis iuratus,
quia premissis assignacioni donacioni translacioni locacioni disposicioni et or di na -
cioni aliisque omnibus et singulis prenotatis loco et tempore prelibatis una cum sub -
scriptis testibus videlicet Symone dicto Marug, Cunrado dicto Wachl i pre ben -
dariis altaris sancte crucis 9 siti in ecclesia Curiensi et Friderico Antioch clerico
Curiensi, dum ut premittitur fierent et agerentur, presens interfui ipsaque sic vidi
fieri et audivi, idcirco ea me in presenti instrumento manu mea propria subscripsi sig-
no quoque meo solito una cum appensione sigilli iudicii ecclesie Curiensis signavi
in testimonium singulorum et omnium premissorum requisitus pariter et rogatus.
a) Verzierte Initiale J, 1,5/3,4 cm.
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3986. 2Rodels, Kr. Domleschg. – 3Prämonstratenserkloster St.Luzi in Chur. – 4Foral, Stadt Chur. –
5Name abg., ebd. – 6Wohl Carola, ebd. – 7Trist, ebd. – 8Johannes Preconis v. Meringen (nicht identifi-
ziert), 1373–1398 Notar in Chur. – 9Wohl der später umgebaute Altar des Hl. Kreuzes in der Kathedrale
Chur.
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3987. Hall, 21. August 1377
Wilhelm von Lantsch/Lenz, Bürger zu Hall, bevollmächtigt seinen Neffen Hans und
seinen Verwandten Peter von Unterwegen, seine Ansprüche auf das Erbe des Churer
Domherrn Rudolf von Bergün/Bravuogn durchzusetzen. 

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, Parteibrief 812. – Pg. 24/13 cm. – Siegel besch., auf Papier,
angeklebt (Jörg Kyrmair). – Rückvermerk (14./15. Jh.): Procuratorium Wilhalm von Loentz.  

Regest: Liechtenstein. UB I/3, 164. 

Ich Wilhalm(m) von Lentz1 purger ze Hal l 2 in dem Intal 3 vergich vnd tun kunt
offenlich mit dem brif fur L mich vnd mein erben also vmb die vordrung vnd anspra-
che, die ich ze sprechen han vmb L das erbtail, vnd hab von meinez vettern salig we-
gen dem got genade herren Rudolfen L von Pvrgvni weilent chorherr ze Chvr4

vmb alles daz, das der lazzen hat, dez ich rechter erb pin, dar vmb ich mit dem brif
gib meines pruder svn Hansen vnd meinem ohaim Petern dem Vnderweger5 vol -
len gewalt, alz rechten procoratoren die handlung von der erbschaft wegen von dez
egenanten meins vettern herren Rudolfez ze gewinn vnd ze flustt, wie sy das hann-
delnt, mit gericht an gericht mit tading oder sust, wie si das machent nah irem pest-
ten, daz das mein will vnd wort ist, vnd da wider dehainerlay zuspruche gen in noh
gen niemand mer haben sol, wan sy von iren trewen dar vmb tunt daz pestte vnd si
vermugen. Dar vber ich obgenant Wilhalm(m) in paiden alz rechten procoratoren
den brif gib gevesttent vnd versigelten mit des erb(er)gen mannes Jor igen des Kyr-
mairs richter ze Hal l insigel, der daz ze einer waren westatnuzze auf den offen brif
gedruchet vnd da mit versigelt hat im an schaden, wan ich niht insigel het. Dez sind
ziug Hainreich Zukk, Albrecht Favstner, Hainr(eich) der Newbirt, Chun-
rat Freysinger6 vnd ander êrb(er)g lawt. Geben ze Hal l des nachsten freytages vor
sand Part te lmeus tag, nah Kristi gepwrtt drewtzehen hvndert iar vnd in dem syben
vnd sibentzigisten jar. 

3988. Chur, 9. September 1377
Johannes Preconis, Notar der Kurie in Chur, vidimiert im Auftrag des Bischofs Johan-
nes von Chur (. . . Joannes episcopus Curiensis 1 . . .) Privilegien Kaiser Karls IV.
Zeugen und Beglaubigung: . . . praesentibus . . . Bercht. Ringg 2 canonico et vicario
in spiritualibus, Jo. de Sengen3, Henr. de Grif fense4, Hartm.a) de Nenzingen5

ca n(o ni cis) ecclesie Curiensis . . . Petro archipresbytero vallis Venuste6 et pleba-
no in Naturns7 . . .
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3987. 1Lantsch/Lenz, Kr. Belfort. – 2Hall in Tirol, österr. Bez. Innsbruck-Land. – 3Inntal, Tirol. – 4Ru-
dolf v. Bergün/Bravuogn (Kr. Bergün), Domherr. – 5Peter v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig,
Kr. Schanfigg). – 6Wohl nach dem Herkunftsort Freising, Oberbayern.

3988. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Berthold Ringg, 1373–1379 Domherr, 1368–1379 General-
vikar. – 3Johannes v. Seengen (Bez. Lenzburg AG), vgl. Nr. 3825, Anm. 6. – 4Heinrich v. Grifensee (Gem.
Flums, Wahlkr. Sarganserland SG), 1360 – †1409, 1376–1409 Domherr. – 5Hermann v. Nenzing (Vor arl -
berg), 1329–1383 Domherr. – 6Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 7Naturns, Vinschgau.
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(ST) Ego Joannes Praeconis de Meringen8 Const. diocesis doctor procuratorb)

Cur. publicus auctoritate imperiali notarius curie Curiensis iuratus . . .
Regest (R), Regestensammlung Graubünden v. O. P. Clavadetscher Trogen, nach einer Abschr. (B) im
BAC9.

a) Wohl Verschrieb des Kopisten von B statt Herm. – b) Verschrieb des Kopisten von B statt puerorum. 

3989. Chur, 14. September 1377
Bischof Johannes von Chur löst von Konrad Straiff von Marmels, Peter von Unterwegen
und Hans von Marmels auch als Vertreter der Erben Konrads und Simons von Marmels
die Burg Riom und weitere Pfänder in Riom, Salouf und Alvaschein und regelt mit
 ihnen die Nutzung dieser Güter.

Or. (A), BAC, 013.0473. – Pg. 31/12,5 cm. – 2 Siegel, fehlen.

Wir Johans von got
e
s gnaden bischof ze Kur1 bekennen vnd tun chunt offenlich mit

disem brief, syd die erbern vnser getrwn lieben L Chunrad von Marmes gnant
Strai f fet 2, Peter von Vnderwegen3 vnd Hans von Marmes4 purggraf ze Greif -
fenstain5 fur sich selber L vnd fur all ir mit erben weilnt Chunradins von Marmes
vnd seins bruder Symons svn von Marmes6 vns die vest ze Ryams7, L die ir phant
von vns vnd dem gotzhûs ze Kur gewesen ist, ze losen gegeben vnd vns ouch ettlich
gnante stukch ledig gelazzen habend, daz wir darumb mit willen vnd gunst der erbern
des tekant vnd des capitls ze Kur die vorgenanten drei mitsampt iren miterben vnd ir
aller erben ledig vnd loz gelazzen haben aller der vbernutz, die der vorgenant Chun-
radin vnd seins bruder svn von dem satz ze Ryams, ze Salux8 vnd ze Alfasin9

oder von andern stuken da selbs genozzen vnd ingenomen habend. Vnd wêr, daz
 daruber von vnsern vnd vnsers gotzhûs wegen kain brief funden vnd furbracht wurde
von der selben vbernutz wegen, die sullen in vnd iren erben vnschedlich sein an all
geuer. Wêr aber, daz derselben erben dhainer vns vnd vnserm gotzhûs von der vorge-
nanten phênder wegen zuspreche, gen demselben sol vns behalten sein vordrung an-
sprach vnd volle recht vmb die vorbeschaiden vbernutz ze suchen vnd ze behaben mit
dem rechten oder sust, wie wir des vnsern bechomen mochten, an alle widerred vnd
geuer. Vnd des ze vrchund haben wir den vorgenanten von Marmes disen brief ge-
ben mit vnserm vnd vnsers capitls ze Kur anhangenden insiglen. Der geben ist ze
Kur an des heiligen chrêutz tag ze herbst nach Krist

e
s gepurd dreutzehen hundert iar,

darnach in dem siben vnd sibentzigistem iare.
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3988. 8Johannes Preconis v. Meringen (nicht identifiziert), 1373–1398 Notar in Chur. – 9Vgl. O. P. Clava-
detscher, Öffentliche Notare in Chur, in: Ders., Rätien im Mittelalter, hg. v. U. Brunold u. L. Deplazes
(1994), S. 567, Anm. 32: «Sicher aus dem bischöflichen Archiv Chur, wahrscheinlich aus einem jüngeren
Cartular.»

3989. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Konrad Straiff v. Marmels (Marmorera, Kr. Surses), 1356–
1380. – 3Peter v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg). – 4Johann v. Marmels. –
5Greifenstein, Gem. Filisur, Kr. Bergün. – 6Konrad III. (1355–1367), Simon II. (1357–1366) u. Simon I.
(1337–1357) v. Marmels. – 7Riom, Gem. Riom-Parsonz, Kr. Surses. – 8Salouf, Kr. Surses. – 9Alva-
schein, Gem. u. Kr.
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3990. Chur, 14. September 1377
Konrad Straiff von Marmels, Peter von Unterwegen und Hans von Marmels schliessen
mit Bischof Johannes von Chur einen Vertrag über den Ausgleich für die Übernutzung
der Burg Riom und weiterer ihnen vom Hochstift Chur verpfändeten Güter in Riom,
Salouf und Alvaschein.

Or. (A), BAC, 013.0474. – Pg. 33/17 cm. – 3 Siegel, 1. Abb. 261; 2. u. 3. fehlen. – Rückvermerk
(14. Jh.): Recongnicio de castro Ryamps de fructibus male receptis; (um 1460): Concordia inter epi-
scopum Johannem et Cunradin de Marmelz ex parte impignaratarum castri Ryams, curtem Salux,
decima ze Alfasin etc. 1377.

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3989.

Icha) Chunrat von Marmes gnant Strai f fet, ich Peter von Vnderwegen der  elter
vnd ich Hans von Marmes purggraf ze L Greif fenstain veriehen vnd tun kunt of-
fenlich mit disem brief, wan in den taidingen, als wir fur vns vnd all vnser miterben L
Chunradins von Marmes vnd Symons seins bruders svn erben mit dem erwirdi-
gen herren bischof Johansen von Kur an seiner vnd L seins gotzhaus stat vberain
chomen sein von der sêtz vnd phênder wegen, die si von dem egenanten gotzhaus in-
negehebt vnd an vns pracht habend vnd ouch von der vbernutz wegen, die si von den
selben phêndern ingenomen vnd genozzen habend mit namen von der burg vnd des
burgsêzz ze Ryams, von dem hof ze Salux vnd von dem zehend ze Alfasin oder von
andern stukchen daselbs, der vorgenant bischof Johans fur sich vnd sein nachkomen
vns ledig vnd loz gelazzen hat aller der vbernutz, so die vorgenanten Chunradin vnd
seins bruder svn Symons von Marmes an den vorgeschriben phêndern vnd stuken
ingenomen vnd genozzen habend. Daz wir darumb nach billicher erchantnuzz soli-
cher guttêt fur vns vnd vnser miterben im vnd seinem gotzhaus abgelazzen haben, was
der funftzehen marken ierlicher gult von der stewr oberhalb dem Stain1 versezzen
vnd nicht vergolten warn. Wir haben im ouch abgelazzen vnd in ledig gesagt der funf
vnd funftzig mark, die wir auf der behausung ze Ryams gehebt haben, vnd zwen vnd
dreizzig scheffel korn gelts auz dem mairhof ze Ryams, die do stunden sechs vnd
dreizzig mark. Geschech aber, daz dhainer vnsrer miterben dem vorgenanten bischof
Johansen oder seinem nachkomen vnd dem gotzhus ze Kur zusprêche von der vor-
genanten phênder vnd stuke wegen, gegen den selben sol in behalten sein vordrung an-
sprach vnd volle recht ze suchen vnd ze behaben vmb die vorbeschaiden vbernutz mit
dem rechten oder sust, wie si des iren bechomen mugen, an alle geuerd. Ouch ist be-
redt, wêr, daz sich redlich vnd mit der warhait emphunde, daz der egenant Chunra-
din sêlig alle iar ain phunt an wert gen Kaste lmur2 gericht haben solt vnd des nicht
getan hiet, so sol dem egenanten bischof Johansen vnd dem gothûs der zehent ze Al-
fas in, der do stat drei vnd funftzig Kurwelscher 3 mark, gentzlich ledig vnd loz
sein. Vnd sullen aber er vnd sein nachkomen vns gepunden sein, die selben versezzen
nutz vertreten, vnd sullen wir darvmb furbaz ledig vnd loz sein an all geuer. Vnd des
zu vrchund vnd sicherhait haben wir vnsere insigel gehenket an disen brief. Der geben
ist ze Kur an des heiligen chrutz tag ze herbst nach Krist

e
s gepurd dreutzehenhundert

iar, darnach in dem siben vnd sibentzigisten iare.
a) Initiale J, 2,7 cm lang.
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3990. 1Oberhalbstein/Surses. – 2Castelmur, Müraia, Bondo, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 3Churwälsche =
churrätische Münze.
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3991. Chur, 14. September 1377
Konrad Straiff von Marmels, Paul von Marmels, Peter von Unterwegen und Hans von
Marmels quittieren dem Bischof Johannes von Chur für 200 Mark, die sie für die Lö-
sung der ihnen verpfändeten Burg Riom erhalten haben, und sie verpflichten sich, ihm
oder dem Domkapitel mit der ihnen unter urkundlich festgelegten Vorbehalten wieder
überlassenen Burg zu dienen.

Or. (A), BAC, 013.0475. – Pg. 31/16,5 cm. – 3 Siegel recto aufgedrückt, fehlen. – Rückvermerk
(14. Jh.): Pacta inter dominum episcopum et Marmels et fassio liberacionis castri Ryams.

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3989.

Icha) Chunrat von Marmes gnant Strai f fet, ich Paul von Marmes1 sein bruder,
ich Peter von Vnderwegen vnd ich Hans von L Marmes weilnt Albrecht svn
von Marmes2 veriehen vnd tun chunt offenlich mit disem brief, daz der erwirdig
herr her Johans L bischof ze Kur die vest Ryams mitsampt dem purgsêzz von vns
an vnser selbs vnd an vnsrer miterben stat vmb zwaihundert L mark Kurwelscher3

mark erlediget vnd erloset hat, vnd daz wir der zwairhundertb) mark von im gentzlich
gewert vnd betzalt sein, vnd geloben ouch mit vnsern trewn, die vnser yeklicher an ai-
des stat darumb gegeben hat, daz wir demselben bischof Johansen oder dem capitel,
ob er nicht wêr, vntz an ainen ainweligen bischof mit der egenanten vest gehorsam
vnd gewêrtig sein sullen vnd wellen nach sag des satzbriefs, der vber dieselben vest ge-
geben ist. Wenn ouch wir der vorgenant Chunrat Strai f fet, Peter von Vnderwe-
gen vnd Hans von Marmes mitsampt den andern vnsern miterben den egenanten
Pauln von Marmes seins aydes vnd seiner gelubd, die er vns vmb die vest getan hat,
ledig sagen, so sullen wir dannenthin vnsrer gelubd ledig sein. Vnd sol der vorgenant
Paul dem egenanten bischof dem capitel vnd dem gotzhaus, ob er nicht wer, alz vor
beschaiden ist, damit gentzlich gewertig vnd gehorsam sein an all widerred vnd ge -
uerd. Vnd des ze vrchund soc) haben wir ich der vorgenant Chunrat von Marmes,
Paul sein bruder vnd ich Peter von Vnderwegen vnser insigel gedruket an disen
brief. Vnd wan ich der obgenant Hans von Marmes aigens insigel nicht hab, so ver-
pind ich mich vnder der vorgenanten dreir meiner freunt insigel, alles daz stêt ze ha-
ben mit guten trewn, das daoben geschriben stet. Mit vrchund ditz briefs. Der geben
ist ze Kur an des heiligen chreutz tag ze herbst, anno domini millesimo CCCmoLXXo

septimo.
a) Initiale J, 2,6 cm lang. – b)A. – c) so auf Rasur. 

3992. Chur, 27. September 1377
Bischof Johannes von Chur verleiht an Bon von Fontana von Flims Güter in Flims zu
Erblehen.

Abschr. (B), 1. Viertel 15. Jh., BAC, 342.02 (Lehenbuch A), S. 91.

Der grössere Teil der hier erwähnten Güter ist auch in einem undatierten Eintrag zusammen mit Gü-
tern einer anderen Verleihung an Bon von Fontana erwähnt (Nr. 4008a).
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3991. 1Paul v. Marmels (Marmorera, Kr. Surses). – 2Albrecht v. Marmels. – 3Churwälsche = churräti-
sche Münze.
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Druck: Muoth, Ämterbücher, S.162. – Rechtsquellen Graubünden III/1, S. 808.

Wir Johanns von gottes gnaden byschoff ze Chur1 tun kunt offenlich mit disem
brief, das vnser getruwer Bon von Funtana von Flyms2 fur vns kam vnd batt vns,
dz wir im die guter, die hienach geschriben stand vnd von vns lehen sind, verlihen ge-
ruchten. Do erhortent wir sin bett vnd lihent im des ersten ainen acker halben, ist ge-
haissen Sutruben3 vnd ainen acker haisset Galgayra4, item ainen acker haisset Ve-
scheisch5, item ain mal ackers in Veyn6, item ennhalb der brugg ainen acker, item
ze Gayla7 ain halb juchart ackers, dz da haisset des Schlusse ls gut, von dem selben
acker man anderthalb viertal bonen in vnsern keller dienen sol, item ainen krutgarten
genant Stupardig4, item ain wisen haisset Aletz4 vnd stosset an Kachlan muli,
item vff dem berg ain wisen genant in Clus8, item ain mannmad wisen Zannusch9.
Diss haben wir alles getan vnd haben dem vorgenanten Bunen von Funtana vnd si-
nen erben die egenanten guter, vnd was von recht vnd alter guter gewonhait dar zu ge-
hort hat, verlihen vnd lihent och wissentlich, swas wir in daran ze recht lihen sullen
oder mugen also, das sy die selben guter inn haben vnd niessen sullent vnd vns vnd
vnsern nachkomen vnd gotzhus davon dienen sullen, als von alter her komen ist, mit
vrkunde diss briefs. Der geben ist ze Chur an dem sunnentag vor sant Michels tag
nach Crists gepurd drutzehenhundert jar, dar nach in dem sibenden vnd sibentzigo-
stem jar.

3993. 29. September 1377
Bischof Johannes von Chur belehnt Graf Johann von Werdenberg-Sargans mit der
Grafschaft Schams, zu der das Rheinwald und die Bärenburg gehören, der Vogtei Sa -
fien, einem Hof in Tumegl/Tomils, dem Schloss Ortenstein und dem Schanfigg. 

Eintrag (E1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f.13v. – Eintrag (E2), 14./15. Jh.,
ebd., 341.04 (Urbar E), f.143v.

E1 und E2 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist das ältere E1. Es werden nur Namenvarianten
und andere relevante Abweichungen angemerkt.

Druck: Muoth, Ämterbücher, S. 92.

Spectabilis a) dominus Johannes comes de Sangans1 recepit in feodum homagiale
subscripta bona a domino Johanne episcopo Curiensi 2 anno etc. LXXVII°., Mi  -

cha he l i s archangeli. Primo comitatum in Schams3, sub quo sunt vallis Reni4 et ca-
strum Berenburg 5, prout predicto domino episcopo propositum est. Item advoca-
ciam et homines in Stussauy b) 6. Item curiam villicac(ionis) in Tumils 7, ad quam
pertinet iuspatronatus ecclesie in Tumils c). Item castrum Ortenstain8. Item val-
lend) Schanfigg e) 9, que modo dominis de Tokkenburg10 obligata est f).
a) In E2 folgt et egre(g)ius. – b) Stussauyn E2. – c) Tumills E2. – d) vallem E2. – e) Schanuig E2. – f ) exi-
stit E2. 
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3992. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Flims, Kr. Trins. – 3Sut Rieven, Gem. Flims. – 4Name
abg., ebd. – 5Fischeisch, ebd. – 6Vein, ebd. – 7Caglias, ebd. – 8Clis, ebd. – 9Zanusch, ebd.

3993. 1Johann I. v. Werdenberg-Sargans, 1342–1399. – 2Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 3Schams,
Tal u. Kr. – 4Rheinwald, Tal u. Kr. – 5Bärenburg, Gem. Andeer, Kr. Schams. – 6Safien, Gem. u. Kr. –
7Tumegl/Tomils, Gem. Tomils, Kr. Domleschg. – 8Ortenstein, Tumegl/Tomils. – 9Schanfigg, Tal u. Kr. –
10Grafen v. Toggenburg.
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3994. Chur, 7. Oktober 1377
Das Domkapitel Chur erlässt Statuten mit Zustimmung des Bischofs.

Or. (A), BAC, 013.0476. – Pg. 58/65 cm. – 3 Siegel, 1. u. 2. eingenäht; 3. fehlt – Rückvermerk
(14./15. Jh.): S[. . .]tum capituli; (um 1460): Statuta capituli Curiensis anno domini MCCCLXXVII
unanimiter capitulariter edita et per episcopos videlicet Johannem et Hartmannum1 confirmata. –
Unterzeichnet von Bischof Johannes von Chur, vgl. Anm. i–i).

Ina) Christi nomine amen. Quoniam ea, que maturitate digesta antiquorum providen-
tia olim salubriter statuit, desidia negligencie mater discipline et correctionis noverca
in oblivionem non absque divini cultus et morum honestorum dispendio in nostra
ecclesia Curiensi preteriit, expedit eadem de tenebrarum caligine in L lucem produ-
cere, ut in domo dei salubriter resplendeant, reformacionis quoque lima in eadem a
recto tramite deviata prudenter restauret. Sane igitur volentes desidiam et negligen-
ciam huiusmodi in statum pristinum revocare ac alias nobis et nostris successoribus
feliciter providere, diversorum ecclesie nostre statutorum capitula L indicto eciam ad
hoc sollempniter capitulo generali a diversis nostris predecessoribus provida delibera-
tione olim edita et per felicis recordacionis eiusdem ecclesie nostre pontifices confir-
mata cum aliquibus suis addicionibus paucisque detractionibus reformare fructuo-
sumque profectum animabus et preclaritatem moribus opilante L divina clementia
alla tura, cum eciam absque reprehensione secundum varietatem temporum pleraque
varientur statuta humana, nichil quoque in humanis condicionibus adeo perfectum
existat, quod perpetuum et firmum perseveret. Idcirco tractatibus sollempnibus cum
deliberacione diligenti ad honorem dei omnipotentis eiusque genitricis nostre patro-
ne et aliorum electorum ob divini cultus augmentum exnunc inantea feliciter prospe-
rando nos Hainricus comes de Werdenberg de Santgans2 prepositus, Hainri -
cus de Nentzingen3 decanus, Johannes de Sengen4 scolasticus, Johannes de
Machelmshouen5 cantor, Berchtoldus Ringg6 thesaurarius totumque capitulum
ecclesie Curiensis statuta subscripta de consensu auctoritate et approbacione eciam
reverendi in Christo patris ac domini nostri gratiosi domini Johannis episcopi Cu-
r iensis 7 ordinavimus constituimus innovavimus et per presentes facimus statuimus
et ordinamus perpetuis temporibus pro nobis et nostris successoribus duratura. Inpri-
mis siquidem statuimus et ordinamus, quod omnes et singuli canonici in ecclesia no-
stra residentes horis canonicis intersint, ut subinfertur, videlicet quod in matutinis,
dum officium matutinale legitur, chorum eiusdem nostre ecclesie intrent ante finem
tercii psalmi, dum vero ipsum officium cum nota canitur similiter ibidem conveniant
ante finem «venite» dictumque matutinale officium legendo vel cantando extunc con-
tinuent usque ad finem seu «benedicamus» officii predicti. Tempore vero quadra-
gesimali, cum vigilia pro defunctis continuetur, officio matutinali predicto canonici
simili modo conveniant et tam matutinum quam officium mortuorum similiter con-
tinuent usque ad finem. Si quis vero canonicorum, cum matutinum legitur, post
 finem tercii psalmi vel post finem «venite» dum cantatur «venerit» aut ante finem dic-

Nr. 3994 1377 257

3994. 1Hartmann II. v. Werdenberg-Sargans, 1388–1416. – 2Heinrich v. Werdenberg-Sargans, 1374–1377
Dompropst. – 3Heinrich v. Nenzing (Vorarlberg), 1368 – †1381 Domdekan. – 4Johannes v. Seengen (Bez.
Lenzburg AG), vgl. Nr. 3825, Anm. 6. – 5Johannes v. Magoltzhoven, 1346–1377 Domcantor. – 6Berthold
Ringg, 1368–1379 Generalvikar, 1377–1382 Domcustos, †1384. – 7Johannes II. Ministri, 1376–1388.
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torum officiorum ecclesiam exiverit aut se interessencie chori subtraxerit, tres denarii
Constantienses, qui pro distribucionibus dicti officii extra quadragesimam dantur,
et sex in quadragesima eidem per ministrum capituli subtrahantur. Inprimis vero
 omnes et singuli canonici supradicti in choro conveniant supradicto ante finem primi
psalmi et officium prime et tercie continuent usque ad finem. In quadragesima vero,
cum quindecim gradus tercie subiugantur, canonici remaneant usque ad finem quin-
decim graduum et, cum missa principalis tercie extra quadragesimam continuari con-
sueverit, similiter canonici in choro existant ante finem ultimi Kyrieleison et hoc sive
missa pernotam cantetur sive legatur et ibidem remaneant usque ad finem sexte. In
vesperis vero similiter in choro ante finem primi psalmi existant et dictum officium
continuent usque ad finem completorii et hoc extra quadragesimam, in quadragesima
vero usque ad finem vesperarum pro defunctis sive «placebo», quod, si quisquam dic-
torum canonicorum dictis horis interesse ut premittitur neglexerit, distributiones per-
dat dictis horis consuetas et iuxta consuetudinem hactenus observatam inter canoni-
cos horis canonicis interessentes per ministrum dividatur. Quiquidem minister de
predictis semper infra octo dies canonicis vel eciam uni soli, cum requisitus fuerit,
ratio nem reddere teneatur, alioquin statim ab officio removeatur per prepositum et
capitulum aut in eius absencia per eius vicarium et capitulum. In anniversariis autem
defunctorum canonici similiter in ecclesia, ubi celebratur anniversarium, in vesperis
ante finem primi psalmi «placebo» usque ad finem et in missa diei crastine existant
ante epistolam et ibidem remaneant usque ad finem «placebo». Et quicumque cano-
nicorum in vesperis seu primo «placebo» non venerit, medium perdat, si vero ad mis-
sam non venerit et permanserit, ut prefertur, alia careat medietate. Possunt tamen
dicti canonici, cum per familiares suos aut extraneos tempore divinorum requiruntur,
cum eisdem de choro ad ecclesiam, si voluerint, exire et cum eisdem loqui, que in-
cumbunt, quibus factis ad chorum redire teneantur sub pena predicta continuando
offi cium supradictum. Item statuimus et ordinamus, quod nullus canonicorum ab in-
teressencia dictorum officiorum divinorum et horarum canonicarum possit excusari,
nisi infirmitas naturalis valitudinaria captivitas inimicicieb) capitales aut minutio
sangwinis trium dierum, quociens opus fuerit, balnea naturalia extra lacus, quindecim
dierum intra lacus, novem dierum aut artificialia in civitate Curiensi, quinque die -
rum bis in anno dumtaxat ipsum excusaret, nec eundem excusent cause quecumque
privatam suam utilitatem seu comodum proprium aut alterius cuiuscumque et non
communem utilitatem capituli respicientes. Si vero aliquis canonicorum absens ali-
qua de causis preexpressis pro ipsius excusacione allegaret, que tamen notoria non
 foret, eandem probare saltem tenetur per proprium iuramentum. Ordinamus etiam et
statuimus, ut studentibus in scolis seu universitatibus privilegiatis in theologia vel in
iure canonico solummodo et duobus capellanis domini episcopi, qui pro tempore fue-
rit, quamdiu cum eodem episcopo commorantur et non alibi, nisi per eundem episco-
pum ad loca alia mittantur, exceptis cottidianis distribucionibus grossa tamquam pre-
sentibus distribuatur. Si autem tales, qui in studiis steterint, ut predicitur, per episco-
pum vel decanum cum consensu capituli ad ecclesiam ex causis rationabilibus revo-
cati venire neglexerint, eis prebende sue pretacta porcio subtrahatur. Item statuimus,
ut minister cellerarius aut quicumque officialis capituli, qui pro tempore fuerint, ni-



chil ratione sui officii de cottidianis distribucionibus percipiant, sed salario eis vel ei
secundum antiquam consuetudinem deputato stent contenti. Insuper statuimus, ut
quicumque canonicorum aliquos census acceperit vel accipi procuraverit sine licentia
ministri, qui pro tempore fuerit, et eosdem infra octo dies proximos non restituerit,
ipso facto extunc duplum restituere teneatur, quod si non fecerit, noscat se inantea
suspensum esse a cottidianis distribucionibus tamdiu, donec sic recepta restituerit.
Statuimus etiam et ordinamus, ut, quicumque in canonicum recipitur, in sui recep-
cione statuta capituli iurare teneatur et infra octo dies proximos solvere servicium
hactenus solvi consuetum, videlicet duos panes azimos vulgo derbelen, quorum de-
cem conficiuntur ex uno quartali tritici purissimi mensure Curiensis vulgo dicto
waissen ac duas mensuras vini optimi, quod venditur ad tabernas in civitate Cu -
r iensi , distribuendos seu distribuendas per ministrum inter canonicos actu preben-
datos, sive sint in annis gratie seu in plena possessione prebendarum, actu tamen re-
sidentibus in civitate seu castro Curiensi, necnon rectori puerorum, qui pro tempo-
re fuerit, ac etiam duobus prebendariis sancte crucis 8, quibus et cuilibet ministratur,
 unus panis azimus et una mensura, et similiter notario capituli unus panis et una men-
sura ministrentur, necnon infra sex menses a die recepcionis huiusmodi computandos
duas marcas argenti aut estimacionem earundem aut pannum sericum tanti valoris
pro una cappa teneatur in secretario consignare vel saltem pignus tanti valoris sub
estimacione trium canonicorum, quos custos ad hoc elegerit, sub debito prestiti iura-
menti et sub pena privacionis vocis sue in capitulo ad electionem vel tractatum quem-
cumque ac etiam prebende deponere ibidem, quas penas custos, qui pro tempore fue-
rit, exequi fideliter teneatur. Item statuimus, ut quicumque exnunc inantea recipitur
in canonicum et confratrem iuret in animam suam ad sancta dei ewangelia manu cor-
poraliter tacta per se vel procuratorem suum ydoneum ad hoc canonice constitutum,
quod ipse sit fidelis ecclesie Curiensi, statuta edita et edenda et ipsius consuetudines
laudabiles observet, canonicos personas homines et res capituli foveat c) et fideliter pro
posse defendat, quodque nulli canonico vel persone ecclesie per se vel alium pro elec-
tione postulacione seu recepcione cuiusquam iniuriam inferat aut inferri voluntati
consilium auxilium vel favorem tacite vel expresse prebeat quovis quesito ingenio vel
colore. Item statuimus, quod salva sedis apostolice auctoritate canonici sub expecta-
cione prebende per capitulum recepti vacantibus prebendis secundum sui ordinis et
prioritatis et posteritatis recepcionem ad prebendas sic vacantes et sibi debitas ad-
mittantur et manuteneantur. Insuper statuimus, ut canonicus sic receptus et iuratus
capitulo nostro super premissis infra mensem proximum a die recepcionis huiusmodi
computandum det suas patentes litteras suo sigillo sigillatas aut alias sufficientes et
ydoneas, de quibus capitulum stet contentum. Preterea antiquam observanciam et
consuetudinem nostre ecclesie inconcusse hactenus observatam innovantes statui-
mus, ut quilibet canonicorum prebendatorum et prebendam anni sequentis percipere
volencium per se necnon studencium et in serviciis episcoporum existencium per pro-
curatores ydoneos in festo beati Gal l i confessoris se ad ecclesiam Curiensem re-
presentent et in crastino festi eiusdem, si dicta dies feriata non fuerit, alioquin die
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proxima non feriata sequenti in capitulo compareant ac fideiussoriam caucionem pre-
stent de residendo in dicta ecclesia aut stando in scolis vel serviciis episcopi, ut pre-
fertur, per duas partes anni eiusdem, quodque si in hoc defecerint exceptis causis
excu sa cio num superius specificatis, quod extunc prebendam per eosdem aut nomine
ipsorum receptam restituant et restituere teneantur infra mensem proximum a die,
quo in premissis defecerint computando. Item statuimus, ut quicumque canonicorum
tabernas causa cum laicis ludendi vel lassiviandid) intraverit, decem solidos metza no -
rum quinque accusatori et quinque ad communes usus solvere teneatur, quod si non
fecerit, amonitus per decanum vel eius vicarium, ministro, qui pro tempore fuerit, de
fructibus prebende sue duplum solvere teneatur. Insuper statuimus, ut prepositus, qui
pro tempore fuerit, nullas locaciones faciat sine consilio sex canonicorum ad minus,
quos capitulum ad hoc deputaverit, quod si secus fecerit, a ministracione prepositure
sue ipso facto sit suspensus, quousque, quod secus factum fuerit, per ipsum retracte-
tur, nichil de fructibus prebende sue medio tempore percepturus. Ordinamus preter -
ea, quod, dum in choro missa maior canitur, nullus canonicorum nec capellanorum 
ad ecclesiam de choro exeat causa audiendi missam ibidem, possunt tamen ad eleva-
cionem sacramenti exire chorum et eadem facta statim redire, ibidem mansuri usque
officium finiatur. Statuimus etiam, quod ebdomadarii ecclesie et capellani sancte cru-
cis aut eorum vicarii, cum infra muros civitatis fuerint, omni fraude remota horis om-
nibus debeant interesse et si per ipsos ebdomadarios missa in choro fuerit neglecta, si
sacerdos fuerit, in decem solidis metzanorum, si vero diaconus in quinque, subdiaco-
nus autem in tribus solidis metzanorum puniatur, quos minister capituli de eorum
proventibus eisdem subtrahere teneatur. Similiter statuimus, quod si capitulum vide-
rit aliquos redditus capituli indebite locatos, requisito preposito vel eius vicario per
decanum vice sanioris partis capituli et dictam locacionem non revocantibus sex ca-
nonici, ut premittitur, electi absente etiam preposito aut eius vicario vel etiam eisdem
contradicentibus dictam locacionem poterunt revocare et redditus eiusdem augmen-
tare. Etiam statuimus, ut si quis canonicorum per decanum requisitus, ut ad convo-
cationem capitularem veniat et in negociis talibus, in quibus ad capitulum pulsari
decretum fuerit, usque ad terciam pulsationem venire contempserit, ei cottidiane di -
stri bu cio nes per septem dies immediate sequentes penitus subtrahantur et in commu-
nes usus aliorum canonicorum distribuantur, nisi ex legitima causa impeditus fuerit
et de predicto impedimento decano plenam fidem fecerit et nichilominus, quicquit a
maiori et saniori parte capituli de causis vel negociis tunc incidentibus vel capitulo in-
cumbentibus tractatum et ordinatum fuerit, firmum teneatur talis vel talium absentia
non obstante, salvis tamen et exceptis causis, in quibus de iure omnes et singuli tam
absentes quam presentes canonici sunt vocandi. Item statuimus, quod inter presentes
canonicos de quindena in quindenam et in feria quarta, si feriata non fuerit, alioquin
die sequenti non feriata, capitulum celebretur et ibidem a principio usque ad finem
interessentibus et nullis aliis qualitercumque impeditis sex denarii Constantienses
ministrentur. Statuimus insuper, ut beneficia claustralia seu curie claustrales nulli ni-
si canonicis conferantur ita, quod tantum unum uni per prepositum vel eius vicarium
conferatur et si is, cui collatum fuerit, simile beneficium aut aliam curiam fuerit adep-
tus, unum beneficium seu unam curiam, quam voluerit, ex predictis infra mensem



proximum libere dimittere teneatur, quod si secus fecerit, eo ipso privatus tam primo
quam secundo existat et per prepositum vel eius vicarium eadem libere aliis canoni-
cis conferantur. Si vero aliquis canonicorum beneficium vel curiam claustralem alte-
ri canonico deputare voluerit, quod per prepositum vel eius vicarium ex statutis anti -
quis et antiqua consuetudine nulli est denegandum, idem canonicus huiusmodi ordi-
nacionem faciat coram domino preposito vel eius vicario. Et si, quod absit, prepositus
vel eius vicarius huiusmodi ordinacioni consensum requisiti et interpellati non dede-
rint, ordinacio antedicta fieri poterit coram duobus vel tribus canonicis testimonium
perhibentibus in hac parte. Statuimus etiam, ut minister, qui pro tempore electus fue-
rit a capitulo et preposito seu eius vicario, de fideli amministracione et equa distribu-
cione inter canonicos facienda corporale prestet iuramentum et in festo beati Gal l i et
deinde per circulum anni incipiat distribuere cottidianas distribuciones interessenti-
bus divinis officiis ministrandas, quequidem distribuciones consistunt in omnibus et
singulis pecuniis prius ad cottidianas distribuciones pertinentibus et insuper de fruc-
tibus redditibus proventibus et obvencionibus capelle seu hospitalis sancti Valenti -
ni in valle Venusta9 provenientibus, quiquidem redditus et proventus in supple-
mentum dictarum distribucionum sunt attributi et idem minister decimas raplarum e)

inter canonicos residentes similiter equa dividat porcione. Et quod idem minister
semper infra quatuordecim dies canonicis de eorum proventibus rationem reddere te-
neatur et, ut bene distribuat inter canonicos et secundum equam porcionem, det iura-
toriam cautionem. Item statuimus, quod in summis festivitatibus, videlicet in nativi-
tate domini, in circumcisione, in epiphania, in omnibus festivitatibus sancte Marie,
in omnibus festivitatibus apostolorum, in festo pasce, ascension(is) domini, in festo
pentecost(is), in dedicacione ecclesie matricis, in festo sancti Johannis Baptiste,
festivitatibus sanctorum Luci i et Florini et in festo omnium sanctorum nullus in
choro nisi canonicus ewangelium vel epistolam legere audeat vel cantare, et si culpa
ebdomadariorum hoc neglectum fuerit, eo die cottidianis distribucionibus careant et
in decem solidis metzanorum puniantur, quos minister, qui pro tempore fuerit, de
eorum proventibus ad communes usus solvere teneatur. Statuimus eciam, ut per anni
circulum in diebus festivis et privatis ministrantes in missa vestibus sacris sint indu-
ti, ut cum prespitero induto sacristiam exeant, ut sic missam inchoando, alioquin pe -
nam incurrant in tales negligentes statuta. Statuimus eciam, ut omni nocte unus edi -
tuo rum in secretario iacere teneatur et si legitima ammonicione prehabita in hoc ne -
gligentes exstiterint, custos eorum officium conferre alii teneatur infra decem dies ex-
tunc f) proximos et, si hoc neglexerit, episcopus vel eius vicarius id conferant infra ter-
minum antedictum, alioquin ipsius collatio ad capitulum devolvatur. Statuimus
eciam et ordinamus iuris disposicione tamen semper salva, ut quilibet canonicorum
et capellanorum, sive sit in sacris constitutus sive non, congruentem coronam et ton-
suram defferre teneatur, barbam et comam etiam non nutriat, quod si secus fecerit et
per episcopum vel decanum ammonitus infra quindecim dies extunc immediate
sequen tes proximos, si non emendaverit preter alias penas a iure communi statutas,
ipso facto extunc pene in proximo subsequenti articulo conscripte subiaceat. Item sta-
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tuimus, ut nullus canonicorum vel capellanorum in choro, cum divina peraguntur,
quicquam in capite deferre audeat nisi birretum aut dyaram, que vulgariter kûtzhut
appellatur, nec interim, cum divina in choro peraguntur, aliquis canonicorum eccle-
siam aut chorum absque superpellicio intrare presumat, quod si secus fecerit, quo -
tiens contra presentem et inmediate prescriptam constitucionem fecerit, tociens in
cot ti dia nis distribucionibus, que ipsum illa die contingeret, puniatur. Et si tunc tem-
poris cottidiane distribuciones non darentur per ministrum absque ulla ammonicio-
ne, mulgcetur de proventibus aliis sue prebende in decem solidis metzanorum. Item
statuimus, ut nullus canonicorum decetero, salvis nunc obtinentibus altaria, inofficiet
aliquod altare in ecclesia Curiensi nec eciam huiusmodi altaria canonicis conferan-
tur nec eciam, si eisdem collata fuerint, eadem acceptent vel inofficient quovismodo
similiter nec capellani ecclesie decetero inofficient duo altaria sibi invicem non an-
nexa, nisi eorum prebende adeo essent tenues, quod hoc procederet de consensu pre-
positi et capituli, similiter eciam nec aliquis canonicorum vel capellanorum in ipsa
ecclesia inofficiet altare quodcumque in eadem pro aliquo prebendario se ab ecclesia
absentante. Si quis vero ex mera devocione in aliquo altari missam celebrare voluerit,
id non reprobamus, sed in domino commendamus. Item quod altare beate Katheri -
ne in ecclesia Curiensi ad collacionem prepositi spectans exnunc inantea, quociens
vacabit, conferri debeat actu sacerdoti vel tali persone ydonee non tamen canonico
prebendato, qui infra annum possit et debeat ad sacerdocium promoveri, quequidem
eciam persona iuret in ipso beneficio residere ac ipsum debite inofficiare ac horis ca-
nonicis interesse. Si autem canonico expectanti id ipsum conferatur, eo ipso, quod
prebendam canonicalem adipiscitur, altare vacet antedictum et iterum ut supra per
prepositum conferatur. Preterea, cum alienaciones bonorum immobilium et rerum
preciosarum sine sollempnitate debita et absque neccessitate vigente fieri non de -
beant, statuimus nos unam cum subscripto nostro episcopo et ordinamus, ut episco-
pus, qui pro tempore fuerit, preter consensum et approbacionem generalis capituli ad
hoc specialiter indicti seu maioris et sanioris partis eiusdem aliquam alienacionem
rerum seu iurium ecclesie excedentem centum florenorum summam faciendi non ha-
beat facultatem nec capitulum alienacionem ullam iurium seu rerum suarum faciat
absque consensu et approbacione episcopi Curiensis. Item statuimus, prout etiam
primitus extitit ordinatum, ut quicumque deinceps creatus fuerit episcopus Curien-
s is, ille empciones factas per capitulum approbet ratificet et confirmet modo quo po-
terit firmiori, si non sint facte in preiudicium episcopi Curiensis. Denique statui-
mus, ut cuiuslibet nostri confratris canonici actualiter prebendati, cum decesserit, de-
posicionis dies septimus et tricesimus in nostra ecclesia Curiensi decenter et hono-
rifice sive presens sive absens extiterit celebrentur, et, ut presens ordinacio debitum
effectum sortiatur, viginti quatuor librarum metzanorum, sedecim videlicet in die,
qua eius deposicio celebratur, relique vero in septimo et trecesimo obitus sui, presen-
tibus canonicis sacerdotibus missas tunc dicentibus ministrantibus ad altare maius
magistro scolaribus et edituis proviso funeri de cereis et aliis necessariis destribuantur
per nostrum ministrum de prebenda anni gratie ipsius defuncti, non obstante si forte
idem canonicus fructus et proventus dicte prebende cuiquam homini ante obligaverit
legaverit donaverit aut ex eis aliud ordinaverit in modum quemcumque per quem et
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eorum quodlibet predicto statuto nolumus derogari, ordinacionem autem de residuo
factam rationabiliter non inpugnamus. Quapropter statuimus, ut si quis canonicorum
de proventibus fructibus obvencionibus sui anni gratie, qui ei post suum obitum dan-
tur in ecclesia Curiensi, ante suum obitum nichil disposuerit et sic decesserit, quod
in vita sua de ipsis sub testimonio litterarum suarum suo sigillo aut alio auttentico si-
gillatarum aut sub testimonio trium vel duorum fidedignorum nichil ordinaverit post
eius obitum faciendum, sic videlicet, quod nec eosdem deputaverit in toto vel in par-
te suis creditoribus neque donaverit sanus aut in lecto decumbens neque legaverit pro
anime sue salute, ipsi fructus obvenciones et proventus apud capitulum nostrum re-
maneant et ex eisdem, quantocius fieri poterit, comperentur proventus et redditus an-
nui ad eius diem anniversarium in ecclesia Curiensi perpetuo celebrandum. De-
mum statuimus et inviolabiliter observari volumus, ut si persona quecumque nostre
ecclesie aut aliena, cuiuscumque condicionis ordinis vel status extiterit, hec nostra
statuta aut quodlibet ex eisdem vel consuetudines rationabiles et iuri consona hac-
tenus observatas infringere attemptaverit aut violare, quod presentes canonici se de
communibus sumptibus defendere teneantur et resistere violencie supradicte. Postre-
mo, ne premissa nostra statuta in oblivionem decidant et in deswetudinem abiant ut
prius animabus et moribus dampnosam, statuimus et in ewmg) inviolabiliter volumus
observari, quod premissa statuta omnia et singula a principio usque in finem eorun-
dem singulis annis in crastino festi beati Gal l i, si ipsa dies feriata non fuerit, alio quin
proxima die sequenti non feriata, cum primum canonici tunc presentes iuxta consue-
tudinem hactenus observatam capitulum intrant et negocia capituli pertractant, pu-
blice et sollempniter ac de verbo ad verbum notabiliter legantur et taliter, quod nullus
canonicorum eorundem ignoranciam valeat allegare. Et ut paciencius eidem lectioni
intendant, ordinavimus et ordinamus, ut cuilibet canonico audienti eiusdem lectionis
finem expectanti dentur sex denarii Constantienses et, ut quos emolu(men)tum
huiusmodi non delectet, saltim pena ad predicta astringat. Similiter ordinavimus et
presentibus constituimus, quod quilibet canonicus in loco existens et dicte lectioni se
subtrahens aut ante finem recedens puniatur in duobus solidis Constantiensibus,
nisi cause legitime subsint, de quibus supra circa horis canonicis non interessentes su-
perius est expressum. In premissorum itaque omnium et singulorum testimonium evi-
dens atque roburh) nos Hainricus prepositus, Hainricus decanus, Johannes sco-
lasticus, Johannes cantor et Berchtoldus Ringg custos supradicti totumque capi-
tulum ecclesie Curiensis sigillum nostri capituli supradicti presentibus duximus ap-
pendendum. Nos igitur Johannes dei et apostolice sedis gratia episcopus antedictus
recognoscimus et fatemur per presentes premissa omnia et singula statuta et constitu-
tiones supradictas de consensu et voluntate ac beneplacito nostro editas atque factas
ipsasque et ipsa tamquam provide iuste rationabiliter et legitime factas et ordinatas in
dei nomine auctoritate nostra ordinaria confirmamus, volentes et mandantes eadem
exnunc et in euum inviolabiliter observari sub penis in eisdem preexpressis, si quis
vero easdem infregerit, omnipotentis dei iudicium et nostram eciam ulcionem po te rit
merito formidare. Et in horum similiter testimonium atque robur nos Johannes epi-
scopus antedictus sigillum nostrum episcopale etiam presentibus mandavimus ap-
pensari. Datum et actum Curie, anno domini millesimo trecentesimo septuagesimo



septimo, septima die mensis octobris, indictione prima. Nos i-) quoque Johannes epi-
scopus predictus per hanc nostram confirmacionem derogare nolumus statutis et
mandatis pridem per nos ob divini cultus augmentum et cleri honestatem editis et
promulgatis litteratorie, v(eru)m ea volumus observari inviolabiliter huius subscrip-
cionis testimonio propria manu scripte -i).
a) Initiale J, 10,2 cm lang. – b) Zweites ci über der Zeile nachgetragen. – c) f auf Rasur. – d) ia auf Ra-
sur. – e) A, statt raparum. – f ) ex über der Zeile nachgetragen. – g) A. – h) u korr. aus o. – i-i) Geschrie-
ben vom Bischof Johannes II. Ministri.

3995. Chur, 12. Oktober 1377
Albrecht und Rudolf von Schauenstein verzichten gegenüber dem Gotteshaus Chur für
ihr Seelenheil auf ihnen verpfändete Einnahmen aus dem Hof Riom.

Or. (A), BAC, 013.0477. – Pg. 26/9,5 cm. – 2 Siegel, 1. besch., Abb. 262; 2. Abb.188. – Rückver-
merk (14. Jh.): Liberacio XV sol. mercedis de Ryams; (15. Jh., durchgestrichen): Commissio pro ex-
cessibus puniendis. 

Wir Albrecht vnd Rudolf von Schowestain1 gebruder veriehen offenlich, daz wir
mit bedachtem mut luterLlich durch gott vnd durch vnser vnd vnser voderr a) selan
hailes willen dem gotzhus vnser frowen L dez tumes ze Kur gantzlich ledig gelassen
habint vnd lassint ledig mit disem brief die funftzehen L schilling anwert, die vnser
pfand wârend vsser dem houe ze Ryams2. Vnd wan wir nu ze mâl der brief nit vin-
den kunnend, die wir dar vmb haben, da von haben wir disen totbrief dem obgenan-
ten gotzhus geben vnd wellen mit nammen, ob iemer kain brief fundenb) wurdi, der
vns oder vnsern erben seiti von dehainem pfand vsser dem vorgenanten houe ze
Ryams, dz der gantzlich krafft lôs vnd vnsc) vnd vnsern erberena) vnnutz si. Vnd dez
ze offenem vrkund geben wir vnseru insigel an disen brief. Der geben ist ze Kur, do
man von gottes geburt zalt drutzehenhundert vnd sibentzig jard), dar nach in dem si-
benden jar, an dem nachsten mantag vor sant Gal len tag.
a) A. – b) Beim d er-Kürzung ersetzt durch n-Kürzung. – c) An v korr. – d) jar irrt. wiederholt.

3996. Tangermünde, 16. Oktober 1377
Kaiser Karl IV. gebietet der Stadt Lindau, die Reichssteuer dem Bischof Johannes von
Chur zu bezahlen. 

Abschr. (B), 15. Jh., BAC, 023.03.

Wir Karl von gotes gnaden Romscher kaiser ze allen ziten merer des richs vnd kung
ze Behem embieten dem burgermaister rat vnd burgern gemainlich der statt ze
Lind ow1 vnsern vnd des richs lieben getruwen vnser gnad vnd alles gut. Lieben ge-
truwen, vmb die gewonlichen stur, die ir vns vnd dem rich jarlich schuldig sind ze ge-
ben, empfelhen vnd gebieten wir uch ernstlich vnd vesteklich bi vnsern vnd des richs
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hulden, das ir die selben stur vff sant Mart ins tag, der schierost kompt, dem erwir-
digen Johanne byschoff ze Chur2 vnserm lieben fursten vnd andachtigen oder wem
er dz enphelhen wirdet gebet vnd bezalet, vnd wenn ir das getut, so sagen wir uch der
selben stur von disem jar von vnsern vnd des richs wegen quitt ledig vnd los. Geben
zu Tangermunde3 nach Cristus geburt druzehenhundert jar, darnach in dem siben
vnd sibenzigosten jare, an sant Gal len tag, vnserer riche in dem zwai vnd drissigo-
sten vnd des kaisertums in dem dru vnda) zwaintzigosten jare. 
a) Es folgt zwaingo durchgestrichen. 

3997. Zuoz, 17. Oktober 1377
Thomas Planta stellt Bischof Johannes von Chur einen Lehensrevers für die Burg Guar -
da val aus.

Abschr. (B), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), S. 50.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 5.

Ich Thomas Plant1 ritter vergich offenlich mit disem brief, das der erwirdig herr by-
schoff Johans ze Chur2 mir die vesti Wardaual3 gelegen in Obern Engadin4, die
sin gotzhus angehoret vnd im ledig ist, mir enpholhen hat, vntz an sin oder siner nach-
komen wider rufen also beschaidenlich, das ich die selben vest mit der alten gewonli-
chen purkhut, die dar zu gehort, inn haben vnd och die in eren vnzerganglich haben
sol vnd sunderlich mit tachern besorgen. Ich sol die selben vest dem egenanten by-
schoff oder sinen nachkomen vnt gotzhus offen haben zu allen iren noten, wenn in des
not geschicht, vngeuarlich, vnd och besorgen, das im noch des gotzhus land noch lut
kain schad da von beschech. Wenn och der vorgenant byschoff oder sin nachkomen
oder das capitel, ob ain byschoff nit war, an mich oder min erben vordrend, so sullen
wir in die mit sampt der burghut antwurten vnd wider in geben an alles verziehen wi-
derred vnd geuer. Vnd daruber ze vrkund hab ich min insigel gehenkt an disen brief.
Der geben ist ze Zutz 5 im Engadin an samstag nach sant Gal len tag nach Cristus
geburt druzehenhundert jar, dar nach in dem siben vnd sibentzigestem jare.

3998. Zernez, 21. Oktober 1377
Bischof Johannes von Chur gebietet der Gemeinde Bergell, Thomas Planta im Besitz
des runden Turms von Vicosoprano, mit dem Bischof Ulrich den Vater von Thomas
und dessen Söhne auf Lebenszeit belehnt habe, zu belassen.

Or. (A), A di Sopraporta Promontogno, 4a. – Pg. 29/10 cm. – Siegel fehlt. – Rückvermerk (gleich-
zeitig): Honorabilibus viris fidelibus suis dilectis potestati et communi vallis Brigallie.

Regest: Reg. Bregaglia, S.133, Nr. 4a.
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3996. 2Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 3Tangermünde, sö. Stendal, Sachsen-Anhalt.

3997. 1Thomas Planta, 1356–1386. – 2Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 3Guardaval, Gem. Madu-
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Johannes dei et apostolice sedis gratia episcopus Curiensis 1 fidelibus suis dilectis
potestati et communi vallis Brigal l ie 2 salutem L cum plenitudine omnis boni. Miles
strenuus fidelis noster dilectus Thomas Plantt 3 nobis ostendit patentem litteram4,
in qua olim L dominus Vlr icus5 noster predecessor quondam suo patri eiusque filiis
ad dies vite sue contulit in feodum turrim rotundam cum suis attillnenciis sitam in
Vicosuperano6 et subiunxit cum querela, quod vos inpedientes eum vobis ius in
turri prehabita vendicetis. Idcirco fidei vestre seriose committimus, quatenus inpedi-
mentis huiusmodi censantibus ipsum in eadem turri et suis pertinenciis gaudere iure
suo libere permittatis. Datum in Zernertz7, die tercia post Luce ewangeliste, anno
etc. LXXVIImo.

3999. Zernez, 21. Oktober 1377
Bischof Johannes von Chur verleiht an Conradin Planta die Alp Zarbella.

Eintrag (E), 17./18. Jh., BAC, 212.01.02 (Chur-Tirol A, Bd. B), f.76v.

Bischoff Johann1 verlich Conradin Planta2 die alpp zu Zarhbel la3, doch soll er
jarlich daruon auf Mart ini 2 f(lorin) zinsen vnd besagte alpp auff jedes bischoffs wi-
derrueffen abtretten. Zernetz4, an st. Vrsula tag anno 1377.

4000. Oktober 1377
Der Notar Franciscus von Sax-Misox kopiert und beglaubigt eine Urkunde vom 21.
April 1219.

Beglaubigung von Nr. 591, A comunale Mesocco, 1. – Pg. 35/29 cm. – Geschrieben vom Notar
Franciscus von Sax-Misox, ST Abb. 35. 

Text von Nr. 591.
(ST) Ego Francischus de Sacho notarius vallis Misolzine1 fillius condam ser Fi -
del l i s de Sacho2 de Rouoledo3 et scriba egregii viri domini Guaspari i de Sa-
cho4 necnon alliorum dominorum de Sacho eius parentium vallis Misolzine om-
nium hoc instrumentum decreti privilegii et ordinament(orum) a me notario dilligen-
ter vissum et lectum de verbo ad verbum ab autenticho dicti condam Consolat i i
 ollim notarii de Dongo5 extracsii fidelliterque exemplavy scripsii et de novo reffecii
nichilque adendo nec diminuendo preterquam litteras nec sillabas, que inportet sub-
stanciam, meumque signum hinc aposuii consuetum in testimonium premissorum et
me affirmando subscripsii anno cur(rente) MCCCLXXVII de mense octobris. 

266 1377 Nr. 3998–4000

3998. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Bregaglia/Bergell, Tal, Gem. u. Kr. – 3Thomas Planta,
1356–1386. – 4Verlorene Urk. – 5Ulrich V. (Ribi), 1331–1355. – 6Senwelenturm, Vicosoprano, Gem. Bre -
ga glia. – 7Zernez, Kr. Sur Tasna.

3999. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388 Bischof v. Chur. – 2Conradin Planta, 1368–1390. – 3Nicht iden -
ti fi ziert. – 4Zernez, Kr. Sur Tasna.

4000. 1Mesolcina/Misox, Tal u. Kr. – 2Franciscus (1365–1384) u. Fidelis v. Sax-Misox. – 3Roveredo,
Gem. u. Kr. – 4Kaspar v. Sax-Misox, 1354–1395. – 5Dongo, ital. Prov. Como.
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4001. Fürstenburg 1, 4. November 1377
Bischof Johannes von Chur (Johannes . . . episcopus Curiensis 2 . . .) bestätigt auf
Ersuchen des Pfarrers von Mals 3 der Pfarrkirche in Mals alle für die neugestiftete Früh-
messe von seinen Vorgängern oder anderen Bischöfen erhaltenen Ablassbriefe und er-
weitert sie.

Or. (A), PfarrA Mals, 13. – Siegel fehlt.

Regest: Arch.ber. Tirol II, 474. 

4002. Feldkirch, 7. Dezember 1377
Ulrich und Lichtenstein von Haldenstein verkaufen an Ulrich von Sax den Hof am
Bühl, den sie von Ulrich von Richenstein gekauft haben.

Or. (A), StadtA St.Gallen, BürglerA 9. – Pg. 30,5/27 cm. – 3 Siegel, 1. fehlt; 2. Abb. 218; 3. (Ulrich
v. Richenstein). – Rückvermerk (15. Jh.): Sax. Koffbrief dc hoff(s) am Bul.

Druck: Liechtenstein. UB I/6, 39. – Chart. Sang. IX, 5622.

Wira) baid gebruder V l r ich vnd Liechtenstain von Haldenstain1 kundint vnd
vergehint offenlich an L disem brief allen den, die in an sehent oder horent lesen, daz
wir mit guter williger vorbetrachtung L nach rat vnser frund vnd erben habint geben
ze koffenn recht redlich vnd aigenlich ains staten L vnd ewigen kofs dem fromen vnd
wolbeschaidenn V l r ichen von Sax2 vnd sinen erben, ob er nit war, vnsern hof, der
gelegen ist am Bu l 3, vnd die lut vnd guter, die da sind vnd die vntz her da vnser ge-
wesen sint, vnd als si vns vormals V l r ich von Richenstain4 die selben lut vnd gu�-
ter ze koffenn geben hatt vnd als su och der vorbenempt V l r ich von Richenstain
inn gehept hat von recht ald von gewonhait, sunderlich habent wir och vss genomen
in disem kof vnd von den vorbenemten luten Hansen den Rut iner vnd allu sinu
kint vnd den Knupen, vnd doch mit der beschaidenhait, wari, ob der vorbenempt
Knup iena kain ligent gut hetti, es war lutzel oder vil, dz sol im vnd sinen erben wer-
den an menglichs widerred an geuard, also vnd mit solicher gedingd hand wir vnd vn-
ser erben im vnd sinen erben disen hof vnd die lut vnd die guter,b) bi dem selben hof
gelegen sind vnd dar zu gehorent, si sigint benempt ald vnbenempt, besucht ald wn-
besucht c), ze koffenn geben aigen fur aigen lehen fur lehen vmb sibentzig pfund pfen-
ning Costentzer muns, der wir gar vnd gentzlich von im gewert sint nach vnserm
willen, vnd entzihent wir d) fur vns vnd vnser erben an dem vorbenemten hof vnd
 luten vnd gutern, als vor ist beschaiden, aller aigenschaft aller lehenschaft vnd aller
gewalt sami, die wir vf disen hutigen tag an dem vorbenemten hof vnd den luten vnd
gu�tern, als vor geschriben stat, gehept hand von recht ald von gewonhait, vnd sond wir
noch vnser erben in noch sin erben an dem hof vnd an den luten vnd gutern, als vor
geschriben stat, niemer gesumen noch geierren mit dehainen sachen suss noch so. Vnd
dz dir kof vmb den hof vnd vmb die lut vnd guter, als vor ist beschaiden, vest vnd stat
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4001. 1Gem. Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 3Vinschgau.

4002. 1Ulrich II. (1351–1380) u. Lichtenstein (1351–1386) v. Haldenstein (Kr.V Dörfer). – 2Ulrich VI. v.
Sax-Hohensax (Gem. Sennwald, Wahlkr. Werdenberg SG), 1365 – †1388. – 3Wohl Büchel, Lienz, Gem.
Altstätten, Wahlkr. Rheintal SG. – 4Ulrich v. Richenstein (Gem. Triesen FL), 1351–1401.
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belib vnd beliben sol, dez ze vrkund henkent wir baid gebruder V l r ich vnd Liech-
tenstain von Haldenstain vnsru aignu insigel fur vns vnd vnser erben an disen
brief, dar vnder wir vns bindint vnd verbunden habint stat ze hand alles, dz hie von
vns an diseme) geschriben stat. Ich vorbenemter V l r ich von Richenstain entzich
mich fur mich vnd min erben an dem hof vnd an den vorbenemten luten vnd gutern,
als vor geschriben stat, aller aigenschaft aller lehenschaft vnd aller gewaltsami, die ich
ie an f) dem hof vnd luten vnd gutern gehept han von recht ald von gewonhait. Des ze
vrkund so henk ich vorbenemter V l r ich von Richenstain min aigen insigel an di-
sen brief stat ze hand alles, daz hie von mir an disem brief geschriben stat. Der geben
ist ze Veltkirch5 an dem nachsten mantag nach sant Niclaus tag in dem jar, do
man zalt von Cristus geburt druzehenhundert vnd sibentzig jar, dar nach in dem si-
benden jar.
a) Verzierte Initiale W, 3,3 cm lang. – b) Hier fehlt die. – c) A. – d) Hier fehlt vns. – e) Hier fehlt brief. –
f ) a korr. aus d.

4003. Ilanz, 1377
Bernhard von Montzsch verkauft mit Zustimmung von Adelheid von Montalt an Ulrich
Gallus von Cafravia von Sevgein ein Gut in Bargaira.

Abschr.(B), 19. Jh., StaatsA GR Chur, B 1510, Bd. V, S. 29.

Allen dien, die disen brief ansehend oder hörend lesen, künd ich Bernard Peters se-
ligen sun von Montzsch1 vnd vergich offenlich für mich vnd min erben, daß ich dem
beschaiden man Vlr. Gal lus von Cafranigaa) von Süfis 2 vnd sinen erben recht
vnd redlich ze koffen han geben vnd gib mit vrkunt dis briefs ze einem steten weren-
den koff das gut ze Bargaira1, das geschezt ist für vier schilling wert frües guts, das
auch wiland derselb vorgenannt Peter selig von Venieschen3 selig köft, mit weg mit
steg mit holz wild wun waid waßer vnd waßerlaiti vnd gemainlich mit allen den rech-
ten, so darzu gehört, vmb fünfzehen Curscher marchen, dero ich aller gar vnd gentz-
lich von im gewert bin vnd ichs in minem redlichen nutz bewert han, darvmb entzich
ich mich vnd min erben aller der rechten vnd ansprach, so wir zu dem selben gut in
dhains wegs konden oder mochten gehaben, vnd also setz ich den vorgenannten Vlr.
Gal len vnd sin erben mit vrkund des briefs in ganzen vollen gewalt vnd aigenschafft,
das sy das obgenant gut eweklichen haben vnd nießen sond versetzen vnd verkoffen
mügend als ander iro aigen gut, vnd han das getan mit der edlen vnd miner gnädigen
frouwen fro Adelheiten von Muntal t erborn von Belmunt4 guten willen vnd
gunst vnd mit allen den worten vnd werkhen, so es best krafft vnd macht möcht he-
ben. Ich vnd min erben sullend och vnd wellend des vorgenanten Vlr. Gal len vnd
 sine erben vmb disen obgeschribnen koff iro gut werer sin nach recht an gaistlichen
vnd weltlichen gericht, wenn wie oder wo sy des dhainest notdurftig werdent, mit gu -
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4002. 5Feldkirch, Vorarlberg.

4003. 1Nicht identifiziert. – 2Sevgein, Kr. Ilanz. – 3Vanescha, Gem. Vrin, Kr. Lugnez. – 4Adelheid v.
Belmont (Gem. Flims, Kr. Trins), 1357–1379, Gemahlin Heinrichs II. v. Montalt (wohl Montalta-Cresta,
Gem. Riein, Kr. Ilanz).
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ten trüwen on all geuärd. Vnd das diser vorgenannt koff von mir vnd minen erben war
vnd stät belib vnd dester bas kraft vnd macht mag haben, so han ich die ebenempte
min gnädige frowen fro Adelhait von Muntal t ernstlich gebetten, das si ir insigel
hat gehenkt an disen brief, darunder ich mich vnd min erben verbind, war stet vnd
fest ze halten alles, das vorgeschriben stett. Ich Adelhait von Muntal t erboren von
Belmunt vergich och mit vrkund dis brieffs, das diser obgenannt koff mit minem
guten willen vnd gunst ist beschehen. Vnd durch des egenannten Bernharden ernst-
lich bätt willen so han ich min aigen insigel gehenkt an disen brief ze ainer waren vr-
kund vnd guter sicherhait des obgenannten koffs. Der geben ist ze Inlantz5 des jares,
do man zalt von gottes geburt 1377 jar.
a) Wohl irrt. statt Cafrauiga.

4004. 1377
Bischof Johannes von Chur verspricht Martin und Bella, ihnen nach dem Tod ihres
Grossvaters Jakob Lustzobe dessen Rechte am Hof Wildenberg in Zernez zu über -
tragen.

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f.18. – Abschr. (B2), 14./15. Jh.,
ebd., 341.04 (Urbar E), f.147. – Abschr. (B3), 1. Viertel 15. Jh., ebd., 342.02 (Lehenbuch A), S.125.

B1, B2 und B3 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist das vollständigere B2.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 201.

Wir Joh(anns) a) etc. byschoff ze Chur1 tund kunt mit disem brief, daz wir vnsern
getruwen Martin vnd Bel lan der erbern Dumenigen kinden erlopt habend, wenn
vnser getruwer Jacob Lustzobe der vorgenanten Martis vnd Bel la eni erstirbt, das
den die selben Marti vnd Bel la an dem hoff ze Wildemberg2 vnd was dar zu ge-
hort, der ietz dez vorgenanten Jacobs ist, alle die recht haben sullen, die der selb Ja-
cob ir eni ietz dar an hat, doch das es vns vnd vnserm gotzhus kain schad sy vnd vns
dar an vnser recht behalten sein. Anno etc. LXXVIIo.
a) Ergänzt nach B3. 

4005. 1377
Bischof Johannes von Chur beurkundet, dass Anna, Tochter des Jakob de Mützen, die
Rechte ihres verstorbenen Vaters am Hof Wildenberg in Zernez erhält und mit einem
ihrer Kinder auf den Hof ziehen kann.

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f.18. – Abschr. (B2), 14./15. Jh.,
ebd., 341.04 (Urbar E), f.147. – Abschr. (B3), 1. Viertel 15. Jh., ebd., 342.02 (Lehenbuch A), S.125.

B1, B2 und B3 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist B2. Es werden nur Namenvarianten an-
gemerkt.

Zu den Namen vgl. Nr. 4004.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 200.
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Wir Joh(anns) a) etc. tund kunt, das wir der erbern Annenb) Jacob de Mutzen toh-
ter die genad getan habend, das si sich mit sampt ir kinder ainen vff den hof gelegen
ze Zarnetz c) 1 genant Wildenberg ziehen vnd den inne haben vnd niessen sullen
vnd och alle die recht dar an haben, die der vorgenant Jacob salig der egenanten
Annan vatter dar an gehept hat, doch also, das si den selben hof puwlich in gutem
puw haben vnd vns vnser recht vnd och hof recht dauon tun, als von alter her komen
ist. Datum anno etc. LXXVIIo.
a) Ergänzt nach B3. – b) Annun B1, Annûn B3. – c) Sarnetz B1 u. B3.

4006. 1377
Bischof Johannes von Chur bestätigt Gaudenz Scolaris von Castelmur den Besitz aller
Güter, die sein verstorbener Vater von der Kirche Chur zu Lehen hatte.

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f.15. – Abschr. (B2), 14./15. Jh.,
BAC, 341.04 (Urbar E), f.145.

B1 und B2 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist das ältere B1. 

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 203.

Nos Joh(anne)s dei et apostolice sedis gratia episcopus Curiensis 1 fatemur et no-
tum esse volumus universis, quod nos grate consideracionis intuentes multiplicia
fructuosa servicia, que fidelis noster Gaudencius de Castromuro dictus Scola-
r is 2 nobis et nostre ecclesie impendit et exhibuit et ulterius inpedere poterit in fu-
turum, sibi suisque heredibus masculini sexus dumtaxat omnes et singulas possessio-
nes quibuscumque censeantur nominibus ubique sitas, quas a nostra ecclesia hactenus
tenuit in feodum queque Jacobino de Castromuro3 quondam suo genitori per
olim dominum Vlricum4 vel per reverendos dominos Petrum5 vel Fridericum6

nostros predecessores rite collate fuerunt et que eorumdem litteris patentibus nomi-
natim et specifice inserte sunt, modo simili contulimus et conferimus per presentes,
confirmantes quoque infeodaciones et infeodacionum litteras predecessorum no-
strorum desuper traditas et confectas. Et in evidens testimonium premissorum sigil-
lum nostrum presentibus est appensum. Anno LXXVII, die etc.

4007. 1377 
Bischof Johannes von Chur verleiht Andreas Zuck eine Wiese in Chur.

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f.12v. – Abschr. (B2), 14./15. Jh.,
BAC, 341.04 (Urbar E), f.142.

B1 und B2 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist das ältere B1. Es werden nur Namenvarianten
und andere relevante Abweichungen angemerkt.

Regest: Mohr, Cod. dipl. III, 199.
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4005. 1Zernez, Kr. Sur Tasna.

4006. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Gaudenz Scolaris v. Castelmur (Müraia, Bondo, Gem. u. Kr.
Bregaglia), 1356–1391. – 3Jakob Scolaris v. Castelmur, 1336–1383. – 4Ulrich V. (Ribi), 1331–1355. –
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Wir Joh(ans) a) 1 von gotes g(naden) etc. tunt kunt, das wir vnserm getruwen Andre-
sen Gaudenzen Zuggenb) saligen sun vnd sinen rechten liblichen erben durch der
truw dienst willen, die der vorgenant Gaudenzc) sin vatter bischof Petern2 saligen
getan hat, vnd och von der schaden wegen, den er von bischof Vlr ich3 vnsers vorfarn
salig wegen genomen hat, verlihen haben vnd verlihen och wizz(entlich) a) mit disem
brief V. manmatt wisen, die wir haben ze Cur vor der statt in Scalet tend) 4 ge l(e -
gen) a), der dry manmatt obenzu stozz(end)a) an die graben der Plassûr5, vndenzu an
die gemainen strâz, ze ainer siten an der Vederspi l inne) wisen, vnd die zwai man-
matt stozz(ent) a) obenzu an die gemainen strâz, vndenzu an Joh.f) des Gaissers wi-
sen vnd zu der ainen siten in Scharbinen wisen, also besch(aiden)l(ich) a), das des
 obgenanten Gaudenzeng) sun vnd sin liberben, ob er nit wer, vns vnd vnser nach-
komen von der vorgenanten vnser wisen ze zins richten vnd geben sullen iarlich vf
sant Mart is tag XIIh) kas Curer gewigt vnd dar nach an dem hailigen oster abent C.
ayer an alles verziehen. Taten su aber des nit, so sol vns vnd vnsern nachkomen die
vorgenant vnser wise gentzlich von inen ledig vnd zinsf(ellig) a) sin an all widerred.
Wir vnd vnser nachkomen sullent och der vorgenant wisen des obgenanten
Andr(esen) vnd siner liberben weren sin nach recht an gaistlichem vnd an weltli-
chem gericht an allen stetten, da su des notdurftig werdent, an geuerd. Mit vrkund.
Datum etc. LXXVIIo.
a) Ergänzt nach B2. – b) Gaudentzen dez Zuggen B2. – c) Gaudentz B2. – d) Saletten B2. – e) Vederspi-
len B2. – f ) Hansen B2. – g) Gaudentzen B2. – h) XII korr. aus X.; zehen B2.  

4008. 1377
Bischof Johannes von Chur löst verpfändete Güter und Rechte des Gotteshauses Chur
ein.

Abschr. (B), 14./15. Jh., BAC, 341.04 (Urbar E), f. 91.

Regest: Muoth, Ämterbücher, S.192.

Subscripta bona liberata sunt per dominum Johannem Curiensem1 episcopum il-
lustris principis domini Albert i ducis Austr ie2 cancellarium anno etc. LXXVIImo.
Primo castrum Flums3 cum suis attinenciis in magna parte. Item officium ministri
civitatis Curiensis. Item annui redditus XXXII.orum modiorum grani ab heredibus
olim Chunradini de Marmorea4. Item annui redditus de curia Ryams5 VII. s(oli-
di) mercedis in grano et VII. s(olidi) in caseis a domino Vlr ico de Schowenstain6

canonico Curiensi. Item pratum dictum Bru l 7 in Tumlasch8 liberatum ab eodem
domino Vlr ico de Schowenstain canonico Curiensi quondam solvens annuatim 
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4007. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388 Bischof v. Chur. – 2Peter I. Gelyto, 1356–1368 Bischof v. Chur. –
3Ulrich V. (Ribi), 1331–1355 Bischof v. Chur. – 4Name abg., Stadt Chur. – 5Plessur, Fluss aus dem Schan-
figg.

4008. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Albrecht III. v. Österreich, 1350 – †1395. – 3Flums, Wahl-
kr. Sarganserland SG. – 4Wohl Konrad II. oder III. v. Marmels (Marmorera, Kr. Surses). – 5Riom, Gem.
Riom-Parsonz, Kr. Surses. – 6Ulrich III. v. Schauenstein (Gem. Masein, Kr. Thusis), 1329 – †1378 Dom-
herr v. Chur. – 7Nicht identifiziert. – 8Domleschg, Tal u. Kr.
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XXIIII. s(olidos) mercedis. Huius medietatem tenet dictus Erenuels 9. Item a pre-
dicto canonico de Schowenstain liberata sunt bona dicta de Aninesa) 10. Item libe-
rata est I. libra mercedis de curia Ryamps et curia Swainingen11 annuorum reddi-
tuum ab heredibus olim Andree de Marmorea12, sunt due partes in grano et tercia
in  caseis. Item liberati sunt ab Alberto et Rudolfo de Schowenstain13 fratribus 
XV. s(olidi) mercedis annuorum reddituum de curia Ryamps. Item liberata est deci-
ma in Lentz14 superiori a dicto Pagan de Lentzb). Item liberata est decima in Al-
saschin15 ab heredibus olim C. de Marmorea cum suis attinenciis annuatim sol-
vere debens XXXIIII1/2 mod(ios) grani Curiensis mensure et XV. cas(eos), quorum
XII. casei dantur de alpe Zweig7 et III. casei de Tiefenkaste l 16 et II. oves eciam de
Tufenkaste lnc). Item liberatum est ab Ernuels I. plaustrum vini annui census.
Item apud Athasim17 pro castro Furstenburgd) 18 liberavit ipse sex plaustra vini
redditus in curia Torkel 7 de illo de Grif fenstain19. Item liberavit de dominoe)

Wilhelmo de Liethenberg20 XL. mod(ios) redditus de una decima. Item dedit illis
nobilibus de Lumerins21 trecentos florenos pro liberacione et impeticione eorum de
castro Jufal t 22 et de castro Ryetperg23. 
a) B, viell. statt Aniues. – b) Am linken Rand von anderer Hand Lenntz. – c) Am linken Rand von anderer
Hand Alphaschein. – d) Es folgt durchgestrichen lb. – e) domino über der Zeile nachgetragen.

4008a. (wohl um 1377)
Bon von Fontana von Flims werden wohl vom Bischof von Chur verschiedene Güter in
Flims verliehen.

Eintrag (E1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f.11v. – Eintrag (E2), 1. Viertel
15. Jh., ebd., 342.02 (Lehenbuch A), S. 91. – Eintrag (E3), 14./15. Jh., ebd., 341.04 (Urbar E),
f.141v.

E1, E2 und E3 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist das ältere E1. Es werden nur Namenvari-
anten angemerkt.

Zum Datum: Für die Datierung um 1377 spricht, wenn auch nicht zwingend, die Tatsache, dass der
grössere Teil der verliehenen Güter auch in Nr. 3992 vom 27. Sept. 1377 erwähnt ist.

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 3992.

Item dictus Bon de Flyms de Fontanaa) recepit in feodum I. agrum situm sut Rie-
den, item I. agrum dictum Calcara, item I. agrum dictum Vesels b), item terciam
partem unius iugeris sitam in Vein, item I. agrum situm ex alia parte pontis, item me-
dium iuger agri et I. peciam agri dictas des Sluzzels gut solventes annuatim I1/2 quar-
talia fabarum illius mensure, item I. ortum holerum dictum Stupadig, item I. pra-
tum dictum Al let t, item in monte unum pratum dictum in Clus, item I. pratum dic-
tum Adest 1, item I. peciam agri dictam in Wald1, de quo dantur advocato de Lu-
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4008. 9Rudolf v. Schauenstein-Ehrenfels (Gem. Sils i.D.), 1343–1380. – 10Viell. Aniva, Riom. – 11Savo-
gnin, Kr. Surses. – 12Andreas V. v. Marmels, 1351 – †1375. – 13Albrecht III. (1347–1377) u. Rudolf IV.
(1347 – †1386) v. Schauenstein. – 14Lantsch/Lenz, Kr. Belfort. – 15Alvaschein, Gem. u. Kr. – 16Tiefen-
castel, Kr. Alvaschein. – 17Etsch/Adige, Fluss. – 18Fürstenburg, Gem. Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. –
19Greifenstein, Gem. Filisur, Kr. Bergün. – 20Wilhelm v. Lichtenberg (Gem. Prad am Stilfser Joch, Vinsch-
gau). – 21Lumbrein, Kr. Lugnez. – 22Hoch- oder Innerjuvalt, Gem. Rothenbrunnen, Kr. Domleschg. –
23Rietberg, Gem. Pratval, Kr. Dom leschg.

4008a. 1Name abg., Gem. Flims.
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marins c) 2 III. pedes unius ovis, ratione cuius idem advocatus pro tribunali sedere
debet in Sigansd) 3 pro iusticia reddenda hominibus ecclesie Curiensis. Item recepit
predictus Bon in feodum I. peciam prati dicti im Tal4.
a) Fontana E2, Funtana E3. – b) Viell. Verschrieb für Vescheisch, vgl. Nr. 3992. – c) Lumerins E3. – d) Sy-
gans E3.

4008b. (2. April 1376 – 12. Januar 1378)
Bischof Johannes von Chur verleiht an Heinrich Planta, Andreas de Turri, Friedrich
Planta und Dominicus von Gonda verschiedene Güter im Engadin.

Eintrag (E), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f. 8. Vgl. die kürzeren Einträge zu
den gleichen Verleihungen, 14./15. Jh., ebd., 341.04 (Urbar E), f.140 und 147.

Zum Datum: Diese vier Verleihungen lassen sich zeitlich von der Ernennung Johannes‘ II. Ministri
zum Bischof von Chur (2. April 1376) und dem Beginn von E (12. Jan. 1378) eingrenzen. 

Incipit registrum feodorum et locacionum ecclesie Curiensis scriptum et composi-
tum sub anno domini Mo.CCCo.LXXVIII. feria tercia ante festum beati Hylari i epi-
scopi. Et primo de feodis censualibus receptis a domino Johanne episcopo Curien-
s i 1 et per eundem collatis.
Primo in valle Engdina2 Hainricus Plant3 titulo pignoris tenet in feodum censua-
le ab ecclesia Curiensi in Zutz4 sibi bona annuatim solvencia XVI. modios et XVI.
ster, de quorum, si redempta essent, ecclesie cederent V. modios et I. ster, ut idem
Hainricus suo iuramento premisso confessus est.
Item Andreas filius Thome de Turri de Gamogaschg5 recepit a domino predicto
in feodum decimas grani a Pontal t 6 usque in Samaden7, quas sui progenitores ab
ecclesia Curiensi tenuerunt, solventes annuatim ad Wardaual l 8 VII. modios grani.
Item recepit idem Andreas a domino predicto in feodum X1/2. mut grani in Plan-
ken9 et in Bieuers10 V. mutt minus I. ster.
Item recepit in feodum Fridericus Plant11 XIII. mut korn de decima in Sernetz12,
item I. agrum dictum Gul13, item aucupium wlgariter dictum vederspil a Pontal t us-
que in Korn14, item suam partem metalli ferri a Pontal t usque in Korn.
Dominicus de Gandaa) 15 recepit in feodum primo I. pratum dictum in Trymexs-
sas16, cui coheret ab oriente tryn vicinorum, a meridie bona sancti Stephani17 et a
sero fluvius, item I. pecii prati in Ganda Bauaza lga 9 domini episcopi, cui coheret
ab oriente via comunis, a meridie et a sero bona Dominici supradicti, item in
Sorns18 pratum unum, cui heret ab oriente bona domini Gebhardi de Ganda, a
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4008a. 2Johann v. Lumbrein (Kr. Lugnez), 1355–1385 Vogt im Lugnez. – 3Sagogn, Kr. Ilanz. – 4Nicht
identifiziert.

4008b. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Oberengadin, Tal u. Kr. – 3Heinrich Planta, 1367–1403. –
4Zuoz, Kr. Oberengadin. – 5Chamues-ch, Gem. La Punt-Chamues-ch, Kr. Oberengadin. – 6Punt Ota,
Gem. S-chanf, Kr. Oberengadin / Gem. Zernez, Kr. Sur Tasna. – 7Samedan, Kr. Oberengadin. – 8Guarda-
val, Gem. Madulain, ebd. – 9Nicht identifiziert. – 10Bever, Kr. Oberengadin. – 11Friedrich Planta, 1372–
1413. – 12Zernez, Kr. Sur Tasna. – 13Cul, Gem. Zernez. – 14Chüern, Gem. Sils i. E./Segl, Kr. Ober enga -
din = Sasc da Corn, Stampa, Gem. u. Kr. Bregaglia, Felsvorsprung beim Silsersee, Grenze Oberengadin/Bre-
gaglia. – 15Gonda, Gem. Lavin, Kr. Sur Tasna. – 16Viell. Tramoza, Gem. Ardez. – 17Viell. St.Stephan,
abg. Kapelle in Bos-cha, Gem. Ardez, Kr. Sur Tasna. – 18Viell. Suorns, Gem. Lavin.
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meridie bona domini Jacobi Plant19 et a sero pascua vicinorum. Et racione predic-
torum bonorum prescriptus Dominicus tenet quolibet anno dare nomine census
VIIII. siliquas caseorum.
a) Es folgt mit Verweiszeichen über der Zeile eingefügt und durchgestrichen in valle Brigalie.

4009. 5. Februar 1378
Johann von Werdenberg-Sargans verpfändet seinem Schwager Ulrich Brun von Rhä -
züns für 176 Mark Abgaben des Hofes und des Klosters Cazis, seine Zehnten in Präz
und die Freien von Portein.

Or.(A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 77. – Pg. 30/18 cm. – Siegel fehlt. –
Geschrieben von Johannes Preconis.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 77.

Regest: Krüger, 434.

Wir graf Iohans von Werdenberg herre ze Sane Gans1 kundent vnd vergehent of-
fenlich mit disem brief allen dien, die in an sehent L oder horent lesen, das wir recht
vnd redlich schuldig sind vnd gelten sullint vnd vnser erben, ob wir nit warint, vnserm
lieben L swager V l r ich Brunen frien von Ruzuns2 vnd sinan erben, ob er enwar,
sechz vnd sibenzig mark vnd hundert mark alles L Churwa l scher3 marken, ie acht
phund Mailaizch4 fur ain mark ze raitent, die er vns bar gelihen haut vnd in vnsern
redlichen nutz komen vnd bekert sind, vnd habint im vnd sinen erben dar vmb inge-
setz recht vnd redlich ze ainem redlichen werenden phand funf schiling anwerd gel-
tens von dem hof vnd von dem gotzhus ze Katz5 vnd alle vnser zehenden ze Paretz6

vnd darzu die frigen ze Purtein7 mit allen den rechten nutzen mit lib vnd mit ir gut,
als wir die selben frigen vff disen hutigen tag inne gehept habint. Dis vorgedacht
phand lut vnd gut sol er oder sin erben, ob er nit wari, nieszen vnd ze phande inne ha-
ben, wie ain man sin redliches phand von recht inne haben vnd nieszen sol, alle die
wil vnd wirs oder vnser erben es von im oder von sinan erben nit erloset habint. Es ist
och gedingot vnd berett, wenne wir oder vnser erben den vorgedachten vnsern lieben
swager V l r ich Brunen frigen von Ruzuns oder sin erben ermanent mit so vil geltz,
als vor gescriben stat, ez sig vber kurtz oder vber lang, so sol er oder sin erben vns oder
vnsran erben die lut vnd guter wider ze losint geben an all widered vnd also, beschicht
du losung vor sant Iohans tag ze sunnwendi, so ist vns oder vnsran erben der nutz lut
vnd guter des iares vnd dannanhin ledig vnd los, beschicht aber die losung nach sant
Iohans tag, so ist vns aber dis vorgescriben phand ledig vnd los, vnd ist im vnd si nan
erben der zins vnd der nutz alla des iares da von gevallen, an wider red. Wir vorbe-
nempter graf Iohans von Werdenberg Sane Gans oder vnser erben sullind sin
oder siner erben gut wern sin nach recht des vorgescriben vnsers swagers V l r ichz
Brunen frigen von Ruzuns oder siner erben vmb das vorgescriben phand, wa oder
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4008b. 19Wohl Jakob Planta, 1367–1388.

4009. 1Johann I. v. Werdenberg-Sargans, 1342–1399. – 2Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.),
1367–1412. – 3Churwälsche = churrätische Münze. – 4Mailänder Münze. – 5Augustinerinnenkloster
Cazis, Kr. Thusis. – 6Präz, Gem. Cazis. – 7Portein, ebd.
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wenn si sin iemer notdurftig werdent, an gaistlichem oder an weltlichem gericht, an al-
le gevard. Vnd des ze vrkund vnd stater sicherhait habint wir graf Iohans von Wer-
denberg Sane Gans vnser aigen insigel gehenkt an disen brief. Der geben ist in dem
iar, do man zalt von gottes geburt druzehenhundert iar acht vnd sibentzig iar, an dem
nachsten fritag nach vnser frowen tag ze der liechtmisz.

4010. Wien, 6. Februar 1378
Bischof Johannes von Chur stiftet für Hans von Reichenberg eine Jahrzeit in der Chu-
rer Kathedrale.

Or. (A), BAC, 013.0478. – Pg. 32,5/15 cm. – Siegel Abb. 263. – Rückvermerk (14. Jh.): Pro anni-
versario Johannis de Richenberg; (um 1460): Ex parte anniversarii Johannis de Richenberg per epi-
scopum Johannem ordinatum, 1378.

Abschr. (B), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f. 50.

A ist an einigen Stellen durch Feuchtigkeit besch. und wird anhand von B ergänzt. 

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 6.

Nosa) Johannes1 dei et apostolice sedis gratia episcopus ecclesie Curiensis univer-
sis et singulis, quos subscriptum L tangit negocium, presentibus volumus esse notum,
quod nos grata et notabilia merita necnon exhibitionem fructuosi L beneficii, que et
quod vir nobilis Johannes de Reychenberg2 ministerialis dicte nostre ecclesie
eius que vicedominus ipsi nostre L ecclesie inpendit efficaciter in resignatione fruc -
tuum et reddituum vicedominatus officii prenotati, volentes condigna rependere [vi-
ci]ssitudineb) spiritualia pro temporalibus duximus refundenda sibique in dicta nostra
ecclesia et vivo et mortuo memor[iam perpetua]mb) ordinavimus peragendam, ita vi-
delicet quod, quamdiu ipsum dominus in hoc seculo supervivere permiserit, anni[s
singulis ci]rcab) festum sancti Andree apostoli certo die, quo celebrius id fieri valeat,
ipsius memoria pro salute vivi [in Curiensi] b) ecclesia habeatur, postquam vero de
carnis sue ergastulo ab huius mundi luce migraverit, sui dece[ssus] b) dies anniversa -
rius annuatim in eadem ecclesia cum officio misse pro defunctis vigiliis et vesperis
iuxta ecclesie consu[etudinem]b) fideliter [celebretur. Et ne]b) id anno aliquo negliga-
tur, canonicis dicte nostre ecclesie, qui eisdem officiis in[terfuerint] b), trium flore-
norum redditus annuos super bonis quondam Vtzonis adventicii deputavimus et
presentibus deputamus per [canonicos et capitulum ibidem tenendos]b) et percipien-
dos annis singulis quousque eorundem florenorum redditus ab ipsis pro equivalente
pecunia [redimamus vel ipsis] b) redditus florenorum totidem alibi in terra Kurwa-
l ie3 conparemus dolo et fraude quibuslibet procul motis. Et in huius rei testimonium
evidens atque robur sigillum nostrum presentibus duximus appendendum. Datum et
actum Wienne, in die sancte Dorothee virginis, anno domini millesimo trecentesi-
mo septuagesimo octavo.
a) Verzierte Initiale N, 2,5/1,6 cm. – b) Ergänzt nach B.
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4010. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Johann v. Reichenberg (Gem. Taufers im Münstertal, Vinsch -
gau, ital. Prov. Bozen). – 3Churwalchen = Churrätien.
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4011. 13. Februar 1378
28 Reichsstädte schliessen mit den Herzögen von Österreich und . . . iren landen . . .,
u.a. . . . Kurwalhen1 . . . ein bis zum 23. April 1382 währendes Bündnis.

Or. (A), Haus-, Hof- u. StaatsA Wien, AUR. 

Druck: Chart. Sang. IX, 5630.

Regest: Ruser II/2, 674.

4012. 13. Februar 1378
Die Landvögte der Herzöge Albrecht und Leopold von Österreich 1 bestätigen das Bünd-
nis der Herzöge und . . . irer lande . . ., u.a. . . . Kurwalhen2 . . . mit 27 schwäbischen
Reichsstädten.

Or. (A), HauptstaaatsA Stuttgart, A 602, U 5294. 

Druck: Chart. Sang. IX, 5631.

Regest: Ruser II/2, 675.

4013. 13. Februar 1378
Die Boten der 27 Reichsstädte bestätigen das Bündnis mit den Herzögen von Österreich
und . . . iren landen . . ., u.a. . . . Kurwalhen1 . . .

Or. (A), Haus-, Hof- u. StaatsA Wien, AUR. 

Druck: Chart. Sang. IX, 5632.

Regest: Ruser II/2, 676.

4014. Rom, 9. März 1378
Erzbischof Pierre von Arles, päpstlicher Kämmerer, quittiert dem Bischof Johannes von
Chur für 310 Gulden und hebt die wegen Nichtbezahlung verhängten Kirchenstrafen
auf.

Or. (A), BAC, 013.0479. – Pg. 25,5/14 cm. – Siegel fehlt. – Auf Plica links: Jo. Rosseti; auf Plica
rechts: Receptum est; unter der Plica rechts: XIII flor. IIII g. – Rückvermerk (um 1460): Quitancia
camere apostolice.

Druck: F. J. Mone, ZGOR 20 (1867), S.151.

Universis a) presentes litteras inspecturis Petrus miseracione divina archiepiscopus
Arelatensis 1 domini pape camerarius salutem in L domino. Ad universitatis vestre
notitiam tenore presentium deducimus, quod reverendus in Christo pater dominus
Johannes episcopus Curiensis 2 pro L totali suo comuni servicio, in quo erat came-
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4011. 1Churwalchen = Churrätien.

4012. 1Albrecht III. (1350 – †1395) u. Leopold III. (1351 – †1386) v. Österreich. – 2Churwalchen = Chur -
rätien.

4013. 1Churwalchen = Churrätien.

4014. 1Pierre de Cros, 1374–1388 Erzbischof v. Arles, dép. Bouches-du-Rhône. – 2Johannes II. Ministri,
1376–1388.
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re apostolice obligatus, ducentos quinquagintab) florenos auri de camera ipsi camere L
necnon pro totali quatuor servitiorum familie et offic(ii) eiusdem domini nostri pape
sexaginta florenos auri clericis ipsius camere pro ipsis famil(ia) et offic(io) recipienti-
bus per manus Johannis Nais igast eius procuratoris die date presencium solvi
 fecit, de quibus sic solutis ipsum dominum episcopum ecclesiam suam et successores
suos ac sua et eorum bona absolvimus tenore presencium et quitamus. Insuper ipsum
dominum episcopum a suspensionis excommunicationis et interdicti sententia ac rea-
tu periurii et aliis penis, quod et quas incurrit propter solutionem non factam in ter-
mino sibi super hoc assignato, auctoritate, qua fungimur in hac parte, duximus absol-
vendum secum super irregularitate, si quam contraxit, interea sit ligatus se inmiscen-
do divinis vel alias non tamen in contemptum clavium eadem auctoritate misericor-
diter dispensamus. In quorum testimonium presentes litteras fieri fecimus et sigilli
nostri camerariatus officii appensione muniri. Datum Rome apud sanctum Petrum,
die nona mensis marcii, anno a nativitate domini millesimo trecentesimo septuagesi-
mo octavo, indictione prima, pontificatus domini nostri Gregori i divina providen-
cia pape XI anno octavo.
a) Initiale U, 3,6/3,1 cm. – b) quinqu auf Rasur. 

4015. 9. März 1378
Kaspar von Sax-Misox zusammen mit mehreren Nachbarn von Roveredo einigt sich
mit Paulus und Cristoforus de Mollo auf die Wahl von Antonius de Piscariis, Ugolinus
Rambertengus von Como und Georgius della Torre von Mendrisio als Schiedsrichter
im Streit um Darlehensgeschäfte. 

Erwähnt in Nr. 4086. 

4016. Rom, 10. März 1378
Guillaume d’Aigrefeuille, Kardinalkämmerer, bestätigt, von Bischof Johannes von
Chur für das Kardinalskollegium 250 Gulden und für dessen Familia 16 Gulden, 11
Schillinge und 8 Denare erhalten zu haben.

Or. (A), BAC, 013.0480. – Pg. 21,5/13 cm. – Siegel stark besch. (Guillaume d’Aigrefeuille). – Auf
Plica links (teils verblasst): Johannes de Meian[. . .]on. 

Nosa) Gui l le lmus miseracione divina tituli sancti Stephani in Cel iomonte1

presbyter cardinalis sacri collegii reverenLdorum patrum dominorum sancte Roma-
ne ecclesie cardinalium camerarius tenore presentium recognoscimus et confitemur,
quod reverendus L in Christo pater dominus Johannes episcopus Curiensis 2 pro
totali suo comuni servitio, in quo prefato collegio tenebatur, ducentos L quinquaginta
florenos auri et pro totali servitio familie dominorum cardinalium predictorum sede-
cim florenos auri undecim solidos octo denarios monete currentis Auinion(e) per
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4016. 1Guillaume d’Aigrefeuille, 1367 – †1401 Kardinalpriester der Titelkirche S.Stefano Rotondo, auch
S.Stefano al Monte Celio genannt, in Rom, seit 1369 auch Kardinalkämmerer. – 2Johannes II. Ministri,
1376–1388.
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manus Johannes Naysigast procuratoris sui vel pro ipso collegio recipientibus sol -
vi fecit, de quibus sic solutis ipsum dominum episcopum ecclesiam suam successores
suos et eorum bona prefati collegii nomine absolvimus et quittamus. Insuper ipsum
dominum episcopum a suspensionis excommunicacionis et interdicti sententia ac
reatu periurii et aliis penis, quod et quas incurrit propter solucionem predictorum non
factam in termino sibi prefixo, auctoritate, qua fungimur in hac parte, duximus
absolvendum secum super irregularitate, si quam contraxit, interea sit ligatus se in -
mis cen do divinis vel alias non tamen in contemptum clavium eadem auctoritate
misericorditer dispensantes. In quorum testimonium presentes litteras fecimus fieri et
sigilli nostri appensione muniri. Datum Rome, die decima mensis marcii, anno a
nativitate domini millesimo trecentesimo septuagesimo octavo, indictione prima,
pontificatus domini Gregori i pape XImi anno octavo.
a) Initiale N, 1,7/2,2 cm.

4017. 13. März 1378
Antonius de Piscariis, Ugolinus Rambertengus von Como und Georgius della Torre von
Mendrisio verpflichten Kaspar von Sax-Misox, dessen Neffen Albrecht, Pizinus, Kaspar
und Simonolus und mehrere Nachbarn von Roveredo in einem Schiedsspruch zur Zah-
lung von 500 Pfund an Paulus und Cristoforus de Mollo für Spesen und Zinsen aus
Darlehensgeschäften. 

Erwähnt in Nr. 4086.

4018. Lichtensteig 1, 22. April 1378
Graf Donat von Toggenburg 2 . . . graf ze Brettengo 3 vnd ze Thafaus4 . . . schenkt
dem Kloster St.Johann 5 eine Eigenfrau.

Or. (A), StiftsA St.Gallen, Q.Q.1.C.32.

Druck: Chart. Sang. IX, 5642.

4019. Chiavenna 1, 26. April 1378
Marchion de Butintrochis von Piuro 1 gibt Jacobus de Vertemate von Piuro und dessen
Brüdern Laurentius, Georgius und Anthonius Alpen in der Gemeinde Piuro in Tausch.
Ein Achtel der Alpen, die Marchion 1370 erworben hat 2, hat . . . Petrucius de Ca-
ste l lazio3 . . . in Pacht, ein Viertel liegt . . . ubi dicitur in alpe de Marinono 4, cui to-
ti coherent a mane alpis de Stamilono5 seu aqua de Louari 6 in parte et in parte co-
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4018. 1Wahlkr. Toggenburg SG. – 21352 – †1400. – 3Prättigau, Tal. – 4Davos, Gem. u. Kr. – 5Bene-
diktinerkloster (Alt) St.Johann, Wahlkr. Toggenburg SG.

4019. 1Ital. Prov. Sondrio. – 2Nr. 3708a. – 3Caslac, abg. Weiler, Castasegna, Gem. u. Kr. Bregaglia. –
4Malinone, Gem. Villa di Chiavenna, ital. Prov. Sondrio. – 5Nicht identifiziert. – 6Luver/Lovero, rechter
Nebenbach der Mera, Grenze Schweiz (Castasegna, Gem. u. Kr. Bregaglia)/Italien (Gem. Villa di Chiaven-
na, ital. Prov. Sondrio).
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munis et vicinancie de Sol l io7, a meridie heredum condam ser Conradi de Porta
de Uicosuprano8 et in parte comunis et hominum de Plurio . . . und ein weiterer
Viertel liegt . . . ubi dicitur in alpe de Lacu9 et in Pungiania10. . . Ein Viertel dieser
Alpen . . . de Marinono et de Lacu . . . hat . . . Vrsinus de Caste lazio . . . von
Marchion de Butintrochis in Pacht. Dafür gibt Jacobus de Vertemate für sich und sei-
ne Brüder dem Marchion ein Haus in Chiavenna, das er von ihnen in Pacht hat.

Or. (A), A comunale Bregaglia Promontogno, Castasegna, 1.

Regest: Reg. Bregaglia, S. 30, Nr.1.

4020. Bellinzona 1, 2. Mai 1378
Jacomolus und Tomaxius Borserius, beide von Como 2, verpachten der Kollegiatskirche
S.Pietro in Bellinzona ihre Güter in Bellinzona und Carasso 3. Unter den Zeugen: . . .
Petrus filius condam alterusa) Petr i de Rouoredo4, qui stat in loco de Zu bias  -
cho5 . . .

Or. (A), A capitolare S.Pietro Bellinzona, Pg. 81. 

Druck: Brentani, S.Pietro II, 81 (unvollständig). 
a) A. 

4020a. (vor 8. Mai 1378)
Ulrich von Schauenstein, Domherrn von Chur, werden wohl vom Bischof von Chur ver-
schiedene Güter im Dom leschg verliehen.

Eintrag (E), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f.10v. – Eintrag (E2), 14./15. Jh.,
ebd., 341.04 (Urbar E), f.141. – Eintrag (E3), ebd., f.137v.

Zum Datum: E1, E2 und E3 sind undatiert. Ulrich von Schauenstein starb am 8. Mai 1378 (Necr.
Cur., S. 46). Möglich wäre auch die Datierung «vor dem 3. Dezember 1376», denn an diesem Tag
wird Eglolf von Schauenstein, der ein Lehen der Kirche besitzt (in feodum tenet ab ecclesia), als ver-
storben erwähnt (Nr. 3966, Zeile 13). Da aber die einzelnen Güter in E1, E2 und E3 wie in einem Ur-
bar aufgezählt werden, steht nicht fest, dass sie mit einer einzigen Urkunde verliehen wurden. Der Ein-
trag kann die Lehen Ulrichs von Schauenstein unabhängig vom Datum der Verleihung zusammen-
fassen. Deshalb ziehen wir den Todestag des Empfängers als terminus ante quem vor.

E1, E2 und E3 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist das ältere E1. Es werden nur Namen -
varianten und andere relevante Abweichungen angemerkt.

Dominus Vlr icus de Schowenstain canonicus ecclesie Curiensis 1 dictus de
Cam pel a) 2 recepit in feodum primo I. decimam in Si ls 3 solventem annuatim XXVI.
s(olidos) mercedis, item I. curiam in Si ls dictam Viuar 4 soventem annuatim VI.
s(olidos) mercedis, item de curia in Sarns5 unum mansum seu coloniam solventem
annuatim XIIII. s(olidos) mercedis, item de curia in Ser les 6 unum mansum seu co-
loniam solventem annuatim XI. s(olidos) mercedis, item I. curiam dictam des Bech-
rersb) Hof 4 sitam in Si ls, qui solvit annuatim VI. s(olidos) mercedis, item in Lumein7
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4019. 7Soglio, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 8Vicosoprano, ebd. – 9Alpe Lago di dentro, Gem. Piuro. – 10Pon-
ciagna, ebd.

4020. 1Stadt u. Bez. TI. – 2Ital. Stadt u. Prov. – 3Gem. Monte Carasso, Bez. Bellinzona TI. – 4Rove re -
do, Gem. u. Kr. – 5Giubiasco, Bez. Bellinzona TI.

4020a. 1Ulrich III. v. Schauenstein (Gem. Masein, Kr. Thusis), 1329 – †1378 Domherr v. Chur. – 2Wohl
nach der Burg Campell/Campi, Gem. Sils i.D. – 3Sils i.D., Kr. Domleschg. – 4Name abg., Gem. Sils i.D. –
5Sarn, Gem. Cazis, Kr. Thusis. – 6Name abg., Gem. Masein, Kr. Thusis. – 7Nicht identifiziert.
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medietatem unius mansus seu colonie annuatim solvere debentem VII s(olidos) mer-
cedis, cuius alia medietas c) tantumdem solventem in feodum tenet ab ecclesia Eglof -
fusd) de Schowenstain8. Item de curia dicta Montayr e) 9 unum mansum seu colo-
niam annuatim solvere debentem III. s(olidos) mercedis.
a) Canpel E2, Campell E3. – b) Pechrers E2. – c) medietatem E2. – d) Eglolfus E2, Eglolffus E3. – e) Mon-
tair E2, E3. 

4021. Brusio, 9. Mai 1378
Die Gemeinde Brusio ernennt drei Prokuratoren und beauftragt sie, die Rechnungen
der Gemeinde zu begleichen, Grenzen festzulegen und im Grenzstreit mit der Gemein-
de Tirano zu verhandeln.

Abschr. (B1), Ende 15. / Anfang 16. Jh., beglaubigt vom Notar Simon de Medda1, A di Stato Milano,
Regio Governo di Lombardia, cart.72, fasc. 3, nach dem verlorenen Or. (A). – Abschr. (B2?), 15./16.
Jh., ebd., Comuni, Cartella 87, teilweise am rechten Rand besch. – Abschr. (B3?), 15./16. Jh., A co-
munale Poschiavo, 7. 

Alle Abschr. auf Papier. Druckvorlage ist das älteste, beglaubigte und fast vollständige B1. Angemerkt
werden Namenvarianten in B2 und B3 (ausgenommen die willkürliche Schreibung von i oder y in zahl-
reichen Belegen für Tirano) und inhaltlich oder für die Bestimmung der Überlieferung relevante Ab-
weichungen. Ob B2 und B3 vom Or. oder einer Abschr. stammen, bleibt offen. 

Zum Datum: Die richtige Indiktion wäre prima. 

Druck: V. Adami, Storia documentata dei confini del Regno d’Italia, vol. II, parte II, 1926, S. 5, Nr. 4. 

Regest: Reg. Poschiavo, S. 40, Nr.7.

In nomine domini amen. Anno a nativitate eiusdem millesi[m]oa) tricentesimo sep-
tuagesimo octavo, inditione decima, nonab) mensis madii. Convocatis et congregatis
consule seu sindicatores c) comunis de Bruxio2 supra strata publica sita(m)d) in domo
Zanis Amatoris in terra de Bruxio, ubi dicta vicinantia sepe solebat convocari et
congregari, pro infrascriptis specialiter fiendis ad implendum preceptum Menati i e)

Romani et Zanis Amatoris omnes habitantes comunis Bruxi i consules seu sindi-
catores dictorum hominum de Bruxio et requisitione f) saltariorum dictorumg) comu-
nis et h) sono campanarum, et i) moris est prepositione, in quibusquidem convocatione
et congregatione fuerunt et sunt suprascripti Menecusk) Fanchi, Menechusk) Ro-
mani et Zanes Amatoris consules seu sindicatores dictorum comunis et hominum
de Bruxio, et cum eo et penes euml) fuerunt et sunt omnes sindici et procuratores
predicti comunis de Bruxio superius nominatim), fuerunt et sunt dicte partes trium
partium et plurium o(mn)i(u)m n) nobilium et vicinorum habitantium in dicto comu-
ni de Bruxio, ut asseruerunto) et prout ibidem dicti syndicatores dixerunt et prote -
stati fuerunt et dicunt et protestantur in presentia mei notarii p) et testium et notario-
rum infrascriptorum. [Et qui] q) syndici suis nominibus propriis et nomine et vice om-
niumr) aliorum vicinorum de Bruxio fecerunt constitueru[nt] a) et ordinaverunt ac
faciunt constituunt et ordinant suos certos syndicos et procuratores et q[u]icquid a)

melius dici et esse possunt eorum s) absentes tamquam presentes specialiter ad facien-
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4020a. 8Eglolf II. v. Schauenstein, 1327–1375. – 9Muntè, Gem. Cazis, Kr. Thusis.

4021. 1Bezeugt als Notar der Urk. vom 11. Nov. 1490, Reg. Poschiavo, S. 47, Nr. 36. – 2Brusio, Gem. u. Kr.
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dum et calculandum rationes et calcula cum omnibus et singulis personis, quas et que
cognoverunt, et pretenderunt t) esse determinatores et dare sibi sacramentum pro
qualibet persona cuiusvis causa et occasione etiam cum illis, qui temporibus preteri-
tis fuerunt syndicatores dicti comunis de Bruxio, et ipsis omnibus factis et conclusis
postmodum ad absolvendum et liberandum nomine et vice dictorum comunis et
hominum de Bruxio dictas tales personalesu), cum quibus contingerit et confina ve -
rit v) cum suprascriptow) comuni de Bruxio, et omnes rationes concludi ab omni et to-
to eo, quod ipsis dicti comune et homines de Bruxio petere possent occaxione illo-
rum negotiorum, quorum causa dicte rationes concluderunt, item ad petendum exi-
gendum et consequendum et ad faciendum fines et ad liberandum et ad terminandum
et ad procuratorio et syndicario nomine et ad inhibendum et precipiendum et ad fa-
ciendum dicti ordines et dicta capitula observentur et attendantur sub illa pena, que
sibi melius videbitur fore apponen(dum)x) et aferen(dum) illi persone seu illis perso -
nis sic statuentibus et ordinantibus contra et adversus comunis Tyrani3 in confiniis
Bruxi i et de Tyrano, cuius comunis Bruxi i, cui coheret a mane Campazoy4, ubi
dicitur in Caueludoy), in confiniis in parte et in parte Sassumz) Gal l is 5, in con-
finiis a meridie Claues4 in parte et in parte plazum Portolarum4 in parte et in parte
pont(es) aa) Portolarum4, a sero Pezina4 in parte et in parte Cauayonab) 6 et a nul-
lo[ra] a) gualdum comunis in parte et in parte Lacum Pusclaui ac) 7, salvo si alie vel
alia ad) reperirentur predicta coherentiaae), quod semper [ste]tur a) veritati, et in hoc in-
strumento determinationis et assignationis et omnibus causis lites et questiones inter
istis personis discordan(tibus) seu controversias af) ut supra contrafacerent ag) ipsis sin-
dicis quod parte comunis Bruxi i pro alia parte comunis Tyrani iveruntah) ad deter-
minandum pro suo sacramento pro quolibet c) persona. Et determinatum in primis fuit
per ser Antonium de Luzinoai) 8, per Michinum de Homodeo et per Thongnio-
lumak) de Iudicibus omnes habitatores sindicatores et procuratores comunis Tyra-
ni parte una, pro parte altera comunis Bruxi i determinatum fuit in primis per Me-
nechinumal) Fanchi, per Menechinumal) Romani et per Zanumam) Amatoris
omnes habitat(ores) sindicatores et procuratores comunis Bruxi i, et hoc cum omni-
bus suis iuribus et pertinentiis et cuiuslibet alterius personis comuni collegio capitulo
et universitat(e) et coram quolibet iudice vicario rectore consule et auditore tam eccle-
siastico quam seculari et taman) agendum quam ad deffendendum opponendum pro-
ponendum respondendum confitendum et negandum libellos positiones dandum et
recipiendum libellis positionibus respondendum confitendum et negandum terminos
collocandum lites contestandum iudices et notarios eligendum testes iura instrumen-
ta et capitula producendum et ad iurandum et sacr(amentum) et sacr(amenta) de ca-
lumpnia vitan(da) ao) et de veritate dicen(da) semper in omni tempore et quaslibet ap)

prosequendum et generaliter ad omnia alia et singula causa facien(dum)aq) tam in pre-
dictis circa predicta et quolibet predictorum quam predictis comuni et hominibus de
Bruxio necessaria fuerunt et utilia et que merita et ordo causarum postulant et re-
quirunt et que facere possent ipsimet constituentes, si presentes adessent ar), etiam si
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mandatum exigerent as) magis speciale, dantes et concedentes predicti constituentes
pro se et nominibusat) quibus supra eisdem syndicariis sive offit(ialibus) missiis et
procuratoribus suis et cuiuslibet au) eorum plenum liberum arbitrium et generale man-
datum cum plena libera et generale vel generali administratione faciendi et ordinandi
omnia ea et singula in predictis et circa predicta, que ipsimet constituentes facere pos-
sent, si personaliter adessent,  etiam si mandatum exigerent as) speciale, quorumqueav)

decanorum sive consulumaw) syndicorum et procuratorum offitium duret et valeat et
durare et valere debeat in perpetuum, et hoc cum omnibus suis iuribus et pertinen tiis,
renunciando omnibus statutis consiliis legibus provixionibus constitutionibus ax) de-
cretis et ordinamentis ay) comunis et cuiuslibet alterius comunis factis et fiendis in con-
trarium disponentibus et ex se perpetuo omne id et totum, quod per dictos syndicos
sive offitiales et procuratores suos et quemlibet az) eorum actumba) dictum factum ge-
stum procuratum et ordinatum fuerit in predictis et circa predicta ratum gratum vali-
dum et firmum habere et tenere et nullo tempore contrafacere nec venirebb) aliqua ra-
tione vel occasione iuris et facti comunis vel specialis etc. Actum Bruxii supra publi-
ca sitambc) in domo Zanis Amatoris. Interfuerunt ibi testes et notarii Toniusbd)

Carast iabe) de Pusclauio9 et Fomasinusbf) Conuentis habitator Tyrani et Za-
nes del bg) Preuedobh) habitator Tyrani et pro notariis Zanes Bazibi) et Johannes
de la Pergula habitat(ores) Tyrani et Antonius Paparatabk) de Groxiobl) 10 om-
nes testes et notarii noti ydonei rogati et ad hoc specialiter vocati. Ego Guielmi-
nusbm) Bazi habitator Tyrani publicus imperiali auctoritate notarius hoc bn) instru-
mentum assignationis et determinationis et predictorum omnium et singulorum roga-
tus tradidi et inbreviavi scr[i]bi bo) rogavi et me subscripsi. 
(ST)bp-) Ego Simon de Medda11 publicus imperiali autoritate notarius comunis et
terre Pusc( laui i ) filius quondam ser Agust ini predictam copiam mandati termina-
tionis et assignationis ab originali iuste et fideliter extrachere feci et ipso audito con-
veni et hic in fidem premissorum me subscripsi.-bp)

a) Kleines Loch im Papier. – b) nono B3. – c) B1, B2, B3. – d) sita B2, B3. – e) Menici B3. – f ) ad requisi-
tionem B2, B3. – g) dicti B3. – h) et fehlt B3. – i) ut B3. – k) Menegus B2, Menichus B3. – l) eis B3. –
m) Hier fehlt et. – n) hominum B3. – o) asserunt B2, B3. – p) In B3 folgt infrascripti. – q) Loch im Papier,
erg. nach B2, B3. – r) omnium fehlt in B3. – s) eorum fehlt in B3. – t) pretendunt B3. – u) personas B3. –
v) confirmaverit B3. – w) suprascripto fehlt in B3. – x) opperandum B2, opportunum B3. – y) Caualudo
B2, Caualando B3. – z) Saxum B3. – aa) Portus B3. – ab) Cauayoni B2, B3. – ac) Pusclauii B2, B3. – ad) e
von alie aus ter korr., allie vel allia B2, allie vel aliter B3. – ae) predicte coherentie B3. – af) controversiis
B3. – ag) contrafecerunt B2, contafecerint B3. – ah) fuer(u)nt B3. – ai) Lucino B3. – ak) Tognolum B2,
Tognyolum B3. – al) Menechum B2, Menichum B3. – am) Zannem B2, Zanem B3. – an) In B3 folgt ad. –
ao) evitanda B2, B3. – ap) quoslibet B2, qualibet B3. – aq) faciendi B2, fatienda B3. – ar) desent B2. –
as) exigeret B3. – at) Es folgt ein getilgtes Wort. – au) cuilibet B3. – av) quorumcumque B3. – aw) consu-
lem B3. – ax) consuetudinibus B2, B3. – ay) ordinibus B3. – az) quilibet B3. – ba) actum fehlt in B3. –
bb) contra venire B3. – bc) sit. B2, strata B3. – bd) Toninus B2, Thomas B3. – be) Carestia B2. – bf) Foma-
xinus B2, Fomaxius B3. – bg) de B2, B3. – bh) Preuido B3. – bi) Bazii B2. – bk) Piperata B3. – bl) Grossio
B3. – bm) Guielmus B2, Gulielminus B3. – bn) In B3 folgt presens. – bo) Kleines Loch im Papier; scripsi
B3. – bp-bp) Am linken Rand. 
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4022. Rom, 10. Mai 1378
Pierre de Cros, Erzbischof von Arles 1 und päpstlicher Kämmerer, beauftragt den Klerus
u.a. des Bistums Chur (. . . Churiensis . . .), Heinrich Gotsch aus dem Bistum Trient
bei der Rückgewinnung unrechtmässig entzogener Güter, die er von seinen Eltern ge-
erbt hat, zu unterstützen. 

Or. (A), A der Tiroler Matrikel-Stiftung Innsbruck, Schuber Botsch, 14.  

4023. Rom, 16. Mai 1378
Papst Urban VI. beauftragt den Bischof von Konstanz, Elias Räschli (. . . Elye quon-
dam V l r ic i dicti Raschl i nati pauperis clerici Curiensis diocesis . . .) zu einer
Pfründe unter der Kollatur der Fraumünsterabtei in Zürich zu verhelfen.

Abschr. (C), Insert in Urk. v. 15. Nov. 1378, StaatsA Zürich, C II 2, 213.

Regest: Largiadèr, PU Zürich, 131.

4024. Werdenberg, 26. Mai 1378
Albrecht der Ältere und der Jüngere von Werdenberg-Heiligenberg beurkunden, dass sie
vom Domkapitel Chur den Zehnten in Bludenz und im Montafon auf sechs Jahre er-
halten und für die Zahlung eines Jahreszinses Bürgen gestellt haben.

Or. (A), BAC, 013.0481. – Pg. 26/20 cm. – 5 Siegel, 1. stark besch. (Albrecht III. v. Werdenberg-
Heiligenberg); 2., 4. u. 5. fehlen; 3. (Heinrich Zehnder). – Rückvermerk (um 1460): Locacio decime
in Bludentz comiti de Werdenberg ad sex annis terminum.

Wir graf Albrecht der elter vnd der junger gebruder von Werdenberg herren ze
dem Hailgenberg1 kunden vnd vergehen offenlich mit L vrkund dis briefs, dz wir
enphfangen haben den zehenden ze Bludentz2 vnd in Montafun3, der ze der kyl-
chen ze Bludentz L gehort, wa er gelegen ist, der des cappittels vnd der corherren ze
Cur recht aigen ist, sechs jar die nechsten, die L nach ain ander komen, als dirr brief
geben ist, mit allen rechten, als in vnser vordern och genossen hant, vmb an ains vier-
zig  phfunt phfenning als guter vnd genemer Costentzer muns jerlich ze richten, vnd
sol man den vorgenanten herren vnd dem cappittel ze Cur jerlich ze sant Johans tag
ze sunnwendi richten vnd geben an ains zwainzig phfunt guter phfenning Costent-
zer muns vnd dar nach alweg jerlich vff den nechsten sant Mart ins taga) zwainzig
phfunt phfenning der vorgenanten muns. Vnd dar vmb ze merer sicherhait habent wir
in den ebenempten herren vnd dem cappittel ze Cur ze rechten giseln geben vnd ge-
setzet dis nachbenempten erbern lut Hartman Bratzen4 vogt ze den ziten ze Blu-
dentz, Haint  zen Zehender burger ze Bludentz, Clasen Platter vnd Hensl in
Bentzl ine sesshaft ze Werdenberg5. Die hant in dar vmb gelobt mit guten truwen
an ge uerd mit semlichem geding, wer, dz wir die ebenempten phfenning nit richtin vf
die vorgenanten zil vnd tag, so hant die vorgenanten herren des cappittels ze Cur oder
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4022. 1Pierre de Cros, 1374–1388 Erzbischof v. Arles, dép. Bouches-du-Rhône. 

4024. 1Albrecht III. (1367–1418) u. Albrecht IV. (1367–1416) v. Werdenberg-Heiligenberg. – 2Bludenz,
Vorarlberg. – 3Montafon, Tal, Vorarlberg. – 4Vgl. Nr. 4360, Anm. 4. – 5Werdenberg, Gem. Grabs,
Wahlkr. Werdenberg SG.
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ir amptman gewalt, die vorgenanten gisel ze manen. Vnd wenn su denn ermant wer-
dent, so sont si dar nach in den nechsten acht tagen vngeuarlich in gan vnd laisten ze
Werdenberg oder ze Bludentz in offner wirts huser vnd sont da vngeuarlich zway
mal an dem tag nemen vnd von der laistung nit vff horen, e dz die vorgenanten her-
ren des cappittels ze Cur der obgeschriben phfenning gar bezalt werden. Wer och, dz
der vorgenant gisel dehainer selb nit laisten mocht noch welt, so mag er ainen an sin
statt legen, der als tur kome, als ob er selb laisti, an geuerd. Wer och, dz der vor genan -
ten gisel dehainr ab giengi von todes wegen, dz gott lang wend, oder suss vnnutz wrdi,
wenne vns dann die vorgenanten herren vnd dz cappittel ze Cur oder ir amptman
ermanent, so sont wir inen nach der manung indren ainem manot dem nechsten, der
dann kunt, ainen andern als gewissen gisel geben vnd setzen, als der ab gangen gisel
war. Tetin wir aber des nit, so sont die andern gisel in gan vnd laisten in all der wis,
als vor geschriben ist, vnd aber von der laistung nit vff horen, bis inen der gisel
geuertgot wirt. Wer och, dz der vorgenanten burgen dehainr dirr giselschaft ze scha -
den kemin, wie sich dz fugti, da w[ellen]b) vnd sullen wir su gentzlich von losen an
allen iren schaden. Wir die vorgenanten gisel vergehent och, [all da]s b) stat ze halten
vnd ze laisten mit guten truwen an geuerd, als das von vns vor an disem brief g[e -
schri]benb) stat. Vnd des ze vrkund aller dirr vorgeschribner ding vnd gantzster sicher -
hait so he[nken w]ir b) obgenanter graf Albrecht der elter fur vns vnd vnsern bruder
grafen Albrechten [vnsre] b) aigen ynsigel an disen b[rief] b). Wir die vor ge nan ten
gisel vergehent och, dz wir vnsru aygnu ynsigel ge[henkt] b) hant ze ainr war hai[t] b) an
disen brief. Der geben ward ze Werdenberg in der statt des j[ars, d]ob) man zalt von
gottes geb[urt] b) druzehen hundert jar, darnach in d[em a]chtb) vnd sybentzgosten
[jar] b), an der nechsten mitt[wuchen]b) nach sant Vrbans tag.
a) Martins tag auf neuer Zeile irrt. wiederholt. – b) Kleines Loch im Pg.

4025. Wien, 31. Mai 1378
Die Bischöfe Friedrich von Brixen 1 und Johannes von Chur (. . . Johannes Curien-
s is 2 ecclesiarum . . . episcopi . . . ) gewähren den Wohltätern des Bürgerspitals in Leo -
ben 3 Ablass.

Or. (A), StiftsA Admont, JJJ-4. – 2. Siegel, Abb. 263.

4026. St.Gerold, 4. Juni 1378
Weihbischof Michael von Sitia (Michahel . . . episcopus Sythiensis 1 episcopatus
Curiensis suffraganeus generalis . . .) gewährt den Besuchern und Wohltätern des neu
erbauten und kürzlich von ihm geweihten Marienaltars und der Kirche St.Gerold in
Friesen 2 für den Diözesanbischof (. . . pro parte reverendissimi in Christo patris et
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4025. 1Friedrich v. Erdingen, 1376 – †1396 Bischof v. Brixen (ital. Prov. Bozen). – 2Johannes II. Mini-
stri, 1376–1388. – 3Österr. Stadt u. Bez., Steiermark.

4026. 1Michael, Bischof v. Sitia, Kreta, nur hier als Weihbischof v. Chur bezeugt. – 2Propstei Friesen/
St.Gerold, Vorarlberg, Besitz des Benediktinerklosters Einsiedeln.
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 domini domini Johannis dicta gratia episcopi Curiensis 3, cuius vices in spirituali-
bus gerimus . . . ) Ablass.

Or. (A), StiftsA Einsiedeln, F.E.3. – Siegel fehlt.

Regest: Morel, Reg. Einsiedeln, 459.

4027. Müstair, 6.–9. Juni 1378
Äbtissin Lucia von Müstair verleiht Nikolaus Ströber einen Weingarten in Obermais zu
Erblehen.

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, II 1603. – Pg. 36/14 cm. – 2 Siegel, 1. Fragm., wohl Abb. 215;
2. fehlt. – Rück vermerk (15. Jh., teils verblasst): [. . .] si opus fuerit propter antiquitatem, 1474 Mi-
chehel prepositus.

Druck: Thommen, Urk. aus österr.A II, 95 (unvollständig).

Wir a) Lucia von gotes gnaden abtessinne des chlosters, datz dem heiligen pluteb) ze
Munster1, datz sand Johans vber Caluein2 in dem Vinschaw3 in Churer pis-
tum gelegen, bechennen L offenlichen mit disem prieue allen den, die in ansehent oder
horent lesen, daz wir fur vns vnd mit vnserm conuentes willen der frawn vnsers chlos -
ters sand Benedicten L orden vnd fur alle vnser nachomen daselben nach vnsers
chlosters alten rehten vnd gewonhaiten hingelazzen vnd uerlihen haben ze ainem ewi-
gen erbreht Niclaun dem Strober L datz Plantisch ze Obermais4 ain vnsern
weingarten, der da ze Plantisch gelegen ist vnd des da ist achtzehen mannegraben
zebehalten, ob des minre oder merc) ist, vnd da anleit ze ainer seiten d[. . . g]emained)

strazze, ze der andern seiten der Heln gut auf Maienberch5, ze der dritten seiten
der herren gut von Passeir 6, ze der virdn seiten daz haus, da der selb Niclaw inne
ist ze [. . .]ch[. . .] e) daran ligent, den selben weingarten uerlihen vnd hingelazzen dem
selben Niclawn Pet le in seiner wirtinnen vnd allen iren erben ewichlichen ze haben
ze niezzen vnd zebesitzen mit allen sein rehten eren wirden vnd nutzen vnd darzu ge-
hort gepawen vnd vngepæwen besuchten vnd vnbesuchten, vnd sullent vns jerichli-
chen dauon geben vnd zinsen geleich halben wein vnd ain præust vrn von paidertail
weins vnd ainem vnserm poten, der da praust ist, ezzen vnd trinchen ane geuerde als
lange, huntz der selb wein wirt gewinnet getorklet vnd getailt. Vnd waz rots weins in
dem selben weingarten wirt, ist der selben pawleut aine ane geuerde, vnd waz winmot
lonf) des selben weingarten bestet vnd chostet, daz sol auz gerihtet werden, als des
weingarten altiu reht vnd gewonhait her praht hat. Darzu sullent si den selben wein-
garten ewichlichen haben in gutem besichtigem pawe, den gepezzern vnd niht gepo-
sern, als gute vnd getriwe pawleut tun sullent nach landes reht vnd gewonhait, vnd
wenne si iriu erbreht an dem weingarten wolten uerchauffen ane geuerde, daz sullent
si vns anpieten vnd ains phunt Perners7 nacher geben end andern leuten auch nach
landes reht vnd gewonhait. Daruber geloben wir vorbenantiu Lucia abtessinne fur
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4026. 3Johannes Ministri, 1376–1388.

4027. 1Lucia, 1360–1397/1398 Äbtissin des Benediktinerinnenklosters Müstair, Gem. u. Kr.Val Müstair. –
2Calven, Talenge bei Laatsch, Gem. Mals, Vinschgau. – 3Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 4Plantitsch, Ober-
mais, Gem. Meran, ital. Prov. Bozen. – 5Nicht identifziert. – 6Passeier, ital. Prov. Bozen. – 7Münze v.
Verona.
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vns vnd vnser conuent vnd nachomen vnsers vorbenanten chlosters den vorbenanten
wirtleuten vnd iren erben den vorgeschriben vnsern weingarten, der in von vns geli-
hen vnd gelazzen ist, in den retten vnd beschirmen mit dem rehten nach vnsers chlo-
sters alten rehten vnd gewonhait vnd nach landes reht vnd gewonhait. Mit vrchunde
dis prieues, den wir in daruber geben, besigelten mit vnsers vnd vnsers conuentes pe-
den anhangenden insigeln. Daz geschehen ist nach Christes geburt tausent vnd driu -
hun dert iar vnd darnach in dem acht vnd sibentzigistem jare, in den phinchist veirta-
gen ze Munster in vnserm chloster.
a) Verzierte Initiale W 2,2/2,2 cm. – b) plut auf Rasur. – c) mer über der Zeile nachgetragen. – d) Loch im
Pg. 0,5 cm. – e) Löcher im Pg. 3,2 cm. – f ) lon über der Zeile nachgetragen.

4028. Haldenstein, 23. Juni 1378
Ulrich und Lichtenstein von Haldenstein verzichten zugunsten des Klosters St.Luzi auf
ihre Rechte an einer Hofstatt mit Garten in Zizers.

Abschr. (B), 15. Jh., BAC, 021.02 (Cartular B), f.110.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 7 (unvollständig).

Ich V l r ich von Haldenstain vnd ich Liechtenstain von Haldenstain1 gebru-
der kundend mit disem brieff allen den, die in sehend oder horend lesen, vnd verje-
hend vmb die hofstat mit ainem gartlin da by im dorff Zutzers2 gelegen, da nu
Hanns von Vatz3 sitzt, sprachend wir, die selb hofstat vnd garten wer vns von vnser
mumenn saligen von Quaders4 ze erb aigenlich angeuallen. Nu sind wir von erbern
luten gewysd vnd erindrent worden, dz die selb hofstat vnd garten dez gotzhus sant
Lutzin5 recht aigen ist. Dar vmb endzihend wir vns vnd vnßer erben mit vrkund diß
brieffs aller aigenschafft rechtes vordrung vnd ansprach, so wir zu der hoffstatt je ge-
hattend oder hienach immer gewinnen mochtend enth(ains) wegs, vnd gebent dz vff
dem egenanten gotzhus sant Lutzin also, dz es ain jeglicher probst a) vnd die kloster-
herren dez selben gotzhus ewiclichen haben vnd niessen sond bsetzen vnd endsetzen
vnd verlihen mugend als ander ir gotzhus aigenn guter vnd dar vmb von vns vnd von
vnßern erben vnbekumbert beliben. Dez ze vrkunnd vnd merer sicherait war stat vnd
fest ze halten henken wir obgenanten baid von Haldenstain vnsru insigell fur vns
vnd vnßer erben an disen brieff. Der geben ist vff vnser vesti Haldenstain an sant
Johanns aubend dez Tof fers, do man zalt von Christi geburt vnßers herren druze-
hennhundert sybentzg vnd acht jar etc.
a) Es folgt durchgestrichen o.

4029. Flums, 3. Juli 1378
Ulrich von Grifensee verkauft Klaus von Rheinfelden, dem Vogt von Chur, zugunsten
des Gotteshauses Chur einen halben Acker unter der Burg Flums.

286 1378 Nr. 4027–4029

4028. 1Ulrich II. (1351–1380) u. Lichtenstein (1351–1386) v. Haldenstein (Kr.V Dörfer). – 2Zizers, Kr.
V Dörfer. – 3Untervaz, ebd. – 4Nicht identifiziert. – 5Prämonstratenserkloster St.Luzi in Chur.
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Or. (A), BAC, 013.0482. – Pg. 27/10,5 cm. – Siegel besch. (Ulrich v. Grifensee). – Rückvermerk
(14. Jh.): Agellus emtus in Flums a Grifense.

Icha) V l r ich von Grifense1 kund mit disem brief allen dien, die in sehent oder ho-
rent lesen, vnd veriich, das ich fur L mich vnd min erben recht vnd redlich ze koffen
hab geben dem frummen vnd beschaiden Clausen von Rinuelden2 L vogt ze Cur
vnd dem gotzhus ze Cur an siner statt ze ainem staten iemer werendem koff fur lidig
aigen ain L halben acker ze Flums3 vnder der vesti 4 gelegen, stosset ainhalb an den
wyier da selbs, vnd sol der selb halb acker eweklichen zu der vesti Flums ghoren, dar
vmb ich sechs guldin enpfangen vnd in minen nutzz bekert hab. Ich vnd min erben
sullent ôch vmb disen obgeschriben halben acker vnd des kôffs des gotzhus ze Cur
vnd aines iegkliches byschoffs ze Cur gut weren sin nach recht an gaistlichem vnd an
weltlichem gericht, wenn wie vnd wâ su des notdurftig werdent, vnd sullent das tun
mit guten truwen ân all geuerd. Das dirr obgeschriben kôff von mir vnd von minen er-
ben wâr vest vnd stat belib, des ze vrkund vnd merer sicherhait henk ich obgenanter
V l r ich von Grifensemin insigel fur mich vnd fur min erben an disen brief. Der ge-
benb) ze Flums an sant V l r ichs abent, do man zalt von Cristes geburt druzehenhun-
dert sibentzig vnd acht jar.
a) Verzierte Initiale J, 5,2 cm lang. – b) Hier fehlt ist oder wart.

4030. Feldkirch, 29. Juli 1378
Graf Rudolf von Montfort-Feldkirch schenkt dem Domkapitel Chur das Patronatsrecht
der Kirchen von Rankweil und Götzis und bittet den Bischof von Chur um Bestätigung.

Abschr.(B1), Vidimus des Notars Johannes Preconis v. 29. Dez. 1379 (Nr. 4096). – Abschr. (B2), um
1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f.12v.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 8 (nach B2). – F. J. Mone, ZGOR 15 (1863), S. 417, Nr.7.

Regest: Vanotti, Montfort und Werdenberg, S. 486, Nr.106. – J. Bergmann, Urk. der vier vorarl-
berg. Herrschaften u. der Grafen von Montfort, A für Kunde österr. Geschichts-Quellen 3 (1849), S.73,
Nr. 22.

Reverendo in Christo patri ac domino dei gratia episcopo Curiensi vel eius vicario
in spiritualibus Rudolfus comes de Montefort i 1 dominus in Weltki lch2 reveren-
ciam debitam et honorem ceterisque Christi fidelibus, ad quos presentes pervenerint,
certam noticiam subscriptorum. Ut tenuitati victus et inopie sustentacionis eorum,
qui pie et iuste viventes omnipotenti deo et domino nostro Iesu Christo glorioseque
virgini et genitrici eius beate Marie necnon toti celesti curie cordis et oris vocibus
iugi ter famulantur, pro ulteriori divini cultus augmento pie et salubriter succurratur
salutique animarum fideliter consulatur, a iusto credimus libramine procedere racio-
nis. Cum itaque certitudinaliter nobis constet, quod dilecti nobis in Christo canonici
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4029. 1Ulrich v. Grifensee (Flums, Wahlkr. Sarganserland SG), 1362 – †1388. – 2Nikolaus v. Rheinfelden
(Stadt u. Bez. AG), 1378–1379 Vogt v. Chur. – 3Flums, Wahlkr. Sarganserland SG. – 4Burg Gräpplang,
Gem. Flums.

4030. 1Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch, 1329 – †1390, 1357–1368 Dompropst, ab 1369 weltlich. – 2Feld-
kirch, Vorarlberg.
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et capitulum ecclesie Curiensis, in quo nos aliquando sub statu canonici et preposi-
ti duximus dies nostros, prebendas habeant adeo tenues et exiles, ut propter ipsorum
defectum divine laudis organa quandoque necessario suspendantur, nos cupientes et
divina nobis gratia cooperante volentes eorum debilitati aliqualiter subvenire iura pa-
tronatus duarum parrochialium ecclesiarum, scilicet beate Marie in Rankwil 3 et
beati Vdalr ic i in Gotz is 4 Curiensis dyocesis, ad nos ex hereditate paterna deduc-
ta cum universis et singulis suis pertinenciis, quibuscumque nominibus censeantur,
ob salutem et remedium nostre progenitorumque ac successorum nostrorum ani-
marum ac pro augmentatione divini cultus prescriptis canonicis ecclesie Curiensis
ipsorumque successoribus ac dicto ipsorum capitulo Curiensi matura et sufficienti
deliberatione prehabita dedimus tradidimus donavimus ac presentibus donatione
perfecta et inter vivos damus tradimus et donamus ac in ipsum capitulum meliori et
efficaciori modo et forma, quibus possumus et debemus, transferimus dictasque eccle-
sias cum suis ut prescribitur pertinenciis pure propter deum unimus applicamus et te-
nore presencium annexamus, volentes disponentes et presentibus ordinantes, ut non
solum decime fructus et proventus, quas et quos rectores seu plebani ecclesiarum pre-
dictarum nomine earundem a retroactis temporibus usque presentiarum collegerunt
et perceperunt, verum etiam omnes et singuli proventus specialiterque et specifice
omnes et singule decime, que unquam ad dictas ecclesias pertinuerunt et quas aliqui
progenitorum nostrorum ab ipsis ecclesiis sequestrarunt et separaverunt et suis usibus
applicarunt et quas etiam nos usque in presens tenuimus et possedimus, que nunc de-
cime laycales vocantur, cedentibus vel decedentibus rectoribus ecclesiarum predic-
tarum iam viventibus una cum ipsis ecclesiis ad prescriptum capitulum pertineant et
ad ipsum absolute et libere devolvantur. Ita quod canonici et capitulum supradicti
proviso, quod dictis ecclesiis de divinis officiis subditisque earundem de amministra-
tione sacramentorum per honestos et ydoneos sacerdotes deputatis eisdem prebendis
competentibus decenter et honeste provideatur, iuxta consuetudinem hactenus obser-
vatam omnes et singulos fructus et proventus necnon decimas supratactas colligant et
percipiant suisque communibus usibus applicent et adaptent. Et ut prescripta omnia
et singula perpetua gaudeant firmitate, nos ea omnia et singula pro nobis nostrisque
successoribus universis appensione nostri sigilli proprii duximus roboranda, suppli-
cantes domino nostro episcopo supradicto, quatenus ea sua auctoritate ordinaria sta-
bilitet approbet et confirmet. Datum et actum in opido nostro Veltkirch anno do-
mini millesimo CCCoLXXo octavo, feria quinta proxima post festum beati Jacobi
apostoli, indictione prima.

4031. Lindau, 14. August 1378
Die Brüder Heinrich und Burkhard von Schönstein 1 schwören der Stadt Lindau 2 und
deren Eidgenossen Urfehde wegen der Zerstörung der Burg Neu-Schönstein 3 und der
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4030. 3St.Maria, Kirche in Rankweil, Vorarlberg. – 4St.Ulrich, Pfarrkirche in Götzis, Vorarlberg.

4031. 1Gem. Hohenweiler, Vorarlberg. – 2Bayer. Schwaben. – 3Gem. Hohenweiler.
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Gefangennahme Heinrichs, und Heinrich stellt dafür Bürgen, darunter . . . Petern von
Vnderwegen4 . . .

Or. (A), StaatsA Augsburg, Reichsstadt Lindau , 156. – Siegel Peters v. Unterwegen fehlt.

4032. Glurns, 26. August 1378
1378 August 26., im Wohnhause Herrn Hainrich Kaels. Nicolet Sgie, Sohn des
v(erstorbenen) Jakob Conforto Fol iano von Burmio1 als Schuldner und Minigo
genannt Fol let von Münster2 als dessen Bürge bekennen, dass sie dem Konrad ge-
nannt Radener von Lautsch3 12 Goldgulden als Kaufpreis einer Stute schulden
und versprechen, diesen Betrag bis zum nächsten St. Michaels tage zu bezahlen.
Zeugen: Jakob Ventris t ie (?) a) und sein Sohn Anthon von Burmio, Johann de
Stabulochaldo4 zu Glurns5, Johann der Schmied von Lautsch und sein Sohn
Nikolaus. Urkunde des Notars Phi l ipp von Glurns. Geschr. auf Perg.

Regest, 19. Jh., Tiroler LandesA Innsbruck, Rep. Z 71/2 (Regesten der Urkunden des A Dornsberg),
nach dem ht. nicht auffindbaren Or.

a) Fragezeichen im Regest.

4033. Lichtensteig 1, 7. September 1378
Die Grafen Donat und Diethelm von Toggenburg 2, . . . herren ze Brettengo 3 vnd ze
Tafaus4 . . ., tauschen mit dem Johanniterhaus Tobel 5 Eigenleute.

Or. (A), StaatsA Thurgau Frauenfeld, 7’36’34.

Druck: Chart. Sang. IX, 5661.

Regest: Thurg. UB VII, 3488.

4034. Walenstadt, 9. November 1378
Gaudenz von Hofstetten verzichtet gegenüber Bischof Johannes und dem Gotteshaus
Chur auf die Fischereirechte in der Seez oberhalb der Burg Flums.

Or. (A), BAC, 013.0484. – Pg. 24,5/14,5 cm. – 3 Siegel, 1. fehlt; 2. Fragm.; 3. stark besch., Abb.
237. – Rückvermerk (14. Jh.): Liberacio piscine in Flums. 

Icha) Gaudentz von Hofstet ten1 kund vnd veriich offenlich vmb den stôss vnd
misshellung, so ich mit dem erwurdigen L herren Johansen von gottes gnâden bi-
schoff ze Kur2 vnd dem selben sinem gotzhus gehept han von ainer vischentz L vnd
vaches wegen in dem wasser Sêtz 3 ob der burg ze Flums4, dz ich da gewîst bin, dz

Nr. 4031–4034 1378 289

4031. 4Peter v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg).

4032. 1Bormio, ital. Prov. Sondrio. – 2Müstair, Gem. u. Kr.Val Müstair. – 3Laatsch, Gem. Mals, Vinsch -
gau, ital. Prov. Bozen. – 4Nicht identifiziert. – 5Glurns, Vinschgau.

4033. 1Wahlkr. Toggenburg SG. – 2Donat (1352 – †1400) u. Diethelm X. (VII.) (1352 – †1385) v. Tog-
genburg. – 3Prättigau, Tal. – 4Davos, Gem. u. Kr. – 5Gem. Tobel-Tägerschen, Bez. Münchwilen TG.

4034. 1Gaudenz I. v. Hofstetten (Oberterzen, Gem. Quarten, Wahlkr. Sarganserland SG). – 2Johannes II.
Ministri, 1376–1388. – 3Seez, Fluss im Sarganserland SG. – 4Gräpplang, Gem. Flums, Wahlkr. Sargan-
serland SG.
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ich enkain recht dar zu L han, hand aber min vordren oder ich ie dehain recht dar zu
gehept, dz gib ich vff mit guter vorbetrachtung aigenlich gar vnd gantzlich fur mich
vnd min erben dem obg(enanten) minem herren dem bischoff vnd sinem gotzhus ze
Kur vnd veriich och offenlich, dz ich vnd min erben vnd nachkomen hinnanhin en-
kain recht haben sullind in dehainer laye wîs ze vischend oder visch ze vahind in dem
vorg(enanten) wasser Sêtz. Vnd war, dz kain brief ymmer funden wurdi oder ietz ist,
der mir oder minen erben vt rechtes belut oder spricht ze vischend in dem vorg(enan-
ten) wasser von recht oder von gewonhait, der sol mit nammen an dem stuk mir vnd
minen erben vnd nachkomen vnnutz tot vnd gar vnd gantzlich kraftloss sin. Vnd ze
offnem vrkund vnd ewiger statkait der vorgeschriben dingen hab ich wissentklich fur
mich vnd min erben min insigel gehenkt an disem brief. Dar zu hab ich erbetten die
hohgeborn edel vnd min genadig herren graf Johansen von Werdenberg vnd San-
gans5 vnd hern V l r ich Brûn von Rutzuns6 fryen, dz si iru insigel zu minem insi-
gel ze vrkund der obgeschriben dingen gehenkt hand an disem brief. Wir die obge-
nanten graf Johanns vnd V l r ich Brûn von Rutzuns habind och vnsru insigel ze
vrkund der vorgedachten dingen durch ernstlicher bett willen des vorg(enanten)
Gaudentzen von Hofstet ten, doch vns vnd vnsern erben vnschadlich, gehenkt an
disem brief. Der geben ist ze Walastatt 7, do man zalt von gottes geburt drutzehen-
hundert sibentzig vnd acht jar, an dem nachsten zinstag vor sant Mart ins tag.
a) Verzierte Initiale J, 2,5 cm lang.

4035. Poschiavo, 9. November 1378
Johann und Conradin Planta quittieren der Gemeinde Poschiavo für 600 Fische und 75
Lämmer als Zinsen der letzten drei Jahre.

Or. (A), A comunale Poschiavo, 8. – Pg.18/16,5 cm. – Geschrieben vom Notar Martinus de Tatis.

Regest: Reg. Poschiavo, S. 41, Nr. 8.

In nomine domini amen. Millessimo trecentesimoa) septuagessimo octavo, die mar-
tis L nono menssis novembris, indictione secunda. Ser Johannes ser Plantab) et ser
Coradinus fratres et filli condam domini Petr i L Plante1 de Suzio2 vallis Enge-
dine3 fuerunt et sunt contenti et confessii omni occaxione et L excepcione remota et
renunciata se recepissent c) et habuissent c) a Payno de Fel ipod) decano et inantea co-
munis Pusclaui i 4 dante et sollvinte c) nomine dicti comunis piisses sex centum et
cayces septuaginta quinque bonas et suficientes pro ficto anorum trium preteritorum
occaxione fictis e) suis e), quod comune de Pusclauio tenentur dictorum dominorum
ut supra et quacumque allia ratione et occaxione ussque hodie. In qua vero confessio-
ne et predictis omnibus et singulis predicti ser Johannes ser Planta et ser Coradi-
nus fratres ut supra quelibet eorum insolidum promisserunt et convenerunt solemp-
niter per stipullationem obligando se et omnia eorum et cuiuslibet eorum insolidum
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4034, 5Johann I. v. Werdenberg-Sargans, 1342–1399. – 6Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.),
1367–1412. – 7Walenstadt, Wahlkr. Sarganserland SG.

4035. 1Johann (1356–1392), Conradin (1368–1390) u. Peter (1320–1348) Planta. – 2Zuoz, Kr. Oberen-
gadin. – 3Engadin, Tal. – 4Poschiavo, Gem. u. Kr.
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bona pignori presencia et futura suprascripto Payno decano ut supra solventi nomi-
ne dicti comunis ut supra stare esse et permanere tacitos et contentos et facere stare
esse et permanere quamlibet allias personas tacitas et contentas omnibus eorum pro-
priis dampnis expensis et interesse et sine dampn(is) expensis et interesse suprascrip-
tum comune et hoc in pena et sub pena tocius dampni et interesse et omnium ex-
pensarum sollempni stipullacione promissa et deducta. Et pro qua vero confessione
predicti domini ser Johannes ser Planta et ser Coradinus fratres ut supra fuerunt
et sunt contenti et confessii esse solluiti et satisfactii de predicto ficto ut supra usque
suprascripto die, renunciando excepcioni non dat(is) non recept(is) et non habit(is)
dictis pisses et cayces et excepcione dollii f) malli et iustum metus causa vel ex iniussta
et erroris seu decepcionis lexionis ficticii et simullati contractus et qualibet allia oc-
caxioneg) et excepcione remota et renunciata. Actum in Pusclauio ante portam Ca -
sa  ro l i de Cassate5. Interfuerunt ibi testes vocati et rogati Zanus filius Hainrici
P(i ) l iz (ar i ) i, Menius filius condam Stefanni de Fi l ipo et Fedricus filius con-
dam Petr i de Guiel lmo omnes de Pusclauioh) et omnes noti.
(ST) Ego Martinus de Tatis publicus notarius Cumanus6 filius condam ser Junii
de Tatis de Brel l ia7 hoc instrumentum confessionis rogatus tradidii et scripsii.
a) Am ersten t korr. – b) ser Planta über der Zeile nachgetragen. – c) A. – d) An l korr. – e) A, die zahlrei-
chen weiteren Grammatikfehler werden nicht angemerkt. – f ) Es folgt wohl irrt. nicht durchgestrichen mal
mit Kürzungsstrich. – g) Es folgt occax mit Kürzungsstrich durchgestrichen. – h) o korr. aus i.

4036. Chur, 10. November 1378
Johannes von Ringgenberg verkauft an Johannes Pasell Ringg den Lämmerzehnten in
der Pfarrei Schlans.

Or. (A), Fürstlich Waldburg-Zeil’sches GesamtA Schloss Zeil Leutkirch, ZA KiU 9. – Pg. 27/20,5
cm. – 2 Siegel, 1. leicht besch., Abb. 264; 2. besch., Abb. 265. 

Icha) Johanns Antonis saligen sun von Ringgenberg1 kund mit disem brief allen
dien, die in sehent oder horent L lesent, vnd veriich, das ich mit bedachtem mut nach
langer vorbetrachtung gesund libs vnd mutes recht L vnd redlich ze kôffen hab geben
ze ainem staten iemer werenden koff minem lieben ohemm Johansen Pasel lenn L
genant Ringg vnd sinen erben eweklich fur recht lidig aigen den gantzen zehenden
lember vnd kitzzi in dem dorf vnd kirchspel ze Selantz2 mit allen den rechten vnd
gewonhaiten, als in min vordren vnd min vatter salig an mich gebrâcht hand vnd wir
in vntz vf disen hutigen tag innegehebt vnd genossen hand. Hab ich im vnd sinen er-
ben fur mich vnd fur min erben aigenlichen geben vmb sechs zehen Curwa l scher3

mark, dero pfenning ich aller von im gewert bin vnd in minen redlichen nutzz bekert
hab. Dar vmb enzich ich mich vnd alle min erben mit vrkund dis briefs aller der
aigent schafft rechtes vordrung vnd ansprach, so wir zu dem obgeschriben zehenden
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4035. 5Wohl Casate, Gem. Bellagio, ital. Prov. Como. – 6Como, ital. Stadt u. Prov. – 7Wohl Breglia,
Gem. Plesio, ital. Prov. Como.

4036. 1Johannes u. Anton v. Ringgenberg (Gem. Trun, Kr. Disentis). – 2Schlans, Kr. Disentis. – 3Chur-
wälsche = churrätische Münze.
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kundint vnd mochtint haben oder hienach gewinnen inchains wegs, vnd setzze den
obgenanten Hansen Ringgen vnd sin erben zu dem obgeschriben zehenden in lip -
lich gewêr also, das su den selben zehenden hinnenhin haben vnd niessen sond be-
setzzen vnd entsetzzen versetzzen vnd verkoffen mugend als ander iro aigen gut. Vnd
hab das getan vnd den zehenden verkofft mit allen dien worten vnd werken, so dar zu
notdurftig was, vnd in aller der wîs, so es best krafft vnd macht mocht haben, vnd zu
dien zîten an dien stetten, da ichs mit dem rechten wol tun mocht, vnd mit der gehugt,
als es von recht vnd guter gewonhait beschehen solt, vnd sunderlich mit willen vnd
gunst mins swêhers Hansen von Rouens4 genant Kramer bugerb) ze Cur ist dirr
obgeschriben kôff beschehen, won ich im wizzentlichen verhaissen vnd mit miner
truw gelobt hab, enkain min gut ze versetzzen noch ze verkoffen an sin wissen, won er
siner tochter Vrsulen miner elichen husfrowen rechter vogt ist. Ich vnd min erben,
ob ich enwer, sullent ôch vmb disen obgeschriben koff vnd zehenden des obgenanten
Hannsen Ringgen vnd siner erben gut weren sin nach recht an gaistlichem vnd an
weltlichem gericht, wenn wie vnd wâ su des iemer notdurftig werdent, vnd sullent das
tun mit guten truwen ân all geuerd. Das dis alles von mir vnd von minen erben wâr
vest vnd stat belib, des ze vrkund vnd merer sicherhait henk ich obgenanter Hanns
von Ringgenberg min aigen insigel fur mich vnd fur min erben an disen brief. Dar
zu hab ich min obgen(ant) sweher erbetten, dz er ôch sin insigel fur sich vnd min eli-
chen husfrowen zu minem insigel hat gehenkt an disen brief. Ich eben(emp)ter
Hanns von Rouens vergich, das dirr obgeschriben koff mit minem willen vnd ver-
hengnust beschehen ist. Des ze vrkund vnd vmb mins obgenanten tochtermans ernst-
licher bett willen henk ich min insigel fur mich vnd min obgen(ant) tochter vnd fur ir
erben zu sinem insigel an disen brief. Der geben ist ze Cur an sant Mart is abent, do
man zalt von Cristi geburt druzehenhundert iar sibentzig vnd acht jar etc.
a) Initiale J, 3 cm lang. – b) A, statt burger.

4037. Konstanz, 15. November 1378
Bischof Heinrich von Konstanz 1 beauftragt unter Inserierung einer Bulle Papst Ur-
bans VI. vom 16. Mai 1378 2 die Äbtissin des Fraumünsters in Zürich, Elias Räschli,
dem Sohn eines Klerikers des Bistums Chur (. . . Elyam natum quondam V l r ic i dic-
ti Raschl i clerici Curiensis diocesis . . .), eine Pfründe unter der Kollatur der Frau -
münsterabtei zu verschaffen.

Abschr. (B), 14./15. Jh., StaatsA Zürich, C II 2, 213.

Regest: Urkundenregesten Zürich II, 2606.

4038. Fondi, 15. November 1378
Papst Clemens VII. providiert Albert Mosman auf Bitte des Bischofs von Porto (. . . Al -
berto Mosman canonico Curiensi . . ., volentes . . . tibi . . . necnon consideracione
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4036. 4Rueun, Kr. Ruis.

4037. 1Heinrich v. Brandis, 1357–1383. – 2Nr. 4023.
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venerabilis fratris nostri Petr i episcopi Portuensis 1 pro te dilecto familiari suo no-
bis . . . supplicantis gratiam facere specialem . . .) für ein Kanonikat und für eine ab
dem 7. November 1386 vakante Pfründe in Chur (. . . canonicatum ecclesie Curien-
s is . . . apostolica tibi auctoritate conferimus et de illo etiam providemus, prebendam
vero, si qua VII id. novembris anni domini millesimi trecentesimi octuagesimi sexti
vacabit . . ., reservamus . . .), obwohl er für ein Kanonikat in Konstanz providiert ist,
und beauftragt u.a. den Bischof von Kastoria 2 und den Dompropst von Brixen 3 mit dem
Vollzug.

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 206, f. 598.

Regest: Rep. Germ. I, S. 4.

4039. Fondi 1, 17. November 1378
Peter von Torberg, Hofmeister der Herzöge von Österreich, bittet Papst Clemens VII.,
Johannes Golckach (. . . Johannis  Golckach clerici Constantiensis diocesis . . .)
für ein Kanonikat in Chur (. . . de canonicatu sub expectatione prebende ecclesie Cu-
r iensis . . .) zu providieren. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 51, f. 66.

Regest: Rep. Germ. I, S.79.

4040. Fondi 1, 17. November 1378
Peter von Torberg, Hofmeister der Herzöge von Österreich, bittet Papst Clemens VII.,
Johannes Hallonnei (. . . Johannis  Hal lonnei Constantiensis diocesis . . .) für
ein Kanonikat in Chur (. . . de canonicatu sub expectatione prebende ecclesie Cu-
r iensis . . .) zu providieren, obwohl er bereits Pfarrer in Kuens 2 ist.

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 51, f. 67.

Regest: Rep. Germ. I, S. 80.

4041. Fondi 1, 20. November 1378
Konrad von Reischach 2 bittet Papst Clemens VII., Werulinus Sparegg (. . . Werul ino
Sparegg de Cloten 3 rectori parrochialis ecclesie in Horwen4 Constantiensis
diocesis . . .) für ein Kanonikat in Chur (. . . de canonicatu sub expectatione prebende
ecclesie Curiensis . . .) zu providieren.

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 56, f.144.

Regest: Rep. Germ. I, S.147.
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4038. 1Pietro Corsini, 1374–1405 Bischof v. Porto-Santa Rufina (Kirchenprovinz Rom). – 2Griechenland. –
3Ital. Prov. Bozen.

4039. 1Ital. Prov. Latina.

4040. 1Ital. Prov. Latina. – 2Ital. Prov. Bozen.

4041. 1Ital. Prov. Latina. – 2nw. Pfullendorf BW. – 3Kloten, Bez. Bülach ZH. – 4Viell. Horw, Wahlkr.
Luzern-Land LU.
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4042. Fondi 1, 26. November 1378
Herzog Leopold von Österreich 2 bittet Papst Clemens VII., Heinrich von Randegg (. . .
Henrico de Randegg3 scolari in iure canonico prebendato ecclesie Curiensis . . .)
für ein Kanonikat in Konstanz zu providieren. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 56, f.172v.

Regest: Rep. Germ. I, S. 53.

4043. Fondi 1, 26. November 1378
Herzog Leopold von Österreich 2 bittet Papst Clemens VII., Nikolaus von Rheinfelden
(. . . Nicholao nato Nicholay de Rinuelden3 clerico Constantiensis diocesis
. . .) für ein Kanonikat in Chur (. . . de canonicatu sub expectatione prebende ecclesie
Curiensis . . .) zu providieren.

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 56, f.173v.

Regest: Rep. Germ. I, S.116.

4044. Fondi 1, 26. November 1378
Herzog Leopold von Österreich 2 bittet Papst Clemens VII., Johannes Brun (. . . Jo-
hanni  Brun clerico Constantiensis diocesis . . .) für ein Kanonikat in Chur (. . .
de canonicatu sub expectatione prebende ecclesie Curiensis . . .) zu providieren, ob-
wohl er bereits Pfarrer in Rapperswil 3 ist.

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 56, f.175.

Regest: Rep. Germ. I, S.72. – Chart. Sang. IX, 5677.

4045. Fondi 1, 26. November 1378
Herzog Leopold von Österreich 2 bittet Papst Clemens VII., Jakob von Goldenberg (. . .
Jacobo de Golderiberga) 3 ex utroque parente de militari genere procreato rectori
parrochialis ecclesie in Wiulf l ingen4 Constantiensis diocesis . . .) für ein Kano-
nikat in Chur (. . . de canonicatu sub expectatione prebende ecclesie Curiensis . . .)
zu providieren, obwohl er bereits ein Kanonikat am Chorherrenstift Grossmünster in
Zürich erhalten hat.

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 56, f.176.
a) Verschrieb für Goldenberg, das auch im nächsten Eintrag vorkommt.
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4042. 1Ital. Prov. Latina. – 2Leopold III., 1351 – †1386. – 3Randegg, sw. Singen BW.

4043. 1Ital. Prov. Latina. – 2Leopold III., 1351 – †1386. – 3Rheinfelden BW oder Rheinfelden, Stadt u.
Bez. AG.

4044. 1Ital. Prov. Latina. – 2Leopold III., 1351 – †1386. – 3Gem. Rapperswil-Jona, Wahlkr. See-Gaster
SG.

4045. 1Ital. Prov. Latina. – 2Leopold III., 1351 – †1386. – 3Goldenberg, Gem. Dorf, Bez. Andelfingen
ZH. – 4Wülflingen, Stadt Winterthur ZH.
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4046. Fondi 1, 26. November 1378
Papst Clemens VII. beauftragt den Offizial von Basel, Dietrich Pekk von Steinach (. . .
Theodericum Pekk de Stainach2 rectorem altaris sancti Geori i siti in ecclesia
Constanciensi, . . . qui ut asseritur per annum et ultra in iure canonico studuit . . .),
für ein Kanonikat in Chur (. . . de canonicatu ecclesie Curiensis . . .) zu providieren
und ihm dort eine Pfründe oder ein Amt zu reservieren.

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 217, f. 269. – Vgl. die entsprechende Supplik Herzog
Leopolds v. Österreich: Registereintrag (R), ebd., Reg. Suppl. 56, f.176v.

Regest: Rep. Germ. I, S.138.

4047. Fondi 1, 27. November 1378
Diethelm Leman von Arbon 2 bittet Papst Clemens VII., Johannes Anhuser (. . . Jo-
hanni dicto Anhuser thesaurario ecclesie Ymbriacensis 3 Constantiensis dio-
cesis . . .) für ein Kanonikat in Chur (. . . de canonicatu sub expectatione prebende
ecclesie Curiensis . . .) zu providieren.

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 56, f.160.

Regest: Rep. Germ. I, S. 69.

4048. Fondi 1, 27. November 1378
Papst Clemens VII. beauftragt den Offizial von Konstanz, Heinrich Dapifer von Dies-
senhofen (. . . Henricum Dapifer i de Diesenhofen2 clericum Constanciensis
diocesis . . . qui ut asseritur ex utroque parente de militari genere procreatus existit
. . .), falls er für geeignet befunden wird, für ein Kanonikat in Chur (. . . de canonicatu
ecclesie Curiensis . . .) zu providieren und ihm dort eine Pfründe zu reservieren.

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 219, f. 25. – Vgl. die entsprechende Supplik Rudolfs v.
Montfort3: Registereintrag (R), ebd., Reg. Suppl. 56, f.159v.

Regest: Rep. Germ. I, S. 46.

4049. Chur, 29. November 1378
Elisabeth von Montalt, die Gemahlin Ulrichs von Haldenstein, verkauft an Ulrich Brun
von Rhäzüns alle ihre Rechte an der Herrschaft Montalt, u.a. die Burgen Schlans und
Grünenfels, für 1000 Gulden.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 78. – Pg. 30,5/29 cm. – 3 Siegel,
1. leicht besch., Abb. 266; 2. leicht besch., Abb.151; 3. besch., Abb. 218.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 78.

Regest: Rechtsquellen Graubünden III/1, S.1280.
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Icha) Elsbeth hern Symons saligen von Montal t 1 elichu tochter nu V l r ichs von
Haldenstains2 elichu husfrow kund L mit disem brief allen dien, die in sehent oder
horent lesen, vnd veriich, das ich mit bedachtem mut nach langer L vorbetrachtung ge-
sund libs vnd mutes fur mich vnd fur min erben recht vnd redlich ze kôffen han ge-
ben ze L ainem staten iemer werendem kôff dem edlen herren V l r ichen Brûn erbo-
ren von Rutzzuns3 vnd sinen erben eweklich alluminu recht, so ich hab zu der herr-
schafft von Montal t vestinan Schlantz4 vnd Grunenvels 5 lut vnd gut, so dar zu
ghort, vischenzen twing vnd bann kirchensatzz gericht vnd namlich mit aller zuge-
hort, als ichs von minem vettern hern Hainrichen saligen von Montal t 6 geerbt
hab, han ich im vnd sinen erben minu recht aigentlichen geben vmb tusent guldin, de-
ro ich aller gantzlichen von im gewert bin vnd in minen redlichen nutzz bekert hab.
Dar vmb enzîch ich mich vnd min erben wizzentlichen mit krafft dis briefs aller der
aigentschafft rechtes vordrung vnd ansprach, so ich oder min erben zu der eben(an-
ten) herrschafft von Montal t zu lut vnd zu gut kundint vnd mochtint haben oder
hienach gewinnen inthains wegs. Vnd also setzz ich den obgenanten V l r ichen Brûn
von Rutzzuns vnd sin erben, so er nit ist, zu allen minen rechten der herschafft von
Montal t in liplich gewêr, dz su die selben herrschafft minu recht mit aller ehaffti vnd
zugehort, als si min obgenanter vetter salig Hainrich von Montal t an mich ge-
brâcht hât, lut vnd gut, aigenlichen haben vnd niessen sond besetzzen vnd entsetzzen
versetzzen vnd verkoffen als ander iro aigen gut vnd dar vmb von mir vnd von minen
erben vnbekumbert beliben. Vnd da wider sol ich noch min erben noch nieman von
vnsren wegen weder mit worten noch mit werken mit gaistlichem noch mit weltlichem
gericht niemer getun vnd sunderlich kain gnâd von dem hailigen stul ze Rom noch
kain brief noch privilegia, die von kaysern kungen oder von andren weltlichen oder
gaistlichen fursten dar vber geben sint oder noch geben mochtint werden, sond mir
vnd minen erben enkain nutzz noch gut sin inthains wegs. Vnd hab das alles geton
vnd die selben herrschafft minu recht verkofft vnd der gnad enzîgen mit allen dien
worten vnd werken, so dar zu notdurftig warent, vnd in aller der wîs, so es best krafft
vnd macht mocht vnd solt haben, vnd zu dien ziten an dien stetten, do ichs mit dem
rechten wol tun mocht, vnd mit der gehugt, als es von recht vnd guter gewonhait be-
schehen solt, vnd sunderlich mit mins erkornen vogtes handt Liechtenstains von
Haldenstain7, der mir in dirr sach mit mins obgenanten elichen manns V l r ichs
von Haldenstains sines bruders gutem willen vnd gunst ze vogt geben ist, hab ich
im vnd sinen erben disen obgeschriben kôff voluergottet, als ich von recht solt. Dar
vmb sol ich obgenantu Elsbeth vnd min erben, ob ich enwer, des obgenanten V l -
r ichs Brûnen von Rutzzuns vnd siner erben, ob er enwer, vmb minu recht dis ob-
geschriben kôffes gut weren sin nach recht an gaistlichem vnd an weltlichem gericht,
wenn wie vnd wa su notdurftig werdent, vnd sond das tun mit guten truwen an alle
geuerd. Das dis alles vnd dirr obgeschriben kôff von mir vnd von minen erben wâr
vest vnd stat belib, des ze vrkund vnd merer sicherhait so hab ich die obgenanten mi-
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4049. 1Elisabeth (1378–1382) u. Simon II. (1333–1351) v. Montalt (wohl Montalta-Cresta, Gem. Riein,
Kr. Ilanz). – 2Ulrich II. v. Haldenstein (Kr.V Dörfer), 1351–1380. – 3Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u.
Kr.), 1367–1412. – 4Schlans, Kr. Disentis. – 5Grünenfels, Gem. Waltensburg/Vuorz, Kr. Ruis. – 6Hein-
rich II. v. Montalt, 1333–1376. – 7Lichtenstein v. Haldenstein, 1351–1386.
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nen elichen mann V l r ichen vnd min vogt Liechtenstain baid von Haldenstain
gebruder erbetten, das su iro insigel zu minem insigel hand gehenkt an disen brief.
Wir obgenanten V l r ich vnd Liechtenstain von Haldenstain gbruder veriehent
alles, so hie von vns geschriben stât, vnd das dirr kôff in dirr obgeschriben wîs mit vn-
serm guten willen rât vnd verhengnust beschehen ist. Des ze vrkund henkent wir vn-
ser insigel zu der obgenanten Elsbethen insigel fur si vnd ir erben an disen brief. Der
geben ist ze Cur an dem ersten mentag vor sant Andres tag, do man zalt von Cristi
geburt druzehenhundert jar sibentzig vnd acht jar.
a) Verzierte Initiale J, 4,7 cm lang. 

4050. 29. November 1378
Fünf Schiedsrichter entscheiden den Streit zwischen Heinrich von Rüssegg und Ulrich
von Haldenstein als Vertreter seiner Gemahlin Elisabeth von Montalt um die Burg
Löwenberg. 

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, II 1113. – Pg. 50,5/36 cm. – 3 Siegel, 1. fehlt; 2. (Heinrich I. 
v. Rüssegg); 3. (Henmann I. v. Rüssegg). 

Druck: Thommen, Urk. aus österr.A II, 101. 

Regest: Chart. Sang. IX, 5683.

Allena) den, die disen brief ansehent oder horent lesen, kunden wir dis nach genemten
Johans von Wilberg1, den man nemt von Tossegge2, V l r ich Eichenberg schult-
heisse ze Brêmgarten3, Cunrat Meiier von Bremgarten, Heintz Oswalt von
sant L Johanne4 vnd Wernher Schriber von Wesen5 vnd veriehen offenlich an
disem brief von der stosse vnd misshellunge wêgen, so der edel iunkherre Heinrich
von Rusegg6 friie ze einem teile vnd V l r ich von Haldenstein7 von frô Els  be -
then8 L siner elichen wirtinn wegen ze dem andern teile mit enander gehebt hand
vntz vff disen huttigen tage, als dirre brief geben ist, von der vesti wêgen ze Lowen-
berg9 vnd was dar zu gehort, es sie lut ald gut getwinge alde L banne lehen oder eigen,
wo oder an welhen stetten du guter gelegen oder wie si geheissen ald genemt sind, der
selben stosse beid teile willeklich gar vnd gentzlich komen vnd gangen sind vff mich
Johansen von Wilberg ze einem gemeinen man. Dar zu so hett der edel junkherr
Heinrich von Rusegge zu mir gesetzt ze schidluten die vorgenanten vns V l r ich
Eichen berg schultheissen vnd Cunrat Meiier von Bremgarten. Dar zu so het
V l  r ich von Haldenstein von sinen vnd von frô Elsbethen siner elichen wirtinn
wegen zu mir gesetzt ze schidluten vns die obgenanten Heintzen Oswalt von sant
Johanne vnd Wernher den Schriber von Wêsen mit semlicher bescheidenheit
vnd mit dien gedingen, das ich der gemein man vnd die vier, die zu mir gesetzt sind,
vollen gewalt haben sond minne vnd rêchtes also, wes wir oder der merer teile vnder
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4050. 1Johann v. Wildberg (Gem. Russikon, Bez. Pfäffikon ZH), 1367–1397. – 2Tössegg, Gem. Wildberg,
Bez. Pfäffikon ZH. – 3Bremgarten, Stadt u. Bez. AG. – 4(Alt) St.Johann, Gem. Wildhaus-Alt St.Johann,
Wahlkr. Toggenburg SG. – 5Weesen, Wahlkr. See-Gaster SG. – 6Heinrich I. v. Rüssegg (Reussegg, Gem.
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vns hier vmb erkennen vnd vssprechen, bi dem selben vsspruche sond denne beid tei-
le gantzlich beliben vnd das war vnd stett haben nu vnd hie nache. Vnd hier vmb so
hett der edel junkherre Heinrich von Rusegge vnd Hennman10 sin elicher sûn vnd
V l r ich von Haldenstein des offenlich ze den heilgen gesworne gelert eyde mit ir
liblichen vf gehebten handen disen nachgeschriben vsspruche ellu stuk ellu wort alle
artikel vnd alle sachen war vest stet ze habenne ze leistenne gar vnd gentzliche ze vol-
bringenne vnd allekliche ze volfurrenne, als dirre brief vnd vsspruche vor vnd nach
geschriben stat vnd dirre brief wist vnd seit, an alle geuerde. Dez ersten so haben wir
die vorgenanten der gemeine man vnd wir die schidlute vns geeinbert einhellekliche
vnd sprechen her vmb vs von der vordrung rechtunge vnd ansprache wegen, so V l -
r ich von Haldenstein vnd frô Elsbethe sin eliche wirtinn hattend ze sprechenne
zu junkherr Heinrichen von Rusegge von der vorgenanten vesti vnd burg wegen ze
Lowenberg vnd was dar zu gehort, es sie lut ald gut lehen ald eigen, wie das geheis-
sen oder genemt ist oder wo vnd an welhen stetten du guter gelegen sind, als vorge-
schriben statt, das da junkher Heinrich von Rusegge vnd Hennman sin sun oder
ir erben V l r ichen von Haldenstein, Elsbethen siner elichen wirtinn oder iren er-
ben, ob si enweren, gar vnd gentzlich richten vnd weren sond funfthalbe hundert gul-
din guter vnd genemer an gold vnd an gewichte, da sprechen wir, daz si da inen dez
ersten richten vnd weren sond zwei hundert guldin vff sant Johans tage ze sungich-
ten, so nû erst kunt nach dem, als dirre brief geben ist, vnd vff sant Mart is tag, so dar
nach erst kunftig ist, so sond si inen aber richten vnd weren hundert guldin, vnd aber
denne darnach vf den nechsten zwelften tag ze wiennachten so sond si inen gantzlich
bezaln vnd weren anderhalb hundert guldin. Och sprechen wir vs, das junkherre
Heinrich von Rusegge vnd Hennman sin svn zwen recht mit gulten zutz inen ge-
ben sond, die alle artikel allu b) stuk loben, war vnd stett ze habenne ze leistenne vnd
ze volfurrenne in aller der wise vnd masse, alz es junkher Heinrich von Rusegg vnd
Hennman sin svn gelobt vnd gesworne hand vnd des och offenlich ze den heilgen
swerren mit ir liblichen handen. Es sol och junkherr Heinrich von Rusegge vnd
Hennman sin svn sechs gesworne burgen vnd gisel geben V l r ichen von Halden-
stein vnd frô Elsbethen siner elichen wirtinn, die selben burgen vnd gisel sond och
offenlich ze den heilgen swerren gelert eyd mit ir liblichen vfgehebten handen recht gi-
selschaft ze leistenne nach ieklichem zil vnd tag, ob die guldin nicht gewert wirdint,
wenne si dez ermant werdent von V l r ich von Haldenstein, von fro Elsbethen si-
ner elichen wirtinn oder von ir erben mit botten ald mit briefen ze hus ze hof oder vn-
der ogen, vnd nach allen artikeln vnde stuken, als der hoptbrief wirt wisend vnd sa-
gend, dar her vmb sol geben vnd volfurt werden. Die selben burgen vnd gisel, die hier
vmb geben werdent, die sond och alle vnd ir ieklicher besunder mit einem mussigen
pfarid ze Rapreswil 11 in der statt an einem offennen wirt leisten ze feilem gut vn uer -
din got, also das si der giselschaft alwegend nutz sien. Vnd were och, daz der selben
burgen vnd gisel ir deheiner selber nicht leisten mocht oder nit leisten wolt, der selb
sol vnd mag ein andern erbern man mit einem mussigen pfarid an sin stad legen vnd
senden, der fur in leiste vnd ellu mâl als ture kome, als ob der gesworn burge selber
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leis te, alle die wil, so er selber nit leist. Och haben wir mit namen vsgesprochen, das
junkherr Heinrich von Rusegge vnd Hennman sin svn dis obgenanten mit gulten
vnd och die burgen geben vnde alleklich gentzlich volfurren sond hinnan ze der nechs -
ten liechtmisse, so nv erst kunt nach dem, als dirre brief geben ist. Vnd tatind si aber
des nicht, so sol sich danne junkher Heinrich von Rusegg vnde Hennman sin svn
bi den eyden, so si her vmb gesworne hand, gen Rapreswil in du statt antwurten vnd
denn von der selben statt niemer komen, e das si die gulten vnd burgen gebend, es we-
re danne also verre, das si semliche ehaft not vnd sach irte ald svmdi, die si vszugind
vnd erscheindin, die si billich schirmen vnd fristen mochte. Vnd were och, daz es ze
schulden kame, daz die gulten vnd burgen geben wurdint, vnd das ir denne deheiner
von todez wegen abgienge oder wie ald in welhen weg er her zu nit nutz wurde, so sol
man ein andern nutzen geben ein als guten in den nechsten acht tagen, so hier vmb ge-
mant wirt, als dik so es ze schulden kunt, ane alle geuerde. Och sprechen wir vs, were
das junkher Heinrich von Rusegge vnd Hennman sin svn in dem vorgenanten zil
vnd tage ir dewedre von todes wegen abgienge, das gott lange wende, so sol denne der
ander, der dennocht in lib ist vnd lebot, ein andern erbern man mit im gen Rapres-
wi l in du statt bringen, vnd aber denn beid von der statt niemer komen, e das ein an-
der gult vnd burg geben wirt. Och haben wir vsgesprochen, wenne das ist, das junk-
herr Heinrich von Rusegg vnd Hennman sin svn die gulten vnd burgen gen Ra-
preswil in du stat bringend, ducht denne V l r ich von Haldenstein oder sin bot-
schaft, das ir keiner nit nutz were, das sol aber denne an vns den vorgenanten dem ge-
meinen vnd an den schidluten stan oder an dien, die denn ze mal zu dem gemeinen
gesetzt werdent, vnd was vns denne oder den mer teil vnder vns dunkt, dez Halden-
stein benugen sol, da bi sol er denne beliben. Wir sprechen och mer vs, were, das
junkherr Heinrich von Rusegge vnd Hennman sin svn gen Rapreswil in du
statt nut kamind noch sich dar mit antwurtind vnd och die vorgenanten gulten vnd
burgen nut volfurtind, als vorgeschriben stat, so sol danne mit namen dem vorgenan-
ten V l r ichen von Haldenstein, fro Elsbethen siner elichen wirtinn oder iren er-
ben, ob si enweren, alle ir klag vordrung vnd ansprach gentzlich verfallen sin von des
vorgenanten gutz vnd erbs wegen, so si zu dem obgenanten junkher Heinrich von
Rusegge ze sprechenn hattend, als vor geschriben stâtt also, es were denne mit na-
men, daz si aber semlich ehaft not vnd sach svmdi vnd irte, die vns den obgenanten
den gemeinen vnd die schidlute oder den mer teil vnder vns ducht, die si billich schir-
men vnd fristen mocht. Och sol man wissen, daz wir mere vmb dis sach vs gesprochen
habend, das V l r ich von Haldenstein, frô Elsbethe sin eliche wirtinn vnd V l -
r ich12 ir beider svn gen Rapreswil in du statt komen sond hinnan ze der nechsten
liechtmisse, so nu erst kunt, och nach dem, alz dirre brief geben ist, vnd sond da fur
offen gericht gan vnd sich da verzihen vnd vfgeben aller der rechtung vordrung vnd
ansprache, so si zu dem vorgenanten junkher Heinrich von Rusegge ie gehattend
ald iemer gewunnen mochtind von der vorgenanten vesti wegen ze Lowenberg, es sie
lut ald gut, wie das geheissen oder genemt ist, vnd sond daz volfuren ze Rapreswil
vor gericht, als gericht vnd vrteil gebe, daz si des versorgot werdend, daz si hier an ha-

Nr. 4050 1378 299

4050. 12Ulrich III. v. Haldenstein, 1378 – †1388.

5

10

15

20

25

30

35

40



bend sien. Es mag och V l r ich von Haldenstein, frô Elsbethe sin eliche wirtinn
oder ir erben junkher Heinrich von Rusegge, Hennman sinem svn oder iren er-
ben vmb dis sach, als dirre brief wist vnd seit, wol frist vnd tag geben, als dik als vil
also lange si wellend, allem ir rechten nu vnd hie nach vnuergriffenlich vnd vnsched-
liche. Vnd her vmb so hett V l r ich von Haldenstein, fro Elsbethe ir eliche wirtinn
von junkherr Heinrich von Rusegg empfangen recht vnd redlich funfthalbe hun-
dert guldin guter vnd genemer an gold vnd an gewicht, der si aller gentzlich gewert
sind nach ir vergicht. Vnd hier vber ze einem waren vrkunde vnd gantzer sicherheit
alles, so an disem brief geschriben stat vnd wir vsgesprochen habind mit disem brief,
daz es allez also war vnd stêt sie vnd belibe, da von so han ich Johans von Wilberg
genand von Tossegge gemein man in dirre sache min eigen insigel fur mich vnd fur
die vorgenanden schidlute offenliche gehenkt an disen brief vnd vsspruche, mir vnd
minen erben vnschêdliche. Vnd ze merer sicherheit so veriehen wir die vorgenanten
Heinrich von Rusegge vnd ich Hennman sin svn einer gantzen warheit vnd lo-
ben, alles war vnd stett ze habenne ze leistenn, als dirre brief wist vnd seit, bi den ey-
den, so wir hier vmb offenliche ze den heilgen gesworne habend, vnd hie wider niemer
ze werbenn noch ze tunne noch schaffen getan werden weder mit geistlichen noch
weltlichen gerichten noch ane gericht noch mit keinen sachen worten noch werchen,
vnd binden och vnser erben hier zu. Vnd dez ze warem vrkunde so haben wir die ob-
genanten Heinrich von Rusegge vnd ich Hennman sin svn ietwedre sin eigen in-
sigel offenlich gehenkt an disen brief. Der geben ist an sant Andres abend des heilgen
zwelf botten in dem jar, do man zalt von gottez geburt druzehenhundert vnd siben-
tzig jar vnd dar nach an dem achtoden jar.
a) Initiale A, 2,4/5,5 cm. – b) An u korr.  

4051. Flums, 29. November 1378
Philipp von Montfort, Domherr von Chur (. . . Philipp von Montfort corherr ze
Chur1 . . .), verkauft den Brüdern Heinrich, Ulrich und Jakob von Grifensee 2 den
Weinberg Vials in Flums 3 (. . . stôsset obnen an mins herren des bischoffs wingarten
. . . andrenthalb nebentzu an der obgenamten von Gryffense vnd ains bischoffs win-
garten . . .) für 105 Gulden.

Abschr. (B), 15. Jh., StaatsA GR Chur, D VII B 284 (Kopialbuch Grifensee), S. 92.

Druck: F. Jecklin, JHGG 47 (1917), S. 63, Nr.18.

4052. Chur, 3. Januar 1379
Graf Johann von Werdenberg-Sargans, Ulrich Brun von Rhäzüns und Bischof Johan-
nes für sich und das Gotteshaus Chur einigen sich über die Teilung der Erbschaft von
Ulrich Walter von Belmont, falls Ulrich Walters Schwester Adelheid von Montalt und
ihre Tochter auf das Erbe verzichten, und bestimmen die Vollstrecker der Teilung.
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Or. (A), BAC, 013.0485. – Pg. 40/21,5 cm. – 5 Siegel, 1. (Johann I. v. Werdenberg-Sargans); 2.
Abb. 243; 3. Abb. 217; 4. Abb. 267; 5. Abb. 268. – Rückvermerk (14. Jh.): Pacta pro feodis etc.; (um
1460): Resignacio bonorum Adelheidis de Belmont et filie sue cum divisione tercie partis videlicet
episcopo Johanni terciam partem, comiti Johanni de Werdeberg terciam partem, Vlrico Brun
Razuntz terciam partem cum condicionibus et serviciis episcopo promissis. 1379. 

Regest: M. Graber, Die Burg Wartau (2003), S.132, Nr. 2.

Wir graf Johanns von Werdenberg von Sangans1 kundent vnd veriehent offen-
lich fur vns vnd fur vnsern lieben swagern V l r ichen Brûn von Rutzzuns2 vnd fur
vnser L ietweder erben ze einem tail vnd wir hie nachben(empte) Berchtold Ringg
gaistlicher vicary3, Johanns von Sengen4, Herman von Nenzingen5 corherren
vnd Claus von Rinuelden vogt L ze Cur6 fur vnsern lieben erwirdigen herren Jo-
hansen von gotes gnaden bischoff ze Cur7 vnd dz selb sin gotzhus ze dem andern
tail, ob dz geschicht, dz die edel fro Adelhait L erborn von Belmont8 wilond hern
Hainrichs von Montal t 9 elichu husfro ir recht zu aignem vnd lehen alles des gutes,
so ir bruder salig V l r ich Walther von Belmont10 gelasen hett, v̂f gît vnd sich des
enzicht, was man dann der selben frowen Adelhaiten vnd ir tochter hern Kaspar-
ren von Sax11 efrowen12 dar vmb tunt gebent vnd vsrichten wirt vnd mit tadigen zu
gbrâcht wirt, des sol der obgenant herr Johanns bischoff ze Cur sin nachkomen vnd
dz selb ir gotzhus ain dritten tail, wir obgenanter graf Johanns vnd vnser erben ôch
ain dritten tail vnd der obgenant V l r ich Brûn von Rutzzuns vnd sin erben ôch ain
dritten tail gar vnd gantzlich geben vnd vsrichten vnd bezallen zu den ziten vnd tagen,
als dar vmb getadigett wirt. Vnd sol aber alles daz gut, es sy aigen oder lehen, vsgeno-
men die vesti lut vnd gut ze Wartôw 13, so der obgenant von Belmont salig gelasen
hett, in dry gelich vnd vngefarlich tail getailt werden, vnd sol des gutes ain drittentail
dem vorgenanten gotzhus ze Cur, der ander drittail vns dem obgenanten graf Jo-
hannsen vnd vnsern erben vnd der dritt drittail dem ebenempten Vlr ichen Brû-
nen von Rutzzuns vnd sinen erben werden gefallen vnd beliben, vnd sullen wir der
obgenant graf Johanns vnd min obgenanter swager V l r ich Brûn von Rutzzuns
ietweder sinen vorgeschriben drittentail von dem obgenanten herren bischoff ze Cur
ze lehen enpfahen, vnd sol ôch er vns daz ze rechtem mann lehen verlihen. Vnd sul-
lent ôch wir vorgenanter graf Johanns, V l r ich Brûn von Rutzzuns vnd vnser iet-
weder erben vnd der obgenant herr Johanns bischoff ze Cur sin nachkomen vnd dz
selb ir gotzhus enandren vesteklich vnd truwlich beholfen vnd gerâten sin gen aller
menlichem, dz iegklicher bi sinem drittail belib, als vorbeschaiden ist, mit guten tru-
wen ân all geuerd. Vnd sullent vns ôch dar vmb gen enander verbinden, wie das not-
durftig ist, das daz also belib ân all geuerd. Vnd dar vmb, das ôch dz obgenant gut
 aigen vnd lehen gelichlich vnd vngefarlich getailt werdi, dar vmb haben wir obgenan-
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te all dry tail vsbenempt vnd erwelt dis erberen hie nachgeschriben lut Liechten-
stain von Haldenstain14, Cunraten von Schowenstain15 genant den Kircher-
ren, Johannsen von Lumarins vogt in Lugnitz16, Cunraten von Marmles ge-
nant Strai f fet t 17 vnd V l r ichen von Grifense18. Vnd sond die zu dien hailigen
sweren, dz su das gut alles aigen vnd lehen vestinen lut vnd gut bi iro ayd vnd eren
nach iro vermugend oder des merer tailes vnder inen in dry gelich vngefarlich tail tai-
lint indront dien nachsten funf wuchen nach der alten vasnacht, die nu nachst kunftig
ist nach gâb dis briefs, ob es vor nit beschehen mag, ân all geuerd. Vnd so der tail al-
so beschehen ist, koment dann der obgenant herr bischoff ze Cur oder sin furweser an
siner statt, wir obgen(anter) graf Johanns vnd V l r ich Brûn von Rutzzuns vber
ain des tails mit wissen, das iegklichem da volget, das in benugt, das sol gut sin. Be-
schach aber das nit, so sond die selben dry tail mit dem los ân all geuerd getailt wer-
den, vnd was dann also ieglichem tail gefalt vnd ze tail wirt, das sol in benugen vnd
nit furbas griffen. Wari ôch, das dero vorgenanten erber lut, die zu dem tail benempt
sint, thainer abgiengi oder dar zu nit komen mocht noch wolt, so sol man ain andern
erberen man als schidlichen vngefarlich dar zu nemen, das der tail indront dem zit, als
vorbeschaiden ist, volfurt vnd geendet werdi. Vnd des alles ze ainer angedenknust ha-
bent wir obgenanter graf Johanns fur vns vnd fur vnsern obgenanten swagern von
Rutzzuns, vnd wir vorgenanter gaistlicher vicary des gaistlichen gerichtes insigel
vnd die obgenanten Johanns von Sengen, Herman von Nenzingen vnd Claus
von Rinuelden vogt ze Cur vnser iegklicher sin insigel fur vnsern vorgenanten her-
ren den bischoff gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Cur an dem ersten mentag
nach dem ingendem iar, do man zalt von Cristi geburt druzehenhundert jar sibentzig
vnd nun jar.

4053. Haldenstein, 7. Januar 1379
Ulrich und Lichtenstein von Haldenstein einigen sich mit Bischof Johannes und dem
Gotteshaus Chur über 165 Mark und weitere Ansprüche, die sie erhoben haben, und
verzichten auf weitere Forderungen.

Or. (A), BAC, 013.0486. – Pg. 23/12,5 cm. – 2 Siegel, 1. besch., Abb.151; 2. stark besch., wohl
Abb. 218. – Rückvermerk (14./15. Jh.): Fassio fratrum de Haldenstain de totali expeditione et re-
nunciatione future inpetitionis. 

Wir V l r ich vnd Liechtenstain von Haldenstain 1 gebruder bekennind v[nd
ve]riehenda) offenlich mit disem brief, L dz wir vmb die ansprach, so wir hatten an dz
gotzhus ze Kur vmb hundert vnd funf vnd sechtzg L Kurwa l scher 2 marken vnd
vmb all ander ansprach, die wir zu dem selben gotzhus hatten von dehainr L sach we-
gen benempt oder vnbenempt vntz vff disen tag, als dir brief geben ist, mit vnserm
gnadigen herren Johansen von gottes gnâden bischoff ze Kur3 fur in vnd sin nach-
komen vnd mit dem selben sinem gotzhus ze Kur lieplich vnd gutlich bericht sind 
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v. Marmels (Marmorera, Kr. Surses), 1356–1380. – 18Ulrich v. Grifensee (Gem. Flums, Wahlkr. Sargan-
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vnd sagen vnd lâssen si och dar vmb quît ledig vnd lôs. Wir habind och mit guten tru-
wen gelobt in wider ze gebend all die brief, die wir vmb dehain ansprach oder vor-
drung zu dem vorgenanten gotzhus habind oder biss her gehebt hand. War aber, dz
kain brief vmmer funden wurdi, der vns oder vnsern erben vntz rechtes seiti oder
belûti vnd dehainen voruarenden dingen oder sachen vor disem tag, als dirr brief ge-
ben ist, der sol vns vnd vnsern erben alleklich tod vnnutz vnd kraftlôs sin. Vnd des ze
offnem vrkund geben wir obge(nante) V l r ich vnd Liechtenstain von Halden-
stain gebruder fur vns vnd vnser erben vnsru insigel an disem brief. Der geben ist ze
Haldenstain, do man zalt von gottes geburt drutzehenhundert jar, dar nach in dem
nund vnd sibentzigosten jar, an dem nachsten fritag vor sant Hilar ien tag.
a) Pg. am oberen Rand besch.

4054. Haldenstein, 14. Januar 1379
Ulrich von Haldenstein tritt für sechs Jahre in den Dienst des Gotteshauses Chur und
verpflichtet sich, ihm auch mit seiner Burg Haldenstein zu dienen.

Or. (A), BAC, 013.0487. – Pg. 27,5/19,5 cm. – 2 Siegel, 1. Abb.151; 2. fehlt. – Rückvermerk (14.
Jh.): Haldenst(ain); (14./15. Jh.): Obligacio fratrum de Haldenstain ad serviendum ecclesie. 

Icha) V l r ich von Haldenstain1 veriich offenlich mit disem brief, dz ich mit guter
vorbetrachtung des erwurdigen vnd mines L gnadigen herren Johansen von gottes
gnâden bischoffs ze Kur2 vnd siner nachkomen, ob êr enwar, vnd des selben L sines
gotzhus ze Kur diener worden bin vnd diener wird mit vrkund dis briefs disu nach-
sten sechs jar, du allerLschirost nach ainander kunftig sind nach gab dis briefs, vnd sol
in du selben jartzîl v̂ss mit der vesti Haldenstain warten ze allen iren noten vnd sa-
chen ân all geuard, vnd sol och, die wîl wenn vnd wie dik es an mich geuordert wirt,
mit dem selben minem herren dem bischoff oder sinem vogt ald pfleger, wer denn ze
den zîten ze Kur vogt oder pfleger ist, ze tagen varen in ir kost vnd da min bests tun
ân all geuard. War och, dz ich die wil ab giengi, dz got wend, so sol min bruder Liech-
tenstain von Haldenstain3 vnd nach dem, ob der och ab giengi, dz got nit welli, ie
der eltst vnder minen kinden oder erben die vorgeschriben jartzil vss diener sin vnd
mit der obgeschriben vesti warten, als vor beschaiden ist, mit guten truwen ân all
geuard. Vnd sol aber min obgeschriben herr der bischoff oder sin nachkomen, ob êr
enwar, mir oder minen erben, als vor beschaiden ist, ob ich enwar, aller jarlichs vff
vnser frowen tag ze der liechtmiss vmb vnsern dienst geben zwaintzig guter vnd ge na�-
mer Kurwa l scher4 marken, ie âcht pfunt Mailesch5 fur ain mark ze raitend. Doch
ist namlich berett vnd bedi[n]gt b), ob dz beschah, dz min obgeschriben herr der bi-
schoff oder sin nachkomen min oder miner erben, als vor beschaiden ist, als haftlich
bedurfend wurdind, dz wir von ir manung wegen wider sagen mustind, so sol min ob-
geschriben herr der bischoff oder sin pfleger ze Kur zwen erber man dar geben vnd
ich oder min erben och zwen erber man zu den geben, vnd wess sich die vier oder der
mertail vnder in erkennind, dz man vns dar vmb mê geben vnd bessren sull, des sul-
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len wir ze baiden siten gehorsam sin, ân all geuard. Vnd des ze offnem vrkund vnd sta-
ter sicherhait der vorgeschriben di[nge]nb) gib ich vorgenanter V l r ich von Halden-
stain disen brief mit minem vnd mit mins vorg(eschriben) bruders Liech [te]n -
s tainsb) insigeln besigelten. Ich vorgenanter Liechtenstain von Haldenstain
veriich och, dz alles dz war ist, dz von mir an disem brief geschriben ist, vnd des ze
offnem vrkund gib ich och min insigel zu mins vorg(eschriben) bruders V l r ichs von
Haldenstain insigel fur vns vnd vnser erben an disem brief. Der geben ist ze Hal-
denstain, do man von gottes geburt zalt drutzehenhundert jar, dar nach in dem nund
vnd sibentzigosten jar, an dem nachsten fritag nach sant Hilar ien tag.
a) Verzierte Initiale J, 2,5 cm lang. – b) Kleines Loch im Pg.

4055. Bondo, (27.) Januar 1379
Gianolla von Bondo erklärt mit Zustimmung seiner Brüder seinen Stiefsohn Johann de
Poyro zu seinem eigenen Sohn und Miterben.

Or. (A), StaatsA GR Chur, A I/2a Nr.7. – Pg. 31,5/25,5 cm. – Geschrieben vom Notar Jakob von
Castelmur, ST Abb. 30.

Das Pg. diente als Schutzumschlag der Notariatsprotokolle des Jahres 1529 von Felix Stupan (ebd., B
663/5).

Zum Datum: Der 27. Januar 1379 fiel auf einen Donnerstag und nicht auf einen Montag. In Frage
kommen auch der 24. und der 31. Januar.

Regest: Urk.sammlg. StaatsA GR I, S.11, Nr. 25.

In nomine domini nostri Yesu Christi amen. Milleximo trecentesimo septuagesimo
nono, die lune vigesimo septimo mensis ianuarii, inditione secunda. Cum L sit, quod
Johannes filius condam Gaudenci i dicti Pi l izol le de Poyro de villa de Plurio1

Cumarum2 diocesis et natus de Petr ina uxore Gianol le filii L condam Vite dicti
Salchi de villa de Bond[o] a) 3 vallis Breg[a] l l ie a) 4 steterit et habitaverit cum ipso
Gianol la in domo iam pluribus annis elabsis et L quia ipse Johannes tam bene et
benigne cum dicto Gianol la se ostendidit et fecit ac tam fidelliter sibi servivit in
augen do et conservando bona et res eiusdem Gianol le cum suis bonis laboribus et
operibus, ut ipse Gianol la coram infrascriptis testibus dixit et confessus fuit, placuit
eidem Gianol le penitus hec infrascripta ordinare et testare et facere unde propter
 illa bona servicia et opera, que ipse Gianol la recepit et cotidie recipit a suprascripto
Johanne filiastro suo, predictus Gianol la existens cum sua persona sana de sua bo-
na et integra volluntate fecit b) testavit et ordinavit et facit testat ordinat et afirmat pre-
dictum Johannem suum verum et proprium filium et heredem et sucessorem ita et
eo modo et forma, quod ipse Johannes sit et esse debeat principallis et proprius fra-
ter Andree et Vite filiorum carnalium suprascripti Gianol le [. . .] c) de suprascripta
Petr ina matre eiusdem Johannis ad habendum godendum et integraliter et proprie
posidendum cum ipsis suis fratribus tamquam verus et ligiptimus frater et sicut vera
et ligiptima habere omnia bona et res mobillia et inmobillia presentia et futura su-
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prascripti Gianol le et generaliter omnes allias hereditasd) et sucessiones, que a parte
suprascripti Gianol le sucedere contingere pertinere et spectare pos[set . . .]to e) isto
universo mondo pro sua tercia parte et eciam talli modo et forma, quod si f) de ipsis
suprascriptis Andrea et Vita filiis suprascripti Gianol le vel de al[. . .] e) casu eveni-
ret, quod alliquis moriretur de ipsis, ut deus advertat, quod ipse Johannes et eius
heredes ipso defenderit semper remanent(es) et [. . .] g) filius et integra heredesd) su-
prascripti Gianol le ita et sicut quisque suprascriptorum Andree et Vite fratrum
suorum eth) tamquam ipse Johannes [. . .] i) natus de persona ipsius Gianol le in
gadendod) habendo et integraliter posidendo omnes suprascriptas hereditates, que
[. . .] k) ipsius Gianol le [. . .] i) linea materna et fraterna seu allionde et venire et suce-
dere poset ex alliquo modo et forma iu[ris . . .] l) testacione et statucione promisit et con-
venit suprascriptus Gianol la sub ypotecha omnium suorum bonorum se stare esse et
perma[ner]e a) perpetu[o contentus]m) et confessu(s) in predictis omnibus et singulis ac
eciam predicta omnia et singula habere et tenere bona rata firma et integra et nullo
tempore contrafacere neque contravenire alliquo modo iure vel racione. Que predicta
omnia et singula predictus Gianol la fecit ordinavit et statuit den) consensu et pro-
pria volluntate Tammi et Vrsi fratrum eius ibique presentium, qui coram me nota-
rio et infrascriptis testibus omnia suprascripta laudaverunt et bene contenti fuerunt
de predictis omnibus et singulis atque cum ipso Gianol la rogaverunt me Jacobum
notarium de predictis publicum fieri instrumentum ad firmitatem premissorum. Et
super omnia dictus Gianol la ista ordinavit et fecit ex amore dei et omnium sanc-
torum paradixii et propter mangna ben[e]voll[entia]m), quam [i]psem) habet [. . .] o) dic-
to Johanni. Actum in villa de Bondo sub stupam suprascripti Vrsi. Unde plures. 
Interfuerunt ibi testes vocati Petrus filius condam Jacobini Molinari i, Conra -
dinus filius suus, Redulfetus filius Gaud[enti i]m) Salana de Sub[ . . . ] p), Ma-
docus filius condam Jacobini Molinari i, Stephanus filius condam Bertrami
Ra[ . . . ]eq), Petrus Guerzus filius condam . . .r), Johannes dictus Vingiogus
 filius quondam . . . s), Andreas dictus Bobus filius condam . . .r) et suprascripti
 Tamus et Vrsus fratres filii condam suprascripti Vite dicti Salchi omnes de
 Bondo.
(ST) Ego Jacobus notarius vallis Bregal l ie filius condam ser Parini de Castro-
muro5 hanc cartam tradidi et scripsi.
a) Kleines Loch im Pg. – b) e aus a korr. – c) Ca. 2,2 cm verblasst. – d) A. – e) 1,7 cm verblasst. – f ) si
über der Zeile nachgetragen. – g) Pg.1,8 cm besch. – h) et über der Zeile nachgetragen. – i) Pg. 2 cm
besch. – k) Pg.1,3 cm besch. – l) Pg. ca. 6 cm besch. – m) Pg. besch. – n) de am Zeilenanfang irrt. wieder-
holt. – o) 2,8 cm besch. – p) 0,6 cm verblasst. – q) Zwei Buchstaben undeutlich geschrieben. – r) 3,3 cm
offen gelassen für den Namen des Vaters. – s) 2,5 cm offen gelassen für den Namen des Vaters. 

4056. Valendas, 3. Februar 1379
Albrecht von Valendas verkauft der Kirche St.Laurentius in Surcasti Güter in Degen.

Or. (A), GemeindeA Suraua, Surcasti 3. – Pg. 30/12 cm. – Siegel abh., besch., Abb. 269.

Druck: Rechtsquellen Graubünden III/1, S.165.
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Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 9.

Icha) Albrecht von Valendans1 tun kunt mit disem brief vnd vergich offenlich fur
mich und min erben, dz ich mit gesundem lib vnd mit gutem vorbedâchtem mut L
sant Laurentzen kilchen ze Vberkaste l 2 recht vnd redlich ze koffen geben hanb)

vnd gib mit vrkund dis briefes ze ainem êwigen stêten koff dis nâchbenempten L gu�-
ter vnd stuk ze Ige ls 3 gelegen fur ledig eigen gut, des ersten ze Dispartz4 vier mal
akers, ze Bi lenga5 zwai mâl, ze Cani l las6 och zwai mal akers, L vff Culu inna7 in
Summa Vâl l 8 ain mal, ze Lupias 5 vnder dem weg bi dem bach vier phfenning an
wert wisen, Hinder Muntz9 ain halb schilling an wert wisen, ze Plan da Muritz-
scha10 och ain halb schilling an wert wisen, sur Vinnoynn11 zwen phfenning an wert
wisen, die gemain sind vnd ze rode gant mit des von Muntal t 12 gut, mit allen dien
rechten, so darzu gehort, vmb drissig march Kurscher marchen, dero ich von Jo-
hansen von Vîg do ze mal der selben kilchen phfleger gentzlich vnd gar gericht vnd
bezalt bin vnd ichs in mine(n) redlichen nutz bewent han. Dar vmb entzich ich mich
vnd min erben aller der rechten vnd aigenschaft, so wir zu dien ebenempten gutern in
dhaines weges konden oder mochten gehaben, vnd also setz ich die obgeschribenen
kilchen vnd ir phfleger mit vrkund dis briefes in gantzen vollen gewalt vnd aigen-
schaft, dz der selben kilchen phfleger die vorgenanten guter ze der egenanten kilchen
handen eweklich setzen vnd entsetzen mugend, niessen vnd nutzen sullend vnd den
selben zins vnd nutz an der ebenempten kilchen nutz ierlich bekeren ân dhain min ald
miner erben widerred, vnd han dz getan vff geben vnd voluertigot mit allen dien wor-
ten vnd werchen ze dien ziten vnd an dien stetten, so es best kraft vnd macht mocht
haben, vnd in aller der wis, als von recht beschehen solt. Ich vnd min erben sullend
och vnd wellend dero obgeschribenen kilchen vnd iro phfleger vmb disen vorgenan-
ten koff iro gut weren sin nach recht an gaistlichem vnd an waltlichem gericht, wenn
wie oder wa si des dhainist notdurftig werdent, mit guten truwen ân all geuard. Vnd
des ze ainer waren vrkund vnd stater guter sicherhait so han ich egenanter Albrecht
fur mich vnd min erben min aigen insigel gehenkt an disen brief. Der geben ist vff der
burg ze Valendans an dem nechsten donstag nach vnser frowen tag ze der liechtmess
des iares, do man zalt von Cristes geburt drutzehenhundert nun vnd sibenzig jar.
a) Initiale J, 4,6 cm lang. – b) han korr. aus vnd.

4057. Chur, 3. Februar 1379
Eglolf von Juvalt der Ältere verkauft seinem Sohn Rudolf sein Gut in Livizun.

Or.(A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 79. – Pg.29/16,5 cm. – Siegel leicht
besch., Abb. 249. – Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 79.
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4056. 1Albrecht IV. v. Valendas (Kr. Ilanz), 1344–1379. – 2St.Laurentius, Kirche in Surcasti, Gem. Sur -
aua, Kr. Lugnez. – 3Degen, Kr. Lugnez. – 4Spars, Gem. Degen. – 5Name abg., ebd. – 6Canellas, ebd. –
7Culegna, ebd. – 8Sum Val, ebd. – 9Davos Munts, ebd. – 10Plamaretscha, ebd. – 11Vignogn, Kr.
 Lugnez. – 12Herr v. Montalt (wohl Montalta-Cresta, Gem. Riein, Kr. Ilanz).
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Allena) den, die disen brief sehent oder horent lesen, kund ich Eglol f von Juvalt 1 der
elter vnd vergich offenlich mit diLsem brief, das ich gesunt libs vnd muts vnd mit gu�-
ter vorbetrachtung minem lieben svn Rudolfen von Juualt 2 L vnd sinen erben, ob
er enwar, aigenlich vnd recht vnd redlich ze koffenn hab geben vnd verkofft fur recht
ledigs L aigen min gut ze Luwitzûn3 gelegen, das mich recht vnd redlich ze erb an-
geuallen ist vnd mir ze tail worden ist von minem ohem Cvnradin saligen von Mar-
melas Cvnrats saligen svn von Marmelas4 vogtes ze Ryâms5. Das selb egnante
gut ze Luwitzûn mit holtz mit veld mit wunne mit waide mit wasser vnd mit allen
den rechten vnd gewonhaiten, die dartzu gehorent, benempten vnd vnbenempten hab
ich dem vorgnanten minem svne Rudolfen vnd sinen erben ze ainem rechten ewi-
gen koff fur mich vnd min erben ze koffenn geben vmb achtzig mark, acht phunt
Maileschb) 6 fur ie ain mark ze raitend, die ich von im gar vnd gantzlich enphangen
han vnd in min aigen vnd redlich nutz vnd notdurft bekert han. Ich obgnanter Eglol f
von Juualt vergich vnd gelob och offenlich mit disem brief, das ich vnd min erben
des obgnanten guts ze Luwizûn gelegen mit aller siner zugehord vnd dis obgeschri-
ben koffs des vorgnanten mines svnes Rudolfs von Juualt vnd siner erben, ob er
 enwar, gut vnd getruwe weren sullent sin nach recht fur alle ansprache an gaistlichem
vnd an weltlichem gericht vnd allenthalben, wa wenn vnd wie si sin bedurfend, mit
guten truwen ân alle geuard. Vnd ze ainem waren vrkunt vnd stater sicherhait dis
 obgeschriben koffs vnd aller dirr obgeschriben ding hab ich obgnanter Eglol f von
 Juualt min aigen ingesigel fur mich vnd min erben gehenkt an disen brief. Der geben
ist ze Kur, do man zalt von gots geburt drutzehenhundert iar vnd nun vnd sibentzig
jar, an sant Blas ien tag.
a) Verzierte Initiale A, 1,7/2,9 cm. – b) An l korr.

4058. 5. Februar 1379
Heinrich von Rüssegg und sein Sohn Henman beurkunden, dass Ulrich von Halden-
stein und seine Gemahlin Elisabeth von Montalt ihnen die durch Schiedsspruch vom
29. November 1378 im Streit um die Burg Löwenberg gesetzte Frist zur Schuldenzah-
lung oder Bürgenstellung bis Ende Osterwoche erstreckt haben. 

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, II 1114. – Pg. 32,5/15,5 cm. – 2 Siegel, 1. (Heinrich I. v. Rüss -
egg); 2. (Henman I. v. Rüssegg).  

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 4050.

Druck: Thommen, Urk. aus österr.A II, 105.

Regest: Chart. Sang. IX, 5691. 

Allena) den, die disen brief an sehent oder horent lesen, kunden wir Heinrich von
Rusegg friie, ich Hennman sin elicher svn vnd veriehen offenlich an disem brief L
vmb den vsspruche, so vns Johans von Wilberg genand von Tossegge getan hât
gen V l r ichen von Haldenstein vnd gen Elsbethen siner elichen wirtinne L vmb
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4057. 1Eglolf III. v. Juvalt (Gem. Rothenbrunnen, Kr. Domleschg), 1352–1396. – 2Rudolf v. Juvalt, 1379–
1409. – 3Livizun, Rona, Gem. Tinizong-Rona, Kr. Surses. – 4Konrad IV. u. Konrad III. (1355–1367) v.
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funfthalb hundert guldin, als der vsspruche brief wist vnd seit, wie er der selben gul-
din gewert sin solle, vnd vmb die gulten vnd L burgen, die wir im och solten geben han,
als och der vsspruche wist vnd seit, da veriehen wir beid fur vns vnd vnser erben, daz
wir da V l r ichen von Haldenstein vnd Elsbethen siner elichen wirtinn vnd iren
erben die vorgenanten funfthalb hundert guldin guter vnd genemer an gold noch
schuldig sien ze geltenn vnd inen och die gulten vnd burgen noch nit geben vnd folfurt
habend, als wir soltend han getan vff die liechtmisse, so nv gewesen ist nach dem, als
dirre brief geben ist. Vnd als vns da V l r ich von Haldenstein vnd Elsbethtb) sin
wirtinn die gnade getan hand, daz su vns vmb die selben funfthalb hundert guldin vnd
vmb die gulten vnd die burgen frist vnd tag geben hand vntz vff die nachsten vsgende
osterwuchen, so nu erst kunt nach dem, als dirre brief ist geben, also mit dem gedin-
ge, were, daz wir die vorgenanten Heinrich von Rusegg vnd ich Hennman sin svn
V l r ichen von Haldenstein vnd Elsbethen siner wirtinn ald iren erben wir ald
vnser erben die vorgenanten guldin alle nit gantzlich wertind vnd och die gulten vnd
burgen in dem zil nit folfurtind, so sond wir vns denne beide bi den eyden, so wir hier
vmb gesworn habend, als der vsspruch wist und seit, gen Rapreswil in du stat ant-
wurten vnd von der statt niemer komen, e daz wir alles vs gerichten leisten volfurren,
dar an denn ze mal gebrest ist vnd wir vsrichten sond, vnd hand vns die gnad also ge-
ben vnd getan, allem ir rechten ir geldschuld ir brief nv vnd hie nach vnuergriffenlich
vnd vnschedliche vnd och also, daz wir vnd vnser erben V l r ich von Haldenstein,
frô Elsbethen siner wirtinn vnd iren erbenn die guldin alwegend schuldig sien ze gel-
tenn vf die tag, als der vsspruch wist vnd seit. Vnd sol der selb vsspruche brief disem
brief keinen schaden bringen an den funfthalb hundert guldinen, vntz das si der gantz-
lich gewert werdent. Es sol och V l r ich von Haldenstein, frô Elsbethe sin eliche
wirtinn oder ir erben die vorgenanten zwen vsspruche brief inne haben vntz vff die
stund vnd tag, das wir alles leisten vnd vfrichten, es sien die guldin die gulten ald bur-
gen, vnd nach dem, als die selben brief wisent vnd sagend, dar vmb vsgesprochen ist.
Vnd dez ze warem vrkunde, das dis war vnd stêtt sie vnd belibe, da von so haben wir
dir obgenant Heinrich von Rusegg vnd ich Hennman sin svn etwedre sin eigen in-
sigel offenlich gehenkt an disen brief. Der geben ist an sant Agthen tage in dem jar,
do man zalt von gottez geburt druzehenhundert vnd sibentzig jar vnd dar nach in dem
nvnden jare.  
a) Initiale A, 1,4/3,7 cm. – b) A, mit überflüssigem Kürzungsstrich über tht.

4059. 8. Februar 1379
Donat und Diethelm von Toggenburg 1, . . . grafen ze Bratengowe2, ze Thafaus3 . . .
und Vögte von Rapperswil 4, sowie der Rat und die Bürger von Rapperswil erteilen dem
Juden Fiflin und seiner Gemahlin Jütta das Bürgerrecht.

Or. (A), StadtA Rapperswil, A.27a.1.3.

Druck: Chart. Sang. IX, 5693.
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4060. Klingnau, 21. Februar 1379
Bischof Heinrich von Konstanz 1 fordert die Geistlichkeit seiner Diözese auf, die Ge-
sandten des in Not geratenen Benediktinerinnenklosters Engelberg beim Sammeln von
Almosen zu unterstützen, gewährt den Wohltätern Ablass und bestätigt die Ablassbrie-
fe anderer Bischöfe, unter anderem jene des Bischofs von Chur (. . . Petrus Cu r ien -
s is 2 . . .), und alle Ablässe und Privilegien, die das Kloster von Päpsten und Kaisern und
von seinen Vorgängern erhalten hat.

Or. (A), StiftsA Engelberg, Aaa XI.

Druck: A.Vogel, Geschichtsfreund 55 (1900), S.162, Nr. 379.

Regest: Reg. ep. Const. II, 6520.

4061. Feldkirch, 24. Februar 1379
Graf Hartmann von Werdenberg-Sargans, Komtur des Johanniterhauses in Feldkirch 1,
entscheidet mit Rat des Grafen Rudolf von Montfort 2, . . . des vicarien von Cûr3 . . .,
des Dekans von Feldkirch und anderer im Streit zwischen den Untertanen von Nen-
zing 4 und jenen von Beschling 5 um eine Sonntagsmesse, dass der Pfarrer von Nenzing
in der Kapelle in Beschling 6 nur einmal pro Woche und am Kirchweihtag die Messe fei-
ern müsse.

Or. (A), Vorarlberger LandesA Bregenz, 3019.

Druck: L. Rapp / A. Ulmer, Topographisch-historische Beschreibung des Generalvikariates Vorarl-
berg VI/1 (1937), S. 316.

Regest: Liechtenstein. UB I/3, 33.

4062. Chur, 2. März 1379
Graf Johann von Werdenberg-Sargans beurkundet, dass Adelheid von Montalt vor sei-
nem Gericht vier Lehen des Gotteshauses Chur in Vella, Vrin und Flims, die sie nach
dem Tod ihres Bruders Ulrich Walther erhalten hat, aufgebe.

Or. (A), BAC, 013.0488. – Pg. 32/22 cm. – 3 Siegel, 1. u. 3. fehlen; 2. besch., Abb. 245. – Rück-
vermerk (14. Jh.): Resignacio quorundam feodorum de Belmunt facta per relictam olim de Muntalt;
(um 1460): Resignacio bonorum in Lugnitz curtim Tscheuelans et in Vidatz, decimam ze Farins epi-
scopo Johanni per Adelhaidam de Belmont uxorem Heinrici de Montalt. 1397a). Et fuerunt feoda ab
episcopo.

Abschr. (B) des Notars Johannes Gaiser v. 23. Okt. 1405, ebd., 014.0762.

Wirb) grâf Johans von Werdenberg vnd Sangâns1 tunt kunt allen, die disen brief
ansehent oder horent lesen, daz wir an dem L hie nah geschribnen tag ze Cur in der
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4060. 1Heinrich v. Brandis, 1357–1383. – 2Peter I. Gelyto, 1356–1368, vgl. Nr. 3346.

4061. 1Hartmann IV. v. Werdenberg-Sargans, 1360 – †1416, 1379–1383 Komtur von Feldkirch, Vorarl-
berg. – 2Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch, 1329 – †1390. – 3Berthold Ringg, 1368–1379 Generalvikar. –
4Vorarlberg. – 5Gem. Nenzing. – 5St.Martin, Kirche in Beschling.

4062. 1Johann I. v. Werdenberg-Sargans, 1342–1399.
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statt vor sant Mart ins2 kilchen an offner riches strâsse offenlich ze geriht sâssent 
vnd L da du edelu frowe Adelhait erboren von Bel lmont3 wilont des edlen Hain-
r ichs von Montal t 4 elich wip mit irem erkornem L vogt dem edeln V l r ich Brûn
von Rutzuns5 vnd mit irem fursprechen Hainrichen im Turn fur vns kam vnd
offnot vor vns an offnem geriht, si wolte disu vier hienahgenempten guter vnd stukk,
dez ersten daz gehus von Ort6 in Lugnitz7 mit aller siner zugehord, den hof von
Tscheuelâns8, den zehenden ze Farîns9 vnd den mayger hof ze Vidatz10 mit ir al-
ler vnd ir iegliches zugehord, die ir bruder salig V l r ich Walther von Belmont11

von dem gotzhus ze Cur ze lehen gehebt hetti vnd die och sy nah des selben ir bruders
saligen tod her braht genossen vnd gehebt vntz vff dis zit hetti, dem erwirdigen Jo-
hansen von gottez gnâden bischoff ze Cur12 sinen nahkomen vnd dem selben gotz-
hus ze Cur gentzlich vnd gar fur sich ir erben vnd ir nahkomen v̂ff geben vnd v̂ff tra-
gen, vnd batt vns an ainer vrtail ze eruarend, wie sy das tun solti, dz es nû vnd hienah
mit reht wol krafft vnd maht haben mohti. Do wart ertailt mit reht gesamnoter vrtail,
das der vorgenant V l r ich Brûn von Rutzunns ir erkorner vogt sy ze drin mâlen vss
des gerihtes ring furen solti vnd sy iegliches mâls fragen, ob sy es gern willenklich vnd
vnbetwngenlich tate. Das tat och der selb ir erkorner vogt vnd furt sy ze drin mâlen
vss dez gerihtez ring vnd kam och als dikk herwider in fur geriht vnd sprach bi sinem
aid, sy hetti im gesait, dz si das gern willeklich vnd vnbetwngenlich tati. Darnah wart
aber ertailt, dz du selb fro Adelhait mit ir vnd mit ir erkornen vogtez henden die vor-
geschriben guter vnd stukk mit ir aller zugehorden an des gerihtes stab, den wir do ze
mâl als ain rihter in der sach in vnsrer hand hettent, fur sich ir erben vnd ir nahkomen
v̂ff geben solte, vnd solten wir denne die selben guter vnd stukk mit ir aller zugehor-
den von des gerihtez stab v̂ff geben vnd v̂ff tragen in des erbern mannes hand Nico-
laus von Rinueld vogtez ze Cur13 an des obgenanten herren bischoff Johans siner
nahkomen vnd des selben gotzhus ze Cur statt, dez er do ze mâl in der sach volle-
komner bott vnd amptman waz. Vnd wenne das beschahe, das es denne mit reht kraft
vnd maht wol haben mohti. Das tatt och die selb fro Adelhait mit ir selbs vnd mit
obgenanten erkornen vogtz henden vnd gab das alsô vff an des gerihtes stab, vnd gâ-
bent och wir furbas du selben guter vnd stukk mit ir allr zugehorden v̂ff in des vorge-
schriben Nicolaus von Rinuelden vogtes ze Cur hand an des gotzhus statt ze Cur
in aller der wîs, als vormâls mit rehter vrtail ertailt waz. Darnah wart ertailt mit reht
gesamnoter vrtail, das disu gifft vff geben vnd v̂ff tragen nû vnd hienah mit reht wol
krafft vnd maht haben mohti. Vnd dez ze offem vrkund geben wir vorgenempter grâf
Johans vnser insigel zu der obgedâhten fro Adelhaiten vnd ir erkornen vogtez in-
sigeln nah vrtail an disen brief. Wir obgeschriben frô Adelhait vnd V l r ich Brûn
von Rutzuns ir erkorner vogt gebent och vnsru insigel ze ainer offnen gezugnust  aller
der vorgesch[ri]benc) ding nah vrtail an disen brief. Der geben ist ze Cur, do man zalt
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4062. 2St.Martin, Kirche in Chur. – 3Adelheid v. Belmont (Gem. Flims, Kr. Trins), 1357–1379. – 4Hein-
rich II. v. Montalt (wohl Montalta-Cresta, Gem. Riein, Kr. Ilanz), 1333–1376. – 5Ulrich II. Brun v. Rhäzüns
(Gem. u. Kr.), 1367–1412. – 6Name abg., Gem. Vella, Kr. Lugnez. – 7Lugnez/Lumnezia, Tal u. Kr. –
8Tschalaus, Gem. Vella. – 9Vrin, Kr. Lugnez. – 10Fidaz, Gem. Flims, Kr. Trins. – 11Ulrich Walter v. Bel-
mont (Gem. Flims, Kr. Trins), 1352 – †1371. – 12Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 13Nikolaus v.
Rheinfelden, 1378–1379 Vogt v. Chur.
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von gottez geburt tusent druhundert siben[tzig] c) jar, darnah in dem nunden jar, an
der ersten mittwochen des manodes mertzen.
a) A, statt 1379. – b) Verzierte Initiale W, 1,3/1,8 cm. – c) Pg. am rechten Rand besch.

4063. Chur, 2. März 1379
Graf Johann von Werdenberg-Sargans beurkundet, dass Elisabeth von Rhäzüns vor sei-
nem Gericht vier Lehen des Gotteshauses Chur in Vella, Vrin und Flims aufgebe.

Or. (A), BAC, 013.0489. – Pg. 33/24 cm. – 3 Siegel, 1. (Johann I. v. Werdenberg-Sargans); 2. besch.
(Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch); 3. stark besch., wohl Abb. 210. – Rückvermerk (14. Jh.): Resigna-
cio quorundam feodorum de Belmunt facta per uxorem nobilis Kasparis de Sax; (um 1460): Resigna-
cio feodorum in Lugnitz, Tscheuelans, decimam in Farins, aream in Fidatz episcopo Johanni a do-
minabus Adelheide de Belmont et filie Elizab(ete) uxoris Caspar de Sax. 1379.

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 4062.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 11.

Wira) grâf Johans von Werdenberg vnd Sangâns tunt kunt allen, die disen brief
ansehent oder horent lesen, dz wir an dem hie L nahgeschriben tag ze Cur in der statt
vor sant Mart ins kilchen an offner riches strâsse offenlich ze geriht sâssent vnd da L
fur vns kam die edel frowe El izabeth des edlen wilont Hainrichs von Rutzuns1

vnd Adelhaiten2 wilont siner elichen hussfrowen L tohter des edlen Kasparren
von Sax3 elich wip mit dem selben irem elichen man vnd mit Hainrich im Turn ir
fursprechen vnd offnot, sy wolti iru reht, die sy ietz hetti oder hie nah gewinnen moh-
ti an disen vieren hienah geschriben stukken vnd gutern, des ersten an dem gehus von
Ort in Lugnitz mit aller siner zugehord, an dem hof von Tschiuelâns, an dem ze-
henden ze Farins vnd an dem maygerhof ze Vidatz mit ir aller vnd ir ieglichs zu�-
gehorden, fur sich ir erben vnd ir nahkomen dem erwirdigen herren Johansen von
gottez gnâden bischoff ze Cur sinen nahkomen vnd dem selben gotzhus ze Cur, dan-
nen die selben guter vnd stukk lehen sint, gentzlich vnd gar vff geben vnd vff tragen
vnd batt vns an ainer vrtail ze eruarend, wie sy das tun solti, dz es nû vnd hienah mit
reht krafft vnd maht wol haben mohti. Do wart ertailt mit reht gesamnoter vrtail, das
der vorgenant Kasparr von Sax ir elich man sy da ze mâl vor geriht vber die sach mit
ainem andern vogt ir genôssen beuogten solti, vnd solti denn der selb ir erkorner vogt
sy ze drin mâlen vss dez gerihtez ring furen vnd sy ieglichs mâls frâgen, ob sy das gern
willenklich vnd vnbetwngenlich tati. Das tett och der selb Kasparr von Sax ir elich
man vnd gab ir da vor geriht vber die sach ainen andern vogt den edeln hohgebornen
grâf Rudolfen von Montfort herren ze Veltki lch4 vnd furt och sy der selb ir er-
korner vogt nah der vrtail ze drin mâlen vss dez gerihtes ring vnd kam och als dikk her
wider in fur geriht vnd sprach bi sinem aid, sy hett im gesait, dz sy das gern willeklich
vnd vnbezwngenlich tatti. Darnah wart aber ertailt, daz du selb fro El isabeth mit ir
selbs vnd mit ir vorgenant êmannes vnd erkornen vogtez henden iru reht, die sy ietz
hetti oder hienah gewinnen mohti zu den vorgeschriben gutern vnd stukken vnd ir zu
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4063. 1Elisabeth (1379–1390) u. Heinrich V. (1333–1349) v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.). – 2Adelheid v. Bel-
mont, verheiratet in 1. Ehe mit Heinrich V. v. Rhäzüns. – 3Kaspar v. Sax-Misox, 1354–1395. – 4Ru-
dolf V. v. Montfort-Feldkirch (Vorarlberg), 1329 – †1390.

5

10

15

20

25

30

35

40



312 1379 Nr. 4063–4064

5

10

15

20

25

30

35

40

gehorden, fur sich ir erben vnd ir nahkomen vff geben vnd vff tragen solti an des ge-
rihtes stab, den wir do ze mal als ain rihter in der sach in vnsrer hand hettend, vnd sol-
tin wir denne die selben iru reht zu den vorgenanten gutern vnd stukken vnd ir zuge-
horden von des gerihtes stab vff geben vnd vff tragen in des erbern mannes hand Ni-
colausen von Rinuelden vogtz ze Cur an des obgenanten herren bischoff Johans
siner nahkomen vnd des selben gotzhus ze Cur statt, des er do ze mâl in der sach vol -
le komner bott vnd amptman waz. Vnd wenn das beschahi, dz es denn mit reht krafft
vnd maht wol haben moht. Das tatt och die vorgenant fro El isabeth mit ir selbs vnd
mit ir vorgenanten êmans vnd erkornen vogtez henden fur sich ir erben vnd ir nah-
komen vnd gab das also vff an des gerihtes stab, vnd gabent och wir furbas die selben
iru reht ze den vorgenanten gutern vnd stukken vnd ir zugehorden v̂ff in des vorge-
schriben Nicolaus von Rinueld vogt ze Cur hand an des gotzhus ze Cur statt in
 aller der wîs, als vormals mit rehter vrtail ertailt wart. Darnah wart ertailt mit reht
 gesamnoter vrtail, dz dis gifft vffgeben vnd v̂ff tragen nu vnd hienah mit reht wol
krafft vnd maht haben moht. Vnd des ze offem vrkund geben wir vorgenant grâf
 Johans vnser insigel zu der obgenanten frowen El isabethen erkornen vogtes vnd
êmannes insigeln nah vrtail an disen brief. Wir vorgeschriben grâf Rudolf von
Mont fort herre ze Veltki lch der vorbenempten Elzabethen in diser sach erkor-
ner vogt vnd Kasparr von Sax ir elich man gebent och vnsru insigel ze ainer offnen
gezugnust aller der vorgeschriben ding nach vrtail an disen brief. Der geben ist ze
Cur, do man zalt von Cristi geburt tusent dru hundert sibentzig jar, darnah in dem
nunden jar, an der ersten mittwochen mertzen des manods.
a) Verzierte Initiale W, 1,5/2,4 cm. 

4064. Chur, 2. März 1379
Graf Johann von Werdenberg-Sargans beurkundet, dass der Generalvikar und der
Stadtvogt von Chur vor seinem Gericht im Namen des Bischofs von Chur Adelheid von
Belmont und ihrer Tochter Elisabeth von Rhäzüns vier Güter in Vella, Vrin und Flims
zu Leibgeding verleihen.

Or. (A), BAC, 013.0490. – Pg. 33/21,5 cm. – 4 Siegel, 1. besch. (Johann I. v. Werdenberg-Sargans);
2. besch., Abb. 253; 3. Abb. 268; 4. besch., Abb. 2. – Rückvermerk (um 1460): Declaracio comitis
 Johannis de Werdenberg ex parte feodi concessi ab episcopo Johanne Adelheide de Belmont et filie
ipsius Elizabet uxori Caspar de Sax diebus tantum vite earundem mulierum videlicet aream Ort in
Lugnitz et Tscheuelans, decimam in Farins, aream in Fidatz. 1379.

Unbeglaubigte Originalausfertigung (U), ebd., 013.0491. – Pg. 33/24 cm. – Rückvermerk (14. Jh.):
Copia annue pensionis date dominabus de Montalt et Sax.

U wurde zunächst als Originalausfertigung und nicht etwa als Entwurf geschrieben. Dafür sprechen
die vier Siegeleinschnitte und weniger zwingend auch der teure Schreibstoff Pg. und die Initiale W.
Der Grund, warum U verworfen und nicht mit Siegeln beglaubigt wurde, ist klar ersichtlich: Fast 2 1/2

Zeilen wurden gestrichen und am linken Rand ersetzt, vgl. Anm. c-c). Im Übrigen stimmt U mit A
wörtlich überein, abgesehen von wenigen nicht überprüfbaren Stellen (Beschädigung im linken verti-
kalen Falz), und weist nur wenige orthographische Varianten auf; zwei Namenvarianten und eine
grammatikalisch korrektere Stelle in U sind in den Anmerkungen b) u. d) berücksichtigt. Die auffäl-
lige Übereinstimmung der beiden Texte lässt annehmen, dass U mit den Korrekturen am linken Rand
als Vorlage für A diente.



Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 4062 und 4063.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 10.

Regest: Krüger, 441. – Rechtsquellen Graubünden III/1, S. 389.

Wira) grâf Johans von Werdenberg vnd Sangans tunt kunt allen, die disen brief
ansehent oder horent lesen, das wir an dem hienachgeschriben tag ze L Kur in der
statt vor sant Mart ins kilchen an offner riches strâsse offenlich ze gericht sâssent,
vnd kament da fur vns die erbern herr Berchtol t Ringg1 gaistLlicher vicary vnd
richter vnd Nicolaus von Rinuelden vogt ze Kur von des erwirdigen Johansen
von gottez gnâden bischoff ze Kur wegen mit irem fursprechen L Rudolf Venrren
vogt ze Frodenberg2 vnd offnetont, sy woltint an des egenanten bischoff Johans
statt den edlen frowen Adelhait des edlen wilent Hainrichs von Montal t elicher
frowen erboren von Belmont vnd El izabethen ir tochter des edlen Kasparren
von Sax elichen wip ze iren zwain liben allain vnd nit furo ze rechtem libding lihen
disu vier hie nachgeschribnen guter vnd stukk, des ersten das gehus von Ort in Lu -
gnitz mit aller siner zugehord, den hof von Tscheuelânsb), den zehenden ze Farîns
vnd den mayerhof ze Vidatz och mit iren zugehorden also vnd mit sollicher beschai-
denhait, das du vorgenant fro Adelhait, die wîl si lebet, vnd nach irem tod die vor-
genant El izabeth ir tochter och vntz an ir tod vnd nit furbas, ob si die vorgenanten
ir muter vberlebet c-), du vorg(eschriben) guter vnd stuk mit allen ir zu gehorden ze end
ir wîl haben vnd niessent sulint mit allen rechten nutzen diensten vnd gewonhaiten,
als ir vordern du selben guter an si brâcht hant, doch also, daz si da von nut versezint
noch verkofint noch dem vorg(enanten) gotzhus ze Kur enpfromdint, mit guten tru-
wen ân alle geuarde -c), vnd batend vns an ainer vrtail ze eruarend, wie si das tun sol-
tind, das es krafft vnd macht haben mochti. Do wart ertailt mit recht gesamneter
 vrtail, wenn die vorgenanten . . gaistlicher vicary vnd vogt ze Kur an des obgenanten
bischoffs statt die vorgeschriben guter vnd stuk den egeschriben frowen ze libding
 luhent, als vor beschaiden ist, vnd inen dar vmb besigelt brief schuffend mit vnserm
vnd ir ietweders vnd des cappitels insigeln ze Kur, won der obgedacht bischoff ze
 disen ziten in dem land nit enwar, das es denn in der wîs vnd mâss, als vor beschai-
den ist, mit recht krafft vnd macht wol haben mochti. Das tâtent och da ze stett vor
vns vor gericht die vorgenanten gaistlicher vicary vnd vogt vnd lihent den obgenanten
frowen die vorgeschriben guter an des vorgenanten herren vnd bischoffs statt ze rech-
tem lipding in aller der wîs, als vor beschaiden ist, vnd da mit vrtail ertailt wart vnd
verhiessent och mit guten truwen, sy woltent inen dar vmb versigelt brief schaffen, als
vormals beschaiden vnd ertailt wz. Dar nach wart ertailt mit recht gesamneter vrtail,
wenn der brief mit den insigeln, als vor beschaiden ist, versigelt wurde, daz denne das
lihen des egenanten libdinges in der wîs, als vor beschaiden ist, krafft vnd macht mit
recht wol haben mochti. Vnd ze offem vrkund dirre vorgeschriben ding geben wir vor-
geschriben grâf Johans vnser insigel zu der egenempten vicarien vogt vnd cappitels
insigeln nach vrtail an disen brief. Wir die vorgenanten . . vicary vnd . . vogt veriehent
och, dz wir das vorgenant libding, als vor beschaiden ist, verlihen vnd ze vrkund des
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selben lihens vnsru insigel gehenkt an disen brief habint. Wir Hainrich von Nen -
tz igend) 3 tegan vnd dz cappitel dez tumes ze Kur, won wir wol wissent vnd erindret
sigint, dz die dikkgenempten . . gaistlicher vicary vnd . . vogt ze Kur von vnserem ege-
dachten herren vnd bischoff ze Kur in diser sach vollen gewalt hant vnd och das lihen
des vorgenanten libdings vnserm herren dem bischoff sinen nachkomen vnd dem
gotzhus ze Kur zuuersichteklich nutz vnd gut ist, dar vmb haben wir vnsers cappitels
insigel zu der vorgenanten herren graf Johans . . vicarien vnd . . vogtez insigeln, doch
vns vnd vnserm cappitel vnschadlich vnd ze vrkund, dz wir vnsern gunst vnd willen
dar zu geben habent, gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Kur, do man von Cri sti
geburt zalt tusend druhundert sibentzig jar, dar nach in dem nunden jar, an der ersten
mittwochen des manodes mertzen.
a) Initiale W, 1,5/1,5 cm. – b) Tscheuelaus U. – c-c) In U am linken Rand mit Verweiszeichen an Stelle des
durchgestrichenen Textes als die vorgenant fro Adelhait die selben guter bis her sider ir bruders saligen des
edlen hern Vlr(ichen) Walthers von Belmont tode inne gehebt vnd genossen hetti mit allen rehten nutzen
vnd gewonhaiten, doch ungeuârlich vnwustklich vnd ane entfromden dem vorgenanten gotzhus mit guten
truwen ân alle geuard. Die Stelle haben vnd niessent lautet am linken Rand von U korrekter habent und
niessen. – d) Nentzingen U.

4065. 2. März 1379
Berthold Ringg, Generalvikar von Chur, und Nikolaus von Rheinfelden verleihen an
Adelheid von Belmont und ihre Tochter Elisabeth Güter zu Leibgeding.

Eintrag (E), 17./18. Jh., BAC, 212.01.02 (Chur-Tirol A, Bd. B), f.79.

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 4062, 4063 und 4064.

Ahn besagtem orth tag vnd jahr habent des von Chur abwesenden bischoff Johann
gewalthaber Berchtoldt Ring vnd Niclaus von Reinfelden geschribne güetter1

frouwen Adalhait vnd El isabeth zu iren leibgeding bis an irer beeden todt, doch
vnuersetzt vnnd vhnuerkhauffter inzuhaben vnd zu geniessen wider einraummen las-
sen. Disen brief habent graf Ruedolf, Berchtoldt Ring, Niclaus von Reinfel -
den vnnd Heinrich von Nentzingen tegan versigelt. Den ersten mittwoch im mer-
tzen anno 1379.

4066. Klingnau 1, 5. März 1379
Bischof Heinrich von Konstanz 2 beauftragt den Thesaurar des Chorherrenstifts Gross -
münster Zürich, den Priester Rudolf von Gundoltzhoven 3 als ständigen Vikar der Pfarr-
kirche St.Peter in Zürich in die von Ulrich Pfung aufgegebene Pfründe einzuweisen. Un-
ter den Zeugen: . . . magistro Johanne de Tonsol canonico ecclesie Curiensis 4 . . .

Abschr. (B), Insert in einer Urk. gleichen Datums im StaatsA Zürich, C II 18, 481.

Regest: Reg. ep. Const. II, 6523. – Urkundenregesten Zürich II, 2638.
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4064. 3Heinrich v. Nenzing (Vorarlberg), 1368 – †1381 Domdekan.

4065. 1Vgl. Nr. 4064.

4066. 1Bez. Zurzach AG. – 2Heinrich v. Brandis, 1357–1383. – 3Wohl Gundholzen, Gem. Gaienhofen
BW, am Untersee gegenüber Steckborn. – 4Johann Landolt v. Tunsel (Stadt Bad Krozingen, sw. Freiburg
im Breisgau BW), 1366–1371 (–1373?) Generalvikar v. Konstanz, 1374–1391 Domherr v. Chur.
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4067. Tartsch 1, 20. März 1379
Katharina, Tochter des Johann Nauderser von Mals, verkauft der Gemeinde Mals, ver-
treten u.a. durch Nikolaus, den Propst des Bischofs von Chur (. . . Nicolao filio con-
dam domini Johannis de Mal les2 preposito reverendi domini domini episcopi Cu-
r iensis tunc temporis convicino sive mag(ist)ro ville in Mal les . . . ), ihren Anteil an
einem Acker in Mals.

Or. (A), PfarrA Mals, 14.

Regest: Arch.ber. Tirol II, 476. – Thommen, Urk. aus österr.A II, 108.

4068. Glurns 1, 20. März 1379
Nikolaus, Propst des Bischofs von Chur (. . . nobilis vir Nicolaus filius condam do-
mini Johannis de Mal les2 tunc temporis prepositus reverendi domini domini epi -
scopi Curiensis . . .), verkauft für sein Mündel Andreas, Sohn des verstorbenen Fran-
kinus, der Gemeinde Mals ein Haus in Mals.

Or. (A), PfarrA Mals, 15.

Regest: Arch.ber. Tirol II, 475.

4069. 24. März 1379
Friedrich Planta, Ammann des Oberengadins, entscheidet als Richter, dass Johann Cu-
chus von Fontana sich unrechtmässig weigert, eine Wiese in Samedan an Joxius Craye
von Chamues-ch zu verkaufen, und beurkundet den Verkauf.

Or. (A), GemeindeA Samedan, 3a. – Pg.13,5/14 cm. – Geschrieben vom Notar Zanolus von Olgia-
te, ST Abb. 36.

In nominea) amen. MCCCLXXVIIII, die iovis XXIIII menssis marcii, indictione L se-
cunda. Ser Fedrichus filius condam ser Nani Plante1 ministrallis vallis Agnedi-
ne2 L sedens in bancho pro iure redent.b) videns et audiens, quod Johannes L dictus
Cuchus de Fontana debebat facere cartam unam vendicionis de infrascripto prato
Joxio filio condam Zani Craye de Camogascho3 habitatori Sam(adine)4 et ey
non faciebat, ipse dominus ministrallis fecit et facit vendicionem datum et cessionem
ad liquidum in manibus dicti Joxi i Ferari i, nominat(ive) de prato uno iacente in te-
ratorio de Samadine, ubi dicitur in Virgis 5, cui choeret a mane heredum Peter l i -
ni, a meridie Jacobi de Supra Lachu6, assero sancti Petr i 7 et via comunis, a nul(la
ho)r(a) tr(an)g(ium) comunis, salvo iure choerentiarum, et hoc con omnibus suis iuri-
bus et pertinentiis utillitatibus ingressibus et egressibus viis et accessiis affin(i t)a t(i -
bus) et terminis adque alliis suis iuribus et pertinenciis et hoc pro precio florenorum
VI auri con talli pacto ordinato et trovato, quod dictus Zanus Cuchus debeat def-
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4067. 1Gem. Mals. – 2Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen.

4068. 1Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Mals, Vinschgau.

4069. 1Friedrich (1372–1413) u. Johann (1348–1356) Planta. – 2Oberengadin, Tal u. Kr. – 3Cha-
mues-ch, Gem. La Punt-Chamues-ch, Kr. Oberengadin. – 4Samedan, Kr. Oberengadin. – 5Viergias, Gem.
Samedan. – 6Name abg., ebd. – 7St.Peter, Kirche in Samedan.
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fendere ab omni persona omnibus suis expensis. Et hoc trovatum fuit con dicto do-
mino ministrali per ser Planta treziario et per ser Anrichum Plantam8 et per  alliis
trovator(ibus) dicte vallis. etc.
(ST) Ego Zanol lus fillius ser Al l iet i de Olzate9 et notarius vallis Agnedine hanc
cartam rogatus tradidi et scripssii.
a) Hier fehlt domini. – b) Über dem t das Kürzungszeichen für er oder ur, wohl irrt. statt redendo.

4070. Valendas, 25. April 1379
Heinrich und Hartwig von Valendas und Hans Balzar von Andergia verleihen an 
Hans Grider und Hans zum Bach die Alp und das Gut Selvaplana in Valendas zu Erb-
lehen.

Or. (A), StaatsA GR Chur, A I/3b Nr.7. – Pg. 28/16,5 cm. – Siegel fehlen.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 12.

Regest: Urk.sammlg. StaatsA GR I, S.11, Nr. 26. – Rechtsquellen Graubünden III/1, S. 948.

Ich Hentz von Valendans vnd ich Hartwig von Valendans1 gebruder vnd ich
Hans Batzâr de Andersc l ia L von Mosok2 kundent vnd veriechent offenlichen
mit disem brief, dz wir Hansen Grider vnd sinun erben vnd Hansen zem L Bach3

vnd sinun erben die alpen vnd dz gut in Selua plana4 mit aller zu gehort verluchend
vnd verluchen habent L ze ainum rechten friiun erblechen vm acht phunt pilian vns
vnd vnserun erben iarlich ze richten an sant Mart is tag acht tag da vor oder acht tag
dar nach in dem Kilchsberg5 gen Valendans fier phunt Haintzun vnd Hartwi-
gen vnd fier phunt Hansun Batzarrun, vnd sont vns jarlich an vnser kilchwiche
ain er tun mit ziger vnd mit luker milch, vnd ist beret, ob der vor geschriben cins vns
oder vnserun erben vf die tagen, as hie vor beret ist, gar vnd gantzlichen nut vol wer-
ten von dem vor geschriben gut vnd alpen, so ist vns oder vnseruna) der cins zuiualt
geuallen. Wurd aber vns oder vnse[run erben der] b) cins zuiualt inrend aines iares frist
von dem vorgeschriben gu[t vnd alpen]b) gar vnd gantzlichen nut [. . .] c) vnserun erben
die vorgeschriben alp vnd gut wider [geuallen . . . wi]derd) red vnd [. . .] c) sont inen pi
disem iar, as der brief [. . .] e) zaichnen vnd vn[s. . .] f). Der vorgenant Hans Grider
vnd sin erben vnd Hans zem B[ach vnd si]nb) erben habent recht vnd gewalt, die
vorgeschriben alpen vnd gut iro recht ze versetzun vnd ze verkoufen vns vnd vnserun
erben vnseru recht vngebosret vnd also, dz man vns vor vail pieten sol. Ich der vor ge-
nant Haintz vnd Hartwig von Valendans vnd vnser erben vnd ich Hans Batzar
vnd min erben lobent dem vognanteng) Hansen Grider vnd sinun erbn vnd den vor
genanten Hansen ze Bach vnd sinun erben gut war ze sin vm die vorgeschriben alp
vnd gut Selua plana mit guten truwen an gevart. Ich V l r ich Prun herre ze Rutz -
zunsh) 6 verrich, dz die vorgeschriben tading vnd geding mit min guten willen
geschehen ist, vnd darum so henk ich min insigel an disem prief ze ainum
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4069. 8Heinrich Planta, 1367–1403. – 9Olgiate Comasco, ital. Prov. Como.

4070. 1Heinrich II. (1347–1386) u. Hartwig II. (1347–1386) v. Valendas (Kr. Ilanz). – 2Andergia, Gem.
u. Kr. Mesocco. – 3Wohl Bach, Gem. Valendas. – 4Name abg., ebd. – 5Nicht identifiziert. – 6Ulrich II.
Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412.
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warun vrkunt. Ich der vorgenant Haintz vnd ich der vorgenant Hartwig ge bru�-
der von Valendans vnd ich der vorgenant Hans Batzar henkent vnseru insigel an
disem brief ze ainum warun vrkunt der vorgeschriben gedinge vnd tading. Der brief
wart geben ze Valendans, do man zalt von Cristus geburt druzehenhudert g) iar vnd
sibenzig vnd nun iar, an sant Georiun tag.
a) Hier fehlt wohl erben. – b) Loch im Pg. – c) Loch im Pg. 5 cm. – d) Loch im Pg. 6,5 cm. – e) Loch im
Pg. 8 cm. – f ) Loch im Pg. 4,5 cm. – g) A. – h) An n korr. 

4071. 15. Mai 1379
Die Gemeinde Poschiavo ermächtigt Cassarelus von Casate und Tomasinus de Castelo,
sich als Prokuratoren vom Bischof von Como mit dem Zehnten und weiteren Rechten
in ihrem Gebiet belehnen zu lassen.

Erwähnt in Nr. 4072.

4072. 16. Mai 1379
Der Generalvikar des Bischofs Heinrich von Como belehnt die Gemeinde Poschiavo mit
Zehnten und weiteren Rechten in ihrem Gebiet. 

Erwähnt in Imbreviatur (I) v. 21. Aug. 1437, A storico della diocesi di Como, Volumina magna VI,
f. 2v.

Regest: Reg. Poschiavo, S. 97, Nr. 351.

Et postmodum venerabilis vir dominus Luchinus de Cresensano prepositus eccle-
sie sancti Fidel is 1 Cumarum2 tunc reverendi in Christo patris et domini domini
Henrici dei et apostolice sedis gratia episcopi Cumani3 et comitis vicarius locum-
tenens et procurator et ad ea tunc solemniter constitutus, ut publico constabat instru-
mento ipsius vicariatus et procure tradito et subscripto per ser Mart inum de Sus-
sanis notarium infrascriptum anno et inditione infrascriptis, die decimonono mensis
aprilis, sigiloque tunc prefati domini episcopi pendente munito nominea) ipsius do-
mini episcopi et ecclesie episcopalis Cumane per legale feudum et iure et nomine
 legalis feudi investivisset Cassarelum de Casate4 filium quondam ser Marchol i
et Tomasinum filium quondam Landolf i de Caste lo sindicos et procuratores dic-
ti comunis et hominum de Pusclauio ad ea tunc constitutos, ut constabatb) publico
instrumento5 ipsius sindicatus tradito et subscripto per Al ietum de Olzate 6 nota -
rium filium condam ser Johannis de Olzate de Cumis notarium Pusclaui7 die
dominicoc) quintodecimo mensis maii, infrascriptisque anno et indictione, nomina -
tive de predicta tota decima et iure et usu decimandi in predicto loco et terratorio de
Pusclauio, item de predicto pasto sancti Petr i et truitalarum et decime agnorum et
aliorum nutriminum iurium et honorum, que spectabant et pertinebant et spectare et
pertinere poterant suprascriptis condam domino Honrico Capitaneo et Jacomo-
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lo et domine Francischine filiis et d) heredibus eius in predictis loco et territorio de
Pusclauio et de quibus dicti comune et e) homines aliax ut premittitur extiterunt in-
vestiti, ut publico constabat instrumento ipsius investiture tradito et imbreviato per
suprascriptum ser Mart inum de Susanis notarium et scribam tunc prefati domini
episcopi filium quondam ser Bonapart is anno domini curso milesimo trecentesimo
septuagesimo nono, indictione secunda, die lune sexto decimo mensis madii.
a) Es folgt durchgestrichen ipis. – b) Es folgt getilgt publico. – c) Es folgt durchgestrichen q. – d) Es folgt
durchgestrichen hris. – e) Es folgt durchgestrichen hoes.

4073. 21. Mai 1379
Der Vikar des Bischofs von Como 1 verleiht Andreas de Magistris von Bianzone und sei-
ner Gemahlin Franca ein Grundstück (. . . de sedimine uno cum caneva una et cum or-
to et vinea simul se tenentibus iacente in territorio de Blanzono2, ubi dicitur ad
Plazam3, cui coheret . . . a nullahora . . . in parte heredum quondam domini Simo-
nini de Puschiauo4 . . .).

Abschr. (B oder C), um 1600, A storico della diocesi di Como, Volumina parva 114/1 (Codici delle
 fibiette), f. 80. 

Zum Datum: B oder C verweist für das Jahresdatum auf eine Urk. v. 1379, f.78.  

Die Abschr. ist unvollständig. Es fehlen vor allem die Formeln nach der Aufzählung der verliehenen
Güter und das Eschatokoll. – Es kann sich um eine direkte (B) oder indirekte (C) Abschr. der Im-
breviaturen handeln. Der Kopist Johann Baptista Schmidmarius von Ravensburg war Schreiber der
Bischöfe Feliciano Ninguarda (1588–1595) und Filippo Archinto (1595–1621) von Como.  

4074. 30. Mai 1379
Bischof Heinrich von Como belehnt Borzius de Capitaneis von Stazzona und dessen
Bruder Johannolus als Erben des Antonius Capitaneus von Stazzona u.a. mit Rechten
in Brusio und Poschiavo, die nach dem Tod von Antonius zuerst an Lanzia de Gattis
und Simoninus von Poschiavo verliehen worden sind. 

Erwähnt in Imbreviatur (I) v. 16. Aug. 1437, A storico della diocesi di Como, Volumina magna VI,
f. 6.  

Et postmodum prefatus dominus Simoninus considerans et attendens, quod inve-
stituram feudalem suprascriptam1 receperat solum modo pro utilitate infra scrip to -
rum Borzi i et Johannoli fratrum filio rum condam domini Aluis i i dicti Belande
de Capitaneis de Stazona 2 olim consanguinei paterni et proximioris agnati dicti
condam domini Antonii Capitanei de Stazona pupilorum et absentium a iuris-
dictione Cumarum 3 tempore mortis dicti condam domini Antonii propter guerras
tunc vigentes in Valete l ina4 et ad finem, ut feudum et res feudales predicte deveni-
rent et devenire deberent in ipsos Borzium et Johannolum fratres de Capitaneis
tempore congruo, quibus tanquam proximioribus et superstitibus dicti condam domi-
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ni Antonii ipsum feudum seu predictas res feudales, de quibus ipse condam domi-
nus Antonius exstitit ut premittitur investitus, remisisset ipsum feudum in manibus
eorundem Borzi i et Johannoli fratrum de Capitaneis de Stazona ipsique Bor-
zius et Johannolus fratres de Capitaneis possessionem ipsarum rerum feudata -
rum iam tunc pluribus annis elapsis pacifice et quiete possiderent et ad tempus in-
frascripti domini domini Henrici episcopi Cumani5 possiderent. Et postmodum
venerabilis vir dominus Luchinus de Cresenzano prepositus eclesie sancti Fide-
l i s 6 Cumarum tunc reverendi in Christo patris et domini domini Henrici dei et
apostolice sedis gratia episcopi Cumani et comitis et ecclesie episcopalis Cumane
vicarius et procurator et ab eodem domino episcopo ad ea tunc constitutus, ut publi-
co constabat instrumento ipsius procurationis et mandati tradito et subscripto per ser
Martinum de Susanis notarium Cumanum et tunc prefati domini episcopi scri -
bam anno et indictione infrascriptis, die martis decimo nono mensis aprilis, nomine
prefati domini episcopi et ecclesie episcopalis Cumane investivisset per legale feu-
dum et iure et nomine legalis feudi antiqui paterni ipsorum de Capitaneis de Sta-
zona predecessorum seu antecessorum ipsorum fratrum de Capitaneis de Stazo-
na, etiam tanquam de feudo devoluto quovismodo ad ipsum tunc dictum episcopum
et ad ecclesiam episcopalem Cumanam, si tunc devolutum esse repperiretur, ino-
vando et instaurando tunc ipsum feudum in personam dictorum Borzi i et Johan-
nol i ipsum Borzium de Capitaneis de Stazona filium condam domini Aluis i i
dicti Belande de Capitaneis de Stazona pro se et nomine Johannoli fratris sui
superius nominati, pro quo dictus Borzius tunc promisit de rato et rati habitione,
nominative de predictis omnibus et singulis decimis honoribus et rebus territoriis feu-
dat(is) sic supraa) specificatis et terminatis ac declaratis et de quibus dictus condam
ser Antonius Capitaneus patruus suus et subsequenter post mortem eius dicti do-
minus Lanzia de Gatt is et Simoninus de Pusclauio7 ut premittitur exstiterunt
investiti, ut publico constat instrumento ipsius investiture feudi abb-) infrascripto do-
mino -b) Baldessare de Rippa notario et scriba infrascripto viso et lecto tradito qui-
dem et imbreviato per suprascriptum ser Mart inum de Susanis notarium Cuma-
num tunc et prefati domini episcopi scribam anno domini curso millesimo trecente-
simo septuagesimo nono, indictione secunda, die lune trigesimo mensis madii. 
a) Es folgt durchgestrichen specef. – b-b) Über der Zeile an Stelle von gestrichenem a me nachgetragen. 

4075. Chiuro 1, 1. Juni 1379
Guillielmolus de Judicibus von Como 2 überträgt Franz(iscus) de Baragazo von Como
das Recht, von . . . Al ietus de Olzate3 habitator Pusclaui i 4 . . . 15 Pfund und 14
Schilling Weinzolleinnahmen des vergangenen Jahres zu fordern, und quittiert den
Empfang dieser Summe. 

Imbreviatur des Notars Antonius Crollanza, A di Stato Sondrio, A notarile, vol. 41, f. 50.  
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4076. 1. Juni 1379
Der Vikar des Bischofs von Como verleiht an Joannolus und Genzinus von Poschiavo
(. . . Joannoli et Genzini fratrum filiorum quondam domini Simonis de Albricis
de Puschlauio . . .) Güter in Bianzone. 

Abschr. (B oder C), um 1600, A storico della diocesi di Como, Volumina parva 114/1 (Codici delle
 fibiette), f. 82. 

Zum Datum: B oder C verweist für das Jahresdatum auf eine Urk. v. 1379, f.78.  

Zu den Namen vgl. Nr. 4073.

Zur Überlieferung vgl. die Vorbemerkung zu Nr. 4073.

4077. Konstanz, 3. Juni 1379
Der Offizial von Konstanz vidimiert auf Ersuchen von Johannes Sigrist, Konventual
von St.Luzi in Chur, die Bulle Papst Urbans IV. vom 11. März 1262 für den Prä mon -
stra ten ser orden.

Or. (A), BAC, 012.0080. – Pg. 53/67 cm. – Siegel fehlt. – Geschrieben vom Notar Johannes Bin-
der von Schaffhausen.

Druck der inserierten Urk. v. 11. März 1262: Largiadèr, PU Zürich, S. 220, vgl. auch Nr. 82, S.145.

Ina) dei nomine amen. Officialis curie Constanciensis omnibus presencium in spec -
toribus subscriptorum noticiam cum salute. Noveritis noverintque universi et singuli,
quos nosse fuerit oportunum quorumque interest vel intererit et quos presens tangit
negotium seu tangere L poterit quomodolibet nunc vel in futurum, quod constitutus
coram nobis ac notario et testibus infrascriptis anno domini die loco et hora, qua da-
ta presentium conscribitur, iudicii in figura religiosus vir frater Johannes Sigr is t de
Winthertur1 conventualis monasterii sancti Luci i 2 ordinis L Premonstratensis
extra muros Curienses nobis exhibuit et ostendit litteras sanctissimi in Christo pa-
tris ac domini domini Vrbani digna dei providentia pape quarti eius vera bulla
plumbea in filis sericis more Romane curie bullatas ac signis et subscriptionibus tam
eiusdem domini L pape quam certorum dominorum cardinalium consignatas non ab-
rasas non cancellatas, sed sanas et integras omnique prorsus vicio et suspicione ca-
rentes quarumquidem litterarum una cum signis et subscripcionibus tenor de verbo
ad verbum infra conscribitur ac proposuit et allegavit, quod quamvis ipse eisdem lit-
teris pro iure ac privilegiis monasterii sancti Luci i predicti ac etiam pro iure mona-
sterii sancte Marie in Kurwald3 ordinis Premonstratensis et Curiensis dyo -
cesis predictorum tuendis et defendendis uti haberet in diversis locis et extra easdem
tamen litteras originales propter plurima viarum discrimina et partium inter medio
gwerras tute et secure transmittere ac eciam ipsas personaliter deportare non valeret
et obinde ne copia probationis sibi defficeret, si ipse littere originales aliquo periculo
vel casu fortuito amitterentur, petivit a nobis [. . .]ob) monasterii nomine humiliter et
instanter, ut easdem apostolicas litteras sibi de verbo ad verbum fideliter exemplari et
per notarium publicum subscriptum transumi et in publicam formam redigi manda-
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remus sigillique nostri officialatus ap[p]ensionec) faceremus communiri, ut ipsi exem-
plari equalis fides ut ipsis litteris originalibus adhiberetur in iudicio et extra, ubi pro
iure dictorum monasteriorum ac dicti ordinis Premonstratensis foret oportunum.
Quibusquidem litteris nobis ut premittitur exhibitis atque predictis petit ipsisque lit-
teris per nos cum reverentia ut decuit receptis dictas litteras apostolicas sic ut premit-
titur per discretum virum Johannem dictum Binder publicum imperiali auctori -
tate notarium atque scribam nostrum iuratum fideliter exemplari ac transumi man-
davimus sigillique nostri officialatus appensione fecimus communiri. Datum et ac-
tum Constancie in nostre habitacionis curia sita ex opposito ecclesie Constan -
c iensis anno a nativitate domini millesimo trecentesimo septuagesimo nono, indic-
tioned), pontificatus sanctissimi in Christo patris ac domini domini Vrbani digna dei
providentia pape sexti anno secundo, mensis iunii die tercia, hora vesperarum vel
paulo post. Presentibus honorabilibus et discretis viris dominis Johanne de Rand -
egg4, Johanne de Stainegg5 ecclesie Constanciensis canonicis, Jacobo dicto
Schnepfen cappellano cappelle sancti Petr i 6 sita iuxta aulam episcopalem Con-
stanciensem presbitero et Alberto dicto Beken prebendario altaris sancti Bar-
tholomei siti super cancell(is) ecclesie Constanciensis testibus ad premissa voca-
tis pariter et rogatis. Tenor vero dictarum litterarum apostolicarum una cum signis et
subscripcionibus de verbo ad verbum sequitur et est talis.
Es folgt die Bulle v. 11. März 1262.
(ST) Et ego Johannes dictus Binder de Scaffusa7 clericus Constantiensis dyo-
cesis publicus imperiali auctoritate notarius atque ipsius domini officialis scriba iura-
tus prescriptas litteras manu mea propria conscripsi et ad requisitionem predicti fra-
tris Johannis Sigr is t in virtute iuramenti per me sacro Romano imperio iuxta exi-
gentiam tabellionatus officii prestiti de presenti transumpto et exemplari ad ipsas lit-
teras originales collacionem fidelem sub debito iuramenti feci et quia facta collacione
fideli de presenti exemplari ad ipsas litteras originales inveni presens exemplar cum
ipsis litteris originalibus de verbo ad verbum tam in signis quam figuris concordare
idcirco presens exemplar de mandato dicti domini officialis publicavi et in hanc pu-
blicam formam redegi signoque meo solito et consueto una cum appensione sigilli
 ipsius domini officialis consignavi rogatus et requisitus in testimonium omnium pre-
missorum.
a) Verzierte Initiale J, 8,8 cm lang. – b) 0,9 cm verblasst. – c) Kleines Loch im Pg. – d) Die Indiktionszahl
fehlt.

4078. Flums, 18. Juni 1379
Klaus Zwerf sowie Herman und Walter Küng verkaufen dem Vogt von Chur, Nikolaus
von Rheinfelden, zu Handen des Gotteshauses Chur die Hälfte ihres Ackers in Flums.

Or. (A), BAC, 013.0492. – Pg. 20,5/13 cm. – Siegel fehlt. – Rückvermerk (14. Jh.): Agellus emtus
in Flums; (15. Jh.): ab episcopo.
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Allena), die disen brief sehent oder horent lesen, kunden vnd veriehen wir Claus
Zwerf genant Frund, L Herman vnd Walther Kung, daz wir vnsern halben acker
vnder der vesti ze Flums1 gelegen bi dem wyer, L des der ander halb tail gewesen ist
V l r ich von Grifense2, recht vnd redlich ze kofend geben habint vnd L gebint mit
 disem brief dem erbern Clausen von Rinuelden vogt ze Kur3 vnd dem gotzhus ze
Kur an siner statt ze ainem staten iemer werendem koff fur ledig aigen, dar vmb wir
sechs guldin enpfiengend vnd in vnsern nutz bekert wurdint. Wir vnd vnser erben sul-
lint och vmb disen obgeschriben halben acker vnd des koffs des gotzhus ze Kur vnd
aines iegkliches bischoffs ze Kur gut weren sin nach recht an gaistlichem vnd an welt-
lichem gericht gen aller menlichen, wenn wie vnd wa su des notdurftig werdent, vnd
sullent dz tun mit guten truwen ân all geuard. Vnd des ze offnem vrkund geben wir in
disen brief besigelt mit des erbern herren hern Johans kilchherren ze Flums insigel
besigelten, won wir aigner insigel nit habind. Ich vorg(enant) Johans kilcher ze
Flums veriich, dz ich durch ernstlicher bett willen der vorg(enanten) Clausen
Zwerfs genant Frund, Hermans vnd Walthers genant Kung min insigel ze
 ainem offnen vrkund der vorgeschriben dingen, doch mir vnd minen erben vnschad-
lich, gehenkt hab an disen brief. Der geben ist ze Flums, do man zalt von gottes ge-
burt drutzehenhundert vnd nun vnd sibentzig jar, an dem nachsten samstag vor sant
Johans tag des Touers.
a) Verzierte Initiale A, 0,7/1,6 cm.

4079. Lichtensteig 1, 20. Juni 1379
Graf Donat von Toggenburg 2 (. . . graf ze Brettengo 3 vnd ze Thafaus4 . . .) verleiht
an Wilhelm Turman den Rissihof in Lutenwil 5 zu Erblehen.

Or. (A), StiftsA St.Gallen, 00.1.E.1.

Druck: Chart. Sang. IX, 5716.

4080. Chur, 28. Juni 1379
Konrad von Unterwegen verkauft teils allein und teils gemeinsam mit seinem Bruder
Johann an Rudolf von Juvalt zwei von seinem Bruder Peter von Unterwegen geerbte
Forderungen, und seine Brüder Johann und Heinrich stimmen dem Verkauf zu.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 81. – Pg. 35/19,5 cm. – 3 Siegel,
1. besch., Abb. 270; 2. Abb. 271; 3. Abb. 272. – Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 81.

Allena) den, die disen brief sehent oder horent lesen, kund ich Cvnrad von Vnder-
wegen Hansen saligen sun von Vnderwegen1 vnd vergich offenlich mit disem L

322 1379 Nr. 4078–4080

4078. 1Gräpplang, Gem. Flums, Wahlkr. Sarganserland SG. – 2Ulrich v. Grifensee (Gem. Flums), 1362–
†1388. – 3Nikolaus v. Rheinfelden (Stadt u. Bez. AG), 1378–1379 Vogt v. Chur.

4079. 1Wahlkr. Toggenburg SG. – 21352 – †1400. – 3Prättigau, Tal. – 4Davos, Gem. u. Kr. – 5Gem.
Nesslau-Krummenau, Wahlkr. Toggenburg SG.

4080. 1Konrad III. (1367–1384) u. Johann I. (1325–1339) v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-
Pagig, Kr. Schanfigg).

5

10

15

20

25

30

35

40



brief, dz ich mit guter vorbetrachtung mit minem lieben ohem Rudolfen von Ju-
valt 2 ains redlichenb) koffs vberain komen bin also, dz ich im recht L vnd redlich ze
koffend han geben vnd aigenlich vf geben han dis hie nachgeschriben gult vnd phen-
ning, die mir von minem lieben bruder Peter saligen L von Vnderwegen3 ze tail
worden sint, als ich vnd min lieben bruder Haintz vnd Hans von Vnderwegen4

des egnanten Peters vnsers bruders saligen gvter mit ain ander getailt habent nach
vnser frunden rât, das ist die sechtzig mark Meraner5 muntz, die der ersam man
Cvnrat von Pasqvay6 von Eppan7 dem vorgnanten minem bruder Peter saligen
gelten sol, als die carten sagent vnd bewisent, die darvber geben sint vnd die mir dar-
vmb ingeantwurtet sint, vnd minen tail der zehen marken och Meraner muntz, die
der erber man Jacob der wirt von Sluderns8 dem egnanten minem bruder Peter sa-
ligen och gelten sol, die mir vnd minem obgnanten bruder Hansen in gemain ze tail
geuallen sint, des mir ze minem tail ziehen sol sechtzehen guldin vnd ain halba guldin
ân alle geuard. Dis vorgeschriben gult vnd phenning, die mir ze tail worden sint, als
da obgschriben stat, hab ich dem obgnanten Rudolfen von Juualt vnd sinen erben
ze koffend geben vmb hundert mark vnd vmb vier mark Kurwa l scher9 marken,
acht phunt Mailesch10 fur ie ain mark ze raitend, die der egnant Rudolf von Ju-
ualt vnd sin erben, ob er enwar, mir vorbenempten Cvnraten von Vnderwegen
vnd minen erben, ob ich enwar, richten vnd weren sond nâch des brieues sag vnd be-
wisvng, den ich darvmb von im han. Ich obgnanter Hans von Vnderwegen der
 egnanten Haintzen vnd Cvnrats bruder von Vnderwegen vergich och mit disem
brief, dz ich minen tail der vorgeschriben zehen marken och Meraner muntz, die mir
vnd minem egnanten bruder Cvnraten in gemain ze tail geuallen sint, als da obge-
schriben stat, des mir ze minem tail och sechtzehen guldin vnd ain halba guldin ge-
ziehen sol, dem obgnanten minem ohem Rudolfen von Juualt vnd sinen erben, ob
er enwar, och recht vnd redlich ze koffend geben han vnd aigenlich vf geben han vmb
siben mark, acht phunt Mailesch fur ie ain mark ze raitend, dero ich von im gar vnd
gentzlich gewert bin. Wir obgnanten Haintz vnd Hans gebruder von Vnderwegen
veriehent och offenlich mit disem brief, wan dis alles, als da obgschriben stat, war ist
vnd mit vnserm guten willen vnd mit vnser wissend beschehen ist, so entziehend wir
vns recht vnd redlich mit disem brief fur vns vnd vnser erben aller der ansprach vnd
alles des rechts, so wir zu dem vorgnanten vnserm ohem Rudolfen von Juualt vnd
zu sinen erben habent oder noch hie nach kains wegs gewinnen mochtind von der ob-
geschriben gulte vnd phenningen wegen, die dem obgnanten Cvnraten vnserm bru-
der ze tail geuallen sint vnd die er dem egnanten Rudolfen von Juualt ze koffend
geben hat, als da obgeschriben stat an disem brief. Vnd ze ainem waren vrkunt vnd
stater sicherhait aller dieser vorgeschriben ding habend wir obgnanten bruder alle dri
von Vnderwegen vnser aigen ingsigel fur vns vnd vnser erben gehenkt an disen
brief. Der geben ist ze Kur, do man zalt von gots geburt druzehenhundert iar vnd nun
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vnd sibentzig iar, an dem nahsten zinstag nach sant Johansen tag des Tof fers ze
sunnwendi.
a) Verzierte Initiale A, 1/3,3 cm. – b) Am zweiten e korr.

4081. Flums, 24. Juli 1379
Gaudenz von Hofstetten quittiert Klaus von Rheinfelden, Vogt von Chur, und Berchtold
Ringg, Generalvikar von Chur, für 80 Gulden, die ihm Bischof Johannes von Chur für
die Übertragung der Fischereirechte in der Seez schuldete.

Or. (A), BAC, 013.0493. – Pg. 25,5/10,5 cm. – Siegel fehlt. – Rückvermerk (14. Jh.): Quitacio a
Hofstetten; (15. Jh.): Von des fachs wegen. 

Zur Sache vgl. Nr. 4034.

Icha) Gaudentz von Hofstet ten1 veriich offenlich, dz mich der erber man Claus
von Rinuelden vogt ze Kur2 von der tegding wegen, L die entzwischend mir vnd
dem erwurdigen vnd minem gnadigen herren Johansen von gotz gnâden bischoff ze
Kur3 vnd L dem selben sinem gotzhus beschehen sind von des vachs wegen in dem
wasser Sêtz4, dar an ich mich fur mich vnd min L erben alles rechts vmb achtzig gul-
din entzigen hab, funftzig guldin gar vnd gantzlich gewert hât. Dar zu hât mich an der
selben geltschuld der erber herr her Berchtold Ringg5 korherr vnd gaistlichir b) vi-
cari ze Kur drissig guldin och gantzlich gewer[t] c) vnd bezalt. Vn[d] c) dar vmb sag ich
den obg(enanten) minen herren den bischoff vnd sin gotzhus ze Kur fur mich vnd
min erben vmb die obgeschriben achtzig guldin gar vnd gantzlich quît ledig vnd lôs
mit vrkund dis briefs mit minem aignen insigel besigelt. Der geben ist ze Flums6, do
man zalt von gottes geburt tusent druhundert sibentzig vnd nun jar, an sant Jacobs
abent des hailigen zwelfbotten.
a) Verzierte Initiale J, 1,9 cm lang. – b) A. – c) Kleines Loch im Pg.

4082. Chur, 28. Juli 1379
Ursula Kamrer von Chur verleiht ihren Eltern im Einverständnis mit ihrem Gemahl
Anton Lampert ein Haus mit Hofstatt in Chur, das sie vom Kloster St.Luzi als Lehen
hat, auf Lebenszeit.

Or. (A), BAC, 013.0494. – Pg. 23,5/11 cm. – Siegel stark besch., Abb. 273.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 13.

Ich Vrsula Kamrerin burgerin ze Cur kund mit disem brief allen dien, die in se-
hent oder horent lesen, vnd veriich, das L ich mit willen vnd gunst mins elichen wir-
tes Antonis ains Lamperten recht vnd redlich gelihen hab vnd verlich L mit disem
brief minem lieben vatter Hainrichem dem Kamrer vnd miner muter Adelhai -
ten siner elichen husfrowen min L hus vnd hofstatt ze Cur in der statt an dem obern
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marka) gelegen, stosset vornzu an die gemainen strâs, hindenzu an der statt ringgmûr,
ainhalb an Nesun Vischerinen hus vnd andrenthalb an Schzerbinen hus also
vnd mit dem gedingt, dz su das selb min hus sond haben vnd niessen besetzzen vnd
entsetzzen bis an iro tod. Vnd wenn su baidu nit ensint, so sol das selb min hus her-
wider an mich vnd an min erben aigenlichen vallen ân all widerred. Vnd sond mir da
von iarlichen vf sant Mart is tag ze rechtem zins vnuerzogenlichen richten vnd geben
zwelf bilian ân all geuerd. Dar zu sond su ôch den iarlichen zinsb) ainem probst von
sant Lutzien1 geben, von dem dz selb min hus lehen ist. Des ze vrkund vest vnd stat
ze halten, so hab ich den frummen vnd beschaiden Rudolfen Sel losen2 vitztum(m)
ze Cur erbetten, das er sin insigel fur mich fur minen elichen huswirt Antonin vnd
fur vnser erben hât gehenkt an disen brief, won ich vnd Antoni aigen insigel nit
hand. Das selb min insigel ich eben(emp)ter vitztum(m) durch dero obgen(anten) Vr-
sulen ernstlicher bett willen vnd dz Antoni ir elicher wirt sin willen vnd gunst dar
zu geben hât, des ze vrkund fur sy vnd ir erben hab gehenkt an disen brief mir vnd mi-
nen erben vnschadlich. Der geben ist ze Cur an dem ersten dontstag nach sant Ja  -
cobs tag, do man zalt von Cristi geburt druzehenhundert iar sîbentzig vnd nun jar.
a) A. – b) zins auf Rasur. 

4083. Pavia, 3. August 1379
Gian Galeazzo Visconti entscheidet, dass Andriota Salis und dessen Bruder trotz ihres
Bürgerrechts in Como der Gemeinde Chiavenna für ihren dortigen Besitz die bisheri-
gen Abgaben schulden. 

Abschr. (C), Insert in Nr. 4288.

Nos Galeaz Vicecomes comes Virtutum Mediolani1 etc. imperialis vicarius ge-
neralis exhibita nobis supplicatione tenoris huiusmodi, videlicet: Illustri et magnifice
dominationi vestre humiliter supplicatur pro parte fidelissimorum virorum comunis
et hominum burgi Clauene2 episcopatus Cumarum3, quod, cum in dicto burgo et
territorio sint multa bona immobillia videlicet terre domus et possessiones aquixita et
que detinentur per Andriotam et fratrem de Sal iz ibus4 de Sol io5 diocesis Cu -
r ien s is, pro quibus bonis certa consueverunt sustinere onera, que ad presens sup-
portare recusant, asserentes eos fore per dispensationem vestram creatos cives Cu-
marum contra formam statutorum dicte civitatis et in detrimentum dictorum sup-
plicantium, verum cum non credant ipsi supplicantes fore vestre bone intentionis,
quod pro eius dicta civilitate debeant ius ipsis supplicantibus aufferri a), dignetur ve-
stra benigna dominatio precisse mandare vestris potestati et vicario Clauene, quod
non obstante dicta civilitate cogant dictum Andream et fratrem realiter et persona-
liter ad solvendum onera secundum facultatem bonorum, que ibidem habent, cum
pro magna parte anni ibidem habitant, et tacita veritate obtinuerunt talem gratiam
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spe onera non sustinendi, nam divitibus exemptis pauperes non possent sustinere nec
intrate vestre respondere, et attendentes fore iustum et debitum, quod bona domus
terre et possessiones suprascriptorum fratrum de Sal iz ibus de Sol io obnoxia sint et
teneantur cum ipsis comuni et hominibus burgi nostri Clauene onera more solito
supportare non obstante, quod cives facti sint civitatis nostre Cumarum, cum privi-
legium principis non inteligatur cuipiamb) in preiuditium alterius fore concessum,
harum tenore declaramus volumus eddicimus et mandamus, quatinus predicti fratres
de Sal iz ibus pro bonis terris et possessionibus suis, de quibus superius mentio fit, ad
queque onera cum ipsis comunitati et hominibus nostris Clauene subeunda, sicut
 actenus consueverant, contribuere teneantur civillitate nequaquam obstante. In quo -
rum testimonium presentes fieri iussimus et nostri sigilli munimine roborari. Datum
Papie6, die tercio augusti, secunda indicione, MCCCLXXVIIII o. Pasquinus. 
a) u über a nachgetragen. – b) C. 

4084. Wien, 8. August 1379
Bischof Johannes von Chur fordert Johann von Marmels und dessen Bruder und Ver-
wandte auf, die Eigenleute des Gotteshauses Chur unter sich aufzuteilen.

Or. (A), BAC, 013.0495. – Pg. 29,5/12 cm. – Siegel fehlt. – Rückvermerk (15. Jh.): Missiva. 

Wir Johans von gots gnaden byschof ze Chur 1 embieten den erbern vnsern svnder-
lieben Henslein von Marmels2 L seinem bruder vnd allen andern von Marmels
geuettern vnsern gruz vnd alles gut. Als Chlaus L von Rynuelden3 vnser vogt ze
Chur vch an vnser vnd vnsers gotzhauses stat zu gesprochen hat L vmb etliche lute,
die vnser gotzhus angehorent, emphelhen wir êw begern vnd mainen auch gar ernst-
lich, daz ir die lute teilet ane verziehen, wan das vnser guter wille ist, vnd wellen auch
den teil stet haben vnd es da bey beleiben lazzen vngeuerlich mit vrkunt dicz brifs.
Geben ze Wienn vnder vnserm aufgedruchtem insigel an mentag vor sant Lauren-
cen tag, anno domini MoCCCoLXXo nono.

4085. 7. September 1379
Rüdin Zimmermann von Sargans stellt für sich und seine Gemah lin Elisabeth dem
Vogt Ulrich von Matsch einen Zinslehensrevers aus für ein Haus und einen Stadel in
Müstair und ein Haus in Glurns. 

Or. (A), SchlossA Churburg Schluderns, M 107. – Pg. 24/18,5 cm. – 2 Siegel, 1. fehlt; 2. (Heinrich
der Chelner genannt Göswin de Isni). 
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Icha) Rudin Zymerman von Sant Gâns1 vergich vnd tun kund offenlich fur mich
vnd mein erben mit disem brief allen den, die L in sehent lesent oder horent lesen, als
der edel mein genêdiger herr vogt V l r ich von Metsch graf ze Kirchperg2 die 
gnad L getan vnd erzaigt hat vnd hat mir vnd Elspeten meiner elichen wirtin vnd vn-
sern liplichen erben zu ainem L rêchten zinslehen verlihen daz hus vnd stadel ze Dos -
se gelegen ze Munster3 bei dem closter mit aller zugehord vnd dartzu daz haus ze
Glurns4, daz Egen dez Kuchinmaisters ist, vnd daz staingadem vnd cherl, die
daran stozzent, vnd etwenn Anestasien gewesen ist b) vnd an den fryen platz da stoz -
zet, also daz ich vnd mein wirtin vnd vnser erben daz furbas haben vnd niezzen sul-
len vnd mugen mit allen den rechten, die dartzu vnd darin gehornt nach dez briefs
sag, den wir darumb von dem obgenanten vnserm genêdigen herren haben, doch mit
der beschaidenhait vnd mit dem gedingt, daz ich oder mein erben dauon alle iâr ze
rêchtem zins geben antwurten sullen vier pfund pfeffer vnd ain vntz saffran alweg vf
sant Bartholomeus tag in dem markt ze Glurns nach zinsleh(e)nen recht ân
geuêrd. Auch verhaizz ich mit guten t(ru)wen an aydes stat, daz ich noch mein wirtin
vnd vnser erben mit vnserm leib noch mit vnserm gut von in nicht weichen nochc) zie-
hen sullen dann mit irem guten willen, ez waer danne von ehafter not wegen, ân
geuêrd, vnd sullen in get(ru)w vnd gewêr sein in allen sachen, als ain lehen man sei-
nem rêchten lehen herren pillich tun sol. Wa wir dez nicht taeten oder mit welhen sa-
chen wir daz vber furen, wir selb oder vnser erben, deselben tail sunderlich an den
vorgeschr(iben) guten sol dem egenanten vnserm genêdigen herren oder sein erben
gentzlich ledig vnd veruallen sein aun alle wider red vf genad. Wir sullen in ouch dye -
nen mit schilt vnd mit sper, wenn si sin bedurffen, als ander ir lêut in der genozz-
schaft, vnd andrer dienst vnd stiuren sullen wir ledig sein. Wenn aber si mein dez ege-
nanten Rudins in ir werk bedurffent, wa daz ist in iren vestin oder anderswa, so sol
ich in alweg gehorsam vnd gewêrtig sin, doch daz si mir ieriklich von meinem lib ge-
ben sullen vier vnd zwaintzig guter guldin vnd funf guldin fur ain gewand oder fur ie
den guldin driu pfund guter Meraner 5 munsse. Waer aber, daz si mein in raisen be-
durffent, so sullen si mir bas tun vnd gen mir erkennen, als dann muglich vnd pillich
ist. Vnd dez alles ze vrkund vnd pezzrer sicherhait gib ich fur mich mein wirtin vnd
fur vnser erben disen brief besigelten mit der erbern herren hern Thomasd-) Plan-
ten6 vnd Hainr( ich)s dez Chelners ze Tyrol -d) 7 insigeln, die ez durch meiner
fleizzigen bet willen daran gehenkt hant, in selben ân schaden. Ditz ist geschehen vnd
ward diser brief geben an vnser frowen aubent ze herbst, als si geborn ward, do man
zalt von Crysts gepurd driutzehen hundert iâr vnd darnach in dem neunden vnd si-
benzigisten jâr. 
a) Verzierte Initiale J, 5,8 cm lang. – b) ist über der Zeile nachgetragen. – c) Vor n ein getilgter Buchsta-
be. – d-d) Auf Rasur. 
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4086. Lumino, 26. September 1379 
Paulus und Cristoforus de Mollo quittieren den Söhnen Melchiors von Sax-Misox und
mehreren Nachbarn von Roveredo für 500 schiedsgerichtlich festgelegte Pfund, Spesen
und Zinsen aus zwei Darlehen, insgesamt 1270 Pfund, die ihr Vater 1369 gewährt hat.  

Druck (D): Brentani, Cod. dipl. II, 156 (unvollständig), nach einem zurzeit im FamilienA Pusterla
Bellinzona nicht auffindbaren Or. (A). 

A diente als Bucheinband. Die in eckigen Klammern gesetzten Textteile sind nach D wiedergegeben,
doch ohne zwischen fehlenden und stark beschädigten Buchstaben zu unterscheiden. 

In nomine domini amen. Anno a nativitate eiusdem millessimo trecentessimo septua -
gessimo nono, indictione tercia, die lune vigessimo sesto mensis septembris. Paulus
et Cristoforus fratres de Mol lo fillii condam ser Maff iol l i de Mol lo de Me na -
xio1, qui stant in burgo Bir inzone2, uterque eorum pro omni suo iure, fecerunt et
faciunt finem remissionem liberacionem ab[s]olutionem et pactum de non plus ali-
quid petendo exigendo causando inquietando nec mollestando imperpetuum in ma-
nibus et potestate mey Lazarol l i Seschalchi notarii infrascripti tamquam publice
persone stipulantis et recipientis nomine vice ad partem et utilitatem tantum Alber-
t i, Pizini, Guaspari et Simonol l i fratrum filiorum et heredum nobillis viri domi-
ni Marchionis de Sacho3 valis Misolzine4 necnon in manibus et potestate Zani
de Vigniol la5 fillii condam Anrigini de Bocheto de Rovor[e]do6, Petruzi i  
filii condam Zanini de Stroppa de Sancto Victore7, Rubey filii condam Zani-
ni de Pel legr ino de Cabiol lo8, qui stat in loco de Sancto Victore, Anriguzi i
 fillii condam Marchiss i i Schoti de Rovoledo, Marcheti filii condam Pizini de
Val le9 de Rovol ledo, Zanini fillii condam Bonore de Sancto Iul l io10 de Ro-
vol ledo, Anrici i fillii condam Abiadegi de Beffeno11 de Rovoledo, Paul l ini
filii condam Henrici i de Mixocho12, qui stat Rovoledo, Duranti filii condam
Mallet i de Sancto Fidel le13 de Rovol ledo, Albertol l i fillii naturalis condam
domini Bruni de Sacho14 de Rovoledo, Guarischol i filii condam Eppi dicti
Peazi i de Rovol ledo, Paul l i filii condam Gaudenzi i de Sancto Fidel le de
Rovoledo et Zaneti filii condam Petr i de Presbitero de Sancto Victorea) om -
nium vicinanzie de Rovoledo vallis Misol [z i ]ne C[ur] iensis diocesis, nomina -
tive de illis et pro illis libris mille ducentum denariorum novorum et de omnibus
 dispendiis dampnis et [int]eress[e] mellioramento monete ceterisque accessionibus
fact[i]s cursis preteritis et passis pro ipsis denariis hinc retro usque hodie, [de qu]ibus
[et] pro q[ui]bus v[er]o [denarii]s suprascriptus condam dominus Marchion unaa et
in solidum cum suprascriptis personis superius nominatis obligati [et conde]mpnati
erant [i]n manibus suprascripti [conda]m ser Maff iol l i de Mol lo, i[n] bo[n]is
den[ar]iis numeratis, [occ]axione et ex causa mutuy . . .b), ut constat publicho instru-
mento15  ipsius o[bligacionis et condempn]a[c]io[n]is unius [tenor]is [t]radito imbre -
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via t[o] et sub scrip to per cond[am] Pet[ro] l l [um] Stuppam notarium Cuma-
num16 filium condam domini [Ott i Stupe] de N[o]b[ ia] l lo17 et [eius rogatu scrip -
to per Fra]nci [sc]hum de Monte9 n[otarium] filium condam domini [Lab]adini
[de Laudec) 18 a]n[n]o curso M[CCCLXVIIII]o, indictione octava, [die] mercurii
qui[n to mensis] decembris. Item de illis et pro illis libris septua[gi]nta den[ari]orum
n[ov]orum et de omnibus disp[e]ndiis [da]mp[nis e]t interes[se] melioramento mo[ne-
te] ceterisque acces[sio]n[i]bus fa[ctis] cursis preteritis et passis pro ipsis denariis hinc
retro [usque h]o[di]e, [de] quibus et pro [quibus] denariis suprascripti Anriguzius
Schotus filius condam Marchis i i Schoti, Guarischol lus filius [condam Pea-
zi i de] Ro[vo] l ledo, Petronus de Stropa filius condam Zanini de Stroppa de
Sanc to Victore, [Du]r[ant]us fili[us] cond[am] Malet i de Sancto Fid[e] l l [e ]
de Rovol ledo et Albertolus filius naturallis condam Bruni de Sacho de Rovo-
ledo omnes de [vicinanzia] de Rovol ledo suprascripte vallis Misolzine [et qui -
l]ibet eorum in solidum obligati et cond[e]mpnati erant in manibus suprascripti con-
dam ser M[aff i ]o l l i [de] Mol lo, in bonis denariis numeratis, occaxione et ex causa
mutuy . . .b), ut constat publico instrument[o] 19 illius obligacionis et [condempnacio-
nis] unius tenoris inde tradito rogato et subscripto per suprascriptum condam Petro-
lum Stupam notarium Cumanum et eius rogatu scripto per suprascriptum Fran-
cischum de Laude notarium suprascriptis proxime anno ind[icti]one die et mense.
It[em] de illis et pro illis libris quinquecentum denariorum novorum et de omnibus
dispendiis dampnis et interesse mellioramento monete ceterisque accessionibus, que
facte curse preterite et passe sunt pro suprascriptis denariis hi[nc] retro usque hodie.
De quibus et pro quibus vero denariis nobilis vir dominus Guaspar de Sacho filius
condam nobillis et egregii domini Albert i de Sacho20 suprascripte vallis Misolzi -
ne [un]aa cum suprascriptis personis de Rovoledo et de sancto Victore superius
nominatis et in solidum et ipse dominus Guaspar patruus et legiptimus administra-
tor et administratorio nomine suprascriptorum Albert i, Pizini, Guaspari et Si -
monoli fratrum ne[pot]um suprascripti domini Guaspari de Sacho obligati erant
in manibus suprascriptorum Paul l i et Cristofori fratrum de Mollo occaxione cer-
torum arbitramentorum et preceptorum factorum per sapientem virum dominum
Antonium de Piscari is iuris[per]itum tunc potestatem Birizo[ne] et per nobilles
viros dominos Ugorinum Rambertengum de Cumis et dominum Georgium de
la Turre de Mendrixio21, ut constat publicho instrumento22 ipsius arbitramenti et
preceptorum factorum per suprascriptos arb[it]ros [tra]dit[o] et imbreviato et sub-
scripto per Nicolam de Panizari is de Lugano 23 filium condam ser Ott i et eius ro-
gatu scripto per Antoniolum de Orel lo notarium filium Roff inol l i de Orel lo de
Moyro anno curso MCCCLXXVIII, die sabati terciodecimo mensis marzii, indictio-
ne prima. Et de omnibus et singulis instrumentis obligacionum et condempnacionum
seu de illis denariis, de quibus fit mentio in dictis instrumentis obligacionum et con-
dempnacionum et de quibus instrumentis obligacionum et condempnacionum relegi-
tur et fit mentio in quoddam instrumento 24 conpromissi facti per suprascriptos domi-

Nr. 4086 1379 329

4086. 16Como, ital. Stadt u. Prov. – 17Nobiallo, Gem. Menaggio. – 18Lodi, ital. Stadt u. Prov. –
19Nr. 3669b, Nachtrag in diesem Bd. – 20Kaspar (1354–1395) u. Albrecht IV. (1325–1351) v. Sax-Misox. –
21Mendrisio, Gem. u. Bez. TI. – 22Nr. 4017. – 23Lugano, Stadt u. Bez. TI. – 24Nr. 4015.

5

10

15

20

25

30

35

40



num Guasparum de Sacho et allios superius nominatos de Rovoledo, de Sancto
Victore et de Sancto Iul l io pro una parte et suprascriptos Paul lum et Cristofo-
rum fratres de Mol lo pro altera parte in suprascriptos dominos Antonium, Ugori -
num et Georgium tamquam in eorum arbitros arbitratores et amicabilles composi-
tores, ut constat publicho instrumento ipsius compromissi inde tradito et subscripto
per suprascriptum Nicol lam de Pan[i ]zari is notarium et eius rogatu scripto per
suprascriptum Antoniol lum de Orel lo notarium anno curso MCCCLXXVIII, in-
dictione prima, die martis nono mensis marzii. Item de omnibus et singulis actis et
processibus hinc retro fa[cti]s et subsequtis dictis occaxionibus et omnibus depedenti-
bus et conecxis ab eis. Que quidem instrumenta obligacionum et condempnacionum
et arbitramentorum, videlicet instrumentum unum obligacionis et condempnacionis
de libris mille ducentum den[ariorum] novorum et instrumentum unum obligacionis
et condempnacionis de libris septuaginta denariorum et instrumentum unum arbitra-
menti de libris quinquecentum denariorum novorum, dicti Paul lus et Cristoforus
fratres de Mol lo dederunt et consignaverunt suprascriptis person[i]s superi[u]s no-
minatis de Rovoledo, de Sancto Victore et de Sancto Iul l iod) et de Sancto Fi-
del le sana et integra, et incissa fuerunt per me Lazarolum Seschalchum nota rium
infrascriptum de manda[to] suprascriptorum Pa[u] l i [e]t Cristofori fratrum de
Mollo ad deliberacionem tocius suprascripti debiti coram infrascriptis testibus et
notariis ad hec specialiter vocatis et rogatis . . .b) Et pro qua vero fine remissione libe-
racione absolutione et pacto et pro predictis omnibus et singulis suprascripti Paulus
et Cristoforus fratres de Mol lo fuerunt et sunt contenti et confessi se recepisse et
habuisse a suprascriptis fratribus de Sacho et a suprascriptis personis superius nomi-
natis de Rovoledo et de Sancto Fidel le, de Sancto Iul l io et de Sancto Victo-
re pro completa et integra solucione et satisfacione predictorum omnium et singu-
lorum libras quinquecentum denariorum novorum . . .b) Actum super terratorio de
Lugmino25 prope riallem de Lugmino comitatus Bir inzone. Unde plures. Inter-
fuerunt ibi testes vocati et rogati dominus Iacobus de Scacabazozi is civitatis Me-
diolani26 filius condam egregii millitis domini Avoste l l i de Scacabarozi is e) ac
potestas Bir inzone, Antoniolus de Gal larate27 fillius condam ser Leonis de
Gal larate, qui stat Bir inzone, dominus Bassanus de Sacho filius condam nobil-
lis viri domini Egeni de Sacho28 de Grono29 v[a]llis Misolzine et pro notariis
Francischus de Anriguzio de Locarno30 filius condam . . .f) de Anriguzio, qui
stat Bir inzone, et Concel l inus filius condam domini Antonii de Cagainarchis
civitatis Mediolani, qui stat in burgo de Roxate 31, omnes noti. 
(ST) Ego Lazarolus Seschalchus notarius Bir izone filius condam ser Iohannis
Seschalchi hoc inst[r]umentum finis rogatus tradidi et ad s[c]ribendum dedi inf[ra] -
scripto notario et me subscripsi. 
(ST) Ego Simon de Blancho notarius Cumanus filius condam ser Antonii de
Blancho de Canzel ino 9 plebis Porlezie32 hoc instrumentum finis rogatu su-
prascripti Lazarol i Seschalchi notarii scripsi et me subscripsi.
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4086. 25Lumino, Bez. Bellinzona TI. – 26Mailand. – 27Gallarate, ital. Prov. Varese. – 28Basanus (1359–
1380) u. Egenus (Ingenutius) (1344–1370) v. Sax-Misox. – 29Grono, Kr. Roveredo. – 30Locarno, Stadt u.
Bez. TI. – 31Rosate, ital. Prov. Milano. – 32Porlezza, ital. Prov. Como.
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a) Nach D, Anm.1, werden diese Namen in einem später ausgelassenen Passus mit Varianten wiederholt: su-
prascriptis Zano de Vigniola, Petruzii de Stropa, Rubey de Cabiollo, Anriguzio Schoto, Marcheto de Valle,
Zanino de Bonora, Anrigo de Abiadego de de Beffeno, Paullino de Mixocho, Duranto de Sancto Fidelle, Al-
bertollo naturalli de Sacho, Guarischollo de Peazio, Paullo de Sancto Fidelle et Zaneto de Presbitero de
Sancto Victore. – b) Auslassung in D. – c) In D nach der Unterschrift in einem Notariatsinstrument vom
28. März 1378 (Brentani, S.Pietro II, 80) ergänzt. – d) Es folgt irrt. das schon erwähnte et de Sancto Vic-
tore. – e) Nach D r aus z korr. – f ) Nach D für ein Wort frei gelassen. 

4087. 22. Oktober 1379
Bischof Johannes von Chur verleiht an Simon, Andreas, Hans und Gaudenz von Faller
die Güter in Faller, die das Gotteshaus Chur von den Herren von Rietberg erhalten hat,
zu Erblehen. 

Abschr. (B), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), S. 90.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 14.

Wir Johans etc. tund kunt, das wir vnsern getruwen Symon, Andre, Hansen vnd
Gaudentzen gebruder von Val lers 1 die hoff vnd guter zu Vallers mit wunne waid
wisen vnd holtz vnd mit aller zugehorung, wie die genant ist, die vnserm gotzhus sind
an komen von den von Rietperg2, verlihen habent zu ainem staten zinslehen in vnd
iren erben ze haben vnd ze niessen vmb iarlichen zins XXXV. schilling an wert Chu-
rer wert an kasen vff sant Mart is tag ze weren vnd ze antwurten vnserm vnd vnsers
gotzhus amman ze Ryams3, wer der ie da ist, an all verziehen vnd geuerd. Es sol aber
vnder den vorgenanten brudern vnd iren erben ie der eltest da mair haissen vnd sin,
der vns vnd vnserm gotzhus vmb den zins iarlich antwurt zu dem egenanten zil, als
vorbeschaiden ist, vnd sollent och die selben guter eweklich gantz vnd vngeteilt beli-
ben. Wurdent och die egenanten bruder oder erben die hoff vnd guter iemant ver-
kauffen, das sond si tun mit vnser oder vnser nachkomen hand vnd willen ainem, der
vnser gotzhus an gehort, vnd niemant anders. Dat. die sabbati post Gal l i anno etc.
LXXIXo. sub sigillo nostro et capituli.

4088. Prag, 27. Oktober 1379
König Wenzel erlaubt dem Herzog Leopold von Österreich 1 die Einlösung von Reichs-
pfandschaften, . . . zu Kurwalhen2 . . ., im Thurgau und im Rheintal, besonders der
Burg und Stadt Rheineck 3 und der Stadt Altstätten 3. 

Or. (A), Haus-, Hof- u. StaatsA Wien, AUR. 

Druck: Chart. Sang. IX, 5747. 
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4087. 1Faller, Gem. Mulegns, Kr. Surses. – 2Herren v. Rietberg, Gem. Pratval, Kr. Domleschg. – 3Riom,
Gem. Riom-Parsonz, Kr. Surses.

4088. 1Leopold III., Herzog v. Österreich, 1351 – †1386. – 2Churwalchen = Churrätien. – 3Wahlkr.
Rheintal SG.
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4089. Avignon, 1. November 1379
Sigmundus Angelli, Kleriker des Bistums Konstanz, bittet Papst Clemens VII., Rudolf
Tettikover (. . . Rudolfo Tett ikouer1 clerico Constantiensi . . .) für ein Kanoni-
kat in Chur (. . . de canonicatu sub expectatione prebende ecclesie Curigensis . . .)
zu providieren, obwohl er bereits ein Kanonikat mit Pfründe in Konstanz erhalten hat. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 57, f.10. 

Regest: Rep. Germ. I, S.131. 

4090. Tirano/Brusio, 7./8. November 1379
Der Konvent von S.Remigio und S.Perpetua wählt Lafranchus von Teglio zu seinem
Verwalter und Prokurator, und am folgenden Tag anerkennen auch zwei abwesende
Konventualen die Wahl.

Or. (A), A comunale Tirano, Madonna di Tirano, 590. – Pg. 29,5 (8)/72,5 cm; auf dem gleichen Pg.
folgt Nr. 4091. – Verso: Zwei teils verblasste Einträge zu 1379 über die Wahl des Prokurators
Lafranchus von Teglio. – Geschrieben vom Notar Gullielminus Bazus.

Das Pg. ist verblasst und durch Feuchtigkeit besch.

Regest: Pedrotti, San Remigio, 607 (irrt. zum 11. Sept.). – Vetti/Zoia, 590 (irrt. zum 9. Sept.).

C. Ina) nomine domini nostri Yesu Christi amen. Millesimo trecentesimo septuagesi-
mo nono, die lune septimo mensis L novembris, indictione tercia. Convocato et con-
gregato capitulo et conventus b) confratrum ecclesiarum monasterii sanctorum Ro-
meri i, Pastoris L et Perpetue1 scitarum super montem et terratorium de Tirano2

plebis Vi l le 3 Val l is te l l ine4 episcopatus Cum(arum)5 in hedificiis Lmoll(and)i no -
rum dictorum confratrum capituli et conventus ipsarum ecclesiarum, ubi sepius soliti
sunt congregare, precepto et imposicione fratris Lafranchi de Puuis de Ti l l io6

confratris caniparii dicti capituli ipsorum confratrum ad sanctum Remigium et fra-
tris Zanel l i de Purto de Bruxio7 confratris dicti capituli et conventus ipsorum con-
fratrum caniparii ad ecclesiam de sancta Perpetua et fratris Petr i de Purto de Bru-
xio confratris dictarum ecclesiarum caniparii ad domum molandinorum dictarum
ecclesiarum, in quo capitulo conventu et congregatione fuerunt predicti confratres ca-
niparii superius nominati et cum eis adfuerunt frater Antonius de Baddis de Tira-
no, frater Bertramus de Tel l io, frater Genzinus filius quondam fratris Spagno-
l i de Carate8 de Grosupto9, frater Mart inus de Tel l io omnes confratres dicti ca-
pituli et conventus monasterii predictarum ecclesiarum sanctorum Remigi i, Pasto-
r is et Perpetue de Tirano, qui sunt de tribus partibus duabusb), agentes suis nomi-
nibus et nomine alliorum confratrum capituli et conventus et congregationis dictorum
confratrum dicti monasterii predictarum ecclesiarum ut supra elligerunt et elligunt
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4089. 1Aus Dettighofen, Gem. Pfyn, Bez. Steckborn TG, oder Dettighofen, Gem. Lengwil, Bez. Kreuzlin-
gen TG. 

4090. 1Kloster S.Remigio u. S.Pastore, Gem. Brusio, u. S.Perpetua, Gem. Tirano. – 2Tirano, ital. Prov.
Sondrio. – 3Villa di Tirano, ebd. – 4Veltlin, ebd. – 5Como, ital. Stadt u. Prov. – 6Teglio, ital. Prov. Son-
drio. – 7Brusio, Gem. u. Kr. – 8Wohl Carate Urio, ital. Prov. Como. – 9Grosotto, ital. Prov. Sondrio.
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nomine eorum et nomine omnium alliorum [. . .] c) confratrum capituli et conventus
monasterii dictarum ecclesiarum et nomine eciam vice nomine et ad uttillitatem ip -
sarum ecclesiarum suprascriptum fratrem Lafranchum dictum Fanchum per mi-
nistrum et ministratorem et generalem actorem fictorum et domorum dictarum eccle-
siarum ut supra specialiter et generaliter ad [p]onendumd) regendum ministrandum et
conveniendum ipsos confratres et ipsas ecclesias et eciam bona et res ipsius domus et
monasterii dictarum ecclesiarum ut supra eciam generaliter et specialiter ad omnia ea
et singula gerenda et facienda et ordinanda et perpetranda pro ipsis confratribus et
pro ipsis capitulo et ecclesiis communiter divisim et singulariter et eciam faciunt ip-
sum Fanchum nuncium sindicum ambaxiatorem procuratorem et protectorem ge-
neralem factorem ad comparendum et se representandum pro suprascriptis confratri-
bus et capitulo et conventu coram reverendo in Christo patre et domino domino
Henricho dei et apostolice sedis gracia episcopo Cumano10 presenti et pro tempo-
ribus futuris et vicario eorum et coram quocumque eorum iudice rectore vel audito-
re appostolico ecclesiastico et seculari prout expediret pro quacumque racione et oc-
caxione ipsorum confratrum et capituli ipsarum ecclesiarum et pro quacumque allia
occaxione et ratione et occaxione gerenda facienda et ordinanda et in causis et circha
causas pro necesse fuerit et eciam ad constituendum et substituendum allis b) procura-
tores nuncios sindicos actores factores et protectores tutores defensores et generales
factores nominibus eorum confratrum et alliorum confratrum dictarum ecclesiarum
et dicti capituli et nomine et ad uttillitatem predictarum ecclesiarum ad omnes causas
lites et controversias, quas habent vel habere possint predicti confratres et capitulum
et conventub) cum quacumque allia persona communi collegio capitulo et universita-
te coram prelibato domino episcopo vel coram eius vicario iudice rectore tam eccle-
siastico quam seculari pro quacumque causa racione et occaxione et generaliter ad
omnia ea et singula, que in predictis et circha predicta necessaria fuerint et uttillia  dici
fieri promitti obligari tueri causari et ordinari debere in predictis et pro predictis om-
nibus et singulis peragendis et ordinandis, et dantes et concedentes suprascripti con-
fratres eorum et nomine et dicti capituli et ipsarum ecclesiarum dicto fratri Fancho
procuratori ministratori protectori et generaleb) factori et actori e) plenum liberum et
generale mandatum plenam liberam et generalem administrationem in predictis om-
nibus et singulis peragendis et ordinandis, et quidquid per ipsum Fanchum sindi-
cum et procuratorem ministratorem et generalem factorem vel per aliquos suos sindi-
cos et substit(utos) nomine dictorum confratrum et capituli ut supra dictum factum
gestum procuratum et ordinatum fuerit, totum id et quidquid ratum gratum et fir-
mum habere et tenere promiserunt et promittunt suprascripti confratres superius
nomi nati eorum nominibus et nominibus capituli et alliorum confratrum ecclesiarum
predictarum ut supra obligando omnia bona ipsorum capituli et confratrum ipsarum
ecclesiarum ut supra michi Gul l ie lmino Bazo notario infrascripto publice persone
stipulanti et recipienti nomine et vice cuiuslibet persone vel quarum personarum,
 cuius vel quarum intererit vel interesse poterit, de rato habendo iudicato solvendo
iudi cio scisti et nullo tempore contravenire. 
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4090. 10Heinrich Sessa, 1369–1380 Bischof v. Como.
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Actum ut supra. Unde plures. Interfuerunt ibi testes et notarii vocati et rogati Anto-
nius filius quondam fratris Spagnol i de Carate de Grosupto, Zul l ianus filius
quondam Johannis de Purto de Bruxio et Petrus filius quondam Dominici Ca-
tanei de Pusclauio11.
Postea vero die martis sequenti octavo huius mensis novembris in f) canipa ecclesie
sancti Romeri i in monte frater Mafeus filius quondam Simonis Bianchi de Ca-
st i l l iono12 de Clurio13 et frater Johannes filius quondam alterius Johannis Ra-
sche montis Stazone14 ambo confratres capituli dictarum ecclesiarum ut supra con-
firmaverunt ratificaverunt et afirmaverunt ac confirmant ratificant et afirmant et
coroborant, in quantum possint et debent, predictam ellectionem factam et scriptam,
ut supra legitur, in omnibus iuribus racionibus et capitulis suprascriptis, quidquid per
allios confratres suprascriptos factum est, et hoc in presencia venerabili viri domini
presbiteri Romeri i de Medascho archipresbiteri plebis de Vi l la et Antonii filii
quondam suprascripti confratris Spagnol i de Carate de Grosupto et Mart inol i
filii quondam Betol i Bazi de Bel laxio15 famuli suprascriptorum confratrum et Lu-
ter i i filii quondam Nigri ser Luteri i de Quadro Ponte16 habitatoris Pusclaui i.
(ST) Ego Gul l ie lminus Bazus notarius de Tirano filius quondam ser Johannis
Clericate Bazi de Tirano hanc cartam ellectionis et comperationis rogatus traddi-
di et scripsi meliorando laude sapientis.
a) Initiale J, 4 cm lang. – b) A. – c) 1 cm verblasst. – d) Kleines Loch im Pg. – e) i korr. aus e. – f ) Es
folgt durchgestrichen cal.

4091. Tirano, 16. November 1379
Der Konvent von S.Remigio und S.Perpetua ernennt Antonius de Baddis von Tirano
zum Prokurator und beauftragt ihn, die am 7. November erfolgte Wahl von Lafranchus
von Teglio zum Verwalter und Prokurator des Klosters vom Bischof von Como bestäti-
gen zu lassen.

Or. (A), A comunale Tirano, Madonna di Tirano, 590, auf dem gleichen Pg. wie Nr. 4090. – Ge-
schrieben vom Notar Gullielminus Bazus.  

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 4090.

Regest: Pedrotti, San Remigio, 608. – Vetti/Zoia, 590.

C. Ina) nomine domini amen. MCCCLXXVIIII, die mercurii XVI mensis novembris,
indictione tercia. Convocato et b) L congregato capitulo et conventu confratrum mona-
sterii ecclesiarum sanctorum Romeri i, Pastoris et Perpetue scitarum super terra-
torium de L Tirano plebis Vi l le in hedificiis molandinorum dictarum ecclesiarum in
plano, ubi sepius soliti sunt congregare, L in quo capitulo et congregatione adfuerunt
frater Zanel lus de Purto de Bruxio confrater dictarum ecclesiarum caniparius do-
mus ecclesie de sancta Perpetua et frater Petrus de Purto de Bruxio confrater dic-
tarum ecclesiarum caniparius ad domum molandinorum dictarum ecclesiarum et fra-
ter Bertramus de Tel l io, frater Venturinus de Albosagia1, frater Jacobus de
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4090. 11Poschiavo, Gem. u. Kr. – 12Castione, Gem. Chiuro. – 13Chiuro, ital. Prov. Sondrio. – 14Stazzo-
na, Gem. Villa di Tirano. – 15Bellagio, ital. Prov. Como. – 16Ponte in Valtellina, ital. Prov. Sondrio.

4091. 1Albosaggia, ital. Prov. Sondrio.
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Camoziis de Tel l io et frater Genzinus de Carate de Grosupto omnes confra-
tres dicte domus capituli et conventus monasterii dictarum ecclesiarum, qui sunt de
tribus partibus duabus et plus confratrum capituli et conventus monasterii predic-
tarum ecclesiarum, suis nominibus et nominibus alliorum confratrum dicti capituli et
conventus monasterii suprascriptarum ecclesiarum agentes ut supra fecerunt consti-
tuerunt et ordinaverunt ac faciunt constituunt et ordinant suum certum missum nun-
cium sindicum et procuratorem et generalem factorem fratrem Antonium de Bad-
dis de Tirano ibi presentem et consencientem ad comparendum et se representan-
dumc) coram reverendo in Christo patre et domino domino Hanrico de Sessad) dei
et appostolice gratia episcopo Cumano et comite et cuiuscumquee) vicario et iudice
ad hec et ad allia constituto ad representandum quoddam instrumentum elleccionis
et f) ministrarie domorum dictorum confratrum dictarum ecclesiarum sanctorum Re-
migi i, Pastoris et Perpetue de Tirano nomine dictorum confratrum capituli et
conventus monasterii ecclesiarum predictarum factum in personam predicti fratris
Fanchi de Puuis de Tel l io confratrem predictarum domorum ipsarum eccle sia -
rum, ut continetur in instrumentum2 tradditum et scriptum per me infrascriptum
Gull ie lminum Bazum notarium de Tirano anno presenti, die lune septimo huius
mensis novembris presentis, indictione suprascripta, et ad representandum personam
ipsius Fanchi ellecti coram predicto domino episcopo cum debita reverentia ad pe-
tendum postulandum et inquirendum nomine dictorum confratrum capituli et con-
ventus monasterii predictarum ecclesiarum, quod ab eodem domino episcopo bonam
confirmacionem debeat fieri et contractari de eodem ellecto, prout prelibato domino
episcopo videbitur confirmari, ad predicta omnia et singula gerenda facienda et ordi-
nanda et generaliter ad omnia ea et singula, que in predictis et circa predicta neces -
saria fuerint et uttillia dici fieri promitti et ordinari debere in predictis omnibus g) et
singulis peragendis et ordinandis, et quidquid per ipsum nuncium et procuratorem
nomine ut supra dictum factum gestum promissum representatum fuerit, totum id ra-
tum gratum et firmum habere et tenere promiserunt suprascripti confratres consti -
tuen(tes) dicto nomine ut supra obligando omnia sua bona pignori presencia et futura
michi Gul l ie lmino notario infrascripto publice persone stipulanti et recipienti no-
mine et vice cuiuslibet persone vel quarum personarum, cuius vel quarum intererit
vel interesse poterit, de rato habendo iudicato solvendo iudicio sisti et nullo tempore
contravenire.
Actum in curte hedificiorum dictorum confratrum ad molandinos ut supra. Inter-
fuerunt ibi testes vocati et rogati dominus presbiter Romerius de Medascho de
Cumis archipresbiter plebis de Vi l la et Mart inolus filius quondam Betol i Bazi
de Bel laxio, Petrucius filius quondam Comoli de Piro de Montanea3 et Jo-
hannes filius suprascripti fratris Antonii procuratoris et sindic(us) famuli supra -
scriptorum confratrum predictarum ecclesiarum, ut supra legitur.
(ST) Ego Gul l ( ie lm)inus Bazus notarius de Tirano filius quondam ser Johannis
Clericate Bazi de Tirano hanc cartam sindicati et procur(e) rogatus traddidi et
scripsi melliorando laude sapientis scripsi.
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a) Initiale J, 1,6 cm lang. – b) Es folgt ein radiertes Wort. – c) An u korr. – d) Es folgt durchgestrichen epi-
scopo. – e) Vor cumque auf neuer Zeile irrt. cuius wiederholt. – f ) et auf neuer Zeile irrt. wiederholt. –
g) Es folgt durchgestrichen et singulis. 

4092. Chur, 29. November 1379
Bischof Johannes von Chur verleiht an Peter Schmid von Savognin mehrere einst dem
Haus Rietberg gehörende Güter in Savognin zu Erblehen.

Or. (A), BAC, 013.0496. – Pg. 28/11,5 cm. – Siegel Abb. 263.

Wir Johans von got
e
s gnaden byschof ze Kur 1 tun kunt, daz wir dis nachgeschriben

guter, des ersten L ein stukch eins akchers genant Azina2, item ein stukch genant des
akchers der Turch2, item ein quader L akchers de Sore3, item ein quader akchers von
Sot4, item ein hofstat gelegen vnder Rudolfs von Ruschenberg5 L tochtermans
hus, die vorgenanten stuch alle an vns vnd vnser gotzhus von dem von Rieperg6 ko-
men sind, dem erbern vnserm getrewn Peter Schmid von Schweining7 verlihen
haben vnd lihen auch, waz wir im ze recht daran lihen sullen also, daz er vnd sin lib -
erben, die von vns vnd vnserm gotzhus innehaben vnd niessen vnd auch vns vnd vn-
sern nachkomen dauon ierlich dienen vnd zinsen, als daz von alter her komen ist, an
geuerd. Vnd daruber zu vrkunt vnd sicherhait geben wir im disen brif versigelten mit
vnserm anhangundema) insigel. Der geben ist ze Kur an sand Andres abent des hei-
ligen zwelifpoten nach Krists gepurd dreutzehen hundert jar, darnach in dem newn
vnd sybentzigistem jare.
a) A.

4093. 14. Dezember 1379
Die Gemeinde Poschiavo verpflichtet sich Borzius Capitaneus von Stazzona gegenüber
zur Zahlung von 400 Goldgulden für Spesen im Zusammenhang mit Zehntabgaben. 

Erwähnt in Nr. 4160.

4094. (14. oder 15.) Dezember 1379
Augustinus de Becharia von Tresivio und Antonius Bazus von Tirano entscheiden in
 einem Schiedsurteil, dass die Gemeinde Poschiavo dem Borzius Capitaneus von Staz -
zona 885 Goldgulden für die Ablösung von Korn- und Gemüsezehnten zu bezahlen habe. 

Erwähnt in Nr. 4160.

Zum Datum: Die Elemente der Datierung stimmen nicht überein. Der 15. Dezember 1379 war ein
Donnerstag und nicht ein Mittwoch.

Zur Sache: Erwähnt sind cartas compromissi arbitramentorum et remissionis. Es bleibt offen, ob da-
mit zwei am gleichen Tag ausgestellte Urk. oder ein Schiedsurteil mit der Zusammenfassung des
Kompromissbriefes gemeint sind. 

336 1379 Nr. 4091–4094

4092. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Name abg., Gem. Savognin. – 3Viell. Soras, ebd., aber eher
unvollständiger Name (Sur), vgl. Anm. 4. – 4Wohl unvollständiger Name. – 5Rauschenberg, Gem. Riom-
Parsonz, Kr. Surses. – 6Wohl Johann v. Rietberg (Gem. Pratval, Kr. Domleschg), 1315 – †1349. – 7Savo-
gnin, Kr. Surses.
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4095. 15. Dezember 1379
Albertus Blarer, Kleriker des Bistums Konstanz, bittet Papst Clemens VII., Johannes
Sprintz (. . . Johanni Sprinczen clerico Curiensis diocesis . . .) für ein Kanonikat
mit Pfründe in Chur (. . . de canonicatu sub expectatione prebende ecclesie Curien-
s is . . .) zu providieren. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 57, f. 42. 

Regest: Rep. Germ. I, S. 98. 

4096. Chur, 29. Dezember 1379
Der Notar Johannes Preconis vidimiert die Schenkungsurkunde vom 29. Juli 1378.

Or. (A), BAC, 013.0483. – Pg. 39/33cm. – Rückvermerk (14. Jh.): Littera vidimus unius originalis
littere continentis donacionem ecclesiarum in Ranquil et Getzzis factam et traditam per spectabi-
lem olim dominum dominum Rudolfum comitem de Monteforti de Veltkirch novissimum; (um
1460): Copia sub publico instrumento. Donacio ecclesiarum in Rankwil et Gotzis cum decimis etc.
capitulo per comitem Rudolfum de Montfort. – Beglaubigt vom Notar Johannes Preconis, ST Abb. 33.

Per hoc presens publicum instrumentum cunctis pateat evidenter, quod sub annis a
nativitate domini millesimo CCCoLXXo nono, pontificatus sanctissimi in Christo
 patris ac domini domini L Vrbani digna dei providencia pape VI. anno primo ante
fores seu in porticu kathedralis ecclesie Curiensis feria quinta proxima post festum
nativitatis domini, qui fuit L XXVIIII. dies mensis decenbris, hora quasi terciarum
diei eiusdem ina) mei publici notarii et testium subscriptorum ad hoc specialiter vo-
catorum honorabilis et discretus L dominus Johannes de Puntstr i l l s 1 canonicus
ecclesie Curiensis sindicus seu procurator ac sindicatorio seu procuratorio nomine
canonicorum ecclesie Curiensis predicte personaliter constitutus litteras vero sigillo
spectabilis domini Rudolf i comitis de Montefort i 2 ut prima facie apparuit sigilla-
tas subscripti tenoris protulit et ostendit, petens per me subscriptum notarium sibi
 fidelem copiam fieri de eisdem, quarumquidem litterarum tenor de verbo ad verbum
sequitur in hec verba.
Es folgt der Text von Nr. 4030.
Hiis itaque de originalibus litteris transsumptis ac fideli facta collacione presencium
ad originales predictas petiit eas prefatus sindicus in publicam redigi formam presen-
tibus honorabilibus dominis.
(ST) Et ego Johannes Preconis de Meringen 3 Constantiensis dyocesis doctor
puerorum Cur( ie) publicus auctoritate imperiali notarius curie Curiensis iuratus,
quia premissis litterarum lectioni sigilli perspeccioni et visioni ostensioni peticioni
aliisque omnibus prenotatis dum ut prescribitur sic fierent et agerentur, una cum
subscriptis testibus scilicet Symone Marugg prebendario altaris sancte crucis siti in
ecclesia Curiensi 4, Friderico dicto Brunner nuncio peticionis fabrice matricis
dicte ecclesie Curiensis, Hainrico Schenk et Burchardo de Schowenstain5
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4096. 1Johannes v. Mastrils (Kr.V Dörfer), 1335 – †1384, vgl. Nr. 3691, Anm. 2. – 2Rudolf V. v. Mont-
fort-Feldkirch, 1329 – †1390, 1357–1368 Dompropst, ab 1369 weltlich. – 3Johannes Preconis v. Meringen
(nicht identifiziert), 1373–1398 Notar in Chur. – 4Hl. Kreuz-Altar in der Kathedrale Chur. – 5Burkhard
v. Schauentstein (Gem. Masein, Kr. Thusis), 1372–1396.
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armigeris Curiensibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis ante fores seu in
porticu sepedicte ecclesie Curiensis presens interfui, idcirco me hic ad presens fide-
le nichil addendo nichil subtrahendo sive minuendo, quod sensum aut intellectum
eorum possit variare quomodolibet aut mutare, per alium fideliter copiando trans-
sumptum subscripsi signo quoque meo solito et consueto signavi in testimonium pre-
missorum requisitus pariter et rogatus.
a) Hier fehlt presencia.

4097. Avignon, 18. Januar 1380
. . . Albertus Pekk de Stainach1 rector altaris sancti Bartholomei in ecclesia
Constantiensi, qui per annum et ultra in iure canonico studuit . . ., bittet Papst Cle-
mens VII. um die Provision für ein Kanonikat mit Pfründe in Chur (. . . de canonicatu
sub expectatione prebende ecclesie Curiensis . . .).

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 57, f.75v. 

Regest: Rep. Germ. I, S. 4. 

4098. Avignon, 18. Januar 1380 
. . . Thedoricus Pekk de Stainach1 rector altaris sancti Georgi i in ecclesia Con-
stantiensi, qui in iure canonico per duos annos et ultra studuit . . ., bittet Papst Cle-
mens VII. um die Provision für ein Kanonikat mit Pfründe in Chur (. . . de canonicatu
sub expectatione prebende ecclesie Curiensis . . .). 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 57, f.75v. 

Regest: Rep. Germ. I, S.138. 

4099. Avignon, 18. Januar 1380
. . . Albertus Pekk de Stainach1. . . bittet Papst Clemens VII. um die Provision für
die Pfarrpfründe von Eschenz 2 im Bistum Konstanz, unabhängig von seiner Supplik
um ein Kanonikat mit Pfründe in Chur 3 (. . . ecclesie Curiensis . . .). 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 57, f.75v. 

Regest: Rep. Germ. I, S. 4. 

4100. Avignon, 18. Januar 1380
. . . Theodoricus Pekk de Stainach1 . . . bittet Papst Clemens VII. um die Provision
für den St.Mauritiusaltar im Grossmünster Zürich, unabhängig von seiner Supplik um
ein Kanonikat mit Pfründe in Chur 2 (. . . ecclesie Curiensis . . .). 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 57, f.75v. 

Regest: Rep. Germ. I. S.138. 
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4097. 1Steinach, Wahlkr. Rorschach SG.

4098. 1Steinach, Wahlkr. Rorschach SG.

4099. 1Steinach, Wahlkr. Rorschach SG. – 2Bez. Frauenfeld TG. – 3Vgl. Nr. 4097.

4100. 1Steinach, Wahlkr. Rorschach SG. – 2Vgl. Nr. 4098.
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4101. Chiuro, 19. Januar 1380
Das Kloster S.Remigio und S.Perpetua verpachtet an Mafeus Muzoli von Chiuro ver-
schiedene Güter in Chiuro auf acht Jahre.

Or. (A), A comunale Tirano, Madonna di Tirano, 591. – Pg. 30,5/50 cm. – Geschrieben vom No tar
Antoniolus Crolalancia.

Regest: Pedrotti, San Remigio, 609. – Vetti/Zoia, 591.

C. In nomine domini amen. Anno a nativitate ipsius millesimo trecentesimo octua-
gesimo, die iovis decimo nono mensis ianuarii, indictione tercia. Dominus L frater
Fanchus de Puuis de Ti l l io1 prior et inantea capitulli et conventus domus et ec clle -
sie sancti Romeri i 2 de Tirano3 ac sindicus et sindicario nomine L capitulli et con-
ventus dicte domus sancti Romeri i a), ut constat instrumento4 ipsius sindicatus et
procure inde tradito et scripto per Guil l ie lminum Bazum de L Tirano notarium
fillium condam ser Johannis anno proximo preterito, die lune septimo mensis no-
vembris, indictione presente, investivit iure et nomine locationis ad fictum facien-
dum Mafeum fillium condam B(ar) tromey Muzol i de Clurio5 habitatorem Clu-
r i i, nominative de sedimine uno cum pluribus baxitiis seu caxariciis muri et(iam) et
lignaminis supra curte orto et fructibus supra omnibus simul se tenent(e) iacent(e) et
existent(e) in territorio seu in loco Cluri i in sumo contrate de Vicinate6, cui cohe-
ret a mane heredum condam domini Petr i de Ambria7, a meridie similiter in parte
et in parte heredum condam ser Guil l ( ie lm)i de Quadrio de Ponte8, a sero simi-
liter et a null(a hor)a via comunis, item de petia una terre campive et silvate cum b)

pluribus arboribus et manssione una supra et cum cassina omnibus simul se tenenti
iacente in dicto territorio Cluri i in contrata de Cast i l i (on)o9, cui coheret a mane
via comunis in parte et in parte c) prandi vallis Inte l l (eu) i 10, a meridie heredum con-
dam domini Brunaxii de Quadrio de Ponte, a sero via comunis in parte et in par-
te tenet Zanolus Retoldus de Cast i l i (on)o et a null(a hor)a similiter, item de pe-
tia una terre campive iacente in territorio Cluri i, ubi dicitur in Hongol la11, cui co-
heret a mane via comunis, a meridie suprascripte heredis condam domini Brunaxii,
a sero Gratiol i de Becharia et a null(a hor)a domini presbiteri Primi de Curte de
Nescio12, item de petia una terre campive iacente in dicto territorio Cluri i, ubi di-
citur ad Luxanum13, cui coheret a mane heredum condam Andriol i Bazi de Tira-
no, a meridie domini Romeri i de Laqua in parte et in parte Stefanol i de Mapel -
lo de Clurio, a sero heredum condam Ayolf i de Quadrio ded) Ponte et a null(a
hor)a vialis comunis Cluri i, item de pecia una terre campive iacente in dicto territo-
rio Cluri i, ubi dicitur ad Murum 13, cui coheret a mane suprascripti domini Rome-
ri i, a meridie strata, a sero heredum condam domini Zal i i de Quadrio de Ponte in
parte et in parte Puzal i Gixlani de Clurio et in parte heredum condam ser Tobie
de Belaxio14 et a null(a hor)a viall(e) comunis Cluri i, item de petia una terre cam-
pive iacente in dicto territorio Cluri i, ubi dicitur ad Montanarzum 13, cui coheret
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4101. 1Teglio, ital. Prov. Sondrio. – 2Kloster S.Remigio, Gem. u. Kr. Brusio. – 3Tirano, ital. Prov. Son-
drio. – 4Nr. 4090. – 5Chiuro, ebd. – 6Visnate, Gem. Chiuro. – 7Ambria, Gem. Piateda, ital. Prov. Son-
drio. – 8Ponte in Valtellina, ebd. – 9Castione, Gem. Chiuro. – 10Valle d’Intelvi, ital. Prov. Como. –
11Viell. Nigola, Gem. Teglio. – 12Nesso, ital. Prov. Como. – 13Name abg., Gem. Chiuro. – 14Bellagio,
ital. Prov. Como.
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a mane suprascripti Graziol i de Becharia, a meridie heredum condam Guil  l ( ie l  -
m)i de ser Recuperato de Quadrio de Ponte, a sero suprascripti domini presbite-
ri Primi de Curte in parte et in parte Guil l ( ie lm)ol i de Quadrio de Ponte et in
parte ser Gui l l ( ie lm)i olim condam ser Raynoldi de Quadrio de Ponte et a
null(a hor)a suprascripte heredis condam Guil l ( ie lm)ol i de ser Recuperato de
Quadrio de Ponte, item de petia una terre campive iacente in dicto territorio Clu-
r i i, ubi dicitur ad Canegiume) 13, cui coheret a mane heredum condam Marchexi-
ni de Laqua de Clurio, a meridie viall(e) comunis, a sero suprascripte heredis con-
dam Marchexini de Laqua et a null(a hor)a heredum condam ser Mafey de Qua-
drio f) de Ponte, item de petia una terre campive iacente in dicto territorio Cluri i,
ubi dicitur ad Fauerol lum13, cui coheret a mane suprascripti domini Romeri i, a
meridie Betini del Lupo de Grommo15 habitatoris Cluri i, a sero suprascripti ser
Guil l ( ie lm)ol i et a null(a hor)a viall(e) comunis, item de petia una terre campive
 iacente in dicto territorio Cluri i, ubi dicitur similiter ad Fauerolum, cui coheret a
mane heredum condam Andriol i Bazi de Tirano, a meridie heredum condam do-
mini Petr i de Quadrio de Ponte, a sero fuit condam Bonomi de Lafola et a null(a
hor)a Puzi i de Bertramo, item de petia una terre prative et silvate iacente in dicto
territorio Cluri i ultra Aduam16, ubi dicitur ad Puyram13 in Cagurano13, cuy co-
heret a maneg), salvo si alie vel aliter reperirentur predicte coherentie, quod semper
stet(ur) verit(ate), et hoc cum omnibus suis iuribus et pertinentiis et hoc hinc ad fe -
stum sancti Mart ini proximum futurum et deinde inantea ad annos octo tunc proxi-
mos futuros, ita et eo modo, quod ipse investitus habeat teneat et possideat laborat et
uxufruat predicta omnia et singula supra locata cum suis iuribus et pertinentiis et de
ipsis faciat et facere possit et valeat, sicut massario de simillibus rebus facere licet, me-
liorando tamen et non peyorando absque contradictione suprascripti domini fratris
Fanchi nec alicuius alterius persone comunish) colegii capitulli et universitatis, pro-
prietat(em) vero quarum rerum supra locatarum cum suis iuribus et pertinentiis pre-
fatus dominus frater Fanchus promixit et convenit solempniter obligando se et om-
nia dicti capitulli et conventus dicte domus sancti Romeri i bona pignori presentia et
futura suprascripto Mafeo ei deffendere et guarentare omni tempore usque ad supra -
scriptum terminum ab omni persona comuni colegio capitullo et universitate omni-
bus suis et dicti capitulli et conventus propriis expensis dampnis et interesse tantum
in pena et sub pena tocius dampni et interesse et omnium expensarum solempni sti-
pulatione promissa et deducta et pro ficto vero faciendo. Quarum rerum supra loca-
tarum prefatus Mafeus promixit et convenit solempniter per stipulationem obligan-
do se et omnia sua bona pignori presentia et futura suprascripto domino fratri Fan-
cho recipienti nomine et vice dicti capitulli et conventus ei dare et consignare hinc ad
dictum festum sancti Mart ini proximum futurum somas duas millii somam unam i)

sichallis et somam unam panici et soldos viginti imperiallium et deinde totidem om-
ni anno in similli termino, donec predicta tenuerint. Insuper finito termino predictas
petias terrarum vachuas liberas et expeditas cum omnibus expensis dampnis et inter-
esse et ceteris access(ionibus), que inde fient curent et patentur pro predictis omnibus
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4101. 15Viell. Grom/Grum, Gem. Piantedo, ital. Prov. Sondrio. – 16Adda, Fluss durch das Veltlin.
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et singulis petendis exigendis et habendis, et hec in bono blado puro nito et sicho et in
bonis denariis numeratis tantum et non in aliqua alia re contra voluntatem supra -
scripti domini fratris Fanchi sub pacto capiendi, videlicet quod pro predictis omni-
bus et singulis liceat et licitum sit suprascripto domino fratri Fancho ubique locorum
et terrarum post quemlibet terminum predictum Mafeum realiter convenire et per-
sonaliter capere et detinere et in carzeribus includere ponere et tenere et de cuius bo-
nis et rebus ubique accipere predari saxire contestare robare et insolutum retinere sua
propria auctoritate et sine iudiciali auctoritate et imp(ositio)ne usque ad plenam et in-
tegram solutionem et satisfationem predictorum omniumj) et singulorum, renun cian -
do omnibus statutis et cetera consig(natis) omnibus in domo habitationis dicti Ma-
fey. Actum Cluri i in contrata de Giera in stazione domini Gaudenzi i de Qua -
drio de Ponte. Unde plura. Interfuerunt ibi testes vocati et rogati Andriolus fillius
condam ser Jacobi de Zezio17 de Cumis habitator Mendrixi i 18, Mafiolus fillius
Guil (e lm)ol i de Becharia de Clurio habitator Louare19 plebis Maze20 et B(ar)  -
t romeus de Bruga de Clurio fillius condam Jacomoli et pro notariis Jacomol-
lus de Zezio de Cumis habitator Cluri i fillius condam ser Franzol i et Al iolus
fillius condam ser Guadagni de Miranis de Cernobio21 habitaror Cernobii.
(ST) Ego Antoniol lus Crolalanzia de Cernobio notarius Cumanus fillius con-
dam ser Romeriol l i hoc instrumentum locationis rogatus tradidi et scripsii.
a) Es folgt J irrt. nicht getilgt. – b) cum am Zeilenanfang irrt. wiederholt. – c) et in parte irrt. wiederholt. –
d) Es folgt durchgestrichen q. – e) Viell. Cauegium. – f ) de Quadrio irrt. wiederholt. – g) Es folgen 1 4/5
Zeilen offen gelassen. – h) comunis irrt. wiederholt. – i) Es folgt durchgestrichen mil. – j) An m korr.

4102. Flums 1, 1. Februar 1380
Bischof Johannes von Chur (. . . Johanes . . . episcopus Curiensis 2 . . .) bestätigt
dem Dominikanerinnenkloster in Widen 3 die von seinen Vorgängern gewährten Privi-
legien und erteilt den Wohltätern des Klosters Ablass.

Fotokopie des zurzeit nicht auffindbaren Or. (A), KlosterA Weesen, II.8. 

Druck: Rechtsquellen St.Gallen III/1, S. 406, Nr. 295.

4103. Flums, 1. Februar 1380
Bischof Johannes von Chur vidimiert sieben Privilegien des Dominikanerinnenklosters
in Widen.

Or. (A), KlosterA Weesen, 1.1.2.9.1. – Pg. 54,5/36,5 cm. – Siegel abgetrennt, Abb. 263. – Rück-
vermerk (15. Jh.): Vidimus vber VII friheitbr(iefe). 

Zu den Namen vgl. Nr. 4102. 

Nosa) Johanes dei et apostolice sedis gracia episcopus Curiensis universis Christi
fide libus, ad quos presentes pervenerint, pateat evidenter, quod nos subscriptorum
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4101. 17Abg. Pfarrei, nö. Como. – 18Mendrisio, Gem. u. Bez. TI. – 19Lovero, ital. Prov. Sondrio. –
20Mazzo di Valtellina, ebd. – 21Cernobbio, ital. Prov. Como.

4102. 1Wahlkr. Sarganserland SG. – 2Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 3Gem. Weesen, Wahlkr. See-
Gaster SG.
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tenorum litteras sigillis, de quibus in eisdem L fit mencio, sigillatas vidimus ac de ver-
bo ad verbum perlegimus non rasas non cancellatas nec in aliquibus partibus viciatas,
sed prorsus omni suspicione carentes subscriptas verborum series continentes. Tenor
prime littere fuit talis:
Es folgen die Texte der Urk. vom 1. Febr. 1259 u. 30. Mai 1259 1, von BUB II (neu),
1192 u. 988, von BUB III (neu), 1531 u. von BUB IV, 1823 u. 1824. 
Et testimonium visionis et perlecture dictarum litterarum seu privilegiorum nos Jo-
hannes Curiensis episcopus antedictus sigillum nostrum pendi fecimus ad presen-
tes. Datum et actum in castro nostro Flvms, prima die mensis februarii, anno domi-
ni millesimo CCCo.LXXXmo, indicione tertia. 
a) Verzierte Initiale N, 3,4/3,8 cm.  

4104. (5. oder 8.) Februar 1380
Die Gemeinde Poschiavo bevollmächtigt Cassarollus von Casate, ein Darlehen von bis
zu 500 Goldflorin aufzunehmen. 

Erwähnt in Nr. 4160.

Zum Datum: Die Elemente der Datierung stimmen nicht überein. Der 5. Februar 1380 war ein
Sonntag und nicht ein Mittwoch. 

Zur Sache: Nach dieser Vollmachtsurk. ist eine nicht näher bestimmte Urk. vom 8. Febr. 1380 wohl
über eine Schuld der Gemeinde Poschiavo gegenüber Borzius Capitaneus von Stazzona erwähnt (. . .
cartam brevis et condempnacionis . . .).

4105. Avignon, 10. Februar 1380
. . . Theodericus Pekk de Stainach1 rector altaris sancti Georgi i in ecclesia
Constanciensi . . ., bittet Papst Clemens VII. um die Provision für die Pfarrpfründe
in Eschenz 2 im Bistum Konstanz, obwohl er u.a. für ein Kanonikat mit Pfründe in
Chur 3 (. . . de canonicatu sub expectatione prebende ecclesie Curiensis . . .) provi-
diert ist. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 60, f.18.

Zur Sache vgl. die ähnliche Supplik Albert Pekks von Steinach vom 18. Jan. 1380, Nr. 4099. 

Regest: Rep. Germ. I, S.138.

4106. Chur, 14. Februar 1380
Gaudenz von Canal und seine Gemahlin Agnes verkaufen an Hans Brogg und seine Ge-
mahlin Elisabeth eine Hofstatt in Chur.

Or. (A), FamilienA v. Sprecher Maienfeld. – Pg. 25,5/21 cm. – 2 Siegel, 1. besch., Abb. 251; 2.
Abb. 274. – Rückvermerk (15. Jh.): Cur. I hus ze Salas [. . .].

Abschr. (B), 15. Jh., BAC, 212.01.02 (Cartular B), f. 248.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 22.

342 1380 Nr. 4103–4106

4103. 1Regesten: Rechtsquellen St.Gallen III/1, S. 397, Nr. 280 u. 281.

4105. 1Steinach, Wahlkr. Rorschach SG. – 2Bez. Frauenfeld TG. – 3Vgl. Nr. 4098.
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Icha) Gaudentz von Ganâl burger ze Cur vnd ich Angnes sin elichu wirtinn tund
kunt mit disem L brief allen den, die in sehent oder horent lesen, vnd vergehent, dz wir
mit bedachtem mut nach langer vorLbetrachtung recht vnd redlich ze koffen habint
geben fur vns vnd fur vnser erben ze ainem stætten L iemerwerenden koff den frumen
vnd beschaidnen Hansen Broggen, den man nempt Sprintz, vnd Elsbetun siner
elichen husfrowen vnd iren erben ewiklich ain hôfstatt ze Cur in der statt ze Sales1

gelegen, stozzet vornenzu vnd ainhalb an die gemainen strâssen, nebentzu an mins
herren des bischofs gut vnd hindenzu an ain gemain gæssli, hant wir inen aigenlichen
geben vmb sehzehen Curw(elsche)2 mark, dero pfening wir aller gewert sint vnd in
vnsern redlichen nutz bekert habint. Dar vmb enzihent wir vns vnd vnser erben mit
vrkund dis briefs aller der aigenschaft rechtes vnd vordrung vnd ansprach, so wir zu
der obgeschriben hoffstat ie gehattent vnd hie nach gewinnen mochtint endhains wegs
also, dz der obgenant Hans Brogg vnd sin elichu husfrow Elsbet vnd ir erben die
selben iro hofstatt hinnenhin haben vnd niessen sond besetzen vnd entzezzen verse -
tzen vnd verkôffen als ander iro aigen gut. Och sol der obgenant Hans Brogg vnd sin
husfrow vnd ir erben von der obgeschriben ir hofstat von iarziten wegen iærlich geben
gen sant Lutzien3 acht schilling Mailesc4 vnd ainem lupriester gen sant Mart is 5

kirchen ze Cur zehen schilling Mailesc vf du zil, als es in iro iarziten buhen ver-
schriben ist. Ich obgenanter Gaudentz von Ganâl vnd Angnes sin elichu husfrow
vnd vnser erben sullent och vmb dis obgeschriben hofstatt vnd koff des obgenanten
Hansen Broggen vnd siner elichen husfrowen vnd iren erben gut weren sin nach
recht an gaistlichem vnd an weltlichem gericht, wenn wie vnd wa su des notdurftig
werdent, vnd sullunt dz tun mit guten trwen an all geuærd. Dz dis alles von vns vns-
ran erben war vest vnd stæt belib, henk ich der obgenant Gaudentz von Ganal min
aigen ysigel fur mich vnd fur min erben an disen brief, och die obgenant Angnes des
obgenanten Gaudentzen elichu husfrow han disen obgeschriben koff vollfurt mit
mines lieben swagers vnd vogtes Hansen von Ganal kantzler ze Cur6 willen vnd
mit siner hand vfgeben, won er in dirr sach min erkorner vogt gewesen ist, vnd han in
erbetten, dz er der kantzlery insigel fur mich vnd min erben gehenkt hat an disen
brief, dz selb ysygel ich der obgenant Hans von Ganâl gantzler ze Cur dur der ob-
genanten Angnesen miner geswigen ernstlichen bett willen vnd ze ainer gezugnust
vnd ze ainer vestnung dis obgeschriben koffes gehenkt han an disen brief. Der geben
ist ze Cur in der statt in dem iar, do man zalt von Cristus geburt dru zehenhundert
vnd dar nach in dem achzigosten jar, an sant Valentis tag.
a)Verzierte Initiale J, 3 cm lang. 

4107. Avignon, 15. Februar 1380
Papst Clemens VII. beauftragt den Bischof von Chur dafür zu sorgen, dass die Unter-
tanen des Herzogs Leopold von Österreich im Bistum Chur von Laien wegen weltlicher
Streitsachen nicht vor päpstlich delegierte Richter gezogen werden. 

Nr. 4106–4107 1380 343

4106. 1Name abg., Stadt Chur. – 2Churwälsche = churrätische Münze. – 3Prämonstratenserkloster St.Lu-
zi in Chur. – 4Mailänder Münze. – 5St.Martin, Kirche in Chur. – 6Johann v. Canal, 1380–1382 Kanzler
in Chur.
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Or. (A), Haus-, Hof- u. StaatsA Wien, AUR. – Pg. 57/37,5 cm. – Bleibulle an Hanfschnur. – Auf
der Plica rechts: Gratis de mandato domini nostri pape. P. Volmanerie; unter der Plica links: Gra. de
mandato domini nostri. B. Calueti; unter der Plica rechts: R. S. marc. – Verso oben Mitte: R.  

Für die Bischöfe von Basel, Konstanz und Strassburg wurden nach Thommen inhaltlich übereinstim-
mende Mandate ausgefertigt, ebd., in derselben Schachtel. 

Druck: Thommen, Urk. aus österr.A II, 129 (nach dem entsprechenden Mandat für den Bischof von
Basel; irrt. zum 14. Febr.).  

Regest: Thurg. UB VII, 3551 (irrt. zum 14. Febr.). 

Clemensa) episcopus servus servorum dei venerabili fratri . . episcopo Curiensi 1 sa-
lutem et apostolicam benedictionem. Iustis petentium desideriis, illis presertim, per
que L hominum maliciis obviari valeat, libenter annuimus illaque favore prosequimur
oportuno. Sane petitio pro parte dilecti filii nobilis viri L Leupoldi ducis Austr ie2

nobis exhibita continebat, quod licet secundum iuris communis dispositionem laici in
causis mere prophanis ad examen L ecclesiasticum venire non sint compellendi nec
 illud cogantur subire inviti, presertim si seculares iudices, ad quos petunt se remitti,
paratos se offerant de ipsis laicis facere iusticie complementum, tamen nonnulle per-
sone laicales asserentes se zelo fidei vivifice crucis signum accepisse ac personale vo-
tum in Terresancte subsidium fecisse pretextu privilegiorum ratione voti huiusmo-
di eis ut asseritur per sedem apostolicam concessorum laicos eidem duci subiectos in
terris, quas idem dux infra limites tuarum civitatis et diocesis habere dinoscitur, com-
morantes per rescripta apostolica ad certos iudices delegatos eis in eisdem rescriptis
per sedem ipsam deputatos et eorum subdelegatos in diversis et remotis mundi parti-
bus consistentes in causis prophanis huiusmodi ad finem, ut dictos laicos ad redi-
mendum vexationes suas compellant, in iudicium faciunt trahi et etiam evocari,
quam vis per prefatos seculares iudices eis de ipsis laicis sint parati facere ut premit -
titur iusticie complementum. Quare pro parte dicti ducis fuit nobis humiliter suppli-
catum, ut providere super hiis de benignitate apostolica dignaremur. Nos huiusmodi
vexacionibus obviare cupientes, ipsius ducis in hac parte supplicationibus inclinati
fraternitati tue per apostolica scripta mandamus, quatinus huiusmodi laicales perso-
nas, que pretextu voti ac privilegiorum huiusmodi dictos laicos in causis predictis
 coram dictis delegatis et subdelegatis trahere conantur, moneas et extra iudicialiter re-
quiras, ut ab huiusmodi vexationibus desistant, alioquin personas easdem ad prestan-
dum cautiones ydoneas, ut infra biennium a tempore finite litis coram eisdem delega-
tis vel sudelegatis b) computandum prefatum votum ad insulam Rodi personaliter ac-
cedendo et inibi cum dilectis filiis fratribus hospitalis sancti Johannis Jer(oso) l i -
mitani 3 in subsidium dicte Terresancte residendo adimpleant, per censuram
ecclesiasticam auctoritate apostolica et aliis iuris remediis, prout tibi secundum sta-
tum et qualitatem personarum huiusmodi indebitur faciendum, appellatione remota
compellas invocato ad hoc, si opus fuerit, auxilio brachii secularis, non obstante si eis-
dem personis vel quibusvis aliis communiter vel divisim a predicta sit sede indultum,
quod interdici suspendi vel excommunicari non possint per litteras apostolicas non
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facientes plenam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi mentio-
nem. Datum Auinione, XVI kl. marcii, pontificatus nostri anno secundo. 
a) Initiale C, 5,2 cm hoch. – b) A.

4108. Chur, 24. Februar 1380
Bischof Johannes von Chur verleiht an Andreas, Ulrich und Raina Prevost einen Hof in
Ftan und eine Wiese in Vicosoprano zu Erblehen.

Abschr. (B), 1. Viertel 15. Jh., BAC, 342.02 (Lehenbuch A), S. 82.

Druck: Muoth, Ämterbücher, S.126.

Nos Johannes dei et apostolice sedis gratia episcopus Curiensis 1 universis tenore
presencium volumus esse notum, quod nos dilectis nobis Andree, V l r ico et Raine
filiis quondam dicti V l r ic i Prefost 2 et eorum heredibus masculini sexus curiam no-
stram in Vettano3 cum suis pertinenciis, quam ipsorum progenitores a nostris pre-
decessoribus feodali iure hactenus possiderunt, in feodum contulimus et conferimus
per presentes, quantum de iure possimus, quemadmodum reverendus in Christo pa-
ter dominus Fridericus4 immediatus noster predecessor in Curiensi ecclesia dic-
tam curiam in Vettano prefato quondam V l r ico per suas patentes litteras dinosci-
tur contulisse. Insuper dictis fratribus eorumque liberis masculini sexus per presentes
conferimus modo quo supra pratum unum situm in territorio de Vico Suprano5,
quod dicitur Molina6, cum horreo sito desuper ac redditus annuos quadraginta soli-
dorum mecenorum dandorum in festo sancti Mart ini a) per communitatem vallis
Bri  gal l ie 7 supra Porta8, quodquidem pratum et quos redditus ipsi fratres ad se 
a suis progenitoribus asserunt devolutas in premissis tamen omnibus et singulis sal-
vis nobis nostrisque successoribus et ecclesie Curiensi iuribus et consuetudinibus
debitis ab antiquo. Et in premissorum evidencia sigillum nostrum pendi fecimus ad
presentes. Datum et actum Curie in vigilia sancti Mathie appostoli anno domini
Mo.CCCo.LXXXmo.
a) Es folgt precomit. wohl irrt. nicht getilgt.

4109. Tirano, 26. Februar 1380
Der Konvent von S.Remigio und S.Perpetua ernennt Prokuratoren.

Or. (A), A comunale Tirano, Madonna di Tirano, 592. – Pg. 28,5/39 cm. – Rückvermerk (14. Jh.):
Procura confratrum de sancto Romerio de Tirano. – Geschrieben vom Notar Gullielminus Bazus.

Regest: Pedrotti, San Remigio, 611. – Vetti/Zoia, 592.

C. Ina) nomine domini nostri Yesu Christi amen. Millesimo trecentesimo octagesimo,
die dominico vigesimo sexsto mensis februarii, L indictione tercia. Convocato et con-
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4108. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Andreas, Ulrich, Raina u. Ulrich Prevost. – 3Ftan, Kr. Suot
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gregato capitulo et conventusb) monasterii ecclesiarum sanctorum Romeri i, Pasto-
r is et Perpetue1 terratorio de Tirano2 L plebis Vi l le 3 Val l is te l l ine4 episcopatus
Cumarum5 ad domos ecclesie de sancta Perpetua, ubi sepius soliti sunt congrega-
re, precepto et imposicione L fratris Lanfranchi de Puuis de Tel l io6 confratris prio -
ris et ministri et inantea alliorum confratrum capituli et conventus monasterii pre-
dictarum ecclesiarum sanctorum Romeri i, Pastoris et Perpetue specialiter pro
infra scriptis et alliis negociis dicte domus ipsarum ecclesiarum ordinandis et gerendis.
In quo capitulo et congregacione adfuit predictus confrater Lanfranchus minister et
prior dicte domus capituli et congregacioneb) confratrum predictarum ecclesiarum ut
supra et cum eo adfuerunt frater Mafeus de Bianchi de Cast i l l iono7 de Clurio8

confrater et caniparius ad ecclesiam de sancto Romerio in monte et frater Zanel lus
de Purto de Bruxio9 confrater et caniparius ad domum predicte ecclesie de sancta
Perpetua et frater Mart inus de Tel l io eius procurator ad dictam ecclesiam de
sancta Perpetua et frater Genzinus de Carate10 de Grosupto11 confrater et ca-
niparius ad domos molinorum dictarum ecclesiarum et frater Antonius de Baddis
confrater ipsarum ecclesiarum et procurator ad domos dictorum molinorum dictarum
ecclesiarum et frater Bertramus de Tel l io et frater Venturinus de Albosagia12

et frater Petrus de Purto de Bruxio omnes confratres capituli et conventus mona-
sterii predictarum ecclesiarum, qui non solum sunt de tribus partibus duas partes dic-
torum confratrum ipsius capituli, sed quasi sunt omnes confratres dicti capituli et
conventus monasterii predictarum ecclesiarum agentes et promitentes suprascripti
confratres superius nominati suis propriis nominibus et nomine alliorum confratrum
et capituli ecclesiarum predictarum et nomine ipsarum ecclesiarum fecerunt consti-
tuerunt et ordinaverunt ac faciunt constituunt et ordinant suos certos et dicti capituli
et dictarum ecclesiarum certos missos nuncios sindicos procuratores et generales fac-
tores, quidquid esse potest, venerabilem virum et discretum dominum presbiterum
Romerium de Medascho de Cumis archipresbiterum ecclesie sancti Laurenti 13

de Vi l la Val l is te l l ine ibi presentem et consencientem et discretos viros dominos
Johanolum de Fenegrote c) 14,  Albionum de Rippa sancti Uital is 15 de Cumis
et Ardrigolum de Murigi is de Cumis et Francischum de Fino de Cumis et
Martinolum de Susanis omnes habitatores Cum(arum) absentes tamquam pre-
sentes quoslibet eorum insolidum, ita quod occupantis non sit pœior condicio, si  unus
incepit, alter possit sequi mediare et finire, duraturos hinc ad annum unum proxi-
mum futurum ad comparendum et sese representandum pro suprascriptis confratri-
bus et capitullo et conventusb) et monasterio predictarum ecclesiarum coram quo-
cumque potestate iudice vicario rectore vel auditore tam ecclesiastico quam seculari
quacumque racione vel occaxione add) respondendum excusandum et defendendum
coram eis vel alliquoe) eorum pro ipsis confratribus et capitulo ipsarum ecclesiarum et
pro predictis ecclesiis ad quascumque peticiones interogaciones et libellos capitula et

346 1380 Nr. 4109

4109. 1Kloster S.Remigio u. S.Pastore, Gem. Brusio, u. S.Perpetua, Gem. Tirano. – 2Tirano, ital. Prov.
Sondrio. – 3Villa di Tirano, ebd. – 4Veltlin, ebd. – 5Como, ital. Stadt u. Prov. – 6Teglio, ital. Prov. Son-
drio. – 7Castione, Gem. Chiuro. – 8Chiuro, ital. Prov. Sondrio. – 9Brusio, Gem. u. Kr. – 10Wohl Cara-
te Urio, ital. Prov. Como. – 11Grosotto, ital. Prov. Sondrio. – 12Albosaggia, ebd. – 13S.Lorenzo, Kolle-
giatkirche in Villa di Tirano. – 14Fenegrò, ital. Prov. Como. – 15Riva San Vitale, Bez. Mendrisio TI.
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inquisiciones et querelas, que facte forent et fierent f) contra et adversus ipsos confra-
tres et capitulum nomine ipsarum ecclesiarum per quascumque personas comunia
collegia capitula et universitates de quacumque re quacumque racione et occaxione et
generaliter ad omnes causas lites questiones controversias, quas dicti confratres et ca-
pitulum et ecclesiasb) predictasb) habent vel habere possunt cumg) quacumque perso-
na comuni collegio capitulo et universitate coram quacumque potestate iudice vicario
rectore vel auditore tam ecclesiastico quam secullari sub toto Cumano examine et
 allibi tam ad agendum quam defendendum negandum confitendum opponendum
 respondendum libellos et peticiones dandum et recipiendum terminos statuendum
 lites contestandum parabolas possession(es) et posit(iones) processus et scripturas ac-
cipiendum et luendum testes probandum et instrumenta producendum recipiendum
et reprobandum sacramenta cuiusque manerieii et generis dandum faciendum opo-
nendum et referendum et ad iurandum in animabus et super animabus supra scrip -
torum confratrum capituli et conventus ipsarum ecclesiarum nomine ipsarum eccle-
siarum sentencias tam interlocutorias quam difinitivas audiendum appellationes
quascumque faciendum prosequendum et exequendum iudices et notarios elligendum
et ad substituendum procur(atorem) unum et plures si opus fuerit et ad omnes pro-
missiones convenciones pacta et concordia securitates satisdaciones denunciaciones
et denunciamenta et reformaciones factas et fiendas facta et fienda in predictis omni-
bus et singulis et generaliter ad omnia ea et singula, que in predictis et circa predicta
necessariah) fuerint et uttillia dici fieri obligari satisdari peragi et ordinari debere in
predictis omnibus et singulis peragendis curandis tuendis et ordinandis in causis et
circa causas et que merita causarum postulant exigunt et requirunt, dantes et conce-
dentes suprascripti confratres superius nominati suis propriis nominibus et nomine
alliorum confratrum dictarum ecclesiarum et eciam nomine ipsius capituli ipsarum
ecclesiarum ut supra suprascriptis i) sindicis et procuratoribus suis ut supra et cuilibet
eorum insolidum plenum liberum et generale mandatum plenam liberam et genera-
lem administracionem in predictis omnibus et singullis gerendis causandis promiten-
dis j) obligandis et ordinandis, et quidquid per ipsos sindicos missos nuncios et procu-
ratores suprascriptorum vel per alliquem eorum vel eorum substitut(os) k) dicto nomi-
ne quo ut supra dictum est, dictum factum gestum promissum obligatum et causa-
tuml) defensum et ordinatum et satisdatum fuerit, totum id et quidquid suprascripti
confratres superius nominati suis propriis nominibus et nomine quo ut supra promi-
serunt et convenerunt obligando omnia eorum et dicti capituli bona et res pignori pre-
sentia et futura michi Gul l ie lmino Bazo notario infrascripto stipulanti et recipien-
ti nomine vice et ad uttillitatem cuiuslibet persone vel quarum personarum, cuius vel
quarum interesset vel interesse poterit vel poterint habere et tenere rata grata et firma
predicta omnia et singula, que ipsos procuratores dicto nomine ut supra fierent de
 rato habendo iudicato solvendo iudicio scisti. Actum ut supra. Unde plures. Inter-
fuerunt ibi testes vocati et rogati Jacobus de Proleza16 filius condam Petr i de Sa -
xio de Proleza et Fanchus filius condam Mini de Zaneto de Quadro de Bruxio
et Maxius filius condam Johannis Tabernari i de montanea de Dazio17.
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(ST) Ego Gul l ie lminus Bazus notarius de Tirano filius condam ser Johannis
Clericate Bazi de Tirano hanc cartam procur(e) rogatus suprascriptorum confra-
trum traddidi et scripsi melliorando in laude sapientis scripsi.
a) Verzierte Initiale J, 4,3 cm. – b) A. – c) Am zweiten e korr. – d) Es folgt durchgestrichen ri. – e) quo
korr. aus quibus. – f ) Über der Zeile nachgetragen forma und einige durchgestrichene Buchstaben. – g) Es
folgt quacum irrt. nicht getilgt. – h) Am zweiten a korr. – i) Am letzten s korr. – j) promite auf Rasur. –
k) An tut korr. – l) Lesart unsicher, an ca korr. 

4110. Chur, 2. März 1380
Philipp von Montfort, Domherr von Chur, erklärt, einen jährlichen Weinzins aus
Flums, den er für eine Jahrzeit des Domherrn Ulrich Triesner entrichtete, vom Dom-
kapitel für 12 Gulden abgelöst zu haben, und verpflichtet sich, diese Summe innerhalb
von drei Jahren zu bezahlen.

Abschr. (B), um 1460, BAC, 021.01 (Cartular A), f. 201.

Druck: Liechtenstein. UB I/1, 132.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 23.

In nomine domini amen. Per hoc presens publicum instrumentum cunctis pateat evi-
denter, quod sub annis domini Mo.CCC.LXXXo., secunda die mensis marcii, hora
completorii vel quasi diei eiusdem, indictione IIIa., pontificatus sanctissimi ut dicitur
patris et domini Vrbani digna dei providencia pape VIti. anno secundo, in ecclesia
Curiensi maiori prope et iuxta altare sancti Georgi i situm in eadem in presencia
mei publici notarii et testium subscriptorum honorabilis dominus Phi l ippus de
Montefort i 1 canonicus eiusdem ecclesie Curiensis personaliter constitutus fateba-
tur, quod prope pridem videlicet feria quarta inmediate preterita in loco capitulari
cum honorabilibus dominis decano et capitulo dicte ecclesie Curiensis capitulariter
congregatis racione quorundam quinque solidorum denariorum Constantiensis
monete ad anniversarium olim honorabilis domini V l r ic i dicti Trisner quondam
canonici Curiensis 2 de vinea dicta Vials 3 in Flums4 sita hactenus per eum expe-
ditorum talem condicionem et pactum iniisset, quod ipse eosdem quinque solidos 
a dictis dominis emisset duodecim florenis veri auri iusti ponderis et cudis legalis.
 Quos idem dominus Phi l ippus prefatis dominis ibidem fatebatur, se dari promisis-
se ac promisit intra spacium trium annorum inmediate a data presencium computan-
dorum seu subsequentium similiter et semel, ita tamen, quod quamdiu non satisfece-
rit de eisdem XII. florenis, quod ipse prescriptos quinque solidos tamdiu expediat
cum effectu singulis annis in anniversario supradicto ministro dominorum pre-
scriptorum, qui pro tempore fuerit, tali condicione adiecta, quod si sepedictus domi-
nus Phi l ippus de predicitis XII. florenis intra tres annos pretactos pretactis dominis
non satisfecerit realiter cum effectu, extunc dicti domini de prebenda anni gratie ip -
sius domini Phi l ippi eo defuncto recipere precunctis debitoribus suis deberent et
debeant sedecim florenos bonos et legales ipseque dominus Phi l ippus pro a) tempo-
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re sue vite singulis annis in anniversario antedicto dictos quinque solidos expedire ef-
fectualiter tenetur et debet quodque premissis sic peractis domini prefati vineam pre-
fatam seu illum aut illos tenentem et tenentes eam ab ulteriori solucione dictorum
soli dorum quinque vellent esse supportatam et perpetue supportatos, super quibus
prefatus dominus Phi l ippus peciit dominis decano et capitulo prenotatis per me pu-
blicum notarium subscriptum fieri unum vel plura publica instrumenta. Actum Cu-
rie anno mense die hora indictione pontificatu et loco predictis. Presentibus discretis
viris domino Symone Marug, Cunrado Wachli prebendariis altaris sancte crucis
ecclesie Curiensis 5, Friderico Antiocho clerico Curiensi et Hainrico dicto de
Santains6 layco perito testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis.
Et ego Johannes Preconis de Meringen7 doctor puerorum Cur( ie) publicus auc-
toritate imperiali notarius curie Curiensis iuratus, quia fassioni predicte omnibus-
que et singulis aliis prenotatis dum ut premittitur sic fierent et agerentur, una cum
testi bus prescriptis tempore et loco pretactis presens interfui ipsaque sic vidi fieri et
audivi, idcirco ea in hanc publicam formam manu mea propria conscribendo redegi
signoque meo solito et consueto signavi in testimonium premissorum requisitus pari-
ter et rogatus.
a) Es folgen einige getilgte Buchstaben.

4111. Tirano, 7. März 1380
Die Gemeinde Villa di Tirano quittiert dem Kloster S.Remigio und S.Perpetua den
Empfang von Zinsen.

Or. (A), A comunale Tirano, Madonna di Tirano, 593. – Pg.12/48,5 cm. – Rückvermerk (gleich-
zeitig): Confessio confratrum et monachorum sanctorum Romerii, Pastoris et Perpetue de acollis
comunis de Villa. – Geschrieben vom Notar Gullielminus Bazus.

Regest: Pedrotti, San Remigio, 612. – Vetti/Zoia, 593.

C. Ina) nomine domini omnipotentis amen. Millesimo trecentesimo L octagesimo, die
mercurii septimo mensis marcii, L indictione tercia. Contenti et confessi fuerunt om-
ni occaxione L et excepcione remota et renonciata Johannes filius condam Bett i de
Valpi l lascha1 de Vi l la2 decanus et inanteab) comunis et hominum nobillium et vi-
cinorum de Vi l la et Jet tus filius condam Jacobini de Valpi l lascha de Vi l la pro-
curator comunis et hominumc) nobilium et vicinorum habitancium in dicto loco de
Vil la et Fanchus filius quondam Johannis Platt i de Blanzono 3 et Jseppus
 filius condam Fedrici de Gul l ie lmo de Pusclauio4 omnes habitatores Vi l le Val -
l i s te l l ine5 agentes et promittentes et recipientes suis nominibus et nomine dicti co-
munis et hominum et singularum personarum habitancium in dicto loco de Vi l la,
sunt et fuerunt contenti et confessi se nomine dicti comunis et hominum de Vi l la se
esse bone et plene soluti et satisfacti a fratre Zanel lo de Purto de Bruxio6 confra-
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4110. 5Altar des hl. Kreuzes in der Kathedrale Chur. – 6Satteins, Vorarlberg. – 7Johannes Preconis v. Me-
ringen (nicht identifiziert), 1373–1398 Notar in Chur.

4111. 1Val Pilasca, Gem. Villa di Tirano. – 2Villa di Tirano, ital. Prov. Sondrio. – 3Bianzone, ebd. –
4Poschiavo, Gem. u. Kr. – 5Veltlin, ital. Prov. Sondrio. – 6Brusio, Gem. u. Kr.
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tre domus capituli confratrum ecclesiarumd) sanctorum Romeri i, Pastoris et Per-
petue de Tirano7 solvente et dante et recipiente nomine dicti capituli et conventus
ipsarume) ecclesiarum sanctorum Romeri i, Pastoris et Perpetue de Tirano, no-
minative de omnibus acollis seu fictis acollarum de omnibus illis terris campivis pra-
tivis silvatis vineatis buschivis et cerbivis et coltivis et sasivis, quas suprascripti con-
fratres et monaci monasterii dictarum ecclesiarum tenuerunt ad fictum ad acollam a
suprascripto comuni et hominibus de Vi l la in toto terratorio de Vi l la tam in monte
quam in plano a festo sancti Mart ini proximo preterito in retro de tempore preteri-
to tamen, prout reperientur tenere et habere a dicto comuni et hominibus de Vi l la.
Pro qua confessione et solucione suprascripti homines de et officiales dicti comunis
de Vi l la dicto nomine ipsius comunis sunt contenti f) et confessi se habuisse et reci-
pisse a suprascripto Zanel lo confratre solvente nomine ipsius capituli ipsarum eccle-
siarum solidos treginta duos imperialium in bonis denariis numeratis nomine pro
completa solucione dictarum acollarum dictarum terrarum, quas tenent a supra scrip -
to comuni in dicto terratorio de Vi l la ut supra, salvo reservando sestarios duos et me-
dium vini, quod dant dicti confratres et monaci dicto comuni et hominibus de Vi l la
ad letaneas semper omni anno ad imperpetuum computatis omnibus confessionibus
et solutionibus factis hinc retro in ista. In qua confessione et solutione suprascripti
offi ciales de Vi l la ut supra nomine dicti comunis promiserunt obligando omnia sua
et dicti comunis bona pignori presentia et futura suprascriptis confratribus et capitu-
lo standi et permanendi semper omni tempore tacitos et contentos omnibus suis
dampnis expensis et interesse dicti comunis et hominum de Vi l la et sine dampnis ex-
pensis et interesse suprascriptorum confratrum et capituli presencium et futurorum
ipsarum ecclesiarum et in pena et cum pena tocius dampni et interesse solempni sti-
pulacione promissa et deducta. 
Quia sic inter eos convenit. Actum in curte domus ecclesie de sancta Perpetua. Un-
de plures. Interfuerunt ibi testes vocati et rogati Jacobus filius quondam ser Mart i -
ni Bazi de Tirano, Tamus tinctor, Pinus filius quondam Minol i de Lopia8 de
Tirano, Tourinus filius quondam Andriol i Orlapani de Tirano et pro notariis
ser Michinus filius quondam ser Petr i de Homodeo Bazo de Tirano, qui fuit ar-
bitrator questionis predictarum acollarum, omnes habitatores in Tirano.
(ST) Ego Gul l ie lminus Bazus de Tirano hanc cartam confessionis rogatus traddi-
di et scripsi meliorando laude sapientis scripsi.
a) Verzierte Initiale J, 3,5 cm lang. – b) Es folgt durchgestrichen de. – c) Es folgt irrt. nicht getilgt d. – d) Es
folgt durchgestrichen so und dann Loch im Pg. 0,8 cm. – e) An arum korr. – f ) i korr. aus e.

4112. Meran 1, (11. oder 12. März) 1380
Uelinus Oberfelder von Tscherms 1 und seine Frau Katharina verkaufen an Konrad Fel-
der von Tscherms einen Weingarten in Mitterterz in Marling 1. Unter den Angrenzern:
. . . vinea domini episcopi Curiensis . . .
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4111. 7Kloster S.Remigio u. S.Pastore, Gem. Brusio, u. S.Perpetua, Gem. Tirano, ital. Prov. Sondrio. –
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Imbreviatur (I), StadtA Meran, NI 10, f. 36. 

Zum Datum: Die Elemente des Tagesdatums die solis XII mensis marcii stimmen nicht überein. Der
12. März 1380 war ein Montag und nicht ein Sonntag. 

4113. Maienfeld, 12. März 1380
Frick von Richenbach und sein gleichnamiger Sohn verkaufen dem Domherrn Heinrich
von Grifensee und dessen Brüdern Ulrich und Jakob ihre in Flums gelegenen Güter.

Abschr. (B), 15. Jh., StaatsA GR Chur, D VII B 284 (Kopialbuch Grifensee), S. 90.

Druck: F. Jecklin, JHGG 47 (1917), S. 64, Nr.19 (irrt. zum 28. November).

Ich Frikk von Rychenbach1 der elter vnd ich Frikk von Richenbach sin elicher
sun kunden vnd verjehent offenlich mit vrkund dis briefs allen den, die in an sehent
oder horent lesen, das wir bayd gemainlich vnd vnuerschaidenlich mit guter vorbe-
trachtung nâch raut vnser frund vnd erben ze den ziten, do wir es wol getun mochtent,
mit dem rechten haben geben ze kouffent recht vnd redlich zu rechtem frygem aigen
vnd ains staten ewigen kouffs disen nâchgeschribnen frommen erbern luten, n(am-
lich) hern Hainrichen von Gryffensee corherren ze Chur, V l r ichen vnd Jakl in
von Gryffensee2 gebrudern vnd iren erben, ob sy nit warint, dise nachgeschribnu
vnsre aigne guter, des ersten vnser huse vnd hofstatt vnd hofraite ze Flums3 gelegen
vnd ainen bômgarten vnd ainen garten, aber ain muli haisset des Gôlen muli vnd
 ainen stampf darunder, der zu derselben mulin gehort, aber ain hofstatt zu ainer mu-
li haisset Brot l i s hofstatt, aber ain segmuli ze Flums obnen im dorff gelegen genamt
ze Platzz 1 vnd alle die rechtung, die wir hatten an der muli, die Hannsen Cara-
mammen erben innhând, dry scheffel korn gelts vnd dru hunr, die dârab gând jarlich
vnd alle jâr vff sant Mart ins tag ewigs gelts. Disu vor genamten guter haben wir vnd
vnser erben inen vnd iren erben, ob sy enwarent, ze kouffent geben mit allen den rech-
ten nutzzen vnd gewonhaiten vnd mit allen zugehorden, als wirs vntz her inngehebt
vnd genossen haben fur ain ledigs vnuerkumbert vnd vnansprachig frygs aigen gut,
vmb sechtzig phunt vnd vmb dru phunt alles guter vnd genemer Costentzer munss,
dero wir nâch vnser vergicht gar vnd gantzlichen gewert vnd bezalt sygent von inen,
vnd entzihent vns fur vns vnd all vnser erben aller der rechten vffzugs vordrung vnd
ansprach, so wir oder vnser erben oder jemant von vnsern wegen an den vorgenamten
gutern jemer gehaben oder gewinnen mochten mit dehainerlayg wys nu oder hienâch.
Wir vnd vnser erben, ob wir enwarint, sond iro vnd ir erben, ob si enwarint, vmb di-
se obgeschribne guter vnd den kouff gut getruw wern sin nâch recht, wâ su sin jemer
bedurffent ald notdurfftig werdent, an gaistlichem vnd an weltlichem gericht nu vnd
hienâch. Vnd darumb, das dis alles wâr syg vnd vest vnd stat vnd vnwandelbar bely-
be nu vnd hienâch vnd des zu ainem wâren vnd offnen vrkund vnd stater ewiger si-
cherhait dis obgeschribnen kouffs, so gebent wir die obgenamten Frikken von Ri-
chenbach der elter vnd der junger fur vns vnd vnser erben, ob wir enwarint, den vor-
genamten hern Hainrichen von Grif fense corherren ze Chur vnd V l r ichen vnd
Jakl in von Gryffensee gebrudern vnd iren erben, ob sy enwarint, disen brief besi-
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4113. 1Nicht identifiziert. – 2Heinrich (1360 – †1409, 1376–1409 Domherr), Ulrich (1362 – †1388) u.
Jakob (1362–1389) v. Grifensee (Gem. Flums). – 3Flums, Wahlkr. Sarganserland SG.

5

10

15

20

25

30

35

40



gelt. Vnd won ich der dikgenamt Frikk von Richenbach der junger aigens insigels
nit hân, so hân ich erbetten den wolbeschaiden Hartwigen von Maygenfeld4, das
er sin insigel fur mich henk an disen brief, vnder das selb insigel ich mich verbind dis
obgeschribnen kouffs, den gantz vnd stat ze haltent nu vnd hienâch. Ich Hartwig von
Maygenfeld da vorgenamt vergich offenlich mit disem brief, das ich durch ernstli-
cher bett willen des vorgenamten Frikken von Richenbachs des jungen so henk
ich min aigen insigel fur in vnd sin erben, ob er enwar, an disen brief, mir vnd minen
erben vnschadlich. Der geben ward ze Maygenfeld in dem jâr, do man zalt von Cri-
stus geburte druzehenhundert jâr vnd dârnach in dem achtzigosten jâr, an sant Gre-
goryen tag des hailigen bâpstes.

4114. Avignon, 17. März 1380
Eberhard von Kyburg 1 bittet Papst Clemens VII., Johannes Inlasser (. . . Johannis
dicti Inlasser2 presbiteri Lausanensis diocesis . . .) für die Pfarrkirche in Zuoz zu
providieren (. . . de parrochiali ecclesia in Zutz3 Curiensis diocesis spectante ad col-
lationem presentationem seu dispositionem prepositi decani et capituli ecclesie Cu-
r iensis ab octo annis citra vacante ex eo, quod Heinricus de Nentzingen4 ulti-
mus eius rector decanatum eiusdem ecclesie Curiensis assecutus fuit, quem adhuc
tenet, seu per eius liberam resingnacionem, quam nuc a) iidem decanus et capitulum
occupant, dignemini misericorditer providere . . .).

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 57, f.171. 

Regest: Rep. Germ. I, S. 83. 

a) R. 

4115. Chur, 31. März 1380
Bischof Johannes von Chur und Swiker von Marmels teilen miteinander Eigenleute.

Abschr. (B), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f. 2v.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 25 (irrt. zum 28. April).

Wir Joh(ann) von gottes gnaden bischof ze Cur1 tunt kunt, dz wir fur vns vnd vnser
nachkomen vnd an vnsers gotzhus statt mit dem erberen Swigl in von Marmles2

nach dis landes recht getailt haben die vier kind, die Gil la , die vnsers gotzhus ist, ge-
hebt hât bi Jacl in Schischiber, der den egenanten von Marmles angehort. An
dem selben tail vns vnd vnserm gotzhus geuallen vnd ze tail worden ist Hainrich das
eltst kind der eg(enanten) Gil la vnd Jacl is. So ist dem vorg(enanten) Swigl in geual-
len vnd ze tail worden Jacl i, Anna vnd Beta des egenanten Hainr( ichen) geswus -
trigen. Also bes(chach), was ietwederm tail also geuallen ist, dz sol in iren nachkomen
vnd erben eweklich beliben, vnd was von dien kunt vnd geboren wirt, dz sol och iet-
wederm tail geuallen vngefarlich nach dis landes recht, vnd sol dar an vnd an allem
dem, so da vor geschriben, ain tail dem andern tail kain ierrung noch beswarung tun.

352 1380 Nr. 4113–4115

4113. 4Hartwig v. Maienfeld (Gem. u. Kr.).

4114. 1Bez. Pfäffikon ZH. – 2Johannes Inlasser, 1372–1384 Chorherr des St.Ursen-Stifts in Solothurn. –
3Zuoz, Kr. Oberengadin. – 4Heinrich v. Nenzing (Vorarlberg), 1367 – †1381 Domdekan.

4115. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Swiker v. Marmels (Marmorera, Kr. Surses).
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Wari aber, das die vorgenant Gil la noch mer kind gewunn bi dem vorgenanten Jac-
l in irem man, mit den selben kinden sullen wir vnd vnser gotzhus nut ze schaffen ha-
ben. Sturb aber der vorg(enant) Jacl i Schischiber vor ir, so belibt si vnserm gotz-
hus gantzlich, vnd sullent der eg(enant) Swigl i vnd sin erben mit ir nit ze schaffen
 haben an all widerred vnd geuerd. Des ze vrkund etc. Datum Cur( ie) sabbato post re-
surrectionem LXXX.

4116. Chur, 26.–31. März 1380
Swiker von Marmels und Bischof Johannes von Chur teilen miteinander Eigenleute.

Or. (A), BAC, 013.0498. – Pg. 33/14,5 cm. – Siegel fehlt. – Rückvermerk (14. Jh.): Divisio homi-
num inter ecclesiam et Swiglin de Marmels.

Abschr. (B), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f. 3 (unvollständig).

Es handelt sich um die Gegenurkunde zu Nr. 4115 mit dem Bischof als Aussteller.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 26 (irrt. zum 28. April).

Icha) Swichly von Marmels bechennen vnd tun chunt offenlich an disem brif fur
mich vnd all min erben, daz ich L mit dem erwirdigen herrn byschoff Johansen von
Chur an sins gotzhus stat von Chur getailt habe die vier kind, die L Gil la, die des
egenanten gotzhus ist, gehebt hat by Jecl in Schischiber, der mich an gehort. An
demselben tail dem egenanten L byschoff vnd sim gotzhus geuallen vnd ze tail worden
ist Hainrich, der vnder den vier kinden daz eltist ist, so ist mir geuallen vnd zu tail
wardenb) Jec l i, Anna vnd Petta des vorgenanten Hainrichs geschwistret also be-
schaidenlich, waz yetwederm tail also geuallen ist, daz sol in iren nachkomen vnd er-
ben furbas ewiklich beliben, vnd waz von den kumpt vnd geporen wirt, daz sol auch
yetwederm geuallen nach des landes recht vngeuarlich vnd sol daran vnd an allem
dem, so dauor geschriben stat, enweder tail dem andern chain irrung noch beschwe-
rung tun. Wer aber, daz die vorgenant Gil la nach disem tail by dem vorgenanten
Jecl i mer kind gewunn, mit den sol daz egenant gotzhus nichts ze schaffen haben.
Sturb aber der vorgenant Jecl i Schischiber vor ir, so belibt si dem gotzhus gentz-
lich, vnd sullen ich vnd min erben mit ir nichts ze schaffen haben an all widerred vnd
geuerd. Daruber ze vrkunt vnd sicherhait hab ich der vorgenant Swichly von Mar-
mels min aigen insigel gehencht an disen brif. Der geben ist ze Chur in der osterwo-
chen nach Krists gepurd dreutzehenhundert jar, darnach in dem achtzigistem jare.
a) Initiale J, 11 cm lang. – b) A. 

4117. 3. April 1380
Hermann Jud vergleicht sich mit Abt Johann von Pfäfers 1 in allen Streitfragen, u.a. . . .
von etlicher kost vnd arbait wegen, die ich gehebt hab vmb etlich brief der kilchen ze
Mails 2 von ainem bischof ze Cur . . . 

Or. (A), StiftsA St.Gallen, Pfäfers. 

Regest: Wegelin, Reg. Pfävers, 278. – Krüger, 454. 
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4117. 1Johann v. Mendelbüren, 1362 – †1386 Abt des Benediktinerklosters Pfäfers, Wahlkr. Sarganser-
land SG. – 2Mels, ebd.
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4118. Chur, 14. April 1380
Bischof Johannes von Chur bestätigt dem Kloster St.Nicolai in Chur die Privilegien sei-
ner Vorgänger, wahrt aber die Rechte der Pfarreien und ihrer Geistlichen und gewährt
den Wohltätern der Prediger Ablass. 

Abschr. (B), Ende 15. Jh., BAC, 521.01.04 (Privilegienbuch St.Nicolai), f.16. 

Regest: Vasella, St.Nicolai, S.116, Nr. 36. 

Johannes dei gratia episcopus Curiensis 1 universis et singulis Christi fidelibus pre-
sentibus et futuris, quibuscumque presentes ostense fuerint, salutem in salvatore om-
nium sempiternam. Tunc salus vivorum acquiritur, fidelium augentur merita et de-
functorum procurantur remedia, dum piis votis religiosorum deo iugiter militantium
condescenditur et ipsorum quieti et comodo providetur. Cum igitur devoti et religio-
si in Christo fratres ordinis Predicatorum domus Curiensis 2, quos singulari fa-
vore amplectimur, per nostros predecessores beate recordacionis quondam episcopos
Curienses videlicet dominos Chunraduma) 3, Fridericum4, Berchtoldum5,
Sifr idum6, Johannem7, V l r icum8, Petrum9 et Fridericum10 sint gratis privi-
legiis et specialibus graciis co(mmun)iti, prout per ipsorum litteras, quas de verbo ad
verbum vidimus et audivimus, clarius edocetur, nos ad preces instantes dilectorum
nostrorum fratris Cunradi11 prioris nostri penitentiarii et conventus dictorum ordi-
nis et domus eiusdem gratias et privilegia necnon litteras editas desuper de spetiali
beni volentia in nomine domini innovemus approbamus ratificamus et tenore presen-
tium confirmamus adhibitis circa hoc solemnitatibus debitis et consuetis. Nolumus
autem per hanc nostram confirmationem nobis et nostre Curiensi ecclesie vel eccle-
siis parrochialium seu earum rectoribus vel plebanis contra sanctiones canonicas pre -
iudi tium aliquod generari. Ceterum, ut Christi fideles ad benefitia exhibenda dictis
fratribus, qui de comuni elemosyna vitam ducuntur, propensius inclinentur, singulis
vere confessis et contritis, qui eisdem manus adiutrices porrexerint, de omnipotentis
dei clementia et beatorum Petr i et Paul i apostolorum confisi suffragiis quadraginta
dierum indulgentias de iniuncta eis penitentia auctoritate qua fungimur in nomine
domini misericorditer relaxamus. Et in huius rei robur et evidentiam sigillum no-
strum pendi fecimus ad presentes. Datum et actum Curie, XIIIIa die mensis aprilis,
anno domini Mo.CCCo.LXXXo., indictione tertia. 
a) Es folgen zwei getilgte Buchstaben. 

354 1380 Nr. 4118

4118. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Predigerkloster St.Nicolai in Chur. – 3Konrad III. v. Bel-
mont, 1273–1282. – 4Friedrich I. v. Montfort, 1282–1290. – 5Berthold II. v. Heiligenberg, 1291–1298. –
6Siegfried v. Gelnhausen, 1298–1321. – 7Johannes I. Pfefferhard, 1325–1331. – 8Ulrich V. (Ribi), 1331–
1355. – 9Peter I. Gelyto, 1356–1368. – 10Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 11Wohl der in Nr. 4199
v. 6. Nov. 1381 erwähnte Konrad von Wolfurt, aber Priore namens Konrad des Predigerklosters St.Nicolai in
Chur sind 1348–1396 bezeugt, vgl. HS IV/5 (1999), S. 341 u. 342.
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4119. Bormio 1, 21. April 1380
. . . Confortusa) . . . von Brescia 2 verkauft an Burmus von Premadio 3 . . . salvo tamen
omni honore et iure eccllesie sancte Marie Curienssi is . . . Wasserrechte. 

Or. (A), A di Stato Sondrio, Pg. sciolte dette notarili. 

a) Später im Text Compagnonus genannt.  

4120. Disentis, 25. April 1380
Peter Hainrugutt und seine Söhne Jakob und Marti beurkunden, dass sie den Streit mit
mehreren Bewohnern von Tujetsch um die Alp Giuv beigelegt haben, und regeln die Ge-
richtszuständigkeit bei weiteren Streitfällen.

Or. (A), PfarrA Tujetsch, 81. – Pg.19,5/25 cm. – Siegel fehlt.

Druck: R. Hoppeler, AnzSG 11 (1910–1913), S. 55. – Rechtsquellen Graubünden III/1, S.1594.

Allen den, die disen brief an sehent oder horend lesen, kund ich Peter Hainrugûtt
vnd Jacob vnd L Marti min elich sun vnd vergehent offenlich mit disem brief, daz
wir alle drye ainhelleklich Lmit gesundem lib bedahtem mut vnbetwngen an den stet-
ten vnd zu den ziten, da es wol kraft L vnd maht moht haben, vmb all misshellung
stoss vnd ansprach, die wir hettent ald haben mohtent vff disen hutigen tag, als dirr
brief geben ist, von der alp wegen vff Jûfs1 mit disen nachgeschriben erberer luten
von Thyfetz2, des ersten mit Rudolfen von Reuêres3, Viuentzen von Kathe-
zûn4, mit Mart in von Reuêres, Hainr( ich) von Saluanigx5, mit Wil l i s saligen
kinden von der Mur 6, Jacoben von Kurthin7, Mart in Zurggen, Alber Rogol -
len, mit Jakl in vnd sinem bruder Mart in von Reuêres, mit Jênnin Nesuttes,
mit Wil l in Snider, Jennin Hainrîch, mit V l r ich sa lgen kinden von Kathe-
schun, mit Mathes von Kaschyrolas8, mit Anthoni vnd sinem bruder Wil l in
von Kaschyrolas, Petern von Ortschow9, Jennin von Jufs vnd sim bruder
Wernl i, mit Burkarten von Krestes10, mit Fumyen Hainr( ichen) tochter von
Kaschyrolas vnd mit ir swoster, mit Vigi lyen Wil l i s sun von Kaschyrolas vnd
Gyslen siner swoster vnd mit allen ieren erben vnd nachkomen lieplich vnd fruntlich
an all zwngnust verricht sint vnd gar vnd genczlich versunt also vnd mit solicher be-
scheydenh(eit), daz wir alle dry mit vff gehabnen hênden mit gestrakten fingern vor
offem gricht mit gesamnoter vrtail ze den haylgen ainen gelerten eyd gesworn hant,
die egenanten tallut noch kain ir erben vnd nachkomen niemer an zegriffent an ir lib
noch ir gut haimlich noch offenlich mit gericht noch ân gericht gayschlichem oder
weltlichem noch kains wegx schadgen mit worten oder mit werken mit guten truwen
an all geferd. Wer aber, daz wir sy vcz hettent an zesprechent, da son wir von inen ain
bloss reht ân offem gericht ze Thyfetz oder vnder der linden ze Thysentis11 vnuer-
zogenlich nêmen in disem nahsten jar nach dem tag, als dirr brief geben ist. Wa wir
des nit tatint, so son wir sy dannan hin niemer me bekumren mit worten noch mit
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4119. 1Ital. Prov. Sondrio. – 2Ital. Stadt u. Prov. – 3Gem. Valdidentro, ital. Prov. Sondrio. 

4120. 1Giuv, Gem. Tujetsch. – 2Tujetsch, Kr. Disentis. – 3Rueras, Gem. Tujetsch. – 4Ca(n)dentschuns,
ebd. – 5Selva, ebd. – 6Mira, ebd. – 7Curtin, ebd. – 8Cascharolas, ebd. – 9Nurschai, ebd. – 10Crestas,
ebd. – 11Disentis, Gem. u. Kr.
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werken, als vor geschriben ist. Geschach aber, da vor got sy, daz wir alle dry gmain-
lich oder ainer ald zwen vnder vns wider den obgeschribnen dingen vnd gedingen
 iemer mit worten ald mit werken tatint, als vormals geschriben ist, wa denn der obge-
nanten tallut zwên oder dry bi ir eid vnd êr sprechent, daz wir schuldig warint, so son
wir inen alle dry gmainlich fur schadlich lut gefallen sin ân alles gericht vnd ân meng-
lich wider red, sy begriffent vns hie im land oder in andren landen. Wa aber daz ge-
schach, daz vns daz gricht vngmain war ze Thyfetz oder ze Thysentis, da wirs och
sont nêmen in disem nahsten jar, als vor geschriben stat, vnd wir daz erzugtint mit
drin erbern gotzhus mannen ân vns, den êr vnd eyd ze globent wêr, dannan hin so son
wir gen den obgeschribnen talluten von Thyfetz vnd gen ir erben, ob sy enwarend,
daz reht suchen, wa es vns denn aller fugklichest ist, ân menglich wider red, vnd denn
so sont vns die obgenanten ding vnd geding kain schad sin an lib noch an gut. Vnd des
ze ainer mêrer sicherheit vnd warem offnem vrkund alles des, so vorgeschriben stat,
so bitten wir obgen(ante) Peter Hainrugutt vnd Jacob vnd Marti min sun den wi-
sen frômen wolbescheyden man Rudolfen Venr12 do ze mal vnder vogt ze Thy-
sentis, daz er sin aigen insigel offenlich henk an disen brief, won wir aigner insiglen
nit hant. Ich ietz genanter Rudolf Venr vogt vergich offenlich an disem brief, daz
ich durch ernslicher bêtt der obgenanten Peters Hainrûgûtten vnd siner sun min
aigen insigel offenlich henk an disen brief mir vnd allen minen erben vnd nachkomen
vnschadlich. Dirr brief ist geben ze Thysentis des jares, do man zalt von gotz geburt
druzehen hundert jar vnd dar nach in dem ahtzgosten jar, an sant Georien tag.

4121. Nürnberg, 26. April 1380
Die Stadt Nürnberg stellt den Bewohnern des Engadins und besonders den Planta we-
gen eines Fardels, das Dienern einer Nürnberger Handelsgesellschaft in Zuoz gestohlen
und wieder zurückerstattet wurde, einen Friedbrief aus.

Abschr. (B), 14. Jh., StaatsA Nürnberg, Amts- und Standbücher, 38, f. 80v.

Druck: Schnyder, Handel u. Verkehr I, 134.

Wir die burger dez rats der stat zu Nur(emberg) veriehen etc., das fur vns sind ku-
men Peter vnd Andres die Stromeyer vnser lieb burger von irem irer bruder vnd
irer geselschaft wegen vnd haben vns furgel(eit) vmb ein vardel, das iren dienern zu
Zutz1 vestolen wurde vnd das in wider worden sey, doran sie wol benuge, vnd haben
vns gebeten, das wir aller der, die in dem land zu Engedin2 wonent vnd gesezzen
sind, vnd aller der iren vnd mit namen hern Thomas von Planten3 ritter vnd aller
Planten gut frewnde vmb die tat werden sullen. Also haben wir angesehen der selben
vnser burger zeitliche bet vnd werden der eg(enanten) lewt in dem land zu Engedin
hern Thomas Planten vnd aller Planten vnd auch aller der iren gut frewnde vmb
die obgeschriben tat gar vnd gentzlich on geuerde. Mit vrkunde ditz briefs versigelt
mit vnserm vffgedrukten insigel. Datum feria Va post Geori i anno LXXXo.
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4120. 12Rudolf Venner, Untervogt in Disentis.

4121. 1Zuoz, Kr. Oberengadin. – 2Engadin, Tal. – 3Thomas Planta, 1356–1386.
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4122. Chur, 27. April 1380
Johann von Schauenstein verkauft seinem Verwandten Rudolf von Schauenstein Güter
und Zinsen in Urmein, Trimmis, Untervaz, Valzeina, Präz und Ratitsch.

Or. (A), BAC, 013.0499. – Pg. 32/20 cm. – Siegel fehlt. – Rückvermerk (15./16. Jh.): In Thvm-
lesch. – Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Regest: Chart. Sang. IX, 5783.

Allena) den, die disen brief sehent oder horent lesen, kund ich Hensl i von Schowen -
stain Albrechts saligen svn von Schowenstain von Tagstain1 L vnd vergich
 offenlich mit disem brief, dz ich gesunt libs vnd muts vnd mit guter vorbetrachtung
minem lieben vetter Rudolfen von L Schowenstain2 vnd sinen erben, ob er en-
war, recht vnd redlich ze ainem rechten ewigen koff ze koffenn han geben vnd verkoft
fur L mich vnd min erben dis hie nach geschriben gvter mit allen ir rechten vnd zuge-
horden, das aigen gut fur aigen, das lehen fur lehen, des ersten funf schilling an werd
an kase iarlichen geltes Kursches gewags vsser dem gut genant in Dspinas3 in
Tumlasch4 ob Vrmeins5 gelegen, das Peter Koler von minem obgnanten vatter
saligen ze erblehen enphangen hat, ain wisen lit ze Trumus6 ze Brv l 7 vnd stosst vor -
tzu an ain gemainen weg vnd hindertzu an ain wisen, du zu der vesti Trumus8 hort,
obertzu an die gemainen waid vnd vndertzu an ain wisen, die Hans Ruhenberg9

von dem gotzhus ze Kur ze lehen hat, ain wisen lit och da ze Trumus a Biuorkas10

vnd stosst vortzu an die gemainen waid vnd hindertzu an V l r ichs Maniolen wisen,
obertzu an Wilhelms von der Ruvi Wisen11, du genant ist Prau da Mundadu-
ra12, vnd vndertzu an der herren von Toggenburg wisen, ze dem Vndrem Vatz13

lit ain acker in Saluvers14 vnd stosst vortzu an der korherren von Kur gut, das si
kofftend von dem Tvmben15, vnd hindertzu an des gotzhus von Phauers16 acker, vf
Valtzeinas17 dri werd kas iarlichs geltes vsser dem gut, das Hans Iung genant vnd
sin erben von mir och ze erblehen hand enphangen, von der huben ze Paretz18, die
Hans Ferragvd buwet, dri schilling an wert an korn iarlichs geltes des klainen werds
in Tumlasch, das lêhen ist von dem gotzhus ze Kur, vnd von dem kornzehenden,
den ich han ze Rvuris 19 vnd ze Ruti tsch20, vier schilling an werd an korn iarlichs
geltes, och des klainen werdes in Tvmlasch, das och lehen ist von dem gotzhus ze
Kur. Dis obgschriben gvter hab ich dem obgnanten minem vetter Rudolfen vnd si-
nen erben ze koffenn geben vmb funftzig mark Kurwa l scher21 mark, acht phunt
Mailesch22 fur ie ain mark ze raitend, die ich von im alle gar vnd gantzlich enphan-
gen han vnd in min redlich nutz vnd notdurft bekert. Ich obgnanter Hensl i von
Schowenstain vergich vnd gelob och offenlich mit disem brief, dz ich vnd min er-
ben dis obgeschriben koffs vnd diser obgeschriben gvter des aigens guts fur aigen vnd
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4122. 1Johann u. Albrecht III. (1347–1377) v. Schauenstein-Tagstein (wohl Untertagstein, Gem. Masein, Kr.
Thusis). – 2Rudolf IV. v. Schauenstein (Gem. Masein), 1347 – †1386. – 3Name abg., Gem. Urmein. –
4Domleschg, Tal u. Kr. – 5Urmein, Kr. Thusis. – 6Trimmis, Kr.V Dörfer. – 7Brüel, Gem. Trimmis. –
8Burg Trimmis, ebd. – 9Johann v. Ruchenberg, ebd. – 10Name abg., ebd. – 11Rüfiwisa, Gem. Trimmis. –
12Mondura, ebd. – 13Untervaz, Kr.V Dörfer. – 14Name abg., Gem. Untervaz. – 15Tumb v. Neuburg (Gem.
Koblach, Vorarlberg). – 16Benediktinerkloster Pfäfers, Wahlkr. Sarganserland SG. – 17Valzeina, Gem.
Grüsch, Kr. Seewis. – 18Präz, Gem. Cazis, Kr. Thusis. – 19Ruvreu, Gem. Cazis. – 20Ratitsch, ebd. –
21Churwälsche = churrätische Münze. – 22Mailänder Münze.
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des lehens fur lehen des vorbenempten mines vetters Rudolfs von Schowenstain
vnd siner erben, ob er enwar, gut vnd getruwe weren sullen sin an gaistlichem vnd an
weltlichem gericht vnd allenthalben nach recht, wie si sin notdurftig werdent, mit gu�-
ten truwen an alle geuard. Ich sol inen och du obgeschriben gvter, du lehen sint von
dem gotzhus ze Kur, vertigen vnd vertig machen von dem erwirdigen herren dem bi-
schoff ze Kur, wie si sin notdurftig sint nach miner vermugend, mit guten truwen ân
alle geuard. Vnd ze ainem waren vrkunt vnd stater sicherhait aller dir vorgeschriben
ding hab ich obgnanter Hensl i von Schowenstain min aigen ingsigel fur mich vnd
min erben gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Kur, do man zalt von gots geburt
drutzehehenb) hundert vnd achtzig iar, an dem nachsten fritag nach sant Gor ien tag.
a) Verzierte Initiale A, 1/3,2 cm. – b) A.

4123. Leggia, April 1380
Die Gemeinde Leggia erlässt Statuten, denen der Vikar Kaspars von Sax-Misox zu-
stimmt. 

Or. (A), A comunale Leggia, 1. – Pg. 51,5(43) /30,5 cm. – Rückvermerk (14./15. Jh.): Ein Notars-
zeichen, teilweise von einem Loch im Pg. besch. – Geschrieben vom Notar Simon de Blancho von
Porlezza.

Auszug: C. Santi, Quaderni Grigionit. 67 (1998), S. 226. 

Regest: Reg. Mesolcina, S. 40, Nr.1. 

(ST) Ina) nomine domini amen. Anno a nativitate eiusdem milless[i]imob) trecentessi-
mo octuagessimo, indicione tercia, die dominicho . . .c) L mensis aprilis. H[e]cb) sunt
statuta et ordinamenta facta et compilata per comune homines singulares personas et
universitatem loci de Legia1 valis L Mixolzine2 Curiensis diocesis in publica et
generali vicinancia et conscilio suprascriptorum comunis hominum et universitatis
loci de Legia convocata et L congregata et convocato et congregato in suprascripto
 loco de Legia in pla[t]eab) publica suprascripti loci, ubi dictum conscilium et vici -
nantia sepe et sepius solet congregari more solito mandato impoxitione et consensu
Bruneti de Sacho3 de Rouoledo4 vicarii nobillis et potentis viri domini Gaspari
de Sacho5 domini generalis valis Mixolzine. In quo quidem conscilio et vicinancia
adherat ipse Brunetus de Sacho, et cum eo adherant infrascripti omnes et singuli
vicini suprascripti loci de Legia, videlicet [D]omenegolusb) filius condam Petru-
ci i, Nicola fili[u]s b) condam Johanis de Sacho6, Antonius de Zucha filius con-
dam Zuche, Johanolus de Dominicho filius condam Dominici, Johaninus
 filius condam Petruci i, Rigolus filius condam Zuche, Anrigolus filius condam
Guil l ie lmoli de Nigro, Albertolus filius alterius Albert i Calgari i, Antonius
filius condam Johanol i de Guil ( l ) ie lmono, Albertus Calgari i filius condam
Alber  tuzi i de Rial le7, Albertolus filius condam Guil ( l ) ie lmoli de Nigro, An-
tonius ei[us] b) frater et Albertus filius condam Dominici de Legia, qui omnes su-
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4123. 1Leggia, Kr. Roveredo. – 2Mesolcina/Misox, Tal. – 3Brunetus (1372–1384), unehelicher Sohn v.
Zannes v. Sax-Misox. – 4Roveredo, Gem. u. Kr. – 5Kaspar v. Sax-Misox, 1354–1395. – 6Nikolaus u. Jo-
hannes v. Sax-Misox. – 7Viell. Riale, Gem. Formazza, ital. Prov. Novara.
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prascripti vicini stant in loco de Legia vallis Mixolzine. Qui quidem v[i]cini b) su-
perius nominati non sunt solum due partes trium partium omnium vicinorum loci de
Legia, sed sunt omnes suprascripti vicini ibi congregati e[t] b) convocati. Et qui etiam
vicini suis nominibus propriis et nomine et vice tocius comunis hominum singularum
personarum et universitatis loci de Legia f[e]ceruntb) constituerunt ordinaverunt et
compillaverunt omnia et singula infrascripta statuta et ordinamenta inferius descrip-
ta per ordinem, videllizet:
Imprimis quod non sit aliqua persona, que audeat nec presumat taliare nec taliari fa-
cere arborem castenee [. . . comun]anziis d) [. . .]is e) [. . .] f) arbore fieri possit pertice to-
piarum sub penna imperialium sex pro qualibet pertica.
Item quod non sit aliqua persona, que audeat nec presumat taliare nec taliari facere
aliquam arborem castan[ee . . .] g) fieri possint trasti topiarum sub penna soldorum
duo rum terciolorum pro quolibet trasto. 
Item quod non sit aliqua persona, que audeat nec presumat taliare nec taliari facere
aliquam arborem cas[tanee . . . ] g) arbore fieri possint carazii topiarum sub penna sol-
dorum quinque terciolorum pro quolibet carazio.
Item quod non sit aliqua persona, que audeat nec presumat taliare nec taliari facere 
aliquam arborem castanee [. . . com]unanziis h) comunis [. . .] i) qua arbore fieri possint
calabie topiarum sub penna soldorum quinque terciollorum pro qualibet calabia.
Item quod non sit aliqua persona j), que audeat nec presumat taliare nec taliari facere
aliquam arborem castanee super terris aliorum vicinorum, et si ali[qua]b) arbor talia -
re tur, quod dicta arbor extimari debeat et extimetur per extimatorem comunis de
Leg[ ia] b) et solvat pro penna ut supra fit mentio et [. . .]tuatk) arborem.
Item quod non sit aliqua persona, que audeat nec presumat taliare nec taliari [facere] b)

aliquam arborem castanee super suprascriptis comunanziis, que arbor possit squad -
rari sub penna soldorum decem terciollorum pro qualibet arbore [. . . u]lterius l) arbo-
rem sit comunis.
Item quod non sit aliqua persona, que audeat nec presumat facere foleas super terris
aliorum vicinorum sub penna soldi unius terciolorum pro quolibet gambagio.
Item quod non sit aliqua persona, que audeat nec presumat devastare nec rompere ali-
quam giudendam aliorum vicinorum sub penna soldorum duorum terciolorum pro
qualibet vice.
Item quod non sit aliqua persona, que audeat nec presumat dimitere ire aliquem
 suum bovem sanatumm) cum vachis a kallendis mensis aprilis usque ad medium men-
sem septembris sub penna soldi unius terciolorum pro quolibet bove et pro qualibet
vice. 
Item quod non sit aliqua persona, que audeat nec presumat tenere aliquem porcum
nec porcam ab una nocte in antea sub pennan) soldorum viginti terciolorum pro quo-
libet porco seu porca. 
Item quod quelibet bestia bovina, que dampnificaverit super campagna de Legia,
condempnetur in imperialibus tribus pro qualibet bestia et pro qualibet vice et ulte -
rius dampnum extimetur per extimatorem comunis de Legia. 
Item quod quodlibet payrum bobum dampnificans super campag(ni)a con demp -
[n]eturb) in soldis duobus terciollorum pro quolibet payro et pro qualibet vice. 



Item quod quelibet persona, que vetabit pignus campario, condempnetur in soldis de-
cem terciollorum pro qualibet vice. 
Item quod quodlibet payrum bobum traversans per aliquem campum seminatum
condempnetur in solddoo) uno terciollorum pro qualibet vice. 
Item quod quilibet equs seu equa forensis dampnificans super terratorium de Legia
de die condempnetur in soldis quinque terciollorum pro quolibet equo seu equa et pro
qualibet vice et de nocte condempnetur in soldis decem terciollorum pro quolibet
equo seu equa pro qualibet vice, et ulterius dampnum extimetur et restituatur. 
Item quod quodlibetp) bestia bovina forensis dampnificans super terratorio de Legia
condempnetur in imperialibus duobusq) pro qualibet bestia et qualibet vice, et ulte rius
dampnum extimetur. 
Item quod quodlibet rozium seu bogia bestiarum forensium dampnificantium super
suprascripto terratorio condempnetur in soldis decem terciollorum qualibet vice, et
ulterius dampnum extimetur et restituatur cui debetur. 
Item quod consul, qui decetero erit, possit condempnare ex suo officio, ubi sibi de  iure
videbitur fore fiendum, in soldis decem terciolorum.
Item quod quelibet persona forensis devastans aliquam giudendam condempnetur in
soldis quinque terciolorum qualibet vice.
Item quod non sit aliqua persona, que audeat tenere ad domum a vacha una in sur-
sum a medio mense madio usque ad medium mensem septembris sub pena soldorum
quinque terciollorum pro qualibet vacha et pro quolibet die. 
Item quod non sit aliqua persona, que audeat vendemiare ante vendemias ordinandas
per comune sub penna soldorum XL terciolorum.
Item quod non sit aliqua persona, que audeat accipere a tribus r) unisp) sursum sub
penna soldorum V terciolorum pro qualibet vice.
Item quod non sit aliqua persona, que audeat coligere alienas casteneas sub penna sol-
dorum V. terciolorum pro qualibet vice. 
Item quod non sit aliqua persona, que audeat strepare alienas rapas sub penna sol-
dorum duorum terciollorum pro qualibet vice. 
Item quod non sit aliqua persona, que sit camparius, que audeat acuxare falso modo,
et qui contrafecerit, condempnatur in soldis quin[que]b) terciollorum pro qualibet
 vice. 
Item quod omni anno in kalen. mensis marzii debeant elligi consulles et camparii pro
comuni.
Item quod quilibet vicinus de Legia teneatur et debeantp) ire ad leutanias comunis
sub penna soldorum duorum terciolorum qualibet vice. 
Item quod quilibet vicinus de Legia teneatur et debeat portare panem ad votum co-
munis sub penna soldorum duorum terciolorum pro qualibet vice. 
Item quod quilibet vicinus de Legia teneatur et debeat ire posst p) corpora, que dece-
tero portabunt ad eccllesiam de Legia et ad vegiandum suprascripta corpora de
noc[t]eb) sub penna solidorum decem denariorum novorum pro qualibet s). 
(ST) Ego Simon de Blancho notarius Cumanus8 filius condam ser Antonii de
Blanco de Canzel l ino9 plebis Porlezie10 suprascripta statuta et ordinamenta su-
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perius compillata rogatu et de voluntate suprascriptorum vicinorum scripssii in pre-
senti carta. 
a) Verzierte Initiale J, 3,2 cm lang. – b) Kleines Loch im Pg. – c) Ca. 2,2 cm freigelassen für das Tagesda-
tum. – d) Loch im Pg. 2,3 cm. – e) Loch im Pg. 0,2 cm. – f ) Loch im Pg. ca. 3,5 cm. – g) Loch im Pg. ca.
9,5 cm. – h) Loch im Pg.1,7 cm. – i) Loch im Pg. 0,4 cm. – j) persona über der Zeile nachgetragen. –
k) Loch im Pg. 0,6 cm. – l) Loch im Pg. 0,9 cm. – m) sanatum über der Zeile nachgetragen. – n) sub penna
irrt. wiederholt. – o) Am zweiten o korr. – p) A. – q) duobus über der Zeile nachgetragen. – r) atribus
A. – s) Hier fehlt vice.

4124. 1. Mai 1380
Heinrich von Rüssegg überträgt an Elisabeth von Montalt Güter u.a. in Maschwanden,
Hunwil und Wanne zur Zahlung der Kaufsumme von 450 Gulden für die Burg Löwen-
berg.

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, Parteibriefe 918. – Pg. 38/35,5 cm. – 2 Siegel, besch., 1. (Hein-
rich I. von Rüssegg); 2. (Henman I. v. Rüssegg).  

Zur Sache vgl. Nr. 4050.

Druck: Thommen, Urk. aus österr.A II, 131.

Regest: Chart. Sang. IX, 5784.

Icha) Heinrich von Ruseg1 friie tun kunt menlichem mit disem brief allen den, die
in ansehent oder horent lesen, als ich schuldig bin recht vnd redlich L vnd gelten sol
oder min erben, ob ich enwere, frow Elsbethun von Muntal t Simons seligen von
Muntalt 2 elichu tochter funfthalb hundert guldin guter an L golde vnd mit rechter ge-
wicht, als ir brief 3 bewiset, den si von mir dar vmbe inne hat, vnd fur dis ietzgenem-
ten guldin alle ich der vorgenemten frow Elsbethun L ze kouffen geben han recht
vnd redlichen vnd giben hin iro ze kouffen mit disem brief in eins rechten kouffes wi-
se fur mich vnd alle min erben, des ersten den hof ze Masswanden4 gelegen in dem
zwing vnd banne, gilt jerliches ze rechtem zinse acht mut kernen, buwet Jeggi vnd
Jenni die Studer gebruder Hermans Studers sun, aber den hof ze Hunwil 5 gele-
gen in der kilchoru ze Sins6, gilt jerlichs ze rechtem zinse acht malter beider kornes
dinkeln vnd habern, buwet Heini im Bache, dis vorgenemten zwn hof ze Mas-
swanden vnd ze Hunwil in etzlichen ziten waren des ammans von Ruseg, aber den
hof vf Wannen7, gilt jerlichs ze rechtem zinse siben mut kernen, buwet Jenni
Wentzsnider, vnd da zu sunderlich die zwi moser, dero ist eins genemet das Mêr
Mos 5 das ander das Minder Mos5, vnd buwet das Mer Mos der vorgenemt Jenni
Wentzsnider, gilt jerlichs ze rechtem zinse acht mut kernen, vnd das Minder Mos
buwen ich der vorgenemt von Rusegg noch ze disen ziten, gilt jerlichs ze rechtem
zinse nun mut kernen alles Zur icher mes, als hie vorgeschriben stat. Dis vorgenem-
ten hof alle vnd du zwi moser fur ledig eigen han ich der vorgenemt Heinrich von
Ruseg also in eins rechten redlichen kouffes wise hin geben vnd gib hin frilichen fur
mich vnd min erben mit disem brief dero vorgenemten frow Elsbethun von Mun-
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ta l t oder ir erben fur die vorgenemten funfthalb hundert guldin, die ich iro schuldig
was, mit allen rechten zinsen vnd nutzzen vnd mit aller zugehorde gewonheit vnd
rechtung, als die vorgeschriben guter alle gemeinlich von stuk ze stuk von altar har ko-
men sint vnd als ich si da har gehept vnd genossen han mit husern hofstetten spikern
schuren mit ackern mit matten mit holtz mit veld mit wune mit weide mit almeide
mit steg vnd weg mit grunt mit grat mit allen ir rechten zinsen vnd och nutzzen, so da
zu dehein weg mocht gehoren, ane geuerde. Ich der vorgenemt Heinrich von Ruseg
entzihe mich vnd han mich och entzigen willeklich mit guter vorbetrachtung fur mich
vnd min erben mit disem brief in der vorgenemten frow Elsbethun hende an ir vnd
ir erben stat alles des rechten vnd aller der gewer, so ich zu den vorgeschriben gutern
von stuk ze stuk ie gewan oder gehept han, vnd behan mir noch minen erben dar zu
an kein teil vorder noch an sprach me vnd setzzen die vorgenemte frow Elsbethun
von Muntal t vnd ir erben fur mich vnd min erben der vorgenemten gutern allen ge-
meinlich von stuk ze stuk in nutzlich liplich vnd ruwig gewer fur lidig eigen ze haben-
ne ze nieszende ze besitzzenne ze besetzzenne vnd entzetzzenne vrilich vnd fridlich
ane alle sumung vnd wider rede miner vnd miner erben. Ich der obgenemt Heinrich
von Rusegg loben och bi guten truwen frilich fur mich vnd min erben mit disem
brief, der vorgenemten frow Elsbethun vnd ir erben des vorgenemten kouffes der
vorgeschriben hofen vnd der zwiier mosern mit allen rechten nutzzen vnd zu gehor-
den fur lidig eigen rêcht wer ze sinne nach des landes recht vnd guten gewonheiten an
allen den stetten, da si der werschaft bedorfti vnd ir notdurftig wrdi, als dicke es ze
schulden keme, da ich das durch recht tun sol ane geuerde, wenne die selb frow Els -
beth oder ir erben daz an mich oder an min erben vordereti in minem oder miner er-
ben kosten ane ir vnd ir erben schaden, ane geuerde. Oder ob ieman harnach keme
vnd der spreche, das er vor disem kouffe besser recht hetti gehept an die vorgenemten
guter hof vnd du zwi moser, vnd du selb frow Elsbeth oder ir erben an den selben
gutern allen oder an deheinem gut oder stuk sunderlich bekrenket vnd geirret wrdi,
was schaden si da von enphienge, den selben schaden sol ich iro och vf richten alles in
minem oder minr erben kosten, oder die vorgenemte frow Elsbeth sol oder ir erben,
ob si enwêre, da fur hin, ob si wellent, bi ir erren briefen beliben, die si inne hat von
der vorgenemten funfthalb hundert guldin wegen, ane geuerde. Vnd were och, das es
sich harnach von ieman kuntlichen wrdi vnd sich erfunde, das die vorgenemten guter
alle oder ir deheines sunderlich vnd die zinse, als si vorgenemet sint, von minen we-
gen des vorgenemten von Rusegg oder minr erben oder von Henmans8 wegen mins
elichen sunes, der sich sunderlich mit mir in disem kouffe, als vorgeschriben stat, ver-
bunden hat vnd gelobt mit mir alles das stet vnd vest ze hanne, so hie vorgeschriben
stat, vnd ieman du vorgenemten guter oder zinse von vnser wegen oder vnser erben
hafte vnd dar in spreche, wie sich das fugte, dar vmbe wir billich vnd von recht die
vorgenemten guter oder die zinse, so denne bekumbert were, losen vnd ledigen solten,
wenne wir des ermant wrdin von der vorgenemten frow Elsbethun oder ir erben
oder ir gewissen botten mit ir brief oder ane brief ze hus ze hof oder vnder ougen, so
sullen wir oder vnser erben nach der manung in den nechsten achtagen ane geuerde
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die vorgenemten guter oder die zinse, was denne von vnser wegen haftete oder be-
kunbert were, gantzlich ledigen vnd losen vnuerzogenlich in vnserm kosten ane der
selben frow Elsbethun oder ir erben schaden, ane geuerde. Teten wir das nut, so hat
si vns ze manen oder ir erben in ein recht giselschaft gen Raprechtswi le9 in die stat,
vnd sol ich vnd der vorgenemt Henman min elicher sun nach der manung in den
nechsten achtagen vns antwurten bi vnser eiden, so wir dar vmbe gesworn haben, in
die vorgenemten stat Rapreswil vnd da giselschaft leisten in aller der wise mit vn-
sern selbs liben vnd als der brief sunderlich die giselschaft wiset, wie wir da leisten sul-
len, so du vorgenemt frow Elsbeth inne hat von der vorgenemten schulde wegen der
funfthalb hundert guldin, alles ane geuerde, vnd von der selben giselschaft niemer vf
horen noch lassen bi vnsern eiden, so wir dar vmbe gesworn haben vntz an die stun-
de, das wir oder vnser erben die vorgenemten guter oder die zinse, was denne von vn-
ser wegen haftete oder bekunbert were, gantzlichen geledigen vnd gelosen, alles in vn-
serm kosten vnd als dicke das ze schulden keme, ane geuerde. Ich der vorgenemt
Heinrich loben frilichen fur mich vnd min erben vnd han gelobt mit disem brief,
ietz vnd in kunftigen ziten mutwilleklich vnd vnbetwungen alles das war vnd stet ze
hanne vnd ze volfurende, so vor von mir geschriben stat. Ich der vorgenemt Henman
von Rusegg loben sunderlich vnd frilichen fur mich selber mit disem brief vnd han
gelobt mit dem vorgenemten Heinrich von Rusegg minem lieben vattern, disen
kouff vmbe die vorgenemten guter alle vnd was hie vor an disem brief geschriben stat
och stet vnd vest ze hanne noch da wider niemer ze tunde noch schaffen getan heim-
lich oder offenlich mit gerichte oder ane gericht geistlichen oder weltlichen noch mit
keinen funden vs zugen oder geuerden, so wir die vorgenemten Heinrich von Rus  -
egg, Henman sin elicher sun oder vnser beider erben vns behelfen konden oder
mochten, do mitte hie wider kond getan werden dehein weg, ane alle geuerde. Vnd wa-
ren bi disem kouffe der erwirdig herr her Marchwart von Ruseg probst ze Var10,
her Marchwart von Rinach11, ritter V l r ich von Rinach min swager vnd Hensl i
Kramer von Hochdorf 12 vnd ander erberrer luten vil. Vnd des alles ze einem wa-
rem offenem vestem vrkunde alles des, so hie vor von vns geschriben stat, so han ich
der vorgenemt Heinrich von Rusegg, ich Henman fur mich selber sin elicher sun
vnser ietweder in sunders sin eigen ingesigel offenlich gehenket an disen brief vns vnd
vnsern erben ze einr vergicht dirr sache. Vnd ist dirr brief geben vf den ersten tag des
manotz meigen des jares, do man zalt von gottes geburt druzehen hundert jar, dar
nach in dem achtzigosten jar. 
a) Initiale J, 3,6 cm lang. 

4125. 1. Mai 1380
Niklaus von Gysenstein 1 der Jüngere, Burger von Bern, beurkundet, dass Bischof Jo-
hannes von Chur 2 (. . . hern Johanns . . . bischof ze Kvr . . .) ihm ein Haus mit Hof-
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statt in der Kreuzgasse in Bern für 190 Gulden verkauft habe. Davon seien 32 Gulden
für die Ablösung der jährlichen Abgabe von zwei Gulden bestimmt, mit denen der Bi-
schof das Haus für eine Jahrzeit im Predigerkloster in Bern belastet habe. 

Or. (A), Burgerbibliothek Bern, Mss.h.h. XXXI. 11 (1).

4126. Chur, 4. Mai 1380
Heinrich Schnebeli von Sevelen stellt Bischof Johannes von Chur einen Lehensrevers
aus für die Stampfmühle mit Hofstatt in Rodels.

Or. (A), BAC, 013.0500. – Pg. 25,5/15,5 cm. – Siegel besch., Abb. 261.

Icha) Hainreich Schnebly von Seuelan1 verih offenlich an disem brif fur mich
vnd all mein erben, als der L erwirdig herr byschof Johans von Chur 2 mir vnd mi-
nen erben verlihen hat die mvli ze Ratels 3 vnder L Rietperg4 vnd den stamph da-
selbs mitsampt den hofstetten vnd auch die hushofstat da by, die vil iaren L wugst vnd
od gelegen sind, mit aller zugehorung vnd ehafti, wie die gnant ist, daz ich gelobt han
fur mich vnd min erben, daz wir in vnd sinen nachkomen all iar auf sand Marteins
tag dauon zu rechtem zins geben vnd richten sullen acht scheffel gersten vnd acht hv-
ner an als verziehen. Mir ist auch dise lichung mit solchem ding beschehen, beschech,
daz ich oder min erben von der mvli von dem stamph vnd von den hofstetten vnd irn
zugehorung gand wurden vnd die verchauffen wolten, daz wir die denn des ersten vnd
vor aller mendlichemb) eim byschof von Kur an bieten vnd zu chauffen geben sullen.
Wolt aber der den chauff nicht auf nemen, so sullen wir es mit seinem willen vnd
 wizzen verchauffen einem erbern mann, der des gotzhus von Kur ist, vnd niemant
anders. Wir sullen auch dem huse ze Rietperg vor aller mendlichemb) malen, wan 
im des notbeschicht, an geuerd, als die vor beschaiden stukch alle verschriben stent 
in dem lehen brif, den vns der eg(enant) byschof Johans von Kur gegeben hat. Vnd
zu sicherhait vnd zugnuz diser ding so hab ich erbetten den edeln vnd wisen man
 Chunr. von Marmels genant Strai f f 5, daz er sin insigel fur mich vnd min erben ge-
hencht het an disen brif, dar vnder wir vns pinden im an schad, wan ich aigens imsi-
gels b) nicht hab. Ich der vorg(enant) Chunr. von Marmels verih an disem brif, daz
ich durch bett willen des egenanten Hainr(eichen) Schnebl is min insigel gehencht
hab an disen brif zu offner zugnuz vnd vrchunt aller der vorgeschriben ding. Dir brif
wart geben ze Chur an dem virden tag im mayen nach Krists gepurd dreutzehenhun-
dert jar, dar nach in dem achtzigistem jare.
a) Initiale J, 5,8 cm lang. – b) A.

4127. Norantola, 6. Mai 1380
Das Stift S.Giovanni und S.Vittore in San Vittore verleiht an Stephan von Ravagno und
Albertinus de Moreto einen Wald in Verdabbio zu Erbpacht. 
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4126. 1Sevelen, Wahlkr. Werdenberg SG. – 2Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 3Rodels, Kr. Domleschg. –
4Rietberg, Gem. Pratval, Kr. Domleschg. – 5Konrad Straiff v. Marmels (Marmorera, Kr. Surses), 1356–
1380.
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Or. (A), A comunale San Vittore, 9. – Pg. 23/35 cm. – Geschrieben vom Notar Simon de Blancho
von Porlezza. 

A ist mit dicken schwarzen Strichen kassiert. Am linken Rand: Cassati per sentenza Rudolfo de Sa-
lis1 vicario generale.  

Regest: Reg. Mesolcina, S.154, Nr. 9. 

Ina) nomine domini amen. Anno a nativitate eiusdem millessimo trecentessimo oc-
tuagessimo, indi[ctione]b) tercia, die dominicho L sesto mensis madii. Dominus pres-
byter Horigol lus de Rumo prepositus eccllesie sanctorum Johanis et V[i ]cto-
r is b) 2 vallis Mixolzine3 L necnon nat[us] c) condam domini Dordini de Rumo et
dominus Johanesrichus de Sacho filius con[dam]b) domini Raymondi de Sa-
cho L de Norantul [a] c) 4 suprascripte vallis Mixolcine procurator advocatus et d)

legiptimus bonorum et rerum et [ca]pituli b) eccllesie sanctorum Johanis et Victoris
vallis Mixolcine pro mellioramento et utillitate suprascripti capituli dicte eccllesie
[et e]iusb) eccllesie nomine et vice et ad partem investiverunt et investiunt iure et
nomine perpetue locationis et livelli et [iure] b) imphetuoticho per imphetuosim ad li -
vel lum et ad hereditatem imperpetuum Steffanum de Rauagnio5 filium condam
Armani [de]b) Rauagnio et Albert inum filium condam Andree de Moreto am-
bos de Calanca6 suprascripte valis Mixolzine et utrumque eorum insolidum ibi
presentes stipulantes et recipientes pro se et eorum nominibus propriis item nomine
et vice et ad partem omnium suorum et utriusque eorum heredum masculorum et
feminarum ex eis descendentium legiptimo de matrimonio, item nomine et vice et ad
partem Zanini de Conrado filii Conradi de Armano de Calanca suprascripte
vallis, item nomine et vice et ad partem omnium heredum masculorum et feminarum
legiptimorum suprascripti Zanini, nominative de petia una terre silvate et buschive
iacen(te) in terratorio de Verdabio7, ubi dicitur in Ponte8 seu in Si lua Se g(ni )o  -
re8, cui choeret comunis de Verdabio, a meridie suprascripti Stefani de Raua-
gnio, assero comunis de Calanca et a nullaora heredum condam Rigi Calgari i,
salvo tamen si aliter reperir(entur) choerentie, quod semper in hoc instrumento livel-
li vere inteligantur esse appoxite et deducte, et hoc hinc ad annos viginti novem pro-
xim(os) futuros et deinde ad antea ad alios annos viginti novem proxim(os) sequentes
et deinde in antea ad livellum et ad hereditatem imperpetuum, et hoc cum omnibus
suis iuribus et pertinentiis viis accessiis aschuis paschuis ingresibus regresibus aquis
aquaductibus et aquarum iuribus uxibus comoditatibus servitutibus utilitatibus co-
munanziis viganalibus atque omnibus alliis suis iuribus et pertinentiis universis in in-
tegrum quocumque modo spectantibus et pertinentibus tam suprascripte ecclesie
quam suprascripte petie terre superius choerentiate, ita ut decetero usque imperpe -
tuum suprascripti Steffanus, Albert inus et Zaninus cum suis heredibus ut supra
habeant teneant laborent gaudeant et posideant suprascriptam petiam terre livellario
et imphetuoticho nomine et de ipsa faciant et facere posint livellario nomine, quic-
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4127. 1Franz Rudolf v. Salis-Zizers, 1683–1692 Generalvikar v. Chur. – 2Honrigolus de Rumo, 1380–1381
Propst des Kollegiatstifts S.Giovanni u. S.Vittore in San Vittore. – 3Mesolcina/Misox, Tal. – 4Johannes
Anricus (1359–1380) u. Raimondus (1324–1359) v. Sax-Misox in Norantola, Gem. Cama, Kr. Roveredo. –
5Ravagno, Gem. Santa Maria in Calanca, Kr. Calanca. – 6Calanca, Tal. u. Kr. – 7Verdabbio, Kr. Rove -
redo. – 8Name abg., Gem. Verdabbio.
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quid facere licet de re huiusmodi livellata, sine contradicione suprascripte ecclesie et
suprascriptorum dominorum prepoxiti et advocati locatorum nec alicuius alterius
persone comunis colegii capituli et universitatis. Insuper suprascripti domini prepo-
xitus et advocatus locatores nomine et vice et ad partem suprascripte eccllesie dede -
runt et concesserunt suprascriptis Stefano et Albert ino suis nominibus propriis et
nomine et vice quo supra recipientibus plenam parabulam et licentiam intrandi et ap-
prehendendi sua propria auctoritate corporalem possessionem et tenutam et quaxi
supra scripte petie terre superius locate cum suis iuribus et pertinentiis, et hoc tam-
quam ex forma livelli contractus, quamquidem petiam t[erre] c) superius locatam cum
s[uis] c) iuribus et pertinentiis suprascripti dominus prepoxitus et advocatus nomine et
vice suprascripte eccllesie promixerunt et convenerunt solem(pniter) per stipulatio-
nem obligando se et omnia sua et suprascripte ecclesie bona pignori presencia et futu-
ra suprascriptis Steffano et Albert ino investitis suis nominibus propriis et nomine
et vice quo supra eis suisque heredibus et sucessoribus ut supra omni tempore deffen-
dere et guarentare ab omni persona comuni colegio capitulo et universitate in omnem
causam et casum et litis eventum omnibus suis propriis expensis dampnis et interesse
tamen et sine expensis dampnis nec interesse suprascriptorum investitorum nec
eorum heredum nec alicuius alterius persone comunis et universitatis in penna et sub
penna tocius dampni et interesse et omnium expensarum solempni stipulatione pro-
missa et deducta. Et pro ficto vero reditue) et gaudimento suprascripte petie terre su-
perius locate suprascripti Steffanus et Albert inus investiti suis nominibus pro priis
et nomine et vice quo supra promixerunt et convenerunt solem(pniter) per stipulatio-
nem obligando se et utrumque eorum insolidum et omnia sua et utriusque eorum in-
solidum bona pignori presencia et futura, ita quod uterque eorum insolidum teneatur
et insolidum cum effectu conveniri possit, renunciando auxilio novarum constitutio-
num et eppistulle divi Driani et omni alteri iuri legum et auxilio suprascriptis domi-
no prepoxito et advocato nomine et vice suprascripte eccllesie recipientibus, ita quod
hinc ad kallendas mensis novembris proxim(e) futuras dabunt solvent et consigna-
bunt suprascripte eccllesie seu eius legiptimo advocato procuratori et administratori
ad suprascriptam ecclesiam sanctorum Iohanis f) et Victoris soldos novem denari-
orum novorum et totidem quantitatem pecunie omni anno annuatim usque imperpe-
tuum in simili termino, et hoc cum omnibus expensis dampnis et interesse ceterisque
accessionibus, que inde fient current et paterentur ex ipsis ficto et predictis omnibus
et singulis petendis exigendis et habendis post quemlibet terminum in bonis denariis
numeratis tantum et non in cartis notis nec nominibus debitorum comunis vallis Mi-
solzine nec alicuius alterius comunis, et hoc tam sub pacto capiendi quam allio mo-
do usqueg) ad plenam e[t i]ntegramc) solucionem omnium predictorum, renunciando
omnibus statutis legibus conscilliis provixionibus et ordinamentis cuiuslibet comunis
factis et [fiendis] c) super hominibus non capiendis et bonis cedendis et privilegio sui
fori et generaliter omni alteri iuri legum et auxilio alegationi deffensioni omni[que] c)

probacioni in contrarium. Actum in loco de Norantula penes domum habitacionis
suprascripti domini Johanisr ichi. Interfuerunt ibi testes [voc]ati c) et rogati Johan -
(n)o lus et Anrigetus fratres filii Zenoni de Castaldo de sancto Victore9, Zanes 
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filius condam Zambini de Guxio, Mart inus de Horigol lo filius Horigol i de
Zambono ambo de Calanca, Mart inus Barberius filius quondam magistri Jo-
hanis de Cumis10, qui stat in loco de Dari 11 comitatus Berinzone12, et Jacomi-
nus de Ferario de Caste l iono13 filius quondam alterius Jacobinih), qui stat Ver-
dabio. Et pro teste et vigario Monetus de Sacho filius naturallis condam ser Sy-
monis de Sacho14, qui stat in loco de Verdabio, omnes noti. 
(ST) Ego Simon de Blancho notarius Cumanus filius quondam ser Antonii de
Blancho de Canzel ino13 plebis Porlezie15 hoc instrumentum livelli rogatus tradi-
di scripsii et me subscripsii. 
a) Verzierte Initiale J, 7,5 cm lang. – b) Im Falz besch. – c) Kleines Loch im Pg. – d) Hier fehlt wohl ad-
ministrator. – e) An r korr. – f ) Es folgt Johannis irrt. wiederholt. – g) An us korr. – h) Mit überflüssigem
Kürzungsstrich über obin, aber viell. wollte der Notar zunächst Jacomini wie beim gleichnamigen Sohn
schreiben.  

4128. Semione, 6. Mai 1380
Martinolus von Orello 1, vertreten durch seinen Prokurator Betolus della Torre von Men-
drisio 2, verleiht an . . . Sachinum filium condam domini Vgi de Norantola3 habi-
tantem in loco de Samiono4 vallis Belegni i 5 . . . Güter in . . . Camino6 . . . in Se-
mione für einen jährlichen Zins von 18 Pfund Käse zu Erbpacht. 

Or. (A), Bibl. Ambrosiana Milano, 2904. 

Regest: E. Motta, BSSI 28 (1906), S. 87. 

4129. Ilanz, 8. Mai 1380
Heinrich von Mont, Burkhard Cavegn und die Leute von Ort im Lugnez versprechen,
nach dem Tod der Adelheid von Belmont und ihrer Tochter Elisabeth von Sax die Herr-
schaft des Bischofs von Chur zu anzuerkennen, nachdem Bischof und Domkapitel ver-
sprochen haben, sie nicht zu veräussern.

Or. (A), BAC, 013.0501. – Pg. 32/18 cm. – Siegel (Johann I. v. Werdenberg-Sargans). – Rückver-
merk (14. Jh.): Reversalis de Lugnitz; (um 1460): Ex parte feodi in Lugnitz Heinrico de Mont con-
cessi per episcopum Johannem. 

Abschr. (B1), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f. 432.

Zur Sache vgl. Nr. 4062, 4063 u. 4064.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 27. 

Regest: Krüger, 455. – Rechtsquellen Graubünden III/1, 166.
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4127. 10Como, ital. Stadt u. Prov. – 11Daro, Gem. u. Bez. Bellinzona TI. – 12Bellinzona, Stadt u. Bez.
TI. – 13Nicht identifiziert. – 14Simon (Monetus) (1359–1384), unehelicher Sohn Simons (1279–1325) v.
Sax-Misox. – 15Porlezza, ital. Prov. Como.

4128. 1Martinolus v. Orello, Capitaneus v. Locarno (Stadt u. Bez. TI), 1343–1393. – 2Gem. u. Bez. TI. –
3Sachinus u. Ugo v. Norantola (Gem. Cama, Kr. Roveredo), wohl Mitglieder der Familie Sax-Misox. – 4Se-
mione, Bez. Blenio TI. – 5Blenio, Tal u. Bez. TI. – 6Camen, Gem. Semione.
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Wir Hainrich von Mvnt1, Burkart von Ca Viuientg vnd die lut gemainlich des
gehuses von Ort 2 in Lugnitz3 veriehen L vnd tun kunt offenlich an disem brif fur vns
vnd all vnser erben vnd nachkomen eweklich, sid wir vnd daz egenant vnser L gehus
in Lugnitz mit aller zugehorung vnd mitsampt dem hoff von Tschiuelans4 mit
dem zehenden ze Varins5 L vnd mit dem maierhof ze Vidatz6 vnd mit der aller vnd
irer ieklichs zugehorung nach der edlen vnd vnser genadigen frowen frow Adelhait
von Mvntal t erboren von Belmvnt7 vnd frow Elspeten von Sachs8 ir elicher toch-
ter beider tod an daz wirdig gotzhus ze Chur rechtlich geuallen si, vnd die erwirdigen
vnser lieben herren byschof Johans9 der techant vnd daz capitel desselben gotzhus ze
Chur verhaizzen vnd gelobt haben, daz si vns bi dem gotzhus behalten wellen vnd
dauon in dhain wis nicht emphromden sullen, daz wir darumb gelobt vnd verhaissen
haben fur vns vnd fur all vnser erben vnd nachkomen, daz wir auch, so die egenan-
ten beid frowen nut enwerind, bi dem egenanten gotzhus vnd ainem byschof, der ye
zu den ziten da ist, eweklich beliben wellen vnd die fur vnser rechten herrschaft hal-
ten vnd vns dauon, so verr wir vermugen, nicht emphromden lazzen noch chainer an-
der herschaft vndertenig gehorsam noch geuertig sin, wan wir dem egenanten byschof
Johansen vnd dem gotzhus ze Chur fur vnser rechten herschaft gehuldet vnd ge swo -
ren haben. Wir sullen auch wenden vnd vndersten, so verr wir vermugen vngeuârlich,
daz die vorgeschriben zwen hof vnd der zehend bi dem vorgenanten gotzhus auch
eweklich beliben zu gelicher wis vnd dauon vmb dhainerlay sach emphromdet wer-
den. Vnd daruber ze vrchunt ewiger zugnuz vnd auch sicherhait alles des, so da uor
 geschriben stet, haben wir die gemain der vorgenanten lut erbetten den edeln woler-
born herrn graf Johansen von Werdenberg herrn ze Sangans10, daz er fur vns sin
insigel gehencht hat an disen brief, im vnd sinen erben an schad, wan wir besunders
insigels nicht haben. Wir der vorgenant graf Johans bechennen offenlich an  disen
brief, daz wir durch flizzigen bett willen der egenanten lut gemainlich zu warer zug-
nuz aller der vorgeschriben ding vnser aigen insigel fur si gehencht haben an disen brif
vns vnd vnsern erben an schaden. Diser brief ist geben ze Inlantz11 an dem achten-
dentag im mayen nach Krists gepurd dreutzehen hundert jar, darnach in dem achzi-
gistem jare.

4130. Sargans, 12. Mai 1380
Graf Johann von Werdenberg-Sargans erhält von Bischof Johannes von Chur den
Eigen mann Wilhelm Furella als Ersatz für seinen Eigenmann Konrad von Scheid, den
Andreas, ein Bruder Wilhelms, erschlagen hat.

Or. (A), BAC, 013.0502. – Pg. 32,5/12 cm. – Siegel (Johann I. v. Werdenberg-Sargans). – Rück-
vermerk (14. Jh.): De homine homicida liberato. – Geschrieben von Johannes von Mastrils.
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4129. 1Heinrich v. Mont, 1372–1384. – 2Name abg., Gem. Vella, Kr. Lugnez. – 3Lugnez/Lumnezia, Tal
u. Kr. – 4Tschalaus, Gem. Vella. – 5Vrin, Kr. Lugnez. – 6Fidaz, Gem. Flims, Kr. Trins. – 7Adelheid v.
Belmont (Gem. Flims, Kr. Trins), 1357–1379, verheiratet in 1. Ehe mit Heinrich V. v. Rhäzüns, in 2. Ehe
mit Heinrich II. v. Montalt (wohl Montalta-Cresta, Gem. Riein, Kr. Ilanz). – 8Elisabeth v. Rhäzüns (Gem.
u. Kr.), 1379–1390, Gemahlin Kaspars v. Sax-Misox. – 9Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 10Johann I.
v. Werdenberg-Sargans, 1342–1399. – 11Ilanz, Stadt u. Kr.
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Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 28.

Regest: T. v. Liebenau, Bischof Johann v. Gurk, Brixen und Cur, Argovia 8 (1874), S. 293, Nr. 350. –
Krüger, 456.

Wira) graf Johans von Werdenberg herr ze Sangans1 tund menlichen kunt vnd
veriehent offenlich mit disem brief fur vns vnd vnser erben, L vmb den todslag, als
Andres Furel la des gotzhus man von Kur laider getan hat an Cvnraden saligen
von Scheid2, der vnser aigen L man was, da sint wir vmb den selben todschlag mit
dem êrwirdigen herren bischof Johansen ze Kur3 vnd mit sinem gotzhus gantz-
lich L lieplich vnd fruntlichen verricht also, dz vns der egnant herr bischof Johans fur
sich vnd sin nachkomen Wilhelmen Furel len des vorbenempten Andresen bru-
der aigenlich mit lib vnd mit gut fur den obgnanten Cvnraten saligen, der vnser
 aigen was, geben hat mit solicher beschaidenhait, dz du kind Hans, V l r ich vnd Vi-
uentz, du der egnant Wilhelm hat vf disen hutigen tag, als dir brief geben ist, du
sond aigenlich mit lib vnd mit gut dem vorbenempten herren bischof Johansen vnd
sinem gotzhus beliben, vnd zu den selben kinden sullent wir vnd vnser erben enkain
recht noch ansprach haben. Vnd allu du kind, die der obgnant Wilhelm gewinnt von
disem hutigen tag hin, als dir brief geben ist, du sond  allu aigenlich mit lib vnd mit gut
vns vnd vnsern erben beliben och ân alle ansprach, es war denn, dz der egnant Wil -
helm des vorbenempten gotzhus von Kur wib ze der ê nami. Wenn das beschiht, da
sol denn dem egnanten gotzhus sinu recht vnd tail billich behalten sin nach des landes
recht vnd gewonhait ân alle geuard. Vnd ze ainem waren vrkunt aller dir vorgeschri-
ben ding habent wir obgnanter graf Johans vnser ingsigel fur vns vnd vnser erben ge-
henkt an disen brief. Der geben ist ze Sangans4, do man zalt von gots geburt drutze-
henhundert vnd achtzig iar, an sant Pancracien tag.
a) Verzierte Initiale W, 2,7/2,2 cm.

4131. Castrisch, 22. Mai 1380
Ulrich Brun von Rhäzüns tauscht mit Elisabeth von Rhäzüns, Gemahlin Kaspars von
Sax-Misox, seine Rechte an der Burg Castrisch und dem Gut Frauenberg in Castrisch
gegen die Burg Domat/Ems und Güter in Flims und Schluein.

Or. (A), BAC, 013.0503. – Pg. 40/28 cm. – Siegel besch., Abb. 237. 

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 29.

Icha) V l r ich Brûn von Rutzuns1 frii tun kunt mit disem brief allen dien, die in an-
sehend oder horend lesen, vnd vergich offenlich fur mich vnd min erben, dz ich mit
gesundem L lib vnd mit gutem vorbedâchtem mut mit miner lieben mumen Elsbêten
Casparren von Sachs2 elicher husfrowen mines lieben vetter Hainrichs seligen
von Rutzuns3 elicher tochter nâch L rât vnser gemeiner frunde aines staten ewigen
wechsels lieplich vnd fruntlich vberain komen bin âlso, dz ich der selben Elsbeten
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4130. 1Johann I. v. Werdenberg-Sargans, 1342–1399. – 2Scheid, Gem. Tomils, Kr. Domleschg. – 3Jo-
hannes II. Ministri, 1376–1388. – 4Sargans, Wahlkr. Sarganserland SG.

4131. 1Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412. – 2Elisabeth v. Rhäzüns, 1379–1390, Ge-
mahlin Kaspars v. Sax-Misox, 1354–1395. – 3Heinrich V. v. Rhäzüns, 1333–1349.
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vnd ir erben, ob si nut wer, ledklich vnd L aigenlich vff geben han vnd gib mit vrkund
dis briefs allu du recht vordrung geltschult vnd ansprach, die ich von frô Florabel -
len wilend V l r ichs Walthers seligen von Belmunt4 elicher wirtin koft han, als du
selb Florabel la vmb ir haimstur vnd morgengâb vnd vmb ander redlich gult vff die
burg ze Castr is 5 vnd vff die lut vnd guter, die darzu gehorend, bewîst vnd gesichert
wz, als denn die brief 6, die ich von der selben Florabel len inhat vnd die ich der ege-
nanten Elsbeten ingeantwurt han, beschaidenlich bewisent. Darzu han ich ir och le-
dig gelâssen drissig schilling anwert ligendes gutes des gutes von Frowenberg7 ze
Castr is gelegen, die mir der obgenant V l r ich Walther selig von Belmunt vmb
druhundert guldin ingesetzt hat. Vnd also han ich der vorgenanten Elsbêten die ege-
nanten burg ze Castr is mit lut vnd mit gut vnd mit allen dien rechten, so darzu ge-
hort, vnd die obgeschriben drissig schilling anwert ledig vnd los ingeantwurt in aller
der wis vnd mit allen dien stuken, als och mir du selb burg vnd die ebenempten guter
vnd stuk in gesetzt vnd geantwurt warend. Vnd vmb die selben galtschuld vnd ge-
meinlich vmb allu du recht vnd ansprach, so ich vnd min erben zu der vorgenanten
burg vnd zu dien vorgeschriben gutern luten vnd stuken in dhaines weges konden oder
mochtend gehaben, sprich ich die obgenanten Elsbêten vnd ir erben fur mich vnd
min erben mit vrkund dis briefs gentzlich vnd gar quitt ledig vnd lôs. Darzu han ich
der selben Elsbêten vnd ir erben, ob si nut wer, aigenlich geben vnd gib mit vrkund
dis briefs fur mich vnd min erben min aigen gut ze Castr is gelegen, dz geschetzt ist
fur zwelf schilling anwert ligendes gutes, dz si das selb gut mit allen dien rechten, so
darzu gehort, eweklich haben vnd niessen sond versetzen vnd verkoffen mugend als
ander iro aigen gut. Vnd also entzich ich mich vnd min erben aller der rechten vor-
drung vnd ansprach, so wir zu der vorgenanten burg vnd zu allen dien obgeschribenen
gutern vnd stuken in dhaines weges konden oder mochtend gehaben, vssgenomen vnd
mir vnd minen erben vorbehalten die vogtie, als ich vormals miner lieben mumen fro
Adelheiten von Muntal t 8 vnd iro lut vogt vnd phfleger worden bin. Vnd dar vmb
so hat mir vnd minen erben die obgenant Elsbet eweklich geben die burg ze Êmptz9

mit allen dien rechten, so darzu gehort, vnd allu du ligenden guter ze Flyms10 gele-
gen, die vormals ir lieben muter die egenanten Adelheiten von Muntal t angehor-
ten, vnd ain phfund anwert ligendes gutes ze Schlowis11 gelegen, dz wilend zu der
vorgenanten burg ze Castr is gehort, als denn die brief 12, die du obgenant Elsbet von
der selben sach wegen mir vnd minen erben geben hat, beschaidenlich bewisend vnd
erluchend. Sunderlich ist och gedinget vnd berett, ob ich oder min erben nu oder
hienach dhainist dhain brief fundin, die der obgenanten Elsbeten oder ir erben an
der egenanten burg ze Castr is als an dien vorgeschribenen gutern vnd stuken, die ich
inen ledig gelâssen vnd als vorgeschriben stât geantwurt han, dhain schaden bringen
mochtind, die sond ir noch ir erben kein schad sin vnd die selben brief, es siin hant-
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4131. 4Floribella v. Sax-Misox, Gemahlin Ulrich Walters v. Belmont (Gem. Flims, Kr. Trins). – 5Castrisch,
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festinan rodel oder ander brief, sullend wir inen vnuerzogenlich mit guten truwen ant-
wurten, vssgenomen allweg die vogti vnd dz gut ze Schlowis, als vorgeschriben stât.
Beschech och, dz du selb Elsbet oder ir erben hienach dhainist notdurftig wurdint,
den obgeschribenen wachsel ze ernuwern, ald dz si vmb den selben wachsel mit disem
brief nut gentzlich besorget warind, so han ich der egenanten Elsbeten vnd ir erben,
ob si nut wer, verhaissen vnd gelobt vnd lob mit vrkund dis briefes fur mich vnd mîn
erben, dz wir inen disen vorgeschribenen wachsel vnuerzogenlich mit guten truwen
ernuwern volfuren vnd bestaten sullend mit briefen vnd mit andern dingen, als denn
notdurftig ist, wenn ich oder min erben des von ir oder von ir erben vngeuârlich ge-
betten ald ermanet werdent. Ich obgenanter V l r ich Brûn vnd min erben sullend och
vnd wellend der ebenempten Elsbeten vnd ir erben vmb die vorgeschribenen zwelf
schilling anwert ze Castr is gelegen iro gut weren sin nâch recht an gaistlichem vnd an
waltlichem gericht, wenn wie oder wa si des dhainist notdurftig werdent, mit guten
truwen ân all geuard. Vnd dz diser obgeschriben wachsel von mir vnd minen erben
wâr vest vnd stat belib, kraft vnd macht mug haben, des ze vrkund vnd êwiger guter
sicherhait so han ich vorgenanter V l r ich Brûn fur mich vnd min erben min aigen in-
sigel gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Castr is an dem nechsten zinstag vor
sant Vrbanes tag des iares, do man zalt von Cristes geburt druzehenhundert vnd ach-
zig jar.
a) Verzierte Initiale J, 10,8 cm lang. 

4132. Castrisch, 22. Mai 1380
Elisabeth von Rhäzüns, Gemahlin Kaspars von Sax-Misox, tauscht mit Ulrich Brun
von Rhäzüns die Burg Domat/Ems und Güter in Flims und Schluein gegen alle durch
Ulrich Brun von Floribella von Sax-Misox erkauften Rechte, zudem Einkünfte und Gü-
ter in Castrisch.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 83. – Pg. 41/29,5 cm. – 3 Siegel,
1. Abb. 275; 2. leicht besch., Abb. 210; 3. Abb. 276.

Zur Sache u. zu den Namen vgl. Nr. 4131.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 83.

Regest: C. Jecklin, JHGG 36 (1906), S.144, Nr. 24.

Allena) dien, die disen brief an sehend oder horend lesen, kund ich Elsbet Casparn
von Sachs elichu husfrow Hainrichs seligen von Rutzuns elichu tochter vnd ver-
gich L offenlich fur mich vnd min erben, dz ich mit gesundem lib vnd mit gutem vor-
bedâchtem mut mit minem lieben vetter V l r ich Brûnen von Rutzuns nâch vnser
baider L gemainer frunde rât aines staten êwigen wachsels lieplich vnd fruntlich vber -
ain komen bin âlso, dz ich dem selben V l r ich Brûnen vnd sinen erben, ob er nut
war, L aigenlich geben han vnd gib mit vrkund dis briefes fur mich vnd min erben die
burg ze Emptz mit grund vnd mit grâdt mit akren vnd mit wisen mit holtz vald wunn
waid zoll zwing bann wasser vnd wasserlaiti vnd gemainlich allu du guter vnd aigen-
lut, die zu der selben vesti ze Emptz von recht gehoren sullend, vnd gemainlich allu
du ligenden guter ze Flyms gelegen, die min lieben muter Adelheiten von Mun-



ta l t angehorten, vnd ain phfund anwert ligendes gutes ze Schlowis gelegen, dz vor-
mals zu der burg ze Castr is gehort, mit allen dien rechten, so zu der obgenanten burg
ze Emptz vnd zu dien aigenluten, die darzu gehorend, vnd zu allen dien vorgeschri-
ben gutern gehorend oder von recht vnd alter guter gewonhait gehoren sullend, vssge-
nomen vnd mir vnd minen erben vorbehalten den buhel vnd dz burgstal ze Belmunt
vnd dz gericht ze Flyms vnd alle die aigenlut, die zu der selben burg ze Belmunt wi-
lend gehorten oder noch von recht gehoren sullend, mit allen iren rechten vnd zuge-
horden vnd sunderlich Hainrichen Riber von Castr is, der vormals zu der obge-
nanten burg ze Emptz gehort, mit aller siner zugehord, so von aigenschaft wegen
nâch rechtem tail im zu gehoren sol. Vnd fur den selben Hainrichen han ich dem
egenanten V l r ich Brûnen vnd sinen erben geben Hainrichs Calka i ren seligen
kind, die och nâch rechtem tail von aigenschaft wegen dem selben Hainrichen Kal-
ka i ren seligen nâchgeuolgen sullend mit aller iro zugehord vnd rechten. Vnd dar vmb
so hat mir der vorgenant V l r ich Brûn ledklich vnd aigenlich vff geben allu du recht
vordrung vnd ansprach, die er von Floribel len mines lieben ohems V l r ichs
Walthers seligen von Belmunt elicher wirtin kofft hat, als si vmb ir haimstur vnd
vmb ir morgengâb vnd vmb ander redlich gult vff die burg ze Castr is vnd vff die gu�-
ter vnd aigenlut, die darzu gehorend, gesichert vnd bewiset wz, vnd hat och mir ledig
gelâssen drissig schilling anwert ligendes gutes ze Castr is gelegen, des gutes von Fro-
wenberg, dz der vorgenant V l r ich Walther selig von Belmunt dem egenanten V l -
r ich Brûnen vmb druhundert guldin ze phfande ingesetzt hat. Darzu hat er mir vnd
minen erben aigenlichen geben sin aigen gut ze Castr is gelegen, dz geschatzt ist fur
zwelf schilling anwert, als die brief 1, die der obgeschriben V l r ich Brûn von des vor-
genanten wachsels wegen mir vnd minen erben geben hat, beschaidenlich erluchent
vnd bewîsend. Sunderlich ist och gedinget vnd berett vmb die vogtie, als der egenant
V l r ich Brûn vormals der obgeschriben miner muter Adelheiten von Muntal t
vnd iro lut vogt vnd phflager worden ist, vnd vmb den koff, als der selb V l r ich Brûn
von Elsbeten Symans seligen von Muntal t 2 elicher tochter V l r ichs von Hal-
denstain3 elicher wirtin allu du guter vnd aigenlut, die wilend ir lieben vetters
Hainrichs seligen von Muntal t 4 warend, kofft hat, dz ich vnd min erben den vor-
genanten V l r ich Brûnen vnd sin erben bi der selben vogtie vnd bi dem obgeschri-
ben koff vnd bi dien rechten, so darzu gehorend, sullend vnd wellend êweklich lâssen
beliben. Vnd also setz ich den egenanten V l r ich Brûnen vnd sin erben mit vrkund
dis briefes in gantzen vollen gewalt vnd aigenschaft, dz si die selben burg ze Emptz
mit dien gutern vnd aigenluten, die darzu gehorend, vnd die ebenempten guter ze
Flyms vnd ze Schlowis, es si aigen huben oder lehen gesucht vnd vngesucht, wa die
gelegen sind oder wie si genant sind, mit allen iren nutzen sturen diensten vnd vallen
eweklich haben vnd niessen sond versetzen vnd verkoffen mugend als ander iro aigen
gut. War och, dz ich oder min erben nu oder hienach dhainist dhain brief fundin, die
dem egenanten V l r ich Brûnen oder sinen erben an disem obgeschriben wachsel
oder an dhainem der obgenanten gutern vnd stuken dhain schaden oder irrung brin-
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gen mochtind, die sond inen kain schad sin, vnd sullend och ich oder min erben, ob
ich nut wer, die selben brief, es siind hantfestinan rodel oder ander brief, im ald sinen
erben vnuerzogenlich geben vnd vntwurtenb). Ich han och dem selben V l r ich Brû-
nen vnd sinen erben, ob er nut wer, verhaissen vnd gelobt vnd lob mit disem brief fur
mich vnd min erben, ob si an disem wachsel dhain gebrest anuallen wurd, dz si mit di-
sem brief nut gar vnd volkomenlich besorget warind, so sullend ich oder min erben,
ob ich nut wer, dem selben V l r ich Brûnen vnd sinen erben disen obgeschriben
wachsel ernuwern volfuren vnd bestaten mit briefen vnd mit andern dingen, als denn
notdurftig ist. Ich vnd min erben sullend och vnd wellend des egenanten V l r ich Brû-
nen vnd siner erben vmb disen obgeschriben wachsel iro gut weren sin nâch recht an
gaistlichem vnd an waltlichem gericht, wenn wie oder wa si des dhainist notdurftig
werdent, mit guten truwen ân all geuard. Vnd han dis alles getan mit des egenanten
Casparn von Sachs mines elichen mannes vnd Baschânen Egens seligen sun von
Sachs5 mines erkornen vogtes in diser sach guten willen vnd gunst vnd mit allen  dien
worten vnd werchen, so es best kraft vnd macht mocht haben. Vnd des alles ze ainer
wâren vrkund vnd stater guter sicherhait so han ich egenantu Elsbet von Sachs fur
mich vnd min erben min aigen insigel gehenkt an disen brief, darzu han ich die ebe-
nempten Casparn von Sachs minen elichen man vnd Baschânen von Sachs mi-
nen erkornen vogt ernstlich gebetten, dz si och iru insigel hand gehenkt an disen brief.
Wir die obgenanten Caspar vnd Baschan von Sachs veriehend och offenlich mit
disem brief, dz dis alles mit vnser baider guten willen vnd gunst ist beschehen. Vnd
des ze ainer meren sicherhait vnd och durch der selben Elsbeten ernstlicher bat wil-
len so han wir och vnsru aigenu insigel gehenkt an disen brief. Der geben ist ze
 Castr is an dem nêchsten zinstag vor sant Vrbanes tag des iares, do man zalt von
Cristes geburt druzehenhundert vnd achzig jar.
a) Verzierte Initiale A, 2,9/8 cm. – b) A. 

4133. Castrisch, 31. Mai 1380
Kaspar von Sax-Misox und seine Gemahlin Elisabeth von Rhäzüns geben Ulrich Brun
von Rhäzüns das Vorrecht, Güter zu erwerben, die sie verkaufen oder verpfänden wol-
len. 

Abschr. (B1), 1558, Haus-, Hof- u. StaatsA Wien, Cod. 737, f.1. – Abschr. (B2), 1559, StaatsA GR
Chur, AB IV 5/30 (Urk. der Herrschaft Rhäzüns; früher Haus-, Hof- u. StaatsA Wien, Cod. 743), 
S.1. – Abschr. (C), 17. Jh., ebd., B 1565, S.1 (nach B2).

B1 und B2 stimmen wörtlich überein. Druckvorlage ist B1. 

Druck: Thommen, Urk. aus österr.A II, 132. 

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 30 (nach B2, irrt. zum 24. Mai).

Allen den, die disen brief ansehenndt oder hörennd lesen, khunt ich Caspar von
Sachs1 vnd Elspet sein eeliche hausfraw Hainrichs seligen von Räzinß2 eeliche 
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tochter vnnd verjechennd offenlich fur vnns vnd vnnser erben, das wir mit dem edlen
mann vnnd vnserm besonder lieben freundt Vlr ich Prunner von Razinß3 aines
stäten ewigen gedinges vberain khumen sind, also das wir demselben Vlr ich Prunner
vnnd seinen erben, ob er nit wer, verhaissen vnd globt habennd vnd lobend mit vr -
khunt diß briefs fur vnns vnd vnnser erben, ob wir kain vnnser gueter oder aigenleut
vil oder lützel nu oder hienach kainist versetzen oder verkauffen woltennd, das wir
dann sollend dieselben gueter vnd stuckh, es sey aigen hueben oder lehen alder aigen
leut, demselben Vlr ich Prunner vnd seinen erben nach gmainer erber leut rat fur
aller menigclich fuegen vnnd gunnen, es sey in kaufes oder in pfandtes weiß, weders
dann wir oder vnnser erben begerend. Vnnd wenn wir dhain vnnser guet oder aigen-
leut versetzen oder verkauffen wellend, das sond wir vnnd vnnser erben demselben
Vlrich Prunner alder a) seinen erben, ob er nit wer, mit gueten treuen zuwissen  thuen
vnnd sollend den zu baiden tailn gmain schidleut darzue geben, vnd was dieselben
schidleut darumb aussprechend, das sond wir beidenthalb stät han vnnd vol leisten
vnnd demselben Vlr ich Prunner vnnd sein erben mit briefn vnd andern dingen
dasselb stuckh volfuern vnnd bestätten, als den notturftig ist. Vnnd soll auch er vnd
sein erben, ob er nit wer, vnns vnnd vnnser erben vmb denselben kauf oder phann-
tung gar vnnd gentzlich außrichten vnd vnuerzogenlich betzallen auf die zill vnnd täg,
als wir denn vberain kumendt oder als dieselben schidleudt darumben au spre chennd
vnnd benennend. Wo aber er oder sein erben das nit thadtend noch vns auf die zil vnd
tag, als denn benennt wirt, nit außrichtennd ongferd, so mügend wir denn vnd habend
gwalt dannahin vnnd vnnser erben, ob wir nit werund, dasselb stuckh, das wir inen
denzemal gepoten hand, wem wir wellend gunnen vnd geben, als vnns den fuegt vnd
khomlich ist, on yemands widerred demselben Vlr ich Prunner vnd sein erben an
andern guetern vnd stuckhen diß vorgeschriben geding vorbehalten. Wir habend auch
verhaissen vnd gelobt vnd lobend mit disem brief fur vnns vnd vnnser erben, ob den-
selben Vlr ich Prunner oder sein erben vmb dieselben gueter vnd stuckh, die wir
inen gebend oder an dhainen andern stuckhen vnd rechten, die inen zuegehörend,
yeman mit gwalt vnd on recht bekhumern alder bekrenckhen welt, das wir denn vnd
vnnser erben, ob wir nit werend, demselben Vlr ich Prunner vnnd sein erben nach
vnnser vermugend freundtlich vnd mit gueten treuen beholffen sollend sein, das sy
bey denselben guetern vnd stuckhen vnd bey andern iren rechten ruebig vnd vnbe-
kundtb) bleiben mugend. Ze gleicher weiß hat auch der eegenannt Vlr ich Prunner
fur sich vnd sein erben globt vnd verhaissen, ob er oder sein erben dhain ire gueter ald
aigenleut versetzen oder verkauffen weltund, das sy vnns vnd vnsern erben dieselben
gueter vnd aigenleut fur allermenigclich auch fuegen vnd geben sandc), als denn die
brief, die wir darumb innehand, beschaidenlich erleichtent. Vnd das diß obgeschriben
geding war vest vnd stät bleib, krafft vnd macht müg haben, des zu vrkunt vnnd me-
rer gueter sicherhait so haben wir die eegenanten Caspar von Sachs vnnd Elspet
sein eeliche wiertin vnnser eigne innsigel gehenckht an disen brief fur vnns vnd vnn-
ser erben. Der geben ist ze Castr is 4 an dem negsten donstag nach sandt Vrbans tag
des jars, do man zalt von gotes gepurdt dreyzehenhundert vnd achtzig jar.
a) An ld korr. – b) Wohl Verschrieb statt unbekhumert B2. – c) B1 u. B2.
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4134. Chur, 1. Juni 1380
Friedrich Antioch, Kleriker der Diözese Chur, schenkt dem Domkapitel Chur seine Gü-
ter in Igis, Zizers und Chur.

Abschr. (B), um 1460, BAC, 021.01 (Cartular A), f. 401v.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 31.

Regest: Chart. Sang. IX, 5790.

In nomine domini amen. Noverint, quos nosse fuerit opportunum, quod ego Fride-
r icus Antioch clericus Curiensis matura deliberacione prehabita considerans et
attendens saluberrimum esse animarum providere saluti animoque meo revolvens,
quod quedam terre possessiones tam in agris quam in pratis tytulo feodi censualis de-
pendebant et dependent ab honorabilibus dominis . . preposito et capitulo ecclesie
Curiensis, de quibus nomine annui census annis singulis pycaria dari debebat et
dantur pro pocione vini tempore completorii in secretario ecclesie Curiensis pre-
dicte tempore quadragesime et extra annorum curriculum epotandi, quasquidem pos-
sessiones racione paterne hereditatis habere et possidere ex integro debuissem. Cum
autem nonnulle pecie dictarum possessionum ante tempora mee vite disperuissent et
evanuissent taliter, quod eas nequivissem eciam debita diligencia adhibita invenire,
ut eas possem meis usibus aplicare, ne autem racione mee negligencie quicquam mi-
chi sinistri a deo vel ab homine valeat imputari, possessiones meas subscriptas scili-
cet dimidium iuger agri situm bi der Ruf in1 inter villas Yus2 et Zutzurs 3, item
 unum agrum situm in banno Yus in loco dicto Rugunne4, item unam tertiam agri
vulgariter mal sitam prope castrum Fridow5, item tres secaturas pratorum sitas ex
alia parte dicti castri Martschnins6 contiguas pratis quondam dominis comitibus de
Toggenburg7 ac olim dicto Guntram nunc vero capitulo Curiensis ecclesie pre-
notato iure proprietatis vel quasi pertinentes, item unam aream cum cellario sitam in
civitate Curiensi, super qua residet Cunradus dictus von Sant Gal len sutor,
quamquidem aream cum cellario pretacto idem Cunradus tenet pro certo annuo
censu, de quibus etiam dari debentur singulis annis plebano ecclesie sancti Mart ini
dicte Curiensis civitatis in medio mensis marcii quatuor solidi metzanorum pro an-
niversario olim Symonis Antioch patrui Frideric i Antioch predicti, item unam
domum muratam cum suo solamine necnon unum horreum cum eius solamine loca -
t(os) pro annuo censu Luco(ni) dicto Butschauêsla civi Curiensi etiam sitas in
dicta civitate Curiensi michi iure hereditario pertinentes, quas usque in presens pos-
sedi et hodie possideo possessione pacifica et quieta in reconpensam pretactarum per-
ditarum peciarum tradidi dedi et donavi dono trado et assigno donacione libera et
simplici honorabilibus in Christo dominis canonicis et capitulo ecclesie Curiensis
eorumque successoribus perpetuo universis, renuncians pro me meisque heredibus ac
successoribus quibuscumque omni excepcioni mali doli fraudis deceptionis circum-
vencionis non sufficientis deliberacionis ac debite non adhibite sollempnitat(is) om-
nique iuris auxilio tam generali quam speciali communi vel municipali, quo vel qui-
bus mediantibus predictam donacionem ullo unquam tempore in toto vel in parte
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quocumque super eo excogitato ingenio vel colore posset aliqualiter inpugnari cassari
aut quomodolibet annullari. In cuius rei evidens testimonium sigillum meum presen-
tibus appensavi et procuravi ea subscripcione notarii publici communiri in maius et
efficacius robur et testimonium eorundem. Datum et actum Curie, anno domini
Mo.CCCo.LXXX, prima die mensis iunii, indictione tercia.
Et ego Johannes Preconis de Meringen8 Constanciensis dyocesis doctor pue -
ro rum Curi(e) publicus auctoritate imperiali notarius curie Curiensis iuratus, quia
premissis donacioni possessionum predictarum ac renunciacioni omni(bu)s excepcio-
ni(bu)s ac iuris auxilio aliisque omnibus et singulis prenotatis, dum ut premittitur sic
fierent et agerentur, una cum discretis viris ac dominis Symone Marug, Cunrado
Wachl i prebendariis altaris sancte crucis in Curiensi 9 ecclesia situati et Johanne
dicto Puntstr i l s 10 edituo sancte Marie ecclesie Curiensis predicte testibus ad pre-
missa vocatis specialiter et rogatis ante fores seu sub vestibulo dicte Curiensis eccle-
sie anno mense die et indictione predictis, hora sexta vel quasi diei eiusdem, presens
interfui, ipsa sic vidi fieri et audivi, idcirco me consignavi in testimonium omnium
premissorum requisitus pariter et rogatus.

4135. Avignon, 2. Juni 1380
Papst Clemens VII. beauftragt den Offizial von Basel, den Konstanzer Kleriker Johan-
nes Itelhans Truchsess von Diessenhofen (. . . Johannem alias dictum Ite lhans Da-
pifer i de Diesen ho fen1 clericum Constanciensis diocesis, qui ut asserit ex utro-
que parente de militari genere procreatus existit . . .) für ein Kanonikat in Chur (. . . de
canonicatu ecclesie Curiensis . . .) zu providieren, ihm eine Pfründe zu reservieren
und ihn ins Amt einzusetzen. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 223, f. 446. 

Regest: Rep. Germ. I, S. 83.  

4136. (vor 9. Juni) 1380
Heinrich von Schrofenstein stellt dem Bischof Johannes von Chur einen Lehensrevers 
für die Burg Schrofenstein und das Wappen mit dem halben Steinbock aus und lässt die 
Urkunde von Hartmann von Schrofenstein siegeln.

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., BAC 022.02 (Liber de feodis), f.1v. – Abschr. (B2), 15. Jh., ebd.
341.02 (Urbar C), f. 334.

B1 und B2 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist das ältere B1. Es werden nur Namenvarianten
angemerkt.

Zum Datum: In B1 u. B2 fehlt das Datum. Heinrich von Schrofenstein bestätigt in einer Urk. v. 9. Ju-
ni 1380 den Empfang der Burg Schrofenstein und des Wappens (Nr. 4137) u. siegelt die Urk. mit dem
eigenen Siegel.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 18.

376 1380 Nr. 4134–4136

4134. 8Johannes Preconis v. Meringen (nicht identifiziert), 1373–1398 Notar in Chur. – 9Hl. Kreuz-Altar
in der Kathedrale Chur. – 10Johannes v. Mastrils (Kr.V Dörfer), vgl. Nr. 3691, Anm. 2.

4135. 1Diessenhofen, Bez. Frauenfeld TG.

5

10

15

20

25

30

35

40



Ich Hainrich von Schrouenstain1 fur mich vnd min erben vergich offenlich an di-
sem brief, das ich die vesti Schrouenstain mit irr zugehorung vnd die wapen mit
dem halben stainbok von dem erwirdigen minem lieben herren bischoff Johansen
von Cura) 2 in lehens wis enpfangen hab, won ich bekenne vnd aigentlich bewiset bin,
das alle min vordern vnd och ich die selben vesti vnd wapen von dem gotzhus ze
Cura) von alter her ze lehen gehebt vnd her gebracht haben. Vnd dar vber ze vrkund
vnd gezugnuss hab ich disen brief versigelt geben meins vettern hern Hartm(ans)
Schro uen stai  ner3 insigel, won ich aigens insigel noch nit hab etc.
a) Kur B2. 

4137. Bozen, 9. Juni 1380
Heinrich von Schrofenstein stellt dem Bischof Johannes von Chur einen Lehensrevers
für das Wappen mit dem halben Steinbock und die Burg Schrofenstein aus.

Or. (A), BAC, 013.0504. – Pg. 25/10,5 cm. – Siegel, Abb. 277. – Rückvermerk (15. Jh.): Schro -
uen stein.

Icha) Hainrich von Schrouenstain1 fur mich vnd mein erben vergich offenlich an
disem brief, daz ich die wapen mit dem L halben stainpokch vnd die vesti Schrouen-
stain mit irr zugehorung von dem erwirdigen meinem lieben herren byschof L Jo-
hansen von Chur2 in lehens wis emphangen hab, wan ich bechenne vnd aigenlich
bewiset bin, daz alle mein vordern L vnd auch ich dieselben wapen vnd vesti von dem
gotzhaus ze Chur von alter her ze lehen gehebt vnd her pracht haben. Vnd daruber ze
vrchund vnd getzugnuss hab ich disen brief versigelt mit minem aigen anhangundem
insigel. Der geben ist ze Botzen3 an samtztag vor sand Veitz tag, do man zalt von
Krists geburd dreutzehenhundert jar, darnach in dem achtzigistem jare.
a) Verzierte Initiale J, 7 cm lang.

4138. Chur, 23. Juni 1380
Hans Gasner verzichtet auf seine Rechte an einem Haus in Chur, das er zusammen mit
seiner Schwester und deren Mann vom Kloster St.Luzi zu Lehen hat.

Or. (A), BAC, 013.0505. – Pg. 21/17 cm. – Siegel, Abb. 274. – Rückvermerk (14. Jh.): Cur re -
s(crip) ta. – Geschrieben von Johannes Preconis.

Abschr. (B), 15. Jh., ebd., 021.02 (Cartular B), f. 249v.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 32.

Icha) Hans Gâsner kund vnd vergich menlichem mit disem brief, L dz ich mit guter
vorbetrachtung vnd mit rat miner frunden vntwunLgenlich vnd willklich alli die recht,
die ich han zu dem hus L genant Reginen hus gelegen ze Cur in der stat, dz vorzu
stosst an die gemainen stras, obnen an der Brogginen hus, vndnen an des Fu l lers

Nr. 4136–4138 1380 377

4136. 1Heinrich v. Schrofenstein (Gem. Stanz bei Landeck, österr. Bez. Landeck). – 2Johannes II. Mini-
stri, 1376–1388. – 3Hartmann v. Schrofenstein.

4137. 1Heinrich v. Schrofenstein (Gem. Stanz bei Landeck, österr. Bez. Landeck). – 2Johannes II. Mini-
stri, 1376–1388. – 3Bozen, ital. Stadt u. Prov.
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kinden hus vnd hinden an Rudolfs von Schowenstains1 hus, dz ich mit Hansen
Saluanen burger ze Cur vnd Elsbechten wilent des selben Saluanen wirtinen mi-
ner swester ze ainem liberblehen enpfangen hett von den erbern herren dem probst
vnd dem conuent von sant Lucin2, den selben herren von sant Lucin vnd dem ob-
genanten Hansen Saluanen gantzlich vffgeben han vnd gib vff fur mich vnd min er-
ben mit vrkund dis briefs vnd enzich och mich fur mich vnd min erben aller der an-
sprach vnd rechten offenlich mit disem brief, die ich oder min erben zu dem selben
hus von der egschriben lehenschaft wegen vntz vff disen hutigenb), als dirr brief geben
ist, habint oder noch gewinnen mochtind in guten t(ru)wen an geuerd. Vnd des ze vr-
kund, da wider niemer ze tun weder mit gricht noch an gricht, so han ich betten denc)

wolbeschaiden man Johansen von Canal3 cantzlerd) ze Cur, dz er der cantzlery in-
sigel ze ainer meren sicherhait der obgeschriben dingen het gehenkt an disen brief,
den selbene) insigel ich der egenant Hans von Canal cantzler ze Cur durch bett wil-
len des obg(enanten) Hansen Gâsner ze ainer gantzen warhait der obg(eschriben)
dingen gehenkt hand an disen brief. Der geben ist ze Cur in dem jar f), do man zalt
von Cristi geburt tusent druhundert vnd achtzig iar, an sant Johans des Tof fers
abent ze sunnwendi.
a) Verzierte Initiale J, 4,1 cm lang. – b) Hier fehlt tag. – c) d mit wohl überflüssigem Kürzungszeichen für
er nach d. – d) c korr. aus d. – e) An elb korr. – f ) j korr. aus d.

4139. Glurns 1, 22. November 1379 / 14. Juli 1380
Ein von Vogt Ulrich von Matsch 2 eingesetztes Schiedsgericht entscheidet im Streit zwi-
schen Mals und Schleis 3 um Nutzungsrechte an Wiesen und Äckern zwischen zwei
Bächen im Grenzgebiet der beiden Gemeinden. An die Bäche und die von den Schieds-
richtern gesetzten Marksteine grenzen u.a.: . . . campus domini Frydrici de Grei -
fenstain4 . . ., . . . campus cenobii de Monaster io5, qui dicitur Campus de Plur6

exteriori . . ., . . . pratum domini Frydrici de Greifenstain, . . . pratum predicti ce-
nobii de Monaster io . . . Für sich und die Nachbarn von Schleis versprechen Abt Ni-
kolaus von Marienberg 7 und Heinrich von Schleis, den Schiedsspruch zu beachten, und
für sich und die Nachbarn von Mals . . . dominus Nicolaus de Mal les8 tunc tempo-
ris prepositus reverendi domini episcopi Curiensis et Minigo habitans in turre in
Malles ambo tunc temporis convicini sivi magistri ville ibidem . . . Zeuge bei der
Grenzsteinsetzung am 22. November 1379 war u.a. Swiker von Ramosch (. . . nobilium
virorum domini Sweicgheri iunioris de Remuss 9 . . .). 

Or. (A), PfarrA Mals, 17. 

Regest: Arch.ber. Tirol II, 478. 

378 1380 Nr. 4138–4139

4138. 1Rudolf IV. v. Schauenstein, 1347 – †1386. – 2Prämonstratenserkloster St.Luzi in Chur. – 3Jo-
hann v. Canal, 1380–1382 Kanzler in Chur.

4139. 1Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Ulrich IV. (1348 – †1402) oder V. (†1396) v. Matsch. – 3Gem.
Mals. – 4Friedrich v. Greifenstein (Gem. Jenesien, ital. Prov. Bozen). – 5Benediktinerinnenkloster Mü-
stair, Gem. u. Kr.Val Müstair. – 6Plur, Schleis, Gem. Mals. – 7Nikolaus v. Innichen, 1362–1388. –
8Mals, Vinsch gau. – 9Swiker V. v. Ramosch (Gem. u. Kr.), 1365–1396.
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4140. Bozen, 15. Juli 1380
Bischof Johannes von Chur belehnt Heinrich von Schrofenstein mit der Burg Schrofen-
stein und dem Wappen mit dem halben Steinbock.

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f.1. – Abschr.(B2), Ende 14. / An-
fang 15. Jh., ebd. 341.02 (Urbar C), f. 334. – Abschr. (B3), 1. Viertel 15. Jh., ebd., 342.02 (Lehen-
buch A), S. 49.

B1, B2 u. B3 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist B1. Es werden nur Namenvarianten u. an-
dere relevante Abweichungen angemerkt. 

Zum Datum: In B2 u. B3 fehlt die Tagesangabe (millesimo CCCo.LXXX. mensis iulii). Eine erste
Belehnung fand vor dem 9. Juni 1380 statt, vgl. Nr. 4136.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 33 (zum 14. Juli).

Regest: Jaeger, Regesten, S. 353.

Wir Joh.a) 1 bischof b) etc.c) tunt kunt, das wir vnserm getruwem Haintzend) von
Schrouenstain2 des vbeln phaffen anikel die vesti Schrouenstaine) mit aller ir
zugehorung vnd die wapen mit dem halben stainbok, die er vnd die ander Schrouen-
stainer f) furent vnd dz er alles bekennet in lehens wis ze haben von vns vnd von vn-
serm gotzhus ze Curg), dem selben Hainr.h) recht vnd redlichen verlihen haben vnd
lihen och mit disem brief, was wir im ze recht dar an lihen sullen oder mugen also, das
er vnd sin erben die egenant vesti mit ir zugehorung innehaben vnd niezzen sullen
vnd och die vorgeschriben wapen zu schimph vnd zu ernst ze lehen von vns vnd vn-
serm gotzhus haben vnd furen sullen als vnsers egenanten gotzhus landes vnd lehens
recht ist, an alle geuerd. Vnd dar vber ze vrkund vnd gezugnuss haben wir vnser insi-
gel an disen brief geh(enkt) etc. Factum in Bosano3, anno domini Mo.CCCo.LXXX.
mensis iulii 15.
a) Johans B2, Johanns B3. In B2 folgt von gots genaden. – b) In B2 folgt ze Kur. – c) Es folgt durchgestrichen
beken, dz wir dem erberen kirche. – d) Hainrichen B3. – e) Schrofenstain B3. – f ) Schrofenstainer B3. –
g) Kur B2, Chur B3. – h) Hainrichen B3. 

4141. Avignon, 19. Juli 1380
Heinrich von Pforzheim 1 bittet Papst Clemens VII., Albert Pekk (. . . Alberto Pekk
de Stainach2 rectori altaris sancti Bartolomei in ecclesia Constanciensi, qui per
annum et ultra in iure canonico studuit . . .) für die Domcustosstelle in Chur (. . . de
thesauraria ecclesie Curiensis . . .) unabhängig von anderen Pfründen zu providieren,
falls Berthold Ringg, der das Amt seit mehreren Jahren zusammen mit der Pfarrpfrün-
de in Tuggen innehat (. . . quod Bertoldus Ring 3 eam plures annos cum ecclesia par-
rochiali in Tuggen4 Curiensis a) diocesis tenuit, si dispensatione canonica non ob-
tenta . . .), darauf verzichten müsste. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 60, f.110v.

Regest: Rep. Germ. I, S. 4. 
a) A, statt Constantiensis. 

Nr. 4140–4141 1380 379

4140. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Heinrich v. Schrofenstein (Gem. Stanz bei Landeck, österr.
Bez. Landeck). – 3Bozen, ital. Stadt u. Prov.

4141. 1BW. – 2Steinach, Wahlkr. Rorschach SG. – 3Berthold Ringg, 1377–1382 Domcustos. – 4Tuggen,
Bez. March SZ.
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4142. (Juni/Juli 1380)
Bischof Johannes von Chur belehnt Hartmann und Heinrich von Schrofenstein mit
dem Wappen mit dem halben Steinbock und der Burg Schrofenstein.

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f. 2. – Abschr. (B2), 14./15. Jh.,
BAC, 341.04 (Urbar E), f.146v.

B1 u. B2 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist das ältere B1. Es werden nur Namenvarianten
und andere relevante Abweichungen angemerkt. 

Zum Datum: In B1 u. B2 fehlt das Datum. Diese unvollständig überlieferte Urk. kann anhand der
Nr. 4136, 4137 u. 4140 annähernd datiert werden. 

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 17.

Wir Joh.1 etc.a) tunt ze wissen mit disem brief, dz wir die wapen mit dem halben stain-
bok vnd die vesti Srouenstainb) mit manschafft mit aigen luten vnd mit aller zuge-
horung den edlen mannen Hartman vnd Hainr. von Srouenstainc) 2 geuettern an
ir selbs vnd an ir vetter statt recht vnd redlich verlihen haben vnd lihent och wizzen-
lich mit disem brief, was wir in ze recht dar an lihen sullen oder mugend etcd).
a) In B2 folgt byschoff ze Chur. – b) Schrofenstain B2. – c) Schrouenstain B2. – d) etc. fehlt in B2. Der Text
bricht hier ab.

4143. Meran, 9. August 1380
Petrus Wezzerer und seine Gemahlin Petlina quittieren Heinrich vom Turm in Bozen
für ein Darlehen von 30 Mark zu einem Jahreszins von 30 Pfund u.a. aus einem Zins-
gut, das ihnen der Bischof von Chur verliehen hat (. . . ex una domo et orto sitis ex
 altera parte pontis Merani1, que censualiter tenentur a domino episcopo Curien-
s i . . .). 

Imbreviatur (I), StadtA Meran, N I 10, f. 22v. 

4144. Chur, 10. August 1380
Jakob de Cadesot von Says und seine Gemahlin Anna stellen dem Domkapitel Chur
 einen Lehensrevers aus für Güter in Zizers.

Abschr. (B), um 1460, BAC, 021.01 (Cartular A), f. 397v.

Auszug: Mohr, Cod. dipl. IV, 34.

Regest: Krüger, 457. – Chart. Sang. IX, 5801.

Allen den, die disen brief sehent oder horent lesen, kundent wir Jacob von Cadesot
von Sayens 1 und Anna sin elich wirtin vnd veriehent offenlich mit disem brief, daz
wir von den erwirdigen vnsern gnadigen grâf Rudolfen von Werdenberg von San-
gans2 tumprobst den korherren vnd dem capitel des tumes ze Kur ze ainem rechten
liberben enphangen habent disu hie nahgeschriben ir guter in dem kilchspel ze Zu�-

380 1380 Nr. 4142–4144

4142. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Hartmann u. Heinrich v. Schrofenstein (Gem. Stanz bei Land -
eck, österr. Bez. Landeck).

4143. 1Meran, ital. Prov. Bozen. 

4144. 1Says, Gem. Trimmis, Kr.V. Dörfer. – 2Rudolf v. Werdenberg-Sargans, 1380–1433 Dompropst.
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tzers3 gelegen, die si vns vnd vnsern rechten liberben verlihen hand, als der brief er-
lutet vnd bewist, den wir dar vber von in habent, des ersten ain hus mit der hofstat
vnd mit ainem gârten, die darzu horent vnd stossent vortzu an die gemainen strâsse
vnd hindertzu an ain hofstat, du Egen von Strâda4 saligen was, vier mâl ackers li-
gent a Summa Cultura5 vnd stossent obertzu an ain acker, haisst Air da Spenda5,
vnd vndertzu an ain acker, hort ân aller hailgen alter ze Kur6, aber a Summa Cul-
tura lit ain acker vnd stosst obertzu an der hoherboren herren von Toggenburg7 gut
vnd vndertzu an Walthers Sturnen acker, ain juchart ackers lit och a Summa Cul-
tura vnd stosst vortzu an der obgenanten vnserr herren der korherren acker vnd
obertzu an der herren von Kurwald8 gut, ain halb juchart akers lit enent der alten
Ruui9 vnd stosst obertzu an sant Peters10 kilchen widmen ze Zutzers vnd vndert-
zu an der egenanten herren von Toggenburg acker, ain wisen ist genant Clus5 vnd
lit a Bvi l l 5 vnd stosst vortzu an ain gemainen weg vnd hindertzu an der Mundinen
clus, vnd nah dabi ain halb mannmat ains riets stosst vortzu an ain gemainen weg und
hinderzu an Gaudentzen clus von Talauav11, zwai mannmat wisen ligent in Cam-
pauingia5 vnd stossent och an der egenanten herren der korherren gut. Vnd aber
zwei mannmat wisen ligent enent Mareschinins12 vnd stossent vortzu an ainen ge-
mainen weg, also vnd mit dem geding, daz wir vnd vnserr liberben, ob wir enwarent,
sullent den obgenanten vnsern herren den korherren vnd dem capitel ze Kur von den
obgeschriben iren gutern jarlichs vf sant Mart ins tag oder darnah vf den nahsten
sant Andresen tag des zwelfbotten ze zins geben zehen viertel guter gersten vnd ze-
hen wert kas Kursch messes vnd gewags ân alle geuard. Welhes jars wir das nit
tatind, so sond in du obgeschriben ir guter gâr vnd gantzlich von vns los vnd ledig sin
vnd och der zins geuallen sin ân alle widerred. Die obgenanten vnserr herren die
korherren sond och vmb dis guter vnser gut weren sin nah recht allenthalben ân alle
geuard. Vnd ze ainem waren vrkunt dir vorgeschriben ding habent wir obgenanten
Jacob vnd Anna gebetten den erbern herren den richter des gaistlichs gerichts ze
Kur, daz er dez selben gerichts insigel fur vns gehenkt het an disen brief, wan wir
aigen insigel nit habent, das selb insigel wir egenanter gaistlicher richter ze merer
sicherhait dir vorgeschriben ding vnd dur der egnanten Jacobs vnd Annen bet
willen gehenkt habent ân disen brief vns vnd vnserm gericht vnschadlich. Der geben
ist ze Kur, do man zalt von gots geburt druzehenhundert vnd achtzig jar, an sant
Laurentzen tag.

4145. Sils i.E./Segl, 10. August 1380
Johann Millanus übergibt an Andreas von Fex für 100 Pfund Güter im Val Fex und
behält sich das Lösungsrecht vor. 

Or. (A), StaatsA GR Chur, A I / 2b Nr. 4. – Pg. 33/17,5 cm. – Geschrieben vom Notar  Albert v. Ca-
stelmur, ST Abb. 32.  

Nr. 4144–4145 1380 381

4144. 3Zizers, Kr.V Dörfer. – 4Viell. Strada, Gem. u. Kr. Ilanz. – 5Name abg., Gem. Zizers. – 6Wohl
Allerheiligen-Altar in der Churer Kathedrale. – 7Grafen v. Toggenburg. – 8Prämonstratenserkloster Chur-
walden, Gem. u. Kr. – 9Rüfi, Gem. Zizers. – 10St.Peter und Paul, Pfarrkirche in Zizers. – 11Nicht iden-
tifiziert. – 12Marschlins, Gem. Igis, Kr.V Dörfer.
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Das Pg. diente bis 1992 als Deckel-Überzug eines Buches. Es ist am rechten Rand teils verblasst oder
abgerieben, und ein nicht genau bestimmbarer Teil ist abgerissen. Die beschädigten Stellen erschwe-
ren eine genaue Deutung des Rechtsgeschäfts, zumal auch der Text einer erwähnten Urk. nicht voll-
ständig lesbar ist.

In nomine domini amen. Millesimo CCC octuagessimo, die veneris X mensis agusti,
indictione tertia. [. . .] a) titullo vendicionis nom[. . .] b) L possuit et ponit in suum pro-
prium locum ius et statum universum Andream filium condam [ . . . ] ssy c) Ubaldi
de Fedes1 p[. . .] d) L una vendicione sub pacto luendi sive redimendi omni anno in
f[esto] e) sancti Mart ini usque ad annos X proximos futuros [. . .] f) denariorum no-
vorum [. . .] c) per con[. . .] g) L et reduti anuatim et bona solventi id fictum iacente in
v[al]le e) et terratorio de Fedes sup[ra] e) bona et terras tenet et [. . .] h) modo pig[. . .] i)

sub pacto luendi traditum et scriptum2 per condamj) Jacobum dictum Mozzum de
Zernecio3 notarium vallis Angnedine4 [. . .m]ok) nono exeunt[e . . .] i), ita ut amo-
do inantea predictus Andreas emptor et eius heredes habeat teneat et possideat om-
nia suprascripta bona ut supra cum pactis et [. . .]ibus l) infrascriptis [. . .] g) iura et be-
neficia ei spectantia et pertinentia supra predictam cartam et bona ut supra aliquo
modo iure ratione vel occaxione, ita ut decetero predictus Andreas [em]p[tor vel
ei]us e) heredes sit [. . .] g) predicti Mil lanis de suprascriptis omnibus et singullis om-
nibus illis modis et iuribus, quibus et sicut predictus Mil lan(us) venditor uti et exis-
peririm) possit poterat et potuisset ante hunc [contractum . . .] i) suprascriptan) et in-
frascripta omnia et singulla promixit o) et convenit solempniter per stipullationem  ipse
Johannes dictus Mil lan(us) obligando se et omnia sua bona et res pignori presen-
tia et futura [defendere] i) et gwarentare omni tempore hec omnia etc. ab omni homi-
ne et persona comuni collegio capitullo et universitate et hec omnia pro suo dato et
facto tantum et non alliter teneat et p[ossideat . . .] i) , quod dictus Andreas emptor ut
supra vel eius h(eredes) habere et gaudere et petere et exigere debeat omni anno in
festo sancti Mart inip) suprascripta bona et utilitates et terras superius [. . .] i) dena rio -
rum novorum ficti vel a quacumque allia persona sufruentim) et laboranti dicta bo-
naq). Et pro predictis omnibus et singullis contentus et confessus fuit et est dictus [. . .
se] i) recipisse a suprascripto Andreem) emptori libras centum denariorum novorum,
et hoc tali modo et pacto inter ipsos, quod omni die in hora con[. . .] r) et ipse Mil la-
nus venditor [. . .] i) vel suis heredibus libras C. denariorum novorum, quod ipse And-
reas vel eius heredes teneatur et debeat reterem) et restituere dictim) Millano vel suis
heredibus suprascript(um) instrument(um) ut supra [. . .] i) suo dato et facto tantum et
facere ei vel suis heredibus finem et retrodatum de predictis omnibus et singulis, item
tali pacto et concordi[a i]n[ter] e) ipsas partes, quod si deficere(n)t vel da[. . .] i) aut suis
heredibus aut cui dederit vel dare voluerit predictas libras septem ficti et reduti ut su-
pra declaratur omni anno per predictum masarium vel quis [. . . in] i) festo sancti
Mart ini, quod omnia allia bona terras et res dicti et suprascripti Mil lani obligati
sint et debeant annuatim solvere et dare dicti m) Andree vel suis heredibus [. . .] i)

 expensis et dampnis dicti Mil lanis etc., renunciando generaliter omnibus legibus et
auxilliis et statutis et conswetudinibus, quibus se tueri et defendere possit vel posset

382 1380 Nr. 4145

4145. 1Fex, Val, Gem. Sils i.E./Segl. – 2Verlorene Urk. – 3Zernez, Kr. Sur Tasna. – 4Engadin, Tal.
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[. . .] i) in laude cuiuslibet viri sapientis. Actum Si l io5. Testes Morelus filius 
condam Jacobi Pedroci i de Maria6, frater Johannes filius condam Lombardi
de Maria [. . .] g), Dominicus de Boschossa filius condam Jacobi Ribaldi de Fe-
des, Bonifacius filius condam Bonifaci i de sancto Mauricio7, Gubertus filius
condam Jacobi de [. . .] g).
(ST) Ego Albertus notarius vallis Bregal l ie 8 filius ser Gaudenci i Scolaris de
Castromuro9 hanc cartam loci [rogatu]s e) [tradidi et scrip]ssy e). 
a) 1,5 cm verblasst. – b) Lesart unsicher, verblasst, nur einzelne Buchstaben erkennbar; es folgen ein kleines
Loch im Pg. und ca. 4,5 cm unleserlich, dann abgerissen. – c) 0,5 cm verblasst. – d) Kleines Loch im Pg.,
dann verblasst und abgerissen. – e) Verblasst. – f ) 1,5 cm verblasst. – g) Verblasst u. am rechten Rand
besch. – h) Ca. 4 cm verblasst. – i) Am rechten Rand besch. – j) Es folgt durchgestrichen Joha. – k) 3,8 cm
verblasst. – l) 1 cm verblasst. – m) A. – n) Es folgt durchgestrichen omnia. – o) Vor x ein überflüssiger
Schaft. – p) Es folgen zwei getilgte Buchstaben. – q) Es folgen quam q(ui)dem locum et und ein undeutlich
geschriebenes Wort, wohl irrt. nicht getilgt. – r) 0,3 cm verblasst.

4146. Chur, 24. August 1380
Heinrich von Satteins und seine Gemahlin Margareta von Bidengiv verpflichten sich,
dem Domkapitel Chur für das von ihm erhaltene Erbrecht an den Gütern ihrer Ver-
wandten Anna von Bidengiv einen Zins aus einer Wiese in Daleu zu entrichten.

Or. (A), BAC, 013.0506. – Pg. 25/14 cm. – Siegel besch., Abb. 274. – Rückvermerk (14. Jh.): Lit-
tera reversalis H. de Sattains; (15. Jh.): De prata in Tuliv II lib. Mail. Martini; (um 1460) Ex parte
gratie capituli et econverso Heinrici de Sattains, qui donavit annui census capitulo II lib. Mail. de
prato suo magno in Tuliv. – Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Abschr. (B1), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f. 227.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 35.

Regest: Krüger, 458.

Allen den, die disen brief sehent oder horent lesen, kunden wir Haintz von Sat-
tâins1 burger ze Kur L vnd Margaret von Bidengiv2 sin elich wirtin, als die êr-
wirdigen vnser gnadigen herren graf Ru lldolf von Werdenberg Sangans3 tum -
probst, her Hainrich von Nentzingen4 tegan vnd das capitel L ze Kur vns ir aige-
nen luten von irn gnaden verhengt vnd gunnen hand, dz wir erben sullent vnd mugent
alles das gut ligends vnd varends benempts vnd vnbenempts, dz Anna salig vnser
mum Jacobs saligen tochter von Bidengiv, du Klausen Torten elich wirtin was
vnd du och der egnanten vnser herren der korherren vnd des capitels aigen was, nach
ir tod hinder ir gelan hat, als der brief 5, den wir dar vmb von den vorgnanten vnsern
herren den korherren vnd capitel habent, wol erlutend vnd bewisent, da veriehent wir
obgnanten Haintz von Sattains vnd Margaret sin wirtin, dz wir vnd vnser erben
von der grossen wisen, du ze Kur in Tuliv6 gelegen ist, die wir och von der egnanten
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4145. 5Sils i.E./Segl, Kr. Oberengadin. – 6Viell. Sils Maria, Gem. Sils i.E./Segl, vgl. aber das Appellativ
mayoria, S. 20, Zeile 5. – 7St.Moritz, ebd. – 8Bregaglia/Bergell, Tal, Gem. u. Kr. – 9Albert u. Gaudenz
Scolaris (1356–1391) v. Castelmur (Müraia, Bondo, Gem. u. Kr. Bregaglia).

4146. 1Satteins, Vorarlberg. – 2Name abg., Stadt Chur. – 3Rudolf v. Werdenberg-Sargans, 1380–1433
Dompropst. – 4Heinrich v. Nenzing (Vorarlberg), 1368 – †1381 Domdekan. – 5Verlorene Urk. – 6Da-
leu, Stadt Chur.
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vnser mumen Annen saligen geerbt habent, vnd wer die selben wisen inn hat vnd
nutzet, sullent den vorbenempten vnsern herren den korherren vnd dem capitel ze
Kur iarlichs vf sant Mart ins tag ze zins geben vnda) richten zwai phunt Mailesch7

vnuerzogenlich an alle widerred. Vnd des ze offnem vrkunt habent wir gebetten Jo-
hansen von Canal kantzler ze Kur8, dz er der cantzlery ingsigel fur vns vnd vnser
erben gehenkt hat an disen brief, wan wir aigen insigel nit habent, das selb min insi-
gel ich egnanter Johans kantzler ze merer sicherhait dir vorgschriben ding vnd dur
der vorgnanten erberr luten bet willen gehenkt han an disen brief. Der geben ist ze
Kur, do man zalt von gots geburt druzehen hundert vnd achtzig iar, an sant Bartho-
lomes tag.
a) n korr. aus o.

4147. Tschengels 1, 3. September 1380
Bischof Johannes von Chur (. . . Johannes . . . episcopus Curiensis 2 . . .) weiht die
von den Vorfahren des adligen Berchtold von Tschengls auf dem Friedhof der Pfarrkir-
che Tschengls 3 errichtete und u.a. der Dreifaltigkeit, dem hl. Kreuz, der Muttergottes
und dem hl. Michael gewidmete Kapelle, gewährt ihren Besuchern und Wohltätern Ab-
lass und bestätigt ihre bisherigen Ablassbriefe. 

Or. (A), PfarrA Tschengls. – Siegel Abb. 263.

Regest: Arch.ber. Tirol II, 396. – Thommen, Urk. aus österr.A I, 353 (beide irrt. zu 1330). 

4148. Fürstenburg, 18. September 1380
Bischof Johannes von Chur überträgt dem Egidius von Matsch-Venosta die Lehen der
Kirche Chur, wie sie dessen Vorfahren innehatten, und erklärt, er glaube den Aussagen
Heinrichs von Reichenberg, dass Egidius rechtzeitig um die Belehnung gebeten habe. 

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f.7v. – Abschr. (B2), 1. Viertel
15. Jh., ebd., 342.02 (Lehenbuch A), S.120.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 36 (nach B1).

Nos Johannes dei et apostolice sedis gratia episcopus Curiensis 1 universis et sin-
gulis, quorum interest vel intererit, notum facimus per presentes, quod licet nuper no-
bis expositum fuerit, feoda, que Egidius de Amasia de Venusta filius quondam
Gebhardi de Amasia de Venusta2 a nobis et nostra ecclesia tenuit, ad nos et no-
stram ecclesiam devoluta forent ob id, quod ipsa feoda a nobis per dictum Egidium
debito tempore non fuerant postulata. Quia tamen vir nobilis Hainricus de Ri-
chenberg3 certus procurator dicti Egidi i vasallus nostre ecclesie coram nobis et plu-
ribus nostre ecclesie fidelibus conparens per fidem suam prestitam corporaliter nomi-
ne iuramenti asseruit et protestatus fuit, ipsam procuratorio nomine dicti Egidi i sui
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4146. 7Mailänder Münze. – 8Johann v. Canal, 1380–1382 Kanzler in Chur.

4147. 1Gem. Laas, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 3Die heutige
Leichenkapelle St.Michael am Friedhof stammt wohl aus dem 17. Jh.

4148. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Egidius Chinus u. Gabardus v. Matsch-Venosta. – 3Hein-
rich v. Reichenberg (Gem. Taufers im Münstertal, Vinschgau, ital. Prov. Bozen).
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consanguinei collacionem seu locacionem eorundem feodorum a nobis infra tempus
debitum postulasse, nos ad informationem et consilium plurium fidelium nostrorum
et ecclesie ibidem presencium dicti de Richenberg assercioni et protestacioni fidem
adhibentes sibi tamquam certo procuratori ad hoc per dictum Egidium specialiter
constituto procuratorio nomine dicti Egidi i omnia et singula feoda, que ipse Egi  -
dius et sui progenitores a nobis et nostris predecessoribus tenuerunt, contulimus et
per presentes conferimus, quidquid sibi quo supra nomine in eisdem conferre possu-
mus et debemus, salvis semper nobis nostris successoribus et ecclesie iuribus serviciis
et consuetudinibus huc usque de ipsis feodis ecclesie nostre Curiensi debitis et con-
suetis, hac etiam condicione adiecta, quod in casu, quo idem Egidius dicta feoda
quovis modo demeruisset seu per aliquos excessus commissos per se vel per suos eius
nomine in nostram ecclesiam de iure perdere debuisset, quod tunc presens collacio
seu locacio dicto Egidio et suis heredibus in nullo suffragari et prodesse debebit, sed
pro eo fiat iusticia consequenter contradiccione qualibet non obstante. Et in huius rei
testimonium sigillum nostrum pendi fecimus ad presentes. Datum et actum in castro
nostro Furstenburg4, XVIII die mensis septembris, anno domini MoCCCo.LXXXo.

4149. Mailand, 29. September 1380
Gian Galeazzo Visconti, Herr von Mailand, antwortet Graf Johann von Werdenberg-
Sargans auf Bitten um einen Pass- und Soldvertrag. 

Insert (C) in Nr. 4150. 

Nos Galeaz Vicecomes comes Virtutum Mediolani1 etc. imperialis vicarius ge-
neralis exhibitis nobis capitulis pro parte spectabilis viri domini comitis Johannis de
Vordenberg alias de Sanegans2 tenoris infrascripti, videlicet: Infrascripta sunt
pacta, que petit et requirit dominus comes Johannes de Voardenberga) alias de
Sanegans illustri et magnifico domino domino Galeaz Vicecomiti etc. In primis
provisionem petit sibi per prelibatum dominum quolibet anno dandam florenorum
trecentum auri. Respondentes: contentamur, sed volumus, quod medietas dicti salarii
solvatur per comune nostrum Cumarum3 et alia medietas per comunia nostra vallis
Clauene4 et Sancti Jacobi5, videlicet quibuslibet quatuor mensibus tercia pars ip-
sius salarii. Item petit, quod illi, qui interfuerunt morte patris dicti domini comitis de
Vordenberg alias de Sanegans, prout in scriptis eidem dabit, non habeant pacem
cum eo nec beneficio alicuius pacis gaudeant neque super eius territorio stare incede-
re neque habitare audeant, tamen super territorio illustris domini nostri non possit
eos offendere nec offendi facere. Respondentes: placet, quod ipse dominus comes ha-
beat spacium unius mensis ad dandum in scriptis omnes illos, quos vult dicere culpa-
biles de morte patris sui . . potestati nostro Clauene 6, et elapso ipso mense deturb)

 alius mensis denunciatis ad faciendum suas defensiones, videlicet qui fuerint in par-
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4148. 4Fürstenburg, Gem. Mals, Vinschgau. 

4149. 1Gian Galeazzo, 1378 – †1402 Herr v. Mailand, vgl. Nr. 3767, Anm. 3. – 2Johann I. v. Werdenberg-
Sargans, 1342–1399. – 3Como, ital. Stadt u. Prov. – 4Valchiavenna, ital. Prov. Sondrio. – 5Valle San
Giacomo, ebd. – 6Chiavenna, ebd.
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tibus, et qui erunt absentes habeant duos menses ad faciendum suas defensiones, et
qui fuerint reperti culpabiles, banniantur et pro bannitis reputentur et habeantur.
Item quod precedentibus premissis offert se paratum esse stare et permanere semper
antedicti domini fidelem amicum et habere pacem guerram et treuguam cum qualibet
persona, sicuti idem dominus duxerit iniungendum et ordinandum. Respondentes:
placet c), si de hoc faciat publicas litteras sigillo suo munitas. Item offert se bene et di-
ligenter facere custodiri eius passus7, ne per ipsos quod absit venire possint alique
gentes territorium prefati domini damnificature. Respondentes: placet nobis. Item of-
fert mittere seu mitti facere quadraginta seu quinquaginta lanceas prefato domino,
quando oportunum fuerit d) et duxerit requirendum ipso domino dante eisdem illam
et consimilem provisionem, que per eum datur aliis stipendiariis. Respondentes:
placet solvendo sibi pro tempore, quo serviunt nobis. Item offert se paratum ire per
amba xiatorem ad serenissimum dominum imperatorem et ad alios duces et dominos
in par ti bus Alamanie expensis prelibati domini et facere omne bonum toto suo
posse. Respondentes: placet nobis hoc acceptare, quando fuerit oportunum. Item of-
fert se paratum ire cum gente sua, si oportunum fuerit, in auxilium et favorem prefati
domini usque ad terras Locarni8, Birinzone9 et Clauene ceterasque alias partes
circumstantes suis propriis expensis, si easdem terras seu quamlibet earum continge-
ret prelibato domino rebellare vel ine) illis partibus guerram aliquam moveri et ad fa-
ciendum honorem domini antedicti. Respondentes: placet acceptare. Fecimus respon -
siones nostras ad ipsa capitula et ad unumquodque ipsorum, sicut in fine ipsorum ca-
pitulorum et cuiuslibet eorum est anotatum. Quequidem capitula cum ipsis nostris
responsio nibus inviolabiliter observare volumus et mandamus, si et quando pro par-
te dicti  domini comitis fuerint approbata et munita impressione sigilli sui, volentes et
de cernentes, quod a die tantum approbationis ipsorum capitulorum approbandorum
pro parte dicti domini comitis inantea incipiat et locum habeat provisio floreno-
rum trecentorum dandorum ipsi domino comiti, sicut in dictis capitulis continetur, et
non ante. In quorum testimonium presentes fieri iussimus et nostri sigilli munimine
et appensione muniri et roborari. Dat(um) Mediolani, die XXVIIIIo septembris
MCCCLXXX, quarta indictione. 
a) Mit überflüssigem Kürzungszeichen für er nach g. – b) e über getilgtem a. – c) Es folgt d durchgestrichen. –
d) Es folgt durchgestrichen Item offert se paratum. – e) Es folgt durchgestrichen al.

4150. Sargans, 14. Oktober 1380
Graf Johann von Werdenberg-Sargans schliesst mit Gian Galeazzo Visconti, Herr von
Mailand, einen Vertrag vor allem über Solddienste und die Bewachung der Pässe zum
mailändischen Gebiet. 

Abschr. (B), A di Stato Milano, Registri Ducali 1, S. 312. 

Zu den Namen vgl. Nr. 4149.

386 1380 Nr. 4149–4150

4149. 7Vor allem der Splügen, Pass Rheinwald / Valle San Giacomo. – 8Locarno, Stadt u. Bez. TI. –
9Bellinzona, Stadt u. Bez. TI.
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Druck: C. Santoro, La politica finanziaria dei Visconti I (1976), 516. 

Regest: C. Manaresi, I Registri Viscontei (1915), S.121, Nr. 36. 

Pateat universis et singulis presentes inspecturis, quod litteras capitula et promis-
siones illustri et magnifico domino domino Galeaz Vicecomiti comiti Virtutum
Mediolani etc. imperiali vicario generali per me comitem Johannem de Voer-
denberg et Sanegans factas et porrecta et quibus per ipsum illustrem et magnificum
dominum responsum est, ut inferius continetur. Quarum quidem litterarum capitulo-
rum promissionum et responsionum tenores sequuntur ut infra, videlicet:
Es folgt der Text von Nr. 4149.
Ego predictus comes Johannes sponte et ex certa scientia et nullo errore ductus con-
firmo approbo et ratifico in omnibus et per omnia, prout supra scriptum superius de-
claratum est, promittens sub obligatione mei et omnium bonorum meorum me omni
tempore habiturum gratum ratum et firmum, quicquid supra scriptum est, et me nul-
lo tempore venire contra predicta nec aliquod ex eis. Et hec omnia feci et facio inter-
venientibus iustissimis causis et rationibus ac etiam multimodis remunerationibus
michi factis per prefatum magnificum dominum comitem Virtutum. Et ad maiorem
predictorum roboris firmitatem iuro ad sancta dei evengelia corporaliter tactis scrip-
turis omnia predicta et singula vera esse et ea observaturum et attenditurum nec ullo
tempore contravenire eis nec alicui earum per me nec per sumissam personam per
 fidem mei semper habendo predictam provisionem a prelibato magnifico domino et
ulterius presentibus meum sigillum impressi in testimonium premissorum. Dat(um)
in castro meo Sanegans1, die quartodecimo mensis octubris suprascripto millesimo
et indictione. 

4151. Avignon, 14. Oktober 1380
. . . Ruedgerus Schowenpuhler presbyter Bambergensis diocesis ex utroque
 parente de militari genere procreatus . . . bittet Papst Clemens VII. um die Provision
für ein Kanonikat mit Pfründe in Chur (. . . de canonicatu et prebenda ecclesie Cu -
r ien s is vacantibus per mortem Burkardi dicti Atz1 extra Romanam curiam de-
functi . . .). 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 61, f.160v.

Regest: Rep. Germ. I, S.129. 

4152. Disentis, 15. Oktober 1380
Vincenz und Hans von Acla und Peter von Drual verpflichten sich im Einverständnis
mit dem Abt Johannes von Disentis, die Brücke von Pardatsch unbefristet für Fussgän-
ger, Reiter und Saumtiere instand zu halten, erhalten dafür von den Talleuten von
 Tujetsch 100 Pfund und setzen Güter in Medel als Pfand für den Unterhalt der Brücke.  
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4150. 1Sargans, Wahlkr. Sarganserland SG. 

4151. 1Burkhard Atz, 1349 – †1380.

5

10

15

20

25

30

35



Or. (A), GemeindeA Medel (Lucmagn), 1. – Pg.19/28 cm. – Siegel Fragm., wohl Abb. 278. 

Druck: Rechtsquellen Graubünden III/1, 720.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 37.

Allena) den, die disen brief ansehend oder horend lesen, kunden wir Vincentz vnd
Hanns L gebruder von Aqui la1 Peters salgen sun von Vrdual l 2 vnd Peter Hain-
r igetten sun von L Vrdual l vnd vergehend offenlich an disem brief, daz wir all dry
oder vnser erben, L ob wir enwarend, die brugg ze Pradêtz3 eweklich sont machen
vnd also in eren behaben, daz ain ieglicher mensch, er sy haymsch oder fromd, dar
vber riten vnd gan mug mit gladnen rosser vnd ochsen. Wa wir daz nit tatint vnd
 ieman kainen schaden von vnser warlosi da von enpfieng, den schaden sont wir im
oder vnser erben, ob wir enwarind, vnd die guter, die hie nachgeschriben stant, gar
vnd gentzlich ablegen ân menglichs schaden. Vnd dar vmb so haben wir enphangen
von den talluten gemainlich ze Thyfetz4 hundert pfunt Meyles5, die wir in vnser
vnd vnser erben redlichen nûtz bekert hant. Wir habent och inen dar vmb ze ainer
vest(er)n sicherheyt vnd ze ainem êwigen wêriden pfand in gesetzt vnd mit vrkund
diss briefs in setzent zwaintzig pfenning anwert vnd sechthalben pfenning ligentz gut
in Mêdels6 gelegen, dez ersten nun pfenning anwert sint dez egenanten Vincentzen
von Aqui la, dero ligent sêchs pfenning ze Pont7 vnd dritthalber ze Aqui la vnd ain
halber ze Aqui let ta8, vnd nun pfenning anwert sint dez vorgenanten Hansen von
Aquila, der ligent fier pfenning ze Prâmezan7 vnd dry ze Vrdual l vnd zwen ze
Aqui la, vnd nundhalber pfenning anwert sint des obgenanten Peters Hainriget -
ten sun von Vrdual l, dero ligent dry ze Vrdual l vnd funf ze Aschyrêw7 vnd ain
halber ze Aqui let ta, mit solicher bescheydenhait vnd gedingt, daz wir noch vnser er-
ben, ob wir enwarend, die obgenanten guter nieman versetzen noch verkoffen sont
noch enmugent, wan daz sy ewegklich zu der vorgenanten brugg haft sigint vnd ir so-
lint warten. Wir sont och oder vnser erben, ob wir enwarint, die egenanten guter nu -
tzen niessen vnd haben als ander vnser guter, dem gotzhus ze Thysentis 9 sinen zins
vnd andru sinu reht vorbehalten vnd och der obgenanten brugg i[r] b) reht vorbehalten,
als vorgeschriben ist. Geschach aber, da vor got sy, daz wir oder vnser erben die ob-
genante brugg nit machtint vnd in eren hettint, als vorschriben ist, so sont die ege-
nanten guter den vorgenanten talluten von Thyfetz ledig vnd los gefallen sin vnd da
mit tun als mit ander ir aignen guter, dem gotzhus ze Thysentis vnd der brugg all-
weg ir reht vorbehalten. Vnd dez ze ainer offner vergicht vnd merer sicherheit alles
des, so vorgeschriben stat, so bitten wir obgen(ante) Vincentz vnd Hanns gebruder
von Aqui la vnd Peter Hainrigetten sun von Vrdual l den erwirdigen herren vn-
sern gnadigen herren apt Johansen von gotz gnaden dez egenanten gotzhus ze Thy-
sentis 10, daz er sin insigel offenlich henk an disen brief, mit dez hant willen wissen
vnd gunst wir diz vorgeschriben alles vff geben vnd volluertget hant an den stetten
vnd zu den ziten, da es wol kraft vnd maht moht han. Wir egen(anter) apt Johans
vergehend offenlich an disem brief, daz diss vorgeschriben alles mit vnser gunst wis-
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4152. 1Acla, Gem. Medel (Lucmagn). – 2Drual, ebd. – 3Brücke der Lukmanierstrasse in Pardatsch, ebd. –
4Tujetsch, Kr. Disentis. – 5Mailänder Münze. – 6Medel (Lucmagn), Kr. Disentis. – 7Name abg., Gem.
Medel (Lucmagn). – 8Acletta, ebd. – 9Cadi = Kr. Disentis. – 10Johannes (Maradra/Maladra = v. Mala-
ders?) v. Ilanz, 1367–1401 Abt des Benediktinerklosters Disentis, Gem. u. Kr.; vgl. Nr. 3743, Anm.1.
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sen vnd willen geschehen ist vnd mit vnser hant volluertget habint vns vnd vnserm
vorgenanten gotzhus vnsern zins vnd allu reht vorbehalten, so wir zu den obgenanten
guter habent, vnd durch ernslicher bett der vorgenanten Vincentzen vnd Hansen
gebruder von Aqui la vnd Peters Hainrigetten sun von Vrdual l so henken wir
vnser offen insigel an disen brief. Der geben ist ze Thysentis dez jars, do man zalt
von gotz geburt druzehenhundert jar, dar nach in dem ahtzgosten jar, an sant Gal len
abent. Da zegegen warend Claus von Puntningen11, Cristoffe l von Ringgen-
berg12, Haintz l i von Puntningen13, V l r ich Barlott 14, Viuentz von Verga-
ren15, Hanns ze der Blatten16, Pedrutz  Pagân, Hanns von Montschanen-
gen17, Jakl i von Byschulm18 vnd ander erber lut gnug. 
a) Initiale A, 1,4/2,4 cm. – b) Verblasst.  

4153. Avignon, 20. Oktober 1380
Konrad Saths, Kanoniker des Chorherrenstifts St.Johann in Konstanz, bittet Papst Cle-
mens VII., Dietrich Pekk (. . . Theoderico Pekk de Stainach1 rectori altaris sancti
Geori i in ecclesia Constantiensi, qui per duos annos in iure canonico studuit et
adhuc studet . . .) für die Pfarrkirche in Wels 2 zu providieren, unabhängig von anderen
Pfründen, u.a. einem Kanonikat mit Pfründe in Chur (. . . de canonicatu sub expecta-
tione prebende . . . ecclesie Curiensis . . . vacant(te) per mortem Jo(hannis) de
Magelshofen3 . . ., quorum possessionem nondum habet pacificam . . .). 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 60, f.149v. 

Regest: Rep. Germ. I, S.138. 

4154. Avignon, 20. Oktober 1380
Konrad Saths, Kanoniker des Chorherrenstifts St.Johann in Konstanz, bittet Papst Cle-
mens VII., Albert Pekk (. . . Alberto Pekk de Stainach1 rectori altaris sancti Bar-
tholomei in ecclesia Constantiensi, qui per annum in iure canonico studuit et ad-
huc studet . . .) für das Amt des Thesaurars bzw. Domcustos in Chur zu providieren (. . .
de thesauraria ecclesie Curiensis, que in eadem ecclesia dignitas extitit ex eo vacan-
te, quod Waltherus Kotman 2 ipsam cum parrochiali ecclesia in Igens3 Curien-
s is diocesis per plures annos absque dispensatione canonica detenuit ac de canoni-
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4152. 11Nikolaus v. Pontaningen (Gem. Tujetsch). – 12Christoph v. Ringgenberg (Gem. Trun, Kr. Disen-
tis), 1368–1380. – 13Heinrich v. Pontaningen, 1368–1380. – 14Ulrich Barlotta, 1368–1380, 1368 als er-
ster Ammann v. Disentis bezeugt. – 15Vargéra, Gem. Medel (Lucmagn) oder Vergera, Gem. Disentis. –
16Wohl Platta, Gem. Medel (Lucmagn). – 17Mutschnengia, ebd. – 18Biscuolm, ebd.

4153. 1Steinach, Wahlkr. Rorschach SG. – 2Stadt u. Bez., Oberösterreich. – 3Johannes v. Magoltzhoven,
Domherr.

4154. 1Steinach, Wahlkr. Rorschach SG. – 2Walther Kotmann, 1346 – †1369 Domcustos. – 3Degen, Kr.
Lugnez.
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catu sub expectatione prebende eiusdem ecclesie dignemini providere, maxime cum
dignitas ipsa aliisquam canonicis eiusdem ecclesie non consueverit assignari 4).

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 60, f.149v. 

Regest: Rep. Germ. I, S. 4. 

4155. Avignon, 20. Oktober 1380
Konrad Saths, Kanoniker des Chorherrenstifts St.Johann in Konstanz, bittet Papst Cle-
mens VII., Rudolf Puontz (. . . Rodulpho Puntzh clerico Curiensis diocesis . . .)
für ein Kanonikat mit Pfründe in Chur zu providieren (. . . de canonicatu et prebenda
ecclesie Curiensis vacant(ibus) per mortem Johannis dicti Machelshouen1 ex-
tra Romanam curiam defuncti . . .), unabhängig von einem Kanonikat mit Pfründe
in der Kollegiatkirche St.Moritz in Augsburg. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 60, f.149v.

Regest: Rep. Germ. I, S.130. 

4156. Chur, 11. November 1380
Die Brüder Konrad Straiff, Paul, Vogt in Riom, und Oswald von Marmels verkaufen an
Hans von Stampa ihren Meierhof in Alac.

Or. (A), StaatsA GR Chur, D VI/A I Nr.18. – Pg. 28,5/18,5 cm. – 3 Siegel, 1. fehlt; 2. Fragm.,
Abb. 279; 3. stark besch., Abb. 280. – Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Regest: Reg. Salis, 18.

Allena) den, die disen brief sehent oder horent lesen, kundent wir Cunrad genant
Strai f fet, L Paul vogt ze Ryams vnd Oswald gebruder von Marmelas1 vnd ver -
iehent offenlich mit L disem brief, dz wir mit ainwelligem rat vnd mit guter vorbe-
trachtung dem erbern L man Hansen von dem Stamph2 vnd sinen erben, ob er en-
war, aigenlich recht vnd redlich fur recht ledigs aigen ze koffenn habent geben vnd
verkoft fur vns vnd vnser erben vnsern maiierhof in Alaks3 gelegen vnd was wir da
in Alaks hand benempts vnd vnbenempts mit wisen mit holtz mit veld mit wunne
mit waide vnd mit allen den rechten vnd gewonhaiten, die zu dem selben maiierhof

390 1380 Nr. 4154–4156

4154. 4Walther Kotmann war schon 1369 gestorben (vgl. Anm. 2). Von 1377 bis 1382 ist Berthold Ringg als
Domcustos bezeugt. Am 19. Juli 1380 hatte Albert Pekk den Papst um die Provision für das Domcustosamt
mit der Begründung gebeten, Berthold Ringg habe gleichzeitig die Pfarrpfründe in Tuggen inne (Nr. 4141).
Es ist nicht ersichtlich, warum er in der vorliegenden Supplik Walter Kotmann wegen des gleichzeitigen Be-
sitzes der Pfarrei Degen als unrechtmässigen Amtsinhaber bezeichnete und nicht den damaligen Custos
Berthold Ringg. Beide Gesuche blieben erfolglos. 

4155. 1Johannes v. Magoltzhoven, Domherr.

4156. 1Konrad Straiff (1356–1380), Paul (1374–1380), Vogt in Riom (Gem. Riom-Parsonz, Kr. Surses), u.
Oswald (1380–1411) v. Marmels (Marmorera, Kr. Surses). – 2Wohl Stampa, Gem. u. Kr. Bregaglia. –
3Alac, Gem Bivio, Kr. Surses.
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horent, vmb viertzig mark, acht phunt Mailesch4 fur ie ain mark gerait, die wir von
im alle bar enphangen habent vnd in vnser redlich nutz vnd notdurft bekert. Wir ob-
gnanten Cvnrad, Paul vnd Oswald gebruder von Marmelas vnd vnser erben svl-
lent och vmb disen obgeschriben maiierhof vnd gut in Alaks vnd dis vorgeschriben
koffs des vorgnanten Hansen von Stamph vnd siner erben, ob er enwar, gut vnd ge-
truwe weren sin nach recht fur alle ansprach an gaistlichem vnd an weltlichem gericht,
wa vnd wie si si[n] b) notdurftig werdent, mit guten truwen an alle geuard. Vnd ze
 ainem waren vrk[u]ntb) vnd stater sicherhait aller dir vorgschriben ding habent wir
obgnanten Cvnrad, Paul vnd Oswald gebruder vnsru ingsigel fur vns vnd vnser er-
ben gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Kur, do man zalt von gots geburt druze-
hundert vnd achtzig iar, an sant Mart ins tag.
a) Verzierte Initiale A, 1,1/3,3 cm. – b) Kleines Loch im Pg.

4157. Meran 1, 18. November 1380
Nicht genannte Eheleute2 quittieren Elsa aus der Pfarrei Algund 1 für 20 Pfund, die sie
mit Abgaben aus dem . . . Furtzena) gut3 . . . ze Hulb3 . . . in Naturns 1 verzinsen. Un-
ter den Angrenzern: . . . bona monasterii de Munster vallis Venuste4 . . .

Imbreviatur (I), StadtA Meran, N I 10 (Imbreviaturen des Notars Heinrich Moser von Meran, 1380),
f. 60. 

a) Viell. Fruzen. 

4158. (vor 22. November 1380)
Die Gemeinde Poschiavo bevollmächtigt Tomaxius de Castello, ein Darlehen von bis zu
600 Goldflorin aufzunehmen. 

Erwähnt in Nr. 4159.

4159. Tirano, 22. November 1380
Die Gemeinde Poschiavo, vertreten durch Tomaxius de Castello, der auch bevollmäch-
tigt ist, ein Darlehen aufzunehmen, verpflichtet sich, an Borzius Capitaneus von Staz-
zona die seit 1370 ausstehenden oder ungenügend berechneten Zehntabgaben zu lie-
fern, und Togninus Bazus von Tirano bürgt dafür.  

Or. (A), A comunale Poschiavo, 317. – Pg. 65(12)/33 cm. – Rückvermerk (gleichzeitig, teils ver-
blasst): Secur(itas), quam fecerunt comune et homines de [Pusclavio], pro quibus fecit securitatem
Togninus Bazus ser Borzio Capitano. – Geschrieben vom Notar Jacobinus Zazonus von Stazzona. 

Zur Sache vgl. Nr. 4160. 

Regest: Reg. Poschiavo, S. 92, Nr. 318.  

Nr. 4156–4159 1380 391

4156. 4Mailänder Münze.

4157. 1Ital. Prov. Bozen. – 2Ihre Namen sind auf der verblassten Vorlage nicht lesbar. – 3Nicht identi -
fiziert. – 4Benediktinerinnenkloster Müstair, Gem. u. Kr. Val Müstair, im Gebiet der ehem. Grafschaft
Vinsch gau.
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C. Ina) nomine domini nostri Yesu Cristi amen. Millesimo trecentesimo octuagesimo,
die iovis vigesimo secundo mensis novembris, indictione quarta. Tomaxius filius
condam ser Landulf f i de Caste l lo habitatob) Pusclauii 1 sindicus L et sindicario
nomine comunis et hominum de Pusclauio ellectus per consilliarios suprascripti co-
munis duraturus ad mensem unum proximum futurum ad pecuniam mutuo susci -
pien dam usque ad quantitatem florenorum sex centum auri ad faciendum obligatio-
nem et condempnationem in manibus cuiuslibet persone L sub pacto capiendi roban-
di et contestandi par(abol)a intrandi in possessionem bonorum dictorum consillia rio -
rum et suprascripti comunis et hominum et cuiuslibet eorum cum omnibus promisio-
nibus conventionibus pactis capitulis renuntiationibus et iuribus apponendis c) in ipsis
instrumentis obligationis inde fiendis, L secundum quod patet per cartam2 sindinca-
tus traditam et scriptam per Francischum Musatium notarium habitatorem Pu -
sc la  ui i filium condam magistri Popul l i de Musati is de Burmio3, fecit et facit
promissionem et securitatem obligando se et omnia sua bona pignori presentia et fu-
tura in manibus ser Borzi i filii condam domini Al luyxi i dicti Bel lande Capi-
tanei de Stazona4 habitatoris Cosett i 5 de solvendo et satisfaciendo ipsi ser Bor-
zio hinc ad mensem unum proximum futurum precium et solucionem tocius illius
quantitatis bladi, quod valuisset ad plus a millesimo trecentesimo septuagesimo citra
et quod bladum reperhirentur comune et homines de Pusclauio et singullares perso-
ne supra scripti comunis solvere et satisfacere de iure suprascripto ser Borzio causa
fictorum defectorum pro decima, quam ipse ser Borzius possidebat in terra et terra-
torio de Pusclauio, ac etiam solven(do) et satisfacien(do) ipsi ser Borzio illud bla-
dum, quod reperirentur et malle mensuratum dicto ser Borzio vel eius miso causa
fictorum preteritorum suprascripte decime per ipsum comune vel per aliquas singul-
lares personas suprascripti comunis, et hoc a millesimo trecentesimo septuagesimo
citra de solvendo totum illud precium, quod valuisset ad plus illud bladum, quod de-
fuisset ipsi ser Borzio tam causa ressidui ficti preteriti quam causa bladi mensurati,
prout reperrenturd) solvere debere de iure. Pro [hiis] e) omnibus et singullis firmiter at-
tendisd) et observandis exstitit fideiussor et principallis debitor pro ipso comuni et ho-
minibus ser Antonius dictus Togninus filius condam ser Zi l l io l l i Bazi de Tira-
no6 quilibet eorum insolidum, ita ut quilibet eorum teneatur insollidum obligando se
et quemlibet eorum insollidum et omnia eorum et dicti comunis et hominum et cuius -
libet eorum insollidum bona pignori presentia et futura et cum efectu prius f) insolli-
dum conveniri posit cum omnibus expensis dampnis et interesse, que fient et curent
pro predictis omnibus et singullis petendis exigendis et habendis post ipsum termi-
num, et quod liceat eidem ser Borzio ubique post ipsum terminum capere et perso-
naliter detinere suprascriptos debitores et fideiussorem et quemlibet eorum insolli-
dum et eorum et cuiuslibet eorum insollidum res et bona ubique accipere robari et
contestari usque ad plenam solucionem et satisfactionem suprascriptorum omnium et
singullorum. Insuper suprascriptus Tomaxius sindicus ut supra debitorio nomine et
suprascriptus Togninus fideiussorio nomine dederunt et concesserunt plenam para-

392 1380 Nr. 4159

4159. 1Poschiavo, Gem. u. Kr. – 2Nr. 4158. – 3Bormio, ital. Prov. Sondrio. – 4Stazzona, Gem. Villa di
Tirano, ebd. – 5Name abg., Stazzona. – 6Tirano, ital. Prov. Sondrio.

5

10

15

20

25

30

35

40



bolam et licentiam omnium suorum bonorum et cuiuslibet eorum, donec eidem ser
Borzio fuerit integre solutum et satisfactum de predictis omnibus et singullis, renun-
tiando omnibus statutis legibus et iuribus consilliis provixionibus et ordinamen[tis] e)

comunis Cumarum7 et cuiuslibet comunis, quibus dicti obligati se tueri posent a
predictis ratione aliqua vel de [causa. Quia sic inter] e) eos convenit. Actum Tirani in
platea prope canipas ser Antonii Bazi filii condam domini [. . . Interfuerunt ibi] g) te-
stes et notarii vocati et rogati dominus Oldaricus filius condam domini Gufredi de
Venusta8 de Maze9 castellanus in castro de Groxio10, Rizol lus filius condam Jo-
hannis del Mangarino de Tirano, Petrus filius ser Antonii Bazi de Tirano et
pro notariis Mart inus filius condam Zug(ni)ni de Brel l ia11 de Menaxio12,
Francischus  filius condam magistri Popul l i de Burmio et Johanninus filius
condam Laurenti i de Frete l lo de Burmio habitator Tirani. 
(ST) Ego Jacobinus notarius habitator Stazone filius condam magistri Bene ue -
nuti Zazoni notarii de Burmio hanc promissionem et securitatem rogatus tradidi
et scripsi mellioran(do) laude sapientis. 
a) Verzierte Initiale J, 7,3 cm lang. – b) A, statt habitator, an h korr. – c) An a korr. – d) A. – e) Kleines
Loch im Pg. – f ) Lesart unsicher. – g) Teils verblasst, teils Loch im Pg. 4,5 cm. 

4160. Tirano, 22. November 1380
Borzius Capitaneus von Stazzona quittiert der Gemeinde Poschiavo für 800 Goldflorin
als Loskaufsumme für Korn- und Gemüsezehnten. 

Abschr. (B), 1891, A comunale Poschiavo, Kopialbuch Olgiati, S.15, Nr.11, nach dem nicht mehr auf-
findbaren Or. (A)1. – Abschr. (C), 14. Okt. 1853, A parrocchiale S.Vittore e S.Mauro Poschiavo, 
C1 / 19 (Kopialbuch), S. 33 nach einer nicht auffindbaren Abschr. vom 24. Juni 1749.

B und C sind inhaltlich etwa gleichwertig. Druckvorlage ist das im Allgemeinen sorgfältiger geschrie-
bene B. Es werden nur inhaltliche Abweichungen und Namenvarianten von C angemerkt.  

Zur Sache u. zu den Namen vgl. Nr. 4159.

Regest: Reg. Poschiavo, S. 91, Nr. 317. 

In nomine domini nostri a) Jesu Christi amen. Millesimo trecentesimo octuagesimo,
die iovis vigesimo secundo mensis novembris, indictione quarta. Ser Borziusb) filius
et heres quondam domini Al luixi i c) dicti Bel lande Capitanei de Stazona, qui
habitat in loco de Cosetto d) plebis de Vi l la2 Valte l l inee) 3 districtus Cumensis,
promittens pro se et heredibus atque successoribus fecit et facit finem remissionem et
pactum de non petendo et ulterius non agendo nec causando imperpetuum molle-
stiam nec inquietando in manibus et virtute Tomaxii f) de Caste l lo habitatoris g) in

Nr. 4159–4160 1380 393

4159. 7Como, ital. Stadt u. Prov. – 8Oldericus u. Gufredus v. Matsch-Venosta. – 9Mazzo di Valtellina,
ital. Prov. Sondrio. – 10Wohl Castello Nuovo, Gem. Grosio, ebd. – 11Wohl Breglia, Gem. Plesio, ital. Prov.
Como. – 12Menaggio, ital. Prov. Como.

4160. 1Unter dem Text von der Hand des Kopisten: L’originale in pergamena assai ben conservato trovasi
(1891) in possesso del sigr. podestà Giacomo Olgiati a Poschiavo. Porta la lettera C. La copia è tolta dall’ori-
ginale. – 2Villa di Tirano, ital. Prov. Sondrio. – 3Veltlin, ebd.
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terra de Pusclavio filii quondam ser Landulf i de Caste l lo sindici comunis et ho-
minum de Pusclavio recipientis suo nomine et nomine dicti comunis et hominum,
nominative de florinis octo centum octuaginta quinque auri, de quibus tenebant su-
prascriptum comune et homines de Pusclavio suprascripto ser Borzio secundum
formam et tenorem instrumentorum compromissi et arbitramentorum factorum co -
ram venerabilli viro domino Luchino de Crescenzano de Cumish) tunc vicario re-
verendi in Christo patris et domini domini Henrici de Sessa olim episcopi Cu-
mensis 4 per nobilles et discretos viros dominos August inum de Becharia i) de
Tris ivio5 filium quondam domini Caste l l i de Becharia i) et Antonium Bazum
de Tirano filium quondam domini Petr i arbitros ellectos inter suprascriptum ser
Borzium ex una parte et suprascriptum comune et homines seu sindicos scripti j)

 comunis ex altera parte, pro quibus florenis suprascriptus ser Borzius remisit supra -
scripto comuni et hominibus decimam bladi et leguminum et ius decimandi deci-
mam, que colligit k) super terratorio de Pusclavio tam in monte quam in plano, 
 prout dictus ser Borzius sollitus est possidere decimam super dicto loco et terratorio
de Pusclavio, per cartas6 compromissi arbitramentorum et remissionis traditas et
scriptas per ser Al l ietuml) de Olzatem) 7 notarium habitatorem Pusclavi i filium
quondam domini Johannisn) de Olzate de Cumish) anno cursso millesimo trecen-
tesimo septuagesimo nono, die mercuri decimo quintoo) mensis decembris, indicione
tercia, item de omnibus penis oblegisp) expensis dispensis dampnis et interesse ceteris
accessionibus mellioramento monete, que petere posset suprascriptus ser Borzius
supra scripto comuni et hominibus vigore suprascriptorum instrumentorum compro-
missi et arbitramentorum, item de florenis quatuor centis auri et de omnibus expen-
sis dispensis dampnis et interesse et de pena et oblego contentis in infrascripto in-
strumento brevis et condempnationis unius tenoris, de quibus Johannes filius quon-
dam Boni de Raynaldo et Paynusq) filius quondam Petr i de Phi l ippo de Pu -
sc la  vio sindici et sindicatorio nomine suprascripti comunis obligati et condempnati
erant suprascripto ser Borzio ad dictum terminum causa suprascriptorum arbitra-
mentorumr) per cartam8 brevis et condempnacionis unius tenoris traditam et scrip-
tam per me infrascriptum Jacobinum Zanzonum notarium anno cursso millesimo
trecentesimo septuagesimo nono, die mercuri decimo quarto mensis decembris, indi-
cione tercia, item de florenis quatuor centis auri et de omnibus expensis dampnis et
interesse, de quibus ser Cassarol luus s) filius quondam ser Marchiol l i de Cassa-
te t) 9 habitator Pusclavi i sindicus et sindicatorio nomineu) comunis et hominum de
Pusclavio ad pecuniam mutuo suscipiendam usque ad quantitatem florenorum
quinque centum auri per cartam10 sindicature traditam et scriptam per Francis  -
chum Musatiumv) notarium habitatorem Pusclavi i filium quondam magistri Po-
pul l i de Musati is de Burmio11, millesimo trecentesimo octuagesimo, die mercuri
quinto mensis februarii, indicione tercia, ad dictum terminum causa mutui pacto ca-
piendi robandi et contestandi parabula entrandi in possessionem bonorum eorum et
dicti comunis et hominum et cuiuslibet eorum cum solempnibus promissionibus pac-

394 1380 Nr. 4160

4160. 4Heinrich Sessa, 1369–1380 Bischof v. Como. – 5Tresivio, ital. Prov. Sondrio. – 6Nr. 4094. – 7Ol-
giate Comasco, ital. Prov. Como. – 8Nr. 4093. – 9Casate, Gem. Bellagio, ital. Prov. Como. – 10Nr. 4104. –
11Bormio, ital. Prov. Sondrio.
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tis capitulis renunciacionibus iuribus et clausullis opportunis, secundum quod patet
per cartam brevis et condempnacionis unius tenoris traditam et scriptam per me in-
frascriptum Jacobinum Zazonum notarium hoc anno millesimo trecentesimo oc-
tuagesimo, die mercurii octavo mensis februarii, indicione tertia, et generaliter de om-
ni eo et toto, quod suprascriptus ser Borzius petere nec repeterew) possit suprascripto
comuni et hominibus de Pusclavio vigore suprascriptorum instrumentorum com-
promissi et arbitramenti et brevium et condempnationum pro omnibus rationibus
factis inter eos usque in diem sabati proximam preteritam suprascriptis occasionibus
vel aliis x) causis et dipendentibus ab eisdem. Quas cartas brevium et condempnacio-
num suprascriptus ser Borzius suprascripto Tomaxio consignavit integras (et) y)

non inlesas z) et ibi in presentia infrascriptorum testium et notariorum incise fuerunt
de voluntate partium ad deliberationem totius debiti comunis ut supra compromissi
et arbitramentorum suprascriptus ser Borzius dixit aa) et protestat infrascriptis testi-
bus et notariis et ab) in domo habitacionis in Tirano, ubi habitat ser Francischusac)

Sellerus notarius filius quondam domini Petruci i Sel ler ad) de Cumish) in guberno,
quasae) non potest habere nunc ad presens, quamaf) ivit Papiamag) 12, sedae) promisit
et promittit reddere quam citius veniet absque aliqua solucione fiendaah), eo modo,
quod predicte omnes carte compromissi et arbitramentorum brevium et condempna-
tionum sint casse et vane et nullius valloris et momenti. In qua fine et remissione et
pacto et in predictis omnibus et singullis superius remissis suprascriptus ser Bor -
z iusb) promisit et promittet et solempniter per stipulacionem convenit, obligando se
et omnia sua bona pignori presentia et futura suprascripto Tomaxio recipienti suo
nomine et nomine suprascripti comunis, ita quod stabit et permanebit perpetuo om-
ni tempore tacitus et contentus et quod faciet stare et permanere quamlibet personam
collegium capitulum et universitatem tacitam et contentam tacitum et contentum om-
nibus suis dampnis expensis et interesse et sine dampno expensis et interesse supra -
scripti comunis et hominum et in pena et cum pena tocius dampni et interesse sol-
lempni stipulacione promissa et deducta. Pro quibus omnibus et singullis superius re-
missis suprascriptus ser Borziusb) fuit et est contentus et confessus se a suprascripto
comuni et hominibus seu a predictis sindicis solventibus suis nominibus et nomini-
busai) suprascripti comunis et de propriis denariis suprascripti comunis de Puscla-
vioaj) habuisse et recipisse florenos octo centum auri in bonis denariis numeratis tan-
tum nomine pro completa solucione et finita et integra satisfactione suprascriptorum
omnium et singullorum computatis omnibus solucionibusak) et confessionibus arbi -
tramentis et allogamtis al) factis per predictum comune et homines et per quamlibet
singolarem personam suprascripti comunis suprascriptis occasionibus in isto instru-
mento finis et remissionis, renunciando omni exceptioni non habite et non recepte
dicte solucionis et spei receptionis future condicioni dolli malli in factum et sine cau-
sa vel ex iniusta am) erroris deceptione fictitii et simullati contractus et qualibet alia ra-
cione et occasione remota et renunciata. Insuper ad maiorem cautellam et robur  su -
pra scriptorum omnium et singullorum suprascripte remissionis suprascriptus ser
Bor ziusb) iuravit corporalliter ad sancta dei evangellia manu tactis scripturiis in eius

Nr. 4160 1380 395

4160. 12Pavia, ital. Stadt u. Prov.
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et super eius animam presentibus infrascriptis testibus et notariis se predicta omnia
ea et singulla omni tempore perpetuo rata grata et firma habere et tenere et nullo tem-
pore contravenire in predictis vel aliquo predictorum ratiocinacione aliqua vel de
causa iuris sive facti. Quia sic inter eos convenit. Actum Tirani super plateam prope
canipas ser Antonii Bazi an) filii quodam domini Petr i Bazi de Tirano. Unde plu-
res. Interfuerunt ibi testes et notarii vocati et rogati dominus Oldaricusao) de Ve-
nusta castellanum in castro de Groxio filius quondam domini Gufredi de Venu -
s ta de Maze, ser Antonius dictus Togninus Bazus filius quondam ser Zi l l io l -
l i ap) Bazi de Tirano, Rizol lus aq) filius quondam Johannisn) del Mangarino de
Tirano et Petrus filius quondam ser Antonii filii quondam domini Petr i Bazi de
Tirano et pro notariis ar) Mart inus filius quondam ser Zugni as) de Brel l ia de Me-
naxio, Francischusac) filius quondam magistri Popul l i de Musaci is at) de Bur-
mio et Johanninusau) filius quondam Laurenci i de Frete l loav) de Burmio. 
(ST)aw) Ego Jacobinus notarius habitator Stazone filius quondam magistri Benve-
nuti Zazoni notarii de Burmio hanc cartam finis et remissionis rogatus tradidi et
scripsi melliorando laude sapientis. 
a) nos aus anderen Buchstaben korr. – b) Bortius C. – c) Aloysii C. – d) Cazetto C. – e) Vallis Telline
C. – f ) Tomasii C. – g) habitationis C. – h) Cumo C. – i) Beccaria C. – j) suprascripti C. – k) B u. C,
statt colligitur. – l) Albertum C. – m) In C folgt de Pusclavio. – n) Joannis C. – o) decimo quinto fehlt in
C. – p) obligationibus C. – q) Painus C. – r) instrumentorum C. – s) Casarolis C. – t) Marchioli de
Casate C. – u) nomine in runden Klammern. – v) Franciscum Mulatium C. – w) In C wohl richtig re-
quirere. – x) aliis in runden Klammern, davor aliq(uibus), in C aliis. – y) Kürzungszeichen wohl für et, und
darauf folgt (nec), in C et. – z) In C wohl richtig lesas. – aa) dicit C. – ab) esse C. – ac) Franciscus C. –
ad) Petruccii (an ucc korr.) Selleri C. – ae) Es folgt die Abkürzung für sed in runden Klammern. – af) In C
wohl richtig quia. – ag) copiam C. – ah) facienda C. – ai) In C wohl richtig nomine. – aj) Posclavio C. –
ak) In C fehlt solucionibus. – al) Es folgt allogeramedis in runden Klammern, in C allogeramentis, viell. Ver-
schrieb für allegationibus. – am) Hier fehlt causa. – an) Batzi C. – ao) Uldericus C. – ap) Zillioli C. –
aq) Riziolus C. – ar) protonotarii C. – as) Zunii C. – at) Musatis C. – au) Joanninus C. – av) Laurentii de
Pretello C. – aw) Dieses kopierte Signet entspricht dem Originalsignet in Nr. 4159.

4161. Poschiavo, 3. Dezember 1380
Egidius von Matsch-Venosta fordert Poschiavo auf, sich für die ausstehenden Zinsen
des vergangenen Jahres, die ihm als Vasall des Bischofs von Chur zustehen, zu recht-
fertigen. 

Or. (A), A Visconti Venosta Grosio, 17. – Pg. 30,5/20 cm. – Geschrieben vom Notar Franz(iscus) 
Sellarius. 

Druck: Visconti Venosta, Memorie, S.126, Nr. 55. 

Regest: A storico della nobile famiglia Visconti Venosta. Inventario d’archivio (1238–1958). Inven-
tariazione a cura di G. Antonioli (Progetto Archidata) (1996), 17. 

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millessimo trecentessimo octua-
gessimo, indictione quarta, die lune tercio mensis decembris. In presencia Lmei Fran -
z( is  c i) Sel lar i i publici notarii et testium infrascriptorum ad hec specialiter voca-
torum dominus Egidius filius condam domini Gabardi L de Venosta de Maze 1
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4161. 1Egidius u. Gabardus v. Matsch-Venosta; Mazzo di Valtellina, ital. Prov. Sondrio.
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dixit et denunciavit et dicit et denunciat Caxarol lo de Caxate2 filio condam ser
Marchiol l i decano et inantea L comunis et hominum de Pusclauio3 et toto consci-
lio dicti comunis ibidem constitutis, quatinus respondeant et respondere debeant sibi
de fictis et honoribus, de quibus sibi tenentur pro anno proximo preterito finito in
festo sancti Andree proximo preterito, que ficta et honores recognosit in ligalle feu-
dum ab eccllesia episcopalli Curie, de quibus eidem domino Egidio tenentur et so-
liti sunt solvere, cum pariter offerat et offert se dictum fictum recipere et eisdem fa-
cere confessionem secundum quod antiquitus posessit et eius antecesores posiderunt
gauderunt et fecerunt, protestans eisdem de omnibus expensis dampnis et interesse,
in quibus incureret et incurere posset, si ipsum fictum ei non solverent. Cui denun-
ciamento preffati Caxarol lus et consciliarii suis nominibus et nomine dicti comunis
responderunt, quod parati sunt facere ea, que debent et tenentur de iure, et eidem re-
spondere de eo, quod tenentur, dum sint absoluti et liberati a quibusdam literis sibi
presentatis per dominum Thomam Plantam4 millitem de Zutz5 intercetera conti-
nentibus, quod sibi responderi debeat de fictis et reditibus, que solvere consueverunt
dicto domino Egidio, et hoc presente dicto domino Egidio offeren(te) se paratum
facere ea, que debet et tenetur de iure, et iterum petente et protestante ut supra et di-
cente, quod non obstantibus dictis literis, quas dicunt esse eisdem de Pusclauio
transumptas, quod sibi respondere debent et tenentur de dictis fictis et honoribus, eo
quia investitus est a domino episcopo Curiensi post ipsis literis transmissis. Et de
predictis rogaverunt me notarium, ut publicum conficiam instrumentum unum et
plura in laude sapientis viri. Actum Pusclaui i super solario domus de platea here-
dum condam domini Simonis de Albricis. Unde plura. 
Interfuerunt ibi testes vocati et rogati dominus presbyter Comollus de Meda6 rec-
tor ecclesie sancti Victoris de Pusclauio7, Franzischus Muxacius de Burmio8

filius condam domini magistri Pepul l i et Mart inus filius condam Junii de Bri l ia9

de Menaxio10 omnes noti et ydoney.
(ST) Ego Franz( iscus) Sel lar ius notarius publicus filius condam ser Petruci Sel -
lar i i de S(ondrio) 11 hoc instrumentum denunc(iationis) protestationis et respons-
sionis rogatus tradidi et scripssi. 

4162. Chur, 6. Dezember 1380
Margareta von Nenzing, Gemahlin des Lutz Rambach, verkauft an Christian Sporer
von St.Gallen, Bürger von Chur, und dessen Gemahlin Anna von Konstanz ihre Rechte
an einem Haus mit Hofstatt in Chur.

Or. (A), BAC, 013.0508. – Pg. 22,5/22,5 cm. – 3 Siegel, 1. Abb. 281; 2. Abb. 273; 3. Abb. 274. –
Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Das Pg. ist am rechten Rand abgeschnitten.

Regest: Chart. Sang. IX, 5815.
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4161. 2Wohl Casate, Gem. Bellagio, ital. Prov. Como. – 3Poschiavo, Gem. u. Kr. – 4Thomas Planta,
1356–1386. – 5Zuoz, Kr. Oberengadin. – 6Meda, ital. Prov. Monza e della Brianza. – 7S.Vittore, Kirche
in Poschiavo. – 8Bormio, ital. Prov. Sondrio. – 9Wohl Breglia, Gem. Plesio, ital. Prov. Como. – 10Menag-
gio, ital. Prov. Como. – 11Wohl Sondrio, ital. Stadt u. Prov.
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Allen den, die disen brief sehent oder horent lesen, kvnd ich Margaret von Nen -
tz in gen1 Lut[zen Rambachen]a) L elich wirtin vnd vergich offenlich mit disem
brief, dz ich gesunt libs vnd muts mit gu[. . .] a) L och mit des egnanten Lutzen mines
emanns gutem willen vnd verhengnust den erbern [Cristan dem]a) L Sporer von
sant Gal len burger ze Kur, Annen von Costentz siner elichen wirtinnen vnd allen
i[ren erben, ob si enwa]rent a) aigenlich vnd recht vnd redlich fur recht aigen ze kof-
fenn han geben vnd verko[. . .] a) Mai lesch2 gelts vnd alle die aigenschaft recht vnd
ansprach, die ich hat vnd haben [. . .] a) gemureten huse mit der hofstat vnd mit aller
siner zugehord, das gelegen ist ze K[ur in der stat am]a) obren markt bi dem tor ze der
Plassur3, vnd stosst das selb gemuret hus vortzu an di[. . .] a), hindertzu an der stat
ringmur, ze ainer siten an Hansen Fv l l ien saligen hus vnd ze der a[nderen siten
an]a) Gaudentzen alters ze Kur4 hus, vmb zwelf mark vnd vmb ain halb mark, acht
phun[t Mailesch fur ie] a) ain mark gerait, die ich von in alle bar enphangen han vnd
in min aigen nutz vnd no[tdurft bekert. Ich] a) obgnantuMargaret von Nentzingen
vnd alle min erben vnd nachkomen svllent och des ob[gnanten . . .] a) huses mit aller
zugehord der vorbenempten Cristans des Sporers, Annen siner wirtinnen [vnd
irer erben, ob si enwa]rent a), gut vnd getruwe weren sin nach recht fur alle ansprach
an gaistlichem vnd an weltlich[em gericht . . .] a) si sin notdurftig werdent, mit guten
truwen an alle geuard. Ich obgnantu Margaret [vergich och] a) offenlich mit disem
brief, dz ich alle dis vorgschriben ding getan vnd volbracht h[an . . .] a) vitzdumes ze
Kur mins erkornen vogts hande vnd gutem willen, den ich mir ze vog[t . . .] a) mit des
ob gnanten Lutzen mins êmanns gutem willen vnd rât vnd mit aller der geh[. . .
wor]tena) vnd werchen, die dartzu von recht hortend vnd notdurftig warent. Vnd da-
mit es n[. . .] a) vnd macht mit recht wol mag haben vnd gelob och an disem brief fur
mich vnd alle min [erben vnd nachkomen]a) dis alles war vnd stat ze habend vnd da
wider nieman ze tund mit gaistlichem noch m[it weltlichem gericht] a) noch mit kainen
sachen an alle geuard. Vnd ze ainem waren vrkunt vnd stater sicherhait [aller dieser
vorgeschri]bena) ding hab ich du obgnantuMargaret von Nentzingen gebetten den
obgnanten Lutz[en Rambachen . . .] a), den vorbenempten Rvdin5 vitzdum minen
vogt vnd och den beschaiden man Hansen von [Canal . . .] a), dz si ir ingsigel fur
mich vnd min erben gehenkt hand an disen brief, wan ich aigens insi[gels nit han. Wir
die] a) egnanten Lutz Rambach der egnanten Margareten elich wirt vnd Rvdi
vitzdum [. . . vnd]a) och ich Hans von Canal6 kantzler ze Kur veriehent och aller der
ding, so von vns [. . . geschriben]a) stand an disem brief. Vnd ze ainem offnen vrkunt
vnd merer sicherhait aller dir vorgesch[riben dingen vnd dur] a) der egnanten Marga-
reten ernstlicher bet willen haben wir vnsru ingsigel gehenkt a[n disen brief, mir] a)

egnanten Rvdin vitzdum vnd minen erben vnschadlich. Der geben ist ze Kur, do
man z[alt von gots geburt] a) drutzehenhundert vnd achtzig iar, an sant Nyclausen
tag.
a) Am rechten Rand abgeschnitten.

398 1380 Nr. 4162

4162. 1Nenzing, Vorarlberg. – 2Mailänder Münze. – 3Plessur, Fluss aus dem Schanfigg. – 4St.Gauden-
tius-Altar in der Kathedrale Chur. – 5Rudolf Sellos, 1369–1387 Viztum v. Chur. – 6Johann v. Canal,
1380–1382 Kanzler in Chur.
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4163. Chur, 6. Dezember 1380
Eglolf von Juvalt der Ältere verkauft seinem Sohn Rudolf jährliche Zinsen im Wert von
10 Pfund und einem Scheffel Gerste aus Gütern in Chur für 16 Mark, mit Vorbehalt des
Rückkaufsrechts.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 84. – Pg. 25,5/18 cm. – Siegel
leicht besch., Abb. 249. – Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 84.

Allena) den, die disen brief sehent oder horent lesen, kund ich Eglol f von Juualt 1 der
elter L vnd vergich offenlich mit disem brief, dz ich minem lieben svn Rudolfen von
Juualt 2 vnd L sinen erben, ob er enwar, recht vnd redlich ze koffenn han geben zehen
phunt Mailesch3 vnd L ain scheffel gersten Kursches messes iarlichs gelts vf sant
Martins tag ab disen hienach geschriben minen gvtern ze Kur vor der stat gelegen.
Dis sint du selben gvter, zwo manmat wisen ze Kur vf Brugger Wisen4 gelegen, vnd
stossent an sant Lutzier5 wisen, vnd da bi aber zwo manmat wisen, stossent och an
sant Lutzier vnd an Kurwalder6 wisen, aber zwo manmat wisen, stossent och an
sant Lutzier wisen vnd an der Schenkinen wisen, aber ain manmat wisen, stosst an
der korherren von Kur wisen, aber ze Asina7 zwo manmat wisen, stossent an Gau-
dentzen von Canal wisen, in Tyd8 ain manmat wisen, stosset an Hansen von Un-
derwegen9 wisen, vnd Dauos Casas 7 ain halb mal ackers, stosst och an der kor-
herren gut. Dis obgschriben zehen phunt Mailesch vnd ain scheffel gersten jarlichs
gelts vs disen obgeschriben gvtern hab ich dem obgnanten minem svn Rudolfen vnd
sinen erben ze koffenn geben vmb sechtzehen mark, acht phunt Mailesch fur ie ain
mark ze raitend, die ich von im bar enphangen han vnd in min aigen nutz vnd not-
durft bekert. Ich vnd min erben sullent och den maiger, der die obgnanten gvter bu-
wet vnd nutzet, gehorsam vnd willig machen, dem egnanten minem svn Rudolfen
vnd sinen erben die vorgschriben zehen phunt Mailesch vnd ain scheffel gersten ze
richtend vnd ze gebend iarlichs vf sant Mart ins tag, ân alle geuard. Ich vnd min er-
ben svllent och vmb dis vorgschriben zehen phunt Mailesch vnd ain scheffel gersten
gelts des egnanten Rudolfs mins svnes vnd siner erben gut weren sin nach recht an
gaistlichem vnd an weltlichem gericht vnd wa si sin notdurftig sint, an alle geuard.
Vnd ist dir koff beschehen mit solichem geding, dz der egnant Rudolf min svn vnd
sin erben die obgschriben zehen phunt Mailesch vnd ain scheffel gersten gelts mir
vnd minen erben och ze koffenn sond geben, wenn wir wellend, och vmb sechtzehen
mark der vorgschriben marken mit der beschaidenhait, beschiht der widerkof vor sant
Johansen tag des Tofers ze sunnwendi, so sint die selben zehen phunt Mailesch
vnd der scheffel gersten mir vnd minen erben ledig mit den gvtern, beschiht aber der
widerkof nah des selben sant Johansen tag, so sint die zehen phunt Mailesch vnd
der scheffel gersten von dem selben iare im vnd sinen erben geuallen vnd denn aber
mir vnd minen erben ledig, an alle geuard. Vnd ze ainem waren vrkunt aller dir vor-
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4163. 1Eglolf III. v. Juvalt (Gem. Rothenbrunnen, Kr. Domleschg), 1352–1396. – 2Rudolf v. Juvalt, 1379–
1409. – 3Mailänder Münze. – 4Bruggerwisa, Stadt Chur. – 5Prämonstratenserkloster St.Luzi in Chur. –
6Wohl das Prämonstratenserkloster Churwalden, Gem. u. Kr. – 7Name abg., Stadt Chur. – 8Tit, ebd. –
9Johann III. oder IV. v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg).
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geschriben ding henk ich min insigel an disen brief. Der geben ist ze Kur, do man zalt
von gots geburt druzehenhundert vnd achtzig iar, an sant Nyclausen tag.
a) Initiale A, 4 cm hoch. 

4164. Chur, 7. Dezember 1380
Hermann von Nenzing, Rudolf von Ehrenfels und Eglolf von Juvalt der Älterere fällen
einen Schiedsspruch zugunsten des Bischofs Johannes von Chur gegen die Ansprüche
Peters von Unterwegen um eine Eigenfrau.

Or. (A), BAC, 013.0509. – Pg. 35/19 cm. – 3 Siegel, 1. Abb. 267; 2. Abb. 282; 3. Abb. 249. – Rück-
vermerk (gleichzeitig): Greten in der burg; (um 1460): Vsz spruch, quod una mulier pertinet proprie
ad unum episcopum Curiensem. – Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Wira) Herman von Nentzingen1 korherr ze Kur, Rudolf von Erenueltz2 vnd
Eglol f von Juualt 3 der elter die dri geLmain schidlut in diser hienach gschriben sa-
che tund menlichen kunt vnd veriehent offenlich mit disem L brief, das fur vns kâ-
ment ze Kur an dem nachsten fritag nach sant Nyklausen tag der êrwirdiger L vnser
gnadiger herr bischof Johans ze Kur4 von sinen vnd sines egnanten gotzhus wegen
ze ainem tail vnd Peter von Vnderwegen5 ze dem andren tail vnd warent mit ain
ander stossig vmb ain frowen haisst Margaret Schzêrren saligen tochter ab Joues6

vnd bâtend vns baid tail ernstlich, dz wir vns der selben stosse an namend, vnd lob-
tend vns och mit guten truwen, wes wir vns vmb die selben stosse nach baider tail
vrkunt vnd furlegung erkantind vnd dar vmb vssprachind, des woltind si baidenthalb
gern gehorsam sin vnd dabi beliben ân alle wider red. Des habent wir vns von baider
tail bet wegen der selben stosse an genommen vnd nach baider tail red vnd widerred
furlegung vnd vrkunt, die si fur vns brachtend, habent wir vns alle dri obgnanten
schidlut ainberlich erkent vnd vsgesprochen, also wa der obgnant vnser herr bischof
Johans von sinen vnd sins egnanten gotzhus wegen mag wâr machen mit drien er-
bern mannen, die der egnanten Margareten von siptali als nach sient, das enkain ê
zwischent in mocht sin, die gelert aid ze den hailigen swerrent, dz du vorbenempt
Margaret sin vnd sins vorgnanten gotzhus aigen si, des sol er billich geniessen. Da
kament ze stet fur vns dis hie nachbenempten erberr mann Hans vnd Hainrich ge-
bruder von Joues, Albrecht Zugg, Egen ab Joues vnd Peter Tuk der egnanten
Margareten ohem vnd swurent gelert aid ze den hailigen mit vf gehebten handen
vnd saitend vf ir aid, dz du vorgnant Margaret gantzlich mit allem recht des ob -
gnanten gotzhus ze Kur recht aigen ist. Vnd darvmb habent wir obgnanten dri schid-
lut gemainlich vns erkent vnd vsgesprochen vnd sprechent vs, dz du egnant Marga-
ret aigenlich sin sol des obgnanten vnsers herren bischof Johansen vnd sins gotzhus
ze Kur, vnd sol der obgnant Peter von Vnderwegen vnd sin erben den egnanten
vnsern herren bischof Johansen vnd sin gotzhus an der vorbenempten Margareten
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4164. 1Hermann v. Nenzing (Vorarlberg), 1329–1383 Domherr. – 2Rudolf v. Schauenstein-Ehrenfels
(Gem. Sils i.D.), 1343–1380. – 3Eglolf III. v. Juvalt (Gem. Rothenbrunnen, Kr. Domleschg), 1352–1396. –
4Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 5Peter v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schan-
figg). – 6Giuv/Jux, Gem. Domat/Ems, Kr. Rhäzüns.
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hinnan fur vngesumt vnd vnbekrenkt lassen beliben an alle geuard. Dis vsspruchs vnd
aller dir obgschriben ding ze warem vrkunt vnd merer sicherhait habent wir obgnan-
ten schidlut alle dri vnser ingsigel gehenkt an disen brief vns vnd vnsern erben vn -
schadlich. Der geben ist ze Kur an dem obgschriben fritag nach sant Nyklausen tag
des iars, do man zalt von gots geburt druzehen hundert vnd achtzig iar.
a) Verzierte Initiale W, 3,9/2 cm.

4165. Chur, 13. Dezember 1380
Das Domkapitel Chur verleiht an Hans von Palfrängg und dessen Gemahlin Anna eine
Wiese in Malix zu Erblehen.

Abschr. (B1), Vidimus des geistlichen Gerichts Chur v. 25. Juni 1381 (Nr. 4190), GemeindeA Malix,
2. –  Abschr. (B2), um 1460, BAC, 021.01 (Cartular A), f. 409v.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 38.

Regest: Krüger, 459. – Chart. Sang. IX, 5819.

Wir graf Rudolf von Werdenberg von Sangans1 tumprobst, Hainrich von Nen -
tz igen 2 tegan vnd daz capitel gemainlich des tumes ze Kur kundent vnd veriehent
offenlich mit disem brief, daz wir mit ainwelligem rât dem erbern knecht Hansen
von Baruareng3, Annen siner elichen wirtinnen vnd irn rechten liberben, die von
in baiden gemainlichen koment vnd komen sint, recht vnd redlich ze ainem rechten
zinserblehen verlihen habent vnd lihent mit disem brief vnser wisen genant Prau de
Dieschima4, dero sechtzehen manmat wisen sint ze Vmbligs5 gelegen, mit allen ir
rechten, vnd stosst du selb wis obertzu an Andresen saligen von Marmelas6 kinden
wisen, du genant ist Prau de Norsa4, vndertzu an der edeln herren von Toggen-
burg7 wisen, ze ainer sîten an vnser wisen vnd ze der andern siten an der herren von
Kurwald8 wisen vnd och an vnser wisen, also vnd mit solichem geding, daz die ob-
genanten Hanns von Baruareng, Anna sin wirtin vnd ir liberben, als da ob be-
schaiden ist, ob si enwarent, sond vns vnd vnserm capitel aller jarlichs vff sant Mar-
t ins tag von der obgeschriben vnser wisen ze rechtem zins geben vnd richten achtze-
hen werd kas Kursches gewags ân all geuard. Tatind si daz nit oder daz sy darvmb
mit vnserm oder vnsers ammans, der denn vnser amman ist ze Kur, guten willen nit
belibend, so sond denn du obgeschriben vnsru wis mit aller zugehord vns vnd vnserm
capitel von in los vnd ledig sin vnd och der vorgeschriben zins geuallen sin ân all wi-
derred vnd ân all geuard. Wir sullent och vmb die obgeschriben wisen genant Prau de
Dieschma der vorg(eschriben) Hansen von Baruareng, Annen siner wirtinnen
vnd ir liberben gut vnd getruw weren sin nach recht an gaistlichem vnd an weltlichem
gericht vnd wa si sin notdurftig sint mit guten truwen ân all geuard. Vnd ze ainem wa-
ren vrkunt dirr vorg(eschriben) ding habent wir obgenanten tumprobst vnd capitel ze
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4165. 1Rudolf v. Werdenberg-Sargans, 1380–1433 Dompropst. – 2Heinrich v. Nenzing (Vorarlberg), 1368–
†1381 Domdekan. – 3Palfrängg, Gem. u. Kr. Churwalden. – 4Name abg., Malix. – 5Malix, Gem. u. Kr.
Churwalden. – 6Andreas V. v. Marmels (Marmorera, Kr. Surses), 1351 – †1375. – 7Grafen v. Toggen-
burg. – 8Prämonstratenserkloster Churwalden, Gem. u. Kr.
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Kur vnsru insigel gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Kur, do man zalt von got -
tes geburt drutzehenhundert jar vnd achtzig jar, an sant Lucîen tag.

4166. 13. Dezember 1380
Die Schwestern Margaretha und Elisabeth, . . . die Mulistaininen . . ., Konventualin-
nen von Widen 1, verzichten dem Kloster Pfäfers gegenüber auf einen Jahreszins von
drei Maltern Hafer aus dem Kelnhof in Tuggen 2, die sie dem Kloster für 50 Florin über-
lassen haben, und der Prior der Prediger in Chur (. . . bruder Cunratz prior dez con -
uen tes ze Cur3 Predier ordens . . .) und die Priorin von Widen geben ihre Zustim-
mung. 

Or. (A), PfarrA Tuggen, 4. – Das Siegel des Priors v. St.Nicolai in Chur fehlt. 

Regest: Wegelin, Reg. Pfävers, 279.

4167. 17. Januar 1381
Der Propst des Chorherrenstifts St.Felix und Regula in Zürich und der Propst von
St.Martin in Zürich 1 vidimieren auf Bitte von Gottfried Mülner, Hofmeister Herzog
Leopolds von Österreich 2, zwei Urkunden Leopolds vom 17. Oktober 1380. Unter den
Zeugen: . . . dominis V l r ico de Marino Curiensis . . . dyocesium presbyteris . . .

Or. (A), StaatsA Bern, FamilienA v. Hallwyl.

Regest: UB Zug I, 195. 

4168. Zürich, 17. Januar 1381
Der Propst des Chorherrenstifts St.Felix und Regula in Zürich vidimiert auf Bitte von
Gottfried Mülner, Hofmeister Herzog Leopolds von Österreich 1, drei Urkunden vom 
9. Dezember 1371, 25. Mai 1377 und 5. August 1379. Unter den Zeugen: . . . dominis
V l r ico de Marino Curiensis . . . dyocesium presbyteris . . .

Or. (A), StaatsA Zürich, C I, 3003.

Regest: Urkundenregesten Zürich II, 2759.

4169. Chur, 5. Februar 1381
Ulrich Brun von Rhäzüns schenkt Bischof Johannes von Chur seinen Eigenmann Jakob
von Feldis/Veulden.

Or. (A), BAC, 013.0511. – Pg. 23/12,5 cm. – Siegel besch., Abb. 237. – Rückvermerk (15. Jh.):
Donacio Vlrici Brun de Razuntz unum proprium hominem episcopo Johanni. 1381.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 40.

402 1380–1381 Nr. 4165–4169

4166. 1Dominikanerinnenkloster in Widen, Gem. Weesen, Wahlkr. See-Gaster SG. Das Kloster stand unter
der Leitung des Priors des Predigerklosters St.Nicolai in Chur. – 2Bez. March SZ. – 3Vgl. Nr. 3710, Anm. 4.

4167. 1Chorherrenstift auf dem Zürichberg. – 2Leopold III. von Österreich, 1351 – †1386.

4168. 1Leopold III. von Österreich, 1351 – †1386.
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Ich V l r ich Brvn von Rutzvns1 frye vergiche vnd tvn kunt offenlich mit disem brief,
daz ich mit wolbedachLtem mvt fur mich vnd fur all min erben Jacoben von Vel -
des2, den ich fur minen aigenen man gehebt L hab, vnd alles das recht, das ich an im
hatte oder in dheinen weg gehaben mocht, dem erwirdigen L herren hern Johansen
byschof ze Chur3 vnd dem gotzhuse ze Chur frilich vnd gentzlich gegeben hab vnd
gib ouch wizzentlich mit disem brief einer stêter rechten gabe also, daz er vnd sine
kint, ob er die gewinnet, des egenanten gotzhuses sin vnd im eweklich beliben sullent
als ander des gotzhuses eigen lute ane widerred vnd geuerd. Vnd daruber ze vrchund
vnd sicherheit hab ich min insigel fur mich vnd min erben gehenket an disen brif. Der
geben ist ze Chur an zinstag nach vnser frowen tag ze der lichtmis nach Krists geburd
dreutzehenhvndert jaren vnd darnach in dem ein vnd achtzigistem jare.

4170. 18. Februar 1381
Johannes Naselli verleiht an Andreas Franchany im Namen der Nachbarschaft Bever
ein Haus mit Hofstatt in Bever zu Erblehen. 

Erwähnt in Nr. 4319.

4171. Avignon, 19. Februar 1381
Papst Clemens VII. erteilt dem 22-jährigen Churer Domherrn Heinrich von Randegg
(. . . Henrico de Randeg canonico Curiensi 1, . . . qui ex utroque parente de mili-
tari genere procreatus et in vicesimo secundo etatis 2 . . . anno constitutus existis . . .
ac per duos annos in iure canonico studuisti . . .) Dispens vom Hindernis seines ju-
gendlichen Alters (. . . defectu etatis . . .) für die Erlangung kirchlicher Ämter.  

Registereintrag (R), VatikanA, Reg. Aven. 226, f. 206. – Vgl. die entsprechende Supplik (motu pro-
prio), ebd., Reg. Suppl. 62, f. 60.

4172. Avignon, 22. Februar 1381
Papst Clemens VII. beauftragt den Offizial von Basel, den Konstanzer Kleriker Eglolf
von Rorschach (. . . Eglol fum de Roscach1 clericum Constanciensis diocesis, qui
. . . ex utroque parente de militari genere procreatus existit . . .) nach bestandener Eig-
nungsprüfung für ein Kanonikat mit Pfründe in Chur (. . . de canonicatu ecclesie Cu-
r iensis . . .) zu providieren und ihm die Pfründe zu übertragen, falls der Bischof von
Chur und das Domkapitel dies bis zum 6. Februar 1385 noch nicht getan haben sollten,
sowie ihn ins Amt einzusetzen. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 227, f.189v. – Vgl. die entsprechende Supplik, ebd., Reg.
Suppl. 62, f.108v. 

Druck: Chart. Sang. IX, 5831.

Regest: Rep. Germ. I, S. 26. 
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4169. 1Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412. – 2Feldis/Veulden, Gem. Tomils, Kr. Dom-
leschg. – 3Johannes II. Ministri, 1376–1388.

4171. 1Heinrich v. Randegg (sw. Singen BW), 1378–1382 Domherr. – 2In der Supplik steht . . . qui in XVII
anno etatis sue constitutus existat . . .

4172. 1Rorschach, Stadt u. Wahlkr. SG.
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4173. Avignon, 22. Februar 1381
Drei Gesandte Herzog Leopolds von Österreich 1 bitten Papst Clemens VII., Konrad von
Gachnach (. . . Conrado de Gachnach2 clerico Constanciensis diocesis ex utro-
que parente de militari genere procreato . . .) für ein Kanonikat mit Pfründe in Chur
(. . . de canonicatu sub expectatione prebende ac dignitatis personatus vel officii cu-
rati et electivi ecclesie Curiensis . . .) zu providieren. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 62, f.108v.

Regest: Rep. Germ. I, S.17. 

4174. Chur, 5. März 1381
Bischof Johannes von Chur verleiht an Ulrich von Sils, Ammann in Fürstenau, ein
Grundstück in Flerden.

Abschr. (B1), 14./15. Jh., BAC, 341.04 (Urbar E), f. 98v. – Abschr. (B2), 1. Viertel 15. Jh., ebd., 342.02
(Lehenbuch A), S.75.

B1 und B2 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist B2. Es werden nur Namenvarianten ange-
merkt.

Wir Johannsa) von gottes gnaden byschoff ze Churb) 1 tun kunt, das wir genedeklich
an gesehen habent die getruwen dienst, die V l r. von Su l l s 2 amman ze Furstnowc) 3

vns vnd vnserm gotzhus getan hat vnd furbas tun sol, vnd haben dar vmb im vnd si-
nend) sunen verlihen vnd lihent och wissentlich mit disem brief fur vns vnd vnser
nachkomen ain hub gelegen ze Florden4, sol jarlich gelten vss dem hof ze Florden
dry scheffel korns, die selb hub von dem gotzhus ze lehen ist vnd vns ledig worden ist
von Gudentzene) selig Albr. Pastarden sûn, also das er vnd sin sun die selben hu-
ben niessen vnd haben sullen mit den vorgeschriben dry scheffel korns geltz. Vnd da -
rvmb ze vrk(und) vnd sicherhait haissen wir vnser insigel henken an disen brief. Der
geben ist ze Churb) am zinstag vor sant Gregorien tag anno etc. LXXXIo.
a) Johans B1. – b) Cur B1. – c) Furstnow B1. – d) Es folgt durchgestrichen erben. – e) Gaudentzen B1. 

4175. Avignon, 5. März 1381
. . . Albertus Pekk de Steynach1 . . ., qui per annum in iure canonico studuit et ad-
huc studet . . ., Inhaber der Pfründe am St.Bartholomäus-Altar in der Kathedrale Kon-
stanz und während vier Jahren Helfer des Subkollektors der apostolischen Kammer in
Konstanz, bittet Papst Clemens VII. um die Provision für ein Kanonikat mit Pfründe in
Chur (. . . de canonicatu sub expectatione prebende ac dignitatis personatus vel officii
. . . etiam curati et electivi ecclesie Curiensis . . .), unabhängig von einem Kanonikat
in Bamberg und weiteren Pfründen. 

404 1381 Nr. 4173–4175

4173. 1Leopold III. von Österreich, 1351 – †1386. – 2Viell. Gachnang, Bez. Frauenfeld TG.

4174. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Sils i.D., Kr. Domleschg. – 3Fürstenau, ebd. – 4Flerden,
Kr. Thusis.

4175. 1Albert Pekk v. Steinach (Wahlkr. Rorschach SG), 1381–1382 Domherr v. Chur.
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Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 62, f. 89. 

Zur Sache vgl. Nr. 4177 u. 4191.

Regest: Rep. Germ. I, S. 4. 

4176. Chur, 12. März 1381
Bischof Johannes von Chur vidimiert den Predigern von Chur u.a. die Bulle Papst Ni-
kolaus’ IV. vom 28. Juli 1288 und das von Bischof Berthold von Chur am 24. März
1291 ausgestellte Vidimus dieser Bulle.

Or. (A), BAC, 013.0512. – Pg.74/51 cm. – Siegel an roten u. grünen Seidenfäden stark besch.,
Abb. 283. – Rückvermerk (um 1460): Item quod sumus sub papa et nullus episcopus nobis habet
mandare.

Abschr. (B), Ende 15. Jh., ebd., 521.01.04 (Privilegienbuch St.Nicolai), f. 26.

Regest: Vasella, St.Nicolai, S.116, Nr. 37.

Nosa) Johannes dei et apostolice sedis gracia episcopus Curiensis 1 ecclesie, notum
esse volumus presencium inspectoribus seu auditoribus universis, quod nos litteras
apostolicas quondam sanctissimi in Christo patris domini Alexandri quarti bulla
plumbea in filis sericeis pendente more Romane L curie sigillatas necnon trans-
sumpta seu copias quorundam litterarum apostolicarum sigillis episcoporum Con-
stantiensis et Curiensis ecclesiarum, de quibus et quorum nominibus infra fit
mencio, sigillatas non rasas non lesas seu abolitas nec in aliquibus partibus viciatas,
sed sanas et integras omnique prorsus suspicione carentes tenoLres subnotatos de ver-
bo ad verbum per omnia continentes.
Es folgen u.a. die Texte von Nr.1473 u. 1514.
Et in testimonium evidens fidelis transsumpcionis perlecture et visionis diligentis ac
collacionis fidelis transsumpti presentis ad originale apostolicum ac ad copias exem-
plares nos Johannes predictus sigillum nostrum pontificale ad presentes pendi feci-
mus, presentibus honorabilibus in Christo dominis domino Johanne de Seyngen2,
domino Berchtoldo Ringg3 thesaurario, domino Johanne Pustr i l l i s 4 pro tunc
iudice ecclesie Curiensis, domino Johanne Luitprecht5 scolastico, domino Hein -
r i  co Sette l l i 6 procuratore, domino Hainrico Ungari 7 nostris canonicis et confra-
tribus necnon fratre Goswino8 conventuali monasterii Montis sancte Marie9 ordi-
nis sancti Benedict i de valle Venusta10 pro tunc capellano nostro et discretis ac
 nobilibus viris armigeris nostris Swikero de Ramuscia11, Skerone Schekk12,
Hainrico Spiess castellano nostro de Furstemburg13, Johanne publico notario
et iurato civitatis Curiensis 14 et aliis pluribus honorabilibus et fide dignis. Datum et
actum Curie in die sancti Gregori pape eximii doctoris, anno domini millesimo tre-
centesimo octuagesimo primo, indictione IIIIa.
a) Initiale N, 4/5 cm.

Nr. 4175–4176 1381 405

4176. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Vgl. Nr. 3825, Anm. 6. – 3Berthold Ringg, 1377–1382
Domcustos. – 4Johannes v. Mastrils (Kr.V Dörfer), vgl. Nr. 3691, Anm. 2. – 5Johannes Luitprecht, 1381–
1396 Domscholaster. – 6Heinrich Sätteli, 1373–1384 Domherr. – 7Heinrich Unger, 1350 – †1384 Dom-
herr. – 8Goswin, vgl. Nr. 3874, Anm. 9. – 9Benediktinerkloster Marienberg, Gem. Mals, Vinschgau. –
10Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 11Swiker V. v. Ramosch (Gem. u. Kr.), 1365–1396. – 12Swiker I. Scheck,
1377–1393. – 13Fürstenburg, Gem. Mals. – 14Wohl Johannes Preconis, 1373–1398 Notar in Chur.
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4177. Avignon, 16. März 1381
Papst Clemens VII. providiert Albert Pekk (. . . Alberto Pekk de Stainach canonico
Curiensi 1 . . ., qui per annum in iure canonico studuisti, prout studes de presenti
. . .), Helfer des Subkollektors der apostolischen Kammer in Konstanz und Inhaber der
Pfründe am St.Bartholomäus-Altar in der Kathedrale Konstanz, für ein Kanonikat in
Chur, reserviert ihm dort ein Amt (. . . prebendam vero ac dignitatem personatum vel
offi cium cum cura vel sine cura . . .) und beauftragt den Dekan der Kirche Saint-Agri-
col in Avignon und die Offiziale von Basel und Konstanz mit dem Vollzug. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 225, f. 329v. 

Regest: Rep. Germ. I, S. 4. 

4178. Konstanz, 17. März 1381
. . . Peter vnd Johans die Schanfiggen gebrüeder Heinrichs selligen Schanfig-
gen söhn burger ze Costantz1 . . . beurkunden, dass Eglolf von Rorschach 2 verpfän-
dete Eigenleute ausgelöst habe.

Abschr. (B1), 17. Jh., StiftsA St.Gallen, Bd. 1262, S. 469. – Abschr. (B2), 16. Jh., ebd., Bd. 1259, f. 239. 

Druck: Chart. Sang. IX, 5832. 

4179. 19. März 1381
Jakob von Muldain verkauft an Ulrich von Matsch mit Zustimmung seiner Mutter und
seiner Geschwister Güter u.a. in Tiefencastel, die sein Vater von Ursula von Vaz und de-
ren Sohn Johann von Werdenberg-Sargans erworben hat.

Or. (A), BAC, 013.0513. – Pg. 33,5/22 cm. – 2 Siegel, 1. Abb. 284; 2. Abb. 285.

Icha) Jacob von Muldys weylonden Hansen saligen von Muldys1 sun vergich vnd
tun chunt offenlich an disem prief allen den, die in ansehent L oder horent lesen, daz
ich mit guter vorbetrahtung vnd gutem willen vnd rat miner muter frow Kathrinen
von DanchkardsLwilr 2 vnd miner geschwistergyt mins pruders Pandolf fen vnd
Annen3 miner schwester vnd och sunderlichen mit willen vnd wort L vnsers guten
 friunds Gentzen dez Robers, der ze den zeiten min b) vnd miner geschwistergyt reh-
ter vogt waz, vnd mit anderr vnser guten friund willen vnd rat ze choffen han geben
reht vnd redlichen ains staten ewigen choffs dem wolerbornem vnd mahtigem herren
minem genadigem herren vogt V l r ichen von Matsch graven ze Kirchperg4 vnd si-
nen erben, ob er niht war, alles daz gut, daz Otten saligen von Muldys5 gewesen ist,
dz ze dem Tieffencaste l 6 oder anderschwa gelegen ist, ez sy an hofsteten an wysen

406 1381 Nr. 4177–4179

4177. 1Albert Pekk v. Steinach (Wahlkr. Rorschach SG), 1381–1382 Domherr v. Chur.

4178. 1Viell. stammte das Konstanzer Bürgergeschlecht Schanfigg aus dem Schanfigg, Tal. u. Kr. –
2Wahlkr. Rorschach SG.

4179. 1Jakob u. Johann (1366–1374) v. Muldain (Gem. Vaz/Obervaz, Kr. Alvaschein). – 2Katharina v.
Danketsweiler (nw. Ravensburg BW). – 3Pandolf u. Anna v. Muldain. – 4Ulrich IV. v. Matsch, 1348–
†1402, Graf v. Kirchberg (Oberkirchberg, südl. Ulm BW). – 5Otto v. Muldain, 1259–1286. – 6Tiefenca-
stel, Kr. Alvaschein.
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oder an ackern, als dz min obgenanter vatter saliger gedahtnust reht vnd redlichen zu
ainem staten ewigen choff hat chofft von der wolerbornen frowen frow Vrslen von
Vatz genant gravin von Werdenberg vnd von irem sun graf Johansen von Wer-
denberg von Sanganz7, daz selb gut alles mit grund vnd mit grat mit allen rehten
nutzen vnd gewonhaiten vnd mit aller zugehord vnd sunderlich diu reht, die zu den
hofsteten gehorent, als ez der vorgenant Ott salig von Muldys her praht vnd gehebt
hat vnd in hand der obgenanten frowen Vrs len von Vatz vnd graf Johansen irs
suns darnach praht ward vnd der obgenant min vatter vnd ich von in gehabt haben,
ez sy benempt oder vnbenempt besuchts oder vnbesuchts, dz han ich dem obgenanten
minem genadigen herren vogt V l r ichen von Matsch graven ze Kirchperg vnd si-
nen erben reht vnd redlichen ze choffen geben ains staten ewigen choffs vmb zwain -
tzig Churwa l scher8 marken, ie aht pfunt Maylanisch9 fur ain mark ze raiten, der
ich o[ch] c) aller von im gewert pin vnd in [min]enc) nutz [b]echert c) h[an]c), vn[d] c) han
och im vnd sinen [erben] c) disen choff bestat fur mich vnd min obgenanten muter vnd
minu geschwistergyt v[nd] c) all vnser erben mit dez vorgenanten Gentzen Robers
vnsers vogts willen vnd wort mit allen den rehten, die wir ietzund oder hie nach an
den vorgeschribnen gutern iemer gewinnent oder gehan mugend. Ich vnd min obge-
nant muter vnd minu geschwistergyt vnd vnser erben sullen och sin vnd siner erben
reht gewern sin an den egenanten gutern fur aller manclichs irrung vnd ansprach vor
gaistlichem vnd weltlichem geriht vnd an allen steten an all geuard. Ich obgenante
Kathrin vergich offenlich, dz alles, daz an disem prief verschriben ist, mit minem
gutem willen vnd rat geschehen ist, vnd ich Gentz Rober der vorgenant der obge-
nanten chind vogt vergih an disem prief, dz diser choff mit minem guten willen vnd
wort geschehen ist. Vnd dez alles ze warem vrchund vnd stater sicherhait gib ich vor-
genanter Jacob von Muldys fur mich vnd min obgenanten muter frow Kathrinen
vnd minu geschwistergyt Pandolf fen vnd Annen vnd allen vnsern erben dem ob-
genanten minem genadigen herren vogt V l r ichen von Matsch graven ze Kirch -
p[er]g c) vnd sinen erben disen prief versigelten mit minem aigen anhangenden insi-
gel. Vnd ich vnd min obgenantiu muter haben gepeten den vorgenanten Gentzen
Rober vnsern vogt, dz der sin aigen insigel och an disem prief gehenket hat zu ainer
merern sicherhait, im an allen schaden. Der obschriben sach aller sint geziugen die er-
bern leut her Antony der ertzpriester in dem Vinschgow 10 vnd pfarrer ze Glurns11,
Frantzischk von Werenberg12, Chunrat von Herwizhoven13 vnd Hans von
Griesingen14 vnd ander erber leut. Daz ist geschehen an dem eritag nach sant Ger-
druten tag, do man zalt von Cristes gepurd drîwzehenhundert jar vnd ains vnd aht-
zig jar.
a) Initiale J, 4,7 cm lang. – b) An m korr. – c) Kleines Loch im Pg.

Nr. 4179 1381 407

4179. 7Ursula v. Vaz (Kr. Alvaschein), 1337–1369, Gemahlin Rudolfs IV. (1328–1361), u. Johann I. (1342–
1399) v. Werdenberg-Sargans. – 8Churwälsche = churrätische Münze. – 9Mailänder Münze. – 10Vinsch -
gau, ital. Prov. Bozen. – 11Glurns, Vinschgau. – 12Werrenberg, Gem. Lana, ital. Prov. Bozen. – 13Herbis-
hofen, Gem. Lachen im Allgäu. – 14Griesingen, sö. Ehingen BW.
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4180. Feldkirch, 12. April 1381
Gottfried Han, Domherr von Chur, ersucht das Domkapitel Chur um Erlaubnis für den
Tausch seiner Domherrenpfründe gegen die Pfarrei Jenins mit Rudolf von Werdenberg-
Sargans.

Or. (A), BAC, 013.0514. – Pg.17/13,5 cm. – Siegel besch., Abb. 286. – Rückvermerk (14. Jh.):
Suplicacio G. Han pro permutacione.

Reverendis in Christo patribus ac dominis decano et capitulo ecclesie Curiensis L
Got fr idus Han1 dicte ecclesie canonicus prebendatus, quidquid potest reverencie L
beneplaciti et honoris. Cum nobilis dominus Rudolfus natus spectaLbilis domini Jo-
hannis comitis de Werdenberg Sangans2 rector parochialis ecclesie in Geninns3

Curiensis diocesis et ego iamdicta nostra beneficia ex causis rationabilibus nos mo-
ventibus, videlicet quod uterque nostrum beneficio alterius, videlicet dictus dominus
Rudolfus comes can[oni]catui a) et prebende mee predictis et ego viceversa paro-
chiali ecclesie pr[ef]ate a) possimus favente domino utilius preesse pariter et prodesse,
intendamus ad invicem permutare, paternitatibus vestris suplico studiose, quatenus
iamdicte permutacioni vestrum benignum consensum dignemini favorabiliter adhi-
bere. In cuius suplicacionis evidens testimonium sigillum meum proprium presenti-
bus est appensum. Datum et actum in oppido Veltki lch4, anno domini Mo.CCCo.
LXXXo. primo, duodecima die mensis aprilis, indiccione quarta.
a) Kleines Loch im Pg.

4181. Chur, 19. April 1381
Bischof Johannes von Chur entscheidet im Streit zwischen dem Predigerbruder Johan-
nes Meli und dem Domkapitel Chur um die Mühle beim Schlachthof in Chur, dass Jo-
hannes Meli sie als Lehen behalten dürfe, sofern er die Rechtmässigkeit der Erbfolge
nachweisen könne.

Or. (A), BAC, 013.0515. – Pg. 29,5/14 cm. – Siegel Abb. 263. – Rückvermerk (14. Jh.): Pronun-
ciacio de molendino inter capitulum et Meli.

Druck: Vasella, St.Nicolai, S.117, Nr. 38.

Nos Johannes dei gracia episcopus Curiensis 1 fatemur et recongnoscimus publice
per presentes, quod cum venerabiles in Christo canonici capituli ecclesie Curiensis
ex L una et religiosus in Christo frater Johannes dictus Mely ordinis Predica-
torum domus Curiensis 2 ex parte altera questionis materiam, quam habebant con-
tra se Lmutuo in et super mola sita in civitate nostra Curiensi prope macellum con-
tiguum a superiori parte domui Johannis Trul ler et a parte posteriori domui, L
quam inhabitat Lucius dictus Choler, in nos tamquam arbitratorem et arbitrum de-
cidendam compromiserint infra certum terminum, videlicet festum sancti Georgi i
martyris proxime affuturum, nosque idem arbitrium in nos assumpserimus ad in-
stantes preces parcium predictarum. Nos visis et perspectis cum diligencia munimen-

408 1381 Nr. 4180–4181

4180. 1Gottfried Han, Domherr. – 2Rudolf VII. (1380–1433 Dompropst) und Johann I. (1342–1399) v.
Werdenberg-Sargans. – 3Jenins, Kr. Maienfeld. – 4Feldkirch, Vorarlberg.

4181. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Predigerkloster St.Nicolai in Chur.
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tis et informacionibus parcium earundem, habito quoque consilio virorum pru den -
cium arbitramur dicimus et pronunciamus vigore presencium in hunc modum, quod
si prefatus frater Johannes dictus Mely probabit legittime per privilegia ordinis seu
quovis alio modo, quod ipse in hereditate paterna seu materna suis parentibus potest
et debet succedere, quod tunc ipse in possessione corporali et pacifica dicte mole re-
maneat, quemadmodum stetit et remanserat ante tempus vendicionis eiusdem mole
facte per eum quondam Rudolfo de Subuia3 dolo et fraude quibuslibet circum-
scriptis salvis dictis canonicis seu capitulo semper iuribus censibus et serviciis exinde
hactenus dari solitis et consuetis eciam fraude qualibet procul mota et reservata
tamen nobis potestate declarandi et decidendi, si qua dubia in posterum emerserint in
premissis. Et in huius rei robur et evidenciam sigillum nostrum pendi fecimus ad pre-
sentes. Datum et actum Curie in castro nostro XVIIII die mensis aprilis, anno domi-
ni MoCCCoLXXXo primo, indictione IIIIa.

4182. Chur, 26. April 1381
Graf Johann von Werdenberg-Sargans, Heinrich von Grifensee und Lichtenstein von
Haldenstein geloben, das Domkapitel Chur vor Schaden wegen des Pfründentauschs
zwischen Rudolf von Werdenberg-Sargans und dem Domherrn Gottfried Han zu be-
wahren.

Or. (A), BAC, 013.0516. – Pg.17/20,5 cm. – 3 Siegel, 1. u. 2. fehlen; 3. Abb. 218. – Rückvermerk
(14. Jh.): Obligacio pro indempnitate capituli; (von anderer Hand): a domino R(udolfo) preposito;
(14. Jh., teils verblasst): Missiva domini [. . .] comitis.

Zur Sache vgl. Nr. 4180.

Wir graf Johanns von Werdenberg Sangans1, Hainrich von GriLfense corherr
vnd senger ze Cur2 vnd Liechtenstain von L Haldenstain3 bekennind vnd verie-
hund offenlich mit disem brief, L won die erwirdigen korherren vnd dz capitel des
tums ze Cur iren gunst zu dem wechsel geben hand, als der edel graf Rudolf 4 vnsers
des vorgenanten graf Johansen sun kilchherr ze Geninns5 getan hat mit dem er-
bern Got fr iden Han corherren ze Cur6, als si ir vorgenanten gotzgaba pfrund vnd
kilchen genainander gewechselt hand, darumb habind wir all dri vnuerschaidenlich
gelobt vnd lobind mit disem brief fur vns vnd vnser erben, dz wir die obgenanten kor-
herren vnd ir nach komen vnd dz capitel ze Cur gantzlich vnd gar von des wechsels
wegen vor allen schaden schirmen sond vnd wie si oder ir nachkomen oder ir capitel
von des wechsels wegen iemer ze dehainem schaden kamind, da von sullind wir si
vnuerschaidenlich losen vnd vnschadhaft machen ân allen iren schaden vnd sullint
das tun mit guten truan an all geuard. Vnd des ze offnem vrkund haind wir obgenan-
ten graf Johanns, Hainrich von Grifense vnd Liechtenstain von Halden-

Nr. 4181–4182 1381 409

4181. 3Rudolf I. v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg), 1365–1372.

4182. 1Johann I. v. Werdenberg-Sargans, 1342–1399. – 2Heinrich v. Grifensee (Gem. Flums, Wahlkr.
Sarganserland SG), 1360 – †1409, 1376–1409 Domherr, 1381–1409 Domkantor. – 3Lichtenstein v. Hal-
denstein (Kr.V Dörfer), 1351–1386. – 4Rudolf VII. v. Werdenberg-Sargans, 1380–1433 Dompropst. –
5Jenins, Kr. Maienfeld. – 6Gottfried Han, Domherr.
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stain fur vns vnd vnser erben vnsru insigel gehenkt an disem brief. Der geben ist ze
Cur, do man von gottes geburt zalt druzehenhundert jar, dar nach in dem aim vnd
achzigosten jar, an dem nasten fritag vor ingenden mayen.

4183. Chur, 27. April 1381
Swiker von Ramosch gelobt für den Fall, dass er seinen Dienst als Stadtvogt von Chur
aufgeben müsste, an Bischof, Gotteshaus und Stadt keine Forderungen zu stellen.

Or. (A), BAC, 013.0517. – Pg. 25,5/14 cm. – Siegel Fragm. – Rückvermerk (um 1460): Compro-
missio Swigger de Ramusz episcopo Johanni ex parte servicii sui.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 41.

Icha) Swigger von Ramuss1 bekennen vnd tun kunt offenlich mit disem brief, als
der erwirdig herr bischoff L Johanns von Kur2 mich zu sinem diener vnd zu vogte ze
Kur genomen hât, daz ich gelobt hab L bi gu�ten truwen âne alle geuarde vnd gelob och
wizzenlich mit disem brief, ob mir der dienst L vnd daz ampt der egenanten vogtey
oder ir ains hie nach nicht fugend wurde oder ob ich dem egenanten minem herren
dem bischoff zu sinem dienste oder im vnd der statt ze Kur zu dem ampt der ege-
nanten vogtye nicht nutz vnd fuglich dunkend wurde vnd von dem dienste vnd der
vogtye oder von ir aim verkert wurde, daz ich dar vmb von dienstes noch des amptes
wegen noch vmb kein ander sache den egenanten minen herren den bischoff noch sin
gotzhus noch die statt ze Kur noch kein lute oder gut, die zu dem gotzhuse gehorent,
sol noch wil angriffen zusprechen bekumbern noch beswaren mit gericht noch âne ge-
richt in dheinen weg. Vnd dar vber ze vrkund vnd sicherheit hab ich der egenant Ra-
musser min eigen ingsigel gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Kur an samstag
vor sant Phi l ippen vnd sant Jacobs tag der zwelfbotten nach Christes geburt dru�-
tzehen hundert vnd ains vnd achtzig jaren.
a) Initiale J, 3,7 cm.

4184. (20. November 1368 – 27. April 1381)
Die Stadt Chur erlässt eine Stadtordnung im Einverständnis mit Bischof Friedrich von
Chur und dem Domkapitel Chur.

Or. (A), BAC, 251.01.00. – Pg.14,5/20–22,5 cm, 5 lose Blätter, unvollständig.

Zur Sache: Die roten Majuskeln zu Beginn der Absätze und weitere Rubrizierungen im Text lassen
auf eine sorgfältige und rechtserhebliche Ausfertigung schliessen. Ob diese Stadtordnung auch ur-
kundlich beglaubigt wurde, wie z.B. die Statuten des Domkapitels vom 7. Okt. 1377 (Nr. 3994), muss
offen bleiben.

Zum Datum: Die nicht datierte Stadtordnung lässt sich zeitlich eingrenzen. Bischof Friedrich II. hat
jedenfalls die Bestimmung des ersten Kapitels bestätigt. Er wurde am 20. November 1368 zum Bi-
schof von Chur ernannt (Nr. 3634) und am 2. April 1376 (Nr. 3953) nach Brixen versetzt. In den Jah-
ren 1378–1379 ist der im zweiten Artikel erwähnte Nikolaus von Rheinfelden als Vogt der Stadt Chur
bezeugt, aber es ist nicht ausgeschlossen, dass er dieses Amt schon zur Zeit Bischof Friedrichs ein er-
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4183. 1Swiker V. v. Ramosch (Gem. u. Kr.), 1365–1396, 1381 Stadtvogt v. Chur. – 2Johannes II. Ministri,
1376–1388.
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stes Mal bekleidete, dann abgelöst und später wieder eingesetzt wurde. Als Terminus ante quem kann
die Ernennung Swikers von Ramosch zum Stadtvogt von Chur am 27. April 1381 (Nr. 4183) gelten.

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 138. – L. Bühler, Chur im Mittelalter. Von der karolingischen Zeit bis
in die Anfänge des 14. Jahrhunderts (QBG 6, 1995), S. 219.

Wir der rat vnd die burger gemainlich ze Chur sient dur der statt ze Chur nutz vnd
bessrung willen vber ain komen bi dem aid, den wir der statt gesworn habent, vnd mit
vnser gnadigen herren bischoff Fridrichs1 vnd des capitels gemainlich ze Chur rat
vnd guten willen, dz ieder man in siner wisen ze Chur amat machen sol vnd mag,
wenn er si mit mist vnd mit wasser dar zu gebracht hat vnd bringen mag, daz si amat
geben mag, vnd er si och vmb gezunet hat. So sol du wis denn mit dem amat frid hân
vntz acht tag nach sant Michels tag. War aber dehainer dehainer vih inrent dem vor-
geschriben zil in siner wisen fundi, dz vih mag er phenden in aller der wîs, als ob ers
in dem fruien how in siner wisen gefunden hetti, v̂s genommen die wisen Nygrol 2

vnd du vnder Prauserin3, die sont bi ir alten rechten beliben. Wir wellent och, daz
dis alles iemer me eweklich gantz vnd stat beliben sulle.
Ich Claus von Rinuelden4 ze den ziten vogt ze Chur tun manlichen kunt mit di-
sem brief, dz ich an dem nachsten mantag nach sant Anthonien tag ze Chur in der
rat stuben von des mertzen lant gerichts wegen offenlich ze gericht sass, vnd da fur
mich kam Gaudentz von Canal5 der perueid mit sinem fursprechen von sinen vnd
der aidswerer wegen vnd batt mich ze eruarend an ainer vrtail, ob er vnd die aid swer-
rer kain per manifiest an laitend, ob ieman da wider reden solti. Do kam Hans Ko-
derl i ze den ziten werchmaister ze Chur6 mit sinem fursprechen von des ratz wegen
och her fur vnd batt mich och ze eruarend an ainer vrtail, ob ainer, den der perueid
vnd die aid swerrer per manifiest angelait hettint, fur den rat kami vnd dem rat die
sach vnd die schulde fur laiti, vnd sich denn der rat gemainlich oder der mêr tail vn-
der in erkanti, dz du selb sach vnd schuld besser war vermitten ab gelân vnd vnange-
lait denn getân oder angelait, ob des der rat billich gewalt solt hân vnd des gewaltig sin
oder nit. Do gab dz recht vnd du vrtail vnd behub och der obgen(ant) werchmaister an
des rats statt mit vf gehebten henden, wes sich der rat gemanlich oder der mêr tail vn-
der in vff den aid, den si ainem herren vnd der statt ze Chur gesworn hând, vber so-
lich oder ander gemaind oder acker oder wisen vberbuwen sint oder beschlossen oder
susse twinget, daz sol er haissen wider tun inrent acht tagen vor dem gericht oder in-
rent acht tagen dar nach. Swer dz nit tut, der ist vmb schulde geuallen, tut aber pro -
ueida dz nit, so ist er selbe ze schulde komen, vnd swaz die ait swerer ainest hant an
gelait vnd geschriben vnd der proueida ainest het gebotten, dz man es sol wider tun
oder bessern, dz bedarf man nit me ze anderen gerichten gebieten. Doch sol du schuld
nit abe gan. Doch sont es die ait swerer haissen schriben.
C.a) Es sol och ze Maladers7 sin ain aitswerer vnd von Vmbligs8 zwein vnd ab dem
berg aine vnd von Zutzers9 zwein.
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4184. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2Wohl Carola, Stadt Chur. – 3Prasseri, ebd. – 4Niko-
laus v. Rheinfelden, 1378–1379 Vogt v. Chur. – 5Gaudenz v. Canal ist am 6. Dez. 1374 als Proveid bezeugt,
vgl. Nr. 3903. – 6Johann Köderli, 1363, 1367, 1371, 1373 u. 1376 Stadtammann v. Chur. – 7Maladers,
Kr. Schanfigg. – 8Malix, Gem. u. Kr. Churwalden. – 9Zizers, Kr.V Dörfer.
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Man sol och ze vogtes gericht dz dritte zaichen also lang luten, vntz die aitswerer von
Zutzers koment von Massannes10 vnd die von Vmbligs vnd von Maladers ko-
ment von baiden Sassel len11.
Es sont och die mulinan in der statt von dem Mu lbach12 wasser genuges han, ob es
drinne ist, vnd wz da vbrigs ist, dz sont die vssern muli hân.
Die burger sont och hân schlaiphi, ain rîs ze Pradel la13 haisset am Guwel la13.
C. Es sol der vogt die dri tag, die wil vogtes gericht weret, dem schriber vnd den wai-
beln ze essen geben.
Es sint der rat vnd die aitswerer och ze rat worden vnd vber ain komen, swas ain ieg-
lich man ze Cur inrent der rinkmur XII. iar an clage behebt het vnd inne het, da sont
die ait swerer dannan hin nit vmb an legen noch schriben, es si denne, dz man mark-
stain da vinde, nach den sol man sich richten.
Ir sont och wissen, dz der maier von Campz14 vnd die von Stal len15 vnd die von
Visseueran16, swer da sessehaft ist, sont iru ross hie hân an dem boual vntz an den
dritten tag, ob sis bedurfent, an geuerd. Wurd in aber ain ross hie lam oder hinkent,
dz sol hie sin am boual vntz an den dritten tag. Dannan hin sol es gân mit den andren
rossen.
Wissent och, dz dumuli ob der metzi sol dz wasser den Mu lbach laiten vnd daz wur
besorgen vnd behaben von der welbi Turraschz17 vntz zer brugge zer metzi. Dz selb
sol tun der vitztuminen muli von der selben brugge vntz der brugge, da man zen Bre-
diern18 gat. Dz selb sol tun der Ganserinen muli von der selben brugge vntz zem
stage vorb) der werchmaistrinen huse. Dz selb sol tun Plantairen19 muli von dem sel-
ben stage vntz zem wasser, dz in dem Bru l 13 gat vsserent der rinkmur. Dz selb sol tun
du muli Mulin da Bru l von dem selben wasser vntz vnder die selben muli.
Wissent och, dz die burger sont allu iar geben dem vogt ze vogtsture XVII. lib. Mai-
lesch20 IIII. s(chilling) minder. Vnd die selben sture sont die maier sniden vnd lesen
ân der burger schaden.
Wissent och, dz der metziger ze Cur recht ist, dz alles dz vihe, daz si in der metzi ver-
metzigen wend, dz sol in dem bouel 21 ze Cur gân. Aber furst des, dz es in dem bouel
kunt, so sol man wissen, dz si dz selb vih nieman verkoffen sont, dz es von der statt
vertriben werd. Tatint aber si es dar vber, so sont si ainer ieklicher furstatt, die dar
vber clagen wil, von ainem ieklichen hopt, dz verkofft wirt, ain fraueli geuallen sin.
Wissent och, dz alle die, die hie ze Cur muntnairen samnent, es sient burger oder gest,
die sont von ie ainem hundert schaffen zehen hie lân dien metziern, du nut der besten
noch der bosten sient, vmb dz gelt, als es si stat, ân alle geuarde.
Wissent och, dz der vogt vnd der rat ze Chur hant sich erkent, daz wer dem andern
sin holtz nimt vnd hin furt vff dem Sand22 oder anderswa, es sient musilla oder an-
der holtz, der ist schuldig vnd wirt gephendt dem vogt vmb ain phunt bilian, der statt
vmb ain phunt bilian von iedem holtz vnd dem, des dz holtz ist, och von ieklichem
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4184. 10Masans, Stadt Chur. – 11Sassal, ebd. – 12Mühlbach, ebd. – 13Name abg., ebd. – 14Nicht iden-
tifiziert. – 15Bivio, Kr. Surses. – 16Vicosoprano, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 17Wohl der abgebrochene
Turm Spaniöl, Stadt Chur. – 18Predigerkloster St.Nicolai in Chur. – 19Wohl Gaudenz IV. v. Plantair
(Planaterra, Stadt Chur), 1330 – †1397. – 20Mailänder Münze. – 21Unsicher, ob Appellativ oder Name. –
22Name abg., Stadt Chur.
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holtz ain phunt bilian. Vnd sol der werchmaister phenden vmb dz, daz der statt vnd
daz, dz dem des holtz ist, werden sol.
Man sol wissen, dz ain wasser grab von recht sol sin drier schuch brait, der durch die
wisen gan sol, es si von der Plassûr23 oder von dem Mu lbach, vnd sol ain ieglich wîs
der ander wassers gnug geben, ob sis gehan magc).
Es ist och der rat vnd die gemain gemainlich ze rat worden, wer vsser ainer graue oder
ainem acker ain nuw wisen machen wil, da sol die elter wis der nuwen vnd och dem
acker, wa vnd wie es an andern stosset, och wassers gnug geben, ob mans gehan mag.
Disu recht het min herr der bischoff, dz er vnd sin gesint sond iru ross han ze gras in
Tides24 dri tag vnd nacht vnd in Prav Serein3 de sora als vil und in Prav Sor -
pont13 als vil vnd in Turist 25 als vil vnd in Vsurasch14 als vil vnd in Prav Sax13

als vil.
Der vogt sol han vf den selben wisen XXIIII. rosse ain nacht vnd ain tag ze gras.
Dis ist der burger waid gegen Maienueld26, gat ir waide vnd ir holtz vntz in mitten
Lanquar27 vnd gen Truns28 v̂f vntz Awas Sparsas29 vnd gen Tumlasch30 in vntz
Pont Arsetza31 vnd gen Curwald32 v̂f vntz Canboinel le33 vnd gen Schanvik34

in vntz Str iaira35.
Die brugge vber Rabius36 da sol der maier von Gyreida37 gen die tramen, vnd der
spitaler von sant Antonien38 sol si machen vnd behaben. Vnd die brugge vor Cur-
walder muli sol du selb muli machen vnd behaben, vnd die brugge vor Ingolden
muli sol du selb muli machen vnd behaben, vnd die brugge von Pontei la13 sol Lan-
dolfes muli machen vnd behaben, vnd die brugge vber Plassur sond die vond) Vel -
dens39 geben zwein tramen allu iar ain larchin vnd ain tannin vnd sond die antwur-
ten vndenan am berg, vnd der maiier ennent der brugge sol si herin furen, die tramen
sont sin lang VI. clafter vnd clainhalb ains wert schuhes gross, vnd swenne du selb
brugge von gewalt vnd von wasser ab gat, so sond si die burger von nuwem wider e) ma-
chen vnd min herr der bischoff sol si behaben vom zolle. Vnd die brugge an der me tzi
sol der amman machen vnd behaben, vnd die brugge, die gen den Brediern gat, sol
der f-) werchmaister vss der burger gut machen vnd behaben-f), vnd die brugge vor der
muli vnder dem hohen turn sol du muli de Pedra13 machen vnd behaben, vnd die
brugge ze Clafutz40 sond die g) burger machen vnd behaben.
Vss Curwalder muli sond allu iar werden den siechen ze Massannes41 ain wert
swin vnd XXIIII. masse smaltzes zerlassens vnd den aid swerrer ain mal ain dienst
vnd vss aim aker vor Massannes den nachsten I. cas geltz vnd vss der hoffstat ze Sa-
las Prûwinen13 II. quartanan gersten geltz.
In dem spital ze sant Antonien sol man behalten, wz siechen ze Cur burger sint. So
sol den siechen da werden von den drien maierhouen ze Cur, von zwain mins herren
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4184. 23Plessur, Fluss aus dem Schanfigg. – 24Tit, Stadt Chur. – 25Trist, ebd. – 26Maienfeld, Gem. u.
Kr. – 27Landquart, Fluss aus dem Prättigau. – 28Trin, Kr. Trins. – 29Auas Sparsas, Gem. Trin. –
30Domleschg, Tal u. Kr. – 31Name abg., Gem. Rothenbrunnen, Kr. Domleschg. – 32Churwalden, Gem. u.
Kr. – 33Name abg., Gem Churwalden. – 34Schanfigg, Tal u. Kr. – 35Strela, Pass zwischen Davos und
Langwies. – 36Rabiusa, Bach, Gem. Churwalden. – 37Grida, ebd. – 38Siechenhaus St.Antönien, Stadt
Chur. – 39Feldis/Veulden, Gem. Tomils, Kr. Domleschg. – 40Clavuz, Stadt Chur. – 41Siechenhaus in
Masans, ebd.
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des bischoffs vnd aim der corherren, von ir ieglichem ain phenning an werde an stro-
we. Es sol och in dem selben spital geben werden von sant Lucien42 ieglichs zehent
brot vnd ieglichu zehent tauelle smaltzes vnd ieglich der zehent kas vnd der zehent zi-
gerling, die vsser der alpe Ramutz43 koment. Vnd swas der herren von sant Lu cien
sterbent, dz gewant sol dar geben werden, dz sich die siechen da mit dekent.
Wissent och, dz du statt sol haben sex aitswerer vnd ain proueide, swas die haissent
an legen vnd schriben per manifest, da sol nieman wider reden noch da fur swêrren.
Swaz si aber an legent per audiu, des mag man sich wol entschlahen vnd mit dem aid
vnschuldig werden. Die selben ait swerer hant den gewalt, swenn vogtes gericht wirt,
dz si sont nemmen zwo schulde an blut, ain per manifest vnd ain per audiu, swelhe si
went. Doch sol der canczler des ersten ain nemen. Den selben ait swerenn vnd pro -
ueiden sont sant Lucier geben ain dienst vnd Curwalder ain dienst vnd der spital
X. s(chilling) Mai lesch.
Des cantzlers recht ist, swenne vogtes gericht ist, so sol er ain schriber dar gen, der die
schulda schrib, vnd er sol ain schuld an blut nemen, welh er wil vnd vor menlichem.
Er sol och der cantzlerie insigel gen aim burger gen dem andrem vmb XII. bilian, aber
die gest sont beliben mit sinem willen. Wolti aber er ze hert sin, so sol es stân an zwain
des rates.
Die maiier sont ze vogtes gericht han ieglicha sin waibel, vnd sont han iegliche ain
eber vnd ain pharren vnd ain bock, vnd sont vogtes gericht haissen gebieten. Vnd
swenne ain schadlich man wirt geuangen, so sont die zwein maiier mins herren des bi-
schoffs iegliche han ain waibel, die schadlichen luten iro recht tuient. Die sont och dri
tag schadlicher lut huten vnd dri nacht. Vnd die maier sont och gen holtz ze aim gal-
gen vnd hin v̂f furen, vnd proueida sol den galgen machen.
Du muli Hanses saligen des Gansers44 sol gen holtz ze aim halben blok, da schad-
lich lut inn sont ligen.
Es sol proueida, swene vogtes gericht gebotten wirt, vor dem gericht acht tag sol er
vmb gân, vnd swa er beuindet, das an wegen gassen strassen waide vnd an andren din-
gen vtz ist vnrecht getân, daz die strasse gemain gassen wege waideh)

a) Paragraphenzeichen am linken Rand. – b) r korr. aus n. – c) Es folgt von einer Hand des 16. Jahrhun-
derts Wer dem andern ain palern oder ain brett nimpt oder undergrept, buß I lib. d. – d) von über der Zei-
le nachgetragen. – e) wider auf Rasur. – f-f ) Durchgestrichen und mit Verweiszeichen am unteren Rand
von anderer Hand Hanni Walliser von sant Anthonien machen vnd behaben vnd sin erben von detz gutz
wegen der almendi, so inen die burger geluhen hand dar vmb. – g) die durchgestrichen, von späterer Hand
mit Verweiszeichen unter der Zeile eingefügt Hans Rober vnd sin erben von der burger wegen. – h) Hier
bricht der Text ab.

4185. Chur, 12. Mai 1381
Bischof Johannes von Chur verleiht Eglolf von Juvalt mehrere Güter, bestimmt, dass
Kinder aus Ehen zwischen ihren Eigenleuten an Eglolf fallen, und bestätigt allen von
Juvalt ein Weinprivileg in Chur und die Pflicht, verbannte Churer Bürger für ein Jahr
in die Burg Juvalt aufzunehmen. 
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4184. 42Prämonstratenserkloster St.Luzi, ebd. – 43Ramoz, Gem. Arosa, Kr. Schanfigg. – 44Wohl Johann
Ganser, 1338 Kanzler v. Chur, †1342.
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Eintrag (E1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f. 9v. – Eintrag (E2), 14./15.
Jh., ebd., 341.04 (Urbar E), f.136v. – Eintrag (E3), 14./15. Jh., ebd., 341.04 (Urbar E), f.140v. –
Eintrag (E4), 17./18. Jh., ebd., 212.01.02 (Chur-Tirol A, Bd. B), f. 82v. 

E1, E2, E3 und E4 stammen wohl von einem lateinischen Or., wofür auch das Zitat per directam li-
neam descendentes im deutsch verfassten E4 spricht. Das Datum und der Bischof von Chur als Aus-
steller sind nur in E4 überliefert. E1, E2 und E3 stimmen wörtlich überein. Druckvorlagen sind E1 und
E4. Von E2 und E3 werden nur Namenvarianten und andere relevante Abweichungen angemerkt. 

Druck: Muoth, Ämterbücher, S. 82 (E2 und E3).

E1

Recepit in feodum Egloffusa) de Jufal t b) 1 primo de lacu in Sel l ias2 CC. et L.
 pisces. Item de alpe Lusch3 tria caldaria pulmenti. Item I. pratum situm sub predic-
ta alpe vocatum Pra Muliet c) 4 solvens IIII. s(olidos) mercedis. Item in Sarn(e)s 5

XI. s(olidos) mercedis mi(n)orum. Item in eventu, quo servus dicti Jufal t duxerit in
uxorem ancillam ecclesie Curiensis predicte, heredes a tali coniugio per directam
 lineam descendentes iure servitutis pertinebunt Jufal t b) predicto iuxta eius assercio-
nem. Item affirmatusd) Jufal t b) predictus, quod quociens aliquis de Jufal t b) Cu-
r iam venire continget, tociens talis de Jufal t b) a quolibet hospite vinum propinante
accipere poterit medium quartale vini eciam ante ordinacionem et institucionem, pro
quanto tale vinum vendi debeat. Et huius occasione non debet hospes sic sibi vinum
dans in aliquo puniri, et debet talis de Jufal t b) prescriptum medium quartale vini sol-
vere iuxta taxacionem pro eodem vino vendendo dicto hospiti inponendam. Fertur e)

quoque idem Jufal t, quod omn(e)s de Jufal t in recompensam huius feodi quemlibet
civem Curiensem pro suo excessu seu delicto a civitate Curiensi proscriptum et 
ad castrum eorum Jufal t b) 6 venientem servare et defensare spacio anni f) et diei,
quousque ad securum locum poterit pervenire. 

E4

Bischof Johann7 verleicht Eglol fo von Juualdt volgende lehen vnd herrlikeiten,
erstlich von dem see zu Sel l ias 250 visch, von der alp Lüsch drey kessel gemies, ain
wis bey gesagter alpp Pra Muliet genant, welche 4 s(chilling) wert zins, vnd in Sarns
11 s(chilling) werth. Wann dann ain besagtes Juual les leibaigner des bistumbs leib-
eigne verehelicht, sollend dero selben khinder per directam lineam descendentes ime
Juualten zustendig sein. Vnd allen Juualten hat er dis privilegium erneurert, das
wann ainer vnder inen gen Chur khummen, habent sie vonn jedem würt, denen die
wein von den bischofflichen beambten noch nit geschätzt, ein halb viertel wein nem-
men khinnen, hingegen hat jeder bürger zu Chur ain jahr vnd ein tag auff dem schlos
Juual freyung gehabt, die von Juual sie auch eintzulassen verbunden gewest. Chur,
die 12 may anno 1381. 
a) Eglolffus E2, Egnolfus E3. – b) Juualt E3. – c) Praw Muliet E2, Prao Muliett E3. – d) affirmat E3. –
e) Fatetur E3. – f ) i aus o korr. 
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4185. 1Eglolf III. v. Juvalt (Gem. Rothenbrunnen, Kr. Domleschg), 1352–1396. – 2Silsersee an der Grenze
zwischen Sils i.E./Segl, Kr. Oberengadin, u. Gem. u. Kr. Bregaglia. – 3Lüsch, Gem. Flerden, oder Lüsch alpa,
Gem. Tschappina, Kr. Thusis. – 4Name in Flerden oder Tschappina abg. – 5Sarn, Gem. Cazis, Kr. Thu-
sis. – 6Inner juvalt (Gem. Rothenbrunnen). – 7Johannes II. Ministri, 1376–1388 Bischof von Chur.
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4186. Strassburg, 14. Mai 1381
Der geistliche Richter von Strassburg lässt auf Bitte des Predigerklosters in Strassburg
die Bulle Papst Gregors XI. vom 1. April 1375 vidimieren, durch welche die Prediger-
klöster, nicht aber die einzelnen Konventualen, das Erbrecht erhalten. 

Or. (A), BAC, 013.0518.

Abschr. (B), Ende 15. Jh., ebd., 521.01.04 (Privilegienbuch St.Nicolai), f. 22. 

Wie A und B zeigen, hat das Predigerkloster St.Nicolai in Chur ein Exemplar dieses Vidimus erhal-
ten und kopieren lassen. 

Druck: Vasella, St.Nicolai, S.118, Nr. 39.

4187. 16. Mai 1381
Bischof Beltramus von Como belehnt die Gemeinde Poschiavo mit dem Zehnten und
weiteren Rechten in ihrem Gebiet.

Erwähnt in Imbreviatur (I) v. 21. Aug. 1437, A storico della diocesi di Como, Volumina magna VI,
f. 2v. 

Regest: Reg. Poschiavo, S. 97, Nr. 351.

Et postmodum reverendus in Christo pater et dominus dominus Bertramus dei et
apostolice sedis gratia tunc episcopus Cumanus1 et comes pro se et nomine prefate
Cumane episcopalis ecclesie exequendo formam priorum investiturarum per legale
feudum et iure et nomine legalis feudi investivisset sindicum et procuratorem et no-
mine predictoruma) comunis et hominum de Pusclauio2 ad ea tunc constitutum de
suprascripta tota decima et iure et usu decimandi in predicto toto loco et terratorio de
Pusclauio, item de predicto pasto sancti Petr i et truytalarumb) et decime agnorum
et aliorum nutriminum iurium et honorum, que spetabant c) et pertinebant et spectare
et pertinere poterant suprascriptis condam domino Honrico Capitaneo et Jaco-
molo et domine Francischine filiis et heredibus suis in predicto loco et territorio
de Pusclauio, et de quibus predicti comune et homines aliax ut premittitur d) extite-
rant per legale feudum investiti, ut publico constat instrumento ipsius investiture tra-
dito et imbreviato per suprascriptum ser Mart inum de Sussanis notarium Cuma-
num prefatique domini tunc episcopi scribam filium condam ser Bonapart is anno
domini curso millesimo trecentesimo octuagesimo primo, die sextodecimo mensis
maii, indictione quarta.
a) Es folgt durchgestrichen comuis. – b) Es folgt durchgestrichen nomine predictorum comunis et hominum
de Pusclauio ad ea tunc constitutum de. – c) I. – d) Es folgen exi und zwei durchgestrichene Buchstaben.

4188. Chur, 25. Mai 1381
Das Kloster St.Luzi verleiht an Hans Marugg, Ammann von Chur, und dessen Frau
Adelheid Wiesen in Chur.
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Or. (A), BAC, 013.0519. – Pg. 32/21 cm. – 2 Siegel, 1. Abb.127 (BUB V, S. 579 u. in diesem Bd.,
S. 625); 2. Abb.19. – Rückvermerk (15. Jh.): Von dem berg vff Wenstain vier s(chilling) zins gen
sant Lutzen. 

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 42.

Wir Jacob von Nentzingen probst vnd der conuent gemainlich des closters ze sant
Lutzin1 bi Kur vsserthalb der stat gelegen kundent L vnd veriehent offenlich mit di-
sem brief allen, die in sehent oder horend lesen, dz wir mit ainwilligen rat recht vnd
redlich L ze ainem rechten liberben verlihen habend vnd lihend mit disem brief dem
erbern man Hansen Marruggen amman ze Cur2, Adel llhaiten siner elichen wir-
tinen vnd iren lib erben, ob si enwerint, vnser wisan, du ze Cur vf dem berg gelegen
vf Vennstain3 sind, mit allen iren rechten vnd zu gehorten, vnd stost dz ain stuk der
selben wisen vorzu stat halb an ain holtz vnd an ain waid vnd hinderzu Platten Me-
zanen4 halb och an ain holtz vnd an ain waid, gelegen oberzu an sant Antonis5 wi-
sen vnd vnderzu an dz tobel genant Awasernacha4, vnd dz ander stuk der selben wi-
san stost oberzu och an ain holtz vnd an aida) waid vnd vnderzu an des gotzhus von
Cur wisan, die der egenant Hans Marrug von ainem bischof ze Cur och ze lehen
hat, vnd ze ainer siten an Awasernaschan halb an sant Anthonis vnd an Hain -
tzen von Vnderwegen6 wisan vnd ze der andren siten Maladers7 halb an des ege-
nanten Hansen Marruggen wisen, die er koft von Clausen da Plan von Mala-
ders , also vnd mit solichem geding, dz vns der obgeschriben Hans Marugg, Adel -
hait sin wirten vnd ir lib erben, ob si enwerint, da von jarlich vf sant Mart is tag ze
rechtem zins geben vnd richten sond zuen vnd drissig schilling Mailesch8 an alle fur-
zug vnd an alle geuard. Geschah aber, dz vnda) der dikbenempt Hans Marug, Adel -
hait sin wirten vnd ir lib erben die vorgeschriben zuen vnd drissig schilling Mai-
lesch vf den vorgenanten sant Mart is b) tag nit richtind vnd gantzlich gewertint, so
sond vns die vorgenanten Hans Marugg, Adelhait sin wirtin oder ir lib erben die
vorgeschriben zuen vnd drissig schilling Mailesch richten vnd gantzlich geweren vf
den nasten sant Lucis tag, der dar nach schierost kunt. Wo si das nit tatind, so ist vns
dem egenanten probst vnd dem conuent die vorgeschriben wisan vnd guter gantzlich
zinsuellig vnd ledig vnd los an all widerred, vnd sond och wir die egenanten probst
vnd der conuent vmb dis obgeschriben wisan vnd lib erben der vorgenanten Hansen
Maruggen, Adelhait siner wirtinen vnd ir liberben gut getru weren sin nach recht
an gaistlichem vnd an weltlichem gericht, vnd wa si sin notdurftig sind, mit guten tru-
wen an all geuard. Es ist och berett, ob der egenant Hans Marug, Adelhait sin wir-
ten oder ir lib erben iru recht der egenanten wisan verkofen ald versetzen weltind, so
sond si vns denen dikbenempten dem probst vnd dem conuent die vorgeschriben wi-
san vor menlichem gebieten. Wa wir der vorgenanten wisan denn nit weltint, so mu-
gend si iru recht der wisan verkoufen ald versetzen vns vnd vnsren nachkomen vn-
schadlich. Vnd dis alles von vns vnd vnsren nach komen vest vnd stet belib, des ze
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 ainem waren vrkund habend wir obgenanter probst vnd der conuent vnserers des con -
uents insigel gehenkt an disem brief. Der geben ist in vnsrem closter ze sant Lutzin,
do man von gottes geburt zalt druzehenhundert vnd ains vnd achzig jar, an sant Vr-
bans tag.
a) A. – b) An s korr.

4189. Werdenberg, 23. Juni 1381
Hugo und Heinrich von Werdenberg-Heiligenberg verpfänden an Frick von Richenbach
Güter in Maienfeld für 200 Gulden und stellen dafür Bürgen. 

Abschr. (B), 15. Jh., LandesA Glarus, AG III. 24 A 2410/40. 

Wir graff Hug vnd graff Hainrich von Werdenberg1 gebruder tund kuntt vnd ver-
iehent offenlich mitt dissem brieff vor allen dennen, die in an sehend oder horend les-
sen, das wir schuldig sind vnd gelten sond vnd vnsser erben, ob wir enwerint, recht
vnd redlicher gultt dem fromen wissen Frikken von Richenbach2 dem elteren vnd
sinen erben, ob er enwer, zway hundertt guldin gutt an golt vnd schwera) an der ge-
wicht, die er vnß durch vnsser flissiger vnd getruwer ernstlicher bett willen gelichen
hatt, vnd sond wir vnd vnsser erben im vnd sinen erben alle geltten vnd wider geben
die vor genantten zway hundert guldin vff die zil vnd tag, als hie nach an dissem brieff
geschriben statt. Vnd habind im vnd sinen erben darumb ingesetz vnd versetz b) ze
 ainem rechten redlichen werenden pffand dis nach geschriben vnsere aignu gutter, die
ze Mayenfeld3 gelegen sind, des ersten dritthalb juchartt akkers, die man nemt
Tschentenar 4, stosend an des gotz hus akker von Pfeuers5 vnd oberthalb an des
gotzhus akker von Kurwaldc) 6, aber ander halb juchart akker genant Air  Lunitd) 4,
stosend vnser schweger akker von Tokkenburg7 vnd ze der andren sitten an Hert -
wigs Ammans akker von Mayenfeld, aber zwo juchartt akkers gelegen ze Cre-
stas4, stosent vndnan vnd obnan an vnser schweger gutt, aber zwo juchart akkers ge-
nant ze Bludens8, stosend an Strai f fen kinden gutt, vnd darnach zwo manmat wis-
sen och zee) Bludens gelegen, stosent an vnsser schwager gutt vnd an Werl ins sali-
gen gutt von Vnderwagen9, aber vierzehen manmat wissen an ainem stuck hinder
der Obren Pradel l 10 in den aichen gelegen, stosend ain halb uff an Cunradel len
wis von Pfusd) 2 vnd obrenthalb an Yeninsser11 gutt vnd andrenthalb an vnser
schwager gutt von Dokkenburg, aber ain halb manmat wissen gelegen an Banx12 by
der sagen, stost och an f) vnsser schwager wissen vnd an Andres wisen, der vor dem
tor gessen ist ze Mayenfeld, vnd funff som wins geltz jerlichs zins von dem vnserm
win zechenden ze Mayenfeld. Vnd setzend im vnd sinen erben dis vorgeschriben
vnser aygen gutter mit allen den rechten nutzen vnd zugehorden, so dorzu gehorendg),
mit hegen mit boumen mitt wag mit stag mit holtz mitt veld mit wunn vnd mit waid
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4189. 1Hugo IV. (1357–1387) u. Heinrich III. (1367–1392) v. Werdenberg-Heiligenberg. – 2Nicht identi-
fiziert. – 3Maienfeld, Gem. u. Kr. – 4Name abg., Gem. Maienfeld. – 5Benediktinerkloster Pfäfers, Wahl-
kr. Sarganserland SG. – 6Prämonstratenserkloster Churwalden, Gem. u. Kr. – 7Grafen v. Toggenburg. –
8Bludez, Gem. Maienfeld. – 9Werlin v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg). –
10Pardella, Gem. Maienfeld. – 11Besitzer aus Jenins, Kr. Maienfeld. – 12Panx, Gem. Maienfeld.
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also, das er ald sin erben die obgenanten gutter vnd wingelt haben vnd niessen sond
bysetzen vnd entsetzen als ander ir aigen guter, alle die wil wir vnd vnsser erben in ald
sinen erben der vorgeschribnen zway hundert guldin nit gar vnd gantzlich ußgerich
noch bezalt habint, vnd sond er vnd sin erben die vorgeschriben nutz jerlichen in ne-
men an alles abschlachen des hopt guttz. Wir obgenante herren graff Hug vnd graff
Hainrich von Werdenberg gebruder vnd vnsser erben, ob wir enwarind, sond des
obgsaitten Fricken von Richenbachh) des eltren vnd sinen erben, ob er enwer, vmb
die obgeschriben gutter vnd pfandschafft vnd nutz gutt getruw waren sin an allen den
stetten vnd ortten, da su sin jiemer bedurffent oder nottdurfftig werdent an gaistli-
chen vnd an weltlichen gerichten by gutten truwen an al geverd. Es ist och berett vnd
vsß genomen, welhes jars dz beschach, dz win nit wurd, dz wir im die funff som wins
nit geben mochtind, so sond wir al vnser erben im ald sinen erben je uff den nechst
kunftigen sant Mart is tag zechen guldin gutter vnd genemer guldin gut an gold vnd
schwer an gewicht geben oder dumuntz, du denn in dem land geng vnd genam ist, fur
die obgenanten funff som wins. Es ist och me bedinget vnd berett, dz der obgenant
Frick von Richenbach oder sin erben, ob er enwer, vns oder vnßer erben, ob wir
enwarin, mit ainer losung wartten sond, welhes jars wir oder vnßer erben in ald sin er-
ben ermanend ze zelosen vff die liechtmesse i) , so sol er vnß ain losung gehorsam vnd
gebunden sin vn(t)z die obgeschriben zway hunder guldin, als wir ims versetz habind,
ongeuerd, vnd beschicht die losung vor sant Johans tag j) ze sumwendy noch der er-
manung, so sind vns vnd vnsren erben die vorgenanten guter quit ledigk) vnd loß mit
allen nutzen vnd mit allen zugehorden, beschich aber die losung nach sant Johans tag
ze sumwendy, so ist im vnd sinen erben der zintz des selben jars geuallen vnd dan-
nenhin die vorgenanten gutter ledig vnd loß mit allen den rechten, wirs inenen l) ver-
setz habind. Wer och, dz er oder sin erben vns oder vnsren erben ermadint, die vor-
genanten guter vorder ze lossen vff die zil vnd uff die tag, als vor beschaiden isst, vnd
ir gelt haben weltint oder mustint, so sol er oder sin erben vns vnd vnsren erben och
vorhin verkunden uff die liechtmeß, die losung ze tund ze voluorent in aller der wis
vnd maß, als ob stat, vmb guter vnd vmb den win zins. Vnd dorvmb ze ainer meren
sicherhait so habint wir obgenanten her(r)en graff Hug vnd graff Hainrich von
Werdenberg dem ob genanten Fricken von Richenbach vnd sinen erben ze rech-
tem giseln gegeben vnd gesetz dis nach geschriben erber lutt Liechtenstain von
Haldenstain13, Petern von Vnderwagen14, V l r ichen von Grif fensee15, Hain -
tzen Buwigsen16 alle vier vnuerschaidenlich mit solicher beschaidenhait, wer, dz
wir ald vnsere erben im ald sinen erben den win zins jerlich nit richtint, als obge-
schriben statt, ald ob wir vmb dz hopt gut ermant wurdint vnd wir dz nit werdint, als
vor berett ist, so hatt er ald sin erben vollen gewalt, die obgenanten gissel darum ze
manent, vnd die hond im gelopt jelicher besunder mit siner truw in aides wis, wenn
sy dorvmb ermant werdent von dem obgenanten von Richenbach oder von sinen
erben mit brieffen oder mit botten ze hus ze hoff oder vnder ogen, das denn nach der
manung inwendig den naschten acht tagen sich antw(u)rten sond gen Mayenfeld
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oder gen Sangans17, in weder statt sy wend vnder den baiden wir obgenanten her
beid jelicher besunder ainem erbren knacht mit ainem maiden vnd die ander gissel
vnd die andren gisel ielicher besunder mit sim lib vnd mit ainem mayden vnd sond da
gewonlich giseschaft laisten je zway mal an dem tag zenement in offner gast gebern
wurtz huseren ze gailer kost vnd verdi(n)get vnd usserthalb ir selbs husser vnd sond
von der giselschaft nit lassen noch vff horen, vntz dz im oder sinen erben gar vnd
gantzlich wirtt vs gericht vnd an ir schaden vergulten, es sy zins oder hopt gutt, do -
rvmb su gemant sind. Weller och vnnden gislen nit selber laisten welti oder mochty
oder in ainer ander stat ze gissel legi, der sol ainen erbren knacht an sin stat ze gissel
legen diem) giselschaft volfuren vnd der as tur kom als die andren vnd er selbs gelaist
hett, on geuerd. Weler och vnnder dissen gislen dis giselschaft nit laisty noch folfurty,
als vorgeschriben stat, der selb bruchig gisel ist dem obgenanten Fricken von Ri-
chenbach vnd sinen erben ze rechtem angulten veruallen mit vns vnd vnseren erben
vmb zins vnd vmb hopt gut in aller der wiß, als von vns an dissen brieff geschriben
statt, vnd wenn die gisel allssus ainen monent oder vier die nachsten wuchen nach der
manung sich ergond die gisel laisten oder nit, so hat obgenant(er) Richenbach vnd
sin erben, ob er enwar, vnd sin helffer vollen gewalt vnd fryes vrlob, vns obgenanten
herren von Werdenberg vnd vnser erben, ob wir enwerend, anzegriffen ze notten
vnd ze pffendent an lutt vnd an gutt, wa su das vnsser ergrifen mugent, in stetten ald
uff dem land allenthalben mit gericht ald on gericht als lang vnd als vil vnd als dick,
vntz dz er oder sin erben gar vnd gantzlich gewert vnd bezalt werdent, darumb denn
gemant ist, es sy zins oder hoptgutt, vnd vor der pfandung sol vns noch vnsser erben
nit schirmen gaischtlichs vnd noch weltlichs gericht acht noch benn kain lant gericht
noch lant rech l) noch stett recht noch kain fryhait noch buntnuß sus noch so on ge -
uerd. Es sond och von der pfandung wegen die gisel dester minder nit laisten, all die
wil er gar vnd gantzlich nit gewert noch betzalt ist, dorumb denn gemant ist, vnd ke-
ment och er oder sin erben von der pfandung wegen ze schaden ald ob su sus von des
geltz wegen, es sy zins oder hoptgutt, ze redlichem schaden kamind von clag von ze-
rug von brieffen von botten lon oder suß von ander sach wagen, den schadenn) allen
sond wir vnd vnser erben im vnd sinen erben gar vnd gantzlich geben vnd vss richen
mit zins vnd mit dem hopt gutt on allen iren schaden vnd die gisel vmb den schaden
haft sin als vmb dz hopt gutt. Gienge och dire gisel dehainer ab von todes wagen, dz
vor got sy, old ob ir dehainer von land fur, wie sich fugti, dz er ze dire giselschaft vnutz
wurdy, so sond obgenanten heren von Werdenberge gebruder oder vnser erben, ob
wir enwerint, dem obgenanteno) Fricken von Richenbach dem elteren vnd sinen
erben ie ain andren als gewissen gissel geben vnd settzen an des abgangen gisel stat
noch siner oder siner erben vordrung inwendig den nasten vierzechen tagen. Wa wir
oder vnsser erben dz nit tatint, so hat er vnd sin erben vollen gewalt, die ander(r)en gi-
sel dorumb ze manent, vnd die sond denn in varen vnd laisten in aller wiß vnd mas,
als vorgeschriben stett, vntz dz im vnd sinen erben je ain nutzer gisel gesetz wirt an
des vnutzen gisels stat angeuerd. Wir obgenante heren graff Hug vnd graff Hainrich
von Werdenberg gebruder habint von den dickgenanten gislen gelopt by guten inn
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aides wiß, wie sy oder ir erben von dire gisselschaft wegen jemer ze schaden kemend,
dz wir vnd vnsere erben su vnd jir erben da von gar vnd gantzlich losen sond an allen
iren schaden, vnd erloben inen mit dissem brieff, dz su vnd ir erben vnß vnd vnser er-
ben vmb den schaden sond vnd mugend, dz vnser angrifen an lutt vnd an gutt in stet-
ten vnd vff dem land allenthalben mit gericht ald an gericht als lang vnd dick vnd vil,
vntz dz su von dire gisselschaff(t) wegen gar vnd gantzlich erlost werdentt an allen iren
schaden vnd vmb den schaden iren worten ze globen an aid. Vnd des ze ainem waren
vrkund aller dire obgeschribne ding vnd geding stet vnd vest ze halten, so gebint wir
dick benemten heren graff Hug vnd graff Hainrich von Werdenberg gebruder fur
vns vnd vnsser erben, ob wir enwerind, dem dick benemten Fricken von Richen-
bach dem elteren vnd sinen erben, ob er enwer, disen brieff besiglet mit vnsern aigen
anhangenden insigeln. Wir die dick benemten gisel Liechtenstain von Halden-
stain, Peter von Vnderwagen, V l r ich von Grif fensee, Haintz von Buwigs
ver iechen offenlich mit dissem brieff, das wir dem dick genantten Fricken von Ri-
chenbach dem elteren vnd sinen erben gelopt habint by gutten truwen in aide wiss,
alles dz stet ze halten vnd ze laisten vnd ze voluoren, dz von vns an dissem brieff ge-
schriben stat. Des ze ainem ware steten waren vrkund vnd merer sicherhaitt so gebind
wir die jetz benemten gisel dem dickgenanten Fricken von Richenbach dem elte-
ren vnd sinen erben, ob er enwer, dissen brieff besiglet mit vnsren aignen anhangen-
den insigelen. Der geben ist ze Werdenberg 18 in dem jar, do man zalt von gottes ge-
burtt druzehen hundertt jar vnd ains vnd achzig jar, an santt Johans abend ze sum-
wendy. 
a) w über der Zeile nachgetragen. – b) vnd versetz mit Verweiszeichen am rechten Rand. – c) l über der Zei-
le nachgetragen. – d) Unsichere Lesart. – e) e über der Zeile nachgetragen. – f ) an am Zeilenanfang irrt.
wiederholt. – g) An h korr. – h) An b korr. – i) t über der Zeile nachgetragen. – j) An g korr. – k) An le
korr. – l) B. – m) i über der Zeile nachgetragen. – n) schaden irrt. wiederholt. – o) b über der Zeile nach-
getragen. 

4190. Chur, 25. Juni 1381
Das geistliche Gericht Chur vidimiert die Urkunde Nr. 4165 vom 13. Dezember 1380.

Or. (A), GemeindeA Malix, 2. – Pg. 33/15,5 cm. – Siegel fehlt.

Abschr. (B), um 1460, BAC, 021.01 (Cartular A), f. 409v.

Iudexa) ecclesie Curiensis presencium inspectoribus universis subscriptorum noti -
tiam cum salute. Noverint, quos nosse fuerit oportunum, quod constituti coram nobis
anno a nativitate L domini Mo.CCCo.LXXX primo, vicesima quinta die mensis iunii,
hora quasi primarum diei eiusdem, subscripti infeodati seu possessionum subscrip-
tarum censualium receptores in L figura iudicii publice fatebantur, se subscripta eis lo-
cata a subscriptis dominis sub modis et condicionibus explicatis et expressis in sub-
scriptis litteris recepisse, se et suLos heredes ad observantiam omnium et singulorum
in dictis litteris expressorum firmiter obligando, quarum litterarum tenor sequitur per
ordinem in hec verba:
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Es folgt der Text von Nr. 4165.
Nos quoque iudex Curiensis ecclesie suprascriptus ad studiosas preces Johannis et
Anne prescriptorum sigillum iudicii ecclesie Curiensis presentibus appendi man-
davimus in testimonium premissorum. Datum et actum anno et die a nobis superius
nominato, indictione quarta.
a) Verzierte Initiale J, 2,6/2,4 cm.

4191. Avignon, 13. Juli 1381
Zwei Gesandte Herzog Leopolds von Österreich 1 bitten Papst Clemens VII., Albert
Pekk ( . . . Alberto Bekk de Stainah2 . . ., qui per annum in iure canonico studuit et
adhuc studet . . .), Inhaber der Pfründe am St.Bartholomäus-Altar in der Kathedrale
Konstanz, Kaplan Herzog Leopolds von Österreich und vier Jahre lang Helfer des Sub-
kollektors der apostolischen Kammer in Konstanz, für ein Kanonikat und eine Pfründe
in Konstanz zu providieren, unabhängig von Pfründen in den Bistümern Bamberg und
Chur (. . . Curiensis . . . ecclesiarum . . .).

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 62, f.175. 

Regest: Rep. Germ. I, S. 4. 

4192. Avignon, 13. Juli 1381 
Zwei Gesandte Herzog Leopolds von Österreich 1 bitten Papst Clemens VII., Rudolf von
Trostberg (. . . Rudolpho de Trostberg2 canonico prebendato ecclesie Curiensis
et ex utroque parente de militari genere procreato . . .) für ein Kanonikat mit Pfründe
in Basel zu providieren, unabhängig von der Pfarrpfründe in Neudorf 3 und . . . non
obstant(e) gratia ad collacionem etc. episcopi ecclesie Curiensis . . . sibi facta, vi-
gor(e) cuius parrochialem ecclesiam in Mols4 certo modo vacantem acceptavit . . . 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 62, f.175v. 

Regest: Rep. Germ. I, S.131. 

4193. Avignon, 13. Juli 1381
Zwei Gesandte Herzog Leopolds von Österreich 1 bitten Papst Clemens VII., Stephan
Sturzenegger (. . . Stephano dicto Strutzenek 2 canonico prebendato ecclesie Cu -
r iensis . . .) für eine Pfründe unter dem Patronatsrecht des Benediktinerklosters
St.Blasien im Schwarzwald 3 zu providieren. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 62, f.175v. 

Regest: Rep. Germ. I, S.133. 
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4191. 1Leopold III. v. Österreich, 1351 – †1386. – 2Albert Pekk v. Steinach (Wahlkr. Rorschach SG), 1381–
1382 Domherr v. Chur.

4192. 1Leopold III. v. Österreich, 1351 – †1386. – 2Rudolf v. Trostberg, vgl. Nr. 3973, Anm. 2. – 3Amt
Sursee LU. – 4Mols, Gem. Quarten, Wahlkr. Sarganserland SG.

4193. 1Leopold III. v. Österreich, 1351 – †1386. – 2Stephan Sturzenegger (viell. aus Sturzenegg, Gem.
Herisau AR), 1371–1381 Domherr. – 3nw. Waldshut-Tiengen BW.
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4194. Chur, 17. Juli 1381
Johannes von Mastrils und Hermann von Nenzing, Domherren von Chur, sowie Peter
von Unterwegen und Gaudenz von Plantair verpflichten sich, das Domkapitel Chur vor
Schäden wegen der umstrittenen Wahl Johannes’ von Mastrils zum Domdekan und des-
sen Appellation an den päpstlichen Stuhl zu bewahren und bürgen gemeinsam dafür.

Or. (A), BAC, 013.0520. – Pg. 32/17 cm. – 4 Siegel leicht besch., 1. Abb. 287; 2. Abb. 267; 3. Abb.
288; 4. Abb. 244. – Rückvermerk (14. Jh., teils verblasst): Cautio [. . .] Joh. Puntstrils pro indemp-
nitate capituli; (um 1460): Caucio domini Johannis Puntstrils. – Geschrieben von Johannes von
Mastrils.

Allen den, die disen brief sehent oder horent lesen, kund ich Johans von Punt-
str i l s 1 korherr ze Kur, als ich von ainem tail des caLpitels ze Kur vnd der erber herr
her Hainrich Sat i l l i 2 von dem andern tail des selben capitels ze tegan des tumes ze
Kur L erwelt sint, vnd vergih offenlich mit disem brief, wan die êrwirdigen herren die
korherren vnd das capitel ze Kur irn L gunst dar zu geben hand, dz ich mich schirme
vor andern phaffen, die von des babstlichen stuls wegen, es si von Clemente oder
von Vrbano oder anderswannen, an die selben techany geuallen sint oder noch
anuallend werdent, vnd ich mit irm gunst vnd willen die sach gezogen vnd appelliert
hab ze dem babstlichen stul, vnd si och den selben minen zug vnd appellacion aderiert
vnd zu gehaftet hand, dar vmb hab ich obgnanter Johans von Puntstr i l l s vnd dis
hie nachgeschriben erbern lut her Herman von Nentzingen3 korherr ze Kur, Pe-
ter von Vnderwegen4 vnd Gaudentz von Plantair 5 alle vnuerschaidenlich gelobt
vnd lobent mit disem brief bi dem aid, den wir dar vmb gesworn habent, fur vns vnd
vnser erben, dz wir die vorgedâchten korherren ze Kur vnd ir ieklichen besunder vnd
das capitel ze Kur gar vnd gantzlich vor allem schaden schirmen sond von ir zu haf-
tung gemainsami vnd adhesiôn miner vorgschriben zugs vnd appellatiôn wegen vnd
wie si oder ir dehainer oder das capitel ze Kur von diser sache wegen iemer ze dehai-
nem schaden kamind, dauon sullent wir vnd vnser erben vnuerschaidenlich si vnd ir
ieklichen besunder vnd das capitel ze Kur gar vnd gantzlich ledigen vnd vnschadhaft
machen ân allen irn schaden mit guten truwen ân aller geuard. Wir obgnanten Her-
man von Nentzingen korherr ze Kur, Peter von Vnderwegen vnd Gaudentz
von Plantair veriehent vnd gelobent och offenlich mit disem brief fur vns vnd vnser
erben war vnd stat ze habend vnd ze laistend mit guten truwen alles, das hie von vns
geschriben stat an disem brief. Vnd ze ainem offnen vrkund diser vorgschriben ding
habent wir obgnanten Johans von Puntstr i l l s, Herman von Nentzingen, Peter
von Vnderwegen vnd Gaudentz von Plantair vnsru ingsigel gehenkt an disen
brief. Der geben ist ze Kur, do man zalt von gots geburt druzehenhundert vnd ains
vnd achtzig iar, an der nahsten mitwuchen nach sant Margareten tag.
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4194. 1Johannes v. Mastrils (Kr.V Dörfer), vgl. Nr. 3691, Anm. 2. – 2Heinrich Sätteli, 1373–1384 Dom-
herr. – 3Hermann v. Nenzing (Vorarlberg), 1329–1383 Domherr. – 4Peter v. Unterwegen (wohl Pagig,
Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg). – 5Gaudenz IV. v. Plantair (Planaterra, Stadt Chur), 1330 – †1397.
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4195. (Chur, wohl 17. Juli) 1381
Domherr Heinrich Sätteli, die Brüder Johann und Heinz Stöcklin sowie Hans Schmalz-
napf verpflichten sich, das Domkapitel Chur vor Schäden wegen der umstrittenen Wahl
Heinrich Sättelis zum Domdekan und dessen Appellation an den päpstlichen Stuhl zu
bewahren, und bürgen gemeinsam dafür.

Or. (A), BAC, 013.0510. – Pg. Fragm. – 4 Siegel stark besch., 1. Abb. 289; 2. (Johann Stöklin); 
3. (Heinz Stöklin); 4. (Hans Schmaltznapf). – Rückvermerk (um 1460): Caucio domini Heinrici
Sat[. . .] ex parte techanie Curiensis.

Das Pg. ist stark besch. Links und rechts fehlen mehrere cm Text. Einige Wörter oder Buchstaben sind
verblasst. Zwei kleine Löcher betreffen nur wenige Buchstaben. Beschädigte Stellen werden nach der
ähnlich lautenden Urk. Nr. 4194 in eckigen Klammern ergänzt. 

Zum Datum: Das Jahr ist lesbar, und der Heiligenname Margarethe kann in der Tagesangabe sicher
ergänzt werden, sodass die Urk. höchstwahrscheinlich wie Nr. 4194 am 17. Juli ausgestellt wurde.

[Allen den, die disen brief] sehent oder horent lesen, kund ich Hainrich Satt ler 1

corherr ze Cur, als ich von ainem [tail des capitels ze Cur vnd der erber herr] her Jo-
hanns von Puntstr i l s 2 von dem andern tail des selben capitels ze tegan des t[umes
ze Cur erwelt sint, vnd vergih off]enlich mit disem brief, won die erwirdigen herren
die corherren vnd das capitel ze Cur iren [gunst dar zu geben hand, dz ich] mich
schirm vor andern phaffen, die von des babstlichen stuls wegen, es si von Clemente
[oder von Vrbano oder anderswannen,] an die selben techany geuallen sint oder noch
[anfa]llent werdent vnd ich mit irem gunst vnd willen [die sach gezogen vnd appel-
liert] hab ze dem babstlichem stul vnd si och dem selben m[in]en zug [vnd app]ella-
tiôn aderîeret vnd zugehaf[tet hand, dar vmb hab ich] obgenanter Hainrich Satt ler
vnd dis hie nachgeschriben erber lut Johanns vnd Haintz Stokl in gebr[uder vnd
Hanns Smaltznapf] burger ze Veltkirch3 alle vnuerschaidenlich gelobt vnd lo-
bent mit disem brief bi dem aid, den wir dar[vmb gesworen habent, fur] vns vnd vn-
ser erben, das wir die vorgedachten corherren ze Cur vnd ir ieklichen besunder vnd
das capitel [ze Cur gar vnd] gantzlich vor allem schaden schirmen sond von ir zuhaf-
tung gemainsami vnd adhesiôn vorgeschriben zugs [vnd appellatiôn wegen vnd] wie
su oder ir dhainer oder das capitel ze Cur von diser sach wegen iemer ze dhainem
schaden kamin[d, dauon sullent wir vnd vn]ser erben vnuerschaidenlich si vnd ir
ieklichen besunder vnd das capitel ze Cur gar vnd gantzlich le[digen vnd vnschadhaft
machen] an allen irn schaden mit guten truwen an alle geuerd. Wir obgenanten
Hanns vnd Haintz Stokl in v[nd Hanns Smaltznapf veriehent] vnd gelobent
och mit disem brief fur vns vnd vnser erben wâr vnd stat ze habent vnd ze laisten [mit
guten truwen alles,] das hie von vns geschriben stât an disem brief. Vnd ze ainem off-
nen vrkund diser vorgeschriben ding haben[t wir obgenannten Heinrich Sat] t ler,
Johanns vnd Haintz Stokl in vnd Hanns Smaltznapf vnsru insigel gehenkt an
disen b[rief. Der geben ist ze Kur,] do man zalt von gots geburt druzehenhundert vnd
ains vnd achtzig jar, an der nachsten [mitwuchen nach sant Marg]arethen tag.
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4195. 1Heinrich Sätteli, 1373–1384 Domherr. – 2Johannes v. Mastrils (Kr.V Dörfer), vgl. Nr. 3691,
Anm. 2. – 3Feldkirch, Vorarlberg.
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4196. Fürstenburg 1, 9. September 1381
Bischof Johannes von Chur (Johannes . . . episcopus Curiensis 2 . . .) bestätigt der
Pfarrkirche St.Nikolaus in Meran 3 alle Ablassbriefe und erweitert sie. 

Or. (A), StadtA Meran, UUR 80. – Siegel besch., Abb. 283. 

4197. Sils i.E./Segl, 9. Oktober 1381
Godentius von Fex verkauft an Zanes von Casnac einen Zins von 12 Pfund aus einem
Meierhof in Fex, den er ihm am Vortag verliehen hat, und quittiert für 550 Pfund, und
der Käufer verpflichtet sich, zwei Wachslichter in der Kirche St.Lorenz zu unterhalten. 

Or. (A), GemeindeA Sils i.E./Segl, 4. – Pg.17/15 cm. – Rückvermerk (gleichzeitig): Carta Feru-
de. – Geschrieben vom Notar Zanolus von Olgiate, ST Abb. 36. 

Zum Datum: Die richtige Bedanische Indiktion wäre quinta.

In nomine domini amen. MCCCLXXXI, die merchurii VIIII menssis octubris, indic-
tione quarta. Godentius L filius condam Andree dicti Boni de Fede1 fecit et facit
vendicionem datum et cessionem liquidam et L ad propium in manibus Zani dicti
Ferude filii condam Jacobi de Casnagio2 vallis Bregal l ie 3, nominative de libris
XII mezanorum fictuma) unius mayrie iacentis in Fede, quod dictus Zanus habebat
ad livellum a dicto Godentio, sicut clamat cartama) 4 unam unius livelli factam tra-
ditam et scriptam per me infrascriptum notarium de anno MCCCLXXXI, die martis
VIII menssis octubris, indictione quarta, et hoc cum omnibus suis iuribus et perti-
nentiis utellitatibus ingressibus et egressibus viis et accessiis affinan(ciis) et terminis
adque alliis suis iuribus et pertinentiis, et hoc pro precio librarum quinque centum
quinquaginta mezanorum, cum talli pacto, quod dictus emptor aud eius heredes de -
beant sustinere cereos duos super ionuma) ecclesie sancti Lorenti i 5. Pro qua vero
vendicione dictus venditor et eius heredes promixit obligando omnia sua bona pigno-
ri presentia et futura deffendere et guarentare perpetuo ab omni persona comunis om-
nibus suis propiis expensis omni die et hora, et dedit parabulam intrandi in posses-
sionem dicto emptori. Et fuit contentus se recepisse et habuisse libras CCCCCL me -
za no rum pro completa sollucione. Actum Sel l i i 6. Testes Brichus filius condam
Bertrami de Fiamengo de Sel l io, Lorentius filius condam Vazeti de Sel l io,
Andreas filius condam Godenti i Mixochi de Sel l io et Morel lus filius condam
Jacobi Pedroti de Sel l io.
(ST) Ego Zanol lus fillius ser Al l iet i de Olzate7 et notarius vallis Agnedine8 hanc
cartam rogatus tradidi et scripssii. 
a) A. 

Nr. 4196–4197 1381 425

4196. 1Gem. Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 3Ital. Prov. Bo-
zen.

4197. 1Fex, Val, Gem. Sils i.E./Segl. – 2Casnac, Bondo, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 3Bregaglia/Bergell,
Tal, Gem. u. Kr. – 4Verlorene Urk. v. 8. Okt. 1381. – 5St.Lorenz, Kirche in Sils Baselgia, Gem. Sils i.E./
Segl. – 6Sils i.E./Segl, Kr. Oberengadin. – 7Olgiate Comasco, ital. Prov. Como. – 8Oberengadin, Tal u.
Kr.
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4198. Feldkirch 1, (31. Oktober oder 1. November) 1381
Die Stadt Feldkirch und die Grafen Johann und Heinrich von Werdenberg-Sargans 2

verkaufen an Ulrich von Ems 3 einen Zins aus dem Ungeld von Feldkirch. Unter den
Bürgen: . . . Petern von Vnderwegen4, . . . Hansen Rudis seligen sun von Vn-
derwegen5, . . . Hain[tzen] a) Buwix6 . . .

Or. (A), StadtA Feldkirch, 1239. – 8. Siegel Abb. 288; die Siegel von Johann v. Unterwegen und
Heinrich Buwigs fehlen. 

Zum Datum: Je nachdem, ob aller hailigen[. . .] a) mit abent oder tag zu ergänzen wäre, ist die Urk.
auf den 31. Okt. oder 1. Nov. zu datieren. 

Druck: Liechtenstein. UB VI, 113. 

Regest: Chart Sang. IX, 5877. 
a) Kleines Loch im Pg.

4199. Rhäzüns, 5. November 1381
Rudolf von Fienn verkauft an Rinold Foli seine Hälfte einer Wiese bei der Kirche St.
Salvator in Chur, die er gemeinsam mit Nesa Martella von Hans von Mulin geerbt hat.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 85. – Pg. 21,5/19 cm. – Siegel
Abb. 237.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 85.

Allena), die disen brief an sehend oder horind lesen, kund ich Rudolf von Fienn1

vnd veriich offenlich L mit disem brief fur mich vnd min erben, dz ich mit miner gu�-
tin frund rat gesund libs L vnd muts recht vnd redlich ze koffen geben han vnd gib mit
vrkund dis briefs dem L erbern Rinolden Fol ien vnd sinen erben, so er nit ist, min
halbtail der wisan, die ich vnd min liebumum Nesa Marte l la geerbt hand von vns-
rem lieben ohan Hansen saligen von Mulin1, in Curer bann vsserthalb der stat ze
Cur nach bi Sant Saluator2 gelegen, die vorzu stosset an die gemainen stras, ze der
ainen siten an der herren von Curwald3 vnd von sant Lucien4 wisan, hindenzu vnd
ze der andren siten an der corherren von Cur gut, die mich mit willen vnd gunst mins
genadigen herren V l r ichs Brunen von Rutzuns5 an geuallen ist von erbs wegen,
dannenher och die aigenschaft komen ist vnd des och der egenant Hans salig von
Mulin mins vorgenanten herren aigen man wz, fur rechts aigen vmb zway pfunt Co-
stentzer pfeni(n)g, dero er mich gantzlich gewert hett vnd ichs in min redlichen nutz
bekert han. Vnd ist ôch dir kof beschehen mit willen vnd gunst mins egenanten gena-
digen herren V l r ichs Brunen von Rutzuns vnd mit allen den worten werchen vnd
hugnist, die darzu gehortend ald notdurftig warend. Ich sol och vnd loben mit vrkund
dis briefs fur mich vnd min erben des obgenanten Rienolds vnd siner erben vmb die
vorgenanten wisan gut getru wer sin ze den rechten an gaistlichem oder an weltlichem
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4198. 1Vorarlberg. – 2Johann I. (1342–1399) u. Heinrich V. (1355 – †1397). – 3Ems/Hohenems, Vor-
arlberg. – 4Peter v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg). – 5Johann IV. (1372–
1383) u. Rudolf (1365–1372) v. Unterwegen. – 6Wohl nach dem Herkunftsort Pagig.

4199. 1Nicht identifiziert. – 2St.Salvator, abg. Kirche in Chur. – 3Prämonstratenserkloster Churwalden,
Gem. u. Kr. – 4Prämonstratenserkloster St.Luzi in Chur. – 5Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.),
1367–1412.
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gericht vnd an allen den stetten, da er vnd sin erben sin notdurftig sind, mit guten tru-
en an all geuard. Vnd des ze ainem ofnen vrkund so han ich vorgeschribner Rudolf
gebetten minen genadigen herren V l r ich Brunen von Rutzuns, dz er fur mich vnd
min erben, won ich aigens insigels nit enhan, sin insigel gehenk hat an disen brief. Ich
vorgenanter V l r ich Brun von Rutzuns fry veriich offenlich mit vrkund dis briefs,
als den obgeschriben Rudolfen dz vorgenant erb vnd der halbtail der wisan, als ob -
g(e schri ben) stat, ist an geuallen vnd och der kof mit minem guten willen vnd gunst ist
beschehen, so hab ich min insigel durch ernstlicherb) bet wegen des dikbenempten
Rudolfs ze merer sicherhait der vorgeschriben dingen gehenkt an disem brief. Der
geben ist ze Rutzuns, do man von Cristus geburt zalt druzehenhundert vnd ains vnd
achtzig jar, an dem nasten zinstag vor sant Mart ig tag.
a) Verzierte Initiale A, 2,4/3,7 cm. – b) ernstlicher irrt. wiederholt.

4200. Chur, 6. November 1381
Der Predigerbruder Johannes Meli verzichtet auf seine Rechte an der Metzgermühle in
Chur zu Gunsten des Domkapitels Chur.

Or. (A), BAC, 013.0521. – Pg. 27/26 cm. – 2 Siegel, 1. besch., Abb.183; 2. Abb. 290. – Rückver-
merk (14. Jh.): Resignacio molendini sub macello facta per fratrem Meli. 1381. – Zusätzliche Be-
glaubigung des Notars Johannes Preconis, ST Abb. 33.

Druck: Vasella, St.Nicolai, S.120, Nr. 40.

Noverint, quos nosse fuerit opportunum, quod ego Johannes Meli frater ordinis
Predicatorum conventus Curiensis 1 matura deliberacione prehabita L attendens
monachum non debere fore mundana proprietate gravatum omne ius michi compe-
tens et modo quocumque competere poLtensa) ad molendinum sub macello in civita-
te Curiensi situm, quod a retroactis temporibus mei progenitores a capitulo L Cu -
r iensi titulo feodi censualis possederunt et quod ad me est iure hereditario devolu-
tum, cum omnibus suis iuribus et pertinenciis prescripto capitulo libere resignavi et
resigno spontanee per presentes renuncians omni iuri, quod mihi ad id unquam com-
petebat vel futuris temporibus unquam posset competere modo quovis. Et ut hec re-
signacio perpetua gaudeat firmitate, ego prefatus frater Johannes Meli corporale
prestiti iuramentum sacrosanctis evangeliis per me actualiter manu tactis, quod ego
nunquam publice vel oculte per me vel submissam personam aut alio modo quocum-
que quitquam atemptabo aut atemptari procurabo, quod vergere poterit in violacio-
nem resignacionis prescripte aut in dampnum capituli prenotati contra resignacionem
pretactam, accedente ad prescripta omnia et singula consensu et expresso favore reli-
giosi viri fratris Cunradi de Wolfurt 2 prescripti ordinis et prioris conventus pretac-
ti mei inmediati prelati, qui eciam ad studiosas meas preces sigillum sui officii meo si-
gillo, quo hactenus usus sum, ordinavit in robur efficax prescriptorum presentibus
coa pendi. Ego quoque prior prefatus fateor suprascripta in omnibus esse vera et de
meo consensu esse legitime consumata sigillumque mei officii in testimonium pre-
missorum fore presentibus apposicione signi et subscripcione publici notarii munitis
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4200. 1Predigerkloster St.Nicolai in Chur. – 2Konrad v. Wolfurt (Vorarlberg), (1377) 1381–1387 Prior
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de mea certa scientia appensatum. Acta sunt hec Curie anno domini MoCCCoLXXXo

primo, feria quarta proxima ante festum beati Mart ini episcopi, indictione IIIIa.
(ST) Et ego Johannes Preconis de Meringen3 Constantiensis dyocesis doctor
puerorum Cur( ie) publicus auctoritate imperiali notarius curie Curiensis iuratus,
quia premissis resignacioni iuramenti prestiticioni aliisque omnibus et singulis pre-
notatis dum ut prescribitur sic fierent et agerentur, in loco capitulari ecclesie Cu -
r iensis una cum discretis viris Rudolfo de Schowenstain4, Johanne Broggen
alio nomineb) Sprintz armigeris et Johanne dicto Koderl i civi Curiensi testibus
ad premissa vocatis pariter et rogatis tempore prelibato presens interfui ipsaque sic vi-
di fieri et audivi, idciro ea per alium me aliis negociis prepedito conscripta in hanc pu-
blicam formam me hic subscribendo redegi signoque meo solito et consueto una cum
appensione domini prioris et fratris Meli predictorum sigillorum signavi in testimo-
nium premissorum requisitus et rogatus.
a) An s korr. – b) An no korr.

4201. Wartenstein, 12. November 1381
Abt Johann von Pfäfers und der Leutpriester von Mels beurkunden, dass Schwester Gre-
ta, Tochter von Ulrich Cristan in der Gassen, auf die Güter, die ihr Dietegen von Alt-
stätten zuhanden des Gotteshauses Chur entwendet hat, verzichte, und Bischof Johan-
nes von Chur sie mit einem Jahreszins auf Lebenszeit entschädige.

Or. (A), BAC, 013.0522. – Pg. 30,5/15 cm. – 2 Siegel, 1. (Abt Johann v. Pfäfers); 2. (Günther, Leut -
priester v. Mels). – Rückvermerk (14. Jh.): Reversalis pro bonis attractis de Mails; (von anderer
Hand): epi.; (um 1460): Episcopus Johannes concessit et donavit ex feodo in Malz sito annui cen-
sus II. mod(ios) IIII. kas uni mulieri diebus vite ipsius. 1381.

Regest: Chart. Sang. IX, 5878.

Wir Johans von gots gnaden abbt des gotzhus ze Pfauers1 sant Benedicten ordens
Kurer bistums, ich Gunther lupriester der pfarrkilchen L ze Mails 2 des genanten
bistums bekennen vnd tund kunt offenlich mit disem brief, daz fur vns cham die er-
ber swester Greta L wilent V l r iches Cristan genant in der Gassen eliche tohter
vnd veriach da vor vns offenlich, dz sy vmb die guter gelegen in Mailser L kilchspel,
die der egenant ir vatter salig gelassen hett, es sy hus hoffstatt wisen akker oder ander
guter, wie die genant sint, des sich Dyetegen von Altstet ten3, die wil er die vesti ze
Flums4 innehatte, zu dez gotzhus von Kur hand vnderwand, dz si darumb mit dem
erwirdigen irm herren bischof Johansen von Chur5 an siner vnd siner nahkomen
statt also vberain komen sy, dz er ir, die wil si lebt, alle jar vff sant Mart ins tag zwen
scheffel korns Mailser korns vnd vier kes geben vnd rihten sulle ân verzihen vnd
geuard. Vnd darumb hab si sich entzigen gentzlich vnd gar mit hand vnd mit mund
gegen dem egenanten bischof Johansen vnd sinem gotzhus der vorgeschriben gutern
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4200. 3Johannes Preconis v. Meringen (nicht identifiziert), 1373–1398 Notar in Chur. – 4Rudolf IV. v.
Schauenstein (Gem. Masein, Kr. Thusis), 1347 – †1386.

4201. 1Johann v. Mendelbüren, 1362 – †1386 Abt des Benediktinerklosters Pfäfers, Wahlkr. Sarganser-
land SG. – 2Mels, Wahlkr. Sarganserland SG. – 3Dietegen Meier v. Altstätten (Wahlkr. Rheintal SG),
1370–1387. – 4Flums, Wahlkr. Sarganserland SG. – 5Johannes II. Ministri, 1376–1388.
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vnd aller der rehten vordrung vnd ansprach, die si darzu haben vnd gewinnen moht
in dehain weg, also beschaidenlich, das der egenant bischof Johans vnd sin nahko-
men die selben guter furbas besetzen vnd entsetzen vnd da mit irn vnd ires gotzhus
nutz vnd from schaffen mugen, wie in dz aller best fugt. War aber, dz die vorgenanten
guter die zwen schoffel korns vnd die vier kes niht getragen noh gelten mohten, waz
denn daran abgiengi, dz sol ir der vorgenanten swester Gretan abgan vnd so uil min-
der geuallen vngeuarlich. Wenn sie och erstorben vnd von diser welt verschaiden ist,
so sol dem bischof von Chur vnd sinem gotzhus die vorbeschaiden nutz gentzlich
 ledig vnd los sin an alle widerred vnd geuerd, als ir der egenant bischof Johans der
vorgeschriben dinge gegeben hette sinen offem brief versigelten mit sinem vnd sins
capitels an hangenden insigeln. Vnd daruber ze vrkund vnd ze ainer offner gezugnuss
haben wir die vorgenanten abbt Johans vnd Gunther durh flissiger bett willen der
egenanten schwester Greten vnser insigel gehenkt an disen brief vns vnd vnsern nah-
komen vnd gotzhus ân schaden. Dis beschah vnd wart diser brief geben ze Warten-
stain6 an zinstag nah sant Mart ins tag, do man zalt von Krists geburt tusent dru�-
hundert jar, dar nah in dem aim vnd ahtzigosten jare.

4202. 21. November 1381
Der Propst des Chorherrenstifts Grossmünster in Zürich beurkundet, dass Rudolf  
Meier am Ried einen Wald mit Umland dem Spital Zürich verkauft habe. Unter den
Zeugen: . . . her V l r ( ich) von Munster1 Curer bystum des obgenanten probsts cap-
plan . . .

Or. (A), StaatsA Zürich, C II 18, 498. 

Regest: Urkundenregesten Zürich II, 2813. 

4203. Zuoz, 22. November 1381
Johann und Andreas Rützünn stellen dem Domkapitel Chur einen Erblehensrevers für
einen Acker in Zuoz aus.

Abschr. (B), um 1460, BAC, 021.01 (Cartular A), f. 451.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 43. – Krüger, 463.

Ich Johans Rutzunn1 vnd ich Andres sin bruder veriehent, daz wir von dem er-
wirdigen herrena) dem tumprobst vnd dem capitel ze Kur vns vnd vnseren erben ain
juchart akers genant Pan Cold davos Crestas2 gelegen in dem kilchsperb) ze Zutz3

enpfangen habint vmb ain pfunt Mailesch4 jarlichs zinses vff sant Mart ins tag ze
werend dem obgenantem capitel mit dem geding, welhes jars der zins nit gericht wurd,
als vor beschaiden ist, so ist der acker zinsvellig. Vnd ze offnem vrkund geben wir
inen disen brief mit des erbern mans Jacobs Planten5 insigel besigelt, won wir aig-
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4201. 6Wartenstein, Gem. Pfäfers, Wahlkr. Sarganserland SG.

4202. 1Müstair, Gem. u. Kr.Val Müstair.

4203. 1Wohl nach dem Herkunftsort Rhäzüns, Gem. u. Kr. – 2Davos Crasta, Gem. Zuoz. – 3Zuoz, Kr.
Oberengadin. – 4Mailänder Münze. – 5Jakob Planta, 1367–1388.
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ner insigel nit habent. Ich der selb Jacob Plant hab durch bett willen der vorgenan-
ten Johans vnd Andres mir vnd minen erben vnschadlich min insigel gehenkt an di-
sen brief. Der geben ist ze Zutz am fritag vor sant Katherr inen tag, do man zalt von
gottes geburt tusent druhundert achzig vnd ain jâr.
a) heren mit er-Kürzung nach h. – b) B.

4204. San Vittore, 24. November 1381 
Das Stift S.Giovanni und S.Vittore verleiht an Petrus de Piaza von San Vittore ein
Grundstück in San Vittore zu Erbpacht. 

Or. (A), A comunale San Vittore, 10. – Pg. 33,5(10,5)/18,5 cm. – Rückvermerk (gleichzeitig): In-
strumentum livelli Petri condam Bernardi de Piaza monachi eccllesiarum sanctorum Johannis et
Victoris sibi factum per dominum presbiterum Honrigolum de Rumo prepoxitum valis Misolzine
pro se et nomine canonichorum et capitulli eorumdem eccllexie pro ficto omni anno proa) temporea)

sancti Martini polastros [. . .] b). – Geschrieben vom Notar Franciscus v. Sax-Misox, ST Abb. 35. 

Regest: Reg. Mesolcina, S.154, Nr.10. 

Inc) nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo trecentesimo octua-
gesimo primo, die dominicho vigesimo quarto mensis novembris, indictione quinta.
Venerabillis vir dominus presbiter Honrigolus de Rumo preLpositus eccllesiarum
sanctorum Johanis et Victoris 1 vallis Misolzine2 suo nomine ac vice nomine dic-
te eccllesie necnon nomine et vice canonichorum et capitulli eiusdem eccllesie, pro
quibus promisit de ratto habendo et ratti habitione ut infra, investivit L et investit iu-
re et nomine livelli et locationis perpetue per imphetuosim ad livellum et iure imphe-
tuoticho ad hereditatem imperpetuum Petrum monachum predictarum eccllesiarum
fillium quondam Bernardi de Piaza3 de sancto Victore4 suprascripte vallis Mi-
solzine stipulantem et recipientem suo proprio nomine ac vice nomine et ad partem
omnium suorum heredum natorum et nasciturorum ex ipso de legiptimo matrimonio,
nominative de pecia una terre prative et guastive iacent(e) in territorio seu loco de
sancto Victore, ubi dicitur ad Rial lem5, confin(an)t(e) a mane et a meridie strata
comunis, assero et a null(a ho)r(a) suprascriptorum canonichorum, salvo si allie vel al-
liter reperirentur coherentie, quod semper in hoc contractu livelli vere intelligantur
esse aposite et deducte, cum omnibus suis iuribus et pertinenziis universis, et hoc hinc
ad annos viginti novem proxime futuros et deinde inantea ad allios annos viginti no-
vem tunc proxime sequentes et abinde inantea ad livellum ad heredit[atem]d) imper-
petuum, ita ut decetero imperpetuum supras[criptu]s e) Petrus conductor cum suis
heredibus ut supra habeat teneat gaudeat et posideat predictam peziam terre supra li-
vellatam ad hered[it]ateme) imperpetuum et de ipsis exinde faciat et facere possit et
debeat livellario nomine, quic[qui]de) facere voluerit, sicut de similli modof) re livel-
lata ad hereditatem ut supra meliorando tamen et non peiorando sine contradictione
dicti domini presbiteri Honrigol i locatoris et dicte eccllesie canonichorum et capi-
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4204. 1Honrigolus de Rumo, 1380–1381 Propst des Kollegiatstifts S.Giovanni u. S.Vittore in San Vittore. –
2Mesolcina/Misox, Tal. – 3Nicht identifiziert. – 4San Vittore, Kr. Roveredo. – 5Viell. Ri, Gem. San
 Vittore.
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tulli eiusdem eccllesie nec alicuius al[ter]ius e) persone et universitatis. Super hiis uta-
tur g) experiatur g) et exerceat g) ipsi conductores omnibus illis modis iuribus et racioni-
bus, quibus omnibus et quemadmodum suprascripti locatores utti agere experiri et
exercere posit g) poterat g) et potuisset g) ante hunc livellii contractum minime cellebra-
tum. Quamquidem investituram et predicta omnia et singula supra livellata ad here-
ditatem ut supra prefatus dominus presbiter Honrigolus locator suo et dictis nomi-
nibus quibus supra promisit et convenit solempniter per stipulacionem obligando se
et omnia sua bona pignori presencia et futura eidem Petro conductori suo et dictis
nominibus quibus supra deffendere et guarentare eique dictis heredibus suis omni
tempore et imperp[etuum]h) ab omni persona comuni colegio capitullo et universitate
in omnem causam et casum et littis eventum omnibus ipsorum domini prepos[it]i e)

eccllesie et canonichorum et capitulli propriis expensis dampni(s) et interesse et sine
expensis dampni(s) et interesse dicti Petr i conductoris nec eius heredum nec alicuius
alterius persone et universitatis in penna et sub penna tocius dampni [e]t e) interesse et
omnium expensarum solempni stipulacione promissa et deducta. Et pro ficto reditu et
gaudimento dicte pecie terre superius ad livellum date ut supra suprascriptus Petrus
conductor promisit et convenit solem(pniter) per stipulacionem obligando se et omnia
sua bona pignori presencia et futura suprascripto domino presbitero Honrigol lo lo-
catori suo et dictis nominibus quibus supra dare solvere et consignare dictis domino
prepoxito et canonicis et capitullo supra nominatis locatoribus hinc ad festum sancti
Mart ini proxime futurum pollastros duos bonos et totidem fictum abinde inantea
omni anno anuatim usque imperpetuum cum omnibus expensis dampni(s) et interes-
se ceterissque accessionibus, que exinde fierent curerent et patierentur pro predicto
ficto petendo exigendo et habendo post quemlibet terminum, et hec omnia in bonis et
pulchris polastris pinguis g) et sufficientibus et non in allia re contra voluntatem dic-
torum locatorum consignato dicto ficto quolibet anno ad domum habitationis su pra -
scripti Petr i conductoris sub pacto capiendi et detinendi ubique post quemlibet ter-
minum suprascriptum Petrum conductorem realliter et personalliter quam allio quo-
vis modo usque ad plenam soluciog) et integram satisfactionem predictorum omnium
et singulorum, renunciando omnibus legibus et statutis conscilliis consuetudinibus
[ca]pitullis h) provixionibus et ordinamentis cuiuslibet comunis factis et fiendis in con-
trarium premissorum loquentibus, pacto quidem expresse inter eos habito et conven-
to, videlicet quod predictus Petrus conductor vel eorumg) [here]desd) ut supra ces s[a -
r]enth) ad solutionem dicti ficti suprascripte terre supra locate per tres annos conti -
nuos, quod cadant a suprascripta investitura livelli et ab omni iure et meliorat[ione]h)

sibi aquisito occaxione dicte investiture. Quia sic inter eos convenerunt. Actum in
 loco de sancto Victore penes domum habitationis suprascripti Petr i conductoris.
Interfuerunt ibi testes rogati Zan[etus] i) filius quondam Anriguzini Castaldi de
[. . .] k), Zanetus de Cama6 filius Moneti de Uerdabio7 naturalis de Sacho8, Za -
ne tus de [ . ]odis l) filius quondam Martini de Rubusteo de S[ . . . ]uusm) [. . .] n)

de Horo9 de Rouoledo10, Maffiolus filius condam Pelegrini de Norantula11
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4204. 6Cama, Kr. Roveredo. – 7Verdabbio, ebd. – 8Simon (Monetus), 1359–1384, unehelicher Sohn
 Simons (1279–1325) v. Sax-Misox. – 9Wohl Ner oder Er, Gem. Roveredo. – 10Roveredo, Gem. u. Kr. –
11Norantola, Gem. Cama.
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habitator loci de sancto Victore, Cristofanus filius Albert i dicti Rubey de Mon-
t ixelo12 naturalis de Sacho13 habitator loci predicti de sancto Victore et pro viga-
rio Zanonus Castaldus filius condam [. . .] la idi o) Castaldi de sancto Victore
omnes vallis Misolzine stadibilles suprascripti testes et vigarius noti omnes. 
(ST) Ego Francischus de Sacho notarius vallis Misolzine fillius condam ser Fi -
del l i s de Saco de Rouoledo14 hoc instrumentum investiture livelli rogatus tradidi
scripsii et me affirmando predicta subscripsii. 
a) Unsichere Lesart. – b) Ca. 5 cm weitgehend verblasst. – c) Initiale J, 7 cm lang. – d) Fleckig. – e) Klei-
nes Loch im Pg. – f ) An m korr. – g) A. – h) Verblasst. – i) Verblasst u. Loch im Pg.1 cm. – k) Verblasst
u. Loch im Pg. ca. 2 cm. – l) Erster Buchstabe verblasst. – m) Loch im Pg. 3 cm. – n) Ca. 3 cm am linken
Rand besch. u. verblasst. – o) Verblasst 0,8 cm. 

4205. 10. Dezember 1381
Andrea de Pepolis, Podestà von Como, verurteilt die Gemeinde Poschiavo zur Zahlung
einer Summe von 430 Pfund an Antoniolus de Lature von Rezzonico für Schulden, die
die Gemeinde gegenüber Borzius und Johannolus de Capitaneis hatte. 

Erwähnt in Nr. 4252.

4206. Chur, 19. Dezember 1381
Bischof Johannes von Chur verleiht dem Viztum Johann von Reichenberg auf Lebens-
zeit alle zu diesem Amt gehörenden sowie alle weiteren Lehen, die der verstorbene
Heinrich von Reichenberg vom Gotteshaus Chur innegehabt hat.

Abschr. (B), 15. Jh., BAC, 037.03 (Papierurkunden).

Die undeutlichen diakritischen Zeichen bzw. kleinen Buchstaben über a, o und u werden als a, o und
u wiedergegeben, obwohl teilweise auch ein vertikaler Strich über dem Vokal möglich wäre; das glei-
che Zeichen über e wird nicht berücksichtigt.

Wir Johanns von gottes genaden bischof ze Chur1 bekennen vnd tun kund offenlich
mit disem brief vmb alle die guter gulte vnd nutze, die Hainrich salig von Rei-
chenberg 2 inne gehebt hat vnd die von vns vnd von vnnserm gotzhaws ze lehen sind,
sy gehoren in das vitztumm ambt oder in annder empter oder die er sunst ledigklich
ane empter von vns ze lehen gehebt hat, wo die gelegen oder wie die genannt sind, das
wir die alle nach rat vnnser herren von dem capitel vnd ander vnnsers gotzhaws getre -
wer dem edlen manne vnnserm getrewenn lieben Hannsen von Reichenberg3

vnnserm vitztum weylend des egenannten Hainrichs vetter als seim nechsten lehens
genossen erben recht vnd redlich verlihen haben vnd leyhen auch wissenlich mit kraft
ditz briefs, was wir im ze recht daran leyhen sullen oder mugen also, das er die mit al-
len iren rechten vnd zuegehorungen inne haben vnd nyessen sol vnd mag, die weyl er
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4204. 12Monticello, Gem. San Vittore. – 13Albertus Rubeus (1375–1384), unehelicher Sohn v. Brunus
(1324–1327) v. Sax-Misox. – 14Franciscus (1365–1384) u. Fidelis v. Sax-Misox.

4206. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Heinrich v. Reichenberg (Gem. Taufers im Münstertal, Vinsch -
gau). – 3Johann v. Reichenberg, 1374–1381 Viztum des Gotteshauses Chur im Vintschgau.
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lebt, wann wir auch sunderlich bechennenn, das wir dem selben Hannsen die ege-
nanten empter vnd lehen vormals mitsambt anndern lehen, die er von vns hat, als
dem eltisten vnd rechten lehentrager verlihen hettenn. Vnd daruber ze vrchunde vnd
getzeugnusse geben wir disen brief versigeltenn mit vnnserm anhangundem a) insigel.
Dis ist beschehenn ze Chur an dem nechsten donrstag vor sand Thomans tag des
zwelfboten nach Crists geburd drewtzehen hundert jar vnd darnach an dem ain vnd
achtzigistem jar.
a) B.

4207. Feldkirch, 20. Dezember 1381
Lichtenstein von Haldenstein stellt für Elisabeth von Montalt, die Witwe seines Bruders
Ulrich von Haldenstein, die Morgengabe und die Heimsteuer sicher.

Abschr. (B), 15. Jh., StaatsA GR Chur, D VII B 284 (Kopialbuch Grifensee), S. 41. 

Druck: F. Jecklin, JHGG 47 (1917), S. 30, Nr. 2.

Ich Liechtenstain von Haldenstain1 kund vnd vergich offenlichen an disem brief
allen den, die in an sehent oder horent lesen, das ich mit guter vorbetrachtung nâch
raut miner frund vnd erben vnd an statt V l r ichs vnd Annen2 mins bruder saligen
V l r ichs von Haldenstain3 elichen kinden vnd och von iro wegen, won ich iro rech-
ter vogt bin, hân bewyset vnd gewyset vnd bewys och mit vrkund dis briefs min lieben
schwoster Elsbethen geborn von Montal t 4 des egenamten mins bruder saligen V l -
r ichs von Haldenstain elichen wirtenn vnd ir erben, ob sy enwar, funff hundert
guldin guter vnd genamer guldin an gold vnd an wag desselben gelts, der selb min bru-
der salig ir ze morgengab geben hatt zwai hundert guldin, vnd die dru hundert guldin
sy im an barem gelt zubracht hat, derselben funf hundert guldin ir morgengab vnd ir
hainstur hân ich sy vnd ir erben gewyset vnd bewyset vff du nachgeschribnen gut vnd
guter, des ersten vff alles das gut halbes, das ich vnd min bruder habint in dem tal ge -
namt Schanfigg5 von sant Lutzen6 closter hinuff vntz in Sapunn7, es sygent lut
oder guter ligentz oder varentz benemmtz vnd vnbenemmtz, vnd vff den akker genant
Quader8 gelegen ze Haldenstain vnder dem weg vnd vff den akker gelegen in Stu-
lutz8 hinder dem dorff vnd vff ain wis gelegen in Vldez9 genant Pradagardez8,
dartzu vff a) vnsern wingarten gelegen ze Trimus10. Vnd ist dise bewysung beschehen
vnd vollfurt mit solicher beschaidenhait, das ich vnd du egen(ammt)en mins bruder
saligen kind vnd vnser erben der obgenamten frôw Elsbethen geborn von Montal t
vnd ir erben jarklich vnd alle jâr ie vff sant Mart ins tag von den vorgenammten gu�-
ten vnd gutern ze rechtem zins geben sond viertzig guldin der obgen(ammt)en munsz
âne verziehen vnd âne all geuard vnd ir oder irn erben oder gewissen botten den zins
die viertzig guldin jarklich antwurten gen Veltkirch11 in die statt fur all hafftung vnd
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4207. 1Lichtenstein v. Haldenstein (Kr.V Dörfer), 1351–1386. – 2Ulrich III. (1378 – †1388) und Anna v.
Haldenstein. – 3Ulrich II. v. Haldenstein, 1351–1380. – 4Elisabeth v. Montalt (wohl Montalta-Cresta,
Gem. Riein, Kr. Ilanz), 1378–1382, Gemahlin Ulrichs II. v. Haldenstein. – 5Schanfigg, Tal u. Kr. – 6Prä-
monstratenserkloster St.Luzi in Chur. – 7Sapün, Gem. Langwies, Kr. Schanfigg. – 8Name abg., Gem.
Haldenstein. – 9Oldis, ebd. – 10Trimmis, Kr.V Dörfer. – 11Feldkirch, Vorarlberg.
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fur alles verbieten gaistlichs vnd weltlichs gerichts ân all geuarde. Weles jars ich noch
die egenammten mins bruder saligen kinde noch vnser erben ir ald irn erben den zins
also jarlichen nit richtint in der wys, als vor ist beschaiden, vnd sich das verzuge vntz
vff vnser frôwentag zu der liechtmess, vnd sy oder ir erben des zins vff denselben vn-
ser frôwentag nit gericht noch gewert warint, so hât die obgenamt frow Elsbeth vnd
ir erben vollen gewalt vnd fryges vrlob, du vorgeschribnen gut vnd guter alle sament
mitenander oder jegklich stukk sunderlich an ze gryffent mit versetzzen vnd mit ver-
kouffen, wie oder wa sy wend, es syg mit gantt oder ân gantt, als vil vnd als dik, vntz
das sy oder ir erben der obgenamten funf hundert guldin ir morgengâb vnd ir hainstur
vnd och des zins, der in denn vss stât, gantzlichen gericht vnd âne ir schaden gewert
werdent ân all geuard. War och, das du vorgenamten mins bruder saligen kind ab-
giengint vor der selben iro muter frow Elsbethen geborn von Montal t, so hât die
selb frow Elsbeth vollen gewalt ze manent vmb die vorgenamten funf hundert guldin
mich oder min erben, vnd sond denn ich oder min erben ir ald irn erben die selben
funf hundert guldin nâch der manung in jârs frist geben vnd richten âne verziehen
vnd ân geuard. Beschach des nit, so hât sy vnd ir erben gewalt, du obgedâchten gut
vnd guter an ze griffent mit versetzen vnd mit verkouffen, wie vnd wâ oder wem sy
wend, vntz das sy zinses vnd hob guts gantzlich gericht vnd âne ir schaden gewert wer-
dent. Vnd wenn oder weles jars ich vnd die egenamten mins bruder saligen kind oder
vnser erben ir ald irn erben die obgenamten funf hundert guldin gebint vnd richtind
vor sant Johanns tag des Thôffers ze sunnwenden, so sind vns vnd vnsern erben
die obgenamten gut vnd guter mit dem zins desselben jârs vnd dannenhin ledig vnd
los, es syg darumb gemannt oder nit. War och, das ir ald irn erben das vorgenamt hob-
gut wurde gericht nâch dem selben sant Johanns tag ze sunnwenden, so ist ir vnd irn
erben der zins desselben jars veruallen vnd sol in des jârs werden ân all geuard. Ich ob-
geschribner Liechtenstain von Haldenstain vnd och die obgenammten V l r ich
vnd Anna mins bruder saligen kind vnd vnser erben sond och der vorgenammten
frôwen Elsbethen von Montal t vnd ir erben gut vnd getruw weren sin nâch reht
vmb diss bewysung vnd ouch vmb die egenamten gut vnd guter, ob sy die mussent an-
gryffen mit versetzen oder mit verkouffen in der wys, als vor ist beschaiden, wâ vnd
wie sy des bedurffent oder notdurfftig werdent, an gaistlichem oder an weltlichem ge-
richt mit guten truwen âne all geuard. Dirr ding aller ze wârem vnd offem vrkund vnd
stater sicherhait henk ich obgenamter Liechtenstain von Haldenstain fur mich
vnd fur die egenammten mins bruder saligen kind vnd fur vnser erben min aigen in-
sigel an disen brief vnd hân och gebetten die edelnb) wolgeboren min gnadigen herren
grauf Rudolf fen von Montfort 12 herren ze Veltkirch vnd grauf Hainrichen
von Werdenberg von Sangâns 13, das die zu ainer zugnust dirr ding ire insigel ge-
henkt hând an disen brief, won sy mir och die sach geholffen hând vertadingen, als vor
ist beschaiden. Die selben vnser aignen insigel wir jetzgenamten grauf Rudolf von
Montfort herr ze Veltkirch vnd grauf Hainrich von Werdenberg von Sangans
von siner ernstlichen bett willen vnd ze vrkund dirr vorgeschribnen sach vnd ding, als
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vor ist beschaiden, des wir gezugen sind vnd geholffen hând tadingen, als vor geschri-
ben stât, gehenkt habint an disen brief vnd doch vns vnd vnsern erben âne schaden.
Geben ze Veltkirch an sant Thomans âbent vor wyhennachten in dem jâr, do man
zalt von Cristus geburt drutzehenhundert vnd achtzig jâr, dârnach in dem ersten jâr.
a) Zunächst vffer, dann er gestrichen. – b) edeln über der Zeile nachgetragen.

4208. Chur, 1381
Bischof Johannes von Chur bestätigt Jakob von Castelmur alle Lehen, die dieser und
seine Vorfahren von der Kirche Chur erhalten haben.

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f. 24v. – Abschr. (B2), 1. Viertel
15. Jh., ebd., 342.02 (Lehenbuch A), S.109.

B1 und B2 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist das ältere B1. 

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 39 (nach B1).

Nos Joh(an)s1 etc. universis et singulis, quorum interest vel quomodolibet intererit,
presentibus volumus esse notum, quod nos grate consideracionis oculis intuentes mul-
tiplicia et fructuosa obsequia, que fidelis noster Jacobus filius quondam Parrutt i
de Castromuro2 et olim sui progenitores ecclesie nostre eiusque presulibus inpen-
derunt hactenus et ipse nobis et nostre ecclesie inpendere poterit in futurum, et prop-
ter hoc omnia et singula feoda, que ipse a dicta nostra ecclesia possidet, de verbo ad
verbum contenta et expressa in litteris reverendorum in Christo patrum quondam
bea te recordacionis domini Vlr ic i 3 et deinde domini Petr i 4 episcoporum Curien-
s ium eidem Jacobo et suis heredibus utriusque sexus ab eo legitime descendentibus
contulimus et conferimus per presentes, confirmantes nihilominus iamdictorum no-
strorum predecessorum litteras memoratas, salvis tamen iuribus nobis et nostre eccle-
sie in ipsis bonis conpetentibus ac debitis de eisdem dolo et fraude quibuslibet procul
motis in premissis et premissorum. Et in huius rei testimonium evidens sigillum no-
strum pendi fecimus ad presentes. Datum Curie LXXX primo.

4209. Hallwil, 1. Januar 1382
Elisabeth von Montalt, Gemahlin Johanns von Hallwil, quittiert Ulrich Brun von
Rhäzüns für 1000 Gulden, die dieser ihr für den Kauf der Herrschaft Montalt schuldete.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 86. – Pg. 22,5/18,5 cm. – 2 Siegel,
1. Abb. 266; 2. (Johann v. Hallwil).

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 86.

Icha) Elsbeth hern Symons saligen von Montal t 1 elichu tochter nu Johannsen
von Halwil 2 L elichu husfrow kund mit disem brief allen dien, die in sehent oder ho-
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4208. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388 Bischof v. Chur. – 2Jakob (1362–1381) u. Parinus (1334–1346)
v. Castelmur (Müraia, Bondo, Gem. u. Kr. Bregaglia). – 3Ulrich V. (Ribi), 1331–1355. – 4Peter I. Gelyto,
1356–1368.

4209. 1Elisabeth (1378–1382),verheiratet in 1. Ehe mit Ulrich II. v. Haldenstein, u. Simon II. (1333–1351)
v. Montalt (wohl Montalta-Cresta, Gem. Riein, Kr. Ilanz). – 2Johann IV. v. Hallwil (Bez. Lenzburg AG),
1333 – †1386.
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rent lesen, L vmb den kôff minu recht der herrschafft von Montal t, als ich dem edlen
herren L V l r ichen Brûn erboren von Rutzzuns3 vmb tusent guldin ze koffen han
geben, als die brief 4 kundent vnd erluchtent, die vmb den kôff ich im geben vnd er mir
vmb die pfenning geben hand, vergich ich mit krafft dis briefs vnd ich obgenanter
Hanns von Hal lwi l ir elicher man mit ir, das wir dero selben obgeschriben tusent
guldin vnd des zins vnd nutzz, so vns da von komen solt, lieplich gar vnd gantzlich
von dem obgenanten V l r ichen Brûn voluuert sint. Da von sagent wir den selben V l -
r ichen Brûn erboren von Rutzzuns vnd sin erben vmb die tusent guldin vnd zins,
so da von vns komen solt fur vns vnd vnser erben, wizzentlichen mit vrkund dis briefs
quit b) ledig vnd los. Vnd die gisel vnd burgen, die vns dar vmb die geltschult geben
vnd gesetzzt sint, sagent wir ôch iro gelupt vnd bund vmb giselschafft ze laistent vnd
ze verpfenden quit ledig vnd los vnd besunder, das der selb hoptbrief c), der vns vmb
die selbend) tusent guldin spricht, dem obgenanten V l r ich Brûn erborn von Rutz -
zuns vnd sinen erben vnd dien gisel vnd burgen hinnenhine), als dirr brief geben ist,
kain schaden sol bringen noch machen vnd vns vnd vnsern erben enkain nutzz noch
gut sin inchains wegs. Des ze vrkund henkent wir obgenante Elsbeth vnd Hanns
von Halwil vnsru insigel fur vns vnd fur vnser erben an disen brief. Der geben ist ze
Halwil an dem ingendem jar, do man zalt von Cristi geburt druzehenhundert jar
zwai vnd achtzig jar.
a) Verzierte Initiale J, 3,6 cm lang. – b) quit auf Rasur. – c) b aus g korr. – d) die se auf Rasur. – e) Erstes
h aus anderem Buchstaben korr.

4210. Chur, 3. Januar 1382
Bischof Johannes von Chur bestätigt Augustinus Salis die Lehen der Kirche Chur im
Bergell, die dieser von seinen Vorfahren geerbt hat.

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), S. 94. – Abschr. (B2), 1. Viertel
15. Jh., ebd., 342.02 (Lehenbuch A), S.114.

B1 und B2 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist das ältere B1. Es werden nur Namenvarianten
angemerkt.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 45.

Johannes dei et apostolice sedis gratia episcopus Curiensis 1 universis et singulis,
quorum interest vel quomodolibet in futurum intererit, ad quos subscriptum tangit
negocium vel tangere poterit quovis modo, salutem cum noticia subscriptorum. Cum
nos informati simus legitime, quod subscripta bona et redditus, que a nobis et nostra
ecclesia in feodum dependere noscuntur, ad fidelem nostrum August inum de Sal i -
c ibus 2 de Soleo3 hominem et vasallum ecclesie nostre sint a suis prioribus heredita-
rie devoluta, nos maturo consilio et diligenti deliberacione prehabitis subnominata
feoda dicto August ino eiusque liberis legitimis masculini sexus ab eo per directam
lineam descendentibus contulimus et conferimus per presentes, quidquid ipsis in eis-
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4209. 3Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412. – 4Nr. 4049.

4210. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Augustinus Salis, 1379–1409. – 3Soglio, Gem. u. Kr. Bre-
gaglia.
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dem de iure conferre potuimus vel eciam debebamus, ita videlicet quod ipse dicta bo-
na a nobis et ecclesia nostra titulo iusti feodi teneat et possideat salvis nobis et eccle-
sie iuribus obsequiis et fidelitate nobis debitis de eisdem. Sunt autem hec bona dicto
August ino collata, quemadmodum est premissum, in primis libras tres metza no -
rum, que dicuntur precomitis Subporta4, item media quadra de cultura grani, item
pratum et campum cum domo horreis furno et molendino sitis super territorio de Vi-
cosuprano5, quod dicitur Pontexel lum6, item prata in Malta7 et in Pradacioa) 8

sita in territorio Casaci i 9, que sunt censualia. Et in premissorum robur et eviden-
tiam sigillum nostrum pendi fecimus ad presentes. Datum Curie, IIIa. die mensis ia-
nuarii anno etc. LXXXII.
a) Pradocio B2.

4211. Chur, 15. Januar 1382
Johannes Brogg und seine Gemahlin Elisabeth stellen dem Domkapitel Chur einen
Erb lehensrevers für eine Mühle in Chur aus.

Or. (A), StaatsA GR Chur, A I/2b Nr. 5. – Pg. 33,5/16 cm. – Siegel abh., besch., Abb. 291. – Rück-
vermerk (14. Jh.): Reversalis de molendino capituli, quod tenet Sprintz.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 46.

Allen, die disen brief ansehent oder horent lesen, tun ich Johanns Brogg genant
Sprintz kunt vnd veriich offenlich fur mich L vnd El isabeth min elichen wirtinen
vnd vnser erben, wona) die erwirdigen herren der tumprobst vnd dz capitel des tums
ze L Kur iro muli in der statt ze Kur vnder der metzi gelegen mit aller ir zu gehord
vns vnd vnsern lib erben ze rechtem lib erblehen L gelihen hant vmb nunzehen pfunt
Mailosch1 vnd vmb zwelf schilling Mailosch vnd vmb vier viertel vnd ain halb
viertel gutes vnd wolgesubertz waissen Kursches mess iarlichs zinses ie vff sant
Martis tag ze gebend vnd ze werend ze rechtum zins von der vorgeschriben ir muli,
vnd dar vmb och si vnd ir capitel vnser vnd vnser lib erben gut vnd truw weren sin
sond nach recht, dar vmb lob och ich vorgenanter Johanns Brogg vnd El isabeth
min elichu wirtin fur vns vnd vnser lib erben, die wir och hie zu bindint, dz wir vnd
vnser lib erben den obgeschriben zins iemer êuklich gar vnd gantzlich geben vnd vs
richten sond vnuerzogenlich ze Kur in der statt an allen iren schaden ze den zîten vnd
in der wîs, als hie vorgeschriben stat, mit guten truwen ân aller geuard. Vnd des ze off-
num vrkund gib ich vorgenanter Johanns Brogg fur mich vnd min ebenempt ewib
vnd vnser lib erben min insigel an disen brief. Der geben ist ze Kur, do man zalt von
gottes geburt druzehenhundert iar, dar nach in dem zwai vnd achtzigosten iar, an der
nachsten mitwochen nach sant Hilar ien tag.
a) An w korr.
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4210. 4Unterporta, Gebiet unterhalb v. Castelmur im Bergell. – 5Vicosoprano, Gem. u. Kr. Bregaglia. –
6Pungel, Vicosoprano. – 7Malta, Casaccia. – 8Name abg., Casaccia. – 9Casaccia, Gem. u. Kr. Bregaglia.

4211. 1Mailänder Münze.
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4212. Burg Innerjuvalt, 17. Januar 1382
Ursula von Unterwegen stiftet für sich und ihre Vorfahren eine Jahrzeit im Kloster
Churwalden.

Abschr. (B), 1464, BAC, 532.01.01 (Cartular Churwalden), f.17v.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 47.

Regest: F. Jecklin, JHGG 38 (1908), S. 54, Nr. 48.

Ich Vrsula Rudolfs saligen tochter von Vnderwegen1 nu Egloffs von Juualt 2

elichu huszfrow kund mit disem brief allen den, die in sehent oder horent lesen, vnd
vergich, das ich mit bedachtem mut nach langer vorbetrachtung luterlich durch got
vmb miner vnd miner vordren sel hail willen aigentlichen geben hab vnd gib vestegli-
chen mit kraft dis briefs fur mich vnd min erben den erwirdigen herren ainem probst
vnd dem conuent gemainlich vnd iren nachkomen eweklich des gotzhus ze Curwalt 3

zehen viertal gersten iarlichs geltz vsser disen nachgeschriben ligenden gutern, du
Hainrigett von Maiors ze Vmblix4 von mir ze erblehen hat, ain mal ackers a Pra
Maior5 ze Montasch6, stozzet obenzu an dero selben herren gut von Curwalt, vn-
den zu an ain gemainen weg, zwai mal ackers vf Rungâl ines7, stozzet oben zu an
Hansen seligen gut von Maiors, vnden zu an der selben herren vnd an Hansen von
Gad sora8 gut Sot t Tumba5, ain mal ackers, stozzet oben zu an die gemain wayd,
vnden zu an ain rain, zwai mal ackers genant Ayr da Mont5, stozzet oben zu an
Hannsz da Gad ora gut, vnden zu an Hainrichs von Fanaschgen5 gut, ain mal
ackers genant Ayr da Mur5, stozzet obenzu an der herren von Curwalt gut, vnden
zu an ain gemain weg. Nu hab ich den obgenanten Hainrigetten von Maiors ge-
haisen vnd er selb mit sinen erben geschaffet, daz man den obgenanten herren von
Curwalt vnd iren nachkomen die obgeschriben zehen viertal iarlichen geb, wenn ich
nit enbin, darvmb, das su vnd iro nachkomen min jarzit begangint iarlichen vf den
tag, als es in irem iarzit buch verschriben ist. Ich sol och die selben zehen viertal  haben
vnd niessen bis an min tod, vnd wenn ich nit enbin, so sond die ob genanten  probst
vnd conuent von minen erben darvmb vnbekumert beliben vnd iro gut weren darvmb
sin. Des ze vrkund vnd merer sicherhait war fest vnd stat ze halten so hab ich min ob-
genanten elichen man erbetten, daz er sin insigel fur mich vnd min erben hat gehenkt
an disen brieff, won es a) mit sinem willen vnd verhengnust beschehen ist. Das selb
min insigel ich ebenanter Eglof von Juualt miner obgenanter elichen huszfrowen
Vrsulen bett willen fur si fur mich vnd fur vnser erben han gehenkt an disen brieff.
Der geben ist vf miner vesti Juualt 9 an sant Anthonien tag, do man zalt von Cristi
geburt druzehenhundert iar zwai vnd achtzig jar.
a) Es folgt getilgt ist.
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4212. 1Ursula u. Rudolf (1365–1372) v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg). –
2Eglolf III. v. Juvalt (Gem. Rothenbrunnen, Kr. Domleschg), 1352–1396. – 3Prämonstratenserkloster
Churwalden, Gem. u. Kr. – 4Malix, Gem. Churwalden. – 5Name abg., ebd. – 6Matatsch, ebd. – 7Run-
calinis, ebd. – 8Nicht identifiziert. – 9Innerjuvalt, Gem. Rothenbrunnen, Kr. Domleschg.
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4213. Ilanz, 4. Februar 1382
Hainriget und Albrecht von Fontana verleihen an Juon in der Au den Meierhof Liginas
im Lugnez zu Erblehen.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 87. – Pg. 23/20 cm. – Siegel stark
besch., Abb. 237.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 87.

Regest: Rechtsquellen Graubünden III/1, 167.

Allena) dien, die disen brief an sehend oder horend lesen, kunden wir dis nâchbe-
nempten Hainriget vnd Albrecht L gebruder von Funtanen1 vnd vergehend of-
fenlich, dz wir recht vnd redlich geluhen habend vnd lihend mit vrkLund dis briefs ze
ainem rechten erblehen dem beschaiden man Junen Peters seligen sun in der Ow2

vnd sinen L erben, ob er nut wer, eweklich den mayerhoff von Lagunes3 in Lugnitz4

gelegen, den och wir von dem edlen herren junkher Hainrichen seligen von Mun-
tal t 5 vnd von sinen erben ze erblehen hand, mit hus vnd mit hoff mit steg mit weg mit
wunn mit waid mit holtz mit vald mit wasser vnd wasserlaiti mit grund vnd mit grâdt
ob der erd vnd vnder der erd vnd gemainlich mit allen dien rechten, so darzu gehort,
also vnd mit semlichem geding, dz der obgenant Jun vnd sin erben, ob er nut wer, wer
denn den vorgeschriben mayerhoff inhât vnd nutzet, sond vns ald vnsern erben, ob
wir nut werind, da von ierlichen vff sant Mart is tag ze ainem gewonlichem zins vn -
uer zo gen lich richten vnd geben zehen march vnd ain halb Kurwelscher6 marchen,
ie acht phfunt Mayl isch7 fur ain march ze raiten, an guten vnd genamen phfennin-
gen, die denn ze Cur vnd in dem land geng vnd geb sind, vnd sond vns den selben zins
ze Lagunes vff der hofstat ierlich richten vnd antwurten. Vnd ist der selb zins denn
darnâch vff den ersten nachgênden sant Mart is tag nut volwart, so ist der obgenant
mayerhoff mit aller siner zugehort dannahin vns vnd vnsern erben gentzlich ledig vnd
zins vellig worden an all widerred. Die obgenant Jun vnd sin erben mugend och iru
recht des egenanten mayerhofs vnd lehens versetzen vnd verkoffen vns vnd vnsern er-
ben vnschadlich. Wir obgenanten gebruder Hainriget vnd Albrecht vnd vnser er-
ben sullend och vmb disen vorgeschriben mayerhoff vnd lehen des ebenempten Ju-
nen vnd siner erben gut weren sin nâch recht an gaistlichem vnd an waltlichem ge-
richt, wenn wie vnd wa si des iemer notdurftig werdent, mit guten truwen ân all
geuard. Vnd des ze ainem wâren vrkund vnd stater guter sicherhait so han wir obge-
nanten Hainriget vnd Albrecht den edlen wolerbornen herren junkher V l r ich
Brûnen von Rutzuns8 ernstlich gebetten, dz er sin insigel hat gehenkt an disen
brief, wan wir aigener insigel nut habend, dar vnder wir vns vnd vnser erben verbin-
dent war vnd stat ze halten alles, dz vorgeschriben stât, wan och wir dis alles mit
 sinem gunst vnd willen vnd mit siner hand veruertigot vnd getan habend. Ich V l r ich
Brûn von Rutzuns frii vergich och offenlich mit disem brief, dz dis alles mit minem
guten willen vnd gunst ist beschehen. Vnd durch dero vorgenanten gebruder Hainri -
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4213. 1Hainriget u. Albrecht v. Fontana. – 2Nicht identifiziert. – 3Liginas, Gem. Cumbel, Kr. Lugnez,
oder Peiden, Gem. Suraua, ebd. – 4Lugnez/Lumnezia, Tal u. Kr. – 5Heinrich II. v. Montalt (wohl Mont -
alta-Cresta, Gem. Riein, Kr. Ilanz), 1333–1376. – 6Churwälsche = churrätische Münze. – 7Mailänder
Münze. – 8Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412.
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getten vnd Albrechts ernstlicher batt willen so han ich egenanter V l r ich Brûn
min aigen insigel gehenkt an disen brief, mir vnd minen erben vnsern rechten vn -
schad lich. Der geben ist ze Inlantz9 an dem nechsten zinstag nach vnser frowen tag
ze der liechtmiss des iars, do man zalt von Cristes geburt druzehendhundert zwai vnd
achzig jar.
a) Verzierte Initiale A, 2,4/11 cm.

4214. Bozen, 6. Februar 1382
Bischof Friedrich von Brixen erklärt, er habe als ehemaliger Bischof von Chur über das
Viztumamt und andere Lehen der Reichenberger nicht anders verfügt, als es in seinen
Briefen steht.

Or. (A), BAC, 013.0523. – Pg. 23,5/11 cm. – Siegel auf der Rückseite aufgedrückt (Bischof Fried -
rich v. Brixen). – Rückvermerk (14. Jh.): Fassio domini Friderici episcopi Brixinensisa) pridem
episcopi Curiensis, quod nullam in feodis fecerit novitatem.

Wîr Fridereîch von got
e
s gnaden bischof zê Brichsen1 des durchluchtigen hochge-

born fursten L vnsers genedigen lieben herren herczog Leupolts von Oster(reich)
etc. kanczler veriehen vnd tun kunt L offenleich mit disem brîef, als wir vor bischof
waren ze Cur, haben wir vmb der Reychenberger2 L lehen, es sey das vitztum 
ampt oder wîe si genant sînd, nicht anders getan, denn das vnser brîef 3 sagent, vnd
das vns daucht dem gotshaus ze Cur nucz vnd gut sein, aber daz wir yemand dheîn
new leihung oder ander gnad damit getan haben, des sein wir vnschuldig, vnd wer
auch vmpilleich gewesen. Mit vrkund dicz briefs geben ze Botzen4 an sand Doro-
theen tag nach Krîstes geburt dreutzehen hundert iar, dar nach în dem zway vnd
achtzigîsten jar.
a) episcopi Brixinensis über der Zeile nachgetragen.

4215. Chur, 26. Februar 1382
Bischof Johannes von Chur lässt das Diplom Kaiser Karls IV. für Bischof Peter von
Chur vom 3. August 1361 vom Notar Johannes Preconis vidimieren.

Or. (A), BAC, 013.0524. – Pg. 29/22 cm. – Rückvermerk (um 1460): Copia sub publico instru-
mento donacionis stewre in Lindaw episcopo Vlrico per Karolum inperatorem; (15. Jh.): Karoli ex
parte advocatie ecclesie Curiensis. – Geschrieben vom Notar Johannes Preconis, ST Abb. 33.

Ina) nomine domini amen. Per hoc presens publicum instrumentum cunctis pateat
evidenter, quod sub annis domini MoCCCoLXXXo secundo, L XXVIa die mensis fe-
bruarii, hora prime vel quasi, indictione quinta, in stupa honorabilis domini Bertol -
di Ringg 1 custodis L ecclesie Curiensis in castro Curiensi sita in presencia mei

440 1382 Nr. 4213–4215

4213. 9Ilanz, Stadt u. Kr.

4214. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376 Bischof v. Chur, 1376–1396 Bischof v. Brixen, ital. Prov.
 Bozen. – 2Reichenberg, Gem. Taufers im Münstertal, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 3Vgl. Nr. 3874. –
4Bozen, ital. Stadt u. Prov.

4215. 1Berthold Ringg, 1368–1379 Generalvikar, 1377–1382 Domcustos, †1384.
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publici notarii et testium subscriptorum reverendus in Christo pater et dominus Jo-
hannes L episcopus Curiensis 2 personaliter constitutus litteras a serenissimo prin-
cipe domino Karolo Romano imperatorb) semper augusto ecclesie Cur( iensi ) sub
eiusdem sigillo pendente ac lingua materna traditas subscriptas et ibidem lectas et per
me ac testes subnotatos diligenter visas et perspectas mihi presentans petiit instanter
easdem per me publicum notarium de verbo ad verbum nichil addendo nichil
vanando vel minuendo, quod earum intellectum posset variare quomodolibet aut
mutare, filideter c) copiando transumi, quarum tenor sequitur et est talis.
Es folgt der Text von Nr. 3371.
(ST) Et ego Johannes Preconis de Meringen3 Constantiensis dyocesis doctor
puerorum Cur( ie) publicus auctoritate imperiali notarius curie iuratus Curiensis,
quia premissis litterarum visioni lectioni aliisque omnibus et singulis prenotatis dum
ut prescribitur sic fierent et agerentur, una cum honorabilibus dominis Bertoldo
Ringg custode pretacto, Johanne de Sengen4, Johanne de Punstr i l s 5 canonicis
Curiensibus, Swiggero de Ramuschia6 advocato civitatis Curiensis et V l r ico
de Su l s 7 ministro de Furstenow8 testibus ad premissa vocatis loco et tempore
pretactis presens interfui, idcirco ea in hanc publicam formam manu propria mea
fide liter transsumendo redegi, signo quoque meo solito et consueto signavi in testi-
monium premissorum requisitus pariter et rogatus, cum etiam ea sic fieri viderim et
audiverim cum testibus memoratis.
a) Verzierte Initiale J, 7,2 cm lang. – b) A. – c) A, statt fideliter.

4216. 8. März 1382
Hänsli von Unterwegen und Ulrich Kalberer, Ammann von Mels, nehmen im Auftrag
des Grafen Rudolf von Montfort-Feldkirch zusammen mit anderen Nachbarn von Mels
Kundschaften auf, die bezeugen, dass Claus Weber aus dem Prättigau nicht Vogtei-
mann von Nidberg, sondern Leibeigener des Gotteshauses Pfäfers sei.

Or. (A), StiftsA St. Gallen, Pfäfers. – Pg. 31/18,5 cm. – 2 Siegel, 1. besch., Abb. 292; 2. (Ulrich v.
Grifensee). – Rückvermerk (14. Jh.): Claus Weber von Brettengow, als er dem gotzhus zu erkent ist.

Regest: Wegelin, Reg. Pfävers, 283.

Allena), die disen brief ansehent oder horent lesen, kunden wir Hensly von Vnder-
wegen1 do ze mâl sesshafft vff Nitberg 2 vnd V l r ich LKalbrer, do ze den ziten am-
man ze Mails 3 von gnâden des edeln hoherbornen mines gnadigen herren graf Ru-
dolfs von Montfort 4 herren L ze Veltki lch5 vnd vergehent dez offenlich mit disem
brief, als Claus Weber vss Brettengow6 von den vogtluten, die gen Nitberg L der
vesti gehorent, fur ainen somlichen vogtman angesprochen wart, darzu ze verhorent
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4215. 2Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 3Johannes Preconis v. Meringen (nicht identifiziert), 1373–
1398 Notar in Chur. – 4Wohl Johannes v. Seengen (Bez. Lenzburg AG), vgl. Nr. 3825, Anm. 6. – 5Johan-
nes v. Mastrils (Kr.V Dörfer), vgl. Nr. 3691, Anm. 2. – 6Swiker V. v. Ramosch (Gem. u. Kr.), 1365–1396,
1381–1382 Stadtvogt v. Chur. – 7Sils i.D., Kr. Domleschg. – 8Fürstenau, ebd.

4216. 1Johann IV. v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg). – 2Nidberg, Gem.
Mels. – 3Mels, Wahlkr. Sarganserland SG. – 4Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch, 1329 – †1390. – 5Feld-
kirch, Vorarlberg. – 6Prättigau, Tal.
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vnd inzenemend ain kuntsami von des selben Clausen Webers wegen, hât vns beid
der selb vnserr gnadig herr grâf Rudolf von Montfort herre ze Veltki lch zu ge-
schikt, vnd sigent och wir beid vnd anderr vnser nahgebûren ze Mails darzu komen
vnd habent verhoret vnd ingenomen an des vorgenanten vnserrs herren grâf Rudolfs
statt dis nahgeschriben erbern lut V l r ich von Caste l 7 genant Berring, V l r ichen
Schmit von Ragatz8 Gamalonga genant vnd Rudin Schmit von Zutzers9, die
selben zwen V l r ich Schmit vnd Rudi Schmit och vogtlut gen Nitberg sint. Die
dry hant gemainlich vnd ieglicher besunder ze den hailigen geschuorn mit vff gebot-
ten vingern vor vns vnd den nahgebûren ze Mails, die wir darzu nâment, dz der ege-
schriben Claus Weber mit allen sinen nahkomen vnd zugehorden ain reht aigen sun-
der man syge des gotzhus ze Pfauers vnd weder gen Nitberg in die vogtye noh
anders wâr in dehain vogtye gehore, also hettint sy in och vormals dem selben gotzhus
ze Pfauers mit iren geschuornen aiden behebt. Do duhte vns vorgeschriben Han-
sen von Vnderwegen, V l r ichen Kalbrer vnd etlich anderr vnser nahgebûren ze
Mails, dz die egenanten dry erbern man vnd schwerer in der sach als verre mit guten
truwen ân geuard nieman ze lieb noh ze laid geredet vnd gesait hettent, dz och der selb
Claus Weber vnd sin nahkomen vnd zugehord dem vorgeschriben gotzhus ze Pfa�-
uers iemer eweklich als ain aigen sunder man beliben sollent mit dem rehten, des och
wir obgenanten Hans von Vnderwegen vnd V l r ich Kalbrer an des egeschriben
vnserrs herren graf Rudolfs statt mit disem brief vergehent. Dez ze ainer wârer ge-
zugnust vnd offem vrkund hab ich Hensly von Vnderwegen min aigen insigel durh
ernstlicher bett willen des erwirdigen herren abbt Johans dez gotzhus ze Pfauers
vnd des vorgeschriben Clausen Webers gehenkt an disen brief. Vnd won ich der ob-
geschriben V l r ich Kalbrer amman zu Mails aigens insigels nit hab, so han ich er-
betten den fromen vnd beschaiden man V l r ich von Grifensew 10, dz er durh merer
sicherhait der obgeschriben sach vnd dur der vorgeschriben bette wegen sin insigel ge-
henkt hat an disen brief, vnder dz selb insigel ich mich ze dirre obgenanten vergiht
mich vesteklichen bind. Ich der egenant V l r ich von Grifensew vergih och, dz ich
durh ernstlicher bett willen des ietzgenanten V l r ichs Kalbrers ammans ze Mails
min insigel gehenkt hab an disen brief mir vnd minen erben vnschadlich. Der brief ist
geben an dem nahsten samstag vor sant Gregorien tag, do man zalt von Cristi geburt
tusent dru hundert ahtzig vnd zwai jar.
a) Initiale A, 1,8/3,7 cm.

4217. 14. März 1382
Ein Schiedsgericht entscheidet im Erbstreit zwischen Abt Johann von Pfäfers und Ka -
tha rina, der Witwe des Leonhard von Vättis 1, um dessen Hinterlassenschaft, u.a. Äcker
in Chur und Untervaz (. . . von der akker wegen ze Cur vnd ze Vatz 2, die och der ob-
geschriben Lienhart salig vnd Katherina sin elichu wirten(n) mit ainander an sich
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4216. 7Wohl Castels, Gem. u. Kr. Luzein. – 8Bad Ragaz, Wahlkr. Sarganserland SG. – 9Zizers, Kr.
V Dörfer. – 10Ulrich v. Grifensee (Gem. Flums, Wahlkr. Sarganserland SG), 1362 – †1388.

4217. 1Gem. Pfäfers, Wahlkr. Sarganserland SG. – 2Untervaz, Kr.V Dörfer.
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gelost hant, zu den selben akkern och das obgeschriben gotzhus reht gehebt hat an et-
lichen tail, habent wir obgen(ante) funf gemainlich vssgesprochen, dz die selb frow
Katherina dem egenanten abbt Johansen3 an des selben sines gotzhus statt zwolf
guldin fur die reht allu gar vnd gentzlich geben vnd betzalen solt . . .). 

Or. (A), StiftsA St. Gallen, Pfäfers, 

Regest: Wegelin, Reg. Pfävers, 284.  

4218. Rom, 17. März 1382
Papst Urban VI. beauftragt Ortolfus von Offenstetten 1, Dekan der Kirche Salzburg,
dafür zu sorgen, dass u.a. die Diözese Chur (. . . Curiensis . . .) und ihre Kollektoren
der apostolischen Kammer die Abgaben entrichten, die sie ihr schulden. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Vat. 310, f. 203. 

4219. Avignon, 26. März 1382
Papst Clemens VII. providiert zwei Domherren von Chur, Heinrich von Randegg für
ein Kanonikat mit Pfründe in der Kirche St.Verena in Bad Zurzach 1 und Albert Pekk
für ein Kanonikat mit Pfründe in der Kirche Konstanz (. . . Henrico de Randeg2 . . .
et . . . Alberto Pekk de Stainach3 canonicis prebendatis ecclesie Curiensis . . .). 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 64, f. 53. 

Regest: Rep. Germ. I, S. 53. 

4220. Ulm, 9. April 1382
Regensburg und 33 schwäbische Reichsstädte schliessen mit den Grafen von Württem-
berg, den Gesellschaften mit dem Löwen, St.Wilhelm und St.Georg und mit Herzog
Leopold von Österreich 1 . . . sinen landen . . ., u.a. . . . Kurwalchen2 . . ., ein bis zum
6. Januar 1384 währendes Bündnis.

Or. (A), HauptstaatsA Stuttgart, A 602, U 5165.

Druck: Chart. Sang. X, 5897. 

4221. 9. April 1382
Die Grafen von Württemberg und die Gesellschaften mit dem Löwen, St.Wilhelm und
St.Georg schliessen mit Regensburg und 33 schwäbischen Reichsstädten und Herzog
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4217. 3Johann v. Mendelbüren, 1362 – †1386 Abt des Benediktinerklosters Pfäfers, Wahlkr. Sarganserland
SG. 

4218. 1Stadt Abensberg, südl. Kelheim, Niederbayern.

4219. 1Chorherrenstift St.Verena in Bad Zurzach, Bez. Zurzach AG. – 2Heinrich v. Randegg (sw. Singen
BW), 1378–1382 Domherr v. Chur. – 3Albert Pekk v. Steinach (Wahlkr. Rorschach SG), 1381–1382 Dom-
herr v. Chur.

4220. 1Leopold III. v. Österreich, 1351 – †1386. – 2Churwalchen = Churrätien.
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Leopold von Österreich . . . sinen landen . . ., u.a. . . . Kurwalhen . . ., ein bis zum 6.
Januar 1384 währendes Bündnis. 

Or. (A), StaatsA Ludwigsburg, B 169, U 107. 

Zu den Namen und zur Sache vgl. Nr. 4220.  

Druck: Chart. Sang. X, 5898. 

4222. 9. April 1382
Regensburg und 33 schwäbische Reichsstädte schliessen mit Herzog Leopold von Öster-
reich . . . sinen landen . . ., u.a. . . . Kurwalhen . . ., den Grafen von Württemberg und
mit den Gesellschaften mit dem Löwen, St.Wilhelm und St.Georg ein bis zum 6. Janu-
ar 1384 währendes Bündnis. 

Or. (A), Haus-, Hof- u. StaatsA Wien, AUR. 

Zu den Namen und zur Sache vgl. Nr. 4220.

Druck: Chart. Sang. X, 5899. 

4223. 9. April 1382
Die Grafen von Württemberg und die Gesellschaften mit dem Löwen, St.Wilhelm und
St.Georg schliessen mit Herzog Leopold von Österreich . . . disen . . . sinen landen . . .,
u.a. . . . Kurwalhen . . ., und mit Regensburg und 33 schwäbischen Reichsstädten ein
bis zum 6. Januar 1384 währendes Bündnis. 

Or. (A), Haus-, Hof- u. StaatsA Wien, AUR. 

Zu den Namen und zur Sache vgl. Nr. 4220. 

Druck: Chart. Sang. X, 5900. 

4224. Ehingen 1, 9. April 1382
Herzog Leopold von Österreich 2 schliesst mit seinen Anhängern vom Elsass bis Schwa-
ben, darunter auch in . . . Curwalhena) 3 . . ., und mit Herrschaften, Gesellschaften
und Städten dieses Gebietes ein Bündnis. 

Or. (A), HauptstaatsA Stuttgart, A 602, U 5166. 

Druck: Ruser III/2, 1609. 
a) Nach Ruser. 

4225. (9. April) 1382
Herzog Leopold von Österreich schliesst mit seinen Anhängern vom Elsass bis Schwa-
ben, darunter auch in . . . Curwalhen a) . . ., und mit Herrschaften, Gesellschaften und
Städten dieses Gebietes ein Bündnis. 

Abschr. (B), gleichzeitig, StadtA Memmingen, f. 287/1, S.1. 
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Zum Datum: Die Urk. ist zu 1382 datiert. Für den 9. April sprechen mehrere ähnliche Verträge die-
ses Tages, u.a. auch Nr. 4224. 

Zu den Namen und zur Sache vgl. Nr. 4224.

Druck: Ruser III/2, 1607.
a) Nach Ruser. 

4226. 23. April 1382
Graf Johann von Werdenberg-Sargans verpfändet an Lichtenstein von Haldenstein
 einen Kornzins aus Gütern in Obervaz für 90 Mark und stellt dafür Bürgen.

Abschr. (B), 16. Jh., Stiftsbibl. St.Gallen, Cod. 659, S. 416.

Auszug: Liechtenst. UB I/2, 59.

Regest: Krüger, 1139.

Wir grâuf Johans von Werdenberg hern ze Sangans1 kundent vnd veriehend ôf-
fenlich mit disem brieff allen denen, die inn ansehend ôder horend lesen, dz wir schul-
dig a) sind vnd gelten sond vnd vnser erben, ôb wir nit warind, demb) frômen vnd be-
schaiden man Giechenstainc) von Haldenstain2 vnd sinen erben, ôb er enwer,
nuntzig Churwa l sch3 marchk, acht pfund Mailasch4 fur ain mark ze raiten, die er
vns all bar durch sinen guten willen gelihen hât vnd in vnsern nutz vnd nôtdurfft kôm-
nen vnd bekert sind, vnd des durch ainer merer sicherhait habend wir im vnd sinen
erben, ôb er nit war, ingesetz ze ainem rechten redlichen pfand viertzig scheffel kôr-
nes jarlicher gult Curer messes vsser vnsern guter, die gelegen sind ze Ôbren Vatz5.
Diss ôbgeschriben kôrn geltz wir oder vnser erben dem vorgenanten Giechenstain
von Haldenstain im oder sinen erben, ôb er nit wer, richten vnd antwurten sollind
jarlich vff sant Mart is tagd) oder dârnâch in vierzehen tagen gen Curwald6 in dz clô-
ster ân iren schaden vnd sônd dz tun, all die wil er oder sin erben der egeschriben
nuntzig mark von vns oder von vnsern erben nit vsgericht nôch bezalt sind. Vnd des
durch ainer merer sicherhait habind wir im vnd sinen erben, ôb er nit war, ze rechtem
burgen vnd gyseln gesetz vnd geben dis nâchgeschriben erber lut Friken von Ri-
chenbache) 7 den eltern, V l r ichen von Grif fense8, Hansl in Rudis salgen sun
von Vnderwegen9, Hansen Vaist l in von Vadutz10, Âlbrecht Barganne von
Ôbrenuatz, Viuentzen den amman von Ôbren Vatz , dis erber lut all vmb zins
vnd vmb hôbgut burgen vnd gysel wôrden sind vnd hând all gemainlich vnd vnuer-
schaidenlich vnd jeklicher besunder gelôbt mit iro truw, wari, dz wir oder vnser erben
dem ôbgeschriben zins nit wertind nôch richtind an die statt vnd vff den tag, als hie
vor ist geschriben, so hât der vorgedâcht Giechtenstain von Haldenstain oder sin
erben, ôb er nit war, volles recht vnd vollen gewalt, die obgenanten gysel dâr vmb ze
ermanen ze hus ze hôf mit brieffen oder mit bôtten oder vnder ôgen, vnd wenn dz be-
schicht, so sollind wir die ôbgeschriben gysel by den truwen, die wir dar vmb gaben
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4226. 1Johann I. v. Werdenberg-Sargans, 1342–1399. – 2Lichtenstein v. Haldenstein (Kr.V Dörfer), 1351–
1386. – 3Churwälsche = churrätische Münze. – 4Mailänder Münze. – 5Vaz/Obervaz, Kr. Alvaschein. –
6Churwalden, Gem. u. Kr. – 7Nicht identifiziert. – 8Ulrich v. Grifensee (Gem. Flums, Wahlkr. Sarganser-
land SG), 1362 – †1388. – 9Johann IV. u. Rudolf I. (1365–1372) v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Pe-
ter-Pagig, Kr. Schanfigg). – 10Vaduz FL.
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habind, in den nachsten ach tagen nâch der manung vnser jeklicher besunder sich ant-
wurten mit sin salbs lyb vnd mit ainem maiden gen Chur gen Veltki lch11 oder gen
Maygenfeld12 in der stett ainer, in weli es jeklichem aller fuklichest ist, in aines off-
nen wirtz hus, vnd sollint dâr inn recht gyselschafft laisten ân guard je zwai mâl an
den tag nâch sitt vnd gewônhait rechter vnd gewônlicher gyselschafft, vnd solint von
der gyselschafft niemer vf gehoren, e dz dem vorbenempten Giechenstain von
Haldenstain oder sinen erben dz ôbgeschriben kôrn gelt vnd zins gar vnd gantzlich
vs gericht werndent. Weler ôch vnder den ebenempten gyseln nit wil nôch mag mit
sins selbs lyb laisten, der sol ain ander knecht ôch mit ainem pfarit an sin statt ze gy-
sel f) legen, der als tur kôm vnd in der selben wys laist, als ob er selb laisti. Weler ôch
vnder den gyseln abg) giengi von tôdes wegen oder suss vnnutz wurdi, so sollind wir
ôbegenanter herr grâff Johans von Werdenberg von Sangans oder vnser erben
dem ôbgeschribnen Giechtenstain von Haldenstain oder sinen erben ainen an-
dern gyseln als guten geben vnd ain als geswissenh), als der abgangen was, vnd sônd dz
tun dârnâch indrem ainem mônot ze nachst, so wirs ermant werdent oder die andern
gysel sônd laisten in aller der wys, als vor ist geschriben, bis dz im ôder sinen erben ain
ander gysel gesetz vnd geben ist. Wenn ôch der ebenempt Giechtenstain von Hal-
denstain im ôder sinen erben, ôb er enwer, dero ôbgeschribnen nuntzig mark nit en-
bern wend nôch mugent vnd si vns oder vnser erben des ermanent, so sollint wir vns
nâch der ermanung indrent den ersten acht wuchen richten vnd gantzlich bezaln. Tat-
tind wir dz nit, so hând si gewalt, diss ôbgeschriben gysel vnd burgen des ze ermanen,
vnd die sônd denn recht vnd gewônlich gyselschafft laisten in aller der wys, als hie vor
ist geschriben. Es ist ôch berett, wenn wir vorbenempter grâff Johans von Werden-
berg herr ze Sangans ôder vnser erben dz obgeschriben kôrn gelt vnd pfand losen
wellind, so sollin wir dem ôbgeschribnen Giechtenstain von Haldenstain oder si-
nen erben die ôbgeschribnen nuntzig mark richten vnd bezaln vor sant Johans tag ze
sungicht, vnd weles jârs die lôsung also vor sant Johans tag beschicht, so ist vns vndi)

vnsren erben dz pfand vnd kôrn gelt des selben jâres vnd dannenhin ledig vnd lôs ge-
fallen ân wider red. Vnd beschicht du losung nâch sant Johans tag ze sungicht, weles
jâres dz ist, so ist dem ôbgedâchten Giechtenstain von Haldenstain vnd sinen er-
ben der zins vnd kôrn gelt des selben jâres gefallen vnd ist vns vnd vnsern erben dz
pfand vnd kôrn gelt aber dannenhin ledig vnd lôs gefallen, vnd all die wyl dem vorge-
nanten Giechtenstain von Haldenstain oder sinen erben der nuntzig mark oder
der ergangen zinses vtzit vs stât, so sol alweg dz pfand hafft sin in aller der wys vnd in
dem rechten, als vor ist beschaiden. Wir vorbenempter herr grâff Johans von Wer-
denberg Sangans lôbend ôch die vorgedâchten burgen vnd gysel vnd ir erben bi gu�-
ten truwen von der gyselschafft ze losen vnd vnschadhafft machen. Vnd des ze ainem
wâren vnd offnem vrkund dirr vorgeschribnen ding gebend wir ôbgenanter grâff Jo-
hans von Werdenberg herr ze Sangans dem vorbenempten Giechtenstain von
Haldenstain vnd sinen erben disen brief besigelt mit vnserm aigen angehenktem in-
sigel. Wir die vorgenanten burgen vnd gysel Frik von Richenbach der elter, V l r ich
von Grif fense, Hansl i von Vnderwegen Rudis salgen sun von Vnderwegen,
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4226. 11Feldkirch, Vorarlberg. – 12Maienfeld, Gem. u. Kr.
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Hans Vaist l i von Vadutz, Âlbrecht Bargann vnd Vifentz amman baid von
Ôbrenfatz lôbend mit vnsren truwen in aides wys diss gyselschafft wâr vnd stat ze
halten in aller der wys, so denn hie vor an disem brief geschriben ist, vnd des ze vr-
kund henkend wir vnsri aigni insigel an disen brief. Ich Albrecht Bargann vnd Vi-
fentz amman ze Ôberuatz veriehent, wôn wir aigen insigel nit habend, dz wir vns
verbindent williklich vnder des edeln hôcherbôrnen vnsers gnadigen herren grâff Jo-
hansen von Werdenberg Sangans insigel stat ze halten alles, so hie von vns j) an
disem brieff geschriben stât. Der geben ist in dem jâr, do man zalt von Crist geburt
druzehenhundert jâr zwai vnd achzig jâr, an sant Jorgen tag.
a) An ld korr. – b) dem am Zeilenanfang irrt. wiederholt. – c) Wohl irrt. statt Liechtenstain oder Lie then -
stain, im Folgenden noch mehrmals. – d) Es folgt durchgestrichen a. – e) Richenbach anstelle des durchge-
strichenen Richenstain. – f ) Es folgt durchgestrichen legenl. – g) Es folgt durchgestrichen nit. – h) Irrt.
statt gewissen. – i) Es folgt durchgestrichen vnsoen (?). – j) Es folgt durchgestrichen in.

4227. Bormio 1, 26. April 1382
Vitallis de Marucho verkauft an Vitallis de Marzo unter Vorbehalt der Rechte der Kir-
che Chur (. . . salvo tamen omni ficto et honore ecclesie sancte Marie Curiensis
. . .) eine Wiese in Bormio. 

Or. (A), A parrocchiale Valfurva, 11. 

4228. Lichtensteig 1, 28. April 1382
Graf Donat von Toggenburg 2, . . . graf ze Brettengo 3 vnd ze Thafaus4 . . ., stimmt
zu, dass Hermann von Sulzberg 5 für dessen Schwestern Elisabeth und Ursula, Kloster-
frauen in Magdenau 6, einen Jahreszins von drei Pfund aus Gütern in Oberuzwil 7, die
er von ihm zu Lehen hat, als Leibgeding bestellt hat. 

Or. (A), StiftsA St. Gallen, DD.1.B.6.

Druck: Chart. Sang. X, 5901. 

4229. 4. Mai 1382
Agnesia, Witwe von Simon de Albricis von Poschiavo, verkauft für ihre Mündel dem
Kloster S.Remigio ein Grundstück in Viano. 

Eintrag (E), 1387, A comunale Tirano, Madonna di Tirano, Inventario scritture 1191–1387, f. 53v. –
Geschrieben von Guillielminus Bazus.  

C. Item de pecia una terre prative et campive totum simul uno tenenti iacente in ter-
ratorio de Bruxio1 seu de Tirano2 in monte de Viano3, quibus super totum cohe-
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4227. 1Ital. Prov. Sondrio.

4228. 1Wahlkr. Toggenburg SG. – 21352 – †1400. – 3Prättigau, Tal. – 4Davos, Gem. u. Kr. – 5Her-
mann IV. v. Sulzberg (Gem. Untereggen, Wahlkr. Rorschach SG), 1362–1391. – 6Zisterzienserinnenklos -
ter Magdenau, Gem. Degersheim, Wahlkr. Wil SG. – 7Wahlkr. Wil SG.

4229. 1Brusio, Gem. u. Kr. – 2Tirano, ital. Prov. Sondrio. – 3Viano, Gem. Brusio.
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ret undique terra dicti capituli dictorum confratrum et monachorum ecclesiarum pre-
dictarum ut supra. Et de quibus omnibus et singulis domina Agnexia filia condam
ser Jacobi de sancto Fidele de Cumis4 et relicta condam ser Simonis de Albri -
c is dea) Pusclauio5 tutrix et tutorio nomine et vice Johanol i, Genzini, Ganzol -
le, Andrexine, Pomine et Simonine fratrum et sororum filiorum et filiarum et
heredum in totum dicti condam ser Simonis de Albricis, ut patet per cartam tutel-
le 6 tradditam et scriptab) per Al l iet tum de Oziate7 notarium Cumarum habit(ato-
rem) Pusclaui i anno curso, fecit venditionem et datum ad proprium in manibus fra-
tris Fanchi Puui de Tel l io8 filii quondam Albert i Puui de Tel l io caniparii eccle-
sie sancti Remigi i 9 stipulantis et recipientis nomine et vice alliorum confratrum ca-
pituli dictarum ecclesiarum ut supra precio et mercato librarum viginti imperialium
pro completa solutione suprascriptarum rerum venditarum, ut patet per cartam ven-
ditionis tradditam et c) inbreviatam per Mart inum de Tatt is notarium Cumarum
filium quondam ser Junii de Tatt is de Bregia10 de Menaxio11 et eius rogatu scrip-
tam et expletam per Francischum Musassium notarium de Burmio12 filium
quondam domini magistri Poppuli de Musati is de Burmio habit(atorem) Pu -
sc la  ui i anno curso MCCCLXXXII, die dominico quarto mensis madii, indictione
quinta. 
a) de am Zeilenanfang irrt. wiederholt. – b) E. – c) Es folgt durchgestrichen scripta. 

4230. Castasegna, 9. Mai 1382
Die Gemeinde Bergell Unterporta verleiht an Martinus de Pulto von Bondo eine Wiese
in Bondo.

Or. (A), A comunale Soglio, 6. – Pg. 31,5/26 cm. – Geschrieben vom Notar Tobias Scolaris v. Ca-
stelmur, ST Abb. 37, mitbeglaubigt vom Notar Rayna Prevost, ST Abb. 38.

Regest: Reg. Bregaglia, S. 55, Nr. 6.

In nomine domini amen. Millessimo trecentessimo octuuaLgessimo secundo, die ve-
neris a) nono menssis madii, indictione L quinta. Johannes filius condam alterius Jo-
hannis dicti Castradi decanus de Sul io1 suo proprio nomine et nomine vice et ad
partem L comunis de Subtu Porta2, quem ipse Johannes promisit et convenit
solempniter per stipulacionem obligando se et omnia sua bona et res pingnori presen-
cia et futura facere stare esse et permanere suprascriptum comunem tacitum et con-
tentum in hac carta investiture livelli, investivit nomine iuris locacionis ad fictum et
ad livellum in perpetuum melioradib) et non pegyorandi Mart inum de Pulto de
Bundo3 filium condam Zanni de Pulto et suam heredem, nominative de pecia una
prati iacente in teratorio de Bundo, ubi dicitur in Prato Comuno4, cui choeret a
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4229. 4S.Fedele, Stadtteil v. Como, ital. Stadt u. Prov. – 5Poschiavo, Gem. u. Kr. – 6Verlorene Vormund-
schaftsurkunde von 1382. – 7Olgiate Comasco, ital. Prov. Como. – 8Teglio, ital. Prov. Sondrio. – 9Klo-
ster S.Remigio, Gem. u. Kr. Brusio. – 10Breglia, Gem. Plesio, ital. Prov. Como. – 11Menaggio, ital. Prov.
Como. – 12Bormio, ital. Prov. Sondrio.

4230. 1Soglio, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 2Unterporta, Gebiet unterhalb v. Castelmur (Müraia, Bondo). –
3Bondo, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 4Name abg., Bondo.
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mane bona suprascripti comunis, a meridie Deley, assero suprascripti investiti, a
null(a hora) suprascripti comunis et in parte suprascripti Mart ini, salvo si alie vel
aliter repienturb) ibi choerentie, quod semper vere et iuste inteligantur, et hoc cum
omnibus suis iuribus et pertinenciis ascullis pascullis viis comunanciis aqueductis
egressibus et ingressibus et generaliter omnibus aliis universis iuribus et pertinenciis
eidem prato spectantibus et pertinentibus, et hoc hinc ad festum sancti Mart ini pro-
xime futuris c) et deinde in ante ad annos viginti novem et deinde in ante ad annos vi-
ginti novem et deinde in ante ad fictum et ad livellum in perpetuum, ita ut decetero
suprascriptus Mart inus investitus et sua heres vel cui dederit habeatd) teneat laborat
et possideat suprascripta bona superius ad livellum datumb) et faceat et facere possit
suprascriptus investitus et sua heres, quidquid facere voluerit, sicut lizet facere masa -
riis de bonis locatis ad fictum et ad livellum in perpetuum, sine contradiccione supra -
scripti comunis nec alicuius alterius persone comuni colegyo capitulo et universitate,
et sic sucedat et esse debeat suprascriptus investitus et sua heres in universum locum
ius et statum suprascripti comunis, utatur fruatur et uti frui et exercere possit et de-
beat suprascriptus investitus in omnibus illis modis iuribus accionibus et racionibus,
quibus et sicut suprascriptus comunis uti frui et exercere possit poterit aut potuisset
ante hunc contra(c)tum investiture livelli non celebratum, unde suprascriptus Jo-
hannes locator suo nomine et nomine vice et ad partem suprascripti comunis ut
 supra promisit et convenit solempniter per stipulacionem obligando se et omnia sua
bona res pingnori presencia et futura defendere et guarentare suprascriptum pratum
suprascripto Mart ino investito et suis heredibus vel cui dare vellet sua iuriab) omni
temporee) ab omni homine et persona comuni colegyo capitulo et universitate cum
omnibus suis expensis dampnis et interesse et sine expensis dampnis et interesse su-
prascripti investiti nec suorum heredum et hoc in pena et sub pena tocius dampnis b)

et expensarum solempni stipulacione promissa f) et deducta. Et pro ficto vero supra -
scripte pecie prati promisit et convenit solempniter suprascriptus Mart inus investi-
tus per stipulacionem obligando se et omnia sua bona et res pingnori presencia et
 futura dare et solvere omni anno in festo sancti Mart ini suprascripto comuni soldos
viginti quinque denariorum novorum et totidem omni anno usque in perpetuum, ita
tali pacto inter eos exprese habito et convento, videlicet quodg), si suprascriptus Mar-
t inus investitus aut sua heres vel cui dederit non solveret aut nonh) daret omni anno
suprascriptum fictum suprascripto comuni in suprascripto festo sancti Mart ini,
quod sit et esse debeat omni anno duplum et licitum sit suprascripto comuni exigere
duplum et in tercio anno, quod hec carta investiture livelli sit et esse debeat cassa va-
na inrita et nulius valoris nec monenti i), et hec ad abitum et ad voluntatem supra -
scripti locatoris aut comunis et generaliter omni alteri exceptioni deffensioni in con-
trarium et eciam hanc cartam investiture livelli semper meliorandi in laude cuiuslibet
sapientis viri. Actum Castexenie5. Unde plures. Interfuerunt ibi testes rogati et vo-
cati ser Albertus Prepositus potestas vallis Bregal l ie 6 filius condam ser Rayne
Preposit i 7, ser Gaudencius Madochus de Sul io filius condam ser Redulf i Ma-
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dochi8, Johannes dictus Carel lus filius condam Muzie de Sul io, Johannes
 filius condam Petr i de Caste lacio9 et Stefenus filius condam Bertrami Rasse j)

de Bundo.
(ST) Ego Raygna notarius vallis Bregal ie filius condam ser Oldorici de Prepos-
s i t is 10 hanc cartam investiture livellis k) inbriviavi et scribi rogavi et me (sub)scripps-
si.
(ST) Ego Thobias notarius vallis Bregal l ie filius ser Gaudenci i dicti Scholaris 11

hanc cartam investiture livelli rogatum suprascripti Rayne notarius vallis Bregal l i l)

scripsszi.
a) Nach erstem e überflüssiges Kürzungszeichen für er. – b) A. – c) A. Weitere Kasusfehler werden nicht
angemerkt. – d) Es folgt n wohl irrt. nicht radiert u. ein radierter Buchstabe. – e) Es folgen 2 Buchstaben
radiert. – f ) Es folgt ein radierter Buchstabe. – g) Es folgt fi radiert. – h) non über der Zeile nachgetra-
gen. – i) A, statt momenti. – j) An a korr. – k) A, mit Kürzungsstrich über llis. – l) A. Es folgt durch ge stri -
chen fa.

4231. Feldkirch, 24. Mai 1382
Bischof Johannes von Chur belehnt Herzog Leopold von Österreich mit der Burg Ro-
dund. 

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f. 35v. – Abschr. (B2), 1. Viertel
15. Jh., ebd., 342.02 (Lehenbuch A), S. 44. – Abschr. (B3), 3. Jan. 1632, geschrieben u. beglaubigt vom
Notar Christoph Moser auf der Fürstenburg, ebd., 021.10 (Cartular K), f. 25v. – Eintrag (E1), ca.
1610, Tiroler LandesA Innsbruck, SchatzA-Repertorium, Bd. 3, S. 360. – Eintrag (E2), 17./18. Jh.,
BAC, 212.01.02 (Chur-Tirol A, Bd. B), f. 83. 

B1, B2 und B3 stimmen inhaltlich überein. Sie werden hier mit Vorbehalt als Kopien nach dem Or. be-
zeichnet, doch sie könnten auch von Kopien stammen (C usw.). Druckvorlage ist das ältere B1. Es wer-
den nur Namenvarianten von B2 und die späteren Datierungen angemerkt. 

Zum Datum: Die Kopisten von B1, B2 und B3 haben die Urk. nicht datiert, und die späteren Datie-
rungen sind teilweise widersprüchlich. Es gibt aber keinen Grund, an den genauen und übereinstim-
menden Daten von B2 und E2 zu zweifeln, vgl. Anm. f). 

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 70. – Foffa, Münsterthal, 32 (beide nach B1 u. zu 1383).

Wir Johansa) von gottes genaden byschoff ze Chur1 bekennend vnd tund kunt of-
fenlich an disem brief vmb die vest Rodundb) 2 mit iren zugehorung gelegen in dem
Munsterta l 3 ob der burg Richenburgc) 4, die vns vnd vnserm gotzhus ze lehen vnd
von todes wegen Hainrichs saligen von Richenberg5 ledig worden ist, dann vmb
das ort an der vest Richenberg, das vnser egen(anten) gotzhus angehort, das wir
nach gutem rate vnser vnd des gotzhus getruwen durch besunders schirms vnd frides
willen vnsers gotzhus die vorgenant(e) vest Rodund vnd das ort an der vest Ri-
chenberg dem durluchtigen hochgeborn fursten hertzog Lupolden d) herzogen ze
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4230. 8Gaudenz Madochus (1342–1387) u. Rudolf Madochus (1326–1362) Salis. – 9Caslac, abg. Weiler,
Castasegna. – 10Rayna u. Ulrich Prevost. – 11Tobias (1382–1391) u. Gaudenz (1356–1391) Scolaris v.
Castelmur.

4231. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Rodund, Gem. Taufers im Münstertal, ital. Prov. Bozen. –
3Münstertal, geogr. das Tal vom Ofenpass, Gem. u. Kr. Münstertal / Zernez, Kr. Sur Tasna, bis vor Laatsch
im Vinschgau. – 4Reichenberg, Gem. Taufers im Münstertal. – 5Heinrich v. Reichenberg.
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Oster ichee) 6 vnserm lieben genadigen herren verlihen habend vnd lihend och wis-
sentlich mit disem brief, was wir in dar an lihen sullen oder mugend, also das er vnd
sin erben die von vnserm gotzhus in haben vnd besitzen sol, als landes vnd lehens
recht ist, an geuerd mit vrkund diss briefs f). 
a) Es folgt von späterer Hand über der Zeile nachgetragen der ander; in B2 Johanns. – b) Rodûnd B2. –
c) Richenperg B2. – d) Lupolten B2. – e) Osterrich B2. – f ) Es folgt von einer Hand des 15./16. Jh. D(a -
tum) sub anno 138(3) (wohl 3 aus 5 korr.). Darauf folgt von der Hand, die B1 geschrieben hat, ein Eintrag
zur Urk. Nr.1943 vom 24. Juli 1310. – Auf B2 folgt von einer Hand des 17. Jh. Veldtkirch am heiligen
pfingstabent 1382 jahr. Auch hier fügt der Kopist einen Eintrag zur Urk. Nr.1943 an. – Dem Kopisten von
B3 stand offenbar keine datierte Vorlage zur Verfügung, denn er bemerkte soll ongeuar im M.CCC 80 jar be-
schehen sein. – Der kurze Eintrag E1 ist zu 1382 datiert. – E2 bestätigt B2: Veltkirch am heyligen Pfingst -
abent anno 1382. 

4232. Chur, 25. Mai 1382
Walter Mettler von Chur und seine Gemahlin Elsbeth stellen dem Domkapitel Chur
 einen Erblehensrevers für eine Hofstatt in Chur aus.

Or. (A), StadtA Chur, A I/1.26.02. – Pg. 28,5/19 cm. – Siegel abgetrennt, Abb. 274. – Rückver-
merk (15. Jh.): Reversalis pro domo Waltheri zimberman.

Icha) Walther Mêtt ler ain zimberman burger ze Cur vnd ich Elsbeth sin elichu
husfrow kundent mit disem brief allen L dien, die in sehent oder horent lesen, vnd ver-
iehent, das vns die erwirdigen vnd vnser gnadigen lehen herren ain tumprobst L vnd
die coherrenb) des tumes ze Cur gemainlich iro hus vnd hofstatt ze Cur in der statt
gelegen gen(ant) Ynburg1 L vns vnd vnsren liberben verlihent hand, vnd stosset
vor(ne)zu an die gemainen strâs, obenzu vnd hindenzu an Werl is Burdis hus, das er
von Plantayren2 ze lehen hat, vnd vndenzu an Cunrats hus von Vnderwegen3,
also vnd mit semlichem gedingt habent wir es enpfangen, das wir vnd vnser lib erben,
wer dann das selb hus innhât vnd nutzzet, sol dien obgenanten tumherren ze Cur vnd
iren nachkomen von dem selben hus vnd lehen iarlichen vf sant Mart is tag ze rech-
tem zins vnuerzogenlichen richten vnd geben vier pfund Mailesch4 an all geuerd.
Tatint wir oder vnser liberben das nit oder das wir dar vmb mit iro vnd iro ammans,
der dann ze dien ziten iro amman ist, gutem willen nit belibent vnd der selb zins vf
den ersten nachgenden vnser frowen tag ze der liechtmiss nit voluuert ist, so ist inen
doch der selb zins verfallen vnd das obgeschriben hus vnd hofstatt mit siner zugehort
inen vnd iren nachkomen zinsfellig worden, von vns ledig vnd los an alle widerred.
Wari och, das wir dz selb hus vnd lehen versetzzen oder verkôffen woltint, das sond
wir inen vnd iro amman fur menklichem gunnen vnd vail bieten. Vnd nach dem ver-
kunden kôffent noch verpfendent si es dann nit indront dien ersten vier wuchen, so
hand wir gewalt, dz selb hus vnd lehen vnsru recht andren luten ze versetzzen vnd ze
verkoffent iro rechten vnd gedingten vnschadlich. Su vnd ir nachkomen sullint och
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4231. 6Leopold III. v. Österreich, 1351 – †1386.

4232. 1Name abg., Stadt Chur. – 2Wohl Gaudenz IV. v. Plantair (Planaterra, Stadt Chur), 1330 – †1397. –
3Konrad III. v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg), 1367–1384. – 4Mailänder
Münze.
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vmb dis obgeschriben hus vnd lehen vnser vnd vnser liberben gut weren sin nach
recht an gaistlichem vnd an weltlichem gericht, wenn wie vnd wa wir des notdurftig
werdent. Vnd sullent das tun mit guten truwen an alle geuerd. Das dis alles wâr vest
vnd stat belib, des ze vrkund vnd merer sicherheit so habent wir den erber man Jo-
hannsen von Ganâl cantzlern ze Cur5 erbetten, das er der cantzlery insigel fur vns
vnd fur vnser erben hât gehenkt an disen brief, won wir aigen insigel nit hand. Das
selb insigel ich eben(an)ter cantzler durch bett willen dero obgenanten Walthers
Mêtt lers, Elsbethen siner husfrowen fur su vnd fur iro liberben han gehenkt an di-
sen brief mir vnd minen erben vnschadlich. Der geben ist ze Cur an sant Vrbans tag,
do man zalt nach Cristi geburt druzehen hundert jar zwai vnd achtzig jar.
a) Initiale J, 3,4 cm lang. – b) A.

4233. Feldkirch, 26. Mai 1382
Herzog Leopold von Österreich befiehlt dem Landvogt im Aargau und Thurgau, dem
Vogt in Glarus, dem Schultheiss und den Bürgern von Weesen und Walenstadt, dem
Hauptmann in Tirol und allen seinen Beamten und Untertanen, Bischof Johannes von
Chur und das Gotteshaus Chur zu schirmen und zu unterstützen.

Eintrag (E), 17. Jh., BAC, 212.01.02 (Chur-Tirol A, Bd. B), f. 83.

Regest: Jaeger, Regesten, S. 353.

Darauff schreibt erzherzog Leopold1 dem landt vogt im Ergew2 vnd Turgew3, dem
vogt zu Glarüs4, dem schultheis vnd burgern zu Wesen5 vnd Wal lastatt 6, dem
haubtman zu Tyrol vnd an der Etsch7 vnd all seinen beambt vnd vnderthonen, das
alldieweilen sein lieber freundt vnd rhat Johann wegen erzherzog Albrecht8 seines
brueders vnd seiner befürderung zu dem bistumb Chur9 chummen, sey auch billich,
ine darbey zu beschirmen, vnd gebietet allen gemeinglich vnd jedem besunder, dz sie
den bischoff vnd gottshaus befolchen haben vnd ime, wan er sie oder ainen aus ihnen
vm wesserley sach des bistumbs nott ahnruefft, jme weilen er den bischoff vnd das
gottshaus in seinen schirm vnd genad genummen, vnuerzogenlich zu ziechen vnd, als
obs den herzog selbsten antreffe, verhilfflich sein wellen. Veltkirch10, montag in den
pfingst feyrtagen anno 1382.

4234. Chur, 11. Juni 1382
Bischof Johannes von Chur verleiht dem Churer Domherrn Ulrich Pagan einen Garten
in Chur.

Eintrag (E), 17. Jh., BAC, 212.01.02 (Chur-Tirol A, Bd. B), f. 83v.
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4232. 5Johann v. Canal, 1380–1382 Kanzler in Chur.

4233. 1Leopold III., 1351 – †1386 Herzog v. Österreich. – 2Aargau. – 3Thurgau. – 4Glarus, Gem. u. 
Kt. – 5Weesen, Wahlkr. See-Gaster SG. – 6Walenstadt, Wahlkr. Sarganserland SG. – 7Etsch/Adige,
Fluss. – 8Albrecht III., 1350 – †1395 Herzog v. Österreich. – 9Johannes II. Ministri, 1376–1388 Bischof
v. Chur. – 10Feldkirch, Vorarlberg.

5

10

15

20

25

30

35



Bischoff Johann1 verleicht Vlr ich Pagan thumherrn zu Chur2 vmb willen der ge-
trew jederzeit gelaisten diensten ainen garten nebent seinem haus bey dem zerfallnen
thurn negst an dem thurnthor vnd in wellichem als er Ganzman die gefangne ver-
schlossen, mit geding, das ime vnd besagtes haus khinfftigen innhabern des gartens ge-
nuss, dem bistumb aber die aigenschafft ewigglich verbleibe, doch solle den bischof-
fen zu all nott fellen der garten offen stehn, die gartenmaur auch, welliche er Vlr ich
erbauth, in würden erhalten werden. Chur, mittwoch nach heylig bluetstag, anno
1382.

4235. Chur, 13. Juni 1382
Der geistliche Richter von Chur entscheidet im Streit zwischen dem Kloster St.Luzi und
Agnes Benedictin, Gemahlin des Churer Bürgers Ulrich Cerdonis, zugunsten von
Agnes, welche die Abgabe von Zinsen aus dem Acker Foral in Chur verweigert, worauf
das Kloster gegen dieses Urteil an den erzbischöflichen Stuhl in Mainz appelliert. 

Or. (A), BAC, 013.0524A. – Pg. 33,5/33 cm. – Rückvermerk (15. Jh.): Pro agro Ferral; (andere
Hand): Cur, pro agro Ferral. Rescripta. – Geschrieben vom Notar Johannes Preconis, ST Abb. 33. 

Abschr. (B), 1453, ebd., 021.02 (Cartular B), f.187 (unvollständig).

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 48 (nach B). 

Ina) nomine domini amen. Per hoc presens publicum instrumentum cunctis pateat
evidenter, quod sub annis domini MoCCCoLXXXIIo, XIIIa die mensis iunii, hora ter-
cia vel quasi diei eiusdem, indictione L Va, ante fores ecclesie Curiensis et sub por-
ticu eiusdem coram honorabili b) domino iudice ecclesie Curiensis sedente tunc ibi-
dem pro tribunali in causa et inter partes subscriptas et in presentia mei L publici no -
ta rii et testium subscriptorum honorabilis dominus Jacobus propresositus c) mona-
sterii sancti Luci i extra muros Cur( ienses) ordinis Premonstratensis 1 pro se,
Thoma2 prior et Diethtr icus conventualis conventus eiusdem monasterii nomine
conventus iamdicti personaliter constituti lata primo sententia diffinitiva per domi-
num iudicem antedictum, cuius tenor sequitur in hec verba: In nomine domini amen.
Iudex ecclesie Curiensis presentium inspectoribus universis subscriptorum noti-
ciam et salutemd). In causa mota coram nobis inter honorabilem dominum Jacobum
prepositum monasterii sancti Luci i ordinis Premonstratensis extra muros Cu -
r ( ien ses) suo et dicti monasterii nomine actorem ex una et Agnesam dictam Be -
n(e)  dic  t in uxorem V l r ic i Cerdonis civis Curiensis ream ex parte altera exhibi-
to libello per dominum actorem sub hac forma proponit in iure coram vobis honora-
bili domino iudice ecclesie Curiensis Jacobus prepositus monasterii sancti Luci i
extra muros Cur( ienses) ordinis Premonstratensis per prepositum soliti guber -
nari pro se et conventu eiusdem contra Agnesam dictam Ben(e)dict in uxorem V l -
r ic i Cerdonis civis Curiensis iure proprietatis vel quasi pertinentem monasterio
sancti Luci i iam predicto ac contra quamlibet aliam personam pro ea in iudicio legi-
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4235. 1Jakob von Nenzing, 1363–1383 Propst des Prämonstratenserklosters St.Luzi in Chur. – 2Thoma,
Prior des Klosters St.Luzi.
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time intervenientem et dicit, quod licet dicta Agnesa ipsis preposito et conventui no-
mine dicti monasterii ratione certi annui census singulis annis in festo beati Mart ini
episcopi expediri debiti ac a patre dicte Agnese, dum in humanis fuerat, necnon con-
sequenter dicto eius patre mortuo a dicta Agnesa usque ad festum sancti Mart ini
ultimo preteritum absque qualibet dilacionee) persoluti solvere notorie de anno domi-
ni MoCCCoLXXXo ultimo transacto in festo beati Mart ini teneretur et adhuc tenea-
tur de agro dicto Ferrai l 3 sito in banno seu districtu civitatis Curie iuxta et prope
montem dictum Tzit ia4 et retro vineam, quam pro nunc colit honorandus f) dominus
Hermanus de Nentzingen canonicus ecclesie Curiensis 5 in superiori parte con-
tiguo strate publice nuncupate Ferrai l, ab inferiori parte agro dictorum prepositi et
conventus, quam nomine feodi tenet honorabilis dominus Johannes de Puntstr i l s
canonicus Curiensis 6, ab uno vero latere vicinato agro rev(erendissimi) in Christo
patris ac domini episcopi Curiensis et ab alio latere agro Hainrici dicti de I l -
lantz7, quam, si opus fuerit, dictus actor in processu c(aus)e digito demonstrabit et
oculis subiciet quatuordecim quartalia grani communis seu ordei Curiensis mensu-
re. Tamen dicta Agnesa prescripta quatuordecim quartalia grani ipsis preposito et
conventui ut prescribitur ratione census debita et dari neglecta dare et solvere recusa-
vit distulit ac neglexit immo adhuc frivole recusat neglegit atque differt in gravem in-
iuriam et dampnum dicti querelantis preiudicium non modicum et gravamen. Quam-
quidem iniuriam et quod dampnum dictus querelans pro se et suo conventu pretacto
estimat et facit salva vestra iuridica taxacione ad summam quinque marcarum argen-
ti. Quare petit dictus actor, quatinus Agnesam prefatam ad satisfaciendum sibi de
dictis quatuordecim quartalibus grani ratione census de agro prescripto ut prefertur
debitis g) necnon de quinque marcis argenti ratione dicte iniurie frivole ac miusc) iuste
illate ut prenarratur compellat(is) ecclesiasticam per censuram vestra diffinitiva
 sententia mediante. Hec dicit et petit dictus actor pro se et conventu prenotato om-
ni via modo causa iure et forma, quibus melius et efficacius potest et debet, salvo sibi
iuris beneficio in omnibus addendi minuendi corrigendi etc. nec astringit se ad pro-
bandum omnia et singula premissa, sed tamen ad ea, que sue intencioni fundande suf-
ficere videbuntur, prostansh) expensas litis factas et faciendas sibi in omnibus fore sal-
vas. Porre(ctu)mi) Curie anno domini MoCCCoLXXXo primo, feria tercia proxima
ante festum palmarum, indictione IIIIa.8 Huic libello respondendum est feria tercia
proxima ante festum beati Marci ewangeliste proximo venturum hora prime. Facta
quoque responsione ad libellum per litis contestationem adendi rea negando narrata
prout narrantur et dicendo petita fieri j) nonk) debere, prestito etiam iuramento de ca-
lumpnia vitanda et veritate dicenda a predictis partibus exhibitisque per utramque
dictarum parcium peticionibus et peticionum articulis et factis hincinde responsioni-
bus ad eas receptis etiam testibus, quos dicte partes produxerunt et producere volue -
runt utrobique pro sua fundanda intentione, et dictis tam principalium partium quam
testium redactis in scriptis publicatis et cum diligencia consideratis necnon in negotio 
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concluso ac dictis partibus nostram instanter postulantibus diffinitivam sententiam.
Quia non invenimus ex hiis, que coram nobis in iudicium sunt deducta, intentionem
prescripti actoris fore fundatam, igitur habito peritorum consilio et iuris ordine, ut
fieri debuit, observato Agnesam ream prescriptam a predicta inpeticione domini
prepositi actoris suique monasterii et conventus prescriptorum sententialiter absolvi-
mus hiis in scriptis. Datum Curie anno domini MoCCCoLXXX secundo, feria sexta
proxima ante festum beatorum Vit i et Modest i, indictione quinta. Per dictum do-
minum Diethtr icum habentem unam cartam papiream manibus in suis continen-
tem formam subscriptam ac eandem de verbo ad verbum legentem in hec verba: Cum
vos domine iudex in causa mota coram vobis inter nos scilicet Jacobum prepositum
et conventum monasterii sancti Luci i extra muros Curi (enses) ordinis Premon-
stratensis nomine eiusdem monasterii actorem ex una et Agnesam dictam Be -
n(e)  dict in uxorem V l r ic i Cerdonis civis Curiensis ream ex parte altera senten-
tiam vestram diffinitivam miusc) iustam salva vestra reverentia contra nos preposi-
tum et conventum pretactos tuleritis nosque prepositum conventum nostrum quoque
monasterium per eandem vestram minus iustam sententiam indebite gravaveritis,
nos Jacobus prepositus et conventus prescripti sentientes nos nostrumque monaste-
rium  supra dictum per vestram dictam miusc) iustam sententiam ut prefertur contra
nos indebite latam esse inique gravatos, timentes quoque in posterum plus per vos
gravari posse a vobis et vestra iniqua sententia prescripta ad sanctam sedem Mogun-
t inam vive vocis oraculo appellamus, subiacentes nos nostrum monasterium res et
bona nostra dictique nostri monasterii nobisque adherentes et adherere volentes res et
bona eorum protectioni sedis Moguntine. Super quam appellationem nos prepositus
et conventus monasterii prenotati petimus a vobis domine iudex prescripte dari ap-
pellationes seu litteras c) testimoniales et a te Johanne Preconis publico notario fie-
ri unum vel plura meliori modo et forma, quibus fieri possit, et cum consilio peri-
torum publica instrumenta animo vive vocis oraculo appellandi, ut asserunt et in ea-
dem  forma plenius continetur, ad sanctam sedem Moguntinam appellaverunt sibi-
que appellationes seu litteras c) testimoniales dari per dominum iudicem pretactum
cum instantia petierunt, ipso domino iudice respondente se libenter facere velle suo
loco et tempore, quidquid facere debeat de iure. Quibus vero sic factis Agnesa pre-
dicta per interpositam personam scilicet honorabilem in Christo dominum Bertol -
dum Ringg 9 custodem ecclesie Curiensis eius in dicta causa advocatum protestata
est dominos prepositum et conventum predictos non vive vocis oraculo, sed in scrip-
tis, cum etiam dictus dominus Diechtr icus ut prefertur eandem appellationem le-
gerit de carta prescripta appellasse, super quibus tam prefati domini prepositus et
conventus quam Agnesa prefata petierunt sibi per me publicum notarium subscrip-
tum melioribus modo et forma, quibus fieri posset, etiam cum consilio peritorum
 unum vel plura publica instrumenta. Actum Curie anno mense die indictione hora et
loco predictis, presentibus honorabilibus in Christo dominis Berchtoldo Ringg
predicto custodi, Hainrico Vngeri 10, Hermanno de Nentzingen, Rudolfo de
Trosperg11, Johanne Guderscher12 canonicis ecclesie Curiensis predicte et Jo-
hanne Gerster clerico Curiensi testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 
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4235. 9Berthold Ringg, 1377–1382 Domcustos, †1384. – 10Heinrich Unger, 1350 – †1384 Domherr. –
11Vgl. Nr. 3973, Anm. 2. – 12Johannes Güderscher, 1382 Domherr.
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(ST) Et ego Johannes Preconis de Meringen13 Constantiensis dyocesis doctor
puerorum Cur( ie) publicus auctoritate imperiali notarius et curie Curiensis iura-
tus, quia premissis appellationi appellatorum peticioni sententie promulgationi pro-
testationi aliisque omnibus et singulis dum ut premittitur fierent et agerentur, una
cum testibus prelibatis loco et tempore pretactis presens interfui ipsaque sic vidi fieri
et audivi, idcirco ea in hanc publicam formam manu mea propria conscribendo rede-
gi, signo quoque meo solito et consueto signavi in testimonium singulorum et om -
nium premissorum requisitus pariter et rogatus. 
a) Verzierte Initiale J, 7,8 cm lang. – b) In B irrt. Hainr. – c) A. – d) Nach l ein überflüssiger Schaft oder irrt.
sabutem. – e) An dila korr. – f ) An no korr. – g) Es folgt compellatis durch gestrichelte Linien getilgt. –
h) prostans auf Rasur, wohl irrt. statt protestans. – i) Unsichere Lesart. – j) dicendo petita fieri auf Rasur. –
k) non vor Beginn der Zeile nachgetragen. 

4236. Chur, 23. Juni 1382
Gaudenz von Plantair und seine Gemahlin Ursula Straiff verleihen an Jos von Putz und
dessen Gemahlin Anna einen Drittel des Meierhofs zu Putz bei Castels zu Erblehen.

Or. (A), FamilienA v. Sprecher Maienfeld. – Pg. 35,5/39 cm. – 2 Siegel, 1. Fragm., wohl Abb. 244;
2. fehlt. – Rückvermerk (14. Jh., teils verblasst): [. . . Han]sen vnd Margrethen von Butz erblehen;
(15./16. Jh.): Disen brief sol ich noch schriben; (andere Hand): Vmb ein hofstetli zu einem spicher
lit in dem acker ze Arsax, dz horet in disem brief, ist nach gut. 

Icha) Gaudentz von Plantayr1 vnd ich Vrsula Strai f f in2 sin elichu husfrow kun-
dent mit disem brief allen dien, die in sehent oder horent lesen, vnd L veriehent of-
fenlich, das wir mit bedachtemb) nach langer guter vorbetrachtung fur vns vnd vnser
erben recht vnd redlichen gelihen hand vnd verlichent wizze(nt)l(ich) L mit krafft dis
briefs dem erbern man Josen von Butzz3, Annun Gregorien tochter siner elichen
husfrowen vnd iren erben, so su nit sint, ain drittentail des L mayerhoffs in Bretten-
gow4 vor Caste l 5 ze Butzz gelegen mit dien nach geschriben gutern, die in den sel-
ben drittentail getailt sint vnd mich obgenanten Vrsulen von vatterlichem erb an-
geuallen sint, des ersten ain mâl ackers ze Gaga duras6, stosset obenzu an der herr-
schafft gut Matzsch7, vndenzu amc) die gemainen wayd, ain mal ackers lit in Gan -
dus 6, stosset vndenzu an des selben Josen gut Longarôn6 mit zwain juchart ackers,
stossent obenzu an Minuschen saligen kind gut, hindenzu an Eberharts acker von
Fridris 8, anderhalb juchart ackers genant Aschuru l 6, stosset vndenzu an ain ge-
main stras, vornenzu an das dorf ze Butzz, ain juchart haisset Ayr sor Gaza6 vor
Caste l gelegen, stosset vornenzu an den bach, vndenzu an den gemainen weg, den
man gat gen Lutzein9, anderhalb iuchart ackers genant Ayr da Str i l s zora10, stos-
set obenzu an die gemainen wayd, ain mâl ackers indront dem weg ze Str i l s, stosset

456 1382 Nr. 4235–4236

4235. 13Johannes Preconis v. Meringen (nicht identifiziert), 1373–1398 Notar in Chur.

4236. 1Gaudenz IV. v. Plantair (Planaterra, Stadt Chur), 1330 – †1397. – 2Ursula Straiff, 1376–1382. –
3Putz, Gem. u. Kr. Luzein. – 4Prättigau, Tal. – 5Castels, Burg, Gem. Luzein. – 6Name abg., Gem. Lu-
zein. – 7Gut der Vögte von Matsch, die auch Herrschaftsrechte über die Burg Castels mit Zubehör besas-
sen. – 8Fideris, Kr. Jenaz. – 9Luzein, Gem. u. Kr. – 10Ober-Strils, Gem. Luzein.
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och an der herrschafft gut von Matzsch, obenzu an Str i ianken gut, ain mal ackers
ze Plan Gardas6, stosset vndenzu an ain gemainen weg, obenzu vnd hindenzu an
Rudolfs Markadanten gut, ain halb juchart ackers in Bel ladank6, stosset vor-
nenzu och in Markadanten hoff, hindenzu an die gemainen stras, ain halb juchart
ackers B[ . . . ]nd) Sax, stozzet obenzu an di huser ze Butzz, vndenzu an der herr-
schafft gut von Matzsch, ain halb manmatt an wisan lit in Bel ladank, stozzt vor-
zu c) an Markadanten gut, obenzu an die gemainen stras, ain halb manmat lit in Nu-
fus11, stozzet hindenzu an Martis von Gargen12 suns gut, vier manmatt an wisan
genant Pra a Susie l 6, stozzent obenzu an Viuentzen von der Buchen gut, hinden-
zu an Hainrichs Zuggen wisun, vsserthalb an Margarethen von Crusch13 wisun,
vndenzu an der herrschafft von Matzsch wisun, aber vier manmatt an wisan genant
Pra Schzirfends6, stozzet indronthalb an Hannsen gut von Awal12, obenzu an
Palu longa6, vornenzu an Elsbethen da Gala Rodunda12 wisun, aber vier man-
matt an wisan genant Pra Caradena6, vom bach hin in stozzet obenzu an Marga-
rethen da Ca Josch wisun, hindenzu an den mayerhoff ze Fontenas6 vnd zwai
manmatt an wisan genant Nuiâs6, stozzet vssrenthalb an des selben Josen gut, oben-
zu an Jacl is Fontana gut. Dis obgeschriben guter ellu habent wir dem obgenanten
Josen von Butzz, Annun siner elichen husfrowen vnd iren erben mit grund mit
grâdt mit steg mit weg mit holtz mit velt mit wunn mit wayd mit wasserfluss vnd lay-
ti vnd namlichen mit allen iren zugehorten vnd rechten verlihen, also das su baidu
vnd ir erben, so su nit sint, die selben guter haben vnd niessen sond besetzzen vnd ent-
setzzen vnd vns vnd vnsren erben, so wir nit sint, da von iarlichen vf sant Mart is tag
ze rechtem zins richten vnd geben ain vnd zwainzig pfund Mailesch14 an alle geuerd
vnd die pfenning bezallen ze Cur oder ze Strâlegg15, wedert hin su des von vns er-
mant werdent, vnd sond das tun vnd bezallen mit der muns, die dann ze Cur geng
vnd genam ist, an all geuerd. Vnd wenn wir baidu nit ensint, so sond su vnd ir erben
den selben zins vnsren erben iarlichen antwurten gen Stralegg vnd nit furbas. Vnd
[wenn]e) der ebenant zins vf den ersten nachgenden sant Georien tag iarlichen nit
voluuert, so ist vns vnd vnsren erben doch der selb zins geuallen vnd die obgeschriben
guter zinsfellig worden von inen vnd iren erben ledig vnd los an alle widerred mit
vrkund dis briefs. Es ist och berett vnd namlich gedingett, wil der obgenant Jos von
Butzz, Anna sin husfrow vnd iro erben, so su nit sint, den obgeschriben drittentail
des mayerhoffs vnd du guter, so dar zu gehorent, versetzzen oder verkoffen, das sond
su vns vnd vnsren liberben fur menlichem gunnen vnd vail bieten vnd an dem koff
 ainer Curw(elscher) 16 mark bas tun dann andren luten nach dem verkunden. Kof-
fent oder verpfendent wirs dann nit indront dien ersten vier wuchen, so ist aber ge-
dingett, das su es dar nach f) Hannsen Webers sun von Butzz, Margarethen siner
elichen husfrowen vnd iren erben, die och des selben hoffs vnd guter ain drittentail
hand, oder V l r ichen von Awal, Katherinen siner elichen husfrowen vnd iren er-
ben, die och des selben hoffs vnd guter ain drittentail hand, sond vor menklichem vail
bieten dar vmb, das dis obgeschriben guter vnd die ander zwen tail dero guter g), so zu
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4236. 11Nuvis, ebd. – 12Nicht identifiziert. – 13Grüsch, Kr. Schiers. – 14Mailänder Münze. – 15Strahl -
egg, Gem. Fideris. – 16Churwälsche = churrätische Münze.
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dem selben mayerhoff ghorent, bi enander ze sament belibent. Kofft noch verpfent
vnder dien obgenanten Hannsen vnd V l r ichen oder iro erben, ob si enwerint, dann
nit aber indront den ersten vier wuchen, so ist aber berett, das der obgenant Jos, An-
na sin husfrow vnd iro erben vnsren aigen luten, wa su die vindent, sond aber fur
menklichem gunnen vnd vail bieten. Koffent oder verpfendentz dann die aber nit in-
dront dien ersten vier wuchen, dannenhin so hand su vnd iro erben gewalt, den drit-
tentail des mayerhoffs mit disen obgeschriben gutern andren luten ze versetzzen vnd
ze verkoffen iro recht, vns vnd vnsren erben rechten vnd hie obgeschriben gedingten
v̂nschadlich. Wir obgenant Gaudentz von Plantâyr vnd Vrsula Strayf in sin eli-
chu husfrow vnd vnser erben, so wir nit sint, sullent ôch des obgenanten Josen von
Butzz, Annun siner husfrowen vnd iro erben, so su nit sint, vmb dis obgeschriben
guter vnd lehen gut weren sin nach recht an gaistlichem vnd an weltlichem gericht,
wenn wie vnd wa su des iemer notdurftig werdent, vnd sullent das vnuerzogenlichen
tun mit guten truwen an alle geuerd. Das dis alles von vns vnd von vnsren erben war
vest vnd stat belib vnd dis obgeschriben lihen vnd lehen dester bas krafft vnd macht
mûg haben, des ze vrkund vnd merer sicherhait so henk ich obgenanter Gaudentz
von Plantayr min insigel fur mich vnd fur min obgen(anten) elichen husfrowen vnd
fur vnser erben an disen brief, vnd dar zu hab ich ir ain vogt geben Rudolfen von
Schowenstain17, der in dirr sach dis obgeschriben guter an ir stât verlicht, des ich
obgenantu Vrsula den selben minen vogt och erbetten han vnd sin insigel dar vber
fur mich vnd fur min erben henk an disen brief. Ich ebenanter Rudolf von Scho-
wenstain der obgenanten Vrsulen vogt vergich och, das si mir dis obgeschriben gu�-
ter ze iren handen ze verlihen vf geben hât vnd also verlich ichs och dem obgenanten
Josen von Butzz, Annun siner husfrowen vnd iren erben in aller der wîs vnd ge-
dingten, als hie obgeschriben stât. Des ze vrkund vnd vmb der selben Vrsulen bett
willen so henk ich min insigel fur si vnd fur ir erben als ir vogt an disen brief, mir vnd
minen erben vnschadlich. Der geben ist ze Cur an sant Johanns abent des Tof fers,
do man zalt von Cristi geburt druzehenhundert jar zwai vnd achtzig jar.
a) Verzierte Initiale J, 6 cm lang. – b) Hier fehlt mut. – c) A. – d) Pg. besch. 0,3 cm. – e) Pg. besch. –
f ) Es folgt ein j. – g) zwen tail dero guter auf Rasur. 

4237. Avignon, 27. Juni 1382
Graf Rudolf von Montfort 1 bittet Papst Clemens VII., den Churer Kleriker Heinrich
von Bregenz (. . . Heinrici de Brigancia 2 clerici Curiensis diocesis . . .) für die
Pfarrpfründe in Domat/Ems zu providieren (. . . de parrochiali ecclesia in Emptz 3

prope civitatem Curiensem vacantem per obitum ultimi rectoris eiusdem . . .). 
Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 64, f. 92. 

Regest: Rep. Germ. I, S. 45. 
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4236. 17Rudolf IV. von Schauenstein (Gem. Masein, Kr. Thusis), 1347 – †1386.

4237. 1Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch, 1329 – †1390. – 2Bregenz, Vorarlberg. – 3Domat/Ems, Kr. Rhä -
züns.
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4238. Avignon, 27. Juni 1382 
Graf Rudolf von Montfort 1 bittet Papst Clemens VII., den Konstanzer Kleriker Stephan
Echinger (. . . Stephano dicto Echinger2 clerico Constantiensis diocesis . . .) für
ein Kanonikat mit Anwartschaft auf eine Pfründe in Chur (. . . de canonicatu sub ex-
pectatione prebende ecclesie Curiensis . . .) zu providieren. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 65, f.139.

Regest: Rep. Germ. I, S.132. 

4239. Avignon, 27. Juni 1382 
Graf Rudolf von Montfort 1 bittet Papst Clemens VII., den Churer Kleriker Heinrich
Krapf (. . . Hainrico dicto Krapf clerico Curiensis diocesis . . .) für ein Kanonikat
mit Anwartschaft auf eine Pfründe in Chur (. . . de canonicatu sub expectatione pre-
bende ecclesie Curiensis . . .) zu providieren.

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 65, f.139. 

Regest: Rep. Germ. I, S. 50. 

4240. Avignon, 27. Juni 1382
Graf Rudolf von Montfort 1 bittet Papst Clemens VII., den Churer Kleriker Heinrich
von Bregenz (. . . Henrico de Brigancia2 clerico Curiensis diocesis . . .) für ein
 Benefizium zu providieren, dessen Verleihung dem Abt von Disentis zusteht (. . . de . . .
beneficio . . . ad collationem etc. abbatis et conventus monasterii in Tisentis 3 . . .).  

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 65, f.139. 

Regest: Rep. Germ. I, S. 45.  

4241. Chur, 4. Juli 1382
Gaudenz von Canal verkauft an Heinrich von Fawunnasca eine Wiese in Malix.

Or. (A), BAC, 013.0525. – Pg. 21,5/17 cm. – 2 Siegel, 1. besch., 251; 2. stark besch., Abb. 274. –
Rückvermerk (14. Jh.): H. Fawunasca. – Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 49.

Allen den, die disen brief sehent oder horent lesen, kund ich Gaudentz von Canâl
burger ze L Kur vnd vergih offenlich mit disem brief, dz ich dem erbern man Hain-
r ichen von FawunnaLsca1 sesshaft ze Vmbligs2 vnd sinen erben aigenlich vnd
recht vnd redlich fur recht aiLgen ze koffenn han geben vnd verkoft vier manmat wi-
sen genant Prau Tissvntsch1 in dem kilchspel ze Vmbligs gelegen mit allen ir
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4238. 1Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch, 1329 – †1390. – 2Wohl aus Ehingen, sw. Ulm BW.

4239. 1Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch, 1329 – †1390.

4240. 1Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch, 1329 – †1390. – 2Bregenz, Vorarlberg. – 3Benediktinerkloster
Disentis, Gem. u. Kr.

4241. 1Name abg., Malix. – 2Malix, Gem. u. Kr. Churwalden.
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rechten, vnd stossent obertzu an der herren von Kurwald3 wisen, die man nempt
Prau Mennaûs1, vmb zwai vnd drissig phunt Mailesch4, dero ich von im gar vnd
gantzlich gewert bin. Ich obgnanter Gaudentz von Canâl vnd min erben sullent och
vmb die obgschriben vier manmat wisen des vorgnanten Hainrichs von Fawun-
niasga vnd siner erben gut vnd getruwe weren sin nach recht fur alle ansprach an
gaistlichem vnd an weltlichem gericht vnd allenthalben, wa vnd wenn si sin bedurfent
vnd notdurftig werdent, mit guten truwen an alle geuard. Vnd ze ainem vrkunt vnd
stater sicherhait dirr vorgeschriben ding hab ich egnanter Gaudentz von Canal min
ingsigel fur mich vnd min erben gehenkt an disen brief. Ich hab och ze merer sicher-
hait dir vorgeschriben ding gebetten minen lieben bruder Hansen von Canâl kantz-
ler ze Kur5, dz er der kantzlery ingsigel zuminem ingsigel gehenkt het an disen brief,
das selb der kantzlery ze Kur ingsigel ich vorgnanter Hans von Canâl kantzler ze
Kur ze merer sicherhait dir vorgschriben ding vnd dur des egnanten Gaudentzen
mins bruders bet willen gehenkt han an disen brief. Der geben ist ze Kur, do man zalt
von gots geburt drutzehenhundert vnd zwai vnd achtzig iar, an sant V l r ichs tag.

4242. Avignon, 5. Juli 1382
Johannes von Randegg, Domherr von Konstanz, bittet Papst Clemens VII., den Churer
Domherrn Heinrich von Randegg (. . . Hainrico de Randeg1 canonico prebendato
ecclesie Curiensis . . .) für die Pfarrpfründe . . . in Wiski lch2 . . . in der Diözese
Aquileja 3 zu providieren. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 64, f. 97v. 

Regest: Rep. Germ. I, S. 53. 

4243. Avignon, 5. Juli 1382 
Johannes von Randegg 1, Domherr von Konstanz, bittet Papst Clemens VII., Albert
Pekk (. . . Alberto Pekk de Stainach2 rectori altaris sancti Bartholomei in eccle-
sia Constantiensi . . .) für die Pfarrkirche . . . in Sael f inaa) 3 . . . in der Diözese
Salzburg zu providieren, unabhängig von seiner Anwartschaft auf verschiedene Pfrün-
den, u.a. in Chur (. . . non obstante gratia de canonicatu sub expectatione prebende ac
dignitatis etc. ecclesie Curiensis, vigore cuius canonicatum et prebendam eiusdem
ecclesie certo modo vacantes acceptavit et ad eosdem receptus est, quarum tamen pa-
cificam possessionem non habet . . .). 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Suppl. 64, f. 97v.

Regest: Rep. Germ. I, S. 4. 
a) Möglich auch Saelsina oder Saelsma.
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4241. 3Prämonstratenserkloster Churwalden, Gem. u. Kr. – 4Mailänder Münze. – 5Johann v. Canal,
1380–1382 Kanzler in Chur.

4242. 1sw. Singen BW. – 2Nicht identifiziert. – 3Ital. Prov. Udine.

4243. 1sw. Singen BW. – 2Albert Pekk v. Steinach (Wahlkr. Rorschach SG), 1381–1382 Domherr v. Chur. –
3Nicht identifiziert.
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4244. 25. Juli 1382
Bischof Beltramus von Como 1 verleiht an Abondiolus de Curte von Nesso 2 u.a. einen
Acker in Chiuro (. . . petia una terræ campive iacente in territorio de Clurio3, ubi di -
ci tur ad Fauairolum4, cui coheret . . . a meridie fratrum sancti Remigi i 5 . . .). 

Abschr. (B oder C), um 1600, A storico della diocesi di Como, Volumina parva 114/1 (Codici delle
 fibiette), f. 25. 

Zum Datum: B oder C verweist für das Jahresdatum auf eine Urk. v. 1382, f. 23.  

Zur Überlieferung vgl. die Vorbemerkung zu Nr. 4073.

4245. 2. August 1382
Bischof Beltramus von Como 1 verleiht an . . . Zanem dictum Rainaldum de Rai-
naldo de Puschlauio2 filium quondam Jacomini recipientem nomine et vice tan-
tum Johannoli et Gaudenti i fratrum filiorum quondam domini Simonini de Al-
bric is de Puschlauio . . . zahlreiche Güter in Bianzone 3 (u.a. . . . pecia una terræ
campivæ iacente . . . ubi dicitur . . . ad Sendarium4, cui est . . . a sero ecclesiæ . . .
sancte Perpetuæ5 . . ., . . . petia una terræ campive iacente ibi prope, ubi dicitur ad
Credam4 seu ad Tegiam4, cui coheret . . . a meridie hæredum quondam ser Simo-
nis de Albricis de Puschlauio . . .). 

Abschr. (B oder C), um 1600, A storico della diocesi di Como, Volumina parva 114/1 (Codici delle
 fibiette), f. 29. 

Zum Datum: B oder C verweist für das Jahresdatum auf eine Urk. v. 1382, f. 23.   

Zur Überlieferung vgl. die Vorbemerkung zu Nr. 4073.

4246. Chur, 5. August 1382
Die Stadt Chur und das Kloster St.Luzi vergleichen sich im Streit um Wegrechte durch
die Wiese des Klosters zwischen Plessur und Mühlbach.

Or. (A), BAC, 013.0526. – Pg. 34,5/20 cm. – Siegel fehlt. – Geschrieben von Johannes von  Mastrils.

Abschr. (B), 15. Jh., ebd., 021.02 (Cartular B), f.169v.

Auszug: Mohr, Cod. dipl. IV, 50.

Wir der rât vnd die burger gemainlich der stat ze Kur tund menlichen kunt vnd ver-
iehent offenlich mit disem brief, als wir gemainlichen ze ainem L tail vnd die êrwirdi-
gen gaistlich herren her Jacob von Nentzingen probst vnd der conuent gemainlich
des gotzhus ze sant Lutzen1 bi Kur gelegen ze L dem anderm tail baidenthalb mit ain
andern misshellig vnd stossig warent von der selben herren von sant Lutzen wisen

Nr. 4244–4246 1382 461

4244. 1Beltramus Borsanus, 1380–1395 Bischof v. Como, ital. Stadt u. Prov. – 2Ital. Prov. Como. – 3Chi-
uro, ital. Prov. Sondrio. – 4Nicht identifiziert. – 5Kloster S.Remigio, Gem. u. Kr. Brusio.

4245. 1Beltramus Borsanus, 1380–1395 Bischof v. Como, ital. Stadt u. Prov. – 2Poschiavo, Gem. u. Kr. –
3Ital. Prov. Sondrio. – 4Nicht identifiziert. – 5Kloster S.Perpetua, Gem. Tirano, ital. Prov. Sondrio.

4246. 1Jakob v. Nenzing (Vorarlberg), 1363–1383 Propst des Prämonstratenserklosters St.Luzi in Chur.
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wegen, du bi Kur L gelegen ist entschwischent der Plassur2 vnd der stat Mu l i  bach3,
der von der egnanten herren muli ab hin gat in vnd dur die stat ze Kur, das ist, dz wir
egnanten burger alle gemainlich sprachent, es solt von recht vnd von alter gewonhait
ain gemain offen strasse vnd weg gan vnd sin dur die vorgschriben der herren von sant
Lutzen wisen also, dz wir vnd menlich die selben strasse dur die egnanten wisen vf
vnd ab vnd vs vnd in mit wegen vnd ân wegen varen vnd gan soltind vnd mochtind,
wenn wir es bedorftend. Wir sprachent och, dz wir dur die selben wisen och von recht
ain wasserwur haben soltind, da ain mulibach von der Plassur her an den obgnanten
der stat Mu l ibach vnd nebent dem selben Mu l i  bach ab hin gan solti zu dera) stat
muli, du vssrenthalb an der stat ringmur bi dem tor ze Arggs4 gelegen ist. Wir spra -
chent och me, dz die obgnanten herren von sant Lutzen des Sandes5 bi der Plassur
vnd vnser aigenschaft ze vil zu ir egnanten wisen in begriffen vnd in gezunet hettind
du stuk, die egnanten herren von sant Lutzen alle widerreddent vnd spra chent, es
war nit war vnd solti nit sin. Da wider sprachent aber wir gemainlich, es war war vnd
woltind es alles war vnd kuntbar machen mit erbern luten, als recht war. Der selben
vorgschriben stosse vnd misshellung sient wir obgnanten . . der rat vnd die burger
gemainlich vnd die egnanten herren probst vnd conuent ze sant Lutzen nach hilf vnd
rât des erwirdigen fursten vnsers gnadigen herren bischof Johansen6 vnd etlicher
korherren ze Kur vnd ander erberr luten rât, die da bi warent, lieplich vnd gvtlich mit
ainander vberain komen vnd verricht also vnd mit solicher beschaidenhait, dz hin nan
fur iemerme ain gemain offen strasse vssrenthalb dem zun der vorgschriben iro wisen
Plassur halb vnd bi dem selben zun vf vnd ab vnd obnan zwischent den markstai-
nen, die ietz darvmb gesetzt sint, vnd den Arggen vnd ze obrest an der selben iro wi-
sen vber die Arggen vs gan sol ân alle geuard. War aber, dz du selb strasse von dem
wasser der Plassur ab giengi als vil, dz man die selben strasse nit varen noch gan
mochti, als da obgschriben stat, wenn das beschah, so sond die egnanten herren von
sant Lutzen den zun an der selben iro wisen vnuerzogenlich wider hinder sich vnd
hin inwert ruggen als vil, dz man ain strasse haben mug vf vnd ab ze varend, als da ob
gschriben stat, mit guten truwen ân alle geuard. Vnd das obgschriben wasserwur, da
der Mu l ibach zu der muli bi dem tor ze Arggs gelegen gan, sol gantzlich ab sin, es
war denn, ob es iemer dazu kami, dz wir die selben vnser muli bi dem tor ze Arggs
wider buwen vnd nutzen woltind vnd wir das egnant wur dazu haben vnd bruchen
woltind, so ist beret vnd bedinget, dz wir baidenthalb vnd ietweder tail denn an sinen
rechten stan vnd sin sol, als es hut vf disen tag, als dir brief geben ist, stat vnd ist ân
alle geuard. Vnd das alles, als vorgschriben stat, an disem brief von vns vnd vnsern
nachkomen war vnd vest belibi vnd behalten werd, des ze ainem waren vrkunt vnd
stater sicherhait habent wir obgnanten der rât vnd die burger gemainlich ze Kur der
stat ze Kur ingsigel gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Kur, do man zalt von gots
geburt drutzehenhundert vnd zwai vnd achtzig iar, an sant Oswalds tag.
a) zu der irrt. wiederholt.
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4247. Heiligenberg 1, 5. August 1382
Die Brüder Albrecht III. und IV. von Werdenberg-Heiligenberg 2 teilen die gemeinsa-
men Güter. Albrecht der Jüngere erhält u.a. einen . . . Antheil an Maienfeld3 . . .

Erwähnt in: Vanotti, Montfort und Werdenberg, S. 242. Das nach Vanotti damals im Königl. Wür-
temb. StaatsA aufbewahrte Or. ist nicht auffindbar. Es handelt sich offenbar um eine zweite Tei-
lungsurkunde vom gleichen Tag, vgl. Chart. Sang. X, 5916.

Regest: Krüger, 464.

4248. Chur, 9. August 1382
Küni Cantader von Chamues-ch und sein Neffe Hans stellen dem Domkapitel Chur
 einen Erblehensrevers für den der Kirche Zuoz gehörenden Acker Staranna in Madu-
lain aus.

Or. (A), BAC, 013.0527. – Pg. 25/17 cm. – Siegel Abb. 293. – Rückvermerk (14. Jh.): Reversalis
pro agro de Engdina; (um 1460): Ex parte agri in Engadina in Zutz II lb. Mail. – Geschrieben von
Johannes von Mastrils.

Abschr. (B), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f. 452.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 51.

Allen den, die disen brieff sehent oder horent lesen, kund ich Kvni genant Cantader
von L Camugaschg1 vnd och wir Hansen des selben Kvnis bruders saligen kind
vnd veriehent L offenlich mit disem brief, dz die êrwirdigen vnser gnadigen herren
graf Rudolf von Werdenberg L Sangans2 vnd das capitel ze Kur vns vnd vnsern
erben ze ainem rechten erblehen verlihen hand vnd das wir von in also enphangen ha-
bent ainen acker genant Staranna3, der zu der kilchen ze Zutz4 hort, vnd lit der selb
acker ob Maduleina5 vnd stosst obertzu an Andres Alberten gut von Madulei -
na vnd vndertzu an die gemainen strass, ze ainer siten an Janal len Jopûn gut vnd
ze der ander siten an Peters Jopûn gut von Maduleina also vnd mit dem geding,
dz wir, vnd wer den obgnanten acker Staranna innehat vnd nutzet, sullent den ob -
gnanten herren den korherren vnd dem capitel ze Kur oder wer denn ir phleger ist ze
der egnanten iro kilchen ze Zutz an iro stat ze rechtem zins dauon geben vnd sullent
iarlichs vf sant Mart ins tag zwai phunt Mailesch6 ân alle geuard. Weles iars wir
dasa) tatind, so ist denn der obgenant acker mit aller sinen rechten den obgnanten her-
ren vnd capitel ze Kur von vns los vnd ledig vnd och der zins geuallen ân alle wider-
red. Die obgnanten herren vnd capitel ze Kur sond ôch vmb der obgschriben acker
vnser gut weren sin nach recht allenthalben mit guten truwen ân alle geuard. Vnd ze
ainem waren vrkunt dir vorgschriben ding vnd geding habent wir gebetten den frum-
men man Ita l Planten7, dz er sin ingsigel fur vns gehenkt hat an disen brief, wan wir
aigner insigel nit habent. Das selb minn ingsigel ich egnanter I ta l Plant ze merer si-
cherhait dir vorgschriben ding vnd och dur bet willen der vorgnanten Kvnis vnd si-
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nes bruders Hansen saligen kinden gehenkt han an disen brief. Der geben ist ze Kur,
do man zalt von gots geburt drutzehenhundert vnd zwai vnd achtzig iar, an sant Lau-
rentzen abend.
a) Hier fehlt nit.

4249. 11. August 1382
Bischof Beltramus von Como 1 verleiht an Joannolus de Capitaneis von Stazzona zahl-
reiche Güter in Villa di Tirano. Unter den Angrenzern: . . . petia una terre vineate ia-
cente in suprascripto loco de Vi l la2, ubi dicitur ad Petosam3, cui coheret a mane
ecclesie sancti Romeri i 4 de Tirano5 . . . 

Abschr. (B oder C), um 1600, A storico della diocesi di Como, Volumina parva 114/1 (Codici delle
 fibiette), f. 38. 

Zum Datum: B oder C verweist für das Jahresdatum auf eine Urk. v. 1382, f. 23.  

Zur Überlieferung vgl. die Vorbemerkung zu Nr. 4073.

4250. 16. August 1382
Bischof Beltramus von Como 1 verleiht an Laurenzolus von Caspano 2, der in Ardenno 2

wohnt, zahlreiche Güter in Traona 3. Unter den Angrenzern der Grundstücke . . . ad
Plateam4 . . ., ad Caste l lat ium4 . . ., ad Fregiarium4 . . . und . . . ad Aquam
marcidam4 . . . sind die Erben von Zanolus von Poschiavo erwähnt (. . . hæredum
quondam Zanoli de Pusclauio5 . . .). 

Abschr. (B oder C), um 1600, A storico della diocesi di Como, Volumina parva 114/1 (Codici delle
 fibiette), f. 46. 

Zum Datum: B oder C verweist für das Jahresdatum auf eine Urk. v. 1382, f. 23. – Zur Sache vgl.
Nr. 3161. 

Zur Überlieferung vgl. die Vorbemerkung zu Nr. 4073.

4251. Chur, 9. September 1382
Johannes von Mastrils stellt dem Domkapitel Chur einen Kautionsbrief aus aufgrund
seiner umstrittenen Wahl zum Domdekan.

Or. (A), BAC, 013.0528. – Pg. 35/18,5 cm. – 4 Siegel, 1. 287; 2. 294; 3. besch., Abb. 295; 4. 274. –
Rückvermerk (14. Jh.): Superaddita caucio domini Johannis pro capitulo; (andere Hand): Pustryls;
(um 1460): Cauciones dominorum canonicorum Johannis de Pustrilz et Henrici Sattilli. 1382. –
Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Zur Sache vgl. Nr. 4194.
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Allen den, die disen brief sehent oder horent lesen, kund ich Johans von Punt-
str i l l s korherr ze Kur1 vnd vergih, wie das ist, dz ich vormâls fur mich L ze ainem
tail vnd der erber herr her Hainrich Sat i l l i och korherr ze Kur2 fur sich ze dem an-
derm tail den êrwirdigen herren den . . korherren vnd dem caLpitel des tums ze Kur
sicherhait vnd trostung geben hattend, si von allem schaden ze losen, ob si iemer ze
schaden kamind von der zuhaftung wegen, L als si vnser ietwedren zugehaftet vnd
aderiêrt hattend in der sache, als vnser ietwedre doch misshellklich erwelt was ze ai-
nem techan des egnanten tums ze Kur, als och vnser ietwedre appelliert hat vnd als
och vnser ietwedre darvmb offen trost vnd sicherhait brief geben hat, als die selben
brief wol erlutend vnd bewisent, doch vber das sid es dartzu komen ist, dz der vor -
gnant erber herr her Hainrich Sat i l l i von sinem recht, so er zu der egnanten te -
chany gehebt hat, gelassen hat vnd sich das offenlich entzigen hat vnd aber mir nu
min ob gnanten herren die korherren vnd das capitel ze Kur in miner appellatiôn zu
gehaftet hand vnd mins gnadigen herren des bischofs ze Kur confirmatiôn vnd besta-
tung, vnd als er mich ze ainem tegan des vorgnanten tumes ze Kur bestat vnd confir-
miert hat, gehorsam sin wellent vnd erlobt vnd gehaissen hand, dz man mir alle die
nutze geb, die zu der egnanten techany gehorent. Darvmb hab ich aber zu der vorge-
schriben trostung vnd sicherhait 3, die ich vormâls geben han, du alleklich in voller
kraft beliben sol, me sicherhait geben vnd gib mit disem brief die erbern lut min lie-
ben ohen her Symon Mairugg priester capellan des hailigen crutzs altârs4 in vnser
frowen munster ze Kur gelegen, Johansen Mairuggen sinen bruder stat amman ze
Kur5 vnd Martin Richel burger ze Kur, dero ieklicher bi dem aid, den er darvmb
gesworn hat, gelobt hat fur sich vnd sin erben, dz si die vorgedâchten korherren ze
Kur vnd ir ieklichen besunder vnd das capitel ze Kur gar vnd gantzlich von allem
schaden schirmen vnd losen sond von ir zu haftung gemainsami vnd adhesion miner
vorgschriben zugs vnd appellation wegen vnd wie si oder ir kainer oder das capitel ze
Kur von diser sach wegen iemer ze kainem schaden kamend, von dem selben schaden
sullent ich vnd die egnanten her Symon vnd Johans gebruder vnd Marti Richel
vnd ir erben vnuerschaidenlich die obgnanten herren die korherren vnd ir ieklichen
vnd das capitel ze Kur gar vnd gantzlich losen vnd ledigen ân allen irn schaden mit
guten truwen ân alle geuard. War och, dz der egnanten her Symon, Johans Mai  -
rugg vnd Marti Richel dehainer abgiengi von tode, dauor got si, oder wie es sich
fugti, dz er zu der vorgschriben sicherhait vnnutz wurdi, wenn ich denn von dem vor -
gnanten capitel gemant wurdi, so sol ich im darnach inrent dem nachsten ainen manot
ain andern als gewissen an des stat geben mit guten truwen ân alle geuard bi der
gelubd mins aides als vorgschriben stat. Wir obgnanten Symon vnd Johans Mai  -
ruggen vnd Marti Richel veriehent vnd gelobend och offenlich mit disem brief fur
vns vnd vnser erben war vnd stat ze haltend vnd ze laistend mit guten truwen alles,
das hie von vns geschriben stat an disem brief. Vnd ze ainem waren vrkunt dir
vorgschriben ding habent wir obgnanten Johans von Puntstr i l s, Symon vnd Jo -
hans gebruder vnsru ingsigel gehenkt an disen brief, aber ich egnanter Mart i Ri  -
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chel, wan ich aigens ingsigels nit han, so hab ich gebetten Johansen von Canâl
kantzler ze Kur6, dz er der kantzlery ze Kur ingsigel fur mich vnd min erben gehenkt
het an disen brief, das selb min ingsigel ich egnanter Johans von Canâl kantzler ze
merer sicherhait dir vorgschriben ding vnd dur bet willen des egnanten Martins Ri-
chels gehenkt han an disen brief. Der geben ist ze Kur, do man zalt von gots geburt
druzehenhundert vnd zwai vnd achtzig iar, an dem nachsten zinstag nach vnser fro-
wen tag in dem herbst manot, als si geborn ward.

4252. Como, 20. Oktober 1382
Antoniolus de Lature von Rezzonico quittiert der Gemeinde Poschiavo und den Brü-
dern Borzius und Johanolus de Capitaneis von Stazzona die Rückzahlung von Darle-
hen. 

Or. (A), A comunale Poschiavo, 319. – Pg. 29,5 /56,5 cm. – Rückvermerk (gleichzeitig): Finis co-
munis et hominum de Pusclauio et Borzii et Johanoli fratrum de Cataneis de Stazona eis facta per
dominum Antoniolum de Lature de Rezonicho heredem condam domini Raymondini de Lature de
Rezonicho. – Geschrieben vom Notar Albertus Brozius. 

Regest: Reg. Poschiavo, S. 92, Nr. 319. 

C. In nomine domini. Anno a nativitate ipsius millesimo trecentesimo octuagesimo
secondo, indicione sesta, die lune vigesimo mensis L octubris. Dominus Antoniolus
filius condam domini Guidol i de Lature de Rezonicho1 de Cumis2 non tam-
quam heres dicti condam domini LGuidol i de Lature de Rezonicho patris sui, set
citra ius et nomen heredum ac nepos et heres condam domini Raymodini de L La-
ture de Rezonicho de Cumis olim filii condam domini Fomasi i de Lature de
Rezonicho de Cumis fecit et facit finem remissionem liberacionem quietacionem
et pactum de non petendo et ulterius de non agendo nec causando imperpetuum Ca -
sa  ro lo de Casate3 filio [con]dama) Marchioli habitatori in loco de Pusclauio4 val-
lis Tel l ine5 episcopatus Cum(arum) stipulanti et recipienti pro se et suo nomine
proprio et nomine et vice comunis et hominum de Pusclauiob) vallis Tel l ine et
Borzi i et Johanol i fratrum filiorum condam ser Aluuysi i dicti Belande de Ca-
pitaneis de Stazona6 vallis Tel l ine, nominative de illis libris sex centum quatra -
ginta novorum sor(tis) et eorum dispendiis dampnis et interesse, de quibus su pra scrip -
tus condam ser Aluuysius dictus Bel landa de Capitaneis de Stazona et Gui  -
do lus filius condam domini Fomaxii de Lature de Rezonicho et uterque eorum
insolidum obligati et condempnati sunt et legontur ser Franzischolo filio condam
domini Bel l i Buxie de Mendrixio7 cum solempnibus et consuetis renunciacioni-
bus et promissionibus occaxione mutui, ut constat per ipsas cartas obligacionis et con-
dempnacionis inde traditas et scriptas per me Albertum Brozium notarium Cu-
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manum anno domini curso millesimo trecentesimo quinquagesimo primo, indicione
quarta, die sabati nono mensis aprillis, de quibus denariis dominus Aliolus filius
condam domini Pedeferr i dicti Nigrini Rusche de Cumis habuit iura et acciones
a dicto ser Franzischolo Buxia contra dictos debitores, ut constat instrumento
 ipsius cessionis inde tradito scripto per me Albertum Brozium notarium anno do-
mini curso millesimo trecentesimo quinquagesimo tercio, indicione septima, die iovis
duodecimo mensis decembris, et de quibus denariis dictus condam c) dominus Ry -
mon di  nus de Lature de Rezonicho habuit iura cessa a dicto domino Aliolo  Ru -
scha contra dictos debitores et d) utrumque eorum insolidum, ut constat instrumento
ipsius cessionis inde tradito et scripto per me Albertum Brozium notarium Cu -
m(a num) anno domini curso millesimo trecentesimo sesagesimo quinto, indicione
tercia, die lune tertio mensis marzii, item de illis libris trecentis denariorum novorum
sortis et eorum dispendiis dampnis et interesse, de quibus dicti ser Aluuysius dictus
Belanda de Capitaneis de Stazona et Guidolus filius condam domini Fomasi i
de Lature de Rezonicho et uterque eorum insolidum obligati et condempnati sunt
et legontur ser Franciolo G(re)co filio condam domini Alesandri G(re)ci de
Cumis cum solempnibus et consuetis renunciacionibus et promissionibus occaxione
mutui, ut constat per ipsas cartas obligacionis et condempnacionis indee) traditas et
scriptas per Masolum de Medda8 notarium Cumanum filium ser Donini anno
domini curso millesimo trecentesimo quinquagesimo quarto, indicione septima, die
lune septimo mensis aprillis, de quibus denariis unaa et simul cum certis aliis dena riis
dictus condam dominus Raymondinus de Lature de Rezonicho habuit et habet
iura cessa a suprascripto ser Franciolo G(re)co contra dictos debitores et utrium -
que eorum insolidum, ut constat instrumento ipsius cessionis inde tradito et scripto f)

per Antoniolum de Lature de Rezonicho filium ser Masol i anno domini curso
millesimo trecentesimo sesagesimo primo, die veneris octavo mensis ianuarii, indi-
cione quartadecima, item de illis libris quatuorcentum triginta novorum sortis et
eorum dispendiis dampnis et interesse, de quibus comune et homines de Pusclauio
condempnati sunt per sententiam latam per nobillem millitem dominum Andream
de Pepul l is honorabilem comunis Cumarum potestatem dicto domino Antonio-
lo de Lature de Rezonicho de Cumis h(e)r(edi) ut supra occaxione certorum de -
na riorum, de quibus dicti comune et homines tenebantur et dare debebant dictis Bor-
zio et [Johano] loa) fratribus filiis et heredibus dicti condam ser Aluuyssi i dicti
Beland[e de C]apitaneis a) contestatorum pe[. . .] g) comune et homines mandato
domini domini nostri ad peticionem [domini Antoni]ol i a) de Lature de Rezo-
nicho pro suprascriptis debitis, ut constat instrumento 9 ipsius sententie inde tradito
e[t scrip]toa) per Petrolum de Asinago10 notarium Cumanum et scribam oficii do-
mini vicharii domini potestatis Cum(arum) filium condam domini magistri An-
sermini anno domini curso millesimo trecentesimo octuagesimo primo, indicione
quinta, die martis decimo mensis decembris, item de actis et scripturis dicta occaxio-
ne factis. Quasquidem cartas obligacionis condempnacionis cessionum et sententie
dictus dominus Antoniolus eidem Casarolo pro se et dictis nominibus recipienti 

Nr. 4252 1382 467

4252. 8Meda, ital. Prov. Monza e della Brianza. – 9Nr. 4205. – 10Asnago, Gem. Cermenate, ital. Prov.
Como.

5

10

15

20

25

30

35

40



ut supra dedit et consignavit sanas et integras et incisse fuerunt ad deliberacionem to-
ciush) predictorum debitorum. In qua vero fine remissione et pacto et in predictis om-
nibus et singulis dictus dominus Antoniolus heres ut supra promisit et convenit
solempniter per stipulacionem obligando se et omnia sua bona pignori presencia et fu-
tura suprascripto Casarolo pro se et dictis nominibus recipienti ut supra, quod ipse
perpetuo et omni tempore stabit erit et permanebit tacitus et contentus et quod faciet
et cum effectu curabit, quod omnes alie persone perpetuo stabunt erunt et permane-
bunt tacite et contente omnibus suis propriis expensis dampnis et interesse tantum et
sine expensis dampnis et interesse suprascriptorum comunis et hominum et dictorum
Borzi i et Johanol i in penna et sub penna tocius dampni et interesse et omnium ex-
pensarum solempni stipulacione promisa et deducta. Et pro qua vero fine remissione
et pacto et pro predictis omnibus et singulis contentus et confessus fuit et est supra -
scriptus dominus Antoniolus heres ut supra se recipisse et habuisse a suprascripto
Casarolo dante et solvente pro se et suo nomine et nomine suprascriptorum comu-
nis et hominum de Pusclauio et Borzi i et Johanol i fratrum de Cataneis et de
 illis denariis, quos ipsi comune et homines tenentur dictis Borzio et Johanolo et
contestatis pen(es) ipsos comune et homines ad peticionem suprascripti domini An-
toniol i heredis ut supra pro debitis suprascriptis libr(arum) quatuorcentum triginta
novorum in bonis denariis nec pro completa solucione et integra satisfacione predic-
torum omnium et singulorum, renunciando excepcioni i) non ei date numerate habite
et j) non recepte dicte pecunie et dicte carte finis non ita facte et spei future numera-
cionis et recepcionis et dolli malli et in factum metus causa sine causa vel ex iniustak)

causa et eroris et decepcionis seu lexionis ficticii et symulati contractus et qualibet
alia occaxione et excepcione remota et renunciata et generaliter omni alteri iuri legum
et auxilio alegacioni excepcioni defensioni et omni probacioni in contrarium compu-
tatis in hac presenti fine omnibus aliis solucionibus et confessionibus dicta occaxione
factis. Actum Cumis prope stazionem draparie Symonoli de Agatapanie positam
in parochia sancte Marie11 super platea comunis Cumarum. Unde plura. 
Interfuerunt ibi testes vocati et rogati ser Luzinolus filius condam ser Johanis de
Cresenzano de Cumis, Primolus filius condam ser Anrigaci i Jul l iani de Cu-
mis et Antoniolus filius condam ser Maset i de Lal io12 de Cumis et pro notariis
Guil l ie lmolus filius condam Petr ini de Cazol l i s de Tremorada, Bel tramolus
filius Nicolol i de Grandate et Al iolus de Marl iano filius condam Ottorol i om-
nes noti. 
(ST) Ego Albertus Brozius notarius Cumanus filius condam ser Guil l ie lmi hanc
cartam finis rogatus tradidi et scribsi. 
a) Kleines Loch im Pg. – b) l aus h korr. – c) An m korr. – d) Es folgt wohl con durchgestrichen. – e) inde
auf neuer Zeile irrt. wiederholt. – f ) scripto über der Zeile nachgetragen. – g) Loch im Pg. 2,5 cm. – h) Es
folgt durchgestrichen predicti debiti. – i) excepcioni auf neuer Zeile irrt. wiederholt. – j) Es folgt durchge-
strichen et. – k) in auf neuer Zeile irrt. wiederholt. 
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4253. (Chur, 22. Oktober 1382)
Konrad von Stadion beurkundet, dass Bischof Johannes von Chur ihn als Pfleger der
Fürstenburg eingesetzt habe.

Abschr. (B), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f. 30. – Eintrag (E), 17. Jh., ebd.,
212.01.02 (Chur-Tirol A, Bd. B), f. 84.

Zum Datum: B ist undatiert. Das von späterer Hand eingefügte Datum (vgl. Anm. e) entspricht dem
Datum von E.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 53 (irrt. zum 22. Dez.). 

Regest: Jaeger, Regesten, S. 353 (irrt. zum 22. Dez.).

Ich Cunrat von Stadigon1 vergich vnd tun kunt offenlich mit disem brief, als der
erber herr byschoff Johans von Chur2 mir sin vnd des gotzhus vesti Furstenburg3

gelegen in dem Vinsgow4 vff der Etzsch5 vnd die pfleg da selbs enpholhen hat also,
das er mir dar zu geben sol iarlich ze purghut die alten gewonlichen purghut, das sind
vierzig mark der marken, die a) da selbs gewonlich sind Tyroler munss6, vnd sol die
richten vmb sant Mart is tag vnuerzogenlich an korn an win vnd an kasen vnd ie ain
mut vnd ain schot kas fur ain phunt Berner7 vnd ain fuder win fur XXVI lib. Ber-
ner, vnd den win sol man mir geben in der most vert, als er in du vesti geantwûrt wirt
vnd gemainen win vngeuorlichen vnd dar zu vierzig ellen des grawen lant tuchs von
dem hoff Cordoni8 vnd funfzig fuder holtz, die Burguser9 dienent. War aber, das
ain byschoff ze Furstenburg war, so sullentb) die selben funfzig fuder holtz ainem
byschoff dienen in aller wis, als vntz her gewonlich ist gesin, vnd mag och waiden vff
den wisen zwen ochsen vnd zwo ku, da ander dorf lut waidend, vnd der selben purg-
hut sol mich benugen mit dem gewonlichen anschlag, als ob gelutret ist, an geuerd,
vnd sol im daruber an den andern sinen nutzen vnd gulten kain ingriff noch beswe-
rung tun in dehain wiss. Wo mir aber an der drien keinen ab gieng, das sol man mir
erstatten an den andern zwein och vngeuorlich. Ich sol aber du vesti wol besorgen mit
nammen mit ainem getruwenc) turner, der tag vnd nacht dar vff sy, vnd mit ainem
wachter in der vesti vnd mit ainem erbern man, der des nachtes by dem wachter sy.
Ich sol ouch haben ainen erbern man, der stets in der purg sy, vnd einen torwart. Ich
sol och mit der vesti der herschaft von Oster ich zu allen iren noten warten als mit
irem offen hus. So sol ich da mit warten vnd gehorsam sin ainem byschoff zu aller zit
vnd ob der nicht war dem capitel vntz an ainem bestaten byschoff, doch das ich da
zwuschend der herschafft mit der vesti wart, als da vor geschriben stat. Ich sol ouch
das gotzhus vnd dem byschoff vnd des gotzhus lut, die zu der vesti gehorent, vest -
eklich schirmen vnd halten getrulich bi allen iren rechten by iren guten gewonhaiten
vnd bi iren gutern vnd sold) och gewalts vnd vnrechts vor sin vnd vnbillicher be swa�-
rung mit guten truwen vngeuorlich, als ver ich mag, vnd ain byschof du vesti an mich
vordret oder das capitel gemainlich, ob ain byschoff enwar, so sol ich all zit vnuerzo-
genlich der ebenempten pflegnust ab tretten vnd du vesti antwurten vnd mins aides
vnd miner trw ledig sin in guten truwen an geuerd. Vnd das ich das vnd was da vor ge-
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4253. 1Konrad v. Stadion (Oberstadion, südl. Ehingen BW). – 2Johannes II. Ministri, 1376–1388. –
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schriben stet also halt vnd volfur getrulich vnd vngeuorlich, des hab ich gesworn ain
ayd zu den hailigen mit vff gehabner hand vnd mit gelerten worten. Vnd dez ze vr-
kund vnd sicherhait hab ich min insigel gehenkt an disen brief. Der geben ist etc.e)

a) die über der Zeile nachgetragen. – b) Nach t ein getilgtes z. – c) Es folgt durchgestrichen wachter. –
d) Es folgen zwei durchgestrichene Buchstaben. – e) Es folgt von späterer Hand eingetragen Chur 22 octo bris
anno 1382.

4254. Grüningen, 3. November 1382
Hermann von Landenberg-Greifensee und sein Sohn Hermann 1 verkaufen an Wernli
ab Egg, Diener von Heinrich Gessler, dem Kammermeister Herzog Leopolds von Öster-
reich 2, den Turm zu Grüningen, den sie von Ulrich von Aspermont geerbt haben (. . .
vnsern thurn ze Grunigen3 vnnd den garten vnd hoff statt mitt allen den rechten
fryheiten vnd nutzungen, so darzu gehort, der a) vnns och von Vr ich von Asper-
mund4 von erbs wegen angefallen ist vnd der och von . . . vnser herrschafft von
Oster ich lehen ist . . .), für einen Hengst.  

Abschr. (B), um 1520, StaatsA Zürich, F II a 185, f.139. 
a) An r korr. 

4255. Riom, 18. November 1382
Jakob Planta verpflichtet sich Bischof Johannes von Chur gegenüber, die Burg Guarda-
val zurückzugeben, wenn er dazu aufgefordert wird.

Or. (A), BAC, 013.0529. – Pg. 32/14 cm. – Siegel fehlt. – Rückvermerk (um 1460): Conpromis-
sio Jac(obi) Plant ex parte castri Wardaual episcopo Johanni. 1382.

Abschr. (B), letztes Viertel 14. Jh., ebd., 022.02 (Liber de feodis), S. 55 (unvollständig).

Das Pg. ist durch Mäusefrass besch. Die fehlenden Textteile werden nach B ergänzt. – Die nicht ein-
deutigen Zeichen über u/v werden mit Vorbehalt als û (z.B. darûmb) oder u (z.B. fur) wiedergegeben,
oder sie werden nicht berücksichtigt. 

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 52.

Ich Jacob Plant elicher svn hern Thomas Planten1 ritters vergich vn[d tu]ea) kunt
offenlich mit disem brief, sit der erwirdig L herr byschof Johans von Chur2 mir die
vesti Gwardaual l 3 empholhen het in ze [ne]mentb) mit den nûtzen, die darzu geho-
rent, L von disem gegenwurtigem jar allein vnd ouch die innezehabent vntz an sin
wi[derru]ffenb), das ich darumb gelobt hab, vnd L gelob mit disem brif bi dem êyde,
den ich darumb sunderlich gesworn hab, [wenn d]er b) eg(enant) byschof Johans die
egenant vesti an mich vordret von mvnd vnder ôugen oder mit sinem gewizzen bot-
ten od[er mit] b) sinem offnen brif, das ich denn im oder sinem gewizzen botten die-
selben vesti mit aller zugehorung entwurten [vnd]b) ingeben sol vnd wil vn uer tzo gen -
lich vnd an all widerred bi dem êyd, den ich darumb gesworn hab, als vorgeschri[ben
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4254. 1Wohl Pfaff Hermann (1338 – †1387) u. Ital Hermann (1361 – †1415) v. Landenberg-Greifensee
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Aspermont (Gem. Trimmis, Kr.V Dörfer). 1368–1376.

4255. 1Jakob (1382–1393) u. Thomas (1356–1386) Planta. – 2Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 3Guar -
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st]et b), an all geuerd. Vnd daruber ze zugnuzz vnd sicherheit hab ich erbetten Jacob
Planten4 mynen vetter, daz der s[in i]nsigel b) fur mich gehenket het an disen brif,
wan ich aigens insigels nicht hab. Ich Jacob Plant amman in Obern Engadin5 be-
kenn ôuch an disem brif, das ich durch flizziger bett willen des eg(enanten) Jacob
Planten myns bruder svn min eigen insigel gehenket hab an disen brif zu einem wa-
ren vrkunt alles des, so dauor geschriben stêt. Diser brif ist geben ze Ryamps6 an
zinstag nach sand Florins tag nach Krists geburd druzehenhundert jar, darnach in
dem zwai vnd achtzigistem jare.
a) Pg. am oberen Rand besch. – b) Loch im Pg. 

4256. Feldkirch, 20. November 1382
Johann Stöckli, Stadtammann von Feldkirch, beurkundet, dass Ursula von Zwingen-
stein im Einverständnis mit ihrem Mann Ulrich von Leuberg auf Feste, Leute und Gü-
ter in Trimmis zugunsten Bischof Johannes’ von Chur verzichtet.

Or. (A), BAC, 013.0530. – Pg. 29,5/27,5 cm. – 3 Siegel, 1. (Johann Stöckli); 2. (Ulrich II. v. Leu-
berg); 3. besch. (Ordner v. Feldkirch). – Rückvermerk (14. Jh.): Resignacio iuris ad Trimus facta per
uxorem Lonberg; (um 1460): Resignacio iuris ad Trimus facta per uxorem Lonberg. 1382.

Druck: Chart. Sang. X, 5935.

Icha) Johans Sstokl i b) statamman ze Veltkirch1 tun menglichen kunt vnd vergich
offenlich an disem brief, daz ich L ze gericht sass ze Veltkirch in der stat an dem
nachsten donstag vor sant Katherinun tag von gnaden vnd L gewaltz wegen dez
edeln vnd hocherbornen mins gnadigen herren graff Rudolfs von Montfort herren
ze Veltkirch2. L Do kam fur mich diss fromen wolbeschaidenn V l r ich von Lon-
berg3 vnd fro Vrsel l sin elichu husfrow Johansen seligen von Zwingenstain4 rit-
ters elichu tochter mit iro fursprechen, vnd bat vnd begeret die egenant fro Vrsel l,
daz man ir ainen vogt gabi vber diss nachgeschribenn sach. Do ward ir mit recht vnd
mit vrtail der erber man der Ordner burger ze Veltkirch ze ainem vogt geben mit
dez egenanten V l r ichs ir emans guten willen, vnd do si also bevogtet ward, do lait si
fur mit dem selben ir vogt vnd och fursprechen vnd sprach, wie daz war, daz si recht
vnd ansprach wande han zu dem erwirdigen herren bischoff Johansen ze Chur5 vnd
zu sinem gotzhus von der vesti luten vnd guter wegen ze Trymus6, duHaldenstain
seligen von Trymus7 vnd siner tochter8 seligen der egenanten Vrsel lun mumen wa-
rent, so war si doch gewiset mit dem rechten, daz si zu den vorgeschriben vesti lut vnd
guter ze Trymus enkain recht noch ansprach haben solt noch het. Vnd wari och, daz
si zu den selben vesti luten vnd gutern ze Trymus kain recht oder ansprach hetti oder
haben solt oder mochti, dez selben rechtz vnd ansprach hetti si sich entzigen vnd ent-
zeh sich och du egenant fro Vrsel l recht vnd redlich fur sich vnd all ir erben wil-
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4255. 4Jakob Planta, 1367–1388. – 5Oberengadin, Tal u. Kr. – 6Riom, Gem. Riom-Parsonz, Kr. Surses.

4256. 1Johann Stöckli, 1381–1393 Stadtammann v. Feldkirch, Vorarlberg. – 2Rudolf V. v. Montfort-Feld-
kirch, 1329 – †1390. – 3Ulrich II. v. Leuberg (Gem. Zuzwil, Wahlkr. Wil SG), 1385–1397. – 4Ursula u.
Johann (1335–1378) v. Zwingenstein (Gem. Au, Wahlkr. Rheintal SG). – 5Johannes II. Ministri, 1376–
1388. – 6Trimmis, Kr.V Dörfer. – 7Haldenstein v. Haldenstein (Kr.V Dörfer) v. Trimmis, 1341–1354. –
8Anna v. Haldenstein, vgl. Nr. 3335.
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leklich vnd vnbetwngenlich mit der egenanten V l r ichs ir emans vnd dez egenanten
Ordners ir vogtz handen vnd och mit miner hand vnd och der egenant V l r ich ir eli-
cher man mit ir aller ansprach vnd recht, so si zu dem obgenanten herren bischoff Jo-
hansen vnd sinen nachkomen vnd dem gotzhus ze Chur von der egenanten vesti
 luten vnd gutern wegen ze Trymus ie gehatten vnd haben mochten an all geverd.
Vnd darvmb vnd vmb die getruwen dienst, die der egenant V l r ich von Lonberg
dem vorgenanten bischoff Johansen vnd sinem gotzhus vil getan hat vnd noch tun
mag, so hat er im vnd siner egenanten husfrowen ain vnd drissig guter Florener ge-
ben vnd gentzlich bezalt nach ir willen. Vnd ze ainem warem vrkund all diser vor -
genanten ding han ich obgenanter Hans Stokl i statamman ze Veltkirch von dez
gerichtz wegen, als mir ertailt ward, dz ich ez tun solt, min aigen insigel gehenkt an
 disen brief mir vnd minen erben an schaden. Ich obgenanter V l r ich von Lonberg
der egenanten Vrsel lun elicher man vnd ich egenanter Ordner ir vogt vergehent, dz
diss mit ir vnd mit vnsern handen vnd guten willen vnd gunst beschehen vnd voll-
bracht ist allez, dz hie vor von vns an disem brief geschriben stat. Dez ze vrkund ha-
ben wir vnsru insigel gehenkt an disen brief, vnder du selben dru insigel ich obgenan-
tu Vrsel l mich verbind diser vergicht vnd aller diser ding fur mich vnd min erben.
Geben vnd ertailt ze gebent an dem obgenanten donstag vor sant Katherinun tag
nach Cristus geburt druzehenhundert vnd achtzig iar, darnach in dem andren jar.
a) Verzierte Initiale J, 7 cm lang. – b) A. 

4257. Tirano, 28. November 1382
Der Konvent von S.Remigio und S.Perpetua ernennt Oldericus von Matsch-Venosta zu
seinem Prokurator.

Or. (A), A comunale Tirano, Madonna di Tirano, 596. – Pg. 26,5/34 cm. – Rückvermerk (gleich-
zeitig): Sindicatus et procur(a) confratrum capituli ecclesiarum sanctorum Romerii et Pastoris et
Perpetue. – Geschrieben vom Notar Gullielminus Bazus.

Regest: Pedrotti, San Remigio, 614. – Vetti/Zoia, 596.

C. Ina) nomine domini nostri Yesu Christi amen. Millesimo trecentesimo octagesimo
secundo, die veneris vigesimo octavo L mensis novembris, indictione sexsta. Convo-
cato et congregato capitulo et conventusb) confratrum monasterii ecclesiarum sanc-
torum L Romeri i, Pastoris et Perpetue1 scitarum super terratorium de Tirano2

plebis Vi l le 3 Val l is te l l ine4 episcopatus Cumarum5 L in torculari domorum mo-
landinorum dicti monasterii precepto et inposicione fratris Lafranchi de Puuis de
Tel l io6 prioris et ministri confratrum dictarum ecclesiarum, in quo capitulo et con-
gregacione adfuerunt predictus confrater Lafranchus minister et prior et cum eo ad-
fuerunt confrater Zianel lus de Purt is de Bruxio7 caniparius ad ecclesiam de sanc-
ta Perpetua et frater Mafeus de Blanchis de Cast i l l iono8 de Clurio9 canipa -
rius ad molandinos dictorum confratrum in plano de Tirano et frater Mart inus de
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Tel l io de Regenzano de Tel l io et Jacobus de Camoziis de Tel l io omnes con-
fratres dicti capituli dictarum ecclesiarum, que sunt de tribus partibus duabusb) dic-
torum confratrum dicti capituli et conventus monasterii dictarum ecclesiarum, agen-
tes et promitentes suis propriis nominibus et nominibus dicti capituli et alliorum con-
fratrum dicti capituli et conventus monasterii dictarum ecclesiarum fecerunt consti-
tuerunt et ordinaverunt et elligerunt ac faciunt constituunt et ordinant et elligunt su-
um certum missum sindicum nuncium procuratorem priorem et protectorem defen-
sorem et legiptimum administratorem nobilem virum et potentem dominum Holde-
r ichum de Venusta de Maze10 castelanum fortelicie castri de Grosio11 plebis Ma-
ze12 absentem tamquam presentem duraturum ad annum unum proximum futurum
et ultra ad voluntatem confratrum dicti capituli et conventus ad comparendum et se
representandum pro suprascriptis confratribus et capituli b) dictarum ecclesiarum ut
supra coram quibuscumque dominis tam ecclesiasticis quam mondanis et secularibus
ad respondendum et excusandum eos et ipsum capitulum et ipsas ecclesias defenden-
dum a quibuscumque inquisicionibus et interrogacionibus et postulacionibus, que eis
interogantur et postulantur c) et gravantur et molestantur ab omnibus gravaminisb),
qui et que non tenentur nec consueverat molestari per temporibus preteritis secun-
dum privilegia dictorum confratrum, et ad petendum et interogandum et recipien-
dum donum et graciam impetrandum et habendum ab ipsis dominis ecclesiasticis
quam secularibus pro suprascriptis confratribus capituli et con[ven]tus d) monasterii
dictarum ecclesiarum, quod amodo inantea non molestentur nec agraventur nec pos-
sint gravari nec molest[ari] d) nec quogib) ad solvendum alliqua gravaminiab) daciorum
et gabellarum et paziatorum nec allia gravamiab), que non tenentur nec cons[ue]ve-
rantd) solvi, prout continunturb) in privilegis dictorum confratrum et capituli, et gene-
raliter ad omnia ea et singula negocia, que necessaria fuerint e) ipsis confratribus ne-
cessaris auxiliandum et defendendum in qualibet parte et loco et ad substituendum
procuratores et nuncios et protuctoresb) unum et plures, si opus fuerit, ad omnia ea et
singula, que pro suprascriptis confratribus et capitulo necessaria fuerint facienda et
gerenda et ordinanda exercenda et peragenda in quolibet capitulo et forma et iure et
racione fienda et exercenda et ad omnes causas lites et questiones f) et controversias,
quas suprascripti confratres et capitulum habent vel habere possunt cum quacumque
persona comuni collegio capitulo et universitate coram quocumque domino vel po-
testate iudice vicario vel rectore tam ecclesiastico quam seculari sub toto Cumano
examine et allibi tam ad agendum quam defendendum negandum confitendum op-
ponendum et respondendum libellos et petitiones dandum et recipiendum terminos
statuendum lites contestandum parabolas et posiciones accipiendum et luendum tes-
tes probandum et instrumenta producendum recipiendum et reprobandum sacra-
menta cuiusque maneriey et generis dandum faciendum et referendum iudices et
not(arios) elligendum procuratores substituendum ad causandum et generaliter ad
omnia ea et singula, que in predictis et circha predicta necessaria fuerint et uttillia di-
ci fieri promiti obligari preagi g) causari et ordinari et interpetrari debere, dantes et
concedentes suprascripti confratres suis nominibus et nominibus ut supra suprascrip-
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to sindico priori et procuratori eorum plenum liberum et generale mandatum plenam
liberam et generalem administracionem in predictis omnibus et singulis peragendis et
ordinandis in causis et circa causas et que merita causarum postulant exigunt et re-
quirunt, et quidquid per ipsum dominum Holdericum sindicum priorem protecto-
rem et procuratorem eorum confratrum et capituli dictum factum gestum promissum
obligatum interpetratum et ordinatum fuerit, totum id et quidquid suprascripti con-
fratres superius nominati suis nominibus et nomine ut supra promiserunt obligando
omnia sua bona dicti capituli bona pignori presencia et futura michi Gul l ie lmino
Bazo notario publice persone stipulanti et recipienti nomine et vice cuiuslibet perso-
ne vel quarum personarum, cuius vel quarum interrerit vel interesse poterit, de rato
habendo iudicato solvendo iudicio scisti et nulo tempore contravenire. Actum ut su-
pra. Unde plures. Interfuerunt ibi testes et vocati h) et rogati Petrucius filius quon-
dam ser Comoli de Piro de Montan(ea)13 et Johannes filius quondam Fort i de
Ardozi i de Pergamascha et Mart inus eius filius omnes habitatores Tirani.
(ST) Ego Gul l ie lminus Bazus notarius de Tirano filius quondam ser Johannis
Clericate Bazi de Tirano hanc cartam sindici b) et procur(e) rogatus traddidi et
scripsi meliorando laude sapientis scripsi.
a) Verzierte Initiale J, 3,6 cm lang. – b) A. – c) Mit überflüssigem Kürzungszeichen für ur. – d) Kleines
Loch im Pg. – e) n korr. aus t. – f ) Es folgt durchgestrichen q. – g) A, statt peragi. – h) An v korr.

4258. Rhäzüns, 30. November 1382
Ulrich Brun von Rhäzüns verleiht an Heinrich und Christoph Tudiun zwei Güter.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 88. – Pg. 30/11 cm. – Siegel abh.,
besch., Abb. 237.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 88.

Ich V l r ich Brun herre ze Rutzzuns1 kund vnd vergich offenlichen mit disem brief,
dz ich Hainrichen vnd Kristofe l gebruder KriLstofe l Tudiun kinden vnd irun
erben verlich vnd verluchen han dz gut ginant Andrau da Sora2 vnd Is la da An -
drau 2 vm sex schilling anwert, L dru an korn vnd dru an kas, mir vnd minun erben
gen Rutzzuns iarlich an sant Mart is tag ze richtun vnd ze werrun von dien vorge-
schriben guter. L Wurd aber der vorgeschriben cins von dien vorgeschriben guter an
sant Mart is tag nut verricht noch fol giwert, so ist es zuiualt giualt vnd an sant Hi-
lar iun tag die vorgeschriben guter zinsfellig vnd der zins zuiualtig. Dz vorgeschriben
gut Andrau da Sora sol man fridan von sant Gor iun tag vntz sant Michels tag,
vnd Is la da Andrau sol man fridan von vsgenden maiiun vntzint ze vsgendem og-
sten. Der vorgenant Disch vnd Kristoffe l habent recht, die vorgeschriben guter ze
versetzun vnd ze verkofen iro recht mir vnd minun erben vnseru recht vngebosret,
vnd sol ich ald die gisworen dar vber erkennen, ob es ab giengi von ruuin oder von
Rin3, vnd sol och sin war sin vm die vorgeschriben guter. Vnd des ze ainum warun
vrkund der vorgeschriben red vnd gedinge so henk ich der vorgenant V l r ich Brun
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min insigel an disen brief. Der geben ist ze Rutzzuns, anno domini Mo.CCCo.
LXXXo.IIo., an sant Andres tag des zuelfpotten.

4259. Rom, 30. Dezember 1382
Papst Urban VI. beauftragt den Thesaurar der Kirche St.Felix und Regula in Zürich 1,
dem Priester Rudolf Hirtzli ( . . . Rudolfum Hirtzlin presbiterum Curiensis dyo-
cesis . . .) nach bestandener Eignungsprüfung die Pfarrkirche in Glarus 2 zu übertragen. 

Insert in Nr. 4299.

4260. Feldkirch, 14. Januar 1383
Graf Rudolf von Montfort-Feldkirch stiftet in der Kathedrale Chur zwei Jahrzeiten so-
wie ein ewiges Licht aus Einkünften von Gütern in Vorarlberg.

Or. (A), Vorarlberger LandesA Bregenz, 7698. – Pg. 62/29 cm. – 2 Siegel, fehlen. – Rückvermerk
(14./15. Jh.): Anniversaria et lumen domini comitis Rudolfi Montffortis; (um 1460): Ex parte an-
niversarii Rudolfi comitis de Montfort et conservacione luminis ante ymaginem beate virginis in in-
troitu ecclesie.

Abschr. (B), um 1460, BAC, 021.01 (Cartular A), f. 267v.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 54 (nach B).

Wira) grauff Rudolf f von Montfort 1 herr ze Veltkirch2 kundent vnd vergehent of-
fenlich an disem brief allen den, die in ansehent oder horent lesen, daz wir mit guter
vorbetrachtung vnd nach gutem rat durch vnser vnd vnser vordren vnd nachkomen L
selen hail willen vnd namlich aller gelobigen selen geordnet vnd gestiffet vnd ge-
machat habint vff vnser frowen tum ze Chur zwai ewigu iarzit, dero ains von den kor-
herren vnd von dem kappittel da selbs ze Chur begangen sol werden L in vnser fro-
wen lob vnd er an sant Katherinun abent, die wil wir lebent, vnd wenn got vber vns
gebutet, daz wir von diser velt schaident, so sol denn dannanhin vnser iarzit ewklich
begangen werden in der mass vnd wis, als dero ietweders L von vnser ordnung wegen
an iro iarzit buch verschriben ist, vnd daz ander iarzit, daz wir allen gelobigen selen
ze trost gestift habint, dz sol och da selbs ewklich begangen werden von den korrher-
ren vnd kappittel vnd iro nachkomen mit ainer sel vesper an dem abent vnd mit sel
messan an dem tag an der nachsten mitwochen nach mittervasten, als daz och nach
vnser ordnung an irem iarzitbuch verschriben ist. Dar zu habint wir da selbs ain ewig
lieht gewidemt vnd gestifft, daz ewklich nachtes brinnen sol in dem vorschopff dez
ebenempten tums in vnser frowen lob vnd er, als wir daz vor vnd vor etwievil zites ge-
hept vnd gehalten habint. Vnd darvmb, daz die vorgeschribenn iarzit vnd lieht, als
vor ist beschaiden, ewklich begangen vnd gehalten mugint werden, haben wir ge-
schaffet vnd gemachat vnd geordnet vnd schaffent vnd ordnent mit disem brief, daz
den obgeschribenn korherren vnd dem kappittel ze Chur vnd allen iren nachkomen
funff pfunt pfenning Costentzer munss ald aber der munss, die denn ze mal nach
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Costentzer munss geng vnd gut ist, an geverd jarklich werden sond vmb die be-
gangnust der zwaiger iarzit vnd ainem kuster ze Chur, wer denn kuster ist, drissig
schilling pfenning der egenanten munss iarklich werden sond von der behaltung dez
vorgedachten liehtes. Vnd sol daz selb gelt den obgenanten korrherren und dem kap-
pittel vnd och dem kuster iarklich vnd ellu iar ie vff sant Mart ins tag geben vnd ge-
richt werden ze Veltkirch in der statt an allez verziehen ab disen hie nachgeschri-
benn vnsern aigenn guten vnd gutern, die wir darzu geordnet vnd su vnd iro nachko-
men dez geltz dar vf gewiset habint vnd bewisent mit vrkund diss briefs, dez ersten
habint wir su gewiset zwai pfunt vnd acht schilling pfenning der egenanten munss
iarklichs geltz vff den hof gelegen vff dem Kumben3, den hut ze tag Bertschi ab
dem Kumben von vns ze erblehen inn hat. Wir habint su ouch gewiset zwelff schil-
ling pfenning geltz minder drig pfenning der obgeschribenn munss vff daz hofli gele-
gen ze Mainingen4 genant dez Nahtrams hof, den hut ze tag Herman Waldiner
inn hat. Item acht schilling pfenning geltz ab sechs mansmad wisen gelegen ze Plat -
ten5, haisset die Vnder vnd die Ober Schon Wis 5 vnd gat in wechsel mit dem Bru-
derhof ze der Altenstatt 6 vnd mit Steffan Lantzl in, die selben wisen ietzent
Haini der Fries inn hat, item drizehen schilling pfenning iarklichs geltz der obge-
nanten munss ab drin mansmad wisen gelegen bi Rudins Ammans graben bi In-
dingen 5 vnd ab ainem halben mansmad in dem Sak 5 bi dem galgen, die wisen gand
in wechsel mit dem Bas inger vnd hat su ietz inn Cuntz der Brochser vnd V l i
Gumprecht, item ain pfunt vnd vier schilling pfenning iarklichs geltz der egenanten
munss vnd zwai viertal smaltz geltz ald aber zehenn schilling pfenning fur daz smaltz,
wedres die korherren wend, ab dem hof vff Suldis 7, den V l i vnd Hans die Mu l ler
inn hant, item zehen schilling pfenning iarklichs geltz der egenanten munss ab der
muli genant dez Ravenspurgers8 muli gelegen vnder Rankwil 9 am mullanken, die
ietz Henni Amman von Hofen vnd Hans der Suldiner inn hant. Sechs schilling
pfenning geltz der egedachten munss ab dem hof ze Santains10, den ietz ze mal
Hans Moritzen sun vnd sin gemainder inn hant. Diss obgeschribenn iarklich pfen-
ning gelt ab disen vorgenanten guten vnd gutern ab grund ab grat ab allen rechten nu�-
tzen vnd gewonhaiten vnd ab aller zugehord habint wir den obgedachten den korher-
ren vnd dem kappittel ze Chur vnd och dem kuster da selbs vnd allen iren nachko-
men ze rechtem aigenn gegeben, dar vmb daz du zwai iarzit vnd och daz lieht began-
gen vnd gehalten werdent in aller wîs, als och vor geschriben vnd beschaiden ist, an
 alle geverd. Wer aber die vorgenanten gut vnd guter inn hetti vnd den korherren vnd
dem kappittel ze Chur vnd allen iren nachkomen den zins da von iarklich vnd ellu iar
nit richtind noch wertind ie vff sant Mart ins tag, so ist den obgeschribenn korrher-
ren vnd dem kappittel ze Chur vnd allen iren nachkomen daz selb gut, da von der
zins nit gericht wirt, gentzlich zinsvellig worden vnd ze rechtem aigenn verfallen an
menglichs widerred vnd an all geverd. Vnd sond vnd mugent su denn dannanhin daz
selb gut besetzen vnd entsetzen, wie su wend, darvmb daz du iarzit vnd daz lieht be-
gangen vnd gehalten mugent werden, als vor ist beschaiden, an alle geverd. Wir vnd
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vnser erben vnd nachkomen sond och der obgenanten korrherren vnd dez kappittels
ze Chur vnd aller iro nachkomen gut vnd getruw wern sin nach recht vmb diss obge-
schribenn pfenning gelt vnd vmb ellu vorgeschribenn stuk, daz in daz iarklich vsge-
richt werd, als vor ist beschaiden, wa vnd wie su dez iemer bedurffent, an gaistlichem
vnd an weltlichem gericht mit guten truwen an alle geverd. Dirr ding aller ze warem
vnd offem vrkund vnd stater ewiger sicherhait henkent wir obgenanter graff Rudolf f
von Montfort herr ze Veltkirch fur vns vnd fur all vnser erben vnd nachkomen vn-
ser aigen insigel an disen brief. Vnd habint och ze ainer zugnust gebetten die wisen
wolbeschaidenn vnser lieb getruw den amman den rat vnd die burger gemainlich der
statt ze Veltkirch, daz die ire stat insigel zu vnserm insigel gehenkt hant an disen
brief ze vrkund vnd ze ainer zugnust aller vorgeschribner ding. Daz selb der statt in-
sigel ze Veltkirch wir der amman vnd der rat gemainlich ze Veltkirch von bett we-
gen dez obgenanten vnsers gnadigen herren grauff Rudolfs von Montfort vnd ze
 ainer zugnust aller vorgeschribnen ding gehenkt habint an disen brief. Geben ze Velt -
kirch an der nachsten mitwochen nach sant Hylarien tag in dem iar, do man zalt
von Cristus geburt druzehenhundert vnd achtzig iar, dar nach in dem dritten jar.
a) Initiale W, 5,4/7 cm.

4261. Chur, 4. Februar 1383
Margareta von Mont und ihre Tochter Anna übertragen dem Kloster Cazis zur Stiftung
einer Jahrzeit für sich und ihre Vorfahren ihre Schuldforderung von 150 Mark an Graf
Hugo von Werdenberg und ihre Güter in Says und Trimmis.

Or. (A), BAC, 013.0532. – Pg. 51,5/21,5 cm. – 2 Siegel, 1. Abb. 296; 2. Fragm., Vorderseite fehlt,
wohl Abb.171 (nach Mohr: S.VOLRICE.D.MOND.(MILI)TIS). – Rückvermerk (um 1460): Ex
parte anniversarii ze Kacz et missa perpetua ibidem; (um 1460): Resignacio debitorum comitis Hug
de Werdenberg centum et L. mark abbatisse et monasterio in Catz per Margretam domini Vlrici
Mund militis uxorem pro anniversario suo et suorum, similiter donavit ibidem omnia bona sua in
Sayus et Trimiz sita pro missa perpetua ibidem peragenda. 1383.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 55.

Regest: Krüger, 469.

Allena) den, die disen brief an sehent oder horent lesen, kunden wir baid Margare  -
tha1 her V l r ichs Mund2 aines ritters elichu wirtinn vnd Anna3 ir baider elichu
tochter vnd veriehent offenlich mit disem brief fur L vns vnd fur alle vnser erben, das
wir mit langer guter vorbetrachungb) mit wolbedachtem mut gesund libes vnd mutes
vnd och mit des obgeschriben her V l r ichs Mundes ritters miner der obgeschriben
Margarethen elichen L mannes vnd miner der obgeschriben Annen elichen vatters
vnd vnser baider rechten vogtes guten willen vnd gunst wussent vnd haissenn frylich
vnd vnbetwungenlich durch gottes willen vnd durch vnser der vorgeschriben sêl vnd
durch aller vnser vordren sêl vnd och durch aller der sel hail willen, von dien vns gut
an komen vnd geuallen ist, fur recht aygen geben habent vnd gebent och mit kraft diz
briefz den erwirdigen gaistlichen frowen der aptissinn vnd den frowen gemainlich des
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capitels des gotzhus ze Katz4 vnd allen iren nachkomen, wenn sy nit sind, welhe ie
denn ze mal aptissin vnd frowa da selben sind, vnser geltschuld, die hundert vnd
funftzig Curwa l sch5 mark, ie acht pfunt Mailasch6 fur ain mark ze raitenn, so vns
der edel vnser genadiger herr graf Hug von Werdenberg7 vnd sin erben schuldig
sind ze gelten, vnd och den zins, den êr vnd sin erben vns vnd vnsern erben jarlich da
von geben sond, mit allen den rechten stukken bunden vnd artykeln vnd mit aller der
gelubt, als er sich vnd sin erben gen vns vnd vnsern erben verbunden vnd gelobt hat,
als vnser hoptbrief 8 wol wist vnd sait, den wir von im vnd sinen erben versigelt dar
vmb inn habent. Vnd darzu habent wir inen fur recht aigen geben vnd gebent och inen
mit kraft diz briefz allu du ligendu vnd varendu guter gesuchtz vnd vngesuchtz, was
wir ietz habent oder noch gewunnent, wie du guter gehaissen oder genemmet sind, du
wir habent ze Sayes9 vnd ze Trymus10, mit allen iren zu gehorden mit steg mit weg
mit wunn mit waid mit holtz mit velt grund vnd grât vnd mit allen den rechten nutzen
zinsen vnd gewonhaiten, was darzu gehort vntz an vnser wider ruffen, also mit soli -
cher beschaidenhait vnd gedingt, dz sy vnd all ir nach komen alles vnser gut ligendes
vnd varendes gut haben vnd niessen sond vntz an vnser wider ruffen fur recht aygen.
Vnd von dem selben vnserm gut allen sond sy vnd alle ir nachkomen, welhe ie denn
ze mal aptissinn vnd corfrowa ze Katz sind, ain ewig mess hinnan hin iemermer
eweklich ze des hailgen crutz altâr ze Katz in dem gotzhus stiften ordnen vnd die
selben ewigen mess mit ainem gepfrundoten bestaten priester iemer mer eweklich
behaben vnd bestatigen sond, also das du selb ewig mess hinnan hin iemer mer
eweklich durch gottes willen vnd durch vnser vnd aller vnser vordren sel vnd durch
aller der sêl hail willen, von dien vns ie dehain gut an geuallenn ist, andachteklich
gesprochen sol werden ân alles ab lazzen vnd ân all geuerd. Vnd dar vmb so entzichent
wir vns fur vns vnd fur alle vnser erben alles des rechten vordrung aigenschaft vnd
ansprach, so wir oder vnserr erben zu der obgeschriben geltschuld den hundert vnd
funftzig Curwa l schen marken vnd zu dem zins vnd och zu den obgeschriben allen
vnsern ligenden vnd varenden gutern, sy sient benempt oder vnbenempt gesuchten
vnd vngesuchten, ie gehebt habent ald iemer mer gehaben mochtint, als vorgeschriben
stât, vnd lobent darzu mit guten truwen vnd mit dem vorgeschriben vnserm vogt fur
vns vnd fur alle vnser erben, die obgeschriben aptissinn vnd die frowen dez capitels
gemainlich ze Katz noch ir nachkomen noch nieman anders von ir wegen von der
obgeschriben geltschuld des jarlichen zins noch von dehainer vnser guter wegen
niemer mer an ze sprechen noch fur an sprachig ze haben vf ze triben noch ze
beklagen weder vor gaistlichen noch vor weltlichen gerichten noch âne gericht noch
mit kainen andren sachen worten noch werchen, vnd setzent darzu sy vnd alle ir
nachkomen ze der obgeschriben guter handen in vollen nutz gewalt vnd gewer, vnd dz
sy vnd alle ir nachkomen, welhe ie denn ze mal aptissinn vnd frowa ze Katz sind, die
obgeschriben geltschuld mit dem zins vnd mit allen den rechten stukken bunden vnd
gelubt nach vnsers hoptbriefz sag inn haben niessen in nemen vnd fur recht aigen
haben sond vnd du ligendu guter allu mit aller zugehord besetzen vnd entsetzen sond
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vnd mugent als ander ir aigen gut vntz an vnser baider wider ruffen vnd mit der
gedingt, das du ewig mess ze dem obgeschriben altâr eweklich bestat gepfrundot vnd
durch gottes willen vnd durch vnser vnd aller vnser vordren sêl vnd durch aller der sêl
hail willen, von dien vns dehain gut ie an geuallen ist, gesprochen werd, als vor ge -
schriben ist, ân geuerd. Vnd darzu lobent wir baid fur vns vnd fur alle vnser erben der
obgeschriben aptissinn des capitel des gotzhus ze Katz vnd aller iren nachkomen vmb
die obgeschriben geltschuld zins vnd guter recht gut weren ze sin baidu nu vnd her
nach an gaistlichem vnd an weltlichem gericht nach recht, wâ wie vnd wenn sy oder ir
nachkomen des notdurftig sind oder werdent, mit vrkund diz briefs ân all geuerd. Vnd
des alles ze ainem waren staten vrkund vnd gantzer sicherhait, dz diz alles also wâr
vest vnd stat sye vnd belib kraft vnd macht vnd hantfesti hab baidu nu vnd her nach
davon, so han ich du obgeschriben Margaretha herr V l r ichs Mund aines ritters
elich wib min aigen insigel mit des ietzgeschriben mines elichen mannes vnd rechten
vogtes willen vnd gunst fur mich vnd die obgeschriben Annun vnsrer baider elichen
tochter vnd fur alle vnser erben offenlich gehenkt an disen brief. Ich dikgenempter
V l r ich Mund ritter vergich alles des, so vor von mir vnd minen elichen husfrowen
vnd vnsrer baider elichen tochter geschriben stât. Vnd dz diz alles, als vor geschriben
ist, mit minem guten willen vnd gunst wussen vnd haissen beschehen vnd min guter
will gesin ist, vnd dez ze vrkund vnd merer sicherhait diser vorgeschriben sach, so han
ich V l r ich Mund ritter min aigen insigel fur mich vnd min erben vnd durch gotlich
recht offennlich gehenkt an disen brief, vnder du selben insigel ich du obgeschriben
Anna mich vnd min erben vesteklich bind in dirre sach ze ainer zugnuss vnd warhait
aller vorgeschribner dingen. Dirre brief ist geben ze Cûr an sant Agthen abent des
jares, do man zalt von Cristi geburt druzehen hundert achtzig vnd dru jare.
a) Verzierte Initiale A, 7,8/5,5 cm. – b) A.

4262. Roveredo, 19. Februar 1383
Kaspar von Sax-Misox verleiht an Anrigolus Testoreli von Carasole Grundstücke mit
einem Weinberg und Kastanienbäumen in Roveredo zu Erbpacht. 

Or. (A), A di Stato Milano, Trivulzio A Novarese, cartella 23. – Pg. 33/17 cm. – Rückvermerk
(gleichzeitig): Instrumentum investiture livelli domini Guaspari de Sacho vallis Misolzine sibi fac-
tum per Anrigolum de Rigacio de Carasolle de Rouoledo pro ficto omni anno per tempora sancti
Michaelis persolvendo staria decem musti et starium I maronorum viridorum perpetualiter. – Ge-
schrieben vom Notar Franciscus von Sax-Misox, ST Abb. 35. 

Ina) nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo trecentesimo octua-
gesimo tercio, die iovis decimo nono mensis februarii, indictione sexta. Dominus
Guas par de Sacho filius quondam nobilis L viri domini Albert i de Sacho 1 de Mi-
socho2 vallis Misolzine3 investivit et investit iure et nomine livelli et locationis
perpetue per ymphetuosim ad livellum et iure imphetuoticho ad hereditatem imper-
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petuum L Anrigolum filium quondam Rigaci i Testorel i de Carasole4 de Rouo-
ledo5 valis Mesolzine recipientem suo nomine proprio ac vice nomine omnium
suo rum heredum ex ipso desendencium de legiptimo matrimonio L tam masculi quam
femine sexus, nominative de pecia una terre veniate cum arboribus casten(ee) duabus
et solimine uno supra iac(ente) in territorio de Rouoledo in Carasole, ubi dicitur
ad Fighetum6, confinant(e) a mane Anrighi de Vgeo, a meridie heredum condam
Rigol i de Beffeno7, assero heredum condam Samno(n)che et in parte strata et in
parte heredum condam Gagiot i et a nul(la ho)r(a) similiter suprascripti Gagiot i
Testorel i et in parte suprascripti Anrigol i investiti, item de arbore una casten(ee)
iacente in dicto territorio de Rouoledo, ubi dicitur ad Fontanam de Carasole6,
item de pecia una terre zerbive iacente in dicto territorio in Carasole, ubi dicitur in
Vignol la6, confinante a mane Iohanis de Pedrono, a meridie heredum quondam
Samnoche de Benol la, assero heredum condam Zanis de Sauorida6 et a nul(la
ho)r(a) heredum Gagiot i Testorel i et in parte heredum condam Anrigol i de Be-
feno, salvo si allie vel alliter fuerint coherentie, quod semper in hoc contractu inve-
stiture livelli inteligantur esse aposite et deducte, et hoc cum omnibus et singulis in-
gressibus et egresibus viis acessis ascuis pascuis comunantiis aquis aquaductibus at-
que omnibus alis suis pertinentiis et iuribus universis tam eidem domino Guasparo
locatori quam predictis omnibus supra livellatis spectantibus et pertinentibus in inte-
grum quocumque modo et ratione, et hoc hinc ad festum sancti Michael is proxime
futurum et deinde inantea ad annos viginti novem proxime futuros et abinde inantea
ad allios annos viginti novem tunc proxime sequentes et deinde inantea ad livellum b)

ad hereditatem imperpetuum, ita ut decetero imperpetuum suprascriptus Anrichus
investitus cum suis heredibus habeat teneat et possideat predicta omnia et singula su-
prac) livelata ad hereditatem imperpetuum cum suis iuribus et pertinentiis et de ipsis
omnibus faciat et facere posit, quicquid masario facere licet de huiusmodi rebus livel -
la tis ut supra, sine contradictione suprascripti domini Guaspari locatoris nec eius
heredum. Quamquidem investituram et predicta omnia et singula supra livellata cum
suis iuribus et pertinentiis prefatus dominus Guaspar locator promisit et convenit
solempniter per stipulacionem obligando se et omnia sua bona pignori presencia et fu-
tura eidem Anricho investito suo et nomine quo supra recipienti eique heredibus
suis deffendere et guarentareed) perpetuo in omnem causam et casum et litis eventum
ab omni persona comuni colegio et universitate omnibus propriis expensis dampnis et
interesse tantum suprascripti domini Guaspari locatoris tantum sub pena tocius
dampni et interesse et omnium ex(pensarum) solempnie) promisa et deducta. Pro fic-
to reditu et gaudimento predictorum omnium superius livellatorum cum suis iuribus
et pertinentiis suprascriptus Anrichus investitus suo et nomine quo supra promisit
et convenit solem(pniter) per stipulacionem, obligando se et omnia sua bona pignori
presentia et futura suprascripto domino Guasparo locatori vel suis heredibus dare
solvere et consignare hinc ad festum sancti Micael is f) proxime futurum staria decem
vini seu musti et starium unum maronorum viridorum et totidem fictum abinde in-
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antea omni anno annuatim perpetuo simili termino cum omnibus expensis dampnis
et interesse, que fient curent et pacientur pro ipso ficto petendo exigendo et habendo
post quemlibet terminum, et hoc in bono vino puro nito et suficienti et in bonis ma-
ronis pulcris et sufficientibus et non in alia re contra voluntatem suprascripti domini
locatoris consignatog) dicto ficto domo suprascripti domini locatoris in Rouoledo
tantum. Pacto capiendi ubique post quemlibet terminum suprascriptum Anrichum
investitum realiter et personaliter quam alio quovis modo usque ad plenam solucio-
nem predictorum omnium et singulorum, non obstante aliquibus statutis conscilliis
consuetudinibus provixionibus et ordinamentis cuiuslibet comunis factis et fiendis in
contrarium premissorum loquencium. Tali pacto inter eos expresse habito et conven-
to, videlicet seh) ipse Richus investitus vel sui heredes cessarent in solvendo dictum
fictum per tres annos continuos, quod cadat a suprascripta investitura liveli et ab om-
ni iure et melioramento sibi aquisito occaxione dicte investiture. Actum Rouoledo
penes stupam ipsius domini locatoris. Interfuerunt ibi testes rogati Antonius et Al-
bertolus fratres filii ser Bruneti i) naturali d) de Sacho8, Johanetus filius Anrigi -
ni Ferari i de Calanca9, Crenuolus filius condam Pedret i de Crenua, Zannes
filius Johanol i dicti Saluagnii de Musio10 omnes habitantes in terra de Rouole-
do, Zanes filius Jacomineti de Lostalo11 et pro vig(ario) Guariscolus filius con-
dam Eppy dicti Percazi de Rouoledo omnes vallis Misolzine standibilles. 
(ST) Ego Francischus de Sacho notarius valis Misolzinne filius quondam ser Fi -
del is de Sacho12 de Rouoledo hoc instrumentum investiture livelli ut supra roga-
tus tradidi scripsi et me subscripsi. 
a) Verzierte Initiale J, 8,5 cm lang. – b) ad livellum irrt. wiederholt. – c) Mit überflüssigem Kürzungszei-
chen über p. – d) A. – e) Hier fehlt stipulacione. – f ) Micae auf Rasur. – g) con auf Rasur. – h) A, irrt.
statt si. – i) An i korr.  

4263. 24. Februar 1383
Johann von Reichenberg verkauft dem Vogt Ulrich von Matsch das Viztumamt und
weitere Ämter und Güter, Lehen des Gotteshauses Chur, die er von Heinrich von Rei-
chenberg geerbt und die ihm Bischof Johannes von Chur verliehen hat. 

Abschr. (B), 15. Jh., BAC, 037.03 (Papierurkunden). 

Zur Wiedergabe der diakritischen Zeichen vgl. Nr. 4206.

Ich Hanns von Reichenberg weylend ains Laurentzen von Reichenberg1 sun
vergich vnd tun kund an disem brief allen vnd aller manklichen, die den ansehent le-
sent oder horent lesen, das ich fur mich vnd alle mein erben dem edlen wolgebornenn
herren vogt Vlr ichen von Metsch grauenn ze Chirchperg2 meinem genedigen
herren vnd frunde vnd allen seinen erben recht vnd redlichen zu ainem steten vnd
ewigen kauf ze kauffen geben han vnd gib auch mit disem gegenwurtigen brief das 
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4262. 8Brunetus (1372–1384), unehelicher Sohn v. Zannes v. Sax-Misox. – 9Calanca, Tal u. Kr. – 10Mus-
so, ital. Prov. Como. – 11Lostallo, Kr. Mesocco. – 12Franciscus (1365–1384) u. Fidelis v. Sax-Misox.

4263. 1Johann u. Laurenz v. Reichenberg (Gem.Taufers im Münstertal, Vinschgau, ital. Prov. Bozen). –
2Ulrich IV. v. Matsch, 1348 – †1402, Graf v. Kirchberg (Oberkirchberg, südl. Ulm BW).
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vitztumambt vnd anndrew ampte[r] a) gueter vnd nutz, die Hainrich saliger von
Reichenberg3 mein vetter inne gehebt hat, die mich von im von erbschaft wegen ze-
recht anerstorben vnd gefallen sind vnd die ze lehen gand von dem gotzhaws von
Chur vnd die mir ouch der erwirdig furst bischof Johanns bischof ze Chur4 mein
genediger herr verlihen hat, es sey das vitztumampt oder anndrew ampter vnd was
guter vnd nutz darzue vnd darein gehorent oder die lehen, die er sunst an ambter le-
digklichen von dem gotzhaws ze Chur vnd von dem yetzgenanten bischof Johann-
sen bischof ze Chur meinen genedigen herren ze lehen gehabt hat, wa die gelegen vnd
wie die genannt sind, mit allen den rechten gewonhaiten vnd nutzen, die dartzue ge-
horen mugen vnd gehoren sollen, sy sein besucht oder vnbesucht, wie man die benen-
nenn vnd beschreiben mag, nichts ausgenomenn. Vnd darumb ich betzalt pin vnd ein-
genomenn hann vnd zu rechter zeit empfangen von dem obgenanten vogt Vlr ichen
von Metsch grauen ze Kirchperg zwo hundert marck zal Perner5 guter gaber vnd
gewondlicher Meraner6 munss, die ich in meinen nutz vnd frumenn bechert han vnd
mich von im vnd seinen erbenn gantzlichen vnd gar tueff b) gewert vnd betzalt. Vnd
darumb han ich vorgenanter Hanns von Reichenberg fur mich vnd mein erben
dem obgenanten vogt Vlr ichen von Metsch vnd allen seinen erben das obgenannt
vitztumampt vnd anndrew ampter lehen nutz vnd guter, als die oben geschriben
stand, mit meinem guten willen vnd gueter vorbetrachtung aufgeben vnd verkauft
vnd han mich ir vertzigen vnd vertzeich mich ir ouch offenlichen vnd gar vnd gantz-
lichen fur mich vnd alle mein erben, als mann sich lehen durch recht vertzeihen sol
vnd aufgeben mag, vnd verhayss auch fur mich vnd all mein erben, des offtgenannten
vogt Vlr ichs von Metsch vnd aller seiner erben von der obgenanten lehen nutz vnd
gueter wegen rechter gewer vnd vertreter zesein an allen steten, wo in des not ge-
schicht, vor geistlichen vnd weltlichen gerichten vnd lewten vnd vor allermanigkli-
ches ansprach vnd irrung mit dem rechten. Vnd ze ainem waren steten vrchunde aller
vorgeschriben sach kaufs vnd der obgenanten aufgebung gib ich vorgenanter Hanns
von Reichenberg fur mich vnd alle mein erben dem obgenanten vogt Vlr ichen
von Metsch grauen ze Kirchperg vnd allen seinen erben disen brief versigelten mit
meinem aigen anhangenndem insigel, vnd ze ainer mereren zeugnust vnd vrchund
gantzer warhait han ich gepeten die erbern vessten ritter mein lieb frunde heren
Hannsen von Starckenberg7 vnd heren Fridrichen von Greif fenstain8, das
die ire insigel an disen brief gehengt hand, in an allen schaden. Ich Hanns vonc) Star -
ckenberg vnd ich Fridrich von Greif fenstain wir baid ritter vergehen an disem
brief, das vns alle die vorgeschriben taiding vnd sachen chund vnd wissenlich sind.
Vnd ze ainer zeugnusse vnd warem vrchunde haben wir baide von des vorgenanten
Hannsen von Reichenberg vleyssiger pet wegen vnsre insigel zu dem seinenn an
disen brief gehengt vns an allen schaden. Das ist geschehen vnd diser brief ist geben
worden an sand Mathyas tag des zwelfboten, do man zalt von Cristes geburde drew-
zehen hundert jar vnd darnach in dem drew vnd achtzigostem jare. 
a) Kleines Loch im Papier. – b) B. – c) Es folgt durchgestrichen Reichenberg. 
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4263. 3Heinrich v. Reichenberg. – 4Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 5Münze v. Verona. – 6Münze
v. Meran. – 7Johann v. Starkenberg (Gem. Tarrenz, österr. Bez. Imst). – 8Friedrich v. Greifenstein (Gem.
Jenesien, ital. Prov. Bozen).
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4264. Chur, 24. Februar 1383
Johannes Luitprecht, Domscholaster, stellt dem Domkapitel Chur einen Erblehens -
revers für ein Haus mit Hofstatt in Chur aus. 

Abschr. (B), um 1460, BAC, 021.01 (Cartular A), f.178v. 

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 56. – Krüger, 470. 

Ich Johans Lutprecht schulherr vnd chorherr ze Chur1 tunt kunt vnd vergich of-
fenlich an disem brief, das die erwirdigen vnd gnedigen herren graf Rudolf von
Werdenberg Sangans2 tumprobst, Johans von Bunstr i l s 3 tegan vnd das capit-
tel ze Cur mir dem vorgenanten Johansen gelihen hant vnd redlichen ze ainem
rechten liberblehen ir hus vnd hofstatt mit aller zugehord, das gelegen ist ze Cur in
der statt vnd stosset vorzu an die gemainen strâsz vnd hinder zu an ain gemain gess-
lin, zu der ainen siten an ain hus hort an sant Pauls4 altar vnd zu der andren siten an
Martins Richel stadel, also vnd mit solicher gedingt, das ich der vorbenempt Jo-
hans Lutprecht, Margaret Reschin vnd vnsru kind, die von vnseren baiden 
liben koment, vnd ir liberben den vorbenempten herren dem tumprobst tegan vnd
dem capitel ze Cur von dem vorgeschriben hus vnd hofstatt jarlich vf sant Mart ins
tag ze rechtem zins weren sond vnd richten zwai pfunt vnd acht schilling Mailesch5

an alle geuard. Wer aber, daz wir die vorbenempten Johans, Margareta vnd kint
vnd ir liberben den vorgenanten zins nit richten, als vor geschriben stat, oder daz wir
darumb mit der vorgenanten herren vnd capitel oder ir amman, der denn ze mâl ir
amman ist, guten willen nit belibent, so sol inen das vorgenant ir hus mit aller zuge-
hord gentzlich ledig vnd zinsuellig sin an all wider red. Vnd des ze ainer waren offnen
vergicht so han ich der ob genant Johans schulherr fur mich Margarethen kint vnd
ir liberben min aigen insigel gehenket an disen brief. Der geben ist ze Cur, do man
zalt von gotes geburt druzehenhundert jar, darnach in dem dritten vnd achtzigosten
jar, an sant Mathias tag. 

4265. Chur, 7. März 1383
Das Domkapitel Chur verpflichtet sich dem Domherrn Heinrich Sätteli gegenüber zur
Feier einer Jahrzeit für ihn, weil er ein Haus auf dem Hof in Chur auf eigene Kosten re-
noviert und Zinsen aus diesem Haus für das Domkapitel, die an der Feier der Jahrzeit
beteiligten Priester, die Kirchendiener, Lehrer und Schüler gestiftet hat.

Or. (A), BAC, 013.0533. – Pg. 25/17 cm. – 2 Siegel, 1. Abb. 297; 2. besch., Abb. 2. – Rückvermerk
(14. Jh.): Pro anniversario domini H. Satelli; (um 1460): Ex parte anniversarii domini Henrici Satel-
li de domo circa preposituram per ipsum constructama) sub annuo censu X. librarum mezanorum.
1383.

Abschr. (B), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f.164.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 57.
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4264. 1Johannes Luitprecht, 1381–1396 Domscholaster. – 2Rudolf v. Werdenberg-Sargans, 1380–1433
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Nos Rudolfus comes de Werdenberg Sangâns1 prepositus totumque capitulum
ecclesie Curiensis cunctis cupimus L fore notum, quod, cum domus seu curia feodi
claustralis sita super curia civitatis Curiensis inter domos L seu curias prepositure
Curiensis et domini Hainrici Vngari 2 concanonici nostri adeo foret humanis co-
modis L destituta, ut nullus canonicorum posset in ea decenter et comode habitare,
cumque honorabilis dominus Hainricus Sat i l l i 3 de Veltki lch4 noster concanoni-
cus et confrater sacerdos de nostro unanimi consilio et favore curiam seu domum ean-
dem restaurando partem seu parietem domus eiusdem muro prepositure predicte su-
perponi seu superedificari procuraverit necnon pro reformacione et edificacione dic-
te domus seu curie amplius quam centum marcas Curiens(es) estimacionis de sua
exposuerit facultate, nos sufficienti deliberacione prehabita et matura nos nostrosque
successores ad studiosas preces eiusdem domini Hainrici ac pure propter deum ob-
tulimus et offerrimus obligavimus et obligamus presentium per tenorem ad celebran-
dum singulis annis perpetuis temporibus deposicionis eius anniversarium diem, post-
quam ipsum suum reddere contigerit spiritum creatori. Ipse quoque dominus Hain-
r icus nostro adhoc accedente consenssu et expresso favore necnon approbacione
 firma et valida ordinavit et ordinat per presentes, quod omnes et singuli Curienses
canonici sui in predicta reformata domo seu curia successores singulis annis tempore
celebracionis exequiarum sui anniversarii de prefata reedificata domo nomine annui
census capitulo Curiensi solvant et expediant seu quilibet suus in prenominata do-
mo successor solvat et expediat integraliter cum effectu decem libras metzanorum in
moneta usuali, qua tunc communiter cives ûti contigerit Curienses, inter canonicos
Curienses suis exequiis interessentes necnon inter sacerdotes quoscumque die sui
anniversarii in ecclesia Curiensi missas habentes ac eciam inter ministrantes docto-
rem puerorum et scolares ac edituos dividendas iuxta ordinationem per eundem do-
minum Hainricum iam factam et in libro exequiarum seu anniversariorum nostre
Curiensis ecclesie per ordinem positam et conscriptam. Et ut hec prescripti ordi-
nantis ordinacio perpetua gaudeat firmitate, sigilla nostra presentibus sunt appenssa.
Datum et actum Curie anno domini millesimo trecentesimo octuagesimo tercio,  VIIa

die mensis marcii, indictione VIa.
a) A.

4266. Flums, 12. März 1383
Bischof Johannes von Chur verleiht an Hans von Schlandersberg das Viztumamt im
Vinschgau und alle dazugehörigen Rechte und Güter, ausgenommen jene Lehen, die
Hans von Reichenberg innehat; zudem verleiht er ihm die Güter, welche der verstorbe-
ne Heinrich von Reichenberg vom Gotteshaus Chur zu Lehen hatte.

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f. 31v. – Abschr. (B2), 1. Viertel
15. Jh., ebd., 342.02 (Lehenbuch A), S. 50. – Abschr. (B3), 18. Jh., Südtiroler LandesA Bozen, A
Schlandersberg, sub dato. – Eintrag (E), 17./18. Jh., BAC, 212.01.02 (Chur-Tirol A, Bd. B), f. 85.

B1, B2 und B3 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist das ältere B1. Es werden nur Namen -
varianten und andere relevante Abweichungen von B2 u. B3 angemerkt.
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Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 58 (nach B1).

Regest: Jaeger, Regesten, S. 354 (nach E).

Wir Johansa) 1 von gottes genaden byschoff b) bekennen vnd tund kunt offenlich mit
disem brief, das wir durch sundern schirmen frummen vnd nutz vnsers gotzhus dem
edeln wisen man Hansenc) von Schlanderspergd) 2 vnd sinen erben verlihen ha-
bent vnd lihend och wissentlich mit kraft diss briefs vnser vitzdum ampt in dem
Vinsgowe) 3 mit allen nutzen rechten wirden vnd eren, die dar zu gehorent, vssgeno-
men der lehenen gulten gutern vnd nutzen mit allen iren zugehorung, die Hans f) von
Richenberg4 vntz vff disen hutigen tag in gehept vnd genossen hat, wo die gelegen
oder wie die genant sind, si gehoren in das vitzdum ampt in das schussel ampt oder in
ander ampter oder sin sust rechter man lehen, die alle nach des egenanten Hansenc)

Richenbergs tod an das gotzhus ze Chur vallen sullen an irrung von des gemechtes
wegen, das der selb Hans f) von Richenberg vnserm gotzhus getan hat oder von an-
dern sachen wegen, vnd also mit der andern zugehorung sullend er vnd sin erben das
selb vitzdum ampt inne haben vnd verwesen mit solichen diensten, als das von alter
her komen ist, an all geuerd. Der vorgenant Hans f) von Schlanderspergd) noch sin
erben sullent och vns noch vnserm gotzhus an den lehen vnd gutern, die der egenat g)

Hans f) von Richenberg nusset vnd inne hat, kain stoss noch irrung tun bi des sel-
ben Richenbergs leben noch nach sim tod. Ob aber ieman anders wer, der war vns
vnd vnserm gotzhus dar an stoss irrung oder in griff tat, wider den sullent der egenant
Hans f) von Schlanderspergd) vnd sin erben vns vnd vnserm gotzhus beholfen sin,
so si best mugent, getrwlich an aller geuerd, als lehens mann iren lehen herren billi-
chen vnd von rechts wegen tun sullent, och an geuerd, das wir vnd vnser gotzhus bi
dem egenanten anuall vnd gemacht beliben. Wir haben och dem egenanten Hansenc)

von Schlanderspergd) vnd sinen erben verliehen vnd lihend och mit disem brief die
lehen vnd gutern, die Hainrich salig von Richenberg von vns vnd vnserm gotzhus
inne gehept vnd genossen hat, si gehorend in das vitzdum ampt oder si sin sust von
vnserm gotzhus ze lehen, vnd lihen in och die, was wir in ze recht dar an lihen sullend,
an geuerd, mit solicher beschaidenhait, wer, das der vorgenant Hans f) von Richen-
berg den egenanten Schlandersperger bi dem selben vitzdum ampt bi den lehen
vnd gutern nit wolti lasen berupt belieben, so sol der Richenberger dem Schlan-
dersperger darumb zu sprechen mit dem rechten vnd mit dem rechten da von tri-
ben, vnd behept er im es an da selbs, so belipt der egenant Hans von Richenberg da
bi berupt sin lebtag, vnd nach sinem tode sol das selb vitzdum ampt die lehen vnd gu�-
ter geuallen an den egenanten Hansenc) von Schlanderspergd) vnd an sin erben.
Der Schlandersperger sol ouch dem egenanten Richenberger an dem vitzdum
ampt nicht pfrengen noch bekumbern, die wil der Richenberger lept, ob er es dem
Schlandersperger h) an behept mit dem rechten. Vnd mit disen vorgeschriben ge-
dingen hat der egenant Schlanderspergerh) fur sich vnd sin erben vns vnd vnserm
gotzhus verheissen vnd gelopt bi siner trw in ains gesworen ayds statt getrw vnd gewer
ze sin, vnsern schaden ze vnderstendi) vnd vnsern frummen ze furdrent mit guten tru-
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wen, so verr er vermag, an geuerd, als lehens man iren lehen herren von rechts wegen
tun sond, vnd das ouch er vnd sin erben das vitzdum ampt verdienen vnd verwesen
sullent mit solichen diensten vnd besorgnuzzen, als si billich sullen vnd von alter her
komen ist, vnd sullent och wir in vnd sin erben bi dem selben vitzdum ampt vnd bi
den lehen j) schirmen ze dem rechten, als ain lehen herr sim lehen man billich ze recht
tun sol, an all geuerd. Vnd darvmb ze vrkund vnd sicherhait so hiessen wir der ege-
nant byschoff Johans vnser byschofflich insigel henken an disen brief. Der geben ist
vff vnser vesti ze Flums5 an sant Gregorien tag des hailigen bapst nach Christus ge-
burt tusent druhundert jar, dar nach in dem dry vnd achtzigostem jar.
a) Johanns B2. – b) In B3 folgt ze Kur. – c) Hannsen B2. – d) Slandersperg B2. – e) Vynsgow B2, Vinßgou
B3. – f ) Hanns B2. – g) B1. – h) Slandersperger B2. – i) widerstend B2. – j) lehen irrt. wiederholt.

4267. Flums, 12. März 1383
Hans von Schlandersberg stellt Bischof Johannes von Chur einen Lehensrevers aus für
das Viztumamt im Vinschgau und für die Güter, die der verstorbene Heinrich von Rei-
chenberg zu Lehen hatte.

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f. 32. – Abschr. (B2), 1. Viertel
15. Jh., ebd., 342.02 (Lehenbuch A), S. 51. - Eintrag (E), 17./18. Jh., BAC, 212.01.02 (Chur-Tirol A,
Bd. B), f. 85v (irrt. zum 12. Mai).

B1 und B2 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist das ältere B1. Es werden nur Namenvarianten
und andere relevante Abweichungen von B2 angemerkt.

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 4266.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 59 (nach B1).

Regest: Jaeger, Regesten, S. 354 (nach E).

Ich Hansa) von Schlanderspergb) ain edel knecht vergich vnd tun kunt offenlich
mit disem brief allen den, die in sehend oder horent lesen, sid der erwirdig herr by-
schoff Johansc) von Chur an siner vnd sins gotzhus stat mir vnd minen erben das
vitzdum ampt in dem Vinsgow mit allen nutzen rechten wirden vnd eren, die dar zu
gehorend, von besundern genaden verlihen hat, vsgenomen der lechnen gulten gutern
vnd nutzen mit allen iren zu gehorungen, die Hansa) von Richenberg vntz vff disen
hutigen tag in gehept vnd genossen hat, wo die gelegen oder wie die genant sind, sy ge-
horend in das vitzdum ampt in das schussel ampt oder in andru empter oder sin sust
rechte man lehen, die alle nach des egenanten Hansend) Richenbergs tod an das
gotzhus ze Chur vallen sullend an irrung von des gemachtes wegen, das der selb
Hansa) von Richenberg dem gotzhus von Chur getan hat oder von andern sachen
wegen, vnd ich also mit der andern zu gehorung das selb vitzdum ampt inne haben
vnd niessen sol mit solichen diensten, als das von alter her komen ist, an all geuerd,
als das an dem lehen brief 1, den er geben hat, verschriben stat, das ich dar vmb fur
mich vnd min erben verheissen vnd gelopt han bi miner trw an aines geswornen ay-
des stat, das ich dem egedachten byschoff noch dem gotzhus an dem selben vitzdum
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ampt noch an des gotzhus luten kain nuwerung tun noch machen sol in dhain weg vnd
das ich vnd min erben dem egedachten byschoff vnd dem gotzhus och an dem ege-
dachten lehen vnd gutern, die der egenant Hans von Richenberg nuzzet vnd inne
hat bi des selben Richenbergers lehene) noch nach sinem tod kain stoss noch irrung
tun sullen noch wellen, vnd ob ieman anders wer, der war dem gotzhus von Chur kein
stoss irrung oder ingriff dar in teti, wider den sullen wir dem byschoff vnd dem gotz-
hus beholfen sin, so wir best mugent, getrulich an all geuerd, als lehens mann iren le-
hen herren billich vnd von rechts wegen tun sullent, an all geuerd. Das der byschoff
vnd das gotzhus bi dem egenanten anuall vnd gemacht beliben, won och der egenant
byschoff mir vnd minen erben verlihen hat die lehen vnd guter, die Heinrich f) salig
von Richenberg von dem egedachten gotzhus inne gehept vnd genozzen hat, was er
vns ze recht dar an lihen solt, si gehorend in das vitzdum ampt oder sin sust von dem
gotzhus ze lehen, das wir die selben lehen mit solicher beschaidenhait enphangen ha-
bend, war, das der vorgenant Hansa) von Richenberg mich bi dem selben vitzdum
ampt bi den lehen vnd gutern nit wolt lassen berupt beliben, so sol der Richenber-
ger mir dar vmb zu sprechen mit dem rechten vnd mich mit dem rechten da von tri-
ben vnd behept er mir es an da selbs, so belibt der egenant Hansa) von Richenberg
da bi berupt sin leb tag vnd nach sinem tod sol das selb vitzdum ampt die lehen vnd
guter an mich vnd an min erben geuallen. Ich sol och den selben Richenberger an
dem vitzdum ampt nicht pfrengen noch bekumbern, die wil er lept, ob er mir es an be-
hept mit dem rechten, das ich dar vmb mit wolbedachtem mut fur mich vnd min
 erben gelopt vnd verhaissen hab, vnd gelob och mit miner trw in der wis, als vorge-
schriben stat, dem eg(enanten) byschoff Johansen vnd sinem gotzhus getrw vnd
 gewer ze sin iren schaden ze vndersten vnd iren frumen ze furdren, so ver mir mugent,
an geuerd, als lehens mann iren lehen herren von rechts wegen tun sullent, vnd das wir
och das vitzdum ampt verdienen vnd verwesen sullent mit solichen diensten vnd be-
sorguzzeng), als wir billich sullent vnd von alter her komen ist. Diser ding sind ge-
zug vnd warent hie by her Hartman Kros, her Hainrich Sate l l i korherren ze
Chur2, bruder Cunrat prior des closters ze Chur Bredigerh) 3 ordens, her Peter von
Schlan ders  perg4 ritter, Mathis von Muntanig5 min vetter, V l r ich von Grif -
fense6, Rudolf Venr vogt ze Frodenberg7, Hainrich der stat schriber ze Velt -
kirch8 vnd ander erber lut. Vnd das diss vest vnd stat belib vnd vnuerrucht gehalten
werd, des ze vrkund vnd sicherhait hab ich der egenant Hansa) von Schlan ders  -
pergb) min aigen insigel fur mich vnd min erben gehenkt an disen brief vnd habe dar
zu durch merer sicherhait vnd zugnist willen erbetten den edeln wol erborn herren
graf Rudolfen i) von Montfort herren ze Veltkirch9, das er sin insigel och henk an
disen brief zu dem minen. Wir graf Rudolf j) von Montfort herr ze Veltkirch be-
kennen, das wir durch flissiger bett willen des egenanten Hansend) von Schlan -
ders  pergsk) vnser insigel zu dem sinen vns vnd den vnsern an schaden gehenkt ha-
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4267. 2Heinrich Sätteli, 1373–1384 Domherr. – 3Konrad v. Wolfurt, 1377–1387 Prior des Predigerklosters
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Wahlkr. Sarganserland SG), 1362 – †1388. – 7Freudenberg, Gem. Bad Ragaz, Wahlkr. Sarganserland 
SG. – 8Feldkirch, Vorarlberg. – 9Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch, 1329 – †1390.
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ben an disen brief. Diss ist beschehen vnd ward diser brief geben vff der vesti ze
Flums an sant Gregorien tag des hailigen bapst.
a) Hanns B2. – b) Slandersperg B2. – c) Johanns B2. – d) Hannsen B2. – e) B1 u. B2 statt leben, vgl.
Nr. 4266. – f ) Hainr. B2. – g) In B2 richtig besorgnussen. – h) di über getilgtem ge. – i) Rudolffen B2. –
j) Rudolff B2. – k) Slanderspergs B2. 

4268. Valendas, 12. März 1383
Johann Balzar von Andergia verleiht an Hans Rieder Güter in Valendas zu Erblehen.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 89. – Pg. 38/15 cm. – Siegel
besch., Abb. 298.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 89.

Icha) Hans Baltzar von Anderschl ia1 Baltzarren seligen sun von Anderschlya
von Misogg2 tun kunt mit disem brief allen den, die in an sehent oder horrend lesen,
vnd vergich offenlich fur L mich vnd fur min erben, das ich dem bescheidnen knecht
Hans Ryeder Hansen Rieders seligen sun von Orossenb) 3 vnd sinen erben recht
vnd redlich lihen vnd verlihen han mit vrkunde dis briefes L ze einem rechten friien
erblehen vnd mit der friiheit, das es von der gemeinde vngeetzzet vnd vnbekumbert
sol sin vnd beliben von sant Gor i ien tag hin vntz ze sant Mychels tag L an geverde
min eygen gut ze Val lendau ns4 gelegen, vnd ist geheissen Schyevb5 vnd lit nebent
dem wege, der vff den berg gat, vnd stosset an die acher ze Runschau ls 6, vnd ein gut
vff dem berg, das da heist zu Dutt7, vnd stosset nitsichwert vffen den Stein8 vnd
stosset vfwert an die almeind vnd nebent sich inhinwert vffen die Eggen9, die gegen
dem grossen bach gat, mit steg mit weg mit holtz mit feld wunn weide wasser vnd was-
ser leitin vnd mit allen den rechten vnd guten gewonheiten, so zu dien egenanten gu�-
tern gehoret, also dz er vnd sin erben, ob er nut enwere, mir vnd minen erben jarlich
vff sant Mart ins tag ze einem rechten gewonlichen zinse richten vnd weren sond ein-
lif march Curwelscher10 marchen, ie acht phunt Meylesch11 fur ein march ze reit-
tenn ie der muntze, so denn in dem lande geng vnd geb ist, mit guten truwen an ge-
verde. Er vnd sin erben sond och den egenanten zins niemand anderschwar gebunden
sin re richten noch ze weren denne ze Valendau ns vff dem gute. Wer och, dz er oder
sin erben, ob er nut enwere, mir oder minen erben den obgeschribnen jerlichen zins
nut wertind oder weren mochtind an geverde vff sant Mart ins tag, so sond si vnd ir
erben von mir vnd von minen erben vnbekumbert beliben vntz vff dz ingende jar, das
denn schierest kument. Geschehe aber, dz si denn den egenanten zins mir oder minen
erben nut richtind noch wertind oder vngevarlich mit vnserm willen belibend, so ist
vns denn der egenante zins zwifalt gevallen vnd die vorbenempten guter vnd dirre
brief gentzklich vnd gar ledig vnd los an menlichs wider rede oder vf zug. Es ist och
beret vnd gedinget, ob der egenante Hans Rieder oder sin erben iru recht, so si zu
dien ebenempten gutern habend, vnd erblehen iemand versetzen oder verkou ffen wol-
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4268. 1Andergia, Gem. Mesocco. – 2Mesocco, Gem. u. Kr. – 3Viell. Arosa, Kr. Schanfigg. – 4Valendas,
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tend, so sund si es mir lassen vnd gunnen vnd minen erben, so ich nut were, vmb dz,
so inen ander lutte dar vmb geben vnd tun wolten, an geverde. Wo aber ich oder min
erben dz nut tun woltind oder villicht nut tun mochtind, so hant si friies vrlob vnd
vollen gewalt, iru recht wem si wend ze verkou ffenne vnd ze versetzenne, mir vnd mi-
nen erben den vorbenempten zins ze richten vnd ze werend in aller der wis vnd ge-
dinge, als vor geschriben stat. Ich vorg(en)anter Hans Baltzar vnd min erben sullend
vnd wellend och des vorgenanten Hans Rieders vnd siner erben vmb die obgeschri-
ben guter vnd erblehen gut weren sin nach recht fur alle ansprach an geistlichen vnd
an weltlichen gerichten, wenne wie oder wa er oder sin erben des deheinest begerent
oder notdurftig werdend vnd vns dar vmb ermanent mit guten truwen an geverde,
vnd wz im oder sinen erben des vorbenempten erblehens vtzit ab gat oder mit dem
rechten an behept wurde, das sond ich oder min erben inen mit andern vnsern gutern
erfullen vnd vnverzogenlich wider legen mit guten truwen an geverde. Vnd des ze
 einem waren offennen vrkunde vnd stetter guter sicherheit so henk ich vorgenanter
Hans Bal l tzarr fur mich vnd fur min erben min eygen ingesigel an disen brief. Der
geben ist ze Val lendau ns in dem dorffe an dem nesten donstag vor dem balm sun-
nentag des jares, do man zalt von gottes geburte drutzehen hundert jar, dar nach in
dem driu vnd achtzigosten jare.
a) Verzierte Initiale J, 3,6 cm lang. – b) O unsicher. 

4269. Chur, 16. März 1383
Hans, der Meier von St.Salvator, verkauft den Brüdern Hans und Ulrich Dieprecht und
ihren Gemahlinnen eine Hofstatt in Chur bei St.Salvator.

Or. (A), BAC, 013.0534. – Pg. 29/16 cm. – Siegel Abb. 299. – Geschrieben von Johannes Preco-
nis.

Allen den, die disen brief an sehent oder horent lesen, kund ich Hans der Mayer von
sant Saluator1 genant burger ze L Cur vnd vergich offenlich mit disem brief, dz ich
gesund libs vnd muts den erbern luten Hansen Dieprecht dem Smit, Annen L
genant Hertzogin siner elichen wirtinnen, V l in Dieprecht des egenanten Hansen
bruder vnd Margareten Barel l inen L siner elichen frowen vnd iren erben allen
gemainlich han ze koffen geben vnd gib mit vrkund dies briefs recht vnd redlich fur
recht ledigs aigen ain hofstat lit ze Cur vor der stat ob sant Saluatôrs kilchen vnd
stosst die selb hofstat ze ainer siten an den gemainen Mu lbach2, ze der ander siten
an den gemainen weg, da man hin vnd von Brugger Wisen3 gat, vndnenzu aber ana)

ain gemainen weg vnd obnenzu an den weg, der zwissent Violen Segen4 vnd der sel-
ben hofstat lit, vmb vier vnd zwainzig pfunt Mailesch5, die ich von inen gar vnd
gantzlich enpfangen han vnd in minen aigen nutz vnd notdurft bekert hab. Vnd dar-
umb so enzich ich mich fur mich vnd min erben aller der recht vnd ansprach, so ich
vnd min erben nu oder hienach zu der selben hofstat hettend oder haben mochtind
mit vrkund dis briefs. Ich obgegenanterb) Hans von sant Saluatôr vnd min erben
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sullint och vmb die obgeschriben hofstat mit aller ir zugehord der obgenanten Han-
sen Dieprechts Annen siner wirtinnen, V l i s Dieprechts , Margareten siner eli-
chen frowen vnd ir aller erben gemainlichen vnd ietzklich besunder, ob su enwarint,
gut vnd getruw weren sin nach recht gen menlichem an gaistlichem vnd an weltlichem
gricht, wie wa vnd wenn su sin notdurftig werdent, in guten tr(u)wen an all geuerd.
Vnd des ze ainem waren vrkund vnd stater sicherhait so hab ich obgenanter Hans
Mayers gebetten den beschaiden man Hansen genant Preconis6 kantzler ze Cur,
dz er der selben kantzlery insigel, won ich nut aiges insigel han, fur mich vnd min er-
ben gehenkt het an disen brief. Ich der erstgenant Hans genant Preconis cantzler ze
Cur vergich och offenlich an disem brief, dz ich ze ainer merer sicherhait dir obge-
schriben dingen vnd kofs durch des dikgenanten Hansen Mayers ernstlicher bett
willen der kantzlery ze Cur insigel gehenkt han, mir vnd minen erben vnuerschaid-
lich, an disen brief. Der geben ist ze Cur, do man zalt von gottes geburt tusent dru�-
hun dert achtzig vnd dru jar, am nachsten mentag nach dem balmtag.
a) an korr. aus ain. – b) A.

4270. Chur, 26. März 1383
Bischof Johannes von Chur verleiht seinem Eigenmann Hans von Fideris das Gut
Vranses in Says zu Zinslehen.

Or. (A), BAC, 013.0535. – Pg. 23/12 cm. – Siegel Abb. 263.

Wir Johans von got
e
s gnaden byschof ze Kur1 tun kunt, daz wir dem erbern knecht

Hansen L genant von Vedreyn2, der vnsers gotzhus ist, vnser guet genant Vranses3

gelegen ze Syus4, L des acht manmat wisen ist, verlihen haben zu einem rechten
zinslehen also, daz er dasselb L guet bu nûtz vnd innehab mit allen sinen rechten vnd
zugehorungen vnd als daz von Hansen Koderl in5 selig mit kouf an in komen ist
vnd vns ôuch alle iar dauon geb zu den ostern hundert ayer ein lamp vnd zu ieklichem
schaltiar dry guldin oder ein zitkue oder ein veret, der ietweders drier guldin wert si,
an all geuerd, mit vrkunt dis briefs. Der geben ist ze Chur an dornstag nach vnser
frôwen tag zu der chundung anno domini MoCCCoLXXXo tercio.

4271. Chur, 30. März 1383
Hartwig von Valendas schenkt vor dem geistlichen Gericht Chur der Kirche Chur
Eigen leute.

Or. (A), BAC, 013.0536. – Pg. 34/19,5 cm. – 2 Siegel, 1. stark besch., wohl Abb.132 (BUB V,
S. 581 u. in diesem Bd., S. 625); 2. stark besch., Abb. 243. – Rückvermerk (um 1460): Donacio Hart-
wici de Valendanz episcopo Johanni plures suos proprios homines cum successoribus eorundem et
bonis causa dei et ecclesie Curiensi perpetue tradidit. 1380. – Geschrieben vom Notar Johannes
Preconis, ST Abb. 33.
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Ina) nomine domini amen. Per hoc presens publicum instrumentum cunctis pateat
evidenter, quod sub annis domini MCCCoLXXXo tercio, feria secunda proxima post
octavas festi pasche, hora L nona vel quasi diei eiusdem, indictione VIa, in stupa ma-
riori b) castri Curiensis et in presencia mei publici notarii et testium subscriptorum
personaliter constitutus discretus L vir Hartwicus de Valendans1 coram honora-
bili domino iudice ecclesie Curiensis ibidem presente et in figura iudicii, ut asseruit,
matura et sufficienti deliberacione prehabita non vi coLactus nec dolo seu fraude ali-
quibus quomodolibet circumventus, sed libere et sponte pro anime eius et suorum an-
tecessorum animarum salute pure propter deum homines et personas subscriptas
eorum res et bona mobilia et immobilia, quibuscumque nominibus censeantur, cum
pueris ab ipsis procreatis et procreandis ac ab illis generandis, scilicet Hainricum de
Saletz2 et El isab(etam) eius legitimam uxorem cum omnibus suis natis, Lietam
dictam Tabernair in et Hartwicum eius filium, Vrsulam eiusdem Hartwici
uxorem cum omnibus eorum natis etiam Andream iam dicti Hartwici basthar-
dum, Albertum dictum Springer cum illius pueris et ab illis generandos dicto
Hartwico de Valendans iure servitutis vel quasi pertinentes ac servos eius existen-
tes cum omnibus iuribus suis et pertinentiis veluti ipse Hartwicus usque in presen-
ciam cum usus est ac ipsos possedit pacifice et quiete simplici donacione dedit tradi-
dit et donavit ac presentibus dat et donat inter vivos ecclesie sancte Marie Curien-
s i patrique et domino Johanni episcopo Curiensi 3 nomine eiusdem sue ecclesie
Curiensis ac ipsos homines et personas pretactos res et bona eorum et cuiuslibet ip-
sorum cum omnibus et singulis natis ipsorum ab ipsis genitis et procreandis necnon
ab ipsis generatis et generandis et c) perpetuo procreandis in manus domini episcopi
supradicti nomine dicte ecclesie Curiensis melioribus modo et forma quibus potuit
sollempniter transtulit et transfert presencium per tenorem, renuncians ibidem pro se
suisque heredibus omnibus et successoribus quibuscumque omni exceptioni mali  doli
fraudis decepcionis circumvencionis non sufficientis deliberacionis ac debite non ad-
hibite sollempnitatis omnique iuris auxilio tam generali quam speciali comuni vel
municipali, quo vel quibus mediantibus predicta donacio ullo unquam tempore in
 toto vel in parte quocumque super eo excogitato ingenio vel colore posset aliqualiter
inpugnari cassari aut quomodolibet annullari, super quibus prefatus dominus episco-
pus petiit instanter sibi per me publicum notarium subscriptum meliori modo et for-
ma, quibus fieri posset, fieri unum pluraque publica instrumenta. Nos quoque iudex
ecclesie Curiensis, quia premissa omnia et singula coram nobis in figura iudicii  loco
et tempore pretactis per dictum Hartwicum ut prefertur facta existunt, idcirco sigil-
lum iudicii ecclesie Curiensis unâ cum subscripcione signique inposicione publici
notarii subtacti ac cum sigilli appensione dicti Hartwici duximus presentibus ap-
pendendum. Ego quoque Hartwicus predictus, quia fateor omnia prescripta de me
sic ut premittitur per me fore facta, idcirco meum sigillum cum sigilli honorabilis do-
mini iudicis supradicti appensione publicique notarii subscripti subscriptione et signi
inposicione presentibus coappendi in testimonium eorundem. Actum Curie anno
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mense die hora indictione et loco predictis, presentibus discretis viris Ot t l ino ca-
merario, Primo scriba, V l r ico advocato et Cunrado cellerario dicti domini episco-
pi testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis in testimonium eorundem.
(ST) Et ego Johannes Preconis de Meringen4 Constantiensis dyocesis doctor
puerorum Cur( ie) publicus auctoritate imperiali notarius curie Curiensis iuratus,
quia premissis donacioni translacioni aliisque omnibus et singulis prenotatis dum ut
premittitur sic fierent et agerentur, una cum testibus memoratis loco et tempore
predictis presens interfui ipsaque sic vidi fieri et audivi, idcirco ea in hanc publicam
formam manu mea propria conscribendo redegi signoque meo solito et consueto una
cum appensione sigillorum iudicii ecclesie Curiensis et Hartwici de Valendans
predictorum consignavi in testimonium premissorum requisitus pariter rogatus.
a) Initiale J, 6,2 cm lang. – b) A. – c) et über der Zeile nachgetragen.

4272. Feldkirch, 4. April 1383
Ulrich Ledergerb und seine Gemahlin Agnes anerkennen das Gerichtsurteil zugunsten
des Klosters St.Luzi in Chur im Streit um den Acker Foral und verzichten auf ihre An-
sprüche.

Or. (A), BAC, 013.0537. – Pg. 36,5/25 cm. – Siegel (Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch). – Rück-
vermerk (15. Jh.): Cur. Pro agro Ferral, rescripta.

Abschr. (B), 15. Jh., ebd., 021.02 (Cartular B), f.189v.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 60.

Icha) V l r ich Ledergarw burger ze Chur vnd ich Agnes sin elichu wirtinn Lutzen
dez Vischers seligen tochter von Chur kundint L vnd vergehint offenlich an disem
brief allen den, die in an sehent oder horent lesen, von der stosz vnd ansprach wegen,
so L der erwirdig herr probst Jacob probst dez gotzhus ze sant Lutzen1 ze Chur von
sins gotzhus vnd von sin selbez wegen L mit vns vnd zu vns gehept hat von ainez
ackers wegen genant Verra l 2 vnd der ainhalb stosset an dez byschoffs acker vnd and-
rent an den berg vnd ze der dritten siten an den gemainen weg vnd ze der vierden
 siten an Pustr i l sen3 gut von dez selben ackers wegen der vorgenant vnser herr der
bropst von sant Lutzen mit vns vnd wir mit im grosz stosz gehept habint vnd dar-
vmb baidenthalb enander vf getriben habint mit gaistlichen gerichten. Dez haben wir
obgenanten V l r ich Ledergarw vnd Angnes Vischerin sin elichu wirtinn vns dez
erkennet vnd sind och dez gewiset von erbern vnd wisen luten, dz wir noch vnser er-
ben ze dem vorgenanten acker genant Verra l enkain recht han noch gehaben mugent
noch nie dehain recht dartzu noch dar an gehept habint von aigenschaft noch von
andrer sach wegen, wan daz der egenant acker genant Verra l dez vorgenanten vnsers
herren dez probsts von sant Lutzen vnd sines gotzhus recht aigen alweg gewesen ist
vnd och nu hinnanhin iro vnd iro nahkomen recht aigen sin sol, dz su den selben
acker nu hinnanhin haben vnd niessen sond mit aller zu gehord vnd den besetzen vnd
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entsetzen sond als ander iro aigen gut, vnd entzihent vnd verzihent vns an dem selben
acker genant Verra l fur vns vnd fur all vnser erben aller aigenschaft aller recht vnd
ansprach, so wir ze dem selben acker gehept habint, wan vns dz kuntlicher ding wol ze
wissent ist, dz wir nie dehain recht von aigenschaft wegen an dem selben acker gehept
habint. Dirr ding aller ze warem vrkund vnd stater sicherhait haben wir ob genanten
V l r ich Ledergarw vnd Agnes sin elichu wirtinn ernstlich gebetten den edeln ho-
herbornen vnsern genadigen herren graf Rudolfen von Montfort herren ze Velt -
kirch4, daz der fur vns vnd fur all vnser erben sin aigen insigel gehenkt hat an disen
brief, dar vnder wir vns willeclich verbunden habbint aller vorgeschribner ding. Daz
selb vnser aigen insigel wir ietzgenanter graf Rudolf von Montfort herr ze Velt -
kirch von ir baider ernstlichen bett wegen vnd och ze vrkund aller vorgeschribner
ding, wan wir da bi gewesen sind, daz die vorgenanten V l r ich Ledergarw vnd
Agnes sin elichu wirtinn sich dez erkent hand, dz su an dem vorgenanten acker en-
kain recht hand vnd och dem probst vnd dem gotzhus ze sant Lutzen den selben
acker ledeclich hand vf gegeben, gehenkt habint an disen brief, vnd doch vns vnd vns-
ren erben an schaden. Geben ze Veltkirch5 an sant Ambrosien tag ze ingendem
aberellen in dem jar, do man zalt von Cristus geburt drutzehen hundert vnd achtzig
jar, dar nah in dem dritten jar.
a) Verzierte Initiale J, 10,5 cm lang.

4273. Rheineck, 23. April 1383
Die Grafen von Werdenberg-Heiligenberg beurkunden die Lösung der an Ulrich Brun
von Rhäzüns verpfändeten Burg Hohentrins und erklären den Gegenbrief Ulrich Bruns
für kraftlos. 

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 90. – Pg. 38/15 cm. – 4 Siegel, 
1. fehlt; 2. (Heinrich III. v. Werdenberg-Heiligenberg); 3. (Albrecht III. v. Werdenberg-Heiligenberg);
4. (Albrecht IV. v. Werdenberg-Heiligenberg).

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 90.

Regest: Krüger, 473. – Chart. Sang. X, 5951.

Allen dien, die disen brief sehent oder horent lesen, kundent wir graf Hug, graf Hain-
r ich, graf Albrecht vnd graf Albrecht von L Werdenberg vom Hail igenberg1

gebruder vnd veriehent, als vnser lieber vatter graf Albrecht2 salig vnd wir mit im
vnuerschaidenlichen die vesti L Truns3 lut vnd gut mit ir zugehort vnserm lieben
swager V l r ichen Brûn von Rutzzuns4 ze pfand in geben vnd versetzzt hattent vnd
vns der L selb V l r ich Brûn ain gegenbrief geben hatt, der vrkundet, das er vnd sin er-
ben vns vnd vnsren erben ainer losung vmb die selben vesti Truns lut vnd gut mit ir
zugehort gestatten solt, als er och das getan hât, won wir nu die obgenanten graf Hug
vnd graf Hainrich gebruder die selben vesti Truns lut vnd gut mit ir zugehort an
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vns vnd an vnser erben erloszt hand vnd dem obgenanten V l r ichen Brûn vnserm
swager den selben gegenbrief nit kundent noch mochtent hinwider geben, dar vmb so
veriehent wir obgenante graf Albrecht vnd graf Albrecht gbruder fur vns vnd fur
vnser erben, das die obgedacht losung der vesti Truns lut vnd gut mit ir zugehort, als
vnser lieben gbruder graf Hug vnd graf Hainrich an su vnd an iro erben gtan hand,
das es alles mit vnser gutem willen wissen vnd rât beschehen ist. So sagent wir obge-
nante baid gbruder graf Albrecht vnd graf Albrecht fur vns vnd vnser erben sun-
derlichen vnd wir obgenante graf Hug vnd graf Hainrich fur vns vnd vnser erben all
vier gemainlich den obgenanten V l r ichen Brûn von Rutzzuns vnsern swager vnd
sin erben vmb dis obgeschriben losung der vesti Truns lut vnd gut mit ir zugehort le-
dig vnd los. Vnd ob der selb gegenbrief iemer funden wurdi vnd wa wie dik oder vor
wema) er gelesen wirt, so wellent wir obgenante graf Hug, graf Hainrich, graf Alb-
recht vnd graf Albrecht gbruder, das der selb gegenbrief gar vnd gantzlichen tod
vnd krafft los sy, vns vnd vnsren erben kain nutzz noch frummen bringen noch ma-
chen sulli vnd dem obgenanten V l r ichen Brûn von Rutzzuns vnserm swager vnd
sinen erben enkain schaden bringen noch machen suss noch so inchains wegs. Des ze
vrkund vest vnd stat ze halten henkent wir obgenante graf Hug, graf Hainrich, graf
Albrecht vnd graf Albrecht gbruder vnsru insigel fur vns vnd fur vnser erben an di-
sen brief. Der geben ist ze Rinegg5 an sant Georien tag, do man zalt von Cristi ge-
burt druzehenhundert jar dru vnd achtzig jar.
a) Abkürzungsstrich über dem m.

4274. Valendas, 25. April 1383
Hartwig von Valendas schenkt der Kirche Chur zu seinem und seiner Verwandten See-
lenheil Eigenleute.

Or. (A), BAC, 013.0538. – Pg. 31/18 cm. – Siegel Abb.132 (BUB V, S. 581 u. in diesem Bd.,
S. 625). – Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Abschr. (B), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f.13.

Zur Sache u. zu den Namen vgl. Nr. 4271.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 61 (zum 23. April).

Icha) Hartwig von Valendâus hern Albrechts saligen svn von Valendaus1 rit-
ters kund vnd vergih offenlich mit disem brief L allen den, die in sehent oder horent
lesen, dz ich gesunt libs vnd muts mit guter vorbetrachtung dur got vnd dur miner L
sêle vnd aller miner frunden sêlen hails willen vnser lieben frowen vnd dem gotzhus
ze Kur aigenlich vnd recht vnd L redlich vf gegeben han vnd gib vf mit vrkunt vnd
kraft dis brieues alle dis hie benempten min aigen lut mit iro wiben vnd kinden vnd
mit lib vnd mit gut vnd mit allen irn rechten, Hainrichen von Saletz vnd Els inen
sin elich wirtinnen mit ir b) allen kinden, Lieten Tauernairen vnd Hartwigen ir
svn vnd Vrsulen des selben Hartwigs elich wirtinnen mit allen irn kinden, Andre-
sen minen bankart vnd Albrechten den Springer mit allen sinen kinden. Die sel-
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4274. 1Hartwig II. (1347–1386) u. Albrecht III. (1312–1317) v. Valendas (Kr. Ilanz).

5

10

15

20

25

30

35

40



ben ietzbenempten min aigen lut hab ich dem vorgnanten gotzhus ze Kur vfgeben mit
solicher beschaidenhait, das si hinnanfur ainem ieklichen bischof vnd phleger vnd
dem gotzhus ze Kur wartend sond sin vnd dienen sond mit guten truwen als ander
des selben gotzhus lut, vs bedinget, dz si enkainen bischof noch phleger ze Kur enkain
stur noch futer geben sond vnd das si enkain bischof noch phleger ze Kur nieman vs-
ser dem gotzhus versetzen noch verkofen sol ân alle geuard. Ich obgnanter Hartwig
von Valendaus enzih mich och recht vnd redlich mit disem brief fur mich vnd min
erben aller der aigenschaft vnd alles des rechts, so ich vnd min erben zu den obgnan-
ten minen aignen luten ie gehattend oder haben mochtend. Ich gelob och mit disem
brief fur mich vnd min erben alle dis vorgschriben ding war vest vnd stat ze haltend
mit guten truwen vnd da wider niemer ze tund mit worten noch mit werchen mit
gaistlichem noch mit weltlichem gericht noch mit kainen sachen an alle geuard. Ich
obgnanter Hartwig von Valendaus hab och gelobt vnd gelob mit disem brief, dz
ich vnd min erben sullent vmb die obgnanten min aigen lut vnd vmb ir ieklichen be-
sunder ains iekliches bischofs vnd des gotzhus ze Kur gut vnd getruwe weren sin nach
recht fur alle ansprach allenthalben, wa vnd wie si sin notdurftig werdent, mit guten
truwen ân alle geuard. Vnd ze ainem waren vrkunt vnd stater sicherhait aller dir vor -
gschriben ding hab ich vorgnanter Hartwig von Valendaus min aigen ingsigel fur
mich vnd min erben gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Valendaus an sant
Gor  g ien tag, do man zalt von gots geburt drutzehenhundert vnd dru vnd achtzig iar.
a) Verzierte Initiale J, 4,6 cm lang. – b) ir über der Zeile nachgetragen.

4275. 22. Mai 1383
Hartwig von Überkastel teilt mit dem Domkapitel Chur Eigenleute.

Or. (A), BAC, 013.0539. – Pg. 23/8 cm. – Siegel Fragm., Abb. 300. – Rückvermerk (gleichzeitig):
Reversalis a Hartwiggo de Supercastello pro divisione hominum propriorum cum episcopo seu ca-
pitulo.

Abschr. (B), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f. 20v.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 62.

Allen, die disen brief sehent oder horent lesen, kund vnd veriich ich Hartwig von L
Vberkaste l 1, dz ich mit den erwirdigen herren dem tumbrobst vnd dem capitel L des
tumbs ze Kur lieblich vnd gutlich ains tails vberain komen bin vmb dis hie L nachge-
schriben lut, die vnser gemain warend also, dz mir mit guter vorbetrachtung nach mi-
ner wal ze tail worden sind Lieta Fel ischen saligen tochter de Ca Feltun Johan-
sen Dil lutten elich wib vnd iru kind, so sind den obg(e)nanten herren ze tail worden
Rudolf der vorg(e)nanten Lietan bruder des obg(e)nanten Fel ischen saligen sun
de Ca Feltun Menigen Martis saligen tochter de Ca Antuni elicher man vnd iru
kind. Vnd des ze offem vrkund gib ich min insigel an disen brief. Der geben ist, do
man zalt von gottes geburt druzehenhundert achtzig vnd dru iar, an dem nachsten fri-
tag vor sant Vrbans tag.
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4276. Chur, 29. Mai 1383
Bischof Johannes von Chur verleiht an Elisabeth und Albert Scolaris von Vicosoprano
die Hälfte verschiedener Ämter, Zehnten und Wiesen im Domleschg und reserviert die
andere Hälfte für Rudolf Baff, den Bruder von Elisabeth; zudem verleiht er Elisabeth
und Albert ein Haus bei der Burg Fürstenau.

Abschr. (B1), 14./15. Jh., BAC, 341.04 (Urbar E), f. 97v. – Abschr. (B2), 14./15. Jh., ebd., 341.04
(Urbar E), f.139. 

B1 und B2 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist B1. Es werden nur Namenvarianten und an-
dere relevante Abweichungen angemerkt.

Regest: Muoth, Ämterbücher, S. 62.

Johannes dei gratia episcopus Curiensis 1 universis et singulis, quorum interest vel
quomodolibet intererit et ad quorum noticiam presentes devenerint, volumus esse no-
tum, quod accedens ad nostram presenciam discreta mulier El is (abeth) a) uxor Al-
bert i dicti Scolaris 2 de Vicosuprano3 nobis humiliter supplicavit, quatenus, cum
honesta quondam materna Euphemia mater eius subscripta feoda cum suis perti-
nentiis, videlicet feodum scutellarum feodum olerum seu ortorum necnon feodum pi-
strine tenuerit et possederit et nichilominus de eisdem feodis seu officiis episcopo, qui
pro tempore fuerit, usque ad finem vite sue porrexerit, que iuxta antiquam consuetu-
dinem et observanciam solita fuerint ministrari, nos eidem Elis (abeth) ac Alber-
tob) predicto eius nomine eorumque liberis utriusque sexus conferre medietatem dic-
torum feodorum seu officiorum de speciali gratia et benivolencia dignaremur, nos pie
attendentes, quod in illis presertim feodis servanda est gratia et pietas, ubi occurrit
pluralitas liberorum, dicte El isabethc) ac Albertob) predicto suorumque liberorum
utriusque sexus nomine medietatem predictorum feodorum seu officiorum cum suis
iuribus fructibus et pertinentiis contulimus et per presentes conferimus, quidquid eis
de iure conferre debuimus in eisdem, reservata tamen in eisdem feodis seu officiis me-
dietate altera pro Rudolfod) Baff fratre naturali et legitimoe) El is (abeth) prenota-
te, item medietatem prati in duabus peciis situatis iuxta Schrans4 in Curduniga5,
vulgariter nominat(is) Bonweisch da Vrt 5, item medietatem duorum iugerum agri
siti prope villam Al lmein6 ac unius pecie prati siti iuxta castrum Noui Suns7, que-
quidem ager et pratum vulgariter nominantur Bunweisch f) da Scudel las8, item
medietatem bonorum dictorum de Cardunigag) sitorum prope villam Schrans,
item medietatem decimarum in blado agris et edis, quod et quos olim dictus ser Man-
freudus h) de Almein tenuit ab ecclesia Curiense in Schrans et in Furstnow9, in
Pernel l ie 10 et in Anifs 11, item medietatem decime de quodam agra dicta i) in Cur-
t in12 sub Furstnowj), quam olim ab ecclesia habuit dominus V l r ( icus) de Scho-
wenstain13 miles, predictorum omnium et singulorum medietatem dictis coniugibus
et eorum liberis contulimus, quidquid ipsis in eisdem de iure conferre debebamus,
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4276. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Wohl Albert Scolaris v. Castelmur (Müraia, Bondo, Gem. u.
Kr. Bregaglia). – 3Vicosoprano, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 4Scharans, Kr. Domleschg. – 5Name abg.,
Gem. Scharans. – 6Almens, Kr. Domleschg. – 7Neu-Süns/Canova, Gem. Paspels, Kr. Domleschg. – 8Na-
me abg., Gem. Paspels. – 9Fürstenau, Kr. Domleschg. – 10Wohl Parnegl, Gem. Scharans. – 11Wohl Da-
nis, ebd. – 12Name abg., Gem. Fürstenau. – 13Wohl Ulrich II. v. Schauenstein (Gem. Masein, Kr. Thusis),
1334–1361.
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salvis nobis et ecclesie nostre iuribus pertinentibus in premissis, contulimus quoque
predictis coniugibus eorumque liberis domum seu caminatam sitam in atrio castri
Furstnow cum areak) seu fundo ad dictam domum spectante, quidquid eisdem in
 illis de iure conferre debebamus, iure seu accione nobis et ecclesie nostre conpetenti-
bus specialiter salvis semper. Et in huius rei evidenciam sigillum nostrum pendi feci-
mus ad presentes. Datum et actum Curie feria sexta post Vrbani pape anno domini
MoCCCoLXXXIIIo, indictione l) VIa.
a) Elisabeth B2. – b) Alberchto B2. – c) Elizabeth B2. – d) Rudolffo B2. – e) Wohl o korr. aus i, in B2 legiti-
ma. – f ) Benweisch B2. – g) Carduniga B2. – h) Manfredus B2. – i) In B2 richtig agro dicto. – j) Furstn -
ôw B2. – k) horrea B2. – l) Es folgt duchgestrichen X. 

4277. Vicosoprano, 4. Juni 1383
Jakob von Castelmur, Podestà des Bergells, urteilt im Streit zwischen Soglio und Bon-
do um Nutzungsrechte an der Alp Maroz d’ent.

Or. (A), A comunale Soglio, 7. – Pg. 40/17,5 cm. – Rückvermerk (14. Jh., teils verblasst): Carta
sentencie inst[. . .] vicinorum de Solio. – Geschrieben vom Notar Rudolf von Castelmur, ST Abb.
24.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 63. – Reg. Bregaglia, S. 55, Nr.7.

In nomine domini amen. Millessimo trecentessimo octuagessimo tercio, die iovis
quarto menssis iunii, indictione sesta. Cum fuisset litem questionem erorem et dis-
cordiam de certis alpibus inter vicinos L et homines de Sol io1 ex una parte et inter vi-
cinos et homines de Bonde2 ex altera parte conparouit Madocus de Bonde filius
condam Jacomini Molinari i a) de Bonde coram domino Jacobo potestate vallis
Bregal ie3 L suo proprio nomine et nomine et ad partem omnium vicinorum et ho-
minum de Bonde seu de pertinenciis de Bonde, quos vicini et homines de Bonde
ipse promissit et convenit solempniter per stipulacionem L obligando se et omnia sua
bona et res pingnori presencia et futura facere stare esse et permanere tacitos et con-
tentos omni tempore cum omnibus suis propriis expensis dampnis et interesse et sine
expensis dampnis et interesse suprascriptorum vicinorum et hominum de Sol io et
pertinenciis de Sol io et nullo tempore contravenire, conparouit ibi ser Gaudencius
Madocus filius condam ser Madoche de Sal ic ibus4 de Sol io suo proprio nomine
et ad partem omnium vicinorum et hominum de Sol io seu de pertinenciis de Sol io,
quos ipse promisit facere stare tacitos et contentos cum omnibus suis propriis expen-
sis dampnis et interesse coram domino Jacobo de Castromuro filio condam domi-
ni Marchi5 potestatis b) vallis Bregal l ie sedente in bancho pro iure redendo c[u]ili-
bet c) persone et convenxit cum sentencia iusticie coram suprascripto domino potesta-
te suprascripto Madocho et vicinis et hominibus de Bonde seu de pertinenciis de
Bonde, quod ipsi d) vicini et homines de Bonde seu de pertinenciis de Bonde non
possind nec debeant un(di)que in perpetuum alpegare nec pascolare nec possidere nec
gaudere nec fovare aliquo modo alpem de Moruzo de Ento6 sine licencia et bona vo-
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4277. 1Soglio, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 2Bondo, ebd. – 3Bregaglia/Bergell, Gem. u. Kr. – 4Gaudenz
(1342–1387) u. Rudolf Madochus (1326–1362) Salis. – 5Jakob (1383 Podestà des Bergells) u. Markus v.
Castelmur (Müraia, Bondo). – 6Maroz d’ent, Soglio.
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luntate illorum vicinorum et hominum de Sol io, et faciant et facere possind supra -
scripti vicini et homines de Sol io de suprascripta alpe de Moruzio de Ento, quid-
quid facere voluerint, sine contradictione suprascriptorum vicinorum et hominum de
Bonde nec alicuius alterius persone comuni colegyo capitulo et universitate, ita ut
 decetero suprascripti vicini et homines de Sol io possind et debeant suprascriptam
 alpem fictare vendere obligare et alienare sine contradictione suprascriptorum vici-
norum et hominum de Bonde et facere de predicta alpe, quidquid facere voluerint, et
debent eciam habere illi de Sol io duas partes de comunavelis, quod afictant il[li de] e)

Bonde et generaliter omnibus legibus et beneficiis universis et hanc cartam semper
meliorandi in laude cuiuslibet sapientis viri. Actum in platea de Vicosuprano7. Un-
de plures. Interfuerunt ibi testes rogati [et vocat]i f) ser Gaudencius dictus Scolaris
de Castromuro filius ser Jacobi8, ser Albertus Prepositus filius condam ser
Rayne9, Johannes Rossinus filius condam alterius Rossini, Jacobus [de] f)

Gla[u]ay[ra] f) 10 filius condam Albert i Maliaset i, Rayna Prepositus filius
condam ser Dorici 11, Andreas dictus Pena filius Johannis Bastardi, Hanricus
de Roticio12 filius Ma[rt i ]ni f), Ottus dictus Papinus, Anddreas dictus Salus
 filius condam Dominici Maliaset i, Federicus del Molino et Jacobus filius
condam Geori i de Fontana omnes noti.
(ST) Ego Redulfus13 notarius vallis Bregal ie filius suprascripti ser Gaudenci i
dicti Scolaris hanc cartam sentencie de precepto et mandato suprascripti domini po-
testatis et vicinorum tradidi et scripssi cum suprascripta glosula [i]lli f).
a) M aus d korr. – b) A, wohl irrt. statt potestate, auf Jacobo de Castromuro bezogen, denn weiter oben  heisst
es coram domino Jacobo potestate. – c) Kleines Loch im Pg. – d) Am zweiten i korr. – e) illi de über der
Zeile nachgetragen, fleckig. – f ) Fleckig. 

4278. Löwenberg, 17. Juni 1383
Johann von Werdenberg-Sargans verkauft seinem Schwager Ulrich Brun von Rhäzüns
seine Rechte in Vals und im Domleschg zwischen Rhäzüns, der Nolla, dem Rhein und
Safien und seinen Besitz in Safien mit allem Zubehör, ausgenommen die Freien von
Portein.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 91. – Pg. 36/25 cm. – Siegel
 (Johann I. v. Werdenberg Sargans).

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 91.

Regest: Krüger, 474. – Rechtsquellen Graubünden III/1, S.1147.

Wira) graf Johans von Werdenberg herr ze Sangans 1 tund kunt mit disem brief al-
len dien, die in ansehend oder horend lesen, vnd veriehend offenlich fur vns vnd L vn-
ser erben, dz wir mit gesundem lib vnd mit guter vorbetrachtung dem edlen man vn-
serm lieben swâger V l r ich Brûnen von Rutzuns2 vnd sinen erben, ob er nut L wer,
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4277. 7Vicosoprano, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 8Gaudenz (1356–1391) u. Jakob (1336–1383) Scolaris v.
Castelmur. – 9Albert u. Rayna Prevost. – 10Wohl Glavaira, Soglio. – 11Rayna u. Ulrich Prevost. –
12Roticcio, Vicosoprano. – 13Rudolf Scolaris v. Castelmur, 1356–1397.

4278. 1Johann I. v. Werdenberg-Sargans, 1342–1399. – 2Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–
1412.
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recht vnd redlich ze koffen geben habend vnd gebend mit vrkund dis briefs ze ainem
staten werenden koff gemainlich allu vnsri recht in Vals3, es si aigen L huben oder
 lehen zwing bann zins dienste vischentz vaderspil geiegtu, mit allen dien rechten vnd
gewonhaiten, so darzu gehort, als si wilend Syman selig von Muntal t 4 gehebt vnd
genossen hat vnd als vnser lieber vatter graf Rudolf 5 selig si erkoft hat vnd wirs och
von recht haben vnd niessen soltind, vnd darzu och allu vnsri recht in Tumlasch6

 disend dem Rin7 Haintzenberg8 halb gelegen, als verr so zwischend Rutzuns vnd
dem wasser genant Anuyl l 9 vnd dem egenanten Rin vnd dannan vberhin ze berg
vnd ze tal vntz in Safyen10 vns angehort, mit dem selben tal ze Safyen vnd aller si-
ner zugehord, es si aigen huben oder lehen lut oder gut, mit zinsen diensten sturen mit
gericht stok vnd galgen zwing bann wasser holtz vald wunn waid alpen geiegt vader -
spil grund vnd grâdt vnd gemainlich mit allen dien stuken rechten vnd gewonhaiten
gesucht vnd vngesucht, so darzu gehort oder von recht vnd alter guter gewonhait ge-
horen sol vnd als vnser vordern es an vns bracht hand, vsgenomen die friien von Pur-
teyn11 mit iro zugehord, die in die phfandung, so der selb V l r ich Brûn von vns hat,
gehorend, die wir losen mugend vnd vnser erben, ob wir nut werind, als die brief, die
der selb V l r ich Brûn dar vmb inhat, wol bewisend. Die vorgeschriben recht vnd stuk
in Vals, in Safyen vnd inrond dem egenanten kraiss in Tumlasch, als vorbenempt
ist, haben wir dem obgenanten V l r ich Brûnen vnd sinen erben, als vorgeschriben
stat, ze koffen geben vmb acht hundert march Kurwelscher12 marchen, ie acht
 phfunt Mayl isch13 fur ain march ze raiten, dero wir aller gentzlich vnd gar von im
gewert sind vnd wirs in vnsern redlichen nutz bewent habend. Dar vmb entziehend
wir vns vnd vnser erben aller der rechten aigenschaft vordrung vnd ansprâch, so wir
zu dien obgeschribenen rechten vnd stuken in dhaines wegs konden oder mochtend
gehaben. Vnd also setzen wir den obgenanten V l r ich Brûnen vnd sin erben mit vr-
kund dis briefes in gantzen vollen gewalt vnd aigenschaft, dz si du vorgeschriben stuk
vnd recht in Vals, in Safyen vnd inrond dem ebenempten zil vnd kraiss in Tum-
lasch, es si lut oder gut ligendes oder varendes fliegendes schwimmendes oder schwa-
bendes vnder der erd ald ob der erd benempt vnd vnbenempt, wa die gelegen sind
oder wie si genant sind, allu gemainlich vnd ieklichs besunder mit allen iro nutzen
vnd zugehord eweklich setzen vnd entsetzen haben vnd niessen sond versetzen vnd
verkoffen mugend als ander iro aigen gut, vnd sullend wir noch vnser erben den ebe-
nempten V l r ich Brûnen noch sin erben an disem obgeschriben koff vnd rechten mit
gericht noch ân gericht noch kainen geuârlichen funden nôch artiklen noch mit kainen
sachen haimlich noch offenlich indhaines weges sie niemer gesûmen irren noch be-
krenken. Vnd habend dz getan mit allen dien worten vnd werchen ze den ziten vnd ta-
gen vnd an den stetten, so es best kraft vnd macht mocht haben, vnd mit der gehugd,
als es von recht vnd alter guter gewonhait beschehen solt. Wir vnd vnser erben wel-
lend och vnd sullend des obgenanten V l r ichs Brûnen vnd siner erben vmb disen 
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4278. 3Vals, Kr. Lugnez. – 4Simon II. v. Montalt (wohl Montalta-Cresta, Gem. Riein, Kr. Ilanz), 1333–
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vorgeschribenen koff iro gut weren sin nach recht an gaistlichem vnd an waltlichem
gericht, wie wenn oder wa vnd als dik si des dhainist notdurftig werdent, mit guten
truwen ân all geuard. Vnd dz diser obgeschriben koff von vns vnd vnsern erben war
vest vnd stat belib kraft vnd macht mug haben, des ze vrkund vnd ewiger sicherhait
so haben wir obgenanter graf Johans fur vns vnd vnser erben vnser aigen insigel ge-
henkt an disen brief. Der geben ist vff vnser vesti ze Lowenberg14 des iars, do man
zalt von Cristes geburt druzehenhundert dru vnd achzig jar, an der nechsten mitwu-
chen vor sant Johans tag ze sunwendi.
a) Verzierte Initiale W, 0,9/1,6 cm.

4279. Fürstenburg, 28. Juni 1383
Bischof Johannes von Chur (. . . Johannes . . . episcopus Curiensis 1 . . .) weiht die
Kirche und den Friedhof in Galtür 2 und bewilligt die Einsetzung eines Kuratkaplans
(. . . sacerdotem examinatum et admissum per decanum nostrum vallis Engadine3

. . .).
Or. (A), PfarrA Galtür.

Druck: N. Huhn, Galtür und Ardez. Geschichte einer spannungsreichen Partnerschaft, Diss. Inns-
bruck 1997 (Typoskript), Beilage A 4, S.12.

Regest: Arch.ber. Tirol I, 1728.

4280. Glurns, 5./12. Juli 1383
Johann Griesinger, Kastellan der Burg Obermatsch, verleiht auch für seine Gemahlin
Dorothea an Dominicus Boniga von Sta.Maria und dessen Gemahlin Katherina und
an Johann von Sielva und dessen Gemahlin Miniga je die Hälfte der Wiese Runc in
Sielva, und Dorothea bestätigt einige Tage später die Verleihung.

Or. (A1), StaatsA GR Chur, A I/2a, Nr. 8. – Pg. 21/48 cm. – Rückvermerk (15. Jh.): Silua. – Ge-
schrieben vom Notar Nikolaus von Glurns. 

Or. (A2), KlosterA Müstair, VII/22. – Pg.19/40 cm. – Rückvermerk (gleichzeitig): Carta Minigo-
nis filii Boneti de Boniga et Johannis Tyn de Silua pro feudo domini Johannis Griesinger. – Ge-
schrieben vom Notar Nikolaus von Glurns.

A1 und A2 weichen im Formular erheblich von einander ab, obwohl der gleiche Notar sie ausgefertigt
hat. Deshalb werden beide Texte vollständig abgedruckt.

Regest: Urk.sammlg. StaatsA GR I, S.11, Nr. 27.

A1

(ST) Annoa) a nativitate domini millesimo trecentesimo octuagesimo tercio, indiccio-
ne L sexta, die quinta intrante iulio in Glurnio1 in curia taberne domini HainLrici
dicti Chael in presencia nobilis viri Gaudenci i dicti Rauber de Ardetz 2 L vallis
Egnedine3, Chuonradi aurifabri habitatoris Glurni i, Johannis dicti Hanman
aurifabri de Velkirch 4 tunc temporis habitatoris Glurni i, Chunonis dicti Paiger
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4278. 14Löwenberg, Gem. Schluein, Kr. Ilanz.

4279. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Bez. Landeck, Tirol. – 3Engadin, Tal.

4280. 1Glurns, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Ardez, Kr. Sur Tasna. – 3Engadin, Tal. – 4Feldkirch,
Vorarlberg.

5

10

15

20

25

30

35

40



castellani in inferiori castro Metsch5, Petr i dicti Sosso de Flutsch6 plebis Mal les
et Egnonis dicti Malavolta de Mal les7 istorum omnium testium ad hoc voca-
torum. Ibique dominus Johannes dictus Griesinger8 castellanus in superiori ca-
stro Metsch9 per se et dominam Dorotheam uxorem suam ibi absentem et per om-
nes eorum heredes contulit iure perpetui feudi censualis pro libero inocupato bono
Dominico filio condam Boneti b) dicti Boniga de Sancta Maria10 plebis Mona-
ster i i 11 recipienti sibi et uxori sue Katherine ibi absenti et omnibus eorum heredi-
bus utriusque sexus videlicet medietatem infrascripti boni et Johanni dicto Tyn de
Selua12 plebis Monaster i i filio condam Petr i de Faldera13 eiusdem plebis reci -
pien ti sibi et uxori sue Minige ibi absenti et omnibus eorum heredibus utriusque se-
xus aliam medietatem infrascripti boni, nominatim pratum unum dictum Runk14

domini Griesinger situm in territorio Si lue plebis Monaster i i, cui coherere dixe-
runt a mane bonum Johannis de Foramine6, a sero domumc) Johannis Plasen -
tze, salvis aliis coherenciis, si que forent, via communi tamen mediante inter domum
predicti d) Johannis Plasentze et predictum pratum, ade) habendum tenendum et
perpetuo possidendum ipsum predictum pratum cum omnibus suis viis ingressibus et
egressibus aquis aquarumductibus pertinenciis et iuribus universis cultis et incultis
quesitis et inquirendis cum plena potestate faciendi cum ipso prato locato, quidquid
predictis conductoribus eorumque heredibus facere placuerit, sicut ius consimilis feu-
di requirit, sine omni inpedimento predicti domini locatoris sueque uxoris predicte et
suorum heredum ac interpositarum personarum quarumlibet aliarum. Hoc pacto
 incluso, si vero contingeret aliquo tempore, quod predicti conductores aut eorum he-
redes ambo vel aliquis, quis esset ipsorum, vendere vel obligare vellent iura eorum
predicti feudi, quod hoc prebere debeant predicto domino locatori sueque uxori pre-
dicte et eorum heredibus pre omnibus personis, si emere velent et eis emere volenti-
bus, debeant eis dare eadem eorum iura pre omnibus personis in remissiori precio
unius libre, quam ab aliis personis habere poterint. Sed si emere nollent, quod tunc
 ipsi predicti conductores facta intimatione predicto locatori sueque uxori vel eorum
heredibus post mensem unum vendere et obligare possint cuicumque voluerint ex-
ceptis personis religiosis potentibus et magnis dominis et talibus personis, per quas
prescriptus dominus locator suaque uxor predicta et eorum heredes pro predicto bo-
no et eorum censu possent gravari. Eciam debent predicti conductores prescriptum
bonum meliorare et non peiorare, sicut boni colones facere debent, et quando locator
vel uxor eius vel heredes eorum post eos decedet vel unus eorum aut ambo decede-
rent, quod tunc debeant renovacionem dicti feudi a seniore domino ipsius boni ipsum
bonum suscipere debito tempore secundum ius terre, pro qua tamen renovatione,
quando recipient dictum feudum, dare nichil sint obligati, de quo vero prato pre -
scripti conductores eorumque uxores et eorum heredes dare debent annuatim debito
tempore secundum ius census censum prescripto domino locatori sueque uxori et
 eorum heredibus siliquas triginta sex caseorum et omni anno in festo pasche pro en-
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4280. 5Untermatsch, Gem. Mals. – 6Nicht identifiziert. – 7Mals, Vinschgau. – 8Wohl aus Griesingen,
sö. Ehingen BW. – 9Obermatsch, Gem. Mals. – 10Sta.Maria V.M., Gem. u. Kr. Val Müstair. – 11Mü-
stair, ebd. – 12Sielva, Sta.Maria i.M. – 13Fuldera, Gem. u. Kr.Val Müstair. – 14Runc, Sielva.
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xemiis edum unum. Et quandocumque aut quo anno ipsi hoc dare negligerent, quod
ipsi tunc anno sequenti duplicem censum dare tenentur, et si ipso sequente anno hoc
non fecerent, quod tunc tercio anno triplicem censum dare teneantur, et si in ipso ter-
cio anno hoc non facerent, quod tunc amoti sint ab eorum iuribus predicti feudi et
 tamen census retentes dare sint obligati. C. Promitens prescriptus dominus locator
per se et per dictam uxorem suam et eorum heredes predictos conductores et eorum
heredes a predicto bono locato nunquamf) amovere, quamdiu ipsi boni colones erunt
et censum expedient, sed eis ipsum bonum ab omni persona communia quocumque
iudicio spirituali et seculari secundum ius feudi defendere et warentare suis dampnis
propriis et expensis sub obligacione omnium suorum bonorum et predicte uxoris sue
presencium et futurorum, dans eis licenciam et auctoritatem plenam intrandi et acci-
piendi supradicti prati tenutam possessionemque corporalem. Item post hoc anno et
indictione prescriptis die duodecima mensis iulii in castro Metsch superiori in pre -
sen cia suprascripti Chunonis dicti Payger et Ventgonis filii Judoci de Metsch
testium ad hoc rogatorum domina Dorothea suprascripta uxor suprascripti domini
Johannis per se et eius heredes adhibuit eius bonam voluntatem et consensum loca-
tioni prescripte et ratificavit ac confirmavit ipsam locacionem et omnia suprascripta
per predictum eius maritum facta et promissa, promitens ipsam eandem locacionem
ac omnia et singula suprascripta perpetuo firma et rata habere et observare et nun-
quam aliqua ratione vel causa de iure nec de facto contrafacere nec contravenire sub
obligacione omnium suorum bonorum presencium et futurorum, dantes michi no-
tario subnotato suprascripti g) ambe partes locatores et conductores licenciam et auc-
toritatem plenam tria paria instrumenta desuper scribendi et meliorandi, quando -
cum que necesse fuerit, iuxta consilium hominis sapientis.
Ego Nicolaus de Glurnio publicus imperiali auctoritate notarius predictis interfui
et hoc presens instrumentum desuper rogatus tradidi et scripsi.

A2

(ST) Annoh) a nativitate domini millesimo trecentesimo octuagesimo tercio, indiccio-
ne sexta, L die quinta intrante iulio in Glurnio in curia taberne domini Hainrici
dicti L Chael in presencia nobilis viri Gaudenci i dicti Rauber de Ardetz vallis
Egnedine, L Chuonradi aurifabri habitatoris Glurni i, Johannis dicti Hanman
aurifabri de Velkirch tunc temporis habitatoris Glurni i, Chuononis dicti Paiger
castellani in inferiori castro Metsch, Petr i dicti Sosso de Flutsch et Egnonis dic-
ti Malavolta de Mal les istorum omnium testium ad hoc vocatorum. Ibique domi-
nus Johannes dictus Griesinger castellanus in superiori castro Metsch per se et
dominam Dorotheam uxorem suam ibi absentem et omnes eorum heredes contulit
iure perpetui feudi censualis pro libero inocupato bono Dominico filio condam Bo-
net i dicti Boniga de Sancta Maria plebis Monaster i i et Johanni de Si lua eius -
dem plebis filii Petr i de Faldera recipientibus uterque vero eorum medietatem in-
frascripti feudi pro eis et eorum uxoribus videlicet Katherine uxori eiusdem Do-
minici et Minige uxori eiusdem Johannis ibi absentibus et omnibus eorum here-
dibus utriusque sexus, nominatim pratum unum dictum Runk domini Griesinger
situm in territorio Si lue plebis Monaster i i, cui coheret a mane bonum Johannis
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de Foramine, a sero bonum Johannis Plasentze via commune mediante, salvis
aliis coherenciis, si que forent, ade) habendum tenendum et perpetuo possidendum
 ipsum predictum pratum cum omnibus suis viis ingressibus et egressibus aquis
aquarumductibus pertinenciis et iuribus universis cultis et incultis quesitis et inqui-
rendis cum plena potestate faciendi cum ipso prato locato, quidquid predictis con-
ductoribus eorumque heredibus facere placuerit, sicut ius consimilis feudi requirit,
 sine omni contradictione predicti domini locatoris sueque uxoris et eorum heredum
ac interpositarum personarum quarumlibet aliarum. Hoc pacto incluso, si vero con-
tingeret aliquo tempore, quod predicti conductores vellent eorum iura, que habent in
predicto prato, vendere vel obligare, quod hoc intimare et prebere debeant predicto
locatori sueque uxori vel eorum heredibus pre aliis personis et eis dare ad emendum,
si emere voluerint, in remissiori precio unius libre, quam ab aliis poterint habere per-
sonis. Sed si tunc emere nollent, facta eis intimatione post mensem unum tunc ven-
dere et obligare possent cuicumque voluerint exceptis personis religiosis potentibus et
magnis dominis a talibus personis, per quas predictus locator suaque uxor vel eorum
heredes in eorum bono vel censibus possent gravari. Et quandocumque unus eorum
conductorum aut ambo decederent vel dominus locator decederet, quod tunc senior
conductorum heredum a seniore domino locatore eiusdem boni debeat renovacio-
nemi) suscipere debito tempore secundum, quod mos est tale feudum recipiendi, pro
qua tamen renovacione ipsi conductores predicto locatori nec sue uxori ac eorum
heredibus nichil dare sunt obligati. Eciam debent predicti conductores predictum
 bonum meliorare et non peiorare, sicut boni colones facere debent, de quo vero bono
ipsi conductores sueque uxores predicte et eorum heredes dare debent annuatim de
censu debito tempore secundum ius census predicto domino locatori sueque uxori et
eorum heredibus siliquas triginta sex caseorum et omni anno ad festum pasche pro en-
xemiis edum unum. Et quandocumque aut quo anno non darent censum predictum,
quod tunc proximo sequenti anno teneantur dare duplicem censum, et si in ipso se-
quente anno non darent duplicem censum, quod tunc tercio anno teneantur dare tri-
plicem censum, et si in ipso tercio anno non darent triplicem censum, quod tunc ab
eorum iuribus predicti feudi sint amoti et tamen census retentes dare sint obligati. C.
Promitens predictus dominus Johannes locator per se et uxorem suam predictam et
eorum heredes predictos conductores suasque uxores predictas et eorum heredes a su-
prascripto feudo nunquam amovere, quamdiu boni colones erunt et censum expedite
dederint, sed eis et omnibus eorum heredibus prescriptum bonum ab omni persona
coram quocumque iudicio spirituali et seculari secundum ius consimilis feudi defen-
dere et warentare ac legittime expediri suis dampnis et predicte uxoris sue propriis et
expensis sub obligacione omnium suorum bonorum et ipsius uxoris sue presencium et
futurorum, dans eis licenciam et auctoritatem plenam intrandi et accipiendi predicte
rei locate tenutam possessionemque corporalem. Item anno et indictione prescriptis,
die XIIa mensis iulii in castro superiori Metsch in presencia suprascripti Chuono-
nis dicti Paiger et Ventghonis filii Judoci de Metsch istorum testium ad hoc vo-
catorum domina Dorothea suprascripta uxor suprascripti domini Johannis per se
et omnes eius heredes dedit et adhibuit eius bonam voluntatem et consensum locatio-
ni prescripte et ratificavit ac confirmavit eandem locacionem et omnia ac singula per



predictum dominum Johannem eius maritum facta et promissa et suprascripta, pro-
mitens ipsam locacionem et ipsa omnia ac singula suprascripta perpetuo firma et rata
habere et observare et nunquam aliqua racione nec causa de iure nec facto contrafa-
cere nec contravenire sub obligare j) omnium suorum bonorum presentium et futu-
rorum, dantes ambe partes contrahencium michi notario subnotato licenciam et auc-
toritatem plenam tria paria instrumenta desuper scribendi et meliorandi, quando-
cumque necesse fuerit iuxta consilium hominis sapientis.
Ego Nicolaus de Glurnio publicus imperiali auctoritate notarius predictis omnibus
interfui et hoc presens instrumentum rogatus tradidi et scripsi.
a) Initiale A, 1,3/1,3 cm. – b) Boneti auf Rasur. – c) d korr. aus b. – d) Zweites i korr. aus us. – e) Vor
dem a das Paragraphenzeichen C. – f ) An u korr. – g) A1, am letzten i korr. – h) Initiale A, 1,2/1,2 cm. –
i) r korr. aus de. – j) A2.

4281. Fürstenburg, 23. August 1383
1383 August 23, Fürstenburg1. Bischof Johannes von Chur2 weiht die S. Mi -
chaels  capel  le bei der Pfarrkirche in Tuvers3 unter Schloss Richemberg4 ein, be-
stimmt als Weihefest den ersten Sonntag im September. Or. Perg. Siegel. 

Regest (R): Arch.ber. Tirol II, 963, nach dem im Pfarr.A Taufers nicht mehr auffindbaren Or. –
Thommen, Urk. aus österr.A II, 169/I (nach R). 

4282. Bellinzona 1, 12. September 1383
Zwei Schiedsrichter urteilen im Streit zwischen Aliolus de Rugura und Petrolus von
 Ascona 2 um 400 Pfund, die Petrolus von Aliolus und drei Mitschuldnern für nicht be-
zahlte Weinkäufe fordert. Erster Zeuge: . . . dominus presbiter Luterius de Sacho
 filius quondam domini Albertoni de Sacho3 . . .

Or. (A), A di Stato Bellinzona, Pometta, 10. 

4283. Chur, 23. September 1383
Das Domkapitel Chur verpflichtet sich dem Domherrn Heinrich Unger gegenüber zur
Feier einer Jahrzeit für ihn, weil er ein Haus auf dem Hof in Chur auf eigene Kosten re-
noviert und Zinsen aus diesem Haus für das Domkapitel, die an der Feier der Jahrzeit
beteiligten Priester, die Kirchendiener, Lehrer und Schüler gestiftet hat.

Or. (A), BAC, 013.0540. – Pg. 26/17 cm. – 2 Siegel, 1. Abb. 297; 2. stark besch., Abb. 2. – Rück-
vermerk (15. Jh.): Instrumentum ordinationis anniversarii domini H(enrici) Vngeri canonici Cu -
rien sis; (um 1460): Instrumentum pro anniversario domini Heinrici Vngeri canonici Curiensis ex
parte domus per ipsum reparataa) in civitate sit(a) circa domum Sattler. 1383.
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4281. 1Gem. Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 3Taufers im
Münstertal, Vinschgau. – 4Reichenberg, Gem. Taufers im Münstertal.

4282. 1Stadt. u. Bez. TI. – 2Bez. Locarno TI. – 3Luterius (1375–1383) u. Albertonus (1335–1368) v.
Sax-Misox.
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Abschr. (B), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f.156.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 65.

Nos Rudolfus comes de Werdenberg de Sangans1 prepositus totumque capitu-
lum ecclesie Curiensis cunctis cupimus fore notum, L quod cum domus seu curia
feodi claustralis sita super curia civitatis Curiensis iuxta et prope domum inhabita-
cionis honorabilis L domini Hainrici Sate l l i 2 adeo foret humanis comodis desti-
tuta, ut nullus canonicorum posset in ea decenter L et comode habitare, cumque ho-
norabilis dominus Hainricus Vngeri 3 noster concanonicus et confrater de nostro
unanimi consilio et favore curiam seu domum eandem restaurando XL. marcas Cu-
r iens( is ) estimacionis et amplius de sua exposuerit facultate, nos sufficienti de libe -
ra cione prehabita et matura nos nostrosque successores ad studiosas preces eiusdem
domini Hainrici ac pure propter deum obtulimus et offerimus obligavimus et obli -
gamus presencium per tenorem ad celebrandum singulis annis perpetuis temporibus
deposicionis eius anniversarium diem, postquam ipsum suum reddere contigerit spi -
ri tum creatori. Ipse quoque dominus Hainricus nostro adhoc accedente consensu et
expresso favore necnon approbacione firma ac valida ordinavit et ordinat per pre sen -
tes, quod omnes et singuli Curienses canonici sui in predicta reformata domo seu
curia successores singulis annis tempore celebracionis exequiarum sui anniversarii de
prefata reedificata domo nomine annui census capitulo Curiensi solvant et ex pe -
diant seu quilibet suus in prenominata domo successor solvat et expediat integraliter
cum effectu IIIIor. libras metzanorum in moneta usuali, quam tunc communiter cives
uti contigerit Curienses, inter canonicos Curienses suis exequiis interessentes nec -
non inter sacerdotes quoscumque die sui anniversarii in ecclesia Curiensi missas
habentes ac eciam inter ministrantes doctorem puerorum et scolares ac edituos divi -
den das iuxta ordinationem per eundem dominum Hainricum iam factam et in libro
exequiarum seu anniversariorum nostre Curiensis ecclesie per ordinem positam et
conscriptam. Et ut hec prescripti ordinantis ordinacio perpetua gaudeat firmitate,
sigil la nostra presentibus sunt appenssa. Datum et actum Curie anno domini Mo.
CCCo.LXXXo tercio, feria quarta proxima ante festum beati Michahel is archangeli,
indictione VIa.
a) A.

4284. Roveredo, 24. September 1383
Kaspar von Sax-Misox verleiht an Zannes de Bignolla und Martin von Beffen, beide
von Roveredo, Güter in Roveredo. 

Or. (A), A di Stato Milano, Trivulzio A Novarese, cartella 23. – Pg. 36/17,5 cm. – Rückvermerk
(gleichzeitig): Instrumentum investiture domini Guaspari de Sacho vallis Misolzine sibi factum per
Zannem de Bignolla de To(v)eda1 et Martinum eius generem ambos de Rouoledo pro ficto faciendo
omni anno pro tempore vendemiarum stariorum quindecim vini seu musti boni super intradictis
bonis et rebus. – Geschrieben vom Notar Franciscus von Sax-Misox, ST Abb. 35. 
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4283. 1Rudolf v. Werdenberg-Sargans, 1380–1433 Dompropst. – 2Heinrich Sätteli, 1373–1384 Domherr. –
3Heinrich Unger, 1350 – †1384 Domherr.

4284. 1Toveda, Gem. Roveredo.
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Ina) nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millessimo trecentessimo octua-
gessimo tercio, die iovis vigesimo quarto mensis septembris, indictione septima. No-
billis et potens vir dominus Guaspar de Sacho filius quondam L nobillis et sapien-
tis viri domini Albert i b) de Sacho2 de Misocho3, qui moratur in castro Misochi4

valis Misolzine5, investivit et investit iure et nomine locationis ad fictum solven-
dum Zannem de Bignol la filium condam L Anrigini de Bocheto de Rouoledo6

et Mart inum eius generem ac filium naturalem quondam Nigri i de Beffeno7 de
Rouoledo habitatorem in terra de Rouoledo simul cum ipso Zanne socero suo
ambo valis Misolzine et ipsum Martinum L cum parabola consensu et voluntate
dicti Zannis soceri sui et utriusque eorum insolidum recipientes pro se ac vice no-
mine omnium eorum heredum natorum et nasciturorum ex ipsis de legiptimo matri-
monio masculini sexus, nominative de pecia una tere veniate cum domo una supra
pio data iacente in territorio de Rouoledo, ubi dicitur in Carasole8 ad torgium, con-
finante a mane strata comunis, a meridie Aldrici de Violado, assero Guarischa-
ci i de sancto Victore9 et in parte heredum condam Rigol i de Befeno et in parte
Petr i de Loda et a null(a ho)r(a) heredum quondam Albert ini de Meliore, item de
pecia una silve iacente ibi prope strata mediante, confinante a mane Dominici de
Uale10 et in parte Anngel i de Faenza11, a meridie et assero strata comunis et nul(la
ho)r(a) Faxol i de Marcheto de Ual le, item de pecia una terre prative iacente in
dicto territorio de Rouoledo, ubi dicitur in Timondanis12, confinante a mane Za-
nis de Saluag(ni)o et in parte heredum condam Rigol i de Beffeno et in parte
strata comunis, a meridie rogie molandinorum, assero et a null(a ho)r(a) Angel i de
Beffeno, salvo si allie vel alliter fuerint aut reperirentur coherentie, quod semper in
hoc contractu investiture vere intelligantur esse aposite et deducte, cum omnibus suis
iuribus et pertinentiis, et hoc hinc ad festum sancti Michael is proxime futurum et
deinde inantea ad annos viginti quinque tunc proxime sequentes et abinde inantea ad
voluntatem ambarum parcium, ita ut decetero usque ad suprascriptum terminum
supra scripti Zanes et Mart inus investiti cum suis heredibus habeant teneant labo-
rent et posideant predicta omnia et singula supra locata et ad fictum conducta cum
suis iuribus et pertinentiis et de ipsis omnibus faciant et facere possint collonario no-
mine dicti locatoris, quicquid facere licet masariis de huiusmodi rebus locatis et ad
fictum conductis, meliorando tamen et non peiororando c) sine contradictione supra -
scripti locatoris nec eius heredum nec alicuius alterius persone et universitatis. Pro-
prietatem vero quarumquidem terrarum et rerum superius locatarum cum suis iuri-
bus et pertinentiis prefatus dominus Guaspar locator promisit et convenit solemp-
niter per stipulacionem obligando se et omnia sua bona pignori presencia et futura eis-
dem Zanny et Mart ino investitis eisque heredibus suis deffendere et guarentare
 usque ad suprascriptum terminum in omnem causam et casum et litis eventum ab
omni persona comuni colegio et universitate omnibus suis propriis expensis dampnis
et interesse et sine expensis dampnis et interesse suprascriptorum conductorum nec
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4284. 2Kaspar (1354–1395) u. Albrecht IV. (1325–1351) v. Sax-Misox. – 3Mesocco, Gem. u. Kr. –
4Burg Mesocco, Gem. Mesocco. – 5Mesolcina/Misox, Tal. – 6Roveredo, Gem. u. Kr. – 7Beffen, Gem.
Roveredo. – 8Carasole, Gem. Roveredo. – 9San Vittore, Kr. Roveredo. – 10Nicht identifiziert. – 11Faen-
za, ital. Prov. Ravenna. – 12Name abg., Gem. Roveredo.
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eorum heredum nec alicuius alterius persone et universitatis sub pena tocius dampni
et interesse et omnium expensarum solempni stipulacione promissa et deducta. Pro
ficto reditu et gaudimento suprascriptarum terrarum et rerum superius locatarum et
ad fictum conductarum suprascripti Zannes et Mart inus investiti promisserunt et
convenerunt solempn(iter) per stipulacionem, obligando se insolidum et omnia sua et
utriusque eorum insolidum bona pignori presencia et futura prefato domino Gua -
spa ro locatori dare solvere et consignareec) ei vel suis heredibus hinc ad vendemias
proxime futuras staria quindecim musti boni et totidem fictum abinde inantea omni
anno anuatim, donec tenuerit et predicta investitura durabit, et dimittere et rellasare
et possessionem et detentacionem dictarum terrarum et rerum superius locatarum et
ad fictum conductarum vacuam et expeditam tempore finite locationis, et hec omnia
cum omnibus expensis dampnis et interesse, que fierent curerentur et patierentur pro
ipso ficto petendo exigendo et habendo post quemlibet terminum et pro suprascripta
evacuatione et expedicione fienda tempore finite locationis, et hec omnia in bono mu-
sto puro nitto et suficienti sine maculla et bene mensurato ad iustam mensuram valis
Misolzine et non in allia re nec substantia contra voluntatem suprascripti domini lo-
catoris consignato dicto ficto quolibet anno ad domum dicti locatoris in Rouoledo
tantum, sub pacto capiendi et detinendi ubique post quemlibet terminum supra scrip -
tos Zanem et Mart inum investitos realiter et personaliter quam allio quovis modo
usque ad plenam solucionem predictorum omnium et singulorun, non obstante ali-
quibus statutis conscilliis consuetudinibus capitulis provixionibus et ordinamentis
cuiuslibet comunis factis et fiendis in contrarium premissorum venientibus et ipsis
penitus renunciantibus, quia sic inter eos convenerunt. Actum in tera de Rouoledo
sub portichu domus habitacionis mey Francisci notarii infrascripti. Interfuerunt ibi
testes rogati d) Albertus dictus Rubeus filius naturalis quondam domini Bruny de
Sacho13, Zanetus Castaldus filius quondam Anriguzini Castaldi de sancto
Victore, Mafiolus filius quondam Pel legr ini de Norantula14, Antonius e-)

 filius infrascripti Bruneti de Saco -e) 15, Zannes de Carasole filius quondam Gui-
di de Monte Carasi 16 ambo habitatores terre de Rouoledo, Gui l l (e lm)us dictus
Polatus monachus eccllesie sancte Marie de Misocho17 et pro teste et vigario ser
Brunetus filius naturalis quondam domini Zannis de Sacho18 de castro Misochi
omnes vallis Misolzine Cureensis c) diocsesix c) omnes noti.
(ST) Ego Francischus de Sacho notarius vallis Misolzine filius quondam ser Fi -
del l i s de Sacho19 de Rouol ledo hoc instrumentum investiture rogatus ut supra tra-
didi scripsii et me affirmando hinc subscripsii. 
a) Verzierte Initiale J, 9,7 cm lang. – b) Mit überflüssigem Kürzungszeichen für er. – c) A. – d) rog. auf
Rasur. – e-e) Auf Rasur. 
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4284. 13Albertus Rubeus, unehelicher Sohn von Brunus (1324–1327) v. Sax-Misox. – 14Norantola, Gem.
Cama, Kr. Roveredo. – 15Antonius u. Brunetus (vgl. Anm.18) v. Sax-Misox. – 16Monte Carasso, Bez.
Bellinzona TI. – 17S.Maria del Castello, alte Pfarrkirche in Mesocco. – 18Brunetus, unehelicher Sohn v.
Zannes v. Sax-Misox. – 19Franciscus (1365–1384) u. Fidelis v. Sax-Misox.
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4285. Fürstenburg, 1. Oktober 1383
1383 October 1, Fürstenburg1. Derselbe2 bestätigt auf die Klage der Mairleute und
Colonen der Pfarre Tuvers3 über der Calavena4, dass ihnen durch ihre Nachlässig-
keit die Weihe- und Ablassbriefe verbrannt seien, alle von seinen Vorgängern und an-
dern Bischöfen verliehenen Ablässe und fügt neue Verleihung bei. Or. Perg. Siegel
fehlt. 

Regest (R): Arch.ber. Tirol II, 964, nach dem im Pfarr.A Taufers nicht mehr auffindbaren Or. –
Thommen, Urk. aus österr.A II, 169/II (nach R). 

4286. Glurns/Schleis, 14./15. Oktober 1383
Swiker von Ramosch fordert von mehreren Schuldnern in Glurns und Schleis ausste-
hende Zinsen aus Gütern, die er von Erhard Kael gekauft hat.

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, A Dornsberg. – Pg.16,5/29 cm. – Geschrieben vom Notar Phi-
lippus von Glurns. 

Zum Datum: Nach der Bedanischen Indiktion wäre septima richtig. 

(ST) C. Anno domini millesimo trecentesimo octuagesimo tercio, indiccione L sesta,
die mercuris XIIIIo menssis octubris. Actum Glurnio1 in via L publica in presencia
Nicolai de Plathea, Wissonis institoris, L Johannis filii condam Nicolai Sta-
wenner istorum habitatorum de Glurnio et aliorum omnium testium ad hec roga-
torum. C. Ibique dominus Swecherius filius alterius domini Swecheri i de Remu-
xio2 personaliter petciit et postulavit ab V l ino Luger, a Conrado filio condam
Scheyband et a Cuntzone dicto Pesserrer omni(bus) de Glurnio sibi dari et per-
solvendi suum fictum denariorum grani et casseorum, quod ei solvere et dare debent
ex suis bonis per eum emptis a condam domino Erhardo dicto Kael de Glurnio,
prout in suis instrumentibusa) 3 emptcionis continetur, et quod fictum sibi prius sine
omni litte solverunt. Qui villici nullo eorum discordante dixerunt et publice coram me
notario subnotato et testibus predictis profitebantur se quampluribus annis ellapssis
prescripto domino Swecherio consingnasse et integre persolvisse et adhuc libenter
solverent et consingnarent, si in eorum manibus non esset manibus iudicis sequestra-
tum seu contestatum, rogantes, quod ab eis non haberet pro mallo, cum eos oportet
iudi cio hobedire. C. Item millesimo ac predicta die. Actum Sleus4 in publicis plathe-
is in presencia Albert i Mal let t i de Schul les5, magistri Jacobi Fabri, Nicolai fi-
lii condam V l r ic i Sprenger, Minnigonis Rays istorum trium de Sleus et aliorum
omnium testium ad hec rogatorum. C. Ibique prescriptus dominus Swecherius met
petciit et postulavit ab Andrea ibidem sub ponte et ab Egnnone genero Johannis
sartoris de Sleus sibi dari et solvi ac consingnari suum fictum, quod ei solvere tene -
tur, ex bonis per eum emptis a condam predicto domino Erhardo, qui ambo statim
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4285. 1Gem. Mals, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Johannes II. Ministri, 1376–1388 Bischof von Chur
(Verweis auf Nr. 4281). – 3Taufers im Münstertal, Vinschgau. – 4Calven, Talenge bei Laatsch, Gem.
Mals.

4286. 1Glurns, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Swiker V. (1365–1396) u. Swiker IV. (1339–1385) v. Ra-
mosch (Gem. u. Kr.). – 3Vgl. Nr. 3816, 3818, 3820. – 4Schleis, Gem. Mals, Vinschgau. – 5Scuol, Kr.
Suot Tasna.
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fuerunt contenti et hobedientes dandi et persolvendi, dicentes nullum alium domi-
num nec personam pro ipsis bonis habere hobedire nissi ipsi domino Swecherio,
 prout sibi iam per aliquos annos preteritos solverunt et consingnaverunt et ab eo pro
ficto ad tollendum pactaverunt. C. Item predicto millesimo et indiccione, die iovis
proximo sequenti XVo octubris. Actum Glurnio ante domum Leunhardi in pre-
sencia dominorum Pertholdi de Tschengels 6, Florini de Turis de Glurnio,
Cuntzonis tunc servitoris prescripti domini Pertholdi et aliorum omnium testium
ad hec rogatorum. Ibique coram me notario subnotato et testibus prescriptis idem do-
minus Swecherius personaliter petciit et postulavit ab Hainrico de Sleus tunc
temporis officialle cennobii Montis sancte Marie7 eciam sibi persolvi et dari illud
fictum, quod ei solvere tenetur ex ipsis bonis per eum emptorem a condam domino
Erhardo predicto, prout sibi prius solvit et consingnavit, sicud cum eo pactavit post
emptcionem factam a condam dicto domino Erhardo. Qui Hainricus publice res-
pondidit et publice coram me notario subnotato et testibus prescriptis se iam per mul-
tos annis a) elapssis a) ipsi domino Swecheri [o] b) predictum fictum persolvisse et
liben ter iterum solvit, cum sibi notum sit ei de iure spectari, sed ipsum fictum solvere
non audet, cum sit a iudice sequestratum. Que omnes dicte protestaciones ab omni-
bus prescriptis prefatus dominus Swecherius voluit sibi in scriptis dari et me tam-
quam publicum notarium amonuit sibi scribendi. 
Ego Phi l ippus de Glurnio publicus imperiali auctoritate notarius predictis interfui
et rogatus tradidi et scripssi. 
a) A. – b) Am rechten Rand besch. 

4287. Fürstenburg, 27. Oktober 1383
Bischof Johannes von Chur bestätigt der Äbtissin Lucia von Müstair Gewohnheitsrech-
te des Klosters.

Or. (A), KlosterA Müstair, II/5. – Pg. 27/16,5 cm. – Siegel Abb. 263.

Zum Datum: Nach der Bedanischen Indiktion wäre VIIa richtig.

Johannes dei gracia ep[iscopus Curiensis] a) 1 venerabili in Christo domine Lucie
abbatisse monasterii sancti Johannis 2 ordinis sancti Benedict i ultra CalaLue -
nam3 nostre dyocesis salutem in domino sempiternam. Proposuistis nobis, quod ab
antiquo vestra abbac[ia] b) hanc consuetudinem habuerit, ut novo L episcopo veniente
ad episcopatum Curiensem ille suscipi debet et honorari a vestro claustro cum
[uno]b) equo, qui wlgariter ein vole nuncupatur, L valoris viginti quinque librarum
Veronensium4 aut in vestrum conventum deberet suscipi una persona fe[min]eab)

virgo habilis ad prebendam suscipiendam et que promereri possit prebendam ad peti-
cionem predicti novi episcopi. Et in reconpensam predictorum ipse dominus episco-
pus confirmatus et in possessione sedis sue existens deberet dare domine abbatisse,
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4286. 6Tschengls, Gem. Laas, Vinschgau. – 7Benediktinerkloster Marienberg, Gem. Mals.

4287. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Lucia, 1360–1397/1398 Äbtissin des Benediktinerinnenklo-
sters Müstair, Gem. u. Kr.Val Müstair. – 3Calven, Talenge bei Laatsch, Gem. Mals, Vinschgau, ital. Prov.
Bozen. – 4Münze v. Verona.
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que pro tempore fuerit, hanc graciam, quod plebani et capellani eorum, qui eciam pro
tempore fuerint, ministrare possint vobis et vestris conventualibus ac subditis eccle -
sia rum parrochalium et filiarum illis annexarum, que ad vestram spectant collacio-
nem et mensam, omnia ecclesiastica sacramenta et divina vobis officia celebrare.
Cum autem de hiis vestre devocioni plenam adhibeamus fidem, antiquas et laudabi-
les nostrorum antecessorum consuetudines violare nolumus, sed pocius imitari, vobis
concedimus, quod plebani vestri et capellani, quos elegeritis et vobis assumpseritis vi-
ros boni testimonii et quorum litteras de consecracione prespiteratus eorum videritis
et qui execucionem eorum officii habeant et subditis preesse valeant et prodesse mo-
ribus et doctrina receptis eciam ab eis nostro nomine iuramentis corporalibus, quod
nostris et nostrorum successorum ac ecclesie mandatis pareant iustis licitis et hone-
stis, et quod ipsi vobis et vestris conventualibus ac subditis ecclesiarum vestrarum, ut
premittitur, in eisdem divina celebrare officia valeant ac omnia ecclesiastica sacra-
menta ministrare ipsis concedimus et presentibus potestatem plenaream indulgemus.
Datum in castro nostro Furstemburg5 in vigilia sanctorum apostolorum Symonis
et Jude, anno domini MoCCCoLXXXIIIo, indictione VIa.
a) Pg. am oberen Rand besch. – b) Kleines Loch im Pg.

4288. Chiavenna, 28. Oktober 1383
Die Gemeinde Chiavenna und Augustinus Salis einigen sich auf ein Schiedsgericht im
Streit um Steuern und weitere Abgaben, die Augustinus verweigert hat. 

Abschr. (B), wohl Ende 14. Jh., StaatsA GR Chur, D VI/A I, Nr.19. – Pg. 36/47 cm, auf dem glei-
chen Pg. folgt Nr. 4300. – Rückvermerk (14./15. Jh., teils verblasst): Instrumentum comissionis et
sententie fact(e) inter comune et homines de Clauena pro una parte et ser Augustinum de Salizibus
de Solio ex altera. [. . .] XXVII [. . .]. – B ist vom Notar Andriolus Luppus von Chiavenna geschrie-
ben und zusammen mit Nr. 4300 beglaubigt worden. 

Zum Datum: Nach der Bedanischen Indiktion wäre septima richtig. 

Dieser Kompromiss und der entsprechende Schiedsspruch vom 8. Dezember 1383 waren vom Notar
Bartolomeus de Surdis als Imbreviaturen ins Protokoll geschrieben und offenbar auf dem gleichen Pg.
ausgefertigt und nach dem Text des Schiedsspruches mit Signet und Unterschrift beglaubigt worden
(vgl. Nr. 4300). Das ist wohl der Grund, warum die Beglaubigung in B fehlt. Anhaltspunkt für die Da-
tierung von B: Andriolus Luppus (bzw. de Luppis), der die Originalausfertigung beider Texte kopier-
te, war seit 1372 (vgl. Nr. 3765) als Notar in Chiavenna tätig, sodass B noch im 14. Jh. oder spätestens
am Anfang des 15. Jh. entstand.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 66.

Regest: Reg. Salis, 19. 

Ina) nomine domini amen. Millesimo trecentesimo octuagesimo tercio, die mercurii
vigesimo octavo mensis octubris, indicione sesta. Cum questio verteretur coram no-
billi viro domino Bartolomeo de Candia1 vicario plebis Clauene2 et Semolegi 3

inter comune et L homines burgi Clauene pro una parte et August inum de Sal iz i -
bus4 de Sol io5 filium condam ser Redulf i 6 episcopatus Curiensis ex altera parte
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4287. 5Fürstenburg, Gem. Mals.

4288. 1Nicht identifiziert. – 2Chiavenna, ital. Prov. Sondrio. – 3Wohl Samolaco, ebd. – 4Augustinus
Salis, 1379–1409. – 5Soglio, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 6Rudolf Susius Salis, 1331–1377.
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occaxione fodrorum et talearum ac aliorum honerum quorumcumque actenus impo-
sitorum et decetero imponendorum, que solvi debebant et debent L per dictum Au-
gust inum in predicto comuni Clauene iusta facultatem suorum bonorum, que
 habet et habiturus est in districtu vallis Clauene, etiam vigore literarum predicto
 comuni super hoc concessarum per illustrem principem et magnificum dominum
 nostrum, quarum tenor sequitur in hac L forma, videlicet: 
Es folgt der Text von Nr. 4083. 
Et cupiens prefatus dominus vicarius predicteb) ambeb) partes ad omnimodam bonam
concordiam et bonum statum ad invicem simul et vicissim amichabilliter reducere et
sic perpetuo stare et permanere, comissit et comitit predictam questionem de volun-
tate predictarumc) ambarum partium vigore decreti illustris principis et magnifici do-
mini domini nostri concorditer unaminiterb) et amichabiliter determinationi declara-
tioni et diffinitioni discretorum et sapientum virorum dominorum Col le de Perga-
mascho et Franzischi dicti Zeschi de Piperel lo de Clauena electorum pro
parte predicti August ini et Zanoni de Tassel ino et Antonii de Mixocho7 de
Clauena ellectorum pro parte predictorum comunis et hominum burgi Clauene et
pro tercio assumpto nobillis et discreti viri domini Bartolomey de Candia vicarii
predicti, coram quo omnia suprascripta et infrascripta sponte et ex certa scientia et
non per errorem nec coacti predicte ambe partes in aliquo discrepante gesserunt trac-
taverunt ordinaverunt et ordinant in pleno et generali conscilio predicti burgi Cla  -
uene ad hoc specialiter congregato et convocato mandato prefati domini vicarii sono
campane et per requixitionem servitorum more solito, ita et taliter, quod predicti do-
mini arbitri et amichabilles compoxitores possint et valeant et eis licitum sit totiens
quotiens et quandocumque voluerint et eis placuerit dicere sententiare et per eius sen-
tentiam diffinitivam arbitrare et pronuntiare de iure tantum et de amichabilli com-
poxitione tantum de iure et de amichabilli compoxitione simul et semel, prout eis
 melius videbitur, omnibus diebus feriatis et non feriatis partibus presentibus et non
presentibus citatis et non citatis una parsb) presente et altera absente in quocumque
 loco, ubi eis placuerit, et quilibet locus per eos eligendus sit et habeatur pro iusto et
ydoneo, et possint sententiare et pronuntiare stando et sedendo, prout eis placuerit. Et
quicquid dictum sententiatum et pronutiatumb) fuerit in predictis per duas partes
ipso rum, tercia pars non habeat locum auctoritatem nec bailiam, si se non concorda-
ret cum aliis duabus partibus, quod compromissum duret et durare debeat hinc ad
 festum nativitatis domini nostri Yesu Christi proxim(e) futurum. Et predicti domini
arbitri habeant auctoritatem et bailiam prorogandi predictum compromissum semel
bis et totiens, quotiens eis placuerit et fuerit necesse, et quicquid dictum sententiatum
arbitratum et pronuntiatum fuerit per eos seu per duas partes ipsorum, ut predictum
est, sit ratum gratum et firmum et habeat omnem roboris firmitatem, ita ut predicte
tres partes se concordassent ad arbitrandum, que arbitramenta sic facta predicte am-
be partes debeant perpetuo atendere et inviolabiliter observare et observari facere ac
emolegare in pena et sub pena florenorum quinquaginta auri applicandorum parti at-
tendenti per partem non atendere vel observare volentem. Quorum consciliariorum,
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qui ad predicta gerenda et ordinanda fuerunt, sunt hec, videlicet dominus Andreas
de Piperel lo, ser Jacobus de Piperel lo, ser Parinus de Ponte8, ser Zanus de
Tassel ino, Antonius Pestaloza, ser Col la de Pergamascho, Andrialus de
Pergamascho, Johanalus de Naxale, ser Clauenolus Cazola, Franzischus
de la Pongia, Johannus de Catel lo et Antonius de Mixocho procuratores pre-
dicti comunis et omnes consciliarii et de conscilio dicti comunis Clauene. Insuper
predicte ambe partes ad maiorem cautellam renuntiaverunt et renuntiant una pars al-
teri et altera alteri, quod predicta arbitramenta et pronuntiationes, que inde fieri con-
tingerint, per suprascriptos arbitres et arbitratores non possint dici iniqua nec ipsa es-
se reducenda ad arbitrium alterius boni viri, et de predictis omnibus rogaverunt me
notarium infrascriptum, ut publicum conficerem instrumentum ad laudem sappien-
tis. Actum in burgo Clauene in contrata sancti Petr i 9 super lobio domus regiminis
comunis Clauene, presentibus pro secundis notariis Maxetino de Val le filio con-
dam ser . . .d), Phi l ipo Malacrie filio condam ser Biaxal i et Laurentio Luppo fi-
lio condam Johannis et pro testibus Geruaxio de Surdis filiusb) domini Vbert i et
Bartholomeo de Arona10 filio condam . . .e) et Guarnerio de Intr i 1 filio condam
ser Henrici famullo predicti domini vicarii omnibus ad predicta vocatis notis et ro-
gatis.f)

a) Verzierte Initiale J, 7 cm lang. – b) B. – c) An ct korr. – d) 1,7 cm für den Namen des Vaters frei gelas-
sen. – e) 1,4 cm für den Namen des Vaters frei gelassen. – f ) Es folgt der Text von Nr. 4300 mit der Be-
glaubigung auch für diesen Kompromiss. 

4289. Glurns, 28. Oktober 1383
Swiker von Ramosch bekräftigt vor Gericht in Glurns, er habe gegen alle geklagt, die
seine Schuldner daran hindern, ihm Zinsen aus Gütern, die er von Erhard Kael gekauft
hat, zu entrichten, fordert eine Verhandlung am festgelegten Tag und lehnt eine Ver-
schiebung des Gerichtstermins auf Antrag des Vogtes Ulrich von Matsch ab. 

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, A Dornsberg. – Pg.16/32 cm. – Geschrieben vom Notar Phi-
lippus von Glurns. 

Zum Datum: Nach der Bedanischen Indiktion wäre VIIa richtig. 

Zur Sache vgl. Nr. 4286.

(ST) C. Anno domini millesimo trecentesimo octuagesimo tercio, L indictione VIa, die
apostolorum Simonis et Jude. Actum L Glurnio1 in publicis platheis in presencia
Lotfr idi L mensuratoris salis, Minnigonis dicti Frey amborum de Glurnio,
Chunnonis de Ryuayr2, Johannis nunc villici ospitalis de Tuwero 3, Johannis
Latschol de Lautsch4, Johannis Naudersher de Mal les5, Nicolai dicti Sal f
de Liecthenberga) 6, Jacobi Sal terrol, Johannis de Subtus Aqual le7 amborum
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4288. 8Wohl Ponte, Stadtteil v. Chiavenna. – 9Stadtteil um die abg. Kirche S.Pietro in Chiavenna. –
10Arona, ital. Prov. Novara.

4289. 1Glurns, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 2Rifair, Gem. Taufers im Münstertal, Vinschgau. – 3Jo-
hanniterhospiz St.Johann in Taufers im Münstertal. – 4Laatsch, Gem. Mals. – 5Mals, Vinschgau. –
6Lichtenberg, Gem. Prad am Stilfser Joch. – 7Nicht identifiziert.
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de Agundes8, Nicolai follatoris et Cristani Pennalef amborum de Prad9, An -
dree et Adde amborum de St i l f io10 istorum omnium iuratorum dominii Tyrol is
huius iurisdictionis Glurni i, Nicolai dicti Ziwol ler, Nicolai prepositi b) am-
borum de Glurnio, Nicolai prepositi domini episcopi, Minnigonis dechani, Geo -
r i i et Albert i fratrum istorum de Mal les, Maureci i et Florini Gracheduyr
 amborum de Tarsch11, Minnigonis Walge et Peronis sui fratris de Tuwero,
Jecl ini de Domo Murata et Johannis filii condam Nicolai Sanne de Agundes
ac quamplurium aliorum fide dingnium ibi circumstancium testium ad hec roga-
torum. C. Ibique dominus Swecherius habitator Lautsch filius alterius domini
Swecheri i de Remuxio12 coram testibus prescriptis, videlicet iuratorum mandato
iudicii ibidem requisitorum, et aliorum ac me notario subnotato se presentavit et pet-
ciit dominum Florinum de Turis de Glurnio vice iudicis ibidem, quatenus pro tri-
bunali sederet, cum sit et essed cum omnibus suis iuribus peractus versus quamcum-
que personam eum inpedientem sibi dari et solvi suos fictos bonorum suorum per
eum emptos a condam domino Erhardo Kael de Glurnio, prout sibi dixit ibidem
Glurnio fore data dies ipsa de caussa a nobille domino domino Hainrico de Ru-
chenburg13 capitaneo et nomine illustris et excelsis principis et domini domini Leu -
pol  di ducis Austr ie14 etc. Cui domino Swecherio idem dominus Florinus vice
iudicis eodem die sedendi pro tribunali renuit, dicens sibi esse literas transmissas a
nobile et potente domino domino V l r ico advocato de Amacia et comite in Kirg-
perg15 in eis continentibus, prout dixit, quod in eodem die pro ipsa caussa non se-
deret et quod ipsum diem usque ad octawm diem differeret, cummet prefatus domi-
nus meus ipso iudicio interesse vellet, quam dillacionem dictorum octo dierum pre-
scriptus dominus Swecherius habendi renuit, volens sequere et hobedire literis et
mandatis prefati domini capitanei supra prescripto die apostolorum ordinato et non
longius diferendi, nisi sibi suos fictos liberi relassentur, cum tunc vellet unicuique per-
sone ubicumque cum iure deberet respondere.
Ego Phi l ippus de Glurnio publicus imperiali auctoritate notarius predictis omni-
bus interfui et rogatus tradidi et scripssi. 
a) Viell. Liccthenberg. – b) Viell. Prepositi (Prevost). 

4290. 28. Oktober 1383 
Bischof Johann von Chur weiht einen Altar in der Klosterkirche Müstair.

KlosterA Müstair, Umschrift auf dem Holzrahmen des Tragaltars.

Ob diese Weihenotiz urkundlich ausgefertigt wurde, bleibt offen.

Druck: E. Poeschel, Die Kunstdenkmäler des Kantons Graubünden V (1943), S. 338. – Abb. ebd.,
S. 340, Nr. 357.
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4289. 8Agums, Gem. Prad am Stilfser Joch. – 9Prad am Stilfser Joch, Vinschgau. – 10Stilfs, ebd. –
11Tartsch, Gem. Mals. – 12Swiker V. (1365–1396) u. Swiker IV. (1339–1385) v. Ramosch (Gem. u. Kr.). –
13Viell. Heinrich v. Reichenberg (Gem. Taufers im Münstertal). – 14Leopold III., 1351 – †1386 Herzog v.
Österreich. – 15Ulrich IV. v. Matsch, 1348 – †1402, Graf v. Kirchberg, südl. Ulm BW.
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Anno domini millesimo CCCo.LXXXIII conse[cr]atusa) est lapis iste a venerabili pa-
tre domino Johanne episcopo Curiensi 1 in [die] b) sanctorum apostolorum Symo-
nis et Jude et impos[ui]t a) has reliquias d[e lo]coa) ascensionis domini, de [s]e pul -
chrob) sancte Marie virginis, de presepio domini, sancti Placidi martyris, sancti
Meginradi martyris, sancti Ludwici regis, [sancte] b) Afre martyris. Deo gracias
amen.
a) Schrift besch., Einschnitt im Holz. – b) Schrift besch. 

4291. Crimei, 1. November 1383
Die Gemeinde Mesocco tauscht mit Kaspar von Sax-Misox die Alp Trescolmen und das
Recht auf den freien Verkauf von Wein im Gemeindegebiet gegen eine Wiese in Me-
socco und die Befreiung von der Last, Brennholz, Wein und Getreide mit Saumtieren
oder Fuhrwerk zur Burg Mesocco zu transportieren. 

Or. (A), A comunale Mesocco, 14. – Pg. 33,5/35 cm. – Rückvermerk (14./15.): Carta cambii co-
munis de Mexocho facta cum domino Gasparo de Sacho. – Geschrieben vom Notar Biaxinollus de
Mantellis von Canobbio, ST Abb. 39. 

Regest: Reg. Mesolcina, S. 81, Nr.14. 

Ina) nomine domini amen. Anno a nativitate eiusdem millessimo tricentessimo octua -
gessimo tertio, die dominico primo menssis novembris, indictione septima. Convo-
catis et congregatis vicinis et convocata L et congregata vicinantia comunis et ho mi -
num et singularum personarum locorum et vilarum totius comunis de Mexocho1 a
porta in sursum de mandato et impoxitione domini presbiteri Raymondi benefitia-
lis ecclexie L sanctorum Johanis et Victoris de loco sancto Victore2 valis Mexol-
zine3 et filii condam ser Inuerardi Honrichi de loco Inders l ia4 de Mexocho va-
lis Mexolzine diocesis Curienssis ministralis et inantea L dicti comunis de Me xo -
cho in platea loci de Cremerio5 de Mexocho, ubi sepius dicta vicinantia solet con-
gregari, pro infrascriptis omnibus et singulis et aliis peragendis, in quaquidem vi ci -
nan tia aderant predictus dominus presbiter Raymondus ministralis ut supra et cum
ipso Honrichus et Gasparol lus fratres filii condam ser Balzari, Petrus et Ray-
mondus fratres filii condam Anrigini Inuerardi, Honriginius filius condam
Gu l ier  mi Monachi, Gianus dictus Gicrel la filius condam Mexochi Margere-
te, Honrichus filius condam Bertrami Rosachi, Zanus filius Anzel i Bursini,
Zanus sartor et Inuerardus dictus Carera fratres fillii condam Inuerardi de Mo-
ta6, Honrichus sartor filius condam suprascripti Inuerardi de Mota, Zanus dic-
tus Terrazanus et Honrichus dictus Caxel la fratres fillii condam Petr i de Ca-
xel la de suprascripto loco Inders l ia omnes, Jacobus dictus Lonetus filius con-
dam Martini Renardi, Zaninus dictus Bugada filius condam alterius Mart ini
Renardi, Anthonius et Petrus fratres filii condam Giani de Erna, Guliermus
filius condam Zani de Galizia, Mexochus dictus Raxel lus filius condam Gu-

514 1383 Nr. 4290–4291

4290. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388.

4291. 1Mesocco, Gem. u. Kr. – 2Kollegiatstift S.Giovanni u. S.Vittore in San Vittore, Kr. Roveredo. –
3Mesolcina/Misox, Tal. – 4Andergia, Gem. Mesocco. – 5Crimei, ebd. – 6Nicht identifiziert.
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l iermi Oliueri i, Jacobus et Mart inus fratres fillii condam Inuerardi dicti Cal  -
tha gi i, Zanus filius condam Nichole de Cabiol lo7, Albertus dictus Falci tus
 filius condam Paxini Borgini, Anriginus filius condam Guliermi Laurenzi i de
loco Giabia8 de Mexocho omnes, Jacobus filius condam Dalydi [. . .]el le b) de
 loco Dangio9 de Mexocho, Symon filius condam Johanis dicti Nigri de Piaza6,
Dominichus filius condam Petr i Gienzi i de loco Anzono10 ambo, Mexochus
filius condam Giani Strepe, Honriginus filius condam Martini Gianbel la, Al -
bertus dictus Recolfus filius condam Giani de Volenteria, Gaspar filius con-
dam Anrigini Rezi i, Gianus dictus Bassus filius condam Jacobini i Gianini et
Petrus et Gianus fratres fillii condam Anrigini Elene de loco Oyra11 de Me xo -
cho omnes, Anriginus filius condam Jacobini Ferarol l i, Petrus filius Mart ini
Loneti, Pelegrinus filius condam Albertuzi i de Lostal lo12 habitatores locorum
de Louigiano13 et de Rangelua14 omnes, Honrichus filius condam Martini de
loco Arua15 de Mexocho, Zanus de Rosoyra16 filius condam Inuerardi de Ro-
soyra, Mart inus filius condam Pari Belmontini, Moninus filius condam Maz-
nei, Honrichus filius condam domini presbiteri Symonis de Rosoyra, Hermi-
nius filius condam Belmonti Belmontini, Zanus dictus Baxela filius condam
Mafey Suti i, Tarnusc) filius condam Locarnini, Anriguzius Ferarius filius
condam Pari Ferari i de loco Cremerio de Mexocho omnes, et Jacobinetus
 filius condam Zanid) de Mota de suprascripto loco Inders l l ia, qui stat in loco Lo -
s ta l  lo, qui omnes suprascripti vicinii sunt vicini comunis et vicinantie de Mexocho
et sunt due partes et plus e) trium partium omnium vicinorum vicinantie dicti comu-
nis de Mexocho pro et ex una parte et nobillis et potens vir dominus Gaspar de Sa-
cho17 dominus generalis totius valis Mexolzine et cetera filius condam nobillis viri
domini Albert i de Sacho18 de castro Mexochi19 valis suprascripte pro et ex altera
parte. Et ipsi predicti omnes et singuli vicini superius prenominati suis nominibus
propiis f) et nominibus et vic[e] g) totius comunis et hominum et singularum perso-
narum de Mexocho fecerunt et faciunt cambium et permutationem inter sese vicis-
sim bona fide sine fraude titulo venditionis et dati ad propiumf) libere et frache f) et
 sine ficto et conditio, in quibus vero cambio et permutatione imprimis prefatus do-
minus Gaspar dominus ut supra permutator dedit et asignavit et dat et asignat in
cambium et permutationem suprascriptis omnibus et singulis vicinis suis nominibus
et nomine et vice totius comunis de Mexocho recipientibus petiam unam terre pra-
tive, que apelatur Foresta20 et que fuit Zani dicti Lombardi de Lexio21 de Me xo -
cho, iacentem in terratorio de Mexocho, ubi dicitur in Zumel la20, cui coheret a
mane Zani dicti Boforat i i de suprascripto loco Dangio, a meridie suprascripti
Lombardi et in parte heredum condam Hermani dicti Piat i de suprascripto loco
Cremerio, a sero et a nuliora terra comunis de Mexocho. Item dedit et dat prefatus
dominus Gaspar permutator suprascriptis vicinis suis et dictis nominibus et totius
comunis de Mexocho recipientibus omne ius et omnem ractionem et actionem,

Nr. 4291 1383 515

4291. 7Cabbiolo, Gem. Lostallo, Kr. Mesocco. – 8Cebbia, Gem. Mesocco. – 9Danc, ebd. – 10Anzone,
ebd. – 11Deira, ebd. – 12Lostallo, Kr. Mesocco. – 13Logiano, Gem. Mesocco. – 14Ranghela, ebd. –
15Darba, ebd. – 16Rosseira, ebd. – 17Kaspar v. Sax-Misox, 1354–1395. – 18Albrecht IV. v. Sax-Misox,
1325–1351. – 19Burg Mesocco, Gem. Mesocco. – 20Name abg., ebd. – 21Leis, ebd.
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quod et quas prefatus dominus Gaspar permutator habebat habet vel habuiset con-
tra vel super dictos vicinos et dictum comune de Mexocho occaxione portandi sive
portare faciendi ligna de foco sive pro faciendo focum in domo et castro predicto ha-
bitationis prefati domini Gaspari et suorum heredum et etiam pro faciendo vegiuras
siveh) portaturas cum equis vel mulis vel aliis bestiis ad predictum castrum et domum
habitationis prefati domini Gaspari et suorum heredum et omne ius actionem et ra-
tionem predictorum omnium et singullorum, ita i) et taliter et eo modo, quod decetero
in perpetuum prefatus dominus Gaspar permutator et eius heredes et sucesores non
posint nec debeant amodo inantea usque in perpetuum cogere nec compellere nec mo-
lestare dictum totum comune de Mexocho nec aliquem vel aliquos vicinos sive ex vi-
ciniis vel personis sive aliquam personam de Mexocho ad portandum nec portare fa-
tiendum aliqua ligna de foco sive pro faciendo focum tantum in et ad dictum castrum
et domum habitationis prefati domini Gaspari et suorum heredum nec etiam ad fa-
tiendum nec fieri fatiendum vegiuras sive portaturas cum equis vel mulis et aliis be-
stiis pro portando vinum bladum nec aliquas alias res in et ad dictum castrum et do-
mum habitationis prefati domini Gaspari et suorum heredum in pena et sub pena
totius dampni et interesse et omnium exspensarum solempni stipulatione promissa et
deducta, et hec omnia et singula superius prenominata dedit et dat prefatus dominus
Gaspar permutator suo nomine et nomine et vice suorum heredum et sucessorum in
cambium et permutationem dicto comuni et suprascriptis vicinis suis nominibus et
vice et suorum heredum et totius comunis de Mexocho recipientibus. Versa vero vi-
ce et in scontro et cambio et permutatione predictorum omnium et singulorum su-
perius permutatorum et in cambium datorum suprascripti omnes et singuli vicini suis
nominibus et vice et omnium suorum heredum et nomine et vice totius comunis et
hominum et singularum personarum vicinantie de Mexocho dederunt et asi gna ve -
runt et dant et asignant prefato domino Gasparo permutatori suo nomine propio f) et
nomine suorum heredum recipienti alpem unam iacentem in terratorio de Mexocho,
ubi dicitur in Tresculmine22, cui coheret a mane Forchol la6 de Tresculmine, a
meridie alpis de Gana[n]o j) 23, que est illorum de Calancha24, a sero flumen de
Calanchascha25, a nuliora Forchol la de Alieda6, item omne ius et omnem actio-
nem et rationem, quod et quas dictum comune et omnes et singulli vicini et omnes ho-
mines et singullares persone totius comunis de Mexocho habebant habent et habui-
sent pro vendendo et vendi faciendo vinum ad minutrum ad tabernam tantum in et
super toto terratorio de Mexocho, videlicet a porta usque crucem culmis f) de Olzel -
lo6, ita et taliter et eo modo et pacto, quod non sit aliqua persona undicumque sit, que
audeat vel presumat vel debeat vendere nec vendi facere aliquod vinum ad minutrum
ad tabernam, videlicet a medio stario vini infra ad aliquam mensuram medii nec
quartini nec aliqua alia mensura, nixi fuerit mina sive medium starium pro mensu-
rando vinum, vel abinde supra in toto terratorio de Mexocho tam in monte quam in
plano sine parabulla vel consensu prefati domini Gaspari et suorum heredum in pe-
na et sub pena soldorum decem denariorum novorum pro quolibet quartino sive qua-
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4291. 22Trescolmen, Gem. Mesocco. – 23Ganan, Gem. Rossa, Kr. Calanca. – 24Calanca, Tal u. Kr. –
25Calancasca, Fluss durch das Calancatal.
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libet mensura vini et pro qualibet vice, danda et solvenda dicta pena prefato domino
Gasparo et suis heredibus, et hec omnia cum omnibus suis iuribus et pertinentiis in-
gressibus et regressibus viis et acessiis et cum omnibus aschulis et paschulis vignali-
bus f) et communantiis ceterisque iuribus benefitiis et pertinentiis universis tam eis-
dem partibus permutatricibus quam suprascriptis omnibus et singulis superius per-
mutatis integrum pertinentibus et spectantibus, dando cedendo atque mandando una
pars alteri et altera alteri omnia sua iura omnesque suas actiones et rationes reales et
personales utilles directas et ypotecharias privilegia et prerogativa et quelibet alia sua
iura et benefitia universa sibi integrumk) pertinentes et spectantes et pertinentia et
spectantia in pro et super predictis omnibus et singulis superius permutatis et in cam-
bium datis et ipsorum et cuyuslibet ipsorum rationibus et occaxionibus, ita quod de-
cetero perpetualiter suprascripte partes permutatrices ad invicem et earum et utrius-
que earum heredes et cui dederint habeant teneant et posideant suprascripta omnia et
singula superius permutata et in cambium data cum suis iuribus et pertinentiis et ex
eis exinde faciant et facere posint iure propii f) in perpetuum, quidquid facere vlue-
rint f), sicut de rebus sim(m)ulli f) modo permutatis facere licet, sine contradictione nec
impedimento unius partis alterius nec alterius partis alterius nec suorum heredum nec
alicuius alterius persone comunis colegii et universitatis, et quod sint et sucedant una
in locum ius et statum universum alterius partis et altera alterius partis de predictis
omnibus et singulis et utantur agant et exsperiantur suprascripte partes ad invicem,
videlicet una iura l) alterius et altera alterius partis omnibus illis modis iuribus accio-
nibus et rationibus, quibus omnibus et eo modo quemadmodum uti agere et exsperi-
rii posent poterant vel potuisent ante hunc permutationis contractum non celebra-
tum. Quodquidem cambium et quamquidem permutacionem et predicta omnia et
singulla superius permutata cum suis iuribus et pertinentiis suprascripte partes per-
mutatrices ad invicem promixerunt et convenerunt solempniter per stipulationem ob-
ligando omnia sua bona pignori presentia et futura una pars alteri et altera alteri de-
fendere et guarentare ei et suis heredibus et cui dederint et alteri et suis heredibus et
cui dederit ab omni contradicente vel impediente persona comuni colegio et universi-
tate omnibus propiis f) exspensis dampnis et interesse tantum illius partis, que defen-
dere et guarentare deberet et teneretur, et sine exspensis dampnis et interesse illius
partis, cui defendi et guarentari deberetur, in pena et sub pena totius dampni et inter-
esse et omnium exspensarum solempni stipullatione promissa et deducta, et pena so-
luta vel non soluta nichilominus predicta omnia et singulla in hoc contractu contenta
perpetuo rata firma et valida semper permaneant. Et hec omnia et singulla sub tali
pacto et conventione inter ipsos contrahentes exspresse habit(is) et convent(is), vide-
licet quod prefatus dominus Gaspar permutator et eius heredes et cui dederit tenea-
tur et debeat facere exstimari totum illud vinum, quod vendi fatiat et quod ad suam
petitionem vendetur et instantiam in toto terratorio de Mexocho ad tabernam et ad
minutrum, per exstimatores iuratos dicti comunis de Mexocho, et si prefatus domi-
nus Gaspar venderet vel daret ad fictum vel aliquo alio modo alienaret dictam ta-
bernam et iura dicte taberne sive vendendi vinum ad minutrum pro tabernando et
heredes ipsius alicuy persone sive personis undicumque sint, quod tunc illa persona
sive ille persone teneantur et debeant facere exstimari vinum omne illud et quodcum-



que vinum vendere voluerint et vendent in toto terratorio de Mexocho per supra -
scriptos exstimatores iuratos dicti comunis de Mexocho in pena et sub pena totius
dampni et interesse et omnium exspensarum, in quibus incurerent dicti vicini et dic-
tum comune, solempni stipulatione promissa et deducta. Actum in suprascripto loco
Cremerio de Mexocho in via publica in platea dicti loci prope domum Symonis
dicti Moneti naturalis de Sacho26, qui stat in loco Verdabio27 valis suprascripte.
Interfuerunt ibi testes ser Bonapars de Peuerel lo filius condam ser Basani dicti
Tripi de Peuerel lo valis Clauene28 episcopatus Cumarum29, Spinol lus filius
naturalis ipsius ser Bonepart is, Zaninus filius condam Martini Gianel le de lo-
co Soazia30 valism) suprascripte, Zanus filius condam Guidi Pel legr ini de supra -
scripto loco Soazia, Jul l ius filius condam Anrichi Ferari i de Vedasiulen) 6, qui
stat in suprascripto castro Mexochi, Conradus de Deximoc) 31 filius condam alte-
rius Conradi de Deximoc) de Sasamo32 diocesis Curiensis. Et pro teste et vigerio
interfuit Petrus Lode filius condam Johannis dicti Nigri de Piaza de supra scrip -
to loco Soazia omnes noti rogati et ad hec specialiter vocati.o)

(ST) Ego Biaxinol lus notarius filius condam ser Minol l i Ysachi de Mantel l i s de
burgo Canobio33, qui modo sto et habito in Mexocho, hanc cartam cambii rogatus
tradidi et scripssi et me subscripsii cum aditione suprascripta, que incipit «salvo et re-
servato» et finitur «iuris periti viri» p). 
a) Verzierte Initiale J, 9,8 cm lang. – b) Riss im Pg., es fehlt der Anfangsbuchstabe. – c) Unsichere Lesart. –
d) An a korr. – e) Es folgt durchgestrichen omnium. – f ) A. – g) Kleines Loch im Pg. – h) Vor e ein Schaft
zu viel. – i) Nach i getilgter Buchstabe. – j) Kleines Loch im Pg., dann verblasst, viell. Gana[ni]o. – k) int
verkleckst. – l) Wohl irrt. statt pars. – m) An v korr. – n) Viell. Vedasuile. – o) Es folgen ca. 21/2 radierte
und weitgehend unlesbare Zeilen. – p) Unsichere Lesung der zwei letzten Wörter. Hier wird auf die radierten
Zeilen verwiesen, vgl. Anm. o).  

4292. 11. November 1383
. . . Phi l ipp von Montfort corherr ze Chur1 . . . verkauft an Ulrich von Grifensee 2

Güter in Flums 3. 
Abschr. (B), 15. Jh., StaatsA GR Chur, D VII B 284 (Kopialbuch Grifensee), S. 94. 

Druck: F. Jecklin, JHGG 47 (1917), S. 66, Nr. 20. 

4293. Chur, 13. November 1383
Bischof Johannes von Chur verleiht an Jakob, Sohn des Paul von Samedan, den Zehn-
ten von Samedan.
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4291. 26Simon (Monetus) (1359–1384), unehelicher Sohn Simons (1279–1325) v. Sax-Misox. – 27Ver-
dabbio, Kr. Roveredo. – 28Valchiavenna, ital. Prov. Sondrio. – 29Como, Stadt u. Prov. – 30Soazza, Kr.
Mesocco. – 31Viell. Medesimo, ital. Prov. Sondrio. – 32Schams, Tal u. Kr. – 33Canobbio, Bez. Lugano
TI, oder Cannobio, ital. Prov. Verbano-Cusio-Ossola.

4292. 1Philipp v. Montfort, aus dem Ministerialengeschlecht, 1363 – †1387 Domherr. – 2Gem. Flums,
1362 – †1388. – 3Wahlkr. Sarganserland SG.
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Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f. 25v. – Abschr. (B2), 1. Viertel
15. Jh., ebd., 342.02 (Lehenbuch A), S.123. – Eintrag (E1), letztes Viertel 14. Jh., ebd., 022.02 (Li-
ber de feodis), S. 87. – Eintrag (E2), 1. Viertel 15. Jh., ebd., 342.02 (Lehenbuch A), S.124.

B1, B2, E1 und E2 stimmen inhaltlich überein, E1 und E2 sind jedoch unvollständig und ohne Jahres-
angabe. Druckvorlage ist B1. Es werden nur Namenvarianten und andere relevante Abweichungen von
B2, E1 und E2 angemerkt.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 67. 

Regest: Muoth, Ämterbücher, S.138.

Wira) Johansb) von gottes gnaden bischof ze Curc) 1 bekennend vnd tundd) offenlich
mit disem brief vmb den zehenden, der gelegen ist ze Samaden2 vnd von vns ze le-
hen ist, der vns nv ledig ist worden von Pi lutta e) von Samaden saligen, als vns fur-
brâcht ist, der selb zehend ain zinslehen ist, vnd dauon man iarlich vff sant Mart ins f)

tag geben sol funfzehen mûtt korns, daz wir den selben zehenden mit  allen rechten
nutzen vnd zugehorungen verlihen habent Jacob Paulung) sûn von Samaden, wan
er vns bewîset hât, dz der selb zehend von sinen vordern an in geuallen ist, vnd lihend
och wissentlich mit disem brief, waz wir im ze recht daran lihen sullent, yedem man
an sinen rechten vnschadlich, also dz er die inne hab vnd niess mit allen den rechten
vnd nutzen, die darzu gehorend, ân geuerd, vns vnd vnserm gotzhus vnschadlich, vnd
dz der selb Jacob dauon vns vnd vnserm gotzhus getruw vnd gewar si, vnsern from-
men ze furdern vnd vnsern schaden ze wenden, mith-) guten truwen an alle geuerd, mit
vrkund diss briefs. Der geben ist ze Curc) an fritag nach sant Mart ins tag nach Cri-
stus geburt druzehenhundert jar, darnach in dem dru vnd achtzigosten jare -h).
a) Es folgt durchgestrichen Har. – b) Johanns B2, E2. – c) Chur B2. – d) In B2 tund kunt. – e) Pilutten E1,
Pylutten E2. – f ) Martis B2, E1. – g) Paulen E1, E2. – h-h) Dat. Cur. feria sexta post Martini, anno etc. E1,
E2. 

4294. Rheineck, 13. November 1383
Hugo und Heinrich von Werdenberg-Heiligenberg übertragen ihrem Schwager Ulrich
Brun von Rhäzüns den von ihnen an Johann Ringg verpfändeten Meierhof in Schlans.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 92. – Pg. 27,5/15 cm. – 2 Siegel
besch., 1. (Hugo IV. v. Werdenberg-Heiligenberg); 2. (Heinrich III. v. Werdenberg-Heiligenberg).

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 92.

Regest: Krüger, 476. – Chart. Sang. X, 5979. – Rechtsquellen Graubünden III/1, S.1281.

Wir die nachbenempten grauf Hug vnd grauf Hainrich von Werdenberg1 gebru-
der tunt kund vnd veriechent offenLlich mit v̂rkund dis briefes fur vns vnd fur all vn-
ser erben vnd nâhkomen allen den, die disen brief ansehent L lesent oder hôrent lesen,
das wir vnserm liebera) swager Brûn von Rotzuns2 willenklich vnd gern gunnen vnd
verLhendg habent den maigerhof ze Schlans3 mit allen rechten nutzzen vnd gewon-
haiten, so wir darzu vnd daran ie gehept habent vntz vff disen huttigen tag, als dirr
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4293. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Samedan, Kr. Oberengadin.

4294. 1Hugo IV. (1357–1387) u. Heinrich III. (1367–1392) v. Werdenberg-Heiligenberg. – 2Ulrich II.
Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412. – 3Schlans, Kr. Disentis.
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brief geben ist, der selb maigerhoff ze Schlans mit allen rechten vnd gewonhaiten
von vns Johans Ringgen vnd siner gemaindern phand gewesen ist, als die brief wol
wisent vnd sagent, die si darvmb von vns inne hand, von dem selben Johansen
Ringgen vnd von siner gemaindern ze losent gantzlich vnd gar. Vnd habent darzu
dem selben vnserm lieben swager Brûn von Rotzuns vnd sinen erben, ob er enwær,
die aigenschaft des selben hofes ze Schlans, die wir daran ie gehept hand, aigenlich
geben vnd gebent inen si mit disem brief fur vns vnd fur all vnser erben vnd nâhko-
men vnd habent vns och fur vns vnd fur all vnser erbenb) vnd nâhkomen gen dem sel-
ben vnserm liebera) swager Brûnn von Rotzuns vnd gen sinen erben, ob er enwær,
des vorgescribenn maiger hofes mit allen rechten vnd mit aller zugehorde aller der
recht vordrung vnd ansprach, so wir daran ie gehept hand ald hie nach iemer gehaben
oder gewinnen môchtint, entzigen vnd entzichent vns der selben recht mit disem
brief. Vnd dis alles, so hie vorgescriben stat an disem brief, ze warem vrkund vnd
stætter sicherhait habent wir die vorbenempten grauf Hug vnd grauf Hainrich von
Werdenberg gebruder vnsru insygel fur vns vnd fur all vnser erben vnd nâhkomen
gehenkt an disem brief. Der geben ist ze Rinnegg4 am nâhsten fritag vor sant Oth-
mars tag nach Cristus geburt druzehenhûndert jar achtzig jar, darnach in dem dritten
jare.
a) A. – b) er auf neuer Zeile irrt. wiederholt.

4295. 13. November 1383
Der Sohn Swikers des Ekeres von Curaun 1 bestätigt auch für seine Genossen, von Hans
von Starkenberg 2 und Friedrich von Greifenstein 3 sowie deren Gemahlinnen Adelheid
und Barbara, Töchter des verstorbenen Johann von Schenna 4, ein Haus mit Hofstatt in
Curaun als freies Lehen erhalten zu haben. Unter den Zeugen: [. . .]k l i a) Merchleins
sun von Rumus5, Nyklaw Raspen sun von Sins6 . . .

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, I 3967. 
a) Ca. 2 cm Text am linken Rand des Pg. abgerissen.

4296. Casaccia, 15. November 1383
Gaudenz Niocus von Casaccia verkauft an Peter de Crana eine Wiese in Casaccia. 

Or. (A), LandeshauptA Koblenz, Best. 49, nichtsignierte Urk. – Pg. 33,5/21 cm. – Geschrieben vom
Notar Tobias Scolaris v. Castelmur, ST Abb. 37.

In n[omin]ea) domini amen. Millessimo trecentessimo octuuagessimo tercio, die do-
minico quindecimo [mensis] a) novembris, indictione septima. Gaudencius dictus
Niocus de Casacia 1 L filius quondam Loduici dicti Trufardi de Casacia fecit et
facit vendicionem su[b] a) pacto luendi omni die et hora scirchab) festum sancti Mar-
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4294. 4Rheineck, Wahlkr. Rheintal SG.

4295. 1Nicht identifiziert. – 2Gem. Tarrenz, österr. Bez. Imst. – 3Gem. Jenesien, ital. Prov. Bozen. –
4Ital. Prov. Bozen. – 5Wohl Ramosch, Gem. u. Kr. – 6Sent, Kr. Suot Tasna.

4296. 1Casaccia, Vicosoprano, Gem. u. Kr. Bregaglia.
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t ini cum infrasc[riptis] a) precio L et factura instroment(orum) et cum infrascriptis
pactis in manibus Albert i de C[r]anaa) 2 filii condam Petr i de Crana, nominative
de pecia una prati iacente in teratorio de Casacia, L ubi dicitur in Cort ino3, cui co-
heret a mane Vrsi Sabree de Casacia, a meridie comunis, assero Luci i de Casa-
cia, a null(a hora) strata comunis, salvo si allie vel aliter reperie(n)tur ibi coherentie,
quod semper vere et iuste inteligantur esse aducte et apossite in hac carta vendicionis
sub pacto luendi et cum omnibus suis iuribus et pertinentiis ascullis pascullis viis co-
munanciis queductis b) egressibus et ingressibus et generaliter omnibus alliis universis
iuribus et pertinentiis eis[dem]a) pecie prati spectantibus et pertinentibus, unde su-
prascriptus Gaudencius venditor e[ide]ma) Alberto emptori et suis heredibus de-
dit cessit adque mandavit omne suum ius omnia sua iuriab) omnesque suas acciones
raciones reales et personales utiles et directas, ita ut decetero suprascriptus Albertus
emptor et sua heres aut cui dederit habeat teneat laberatb) et possideat suprascriptam
peciam prati sub pacto luendi et de ipsa pecia prati faceat et facere possit suprascrip-
tus emptor et sua heres, quidquid facere voluerit, sine contradiccione suprascripti
Gaudenci i venditoris nec suorum heredum nec alicuius alterius persone comuni co-
legyob) capitulob) et universit(ate), et sit et sucedat et esse debeat suprascriptus emptor
et sua heres in universum locum ius et statum suprascripti Gaudenci i venditoris,
utatur fruatur uti fr[ui] a) et exercere possit et valet suprascriptus emptor in omnibus
illis modis iuribus accionibus et racionibus, quibus et sicut ipse Gaudencius vendi-
tor uti frui et exercere possit [poterat] a) aut potuisset ante hunc contractum vendicio-
nis sub pacto luendi non celebratum. Quaquidemb) vendicionem sub pacto luendi et
pro predictis omnibus et singullis suprascriptis et infra[scri]ptis a) totum promisit c) et
convenit solempniter suprascriptus Gaudencius venditor per stipulacionem obli-
gando se et omnia sua bona et res pignori presencia et futura defendere et guarentare
suprascriptam peciam prati suprascripto Alberto emptori et suis heredibus aut cui
dederit omni tempore ab omni homine et persona comuni colegyo capitulo et univer-
sitate cum omnibus suis expensis dampnis et interesse et sine expensis dampnis et in-
teresse suprascripti emp[tor]is a) nec suorum heredum et in pena et sub pena dupli
infra scripti precii et tocius dampnisb) et expensarum solempni stipulacione promissa
et deducta, pro qua verab) vendicione sub pacto luendi et pro predictis omnibus et sin-
gullis contentus et confessus fuit et est suprascriptus Gaudencius venditor se ha-
buisse et recepisse a suprascripto Alberto emptore libras quadraginta denariorum
novorum renunciando omni excepcioneb) ei non date non habite non numerate et re-
cepte dicte pecunie et spey future numeracionis et generaliter omnibus alliis iuribus
legibus et auxilis b), quibus se tueri vel defendere possit a predictis vel ab aliquo pre-
dictorum aliquo modo iurieb) racione vel occaxione, ita tali pacto inter eos, videlicet
quod si suprascriptus emptor aut sua heres denonciaret aut moniret suprascriptum
venditorem aut suam heredem tres mensses ante festum sancti Mart ini, quod supra -
scriptus Gaudencius venditor et sua heres obligatus sit luere suprascriptam peciam
prati etiam hanc cartam vendicionis sub pacto luendi semper meliorandi in laude
cuius libet sapientis viri. Actum Casacie in domo Dorici Tauazi. Unde plures. In-
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4296. 2Hofname abg., Vicosoprano, auch Familienname. – 3Name abg., Casaccia.
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terfuerunt ibi testes rogati et voc[ati] a) Bertramus de Bazeger( is ) filius condam
 Vite Abatis, Parauixus filius condam Bartolomey Paravixi, Jacobus filius
Egeni Paternossi, Gaudencius filius condam Andree Z(er)ui, Ga[u de]n -
c iusa) filius monachi de sancto Georgyo4, Johannes dictus Mascharpa filius con-
dam Albert i Fararol i de Vicosuprano.
(ST) Ego Thobias notarius vallis Bregal l ie 5 filius ser Gaudenci i Scholaris 6

hanc cartam vendicionis sub pacto luendi tradidi et scripssi. 
a) Kleines Loch im Pg. – b) A. – c) promisit irrt. wiederholt. 

4297. Chur, 29. November 1383
Heinrigett von Cazis bestätigt, vom Domkapitel Chur den Meierhof in Ems als Lehen
erhalten zu haben.

Or. (A), BAC, 013.0541. – Pg. 25,5/17,5 cm. – Siegel stark besch., Abb. 299. – Rückvermerk
(14. Jh.): Reversalis pro bonis in Amptz locatis H. de Katz.

Allen den, die disen brief sehent oder horent lesen, kund vnd veriich ich Hainrigett
von Katz1 won mir vnd L Bryden miner elichen wirtinen vnd vnsren kinden min ed-
ler vnd gnadiger herr graf Rudolf von LWerdenberg tumprobst des tums ze Kur2

mit wissend vnd rât des capitels ze Kur verlihen hât den L maierhof ze Amptz3 mit
allen sinen zugehorden disu nachsten zwelf iar nâch gâb diss briefs, den min vetter
salig Hanns von Katz von in hatt, vnd er dar vmb vnser wer sin sol nach recht, als
der brief lût vnd bewîst, den wir dar vmb von im habind, dar vmb veriich ich vor -
genanter Hainrigett von Katz, dz ich vnd min vorgenant elich wib vnd vnsru kind
dem obgenanten capitel aller iarlichs ân allen iren schaden ze Kur in der statt ie vff
sant Mart ins tag da von ze rechtem zins geben sullind zwelf schilling an wert gutes
vnd wolbesubertz korns Kursches messes vnd zwelf schilling an wert kases gutes
molken och Kursches gewichts. Vnd sol der vorgenant hof mit allen sinen zu�ge hor -
den mit nammen vngetailt beliben vnd sol ie der eltist vnder vns inen den vor ge schri -
ben zins v̂ssrichten, als vorbeschaiden ist. Vnd weles iars dz nit beschach, so sol inen
der ebenempt hof mit allen sinen zugehorden gantzlich ledig vnd lôs sin, vnd sond wir
da mit nit me ze schaffen hân, vnd sullen wir in dannocht vmb den zins, ob denn vt
v̂sstand wirt, haft vnd gebunden sin. Vnd ze offem vrkund aller diser vorgeschriben
dingen gib ich in fur mich vnd min ebenempt elich wib vnd vnsru kind disen brief mit
des erbern manns maister Johannsen von Meringen kantzlers ze Kur4 kantzly in-
sigel besigelt, won ich aigens insigel nit hab. Das selb der kantzly insigel ich der vor-
genant kantzler gehenkt hab durch ernstlicher bett willen des ebenempten Hainri -
getten mir vnd minen erben vnschadlich an disen brief. Der geben ist ze Kur, do
man zalt von gottes geburt dru zehenhundert iar vnd dar nach in dem dru vnd acht-
zigosten iar, an sant Andres abend des hailigen zwelbotten.
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4296. 4Wohl die ehemalige Kapelle S.Giorgio in Stampa, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 5Bregaglia/Bergell,
Tal, Gem. u. Kr. – 6Tobias (1382–1391) u. Gaudenz (1356–1391) Scolaris v. Castelmur (Müraia, Bondo,
Gem. u. Kr. Bregaglia).

4297. 1Cazis, Kr. Thusis. – 2Rudolf v. Werdenberg-Sargans, 1380–1433 Dompropst. – 3Domat/Ems, Kr.
Rhäzüns. – 4Johannes Preconis v. Meringen (nicht identifiziert), 1383–1386 Kanzler in Chur.
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4298. Chur, 5. Dezember 1383
Hans Marugg genannt Nitt verkauft an Hans Herdegan genannt Bregenzer ein Haus
und eine Hofstatt in Chur.

Or. (A), StadtA Chur, A I/2.01.01. – Pg. 25,5/19 cm. – Siegel Abb.173. – Rückvermerk (14. Jh.):
Joh. Marugg dictus Nitt civis Curiensis vendidit Johanni Herdegen Pregentzer domum suam circa
Mulbach pro LIIII florenis Ren.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 68.

Icha) Hanns Marugg genant Nitt burger ze Cur kund mit disem brief allen dien, die
in sehent L oder horent lesen, vnd veriich, das ich mit bedachtem mut nach langer vor-
betrachtung recht vnd L redlichen ze koffen han geben ze ainem staten iemer weren-
dem koff fur recht lidig aigen dem erberen Lman Hannsen Herrdegan genant Pre-
genzer1 vnd sinen erben, so er nit ist, min hus vnd hofstatt ze Cur in der statt gele-
gen, stosset vorzu an die gemain stras, obenzu an Hennis Binders stadel, vndenzu
an der Minnen Senginen Hus2 vnd hindenzu an den Mu l ibach3, hab ich im ai-
gentlichen vmb vier vnd funfzig guldin geben, dero pfenning ich aller von im gewert
bin vnd in minen redlichen nutzz bekert han. Dar vmb enzîch ich mich vnd min er-
ben wizzentlichen mit krafft dis briefs aller der aigentschafft rechtes vordrung vnd an-
sprach, so ich zu dem obgeschriben hus vnd hofstatt ie gehatt oder hie nach gewinnen
mocht inthains wegs, vnd also setzz ich in vnd sin erben in liblich gewer, das su das
selb iro hus vnd hofstatt mit grund mit gradt haben vnd niessen sond besetzzen vnd
entsetzzen versetzzen vnd verkoffen mugend als ander iro aigen gut, vnd dar vmb von
mir vnd von minen erben vnbekumbert beliben. Vnd hab das alles getan vnd verkofft
mit allen dien worten vnd werken, so dar zu notdurftig warent vnd in aller der wîs, so
es dann best krafft vnd macht mocht vnd solt haben, vnd zu dien ziten vnd an dien
staten, do ichs mit dem rechten wol tun mocht, vnd mit der gehugt, als es von recht
vnd guter gewonhait beschehen solt. Ich obgenanter Hanns Nitt vnd min erben, so
ich nit bin, sullent och vmb disen obgeschriben koff hus vnd hofstatt fur lidig aigen
des obgenanten Hannsen Herrdegans vnd siner erben, so er nit ist, gut weren sin
nach recht an gaistlichem vnd an weltlichem gericht, wenn wie vnd wa su des iemer
notdurftig werdent, vnd sullent das tun in guten truwen an alle geuerd. Das dis alles
von mir vnd von minen erben wâr vest vnd stat belib vnd dirr obgeschribner koff de-
sterbas krafft vnd macht mug haben, des ze vrkund vnd merer sicherhait so hab ich
die wîsen vnd frumen den rat der statt ze Cur gemainlich erbetten, das su dirr statt
merer insigel fur mich vnd fur min erben hand gehenkt an disen brief, won ich aigen
insigel nit hab. Das selb insigel wir der rat der statt ze Cur durch des obgenanten
Hannsen Nitten ernstlicher bett willen fur in vnd fur sin erben hand gehenkt an di-
sen brief vns vnd dirr statt vnschadlich. Der geben ist ze Cur an sant Niclaus abent,
do man zalt von Cristi geburt druzehenhundert jar dru vnd achtzig jar.
a) Initiale J, 5,5 cm lang. 
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4298. 1Wohl aus Bregenz, Vorarlberg. – 2Das nicht erhaltene Haus der Minnesänger in Chur. – 3Mühl-
bach, Stadt Chur.
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4299. Zürich, 7. Dezember 1383
Heinrich, Thesaurar der Kirche St.Felix und Regula in Zürich 1, teilt als päpstlicher
Exekutor den Bischöfen von Konstanz, Chur (. . . Curiensis . . . episcopis . . .) und
Basel und allen Geistlichen ihrer Diözesen mit, Papst Urban VI. habe die Pfarrkirche
Glarus am 30. Dezember 1382 2 dem Priester Rudolf Hirtzli übertragen, und beauftragt
sie mit dem Vollzug. 

Or. (A), GenerallandesA Karlsruhe, 5 / 18 994.

A ist unbeglaubigt und wohl auch unvollständig ausgefertigt. 

Regest: Reg. ep. Const. III, 6734. – RSQ I/1, 1302. 

4300. Chiavenna, 8. Dezember 1383
Ein Schiedsgericht entscheidet im Streit zwischen der Gemeinde Chiavenna und Augu-
stinus Salis von Soglio um verweigerte Steuern und weitere Abgaben. 

Abschr.(B), wohl Ende 14.Jh., StaatsA GR Chur, D VI/A I, Nr.19, auf dem gleichen Pg. wie Nr.4288. –
Geschrieben vom Notar Andriolus de Luppis von Chiavenna. 

Zur Überlieferung und zu den Namen vgl. Nr. 4288.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 66 (unvollständig). 

Regest: Reg. Salis, 19. 

Millesimo trecentesimo octuagesimo tercio, die martis octavo mensis decembris, in-
dicione sexta. Cum questiones et controversie forent et maiores timerentur orriri in
futurum inter comune et homines burgi Clauene ex una parte et August inum de
Sal iz ibus de Sol io filium condam ser Redulf i diocesis Curiensis ex altera parte
et de predictis littibusa) discordiis et controversiis predicte ambe partes se compromi-
xissent arbitrio laudo et dispoxitione et amichabili compoxitioni discretorum virorum
dominorum Col le de Pergamascho et Franzischi dicti Zeschi de Piperel lo
amborum de Clauena ellectorum pro parte predicti August ini et dominorum Za-
noni de Tassel l ino et Antonii de Mixocho amborum de Clauena ellectorum
pro parte predicti comunis et hominum de Clauena et pro tercio comuniter et con-
corditer ellecto et assumpto nobillis et discreti viri domini Bartolomey de Candia
vicarii plebis Clauene et Semolegi, coram quo omnia suprascripta gesta et ordina-
ta fuerunt et sunt, et ipsos in eorum arbitres et arbitratores comuniter et concorditer
elligissent, ut constat publico instrumento1 ipsius compromissi tradito et imbreviato
per Bartolomeum notarium infrascriptum suprascripto anno, die mercurii vigesi-
mo octavo mensis octubris, occaxione eorum omnium, de quibus in dicto compro-
misso fit mentio, idcircho predicti domini arbitri et arbitratores et amichabilles com-
poxitores volentes dictas partes reducere ad concordiam et bonam pacem et eis par-
cere laboribus et expensis, qui viderunt et diligenter examinaverunt iura dictarum
partium et qui audierunt alegationes dictarum partium et quicquid dicte ambe partes
coram eis dicere hostendere et alegare voluerunt et qui super predictis omnibus et sin-
gullis plenam et maturam habuerunt deliberationem et examinationem, Christi nomi-
ne invocato sedentes pro tribunali ad banchum iuris comunis Clauene, quod suum
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4299. 1Chorherrenstift Grossmünster. – 2Nr. 4259.

4300. 1Nr. 4288.
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elligerunt tribunal, fecerunt et fatiunt infrascriptab) precepta pronunt(iationes) et ar-
bitramenta ut infra, videlicet imprimis namque dixerunt sententiaverunt pronuntia-
verunt et arbitraverunt ac arbitrant predictum August inum de Sal iz ibus, qui ac-
tenus fuit et erat in facultate librarum sedecim, cum vicinis burgi Clauene debeat
 reduci et exnunc inteligatur decetero reduct(ionem) ad facultatem et in facultate esse
libras septem super omnia bona, que habet et habiturus est in tota valle Clauene, et
in ea facultate debeat stare et permanere usque ad annos undecim proxim(e) futuros
et quod ipsa facultas non possit nec debeat ipsi August ino in aliquo augeri nec di-
minui aliqualiter per predictos vicinos burgi Clauene nec per aliquam aliam per so -
nam aliqua ratione vel causa, que in futurum evenire posset tam pro aliquibus, que
venirent innovandis predictis comuni et hominibus burgi Clauene decetero per illu-
strem principem et magnificum dominum nostrum vel aliquos eius offitiales quam
aliquibus aliis de causis usque ad predictum terminum undecim annorum. Item di-
xerunt preceperunt et arbitraverunt ut supra predictum August inum ellapso dicto
termino predictorum undecim annorum debere solvere et teneri ad solvendum omnes
taleas fodra et allia quecumque onera quovismodo et quacumque ratione vel causa
imponenda per predictos vicinos seu burgenses predicti burgi Clauene super predic-
ta facultate, sicut et alii vicini solvent tam ocaxione solvendi eorum debita vetera
quam alia quacumque de causa, salvo quod ad solutionem gabelle sallis datii capitum
bestiarum nec focolariorum non teneatur nec cogi possit ad solvendum, salvo quod si
dictus August inus staret et habitaret cum eius familia in burgo Clauene vel perti-
nent(iis) per duas partes anni et aliquas bestias teneret ad sui petitionem tantum,
quod tunc et eo casu teneatur ad solutionem predictorum gabelle et daziorum prout et
alii burgensses Clauene. Item dicxerunt pronuntiaverunt et arbitraverunt ut supra
predictum August inum perpetuo debere stare et permanere vicinum cum aliis vici-
nis et burgenssibus Clauene tantum quantum aliqua bona immobillia habuerit in
Clauena vel plebe et quod ellapso termino predictorum undecim annorum, quod
tunc possit et debeat eius facultas augeri et diminui prout et aliis eius vicinis secun-
dum facultatem suorum bonorum. Item namque dicxerunt pronuntiaverunt et sen-
tentiaverunt ut supra predictos comune et homines burgi Clauene debere teneri et
obligati c) esse ad deffendendum manutenendum et illexum conservandum predictum
August inum a quibuscumque comunitatibus hominibus et singullaribus personis
colegiis et universitatibus, qui et que vellent vel niterentur predictum August inum
inquietare vel molestare seu in talea ponere vel facultate ipse vel eius bona suis pro-
priis expensis dampnis et interesse et non ad expensas predicti August ini nec eius
bonorum. Et si quod dampnum pro predictis d) omnibus ocaxionibus supportaret in se
deffendendo vel causando, quod predicti comune et homines teneantur et debeant tal-
les expensas et dampna restituere. Et in casu quo predicti comune et homines non
possent predictum August inum libere deffendere, quod tunc predictus August i -
nus sit et esse debeat in eo casu, in quo ante presentem sententiam seu arbitramen-
tum erat. Item namque dicxerunt sententiaverunt pronuntiaverunt et arbitraverunt,
quod omnia fodra talee et alia quecumque onera, pro quibus aliqua pecunia veniat ex-
bursanda seu solvenda per predictum August inum predictis comuni et hominibus
Clauene, quod tunc talles pecunie quantitates debeant compensari predicto Augu-



st ino et detray de quodam debito, de quo predicti comune et homines tenentur et ob-
ligati sunt e) in manibus predicti August ini seu ser Redulf i condam patris sui vigo-
re cuiusdam instrumenti 2 traditi imbreviati et scripti per Johannem Lupum nota-
rium de Clauena anno et die in ipso instrumento contentis, de talea in taleam et de
fodro in fodrum, sicut imposite et imposita fuerint, de die in diem per predictos co-
mune et homines usque ad completam solutionem predicti debiti, et habita completa
solutione de predicto debito seu instrumento a predictis comune et hominibus, quod
tunc predictus August inus teneatur et debeat facere confessionem et finem genera-
lem predictis comuni et hominibus de predicto debito seu instrumento et aliis qui-
buscumque racionibus vel causis, que actenus habuisset agere aliquo modo vel causa
ipse vel predictus condam ser Redulfus pater suus cum predictis comuni et homini-
bus et interim non possit compelli ad exbursandum vel solvendum aliquam pecunie
quantitatem pro aliquibus talleis vel fodris solvendis, donec sibi compensatum fuerit
totum predictum debitum in taleis predictis solvendis. Item namque dicxerunt preci-
perunt et sententiaverunt ut supra, quod predictus August inus teneatur et debeat
solvere predicto comuni vel alteri, cui habere deberet, florenos duos cum dimedio  auri
pro medietate expense facte in habendo literas a prefato magnifico domino nostro,
quod ipse August inus teneatur solvere cum predictis comuni et hominibus burgi
Cla uene pro bonis, que habet et habiturus est, seu possess(ionibus) in burgo Cla -
uene et valle, prout in dictis literis plenius continetur. Item dicxerunt sententiave runt
pronuntiaverunt et precise preceperunt, quod omnia et singulla suprascripta pronun-
tiata sententiata et per eos et quemlibet eorum arbitrata et declarata fuerunt et sunt,
debeant perpetuo inviolabiliter observari per ambas partes et utramque ipsarum et
observari facere in pena et sub pena in instrumento compromissi predicti apposita et
descripta et applicanda, ut in instrumento predicti compromissi continetur. Et de pre-
dictis omnibus et singullis rogaverunt me notarium infrascriptum, ut publicum con-
fitiam instrumentum. Actum in burgo Clauene sub lobio domus regiminis comunis
Clauene in contrata sancti Petr i, presentibus pro secundis notariis ser Simonolo
Getio filio condam domini Fomaxii de Domaxio3, Maxetino de Val le filio con-
dam . . .f) de Cumis4 habit(atore) Clauene et Marcholo Blauascho filio g) domini
Pagani de Cumis habit(atore) Clauene, et pro testibus Geruaxio de Surdis filio
domini Vbert i, Guarnerio de Intr i filio condam ser Henrici famulo predicti do-
mini vicarii et Antonio de V(er)ce l l ( i s ) 5 filio condam Johannis famuli domini
castellani Clauene omnibus notis et ad predicta vocatis er rogatis. Ego Bar  to  lo  -
meus de Surdis de Placenzia 6 notarius filius domini Vbert i suprascripta instru-
menta comissionis et sententie rogatus tradidi et scripsi et in testimonium premis-
sorum signum meum consuetum appoxui.  
(ST) Ego Andriolus Luppus notarius Clauene filius condam ser Johannis su-
prascripta duo instrumenta comissionis et sententie ab hautenticis fideliter exempla-
vi et extracsi et scripsi de verbo ad verbum et hic me subscripsii. 
a) Es folgt durchgestrichen et. – b) Es folgt durchgestrichen sua. – c) B. – d) Es folgt durchgestrichen ocax. –
e) sunt über der Zeile nachgetragen. – f ) 1,7 cm für den Namen des Vaters frei gelassen. – g) Es folgt durch-
gestrichen condam.

526 1383 Nr. 4300

4300. 2Verlorene Urk. – 3Domaso, ital. Prov. Como. – 4Como, ital. Stadt u. Prov. – 5Wohl Vercelli,
ital. Stadt u. Prov. – 6Piacenza, ital. Stadt u. Prov.
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4301. 13. (3.?) Dezember 1383
Ein Schiedsgericht weist die Schadensklage der Kinder Heinrichs von Fontnas gegen
Bischof Johannes von Chur ab, lässt sie aber gegen Ulrich Mont und Peter Kotman 
zu.

Or. (A), BAC, 013.0542. – Pg. 31,5/17,5 cm. – 5 Siegel, 1. Abb. 218; 2. (Heinrich v. Laubenberg);
3. (Burkart v. Weiler); 4. Abb. 267; 5. Abb. 273. – Rückvermerk (14. Jh.): Pronunciacio arbitrorum
in causa de Funtanans.

Zum Datum: Die Tagesangabe an sant Lucien tag kann sich auf s. Lucii regis (3. Dez.) oder auf s.
Lucie (13. Dez.) beziehen. Dagegen ist das î in sant Lucîen tag (Nr. 4165) eher als betont zu deuten,
sodass s. Lucie wahrscheinlicher ist.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 69.

Ich Lichtenstain von Haldenstain1 gemainer man in diser nach geschribnen sach
vergich mit vrkund disz briefs, daz ich von ernstlicher bet wegen L des erwirdigen mi-
nes gnadigen herren bischoff Johansen des bistums ze Chur2 ze ainem tail vnd von
Hainrichs saligen kinden L wegen von Funtanaus3 wegen ze dem andern tail von
den stoss vnd misshellung wegen, die si hettend gen dem erwirdigen herren L bischoff
Johansen von Chur vnd dem gotzhus ze Chur, vnd da zu mir gesetzt ward ze dem
rehten her Herman von Nentzingen chorherr ze Chur4 vnd Rudi vicitum von
Chur5 ze dem ain tail von des egenanten bischoffs vnd sines gotzhus wegen, dar zu
ward zumir gesetzt Hainrich von Lobenberg6 ritter vnd Burkart von Wyler7 ze
dem andern tail von des egenanten Hainrichs saligen von Funtanaus kinden
wegen. Do kam fur vns Johans von Schonow8, der fur sprech waz Hainrichs sali-
gen kinden von Funtanaus, vnd erzogt vns ainen brief vnd batt ze erfarn, ob man
den nit billig verhoren solt. Daz ward ertailt, daz man den billich verhoren solt vnd
be hielt im selber red vnd antwurt vff den brief ze reden. Der selb Johans von
Schon ow brach fur vns vnd sprach von des vorgenanten Hainrichs saligen kinden
von Funtanaus wegen, ir vatter het genomen schaden von des bischofs vnd von des
gotzhus wegen ze Chur, vnd war daz vil luten wol ze wissen. Darnach kam der er-
wirdig herr bischoff Johans von Chur in mit sinem fursprechen Rudin Venren
vnd sprach, er het ain brief da verhort, da getruwti er got vnd dem rehten wol, daz im
noch sinem gotzhus der brief kainen schaden bringen moht, vnd gert dar vmb
spruchs. Da komen wir alle funf vnzerworffenlich vber ain vnd ertailten vff den ayd,
daz dem egenanten herren vnd dem gotzhus ze Chur der brief kainen schaden brin-
gen solt gen des dikbenempten Hainrichs saligen kinden von Funtanaus. Es solt
aber des egenanten Hainrichs saligen kinden von Funtanaus vnd ir erben der brief
nutz sin gen her V l r ichen dem Mund9 vnd gen her Petern Kotman vnd gen ir er-
ben. Als och da der vorgenanten Johans von Schonow fur vns bracht hat, als
vorgeschriben stat, von des schaden wegen, do ertailten wir aber vnzerworfenlich vff
den ayd, war, daz des vorgenanten Hainrichs saligen kint von Funtanaus daz war
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4301. 1Lichtenstein v. Haldenstein (Kr.V Dörfer), 1351–1386. – 2Johannes II. Ministri, 1376–1388. –
3Heinrich v. Fontnas (Gem. Wartau, Wahlkr. Werdenberg SG). – 4Hermann v. Nenzing (Vorarlberg),
1329–1383 Domherr. – 5Rudolf Sellos, 1369–1387 Viztum v. Chur. – 6Heinrich v. Laubenberg (Gem.
Laubenberg-Stein, nö. Immenstadt i.Allgäu). – 7Burkhart v. Weiler (nö. Lindau, bayer. Schwaben). –
8Johann v. Schönau (nö. Lindau, bayer. Schwaben). – 9Ulrich v. Mont, 1354–1383.
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gemachen mohtind, als reht war, daz ir vatter salig vnd och si des ze schaden komen
warint gen dem gotzhus ze Chur, daz si des billich geniessen soltind. Diss vor ge schri -
ben vsspruchs ze ainer warhait vnd merer sicherhait so han ich vorgenanter Lich ten -
s tain von Haldenstain gemainer man in diser vorgeschriben sach min aigen insigel
gehenkt an disen brief, dar an och dis vorg(eschriben) schidlut Hainrich von Lo�-
ben berg ritter, Burkart von Wyler, her Herman von Nentzingen chorherr ze
Chur vnd Rudi vicitum von Chur ir aignu insigel gehenkt hant. Der geben ist an
sant Lucien tag in dem jar, do man zalt von gottes geburt drutzehenhundert vnd
achtzig jar, darnach in dem driten jar.

4302. Chur, 31. Dezember 1383
Anna von Mont, Nonne des Klosters Cazis, verleiht an Klaus von Ofen mit Einwilligung
ihres Vaters Ulrich von Mont Güter in Says zu Erblehen.

Or. (A), BAC, 013.0554. – Pg. 34/21,5 cm. – 2 Siegel, 1. fehlt; 2. besch., Abb. 301. – Geschrieben
von Johannes von Mastrils.

Allena) den, die disen brief sehent oder horent lesen, kund ich Anna hern V l r ichs
des Munds1 ritters tochter klosterfro ze Katz2 vnd vergih offenlich mit disem L brief,
dz ich mit gutem vorbedachtem mut vnd mit gutem willen vnd gunst des egnanten
hern V l r ichs mines lieben vatters vnd vogts in diser nachgschriben L sach den erbern
luten Klausen von dem Ouen genant von Sayens3, Els inen siner elichen wirtin-
nen vnd irn erben, ob sie enwarent, verlihen han vnd lih L recht vnd redlich mit disem
brief ze ainem rechten erblehen dis hie nachgschriben minu gvter vf Sayens gelegen
mit wunne vnd mit waid vnd mit allen irn rechten vnd gewonhaiten, als ich su vnd
min vordern vntzher gehebt vnd genossen habent, des ersten den dritten tail des gros-
sen korn zehendens in dem obren zehenden vf Sayens mit allen sinen rechten, ain
juchart ackers, lit vf Wlpent4 vnd stosst obertzu an V l r ichs Kuninen acker vnd
vortzu an Hansen Haintzen saligen von Schiers5 svnes acker, aber ain juchart
ackers ist genant Air da Palu6 vnd stosst an des obgnanten Klausen von Ouen gut,
aber ain acker, des ist ain mal ackers vnd stosst och an des selben Klausen acker, den
man nempt Air da Palu, aber ain acker genant Air da Plan7, des sint funf mâl ackers
vnd stossent an des selben Klausen gut, aber ain ackerli, stosst an Michels wisen
von Berg8, ain manmat wisen ist genant Pradatsch9 vnd stosst an Michels wisen
von der Mu l i 10, vier manmat wisen genant Prau da Buti tsch 7 vnd stosst an dero
von Cruschi l la wisen, aber vier manmat wisen genant Pradatsch vnd stossent an
des obgnanten Klausen wisen, vf dem Berg ain wisen genant Val l ta luaira7 vnd
stosst an des egnanten Michels vom Berg wisen vnd ain wisen lit ze Bleis 7 vnd
stosst an des egnanten Michels von der Mu l i wisen. Dis obgschriben gvter hab ich
den obgnanten Klausen vom Ouen, Els inen siner wirtinnen vnd irn erben ze erb -
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4302. 1Anna u. Ulrich (1354–1383) v. Mont. – 2Augustinerinnenkloster Cazis, Kr. Thusis. – 3Says, Gem.
Trimmis, Kr.V Dörfer. – 4Valpänt, Says. – 5Schiers, Gem. u. Kr. – 6Palun, Says. – 7Name abg., ebd. –
8Im Berg, ebd. – 9Pardätsch, ebd. – 10Müli, ebd.
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le hen gelihen also vnd mit solichem geding, dz si mir vnd minem obgnanten vatter, so
ich nit enbin, vnd so wir baid nit ensint minen rechten erben von den obgschriben gv-
tern vnd erblehen iarlichs vf sant Mart ins tag ze rechtem zins richten vnd geben
sond vier Kurwa l scher11 mark, acht phunt Mailesch12 fur ie ain mark gerait. Ta-
tind si das nit, so hand si doch darvmb frist vnd tag vntz vf sant Thomas tag des
zwelfbotten, der darnach ze nahst kunt. Weles iars si vns aber den vorgschriben zins
nit richtind vf den egnanten sant Thomas tag, des selben iars ist vns der zins zwiual-
tig veruallen ze richtend, vnd weles iars si vns den selben zwiualtigen zins nit richtind
vf vnser frowen tag ze der liechtmis, der dar nach schierost kunt, so sint denn du ob-
gnanten minu gvter mit allen irn rechten mir obgnanten Annen vnd, so ich nit bin,
dem obgedachten minem vatter vnd, so wir baid nit ensint, minen rechten erben von
den obgnanten Klausen von Ouen, Els inen siner wirtinnen vnd von irn erben vnd
von menklichen los vnd ledig worden, vnd och der vorgschriben zwiualtig zins geual-
len ze richtend ân alle widerred vnd ân alle geuard. Ich du egnantu Anna vnd, so ich
nit enbin, min vorgnanter vatter vnd, so wir baid nit sint, min rechten erben sullent
och vmb dis obgschriben gvter vnd erblehen der vorbenempten Klausen vom Ouen,
Els inen siner wirtinnen vnd ir erben, ob si enwarent, gut weren sin nach recht an
gaistlichem vnd an weltlichem gericht vnd allenthalben, wa vnd wenn si sin bedur-
fent, vnd sullent das tun mit guten truwen an alle geuard. Vnd ze ainem waren vrkunt
vnd stater sicherhait aller dir vorgschriben ding hab ich vorbenemptu Anna gebetten
den vorgnanten hern V l r ichen minen vatter vnd minen vogt vnd och minen lieben
ohem Hensl in von Marmelas Swiggers saligen sun von Marmelas13, dz si baid
ir ingsigel fur mich vnd fur min erben gehenkt hand an disen brief, wan ich nu ingsi-
gels nit han. Wir egnanten V l r ich der Mund ritter vnd Hensl i von Marmelas ze
ainer vergiht vnd merer sicherhait dir vorgschriben ding vnd och dur der egnanten
Annen vnser tochter vnd mumen ernstlicher bet willen habent vnsru ingsigel, doch
mir egnanten Hensl in von Marmelas vnd minen erben vnschadlich, gehenkt an di-
sen brief. Der geben ist ze Kur, do man zalt von gots geburt drutzehenhundert iar vnd
vier vnd achtzig iar, an sant Si luesters tag.
a) Verzierte Initiale A, 1,1/2,5 cm. 

4303. 1383
Kunz Tront verkauft an Hans im Hof von Schaan 1 eine Hofstatt in Schaan . . . mit wil-
len vnd gunst junkher Hansen von Vnderwegen Rudolfs salgen sun von Vnder-
wegen2 . . ., der die Urkunde auf Wunsch des Verkäufers siegelt. 

Or. (A), StiftsA St.Gallen, R.R.1.B.5. – Siegel besch., Abb. 292.

Druck: Liechtenst. UB I/2, 60. – Chart. Sang. X, 5989.
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4302. 11Churwälsche = churrätische Münze. – 12Mailänder Münze.  – 13Johann u. Swiker (wohl III.) v.
Marmels (Marmorera, Kr. Surses).

4303. 1FL. – 2Johann IV. u. Rudolf I. (1365–1372) v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr.
Schanfigg).
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4304. 1383
Friedrich Sattler, Leutpriester von Feldkirch 1, verleiht an Hans Bütel ein Gut in Levis 2

zu Erblehen . . . mit geding, das er sinu recht weder versetzen noch verkôffen sol noch
mag, als der brief vrkundet, den er darumb het, vnd des capittels insigel von Chur . . .

Eintrag (E), 1390, StadtA Feldkirch, Hds.78 (Jahrzeit- und Spendbuch), f. 59.

4305. Müstair, 3. Januar 13(8)4
Äbtissin Lucia und der Konvent von Müstair tauschen mit Nikolaus von Sta.Maria und
dessen Gemahlin Gertrud ein Grundstück mit Garten in Sta. Maria gegen zwei Äcker
in Müstair.

Or. (A), KlosterA Müstair, VII/26. – Pg.17/32,5 cm. – Geschrieben vom Notar Jacobus von Schlu-
derns.

Zum Datum: Die Jahreszahl ist unvollständig erhalten. Tagesangabe und Indiktion passen in der Re-
gierungszeit der Äbtissin Lucia nur zu 1384.

[In nomine domini nostri Jesu] a) Christi amen. Anno a nativitate eiusdem millesi-
mo trecentesimo L [octuagesimo qua]rtoa), indictione septima, die dominico tercio in-
trante ianuaL[rii. Actum]a) in Monaster io desuper Caluenam1 in cenobio sancti
Johannis BaL[pt is ] te a) 2 in presencia domini Johannis plebani in Monaster io,
domini Hainrici cappellani ecclesie sancti Johannis iamdicti, Michahel is dicti
Tamburl in, Nicolai filii quondam Pedrutschi de Sancta Maria3, Mingonis
filii quondam Andree de Val lecaua4 dicti Regina omnium fidedignorum testium
ad hec vocatorum. Ibique venerabilis domina domina Lucya divina permissione
abba tissa cenobii sancti Johannis5 pretacti ordinis sancti Benedicti Curiensis
docesis b) vallis Venuste6 desuper Caluenam totusque conventus ibidem cum con-
sensu nobilis ac gnerosi b) domini domini V l r ic i advocati de Amacia comitis in
Kirchperg7 ac advocati predicti cenobii fecerunt et faciunt pro se et earum succe-
dentesb) permutationem irrevocabilem et cambium perpetuum, ita quod prefata do-
mina Lucia totusque conventus prelibatus dederunt et tradiderunt ad permutacio-
nem et cambium perpetuum pro iusto et expedito predio pro se et earum succedenti-
bus ac pro aliis interpositis personis ius causam vel accionem ab eis habentibus vel ha-
bituris Nicolao de Sancta Maria de Val lecaua filio quondam Johannis dicti
Pedrun de Basi l ica recipienti sibi et domine Gerdrudi uxori sue legitime et om-
nibus suis heredibus unum solamen et ortum illi contiguum, prout exterminatum est
cum signis et terminibus, quidquid iacere dixerunt in territorio et tenuta ville de
Sancta Maria, quibus coherent ab oriente strata publica, a meridie domus heredum
quondam Johannis dicti Karlet, ab occidente et a septentrione bona cenobii pre-
dicti, salvis aliis coherenciis. Et econverso predictus Nicolaus dedit et tradidit ad
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4304. 1Vorarlberg. – 2Stadt Feldkirch.

4305. 1Calven, Talenge bei Laatsch, Gem. Mals, Vinschgau. – 2Benediktinerinnenkloster Müstair, Gem. u.
Kr.Val Müstair. – 3Sta.Maria V.M., ebd. – 4Valchava, ebd. – 5Lucia, 1360–1397/1398 Äbtissin des Be-
nediktinerinnenklosters Müstair. – 6Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 7Ulrich IV. v. Matsch, 1348 – †1402,
Graf v. Kirchberg (Oberkirchberg, südl. Ulm BW).
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permutacionem et cambium perpetuum pro se et uxore eius prefata et omnibus suis
heredibus pro iusto et expedito predio prelibate venerabili domine domine Lucye to-
toque conventui prescripto recipientibus sibi et predicto monasterio et omnibus
earum succedentibus, nominatim duas pecias campivas iacentes in territorio et tenu-
ta de Monaster io, quarum prima solvit redditus annuales modios duos ordei, cui co-
herent ab oriente et ab occidente bona cenobii sepedicti, a septentrione strata publica,
altere pecie coheret ab oriente bonum Mahthi ldis filie Mathey, a meridie et ab oc-
cidente via vicinorum, salvis aliis coherenciis, ita quod utraque pars parcium predic-
tarum habeat teneat et perpetuo possideat prescripta bona sibi ad cambium tradita et
permutata cum omnibus et singulis earum pertinenciis iuribus et actionibus cultis et
incultis quesitis et inquirendis cum viis aquis et aqueductibus et cum accessibus et
egressibus usque in vias communes et publicas, et quod utraque pars faciat cum pre-
dictis bonis sibi ad cambium traditis et permutatis iure proprio, quidquid facere vo-
luerint, sicut cum aliis eorum propriis bonis sine inpedimento et contradictione alte-
rius partis vel earum succedentibusb) aut eorum heredibusb) seu aliarum quarumcum-
que interpositarum personarum, promittentes una pars alteri sollempnibus stipulatio-
nibus hinc inde intervenientibus, predicta bonac) ad cambium tradita et permutata ab
omni inpediente persona defendere et warentare disbrigare et legitime expedire tam
in iudicio spirituali quam seculari aut extra iudicium et predictam permutacionem et
cambium perpetuo firmum ratum et inconcisum tenere et habere et numquam de hoc
contravenire vel facere aliqua racione vel causa de iure nec de facto sub pena refec-
tionis omnium dampnorum et expensarum et sub obligacione omnium bonorum suo -
rum presencium et futurorum, dantes una pars alteri licentiam et auctoritatem in-
trandi tenutam predictarum rerum ad cambium traditarum et possessionem corpora-
lem. Ceterum voluerunt et mandaverunt super predictis confici duo paria instrumen-
ta uno tenore conscripta, dantes michi notario subnotato licenciam ea scribendi et
meliorandi tociens, quocienscumque necesse fuerit, secundum consilium et informa-
cionem virorum sapientum.
(ST) Ego Jacobus de Schluderns8 filius quondam V l r ic i dicti Nouerl i publicus
inperiali auctoritate notarius predictis interfui et rogatus tradidi et scripsi.
a) Die obere linke Ecke des Pg. ist abgerissen. – b) A. – c) predicta bona am Zeilenanfang irrt. wiederholt.

4306. Ilanz, 14. Januar 1384
Johann Balzar von Mesocco verkauft an Heinrich von Mont Zinsen aus Gütern in
Valen das unter dem Vorbehalt des Rückkaufs.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 93. – Pg. 37/14,5 cm. – Siegel
Abb. 298.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 93.

Icha) Johans Baltzarr von Mysogg1 tun kunt mit disem brief allen dien, die in an-
sehend oder horend lesen, vnd vergich offenlich fur mich vnd min erben, dz ich dem
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beschaiden man Hainrichen von LMunt2 vnd sinen erben, ob er nut wer, recht vnd
redlich ze koffen geben han vnd gib mit vrkund dis briefs vier march Kurwelscher3

marchen, ie acht phfunt Mayl isch4 fur ain march ze L raiten, ierlichs zinses vsser
 disen nachbenempten minen gutern ze Valendans5 gelegen, vsser dem gut von
Schub6 vnd vsser dem gut ze Du i tg 7, du beidu gesetzt sind ze erblehen L vmb ainlif
march ierlichs zinses. Die selben vier march ierlichs geltes hab ich im vnd sinen erben
ze koffen geben vmb achzig march der egenanten marchen, ie acht phfunt Mayl isch
fur ain march ze raitend, dero ich gentzlich von im gewert bin vnd ichs in minen red-
lichen nutz bewent han. Vnd den selben zins sond ich vnd min erben ald war denn die
egenanten guter buwet oder nutzet dem obgenanten Hainrichen oder sinen erben
ierlich ze sant Hylaris tag vff dien egenanten gutern ald vngeuarlich in dem dorf ze
Valendans richten vnd bezalen an guten vnd genamen phfenningen, die denn in
dem land geng vnd genam sind. Wa aber der selb zins im oder sinen erben ze dem ebe-
nempten sant Hylaris tag oder vor nut gentzlich gewert wurdi, so ist inen der ebe-
nempt zins des selben iars zwiualt geuallen, als dik es ze schulden kunt. Vnd ob ich
oder min erben ald die maiier, die denn die selben guter buwent, dem obgenanten
Hainrich oder sinen erben den selben zwiualten zins denn darnach inrond dien
nechsten vierzehen tagen nut richtind, so mag denn darnach der selb Hainrich vnd
sin erben die ebenempten guter mit hus vnd mit hof vnd mit aller iro zugehord ze iro
handen setzen vnd entsetzen, als inen denn fugt vnd komlich ist. Vnd sullend er vnd
sin erben den versessenen zwiualten zins vor allem andern zins ab dien selben gutern
innamen vnd niessen. Vnd wenn er oder sin erben des selben verlegnen zinses gewert
sind, wz denn vber die obgeschriben vier march ierlichs zinses die egenanten guter
denn dannahin gewonlich vnd ierlich gelten mag, dz sol ich vnd min erben ierlich in-
namen vnd haben. Wenn aber ich oder min erben dem vorgenanten Hainrichen
oder sinen erben die obgeschriben achzig march vnd den ebenempten zins gentzlich
bezalend vor oder an sant Hylaris tag, so ist denn dannahin dieser koff vnd die ebe-
nempten guter vnd zins von im vnd von sinen erben mir vnd minen erben gentzlich
ledig vnd los ân all widerred. Wir sullend aber die selben phfenning hobtgut vnd zins
des iars, so wirs losen wend, ze dem egenanten zil vnd tag gen Lugnitz8 in iro hus
richten vnd antwurten an guten vnd genamen phfenningen, die den in dem land ge -
nam sind. Ich egenanter Johans vnd min erben wellend och vnd sullend des ebe-
nempten Hainrichs vnd siner erben vmb disen obgeschriben koff vnd ierlichen zins
iro gut weren sin nach recht an gaistlichem vnd an weltlichem gericht, wenn wie oder
wa si des dhainist notdurftig werdent, mit guten truwen ân all geuerd. Vnd des ze
 ainer waren vrkund vnd merer guter sicherhait so han ich vorgenanter Johans
Baltzarr fur mich vnd min erben min aigen insigel gehenkt an disen brief. Der geben
ist ze Inlantz9 des jares, do man zalt von Cristes geburt druzehenhundert vier vnd
achzig jar, an dem nechsten donstag nach sant Hylaris tag.
a) Verzierte Initiale J, 6 cm lang.
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4306. 2Heinrich v. Mont, 1372–1385. – 3Churwälsche = churrätische Münze. – 4Mailänder Münze. –
5Valendas, Kr. Ilanz. – 6Schiebs, Gem. Valendas. – 7Dutjen/Dutga, Gem. Valendas. – 8Lugnez/Lumne-
zia, Tal u. Kr. – 9Ilanz, Stadt u. Kr.
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4307. Ilanz, 15. Januar 1384
Johann Balzar von Mesocco verkauft an Heinrich von Mont den Zins aus seinem Mei-
erhof Palmartscha in Valendas.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 94. – Pg. 32,5/17,5 cm. – Siegel
Abb. 298.

Zu den Namen vgl. Nr. 4306.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 94.

Icha) Johans Baltzarr von Mysôc tun kunt mit disem brief allen dien, die in anse-
hend oder horend lesen, vnd vergich offenlich fur mich vnd min erben, dz ich dem L
beschaiden man Hainrichen von Munt vnd sinen erben recht vnd redlich ze koffen
geben han vnd gib mit vrkund dis briefs ze ainem staten werenden koff L acht vnd
zwainzig phfunt Mayl isch ierlichs zinses vsser minem maiierhoff von Palumar -
tzscha1 vnder der burg ze Valendans gelegen, der geschetzt ist fur L zwen vnd
zwainzig schilling an wert ligendes gutes. Die selben acht vnd zwainzig phfunt May-
l isch sond ich vnd minb) oder wer denn dz selb gut nutzet oder buwet dem vorge-
nanten Hainrichen oder sinen erben, ob er nut wer, ierlich ze sant Hylaris tag vff
dem egenanten gut richten vnd bezalen an guten vnd genamen phfenningen, die denn
in dem land genam sind. Wa aber der obgeschriben zins dem selben Hainrichen
oder sinen erben ze dem egenanten sant Hylaris tag oder vor nut gentzlich gewert
wurdi, so ist inen der selb zins des iars zwiualt geuallen, als dik als es ze schulden kunt,
vnd ob ich oder min erben oder die denn dz selb gut inhand vnd nutzend dem ebe-
nempten Hainrichen oder sinen erben den selben zwiualten zins denn darnach in-
rond dien nechsten vierzehen tagen nut richtind, so mag denn darnach der selb Hain-
r ich vnd sin erben den selben maiierhof von Palumartzscha mit hus vnd mit hoff
vnd gemainlich mit aller siner zu gehord ze iro handen setzen vnd entzsetzen, als inen
denn fugt vnd komlich ist, mit guten truwen ân all geuerd, vnd sullend denn er vnd
sin erben den versessen zwiualten zins vor allem andern zins ab dem selben gut inna-
men vnd niessen. Vnd wenn der egenant Hainrich vnd sin erben des verlegnen zwi-
ualten zinses gewert sind, wz denn vber die obgeschriben acht vnd zwainzig phfunnt
Maylisch ierlich zinses dz selb gut denn dannahin gewonlich vnd ierlich gelten mag,
dz sol ich vndc) min erben ierlich in namen vnd haben. Vnd die selben acht vnd
zwainzig  phfunt Mayl isch ierlichs geltes hab ich im vnd sinen erben, als vorgeschri-
ben stat, ze koffen geben vmb sibentzig march Kurwelscher marchen, ie acht
 phfunt Mayl isch fur ain march ze raiten, dero ich gentzlich von im gewert bin vnd
in min redlichen nutz bewent han. Wenn aber ich oder min erben dem ebenempten
Hainrichen oder sinen erben die selben sibentzig march vnd den vorgeschriben zins
gentzlich bezalend vor oder an sant Hylaris tag, so ist denn dannahin der egenant
zins vnd dieser koff von im vnd von sinen erben mir vnd minen erben gentzlich ledig
vnd lôs ân all widerred. Vnd die phfenning hobtgut vnd zins sond ich oder min erben,
ob ich nut wer, des iars, so wirs losen wend, ze dem obgeschriben tag vnd zil dem sel-
ben Hainrich oder sinen erben gen Lugnitz in iro hus antwurten vnd richten an
guten vnd genamen phfenningen, die denn in dem land geng vnd genam sind. Ich vor-
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genanter Johans vnd min erben wellend och vnd sullend des vorgeschriben Hain-
r ichs vnd siner erben vmb disen egenanten koff vnd ierlichen zins iro gut weren sin
nâch recht an gaistlichem vnd an waltlichem gericht, wenn oder wie ald wa si des
dhainist notdurftig werdent, mit guten truwen ân all geuard. Vnd des ze ainer waren
vrkund vnd merer guter sicherhait so han ich obgenanter Johans fur mich vnd min
erben min aigen insigel gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Inlantz des iars, do
man zalt von Cristes geburt druzehenhundert vier vnd achzig jar, an dem nechsten
vritag nach sant Hylaris tag.
a) Verzierte Initiale J, 10,9 cm lang. – b) Hier fehlt erben. – c) vnd irrt. wiederholt.

4308. Chur, 15. Januar 1384
Agnes Vischerin, Bürgerin von Chur, gibt ihrem Gemahl Ulrich von Düffendal das Nut-
zungsrecht an ihren Gütern auf Lebenszeit, falls sie kinderlos vor ihm sterben sollte,
aber nach seinem Tode sollen die Güter an ihre Erben fallen.

Or. (A), StaatsA Basel-Stadt, Klingental, 1348. – Pg. 36/19 cm. – 2 Siegel, 1. Abb. 273; 2. Abb. 222
(BUB VI, S. 673 u. in diesem Bd., S. 625).

Icha) Rudolf Sel los1 vitztumm ze Cur kund mit disem brief allen dien, die in sehent
oder horent lesen, vnd veriich, do ich in der jar zal Cristi L druzehenhundert vier vnd
achtzig jar, an dem ersten frytag nach sant Hylarien tag ze Cur in der statt an des
richs strâs vf dem L brugglin des Mu l ibachs2, da man hin zu dien Prediern3 gât, of-
fenlichen ze gericht sass, das fur kament dis erberen nachgeschriben lut L Agnes Vi-
scherin burgerin ze Cur V l r ichs von Duf fendal4 ains gerwers elichu husfrow mit
irem fursprechen Rudin Swerter vnd begeret ains vogts vnd sprach, si hetti willen
vnd mut etlich ding mit irem gut vnd erb ze tunt, dar zu si ains vogtes notdurftig we-
ri, das ir mit dem rechten och erlobt wart, vnd nam och do ze stett ze irem erkornen
vogt den erberen man Clausen Kobler burger ze Cur, der mit willen vnd gunst ir
elichen mannes ir ze vogt ertailt wart. Do kament die obgenanten Agnes Vischerin,
Claus ir vogt mit iro fursprechen her fur an das gericht vnd offnet da, das si mit be-
dachtem mut nach langer vorbetrachtung gesund libs vnd mutes gern wilklich vnd
vntwungenlich mit irs vogts verhengnust alles ir gut liggentz vnd varentz benempts
vnd vnbenempts gesuchts vnd vngesuchts luzel vnd vil klain vnd gros nut vsgenomen,
was si nu hett vnd noch hie nach gewinnen mocht, wie das gehaissen wari, wolti si
irem elichen man V l r ichen von Duf fendal fugen machen vnd vfgeben mit soli-
chem gedingt vnd beschaidenhait, wari, das si an lib erben von dirr welt verschiedi
vnd er si dann vberlepti, das er dann das selb ir gut haben vnd niessen sol bis an sin
tod, vnd wenn der obgenant V l r ich von Duf fendal nit enwer, so sol das selb ir gut
hinwider an ir rechten erben vallen, dar es dann von recht vallen vnd werden sol, vnd
batt mich ze erfarn an ainer vrtail, wie si im das furbas geben machen vnd fugen sol-
ti, das es nu vnd hie nach krafft vnd macht mocht haben, vest vnd stat belibi. Do gab
ir das recht vnd die vrtail, das si ir ebenempter vogt mit dem fursprechen ainest an -
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drest ze dem dritten mâl vsser des gerichtes ring furen soltint vnd si da furbas fragen,
ob si das wilklich vnd v̂ntwungenlich tati vnd getan hetti, do furt si ir ebenempter vogt
vnd der fursprech mit vil andren erberen luten ainest andrest ze dem dritten mâl vs-
ser des gerichts ring vnd fragt si b) also, als vrtail geben hatt, vnd kament ie herwider
fur mich in das gericht vnd offnet da bi dem ayd, si hetti iren vogt offenlich gesait, das
sie gern vnd vntwungelich irem elichen man V l r ichen von Duf fendal alles ir gut
 also gabi vnd geben hetti, als vor beschaiden ist. Vnd batt mich aber ze erfarn an  ainer
vrtail, ob es also krafft vnd macht mocht haben. Do gab ir das recht mit gesamneter
vrtail, das si vnd ir vogt mit ir alles ir gut, als hie obgeschriben ist, mir in min hand vf
geben soltint, vnd solt ichs dann vsser miner handt dem obgenanten V l r ichen von
Duf fendal voluertgen, als recht wari. Do enzêch sich die selb Agnes mit irs ebe-
nempten vogts willen vnd verhengnust vnd ir vogt mit ir alles ir gutes vnd gâbent mirs
vf in min handt, das ich ims voluertgetti, als ich von recht tun solt. Do voluertget ich
dem obgenanten V l r ichen von Duf fendal alles siner elichen husfrowen Agnesun
gut, als hie obgeschriben stât, das er das nach irem tod, ob er si vberlebt, haben vnd
niessen sol bis an sinen tod, vnd wenn er nit enist, so sol es hinwider an ir rechten er-
ben vallen. Das alles beschach mit allen dien worten vnd werken, so dar zu notdurftig
warent, vnd recht vnd vrtail geben hatt, das es nu vnd hie nach krafft vnd macht mag
vnd sol haben, vest vnd stat beliben. Des ze vrkund henk ich obgenanter vitztumm
min insigel von des gerichtes wegen, won es och ertailt wart, an disen brief. Vnd ich
obgenanter Claus Kobler der obgenanten Agnesun vogt veriich och, das es alles
mit minem willen vnd verhengnust beschehen ist, als recht vnd vrtail geben hât. Des
ze vrkund vnd vmb der selben Agnesun ernstlicher bett willen so henk ich min in -
sigel fur si als ir vogt an disen brief mir vnd minen erben vnschadlich. Der geben ist
ze Cur in dem jar vnd an dem tag, als hie obgeschriben ist.
a) Verzierte Initiale J, 3,8 cm lang. – b) s aus anderem Buchstaben korr.

4309. Chur, 15. Januar 1384
Ulrich von Düffendal, Bürger von Chur, gibt seiner Gemahlin Agnes Vischerin das Nut-
zungsrecht an seinen Gütern auf Lebenszeit, falls er kinderlos vor ihr sterben sollte,
aber nach ihrem Tode sollen die Güter an seine Erben fallen.

Or. (A), StaatsA Basel-Stadt, Klingental, 1349. – Pg. 33,5/14 cm. – Siegel Abb. 273.

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 4308.

Icha) Rudolf Sel los vitztumm ze Cur kund mit disem brief allen dien, die in sehent
oder horent lesen, vnd veriich, do ich in der jarzal Cristi L druzehenhundert iar vier
vnd achtzig jar, an dem ersten frytag nach sant Hylarien tag ze Cur in der statt an
des richs stras L vf dem brugglin des Mu l ibachs, da man hin zu die Prediern gât,
offenlich ze gericht sass, das fur mich kament dis erberen nachgeschriben lut L V l r ich
von Duf fendal ain gerwer burger ze Cur mit sinem fursprechen Haintzen von
Werdenberg1 vnd offnet da, das er mit bedachtem mut nach langer vorbetrachtung
gesund libs vnd mutes gern wilklich vnd vntwungenlichen Agnesun Vischerinen
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siner elichen husfrowen wolti machen fugen vnd vfgeben alles sin gut ligentz vnd va-
rentz benempts vnd vnbenempts gesuchts vnd vngesuchts lutzel vnd vil klain vnd gros
nut vs genomen, was er nu hetti vnd noch hie nach gewunnen mocht, wie das gehais-
sen wari, wolti er siner ebenempt(en) husfrowen machen vnd vf geben, doch mit sem-
lichen gedingt vnd beschaidenhait, wari, das er an liberben von dirr welt verschiedi
vnd si in dann vberlebti, das si dann das selb sin gut haben vnd niessen sol bis an iren
tod, vnd wenn die selb Agnes nit enist, so sol das selb sin gut hinwider an sin rechten
erben vallen, dar es dann von recht vallen vnd werden sol, vnd batt mich ze erfarn an
ainer vrtail, wie er ir das furbas machen geben vnd fugen solti, das es nu vnd hie nach
krafft vnd macht mocht haben, vest vnd stat belibi. Do gab im das recht vnd die vr-
tail, das er ir ain vogt dar vber solti geben, der si zu dem rechten da bi schirmti vnd
versprachi, ob es ze schulden kam vnd des notdurftig wurdi. Do batt er den erberen
man Clausen Kobler burger ze Cur vnd gab ir den ze ainem vogt, der och do ze
stett vordret, das der obgenant V l r ich von Duf fendal sich des gutes enzigi vnd mirs
in min handt vf gabi, vnd ich es dann im an der frowen statt als irem vogt vnd der fro-
wen selben gabi vnd voluertgetti, als recht wari. Do enzich sich der selb V l r ich von
Duf fendal ze stett alles sins gutes vnd gab mirs vf in min handt, das ichs inen vol -
uert get ti, als recht wari. Do voluertgett ich der obgenanten Agnesun vnd irem vogt
ze iren handen alles irs ebenempten elichen manns gut, als hie obgeschriben stât, das
si das nach sinem tod, ob si in vberlebt, haben vnd niessen sol bis an ir tod vnd dar
vmb von sinen erben vnbekumbert beliben, vnd wenn si nit enist, so sol es hinwider
an sin rechten erben vallen. Das alles beschach mit allen dien worten gehugt vnd wer-
ken, so dar zu notdurftig wârent, vnd recht vnd vrtail geben hatt also, das es nu vnd
hie nach krafft vnd macht mag vnd sol haben, vest vnd stat beliben. Des ze vrkund
kenkb) ich obgenanter vitztumm min insigel von des gerichtes wegen, won es ôch er-
tailt wart, an disen brief. Der geben ist ze Cur in dem jar vnd an dem tag, als hie ob-
geschriben ist.
a) Verzierte Initiale J, 4 cm lang. – b) A.

4310. Roveredo, 21. Januar 1384
Balzar de Luca von San Vittore und Zanes von San Vittore verkaufen an Kaspar von
Sax-Misox ein Drittel eines im Misox erhobenen Zolls.

Or. (A), A di Stato Milano, Trivulzio A Novarese, cartella 23. – Pg. 33/20,5 cm. – Rückvermerk
(gleichzeitig): Instrumentum venditionis domini Guaspari de Sacho sibi factum per Balzarum fi-
lium condam Pelegrini de Luca et Zanem filium condam Albertoli de ser Bernardo ambos de sanc-
to Victore de libris L ter(zolorum). – Geschrieben vom Notar Franciscus von Sax-Misox, ST
Abb. 35. 

Ina) nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo trecentesimo octua-
gesimo quarto, die iovis vigesimo primo mensis ianuarii, indictione septima. Balzar
filius quondam Pelegrini de Luca de L Sancto Victore1 et Zannes fillius quon-
dam Albertol i de ser Bernardo de Sancto Victore, qui ambo morantur in loco
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de Sancto Victore vallis Misolzine2 Curiensis diocesis, uterque eorum pro om-
ni suo iure fecerunt et faciunt L venditionem datum et cessionem tocius eorum iuris
dominii et possessionis translacionem ad proprium liberam et francham in manibus
nobilis et potentis viri domini Guaspari de Sacho fillii condam L nobillis et pru-
dentis viri domini Albert i de Sacho3, qui moratur in castro Misochi4 vallis Mi-
solzine, nominative de tercia parte pro indivixo cuiusdam pedagii, quod exigitur in
valle Misolzina, spectantibusb-) et pertinentibus eisdem venditoribus -b) et omni iure
et actione spectantibus et pertinentibus eisdem Balzaro et Zanny venditoribus in et
super dicta tercia parte pedagy quacumque racione et occasione, et hec omnia cum
omnibus et singulis suis pertinenciis iuribus et beneficiis universis tam eisdem vendi-
toribus quam ipsi tercie parti pedagii supra venditi et dati spectantibusc) et pertinen-
tibus in integrum quocumque modo et racione, et eidem emptori suprascripti vendi-
tores et uterque eorum dederunt cesserunt atque mandaverunt omnia sua iura om-
nesque suas raciones et actiones reales et personales utilles directas et yppotechariad)

et omnes excepciones deffensiones retenciones replicationes privilegia et prorogativas
et quelibet alia sua iura et beneficia universa sibi in integrum spectantes et pertinen-
tes et spectancia et pertinencia in et super dicta tercia parte pedagy supra venditi cum
suis iuribus et pertinentiis, ita ut decetero prefatus dominus Guaspar emptor cum
suis heredibus sit et sucedat in locum ius et statum universum dictorum venditorum
de premissis supra venditis cum suis iuribus et pertinentiis et ea omnia habeat teneat
et posideat nomine recti d) emptionis et de ipsis omnibus faciat et facere posit et va leat
iure proprietario, quicquid facere voluerit, sine contradictione suprascriptorum ven-
ditorum nec eorum heredum nec alicuius alterius persone et universitatis. Super hiis
omnibus uttatur experiatur et exerceat ipse emptor omnibus illis modis iuribus et ra-
cionibus, quibus omnibus et quemadmodum suprascripti venditores vel alter eorum
utti agere experiri et exercere e) possent poterant et potuissent ante hunc contractum
non factum. Insuper ad maiorem predictorum omnium et singulorum cautellam et fir-
mitatem suprascripti Balzar et Zannes venditores et uterque eorum dederunt et con-
cesserunt prefato domino Guasparo emptori plenam parabolam et licentiam intran-
di et aprehendendi supra f) propriia auctoritate corporalem possessionem et tenutam
vel quaxi dicte tercie partis pedagii superius venditi cum suis iuribus et pertinentiis,
et interim, donec intraverit et aprehenderit, constituerunt g) se suo nomine tenere et
possidere vel quaxi, abdicando asse omne suum ius dominii et possessionis et quodli-
bet aliud ius possidendi illudque in ipsum emptorem penitus transferendo eumque
facien do et constituendo verum dominum et possessorem prout in rem propriiam de
premissis suo propriio ministerio et facto. Quamquidem terciam partem pro indivixo
eiusdem pedagii supra venditi et dati cum suis iuribus et pertinentiis suprascripti Bal-
zarus et Zanes venditores promisserunt et solempniter convenerunt per stipulacio-
nem, obligando se insolidum et omnia sua et utriusque eorum insolidum bona pigno-
ri presencia et futura, ita ut uterque eorum teneatur insolidum et cum effectu insoli-
dum convenire possit, renunciando auxilio nove constitucionis et epistulle divi Ad -
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ria ni et omni alteri iuri legum et auxilio prefato domino Guasparo emptori deffen-
dere et guarentare eique heredibus suis et sucessoribus et cui vel quibus dederit omni
tempore ab omni persona comuni colegio et universitate in omnem causam et casum
et littis eventum et in se suscipere omnem causam et questionem, que exinde moveri
contingerit contra prefatum emptorem vel eius heredes a prima requisicione inantea
denunciacione premissa usque in fine litis omnibus suis propriis expensis dampnis et
interesse et sine dispendiis dampnis et interesse prefati emptoris nec eius heredum in
pena et sub pena dupli precii infrascripti et tocius dampni et interesse et omnium ex-
pensarum solempni stipulacione promissa et deducta, danda et solvenda ipsa pena
dupli cum precio infrascripto per ipsos venditores eidem emptori, videlicet si pre-
dictah) supra vendita i) evinceretur ei emptori in toto vel in parte aut pro ea parte, pro
qua evinceretur, in bonis denariis nec tantum cum expensis dampnis et interesse, que
fierent pro ea occaxione, sub pacto capiendi et detinendi ubique post casum evictio-
nis suprascriptos venditoresk) et utrumque eorum insolidum realiter et personaliter
quo(cum)que allio quovis modo pro predictis omnibus et singulis usque ad plenam so-
lucionem predictorum omnium et singulorum, non obstante aliquibus statutis con -
scilliis consuetudinibus provixionibus et ordinamentis cuiuslibet comunis factis et
fien dis in contrarium premissorum loquencium. Pro qua vero venditione dato et ces-
sione suprascripti Balzar et Zannes venditores fuerunt et sunt contenti et confessi se
recipisse et habuisse a prefato domino Guasparo emptore libras quinquaginta dena-
riorum novorum sortis in bonis denariis numeratis tantum pro completa solucione
predictorum omnium et singulorum, renunciando exceptioni non habite non nume-
rate et non recepte dicte pecunie et spey future numerationis et receptionis et huius
venditionis non ita facte et predictorum omnium et singulorum non ita factorum et
dolli malli et ne uncquam dicere opponere nec alegare posint ipsi venditores se fore
deceptum in hoc contractu ultra dimediam veri precii nec quod verum precium sibi
suppleatur, per quod contractus resindatur et qualibet alia occaxione et exceptione re-
mota et renunciata. Qui venditores iuraverunt de non contrafaciendo nec veniendo
contra predicta vel aliquod predictorum aliqua ratione vel causa. Actum Rouoledo5

penes domum habitationis mey Franzischi6 notarii infrascripti. Interfuerunt ibi te-
stes rogati Simon7 filius naturalis condam domini Albert i de Sacho, Antonius et
Pizenus fratres fili d) infrascripti Bruneti de Saco8, Rubeus de Lasteuena l)  filius
naturalis condam domini Bruni de Sacho9, Zanetus filius Jacominetim) de Lo -
s ta lo10, Petrus de Label la filius condam Tani de Laxio de Rouoledo et pro
viga rio Brunetus filius naturalis condam domini Zanis de Saco11 omnes valis Me-
solzine standebilles.
(ST) Ego Francischus de Sacho notarius vallis Misolzine filius condam ser Fi -
del l i s de Sacho12 de Rouoledo hoc instrumentum venditionis ut supra rogatus
tra didi scripsi et affirmando predicta me subscripsi n). 
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a) Initiale J, 8,8 cm lang. – b-b) Wohl irrt. nicht getilgt, wie der anschliessende Passus zeigt. – c) spectanti-
bus auf Rasur. – d) A. – e) cere auf Rasur. – f ) A, statt sua. – g) tuerunt auf Rasur. – h) si predicta auf
Rasur. – i) vendita auf Rasur. – k) venditores auf Rasur. – l) Viell. Lasteneua oder Lastenena. – m) ti
auf Rasur. – n) irmando predicta me subscripsi auf Rasur. 

4311. Eppan 1, 24. Januar 1384
Das Domkapitel Trient verleiht an Georgius Prugel am Bach u.a. einen Acker in
 Eppan, . . . cui coherent ab una parte bona monialium de Munster2 . . .

Imbreviatur, A diocesano Tridentino Trento, Archivio Capitolare, Instrumenta Capitularia 5, f.118v. 

Regest: V. Zanolini, Archivio per l’Alto Adige 25 (1930), S.169, Nr. 418.  

4312. 25. Januar 1384
Agnes von Pasquay 1 verzichtet dem Domkapitel von Trient gegenüber u.a. auf einen
Weinberg in Eppan 2, an den u.a. Güter . . . monasterii de Munster3 . . . grenzen. 

Imbreviatur, A diocesano Tridentino Trento, Archivio Capitolare, Instrumenta Capitularia 5, S. 54. 

4313. Valendas, 26. Januar 1384
Heinrich und Hartwig von Valendas und Johannes Balzar von Mesocco verkaufen dem
Freien von Sevgein Ulrich von Cafravia die an Johann zum Bach verliehene Alp Silva-
plana.

Or. (A), BAC, 013.0543. – Pg. 23,5/20,5 cm. – 3 Siegel, 1. Abb. 236; 2. Abb.132 (BUB V, S. 581 u.
in diesem Bd., S. 625); 3. Abb. 298.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 71.

Wir dis nachbenempten Hainrich vnd Hartwig gebruder von Valendans1 vnd
Johans Baltzarr von Mysôc2 tund kunt L mit disem brief allen dien, die in anse-
hend oder horend lesen, vnd veriehend offenlich fur vns vnd vnser erben, dz wir mit
geLsundem lib vnd mit gutem vorbedâchtem mut dem beschaiden man V l r ichen
von Cafrâuig friien von Suf is 3 vnd sinen L erben recht vnd redlich ze koffen geben
hand vnd gebend mit vrkund dis briefs ze ainem staten werenden koff vnser alp von
Seluaplana4 in der kilcheri ze Valendans gelegen, dero der halb tail vns egenanten
gehrubera) angehort vnd der ander halb tail mich obgenanten Johansen, vnd die wir
alle dri Johansen zem Bach5 vnd sinen erben ze erblehen geben hand vmb zwo
march ierlichs zinses vnd vmb etlichu andern recht an ziger vnd an milch, als sin erb -
lehen brief wol bewist 6. Die selben alp haben wir dem vorgenanten V l r ichen vnd si-
nen erben geben mit wunn vnd mit waid mit wisen mit weg steg holtz vald wasser vnd
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4311. 1Eppan an der Weinstrasse, ital. Prov. Bozen. – 2Benediktinerinnenkloster Müstair, Gem. u. Kr.Val
Müstair.

4312. 1Nicht identifiziert. – 2Eppan an der Weinstrasse, ital. Prov. Bozen. – 3Benediktinerinnenkloster
Müstair, Gem. u. Kr.Val Müstair.

4313. 1Heinrich II. (1347–1386) u. Hartwig II. (1347–1386) v. Valendas (Kr. Ilanz). – 2Mesocco, Gem. u.
Kr. – 3Sevgein, Kr. Ilanz. – 4Name abg., Gem. Valendas. – 5Bach, ebd. – 6Nr. 4070.
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wasserlaiti vnd mit allen dien stuken vnd rechten, die darzu gehorend oder von recht
vnd alter guter gewonhait gehoren sond, gesucht vnd vngesucht vmb ain vnd vierzig
Kurwelsch7 march, dero wir gentzlich von im gewert sind vnd wirs in vnsern redli-
chen nutz bewent hand. Dar vmb entzihend wir vns vnd vnser erben aller der rechten
vordrung vnd ansprâch, so wir zu der selben alp in dhaines wegs konden oder moch-
tend gehaben. Vnd also setzend wir den selben V l r ichen vnd sin erben mit vrkund
dis briefs in gantzen vollen gewalt vnd in liplich gewer vnd aigenschaft, dz si die sel-
ben also mit aller iro zugehord êweklich haben vnd niessen sond versetzen vnd ver-
koffen mugend als ander iro aigen gut vnd och zu iro handen, ob es ze schulden kunt,
setzen vnd entsetzen, als inen denn fugt vnd komlich ist. Vnd habend dz getan mit
 allen dien worten vnd werchen vnd ze dien ziten vnd tagen vnd an dien stetten, so es
best kraft vnd macht mocht haben, vnd mit semlicher gehugd, als es von recht vnd
guter gewonhait beschehen solt. Wir vndb) vnser erben sullend och vnd wellend des
vorgenanten V l r ichs vnd siner erben vmb disen obgeschriben koff iro gut weren sin
nâch recht an gaistlichem vnd an waltlichem gericht, wenn wie oder wa si des dhainist
notdurftig werdent, mit guten truwen ân all geuard. Vnd des ze ainer waren vrkund
vnd guter stater sicherhait so haben wir die ebenempten Hainrich vnd Hartwig ge-
bruder von Valendans vnd Johans Baltzarr fur vns vnd vnser erben vnsri aigenu
insigel gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Valendans an dem nechsten zinstag
vor vnser frowen tag ze der liechtmiss des iars, do man zalt von Cristes geburt druze-
henhundert vier vnd achzig jar.
a) A, statt gebruder. – b) vnd irrt. wiederholt.

4314. Feldkirch, 29. Januar 1384
Johann Stöckli 1 beurkundet, dass Margareta Vaistli und Nesa Volrer sich über die Erb-
schaft Kuno Volrers, u.a. Güter in Churrätien, verständigt haben (. . . dez ersten dz der
egenanten Margarethen Vaist l inun vnd ir erben werden sol vnd dz ze rechtem
 aigenn nu hinnanhin han sol alles daz gut, ez sig ligentz oder varentz aigen oder lehen
pfantschaft oder ander gut benemptz vnd vnbenemptz besuchtz vnd vnbesuchtz, dz
der egenant Cun Volrer selig gelassen hat Kurwalhen2 halb hie dishalb dem Bo-
densew, vnd sunderlich waz er in Kurwalhen het gehepta), dz solt alles der egenan-
ten Margarethen Vaist l inun vnd ir erben volgen vnd dz ze rechtem aigenn han an
all widerred vnd an all geverd, v̂sgenomen die vier vnd funfftzig pfunt pfenning, die
in der edel min gnadiger herr grauff Hainrichb) Werdenberg von Sangans3 schul-
dig war, vnd die zwai vnd viertzig pfunt pfenning, so in Hensl i von Vnderwegen4

schuldig war nach ir brief sag, die soltind der egenanten Nesun Volrer inun vnd ir
erben gentzlich an alles minnren werden an all widerred vnd an all geverd, vndc) wz ir
oder ir erben an der egenanten mins herren graff Hainrichs geltschuld ab gieng, dar-
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4313. 7Churwälsche = churrätische Münze.

4314. 11381–1393 Stadtammann v. Feldkirch,Vorarlberg. – 2Churwalchen = Churrätien. – 3Heinrich V.
v. Werdenberg-Sargans, 1355 – †1397. – 4Wohl Johann IV. v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pa-
gig, Kr. Schanfigg).
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vmb solt si die egenant Margareth Vaist l in vnd ir erben von losen an ir schaden.
Ez sol och die egenant Margareth Vaist l in vnd ir erben alle die geltschuld geltun,
so der egenant Cun Volrer selig in Kurwalhen hie dishalb Sews gelassen hat ze gel-
tenn, an schaden der egenanten Nesun Volrer inun vnd ir erben. War aber, dz inen
baiden oder ir erben iena gelt an barschaft gezogt wrd, so der egenant Cun Volrer se-
lig ze behaltenn geben het, wa dz war ze Kurwalhen oder ze Swaben, da von sol der
egenanten Margarethen Vaist l inun ain drittail werden vnd der egenanten Nesun
Volrerinun die zwen tail an all geverd . . .). 

Or. (A), StiftsA St.Gallen, RR.1.A.8. 

Druck: Chart. Sang. X, 5996. 
a) h korr. aus anderem Buchstaben. – b) Hier fehlt von. – c) v korr. aus anderem Buchstaben. 

4315. Chur, 30. Januar 1384
Bischof Johannes von Chur verleiht an Johann von Schauenstein Zehnten am Hein-
zenberg und im Domleschg und das Viztumamt in Cazis, die bereits dessen Grossvater
Johann vom Gotteshaus Chur zu Lehen hatte.  

Or. (A), BAC, 013.0544. – Pg. 39,5/18,5cm. – Siegel Abb. 263. – Geschrieben von gleicher Hand
wie E.

Wohl Entwurf (E), ebd., 013.0545. – Pg. 30/20 cm. – Rückvermerk (15./16. Jh.): Non scribantur. –
Geschrieben von gleicher Hand wie A. 

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., ebd., 022.02 (Liber de feodis), f.19. – Abschr. (B2), ebd., S.104. –
Abschr. (B3), 1. Viertel 15. Jh., ebd., 342.02 (Lehenbuch A), S.74. – Abschr. (B4), um 1460, ebd.,
021.01 (Cartular A), f. 21.   

Druckvorlage ist das vollständige und besiegelte A. Am rechten Rand von E sind mehrere cm Text ab-
geschnitten worden. Es werden nur Namenvarianten und inhaltlich relevante Abweichungen ange-
merkt. – Zur Wiedergabe der diakritischen Zeichen vgl. die Vorbemerkung zu Nr. 4255.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 20 (nach B1) u. 72 (nach B4). 

Wira) Johans von got
e
s gnaden byschof ze Kur1 bekennen vnd tvn kunt offenlich an

disem brief, wann wir aigenlich vnd kuntlich bewiset sin, daz L der grozz zehend gele-
gen am berg ze Haintzemberg2 vnd ze Chatzb) 3, der ierlich giltet vier phunt an
wert, item ein zehend gelegen ze Vrmein4 oûch am L Haintzemberg, der oûch gil-
tet dryzzig schilling an wert, itemc-) daz vitztumampt ze Katz -c), item der zehend ze
Schrans5 vnd ze Furstenaw6 vnd all ander L guter vnd hueben, die zu den egenan-
ten zehenden gehorent, von vns vnd vnserm gotzhus ze lehen sind vnd daz oûch der
edel man vnser getruwer lieber Hensl i von Schowenstaind) V l r ichs seligen svn
von Schowenstaind) nester erib sy des egenanten Hensl ins7 seligen, der die vorge-
nanten lehen alle von vns vnd vnserm gotzhus innegehebt vnd genozzen hat, daz wir
darumb nach guter vorbetrachtung vnd nach zitigem rat vnsrer getruwen die vorbe-
schaidnen lehen alle dem egenanten Hensl in von Schowenstaind) V l r ichs seligen
svn von Schowenstaind) verlihen haben vnd lihen oûch mit disem brief recht vnd
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4315. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Heinzenberg, Region w. des Hinterrheins. – 3Cazis, Kr.
Thusis. – 4Urmein, ebd. – 5Scharans, Kr. Domleschg. – 6Fürstenau, ebd. – 7Johann, Ulrich II. (1334–
1361) u. Johann I. (1308–1326) v. Schauenstein (Gem. Masein, Kr. Thusis).

5

10

15

20

25

30

35

40



redlich, was wir im ze recht daran lihen sullen oder c-) mugen, doch vns vnd vnserm
gotzhus an vnsern rechten an schaden-c), also daz er vnd sin erben dieselben lehen mit
aller zugehorung von vns vnd vnserm gotzhus innehaben besitzen vnd niezzen, als der
egenant Hensl i selig von Schowenstaind) die innegehebt vnd genozzen hat vnd als
landes vnd lehens recht ist, an all widerred vnd geuerd. Vnd daruber ze vrkunt vnd si-
cherhait hiezzen wir vnser insigel henken an disen brief. Der geben ist ze Chur an
samtztag vor vnser frôwen tag zu der liechtmiss nach Krists geburd drutzehenhundert
jar, darnach in dem vier vnd achtzigostem jare. 
a) Initiale W, 3,5/4,3 cm A, 3,6/4,1 cm E. – b) Katz E. – c-c) Fehlt in E. – d) Schowenstain E. 

4316. Soglio, (6. oder 7.) Februar 1384
Vier Schiedsrichter entscheiden im Streit zwischen Augustinus Salis und der Gemeinde
Soglio um Salzalmosen.

Or. (A), StaatsA GR Chur, D VI/A I Nr. 20. – Pg. 36,5/11 cm. – Geschrieben vom Notar Tobias
Scolaris v. Castelmur, ST Abb. 37.

Zum Datum: Die Datierungselemente stimmen nicht überein. Der 6. Februar fiel 1384 (Schaltjahr)
auf einen Samstag und nicht auf einen Sonntag, und die richtige Bedanische Indiktion wäre VII.

In nomine domini amen. Millessimo trecentessimo octuagessimo quarto, indictione
VIII, die dominico sesto menssis februarii. Cum fuisset stetisset et permanisset diu et
longo tempore queLstionema) et dischordiama) inter ser Agost inum Sal icem de Su-
l io1 filium condam ser Redulf i Sal ic i 2 de Sul io ex una parte, comunem et vicinos
de Sul io ex altera parte, videlicet L de facto elemoxinarum sallis tantum, quod dictus
comunus debebet habere a dicto ser Agost ino aut a suis antecessoribus, que essent
supra omnia sua bona predicti L ser Agost ini aut que deficissent usque odierna die
per ipsum ser Agost inum vel patrem suum aut per Andream fratrem, unde su-
prascripte ambe partes pro melioramendo ambarum parcium elegerunt comisserunt
et dederunt in manibus infrascriptorum hominum, videlicet in ser Gaudencio
Scholare3, in ser Gaudencio Madoche et Redulf i 4 eius fili(o) et in manu Jo-
hannis dicti Carel l i de Sul io, ut quidquid ipsi quatuor arbitratores dicunt legunt et
arbitrantb) de facto helemosinis a), quod predicte partes et ambe partes sint et esse de-
beant omni tempore taciti et contenti et semper observare. In primis suprascripti qua-
tuor arbitratores cum uno comuni consillio dixerunt legaverunt et arbitraverunt per
melioramentum ambarum parcium et pro remedio omnium eorum defontoruma),
quod ipse ser Agust inus et sua heres debeat et obligatus sit dare et consingnare in
Sul io dictis vicinibus a) de Sul io omni anno in vigillia domini nostri Jesu Cristi stay-
ras septem sallis perpetualiter supra omnia sua bona. Unde suprascripte ambe partes
promisserunt et convenerut a) solempniter per stipulacionem obligando eos et utrius-
que eorum bona et reruma) pingnori presencium et futurorum hec omnia semper ob-
servare et stare esse et permanere omni tempore tacite et contetea) et taciti confessi et
contenti et quod faciant semper stare esse et permanere quamlibet aliam personam ta-
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4316. 1Soglio, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 2Augustinus (1379–1409) u. Rudolf Susius (1331–1377) Salis. –
3Gaudenz Scolaris v. Castelmur (Müraia, Bondo, Gem. u. Kr. Bregaglia), 1356–1391. – 4Gaudenz Mado-
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citam contentam et confessam cum omnibus eorum propriiis a) expensis dampnis et
interesse et sine expensis dampnis et interesse illius partis, que erit contenta, et hec
semper et omni tempore habere et tenere et observare et nunquamc) contra hoc in-
stromentum dicere venire nec obponere possent in aliquo modod) iure racione vel oc-
caxione. Actum Sol io ante domum Petr i Lardi. Unde plures. Interfuerunt ibi testes
rogati et vocati Redulfus filius condam ser Zanoni Sal ic i 5 de Sul io, Johannes
Nigrinus filius condam Jacobi Nigrini, Doricus dictus Popus filius quondam
. . .e), Andreas de Plazo filius condam . . .f), Curt( is) de Plazo de Sul io et omnes
de Sul io et fide dingnii.
(ST) Ego Thobias6 notarius vallis Bregal l ie filius suprascripti ser Gaudenci i de
volutatea) suprascriptarum parcium scripssi et tradidi.
a) A. – b) Es folgt durchgestrichen quod. – c) Es folgt in wohl irrt. nicht durchgestrichen und h(oc) durch -
gestrichen. – d) Es folgt ein Schaft durchgestrichen. – e) 4,7 cm offen gelassen für den Namen des Vaters. –
f ) 4,5 cm offen gelassen. 

4317. Chur, 14. Februar 1384
Das Domkapitel Chur verleiht an Johann von Mastrils, Mesmer der Churer Kathedra-
le, und seine Gemahlin Ursula ein Haus in Chur.

Or. (A), FamilienA v. Sprecher Maienfeld. – Pg. 26/15 cm. – Siegel besch., Abb. 2. – Rückver-
merk (15. Jh.): Feodum a capitulo Chur; (andere Hand): Erblehen; (um 1460): Ex parte feodi domus
in civitate circa prugkli, qua itur ad Predicatores, locata a capitulo Johanni de Puntstrils sub annuo
censu VIII. lb. Mail. – Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 73. 

Wir graf Rudolf von Werdenberg Sangans1 tumprobst, der tegan vnd das capitel
gemainlich ze Kur tund L menklichen kunt vnd veriehent offenlich mit disem brief,
das wir mit ainwelligen rât dem erbern knecht L Hansen Puntstr i l sen2 genant vn-
serm mesner ze vnser frowen munster ze Kur, Vrsulen siner elichen wirtinnen vnd L
irn rechten libêrben, ob si enwarent, recht vnd redlich ze ainem rechten lib erblehen
verlihen habent vnd lihent mit disem brief vnser gemuret hus mit der hofstat, du dar -
tzu hort, vnd mit aller siner zugehord ze Kur in der stat gelegen nah bi dem brugglin,
da man hin ze der Bredier3 closter ze Kur gat, vnd stosst das selb gemuret hus vor -
tzu vnd ze der ainen siten an die gemainen strasse, ze der andern siten vnd hindertzu
an V l r ichs Minuschen saligen von Vispran4 gemuret a) hus vnd hofstat also vnd
mit dem geding, dz die obgenanten Hans Puntstr i l s vnser mesner, Vrsel sin elich
wirtin vnd ir liberben vnd wer das obgschriben vnser gemuret hus inne hat vnd nu -
tzet, sond vns vorgnanten chorherren vnd capitel ze Kur dauon iarlichs vf vnser fro-
wen tag in dem mertzen ze rechten zins geben vnd richten acht phunt Mailesch5 an
alle geuard. Weles iars si das nit tatind vnd mit vnserm oder vnsers ammans, der denn
ze Kur vnser amman ist, guten willen nit belibend, so ist vns vnd vnserm capitel ze
Kur denn das obgnant vnser gemuret hus mit aller siner zugehord von in los vnd le-
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4316. 5Rudolf u. Zanonus (1353–1375) Salis. – 6Tobias Scolaris v. Castelmur, 1382–1391.

4317. 1Rudolf v. Werdenberg-Sargans, 1380–1433 Dompropst. – 2Aus Mastrils, Kr.V Dörfer. – 3Predi-
gerkloster St.Nicolai in Chur. – 4Vicosoprano, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 5Mailänder Münze.
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dig vnd och der vorgschriben zins geuallen anb) alle widerred vnd an alle geuard. Wir
sullent och des obgschriben vnsers gemureten huses mit siner zugehord der vorbe-
nempten Hansen Puntstr i l sen, Vrsulen siner elichen wirtinnen vnd ir liberben,
ob si enwarent, gut weren sin nach recht allenthalben, wa vnd wenn si sin bedurfent,
mit guten truwen an alle geuard. Vnd ze ainem waren vrkunt vnd merer sicherhait dir
vorgschriben ding habent wir obgnanten tumprobst vnd capitel ze Kur vnseru insigel
gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Kur, do man zalt von gots geburt drutzehen-
hudert vnd vier vnd achtzig iar, an sant Valentins tag.
a) An g korr. – b) Es folgt durchgestrichen an.

4318. Chur, 14. Februar 1384
Hans Dieprecht von Chur verkauft an Ulrich Brun von Rhäzüns sein Gut Strasberg bei
Domat/Ems.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 95. – Pg. 25/19 cm. – Siegel
Abb.173. – Geschrieben von Johannes von Mastrils.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 95.

Allena) den, die disen brief sehent oder horent lesen, kund ich Hans Dieprecht der
Smit burger ze Kur L vnd vergih offenlich mit disem brief, dz ich gesunt libs vnd
muts vnd mit gutem vorbedachtem mut dur min L rechten notdurft dem edeln woler-
born minem gnadigen herren hern V l r ich Brunen fryen von Rutzuns1 L vnd sinen
erben, ob er enwar, recht vnd redlich ze ainem ewigen koff fur recht ledigs aigen ze
koffenn han geben fur mich vnd min erben das gut, das genant ist das gut von Stras-
berg2 bi Amptz3 ob Kur gelegen mit akkern mit wisen vnd mit allen den stukken be-
nempten vnd vnbenempten, die in das selb gut vnd zu dem selben gut von Strasberg
gehorent, mit allen irn rechten vnd gewonhaiten, als ich dasselb gut von Strasberg
vntzher innegehebt vnd genossen han, vmb hundert mark vnd vmb funfzehen mark,
acht phunt Mailesch4 fur ie ain mark ze raitend, die ich alle gar vnd gantzlich von
dem obgnanten minem herren hern V l r ich Brunen enphangen han vnd in min  aigen
vnd redlich nutz vnd notdurft bewent vnd bekert han, vnd entzih mich och recht vnd
redlich mit disem brief fur mich vnd fur min erben aller der ansprach vnd alles des
rechts, so ich vnd min erben zu dem selben gut von Strasberg mit sinen zugehorden
vntzher gehebt habent vnd dehains wegs haben mochtend. Ich obgnanter Hans Die-
precht vnd min erben sullent och vmb das obgnant gut von Strasberg mit allen si-
nen zugehorden vnd dis vorgschriben koffs des vorbenempten mines herren hern V l -
r ichs Brunen von Rutzuns vnd siner erben, ob er enwar, gut weren sin nach recht
an gaistlichem vnd an weltlichem gericht vnd allenthalben, wa vnd wie si sin bedur-
fend werdend, vnd sullent das tun mit guten truwen, als recht ist, ân alle geuard. Vnd
hab och dis alles getan vnd vollbracht mit allen den worten vnd getaten, die darzu
nach der stat ze Kur recht vnd gewonhait hortend vnd notdurftig warent, vnd mit al-
ler gewarsami. Vnd ze ainem waren vrkunt vnd stater sicherhait aller dir vorgschriben
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ding hab ich obgnanter Hans Dieprecht gebetten die frummen wisen den . . rât vnd
die burger gemainlich ze Kur, dz si hand der stat ze Kur ingsigel fur mich vnd fur
min erben gehenkt an disen brief, wan ich aigens ingsigels nit han. Wir egnanten der
rât vnd die burger ze Kur ze ainer merer sicherhait dir vorgschriben ding vnd dur des
vorbenempten Hansen Dieprechts ernstlicher bet willen habent der stat ze Kur
ingsigel vns vnd der stat vnschadlich gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Kur, do
man zalt von gots geburt druzehenhundert vnd vier vnd achtzig iar, an sant Valen-
t ins tag.
a) Verzierte Initiale A, 3,4/1,4 cm.

4319. 17. Februar 1384
Andreas Franchany verkauft den Nachbarn von Bever ein Haus mit Hofstatt in Bever. 

Or. (A), GemeindeA Bever, 3. – Pg.18/13 cm. – Rückvermerk (gleichzeitig): Carta Naselli. – Ge-
schrieben vom Notar Johannes de Galet(is), ST Abb. 40. 

In nomine domini amen. Millessimo trecentessimo octuagessimo quarto, die mer-
curey septimo decimo Lmensis februarii. Vendicionem datum et cessionem liquidam
ad proprium L fecit et facit Andreas natus condam Andree Franchany in manibus
Johannis dicti Nasel l i filii condam Jacobi Capit is Nigri recipientis nomine et
ad partem vicinorum de Beuero1, nominative de edificio uno cum domo cum duo-
bus tablatis et cum una tronacea) et cum curiis et cum solaminibus et soverçaminibus,
que pertinent dicto edificio, cui coheret a mane dos sancti Jacobi2, a meridie dos
sancti Jacobi, a sero trogium comunis, a n(u)l(la) hora bona dos sancti Jacobib), et
hoc cum omnibus suis iuribus et pertinentiis asculis pasculis viis semitis stilicidiis in-
gressibus et egressibus et aliis iuribus dicto edificio spectantibus et pertinentibus pro
precio librarum sexaginta mezanorum. Quamquidem venditionem promisit su pra -
scriptus venditor obligando omnia sua bona pignori presentia et futura defendere et
guarentare perpetuo ab omni homine persona comuni cum omnibus suis propriis ex-
pensis dampnis iur(ibus) et racione et interesse sine aliquo dampno et dispendio su -
pra scripte vicinancie. Insuper dictus venditor dedit plenam parabolam et auctorita-
tem dicte vicinancie intrandi in possessionem corporalem. Pro quaquidem vendicio-
ne suprascriptus venditor contentus et confessus fuit et est se habuisse et recepisse a
suprascripto emptore dante et solvente nomine dicte vicinancie libras LX mezanorum
pro completa solucione. Et ille venditor habet ad livellum imperpetuum suprascripta
bona a suprascripto emptore, ut patet per cartam3 unam factam et inbreviatam per
Joanolum notarium vallis Engnadine4 filium Aliet i de Pusclauo5 in MoCCCo

octuagessimo primo, die lune XVIII mensis februarii, indicione quarta. Interfuerunt
ibi testes Janucius filius condam Andree Laurencini, Godengius filius condam
Danini, Johannes filius condam Antoni de Beuero omnes noti. 
(ST) Ego Johannes filius alterius Johannis de Galet ( is ) notarius vallis Engna -
dine hanc cartam tradidi et rogatus scribere scripsi. 
a) Viell. trovace. – b) s. Jacobi (bi hochgestellt) in kleinerer Schrift nachgetragen. 
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4320. 26. Februar 1384
Heinz von Wyllar verkauft an Ulrich von Grifensee 1 mit Zustimmung von . . . hern
Phi l ippen von Montfort chorherren ze Chur2 . . ., der die Urkunde besiegelt, einen
Acker in Flums 3. 

Abschr. (B), 15. Jh., StaatsA GR Chur, D VII B 284 (Kopialbuch Grifensee), S. 95. 

Druck: F. Jecklin, JHGG 47 (1917), S. 67, Nr. 21 (irrt. zum 25. Febr.). 

4321. 27. Februar 1384
Die Stadt Ulm 1 teilt der Stadt Rothenburg ob der Tauber 2 mit, sie habe den rheinischen
Städten u.a. berichtet, dass Esslingen 3 und Biberach 4 im Auftrag des Bundes erreich-
ten, dass sich die Grafen Rudolf von Feldkirch 5 und Heinrich von Vaduz 6 mit den Städ-
ten verbündet haben und dass Graf Rudolf zwei Jahre lang für 2000 Florin Hauptmann
der Städte um den See wurde, damit den Städten das Land und . . . die strasz durch
Kurwalhen7 offen . . . sei. 

Or. (A), StaatsA Nürnberg, Rep. 200 I, Rst. Rothenburg, Akten 324. 

Regest: Die Urk. der Reichsstadt Rothenburg 1182–1400, bearb. v. L. Schnurrer, Teilbd. II: 1380–
1400 (Veröffentlichungen der Gesellschaft für Fränkische Gesch. III/6, 1999), 1902. 

4321a. 10. März 1384
Graf Donat von Toggenburg 1, . . . herre ze Brettengow2 vnd uff Tafas3 . . ., be -
urkundet, dass der Abt von Rüti 4 an Rudolf Tönier von Schübelbach 5 und dessen Ge-
mahlin Rikentz den Berg Torstuden 6 zu Erblehen verliehen habe.

Abschr. (B), 1441, StaatsA Zürich, B I 278 (Diplomatar Rüti), S. 430.

Druck: Chart. Sang. X, 6002.

Regest: Urkundenregesten Zürich II, 2947.

4322. Lichtensteig 1, 18. März 1384
Graf Donat von Toggenburg 2, . . . graff ze Thafâus3 vnd ze Brettengo 4 . . ., beur-
kundet, dass Anna Füglin toggenburgische Lehengüter zu Lommis 5 zugunsten ihres
Gemahls Johann Gnäpser aufgegeben habe.

Or. (A), StaatsA Thurgau Frauenfeld, 7’41’40.

Druck: Chart. Sang. X, 6005.  
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4320. 1Ulrich v. Grifensee (Gem. Flums), 1362 – †1388. – 2Philipp v. Montfort, aus dem Ministerialenge-
schlecht, 1363 – †1387 Domherr. – 3Wahlkr. Sarganserland SG.

4321. 1BW. – 2Mittelfranken. – 3Esslingen am Neckar BW. – 4Biberach a.d.Riss BW. – 5Rudolf V.
v. Montfort-Feldkirch (Vorarlberg), 1329 – †1390. – 6Heinrich V. (I.) v. Werdenberg-Sargans, Herr zu Va-
duz (FL), 1355 – †1397. – 7Churwalchen = Churrätien.

4321a. 11352 – †1400. – 2Prättigau, Tal. – 3Davos, Gem. u. Kr. – 4Prämonstratenserkloster Rüti, Bez.
Hinwil ZH. – 5Bez. March SZ. – 6Name abg., ebd.

4322. 1Wahlkr. Toggenburg SG. – 21352 – †1400. – 3Davos, Gem. u. Kr. – 4Prättigau, Tal. – 5Bez.
Münchwilen TG.
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4323. Chur, 19. März 1384
Heinrich Kramer und seine Gemahlin Clara stellen dem Domkapitel Chur einen Le-
hensrevers für ein Haus in Chur aus.

Abschr. (B), 1836, StaatsA GR Chur, AB IV 6/6 (Urk.sammlung Mohr), S. 217, Nr. 493, aus dem zur-
zeit nicht auffindbaren Or. im StadtA Chur. Gemäss Mohr hing das Siegel an der Urkunde.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 74 (irrt. zum 30. April).

Ich Hainrich Kramer burger ze Kur vnd Clara sin elich wirtin verjehend offenlich
mit disem brief, won die erwirdigen vnd vnser gnadig herren der tumprobst der tegan
vnd das capitel ze Kur vns vnd vnsern liberben ir hus vnd hofstatt in der statt ze Kur
vor sant Mart ins1 kilchen gelegen, das vor zu vnd ze der ainen siten stosset an die ge-
mainen strasse vnd ze der ander siten an vnser hus, das Rainger der Kramer och
von vns ze lehen hat, verlihen haut vmb zwelf phunt Mailasch2 iarlichs zinses in ze
mitten mertzen vngeuarlich ze weren vnd och darvmb vnser weren nach recht sin
sond, als der brief bewist vnd lut, den wir da von inn habend, darvmb verbindent och
wir vns vnd vnser liberben den obgenanten herren vnd dem capitel ze Kur den vor-
geschriben iarlichen zins vff das vorgenannt zil ze geben vnd ze weren on alle geuard,
also wenn wir oder vnser liberben den vorgeschriben zins, als vorbeschaiden ist, iar-
lichs gantzlich nit vssrichtint oder mit ir ammans willen, wer denn ze den ziten ir am-
man ist, nit belibend, so sol inen daz vorgenant hus vnd hofstaat mit aller ir zugehord
gantlich zinsuellig vnd ledig sin, vnd sullen wir vnd vnser liberben dannocht inen vnd
iren nachkomen vmb den versessen zins, ob dann da vor dhain zins versessen ist, haft
vnd gebunden sin vsszerichtent an alle geuard. Vnd ze offem vrkund vnd stater si-
cherhait aller diser vorgeschriben dingen geben wir die vorgenanten Hainrich vnd
Clar ehalten fur vns vnd vnser liberben den obgenanten herren vnd dem capitel ze
Kur disen brief mit des erbern manns maister Johansen von Meringen kantzlers
ze Kur3 kantzlery insigel besigelten, won wir aigner insigel nit habent. Dasselb kantz-
lery insigel ich der vorgenant Johans kantzler ze Kur durch ernstlicher bett willen
der vorgenannten ehalten mir vnd minen erben vnschadlich gehenkt hab an disen
brief a). Der geben ist ze Kur, do man von gottes geburt zalt tusent druhundert vnd das
vierd vnd achtzigost jar, an dem nachsten samstag nach sant Gregorien tag. 
a) gehenkt hab an disen brief irrt. wiederholt.

4324. Lichtensteig 1, 24. März 1384
Graf Donat von Toggenburg 2, . . . herre ze Brat tengo 3 vnd ze Thafas4 . . ., verleiht
an Gertrud von Lichtensteig und Ulrich Estrich einen Weingarten am Immenberg 5. 

Or. (A), StiftsA St.Gallen, 000.1, Nr. 8a. 

Druck: Chart. Sang. X, 6007.  
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4323. 1St.Martin, Kirche in Chur. – 2Mailänder Münze. – 3Johannes Preconis v. Meringen (nicht identi-
fiziert), 1373–1398 Notar in Chur, 1383–1386 Kanzler.

4324. 1Wahlkr. Toggenburg SG. – 21352 – †1400. – 3Prättigau, Tal. – 4Davos, Gem. u. Kr. – 5Hügel-
zug nö. Stettfurt, Bez. Frauenfeld TG.
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4325. Chur, 25. April 1384
Hans Pregenzer stiftet einen Bauplatz für eine Marienkapelle und einen Friedhof auf
seinem Gut Lang Wise, Erblehen von Ursula von Juvalt, die mit ihrem Gemahl Eglolf
der Schenkung zustimmt und auf ihre Rechte verzichtet.

Or. (A), GemeindeA Langwies, 4. – Pg. 26/21,5 cm. – 2 Siegel, 1. stark besch., Abb. 249; 2. besch.,
Abb. 271. 

Druck: F. Jecklin, JHGG 48 (1918), S. 47. – Rechtsquellen Graubünden II/1, 9. (beide irrt. zum 23.
April).

Regest: I. Saulle Hippenmeyer u. U. Brunold, Nachbarschaft, Pfarrei und Gemeinde in Graubünden
1400–1600, Quellen (QBG 8, 1997), 1 (irrt. zum 23. April). 

Icha) Hanns Matt l is saligen sun an der Langer Wisen1 genant Pregenzer kund
mit disem brief allen dien, L die in sehent oder horent lesen, vnd veriich offenlichen,
als wir die vndertan vnd die erberen lut in Sapunne2, in L Vendên3 vnd in Arâsen4

gemainlich ain capelle got ze lob vnd siner hailigen muter vnser frowen sant Marien5

ze L eren styften vnd buwen wellent, so dunkt mich vnd ander erber wîs lut, wie die
selb capell dien obgenanten dryen dellrn nit komlicher noch fugklicher kund noch
mug gemachet vnd gesetzzt werden dann vf min gut genant die Lang Wise. Dar vmb
so hab ich got ze lob vnd vnser lieben frowen ze êren luterlichen durch miner vnd mi-
ner vordren sel hail willen die hofstatt der selben capell vnd des kirchoffs, als es ge-
muret ist, vnd steg vnd weg dar zu geben, als es mit markstain v̂sgezaichet ist, vnd en-
zîch mich vnd min erben wizzentlichen mit krafft dis briefs aller der aigentschafft
rechtes vordrung vnd ansprach, so wir zu dem gut vnd grund der hofstatt der capell
vnd kirchhoffs vf der Langen Wisun gelegen ie gehattent oder noch hie nach gewin-
nen mochtint inthains wegs. Ich obgenanter Hanns Pregenzer vnd min erben, so
ich nit bin, sullent och vnser lehenfrowen fro Vrsulen von Jufal t 6 vnd ir erben, dan-
nen die obgenant Lang Wise vnser erblehen ist, nit dester minder zins geben von dirr
obgeschriben gotes gab wegen. Vnd das die selb gotes gâb desterbas krafft vnd macht
mûg haben nu vnd eweklichen von mir vnd von minen erben wâr vest vnd stat belib,
des ze vrkund so hab ich die obgenanten min gnadigen lehenfrowen frow Vrsulen
Rudolfs von Vnderwegen saligen tochter nu Egloffs von Jufal t 7 elich husfrowen
vnd den selben minen jungherren Egloffen von Jufal t gemainlichen erbetten, das
su dis obgeschriben min gottes gab bestatint vnd den grund der hofstatt der selben
capell vnd kirchoffs fryint, won es min lehen nach miner brief sag vnd vrkund von
inen vnd iren erben erblehen ist, vnd och dar vmb iro insigel fur mich vnd fur min er-
ben henkint an disen brief, won ich aigen insigel nit hab. Wir obgenanten Egloff von
Jufal t, Vrsula sin elichu husfrow veriehent och, das dis obgeschriben gots gâb mit
vnserm gutem willen vnd verhengnust beschehen ist. Won nu der grund vnd die
aigent schafft der hofstatt der selben capell vnd kirchoffs von vns vnd von vnsern er-
ben zinslehen ist, dar vmb enzîhent wir vns vnd vnser erben mit vrkund dis briefs der
selben aigenschafft, als die capell vnd kirchoff mit mûren vmbegriffen hât vnd steg
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4325. 1Gut, das der späteren Nachbarschaft, dem Gericht u. der Gem. Langwies, Kr. Schanfigg, den Namen
gab. – 2Sapün, Gem. Langwies. – 3Fondei, ebd. – 4Arosa, Kr. Schanfigg. – 5Ehem. Kapelle St.Maria,
ht. evang. Kirche in Langwies. – 6Vgl. Anm.7. – 7Ursula, Tochter Rudolfs I. (1365–1372) v. Unterwegen
(wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg), Gemahlin Eglolfs III. (1352–1396) v. Juvalt (Gem. Ro-
thenbrunnen, Kr. Domleschg).
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vnd weg dar zu gât, als der obgenant Hanns mit markstainen vsgezaichet vnd geben
hât, vnd fryent die selben hofstatt vnd gotes gâb, als vêr wari, das vns das obgeschri-
ben zinslehen die Lang Wise mit ir zugehort ledig vnd zinsfellig wurdi, wenn das be-
schicht, so sol doch der grund, da die capell vnd der kirchoff vf stât, von vns vnd von
vnsern erben ledig vnd los sin vnd dis obgeschriben gots gâb in ir fryhait beliben. Des
ze vrkund vnd merer sicherhait alles wâr vest vnd stat ze halten vnd vmb des ob ge -
nan ten Hannsen Matt l is saligen sun ernstlicher bett willen so henk ich obgenanter
Egloff von Jufal t min insigel fur mich fur min elichen husfrowen Vrsulen vnd fur
vnser erben vnd och fur den obgenanten Hannsen Matt l is saligen sun vnd fur sin
erben an disen brief. Dar zu hab ich eben(an)tu Vrsula minen lieben vettern vnd er-
kornen vogt in dirr sach Cunraten von Vnderwegen8 erbetten, dz er sin insigel als
min vogt fur mich vnd min erben hât gehenkt an disen brief, won es mit sinem willen
vnd verhengnust beschehen ist. Ich eben(an)ter Cunrat von Vnderwegen veriich
och, dz dis obgeschriben gots gâb mit minem willen vnd verhengnust beschehen ist.
Des ze vrkund vnd vmb miner mumen Vrsulen von Jufal t ernstlicher bett willen so
henk ich min insigel fur si vnd fur ir erben als ir vogt an disen brief mir vnd minen er-
ben vnschadlich. Der geben ist ze Cur an sant Georien tag, do man zalt von Cristi
geburt druzehen hundert jar vier vnd achtzig jar. 
a) Initiale J, 6,2 cm lang. 

4326. 13. Mai 1384
Ulrich von Matsch verleiht an Mathiu Mutsch einen Acker und eine Wiese in Ftan zu
erblichem Zinslehen. 

Konzept (K?), SchlossA Churburg Schluderns. – Papier, 21,5/16 cm. 

Regest: Arch.ber. Tirol II, 725. – Thommen, Urk. aus österr.A II, 180. 

Wira) vogt Vlr ich von Matzsch grauf z Chirchperg1 bechennen mit dissem gegen-
wurtigen brief vnd tugend chvnd allen den, die in ansehend oder lesend, das wir ver-
leihend vnd verlihen haben dem erbern chnecht Mathiu Mutzschen von Vettan2

vnd allen seinen erben zu ainem rechten zinslehen ainen akker, der da gelegen ist, 
da es haizt ze Saluaplauna3, mo(r)genthalbb) stozt dran der gemain walt, zu mitten-
tag Pauls wis von Vettan, abenthalb och der gemain wald, vnd ain wis haist in
Prouitz4, morgenthalb stozt dar an Peters wis von Crutze5, zu mittentag meins
hern wis von Matzsch, abenthalbc) Niclaw Mathius wis mit allen dennen rechten
vnd gewonhaitten, die dar zu vnd dar yn gehoren sullen oder mugen, mit samlichen
geding vnd beschaidenhaid, das der ob genant Mathiv Mutsch oder sein erben vns
oder vnsern erben alle jar jarlich geben vnd zinsen sullen zu sand Jacobs tag ain
pfhunt pheffer oder achzehen crautzer. Welhes iars er oder sein erben aintwed) diser
gelten, so sind sy des selben jars ledig vnd los vnd och zinsen in aller der mas vnd mit
allen den rechten als andrew zins leyen ze recht haben sullent vnd zinsen als obge-
schriben stet. Vnd des zu ainer waren vrkund geben wir im diseme) brief versiglten mit
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4325. 8Konrad III. v. Unterwegen, 1367–1384. 

4326. 1Ulrich IV. v. Matsch, 1348 – †1402, Graf v. Kirchberg (Oberkirchberg, südl. Ulm). – 2Ftan, Kr.
Suot Tasna. – 3Salvaplana, Gem. Ftan. – 4Name abg., ebd. – 5Nicht identifiziert.
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vnserm anhangenden insigel. Der geben ist, do man zalt von Crist gepurt druzehen
hundert jar vnd dar nach in dem vier vnd achtzigisten iar, des nechsten fritags vor des
heiligen auffarts tag. 
a) Wir über durchgestrichenem Ich. – b) Tintenfleck über o wohl auf der Abkürzung für r. – c) Erstes a aus
anderen Buchstaben korr. – d) An n korr. – e) K.

4327. Chur, 25. Mai 1384
Jos Werkmeister, Bürger von Chur, verkauft dem Domkapitel Chur einen Acker in
Chur.

Or.(A), BAC, 013.0546. – Pg. 24,5/16 cm. – Siegel leicht besch., Abb.173. – Rückvermerk (15. Jh.):
Emptio facta de Judoco dicto Werchmaister de uno iugere agri, 1384.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 75.

Icha) Jos genant Werchmaister burger ze Cur kund mit disem brief allen dien, die
in sehent oder horent L lesen, vnd veriich, das ich mit bedachtem mut nach langer gu�-
ter vorbetrachtung fur mich vnd min L erben r[e]chtb) vnd redlichen ze koffen hab
 geben ze ainem staten iemer werendem koff fur recht lidig aigen L dien erwirdigen mi-
nen gnadigen herren ainem tumprobst vnd dien corherren des tumes ze Cur gemain-
lich vnd iren nachkomen eweklich ain juchart ackers ze Cur vf dem velt ze dem Vn-
dern Tor1 ob dem crutz ze Gal lya rodunda2 gelegen, stosset obenzu an Scgudie-
ren acker, vndenzu an August inen Gotzen acker, indronthalb an Cuntzen Wal-
hen acker, vssrenthalb an ain hagg, hab ich inen aigentlichen geben vmb zehen Cur-
wa l sch3 mark, ie acht pfund Mailesch4 fur ain mark ze raitent, dero pfenning ich
aller von inen gewert bin vnd in minen redlichen nutzz bekert hab. Dar vmb enzîch
ich mich vnd min erben wizzentlichen mit krafft dis briefs aller der aigentschafft rech-
tes vordrung vnd ansprach, so wir zu dem obgeschriben juchart ackers ie gehattent
oder noch hienach gewinnen mochtint inthains wegs. Vnd also setzz ich su vnd iro
nachkomen in liblich gewêr, das su das obgeschriben iro juchart ackers mit grund mit
gradt vnd namlichen mit aller siner zugehort sond buwen haben vnd niessen besetz-
zen vnd entsetzzen als ander iro capitels aigen gut, vnd dar vmb von mir vnd von mi-
nen erben vnbekumbert beliben. Ich vnd min erben, so ich nit bin, sullent och vmb di-
sen obgeschriben koff des juchart ackers dero obgenanten miner gnadigen herren vnd
iro nachkomen des tumes ze Cur gut weren sin nach recht an gaistlichem vnd an welt-
lichem gericht, wenn wie vnd wa su des iemer notdurftig werdent, vnd sullent das tun
mit guten truwen an alle geuerd. Des alles ze vrkund vnd merer sicherhait wâr vest
vnd stat ze halten vnd das dirr obgeschribner koff desterbas krafft vnd macht mug ha-
ben, des ze ainer bestatung so hab ich die wîsen vnd beschaiden den rat vnd die bur-
ger der statt ze Cur gemainlich erbetten, das su der statt merer insigel fur mich vnd
fur min erben hand gehenkt an disen brief, won ich aigen insigel nit sol haben. Das
selb insigel wir ebenempten der rat vnd die burger der statt ze Cur durch des obge-
nanten Josen Werchmaisters ernstlicher bett willen fur in vnd fur sin erben hand
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4327. 1Untertor, Stadt Chur. – 2Name abg., ebd. – 3Churwälsche = churrätische Münze. – 4Mailänder
Münze.
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gehenkt an disen brief, vns vnd dirr statt vnschadlich. Der geben ist ze Cur an sant
Vrbans tag, do man zalt von Cristi geburt druzehenhundert iar vier vnd achtzig jar.
a) Verzierte Initiale J, 6,2 cm lang. – b) Fleckig.

4328. Cama, 7. Juni 1384
Die Nachbarn von Verdabbio tauschen mit den Nachbarn von Cama und Norantola
Maiensässe und Alpen, Weiden, Äcker, Wiesen und Wälder, mit dem Vorbehalt allfäl-
liger Rechte der Erben von Pizenus von Sax-Misox und deren Pächter. 

Or. (A), A comunale Verdabbio, 2 a. – Pg. 49/32 cm. – Geschrieben vom Notar Biaxinollus de
Mantellis von Canobbio, ST Abb. 39. 

Abschr. (B1), 2. Hälfte 15. Jh., ebd., 2 b. – Pg. 62,5(37,5)/13(47,5) cm. – Geschrieben vom Notar
Albertus de Salvagnio. 

Abschr. (B2), 28. Febr. 1872, ebd., 2 d, geschrieben von Pater Liborio da Limone. 

A wurde offenbar für die Transkription von B2 mit Reagenzien behandelt und weist mehrere Löcher
im Pg. auf. Von B1 ist nur etwa ein Viertel der ersten 38 von 108 Zeilen links erhalten, der Rest ist
weggeschnitten. Unlesbare Stellen in A werden in eckigen Klammern soweit als möglich nach B1

 ergänzt. B2 ist zwar fehlerhaft, erleichtert aber an mehreren Stellen die Lesung von A. – Zu 
weiteren neuzeitlichen Abschr. und zu den Übersetzungen ins Italienische vgl. Reg. Mesolcina,
S. 204 f. u. 5. 

Regest: Reg. Mesolcina, S. 203, 2 a–d u. S. 5, Nr. I (a). 

Ina) nomine domini amen. Anno a nativitate eiusdem millesimo tricentesimo octua-
gesimo quarto, die martis septimo mensis iunii, indictione septima. Convocatis et
congregatis vicinis et comvocata et congregata vicinantia comunis et hominum et sin-
gullarum personarum loci de Verdabio1 L valis Mexolzine2 dioccisis Curiensis
pro una parte et convocatis et congregatis vicinis et vicinantia comunis et hominum
et singularum personarum locorum de Cama3 et de Norantol la4 valis predicte pro
altera parte pro infrascriptis omnibus et singulis peragendis in predicto loco Cama in
platea et via publica loci L de Cama prope domum habitationis Zaneti filii Simo-
nis dicti Moneti naturalis de Sacho5, qui Zanetus stat et habitat in ipso loco Ca-
ma, de mandato et impoxitione Zanini filii condam Zanoli de Hera6 de dicto loco
Cama consulis et inantea dicte vicinantie et dicti comunis de Cama et de Noran-
tol la pro una parte necLnon mandato et impoxitione Johanol l i fillii suprascripti Si -
monis naturalis de Sacho7 de predicto loco Verdabio consulis et inantea dicte vi-
cinantie et dicti comunis dicti loci de Verdabio pro altera parte, in quaquidem vi-
cinantia aderat inprimis ipse Zaninus consul et inantea ut supra et cum ipso aderant
personaliter suprascriptus Zanetus filius suprascripti Simonis, Gaspar frater su-
prascripti Zanini consulis et filius condam suprascripti Zanol i de Hera, Anrichus
filius condam Albertuzi i de Pixol la8, Gasparol lus filius condam Marchoardi,
Jacobus filius condam Bonini Johannis, Johanol lus filius condam Albertuzi i
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4328. 1Verdabbio, Kr. Roveredo. – 2Mesolcina/Misox, Tal. – 3Cama, Kr. Roveredo. – 4Norantola,
Gem. Cama. – 5Zanetus, Sohn des unehelichen Simon (Monetus) (1359–1384) von Sax-Misox. – 6In Ca-
ma nicht identifiziert, viell. aus Verdabbio stammend, vgl. Anm.10. – 7Johanollus, Sohn v. Simon (Mone -
tus) v. Sax-Misox. – 8Pisola, Gem. Cama.
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Jacobi de Piaza9, Mafiol lus filius condam Jacobini de Corado, Johanol lus
 filius condam Bagiochi, Albertol lus filius condam Johannis Vbert i, Lauren-
t ius et Jacobus fratres filii condam Johannis Algixi i, Gasparol lus filius con-
dam Johanini Bonomini, Albertonus et Albert inus fratres filii condam Joha-
nol l i omnes habitatores dicti loci de Cama, Guidolus filius condam Albertoni,
Gual  te  r ius filius condam Martini de Neuo, Venzius filius condam Albert ini
Venzi i, Ingenazius filius condam ser Franzi i, Albertol lus filius condam Joha-
nol l i, Thomas filius condam Dalydii, Abondius filius condam Laurenti i et
Gasparol lus filius condam Albertol i omnes habitatores dicti loci de Norantol la,
et ipsi omnes et singuli de Cama et de Norantol la sunt vicini dicte vicinantie dicti
comunis loci predicti de Cama pro una parte et Johanolus suprascriptus filius su-
prascripti Simonis dicti Moneti de Verdabio consul et inanteb) dicti comunis et
vicinantie de Verdabio, et cum eo aderant Mayfredinus filius condam ser Inue -
rar  di de Hera10, Albertolus filius condam Albert i Adeleyte, Guliermolus fra-
ter ipsius Albertol i et filius condam suprascripti Albert i, Brunus filius condam
Martini, Anthonius filius condam Johannis Vbert i, Anthonius filius condam
Rolandi, Zanus filius condam Inuerardini, Albertus filius condam Albertol i
Gianini, Anthonius filius Albertol l i Arigoni, Zaninus et Johannes dictus
Niger fratres filii condam Anrigoni de Doga11, Cominus filius condam Gianu-
chi de Piaza12, Jacobinus filius condam alterius Jacobini, Ariginol lus filius
condam Johanol i de Cagiol la13, Anriginus filius condam Gianinal i, Zanus
 filius Anrigot i de Groxio14, Fidelis filius condam Hermani Ranagi i, Minus
 filius condam Anrigoni Guliermol l i et Anthonius filius condam Simonis de
Hera omnes habit(atores) et vicini dicti loci de Verdabio pro altera parte, qui om -
nes suprascripti vicini superius prenominati sunt tres partes et plus quatuor partium
omnium vicinorum predictorum locorum et vicinantiarum de Cama et Verdabio.
Et ipsi omnes et singuli vicini de Cama et Verdabio suis nominibus propiis et no-
minibus et vicibus et ad partem et utilitatem omnium et singulorum alliorum vicino-
rum de Cama et de Verdabio et dictorum comunium ipsorum locorum de Cama et
de Verdabio fecerunt et fatiunt inter sese vicisim bona fide sine fraude et una-
nimiter et concorditer cambium et permutationem titulo et nomine venditionis et
dati et totius sui iuris dominii et posesionis cesionis et remisionis ad propium libere
et franche et absolute ab omni ficto et conditio, in quibus vero cambio et permuta-
tione imprimis suprascripti omnes et singuli vicini superius nominati de dicta vici-
nantia de Cama suis et dictis propiis nominibus pro una parte dederunt et asi gna -
verunt et dant et asignant in cambium et permutationem suprascriptis vicinis et ho-
minibus dicti loci de Verdabio suis et dictis propiis nominibus recipientibus, im-
primis montes duos prativos zerbios b) et buschivos cum casinis duabus et pluribus
copertis [cum]c) schandelis supra et cum pluribus soluminibus derupatis simul uno
tenente iacente in terratorio de Cama, ubi dicitur ad Borcenum 15 et ad Aruam16,
qui predicti montes incipiunt in una contrata dicti terratorii de Cama, ubi dicitur in
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Vale Maxenera17, in qua v[ale est facta]d) crux una et finis una in quodam sasso syto
in ipsa vale Maxenera prope stratam unam, per quam vadunt bestie illorum de Ca-
ma et de Verdabio ad bibendum in dicta vale Maxenera ad quendam puteum sy-
tum in ipsa vale Maxenera, que crux et finis est longe per iactum unius lapidis et que
finis incidit et difinit in foris et ad trasversum ipsume) montem usque ad unam aliam
finem factam et sytam in ipso monte, ubi dicitur in su[mi]tate c) de Ruschada18, et ab
ipsa fine de Ruschada usque ad cornelios de Sub Arua, ad quos cornelios facta est
una alia finis in quodam sasso iacente subtus casinam de Arua et longe ab ipsa casi-
na de Arua per iactos duos lapidis similiter longe a bulio de Arua, quod est in ipsa
contrata de Arua, quaxi per unam balestratam. Que finis dictorum carneliorum de
subtus Aruam incidit et difinit ad traversum ipsum montem de Arua usque ad fron-
tellios de Proexio19, ad quos frontellios facta est finis una, que respicit et incidit ad
suprascriptam finem et ad carnellios de subtus Aruam, et ad ipsos cornellios f) de
Proexio facta est una allia finis, que incidit et difinit in intus versus valem de Ca-
ma20 et insursum usque ad frontonos de Promegio21, et ipse ambe fines syte sunt in
quodam sasso iacente in media strata, per quam itur ad suprascriptos montes de
Borzeno et Arua, et in eodem saso facta est crux una longe a dictis duabus finibus
per brachia duo ad iustum brachium lignaminis a predictis finibus omnibus et singulis
et crucibus suprascriptis superius declaratis incipiendo ad finem et crucem de vale
Maxenera predicta et seriatim finiendo ad predictos frontonos de Promegio in sur-
sum et usque in sumitate culminis dederunt suprascripti vicini de Cama predictis
vicinis et comuni de Verdabio in cambium et permutationem. Quibus omnibus co-
heret ab omnibus partibus terra dicti comunis de Cama et dicti comunis de Ver  da -
bio. Item suprascripti vicini de Cama suis et dictis nominibus dederunt et asi gna -
verunt suprascriptis vicinis de Verdabio suis et dictis nominibus recipientibus
alpem unam et paschulum ipsius alpis cum casina una coperta cum lignamine iacente
in dicta vale Cama, ubi dicitur in Bexarna22, et in plano lacus valis de Cama inci-
piendo ad eondum in intus usque in capite lacus de Lomegio23 ad caput intus, quod
est versus Robialum24, ad quod caput intus ipsius lacus facta finis et crux una, que
incidit et difinit in sursum usque ad sorchatamg) de Albiono25, ad quam [. . .]hatamh)

facta est alia crux et finis, que incidit et difinit in intus usque in capite de Robial l io,
sicut posunt venire infra ad paschulandum bestie illorum de Verdabio, et abinde in-
fra et abinde intus usque in sumitate culminis in contrata, ubi dicitur ad plotam de
Oria 26, et a dicta plota veniendo super manum sinistram ad eondum in intus usque
in sumitate culminis sit et esse debeat semper illorum suprascriptorum vicinorum et
dicti comunis de Verdabio, que suprascripta plota de Oria confinit cum alpe de
Oria. Quibus omnibus coheret a mane suprascripta alpis de Oria, a meridie alpis de
Lomegio27, que est illorum de Cama, in parte et in parte suprascriptus lacus de Lo-
megio et in parte rialis, qui descendit de dicto lacu, a sero strata de Bexarna, que est
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illorum de Cama. Et suprascripti omnes et singuli vicini de Cama et dicta vicinantia
de Cama suis et dictis nominibus dederunt et asignaverunt in cambium et permuta-
tionem suprascriptis vicinis de Verdabio suis et dictis nominibus recipientibus al-
pem unam et paschulum ipsius alpis cum casinis duabus supra iacentem in dicta vale
Cama, ubi dicitur in Albiono, cui coheret a mane sumitas culminis valis de Bo-
dengo28, a meridie alpis de Lomegio suprascripta et in parte suprascripta alpis de
Plano de Lacu29, que est illorum de Verdabio, a sero et a nuliora alpis de Sam-
brogio30, que est illorum de Verdabio, salvo si aliter melius reperirentur esse cohe-
rentie, quod semper in hoc cambii et permutationis contractu inteligantur vere de-
ducte et apoxite, et hec omnia et singula suprascripta dederunt et asignaverunt su-
prascripti omnes et singuli vicini de Cama suis et dictis nominibus suprascriptis vi-
cinis de Verdabio et suis et dictis nominibus recipientibus cum omni iure et actione
standi alpegandi et paschulandi in predictis et super predictis omnibus et singulis su-
perius permutatis et in cambium datis. Versa vero vice suprascripti omnes et singuli
vicini de dicto Verdabio suis et dictis nominibus propiis dantibus dederunt et asig-
naverunt et dant et asignant in cambium et permutationem suprascriptis omnibus et
singulis dicte vicinanteb) suprascripti loci de Cama suis et dictis nominibus propiis
recipientibus infrascripta omnia et singulla, videlicet imprimis paschulum unum cum
omni iure et actione paschulandi, prout inferius declarabitur et prout suprascripti om-
nes et singuli vicini de Verdabio paschulaverunt et hinc retro consueti sunt pa-
schulare cum eorum bestiis, quod ius paschulandi et quod paschulum est et iacet in
terratorio dicti loci de Cama incipiendo in ipso terratorio de Cama in contrata, ubi
dicitur ad Ronum31, eondo in sursum versus Mexochum32 usque ad terminum, qui
est in capite campanee de Anoxio32a, videlicet a carezio, per quod itur ad Ver  da -
bium, infra et a dicto termino, qui est in capite dicte campanee de Anoxio, in sur-
sum versus Mexochum usque ad finem, que est in medio strate, per quam itur in
Mexocho, que finis est et iacet in contrata, ubi dicitur in Ante Signum32a in capite
clausi Guiduzi i de Norantol la, videlicet ad caput superius versus Mexochum et
a dicta fine de Ante Signo in sursum versus Mexochum usque ad unam aliam
 finem, que est subtus viam suprascriptam, per quam itur versus Mexochum et que
 finis est per medium castrum de Norantol la33, que finis incidit et difinit usque in
flumen Moexie34, et in eodem loco et lapide est una alia finis, que incidit et difinit
ad aliam suprascriptam finem, que est ad caput superius dicti clausi a predictis vero
finibus et terminis, et a predicto carezio, per quod itur Verdabium, in infra usque in
dicto flumine Moexie sit et semper esse debeat suprascriptorum vicinorum de Ca-
ma, et a predictis finibus et terminis in sursum, secundum quod fines et termini difi-
nunt et determinat b), sit et esse semper debeat suprascriptorum vicinorum de Ver  -
dabio, cui toti coheret a mane paschulum suprascriptorum vicinorum de Verdabio,
a meridie suprascriptum flumen Moexie, a sero comunis de Cama, a nuliora dicti
comunis de Verdabio, item petias duas camporum iacentes in terratorio de Cama
et campanea de Cama, ubi dicitur ad Pozol lum31, quibus cohere solebat terra,
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quam tenebat condam Henrichus de Cuira35 a condam domino Henricho de Sa-
cho36 et a condam Simone de Cama, item petiam unam terre campi iacentem in ter-
ratorio de Cama, ubi dicitur ad Tregiam31, cui coheret a mane terra comunis, a me-
ridie tenebat suprascriptus condam Henrichus, item plures petias terre iacentes in
dicto terratorio de Cama, ubi dicitur ad Magrub) 31. Item suprascripti omnes et sin guli
vicini de Verdabio suis et dictis nominibus propiis dederunt et asignaverunt su pra -
scrip tis vicinis de Cama suis et dictis nominibus propiis recipientibus petiam unam
terre prative et buschive, que apelatur Alpis32a, cum omni iure et actione alpegandi
et paschulandi in ipsa alpe iacentem in terratorio valis de Cama, ubi dicitur in Be -
xar  na, videlicet incipiendo ad suprascriptas fines sitas et factas ad os suprascripte va-
lis de Briono37, et alia est subtus stratam de Bexarna et a dictis finibus in foris ven-
endo versus valem Mexolzine usque ad alias duas fines, que sunt, et ad crucem, que
crux et fines sunt ad suprascriptos frontelios de Proexio et in suprascripto saso sito
in medio strate, per quam itur ad Borcenum et in Aruam, prout superius declara-
tum est, et a suprascriptis frontonibus de Promegio in sursum usque in supra scrip to
riali, qui est et descendit de suprascripto lacu, sit et esse debeat semper supra scrip -
torum vicinorum de Cama, et dictis frontonibus in sursum sit et ese debeat semper
su pra scrip to rum vicinorum de Verdabio, cui toti coheret a mane terra comunis de
Ver da bio, a meridie suprascriptus rialis, a sero suprascripti comunis de Cama et in
parte comunis de Verdabio et a nuliora suprascripti frontoni de Promegio, salvo si
aliter melius reperirentur esse coherentie, quod semper in hoc cambii et permutatio-
nis contractu inteligantur esse apoxite et deducte vere et iuste, et hec omnia cum om-
nibus suis iuribus et pertinentiis ingresibus et regresibus viis et acessiis et cum omni-
bus aschuis et paschuis viganalibus et comunantiis [aquis et aquaductibus et] i) iuribus
aquarum ceterisque iuribus et pertinentiis universis tam eisdem partibus permutantis
quam suprascriptis omnibus et singulis superius permutatis integrum pertinentibus et
spectantibus, ita quod decetero [perpet]ualiter c) suprascripte partes penitus ad invi-
cem et earum heredes et sucessores et cui dederint habeant teneant posideant gau -
deant et usufruant suprascripta omnia et singula superius permutata cum omnibus
suis iuribus et pertinentiis et ex eis exinde faciant et facere posint iure propii in [per] -
pe tuumc), quicquid facere voluerint, sicut de rebus sim[ili] c) modo permutatis facere
licet, sine contradictione nec impedimento unius partis alterius nec alterius alterius
partis nec suorum heredum nec alicuius alterius persone comunis colegii et universi-
tatis, et sint et sucedant in suum locum ius et statum universum, videlicet una pars in
locum alterius et altera alterius partis de predictis omnibus, et singulis et utantur
agant et exsperiantur et uti agere et exsperiri posint et valeant suprascripte partes per-
mutantes ad invicem omnibus illis modis iuribus actionibus et rationibus, quibus om-
nibus et quemadmodum ipse partes uti agere et exsperiri posent poterant et potuisent
ante hunc permutationis contractum non celebratum. Insuper et ad maiorem caute-
lam et firmitatem huius contractus suprascripte partes permutantes ad invicem de-
derunt et conceserunt una pars alteri et altera alteri parti plenam parabulam et licen-
tiam intrandi et aprehendendi corporalem posesionem et tenutam suprascriptorum
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omnium et singullorum bonorum superius permutatorum cum suis iuribus et perti-
nentiis, et interim, donec intraverint, exnunc prout extunc constituerunt sese su pra -
scripte ambe partes ad invicem una nomine alterius et altera alterius partis tenere et
posidere vel quaxi abdicando a sese omne suum ius dominii et posesionis et id totum
una pars in alteram et altera in alteram partem penitus transferendo eamque fatiendo
et constituendo verum dominum et posesorem et procuratorem suum prout in rem
suam propiam de predictis suo propio ministerio et facto. Insuper suprascripte ambe
partes permutantes ad invicem promixerunt et convenerunt solempniter per stipula-
tionem obligando omnia sua bona pignori presentia et futura una pars alteri et altera
alteri parti predicta omnia et singula superius permutata et in cambium data defen-
dere et guarentare autorizare et disbrigare ei et suis heredibus et cui dederint ab omni
contradicente vel impediente persona comuni colegio et universitate usu lege et ratio-
ne et in sese sucipereb) omnem cauxam et omne iudicium et litis eventum, que vel mo-
ta vel motum fuerit contra ipsas partes a prima citatione et requixitione inantea et in
omnibus cauxis persistere usque in finem litis omnibus propiis exspensis dampnis
exspensis et interesse illius partis, que defendere et guarentare deberet et teneretur, et
sine exspensis dampnis et interesse illius partis, cui defendi et guarentari debetur et
teneretur nec suorum heredum in pena et sub pena totius dampni et interese et om -
nium exspensarum solempni stipulatione promisa et deducta, danda et solvenda dic-
ta pena in bonis denariis numeratis tantum et sub ypoteticha obligatione omnium
suo rum bonorum et restitutionis omnium exspensarum dampnorum et interesse litis
et exstra, et pena soluta vel non soluta nichilominus omnia et singulla in hoc contrac-
tu contenta rata firma et valida perpetuo permaneant, renuntiando suprascripte par-
tes permutantes ad invicem omni exceptioni et iuri non facti et celebrati huius cam-
bii contractuus et predictorum omnium et singulorum non ita factorum et omni ex-
ceptioni doli mali et infacti actioni et condictioni et sine cauxa vel iniusta cauxa
decep tionis et eroris fictitii et simulati contractus, et nulo tempore posint dicere nec
alegare sese esse deceptusb) in dimidia vel ultra dimidiam iusti et veri pretii et pre tium
esse suplendum et augiendum et generaliter omni alteri iuri auxillio probationi et de-
fensioni in contrarium omni occaxione remota et renuntiata. Et hec omnia et singulla
suprascripta acta et gesta inter ipsas partes sub infrascriptis pactis modis et conven-
tionibus atendendis et observandis inter ipsas partes permutantes habitis et conven-
tis, videlicet imprimis, quod suprascripti omnes et singuli vicini dicte vicinantie dic-
ti loci de Cama non posint nec debeant venire cum suis bestiis, cuiuscum maneriei
bestie existant, ad paschulandum in territorio et contrata de Agarina32a, quando ipsi
de Cama sunt et stant cum eorum bestiis super alpem suam de Lomegio, salvo quod
posint venire ad paschulandum cum eorum bestiis per stratam et alpem illorum de
Verdabio per dies octo tantum et non plus omni anno, videlicet a chalendis mensis
iullii usque ad medium mensem septembris cuiuslibet anni, dum predicti de Cama
vicini suprascripti non faciant neb) teneant nec habeant aliquam casinam in dicta con-
trata de Agarina. Et si dicti vicini de Cama facerent vel haberent vel tenerent ali-
quam casinam in dicta contrata de Agarina, quod tunc ipsi vicini de Cama non po-
sint nec debeant venire ad pasculandum cum eorum bestiis per stratam nec per alpes
illorum de Verdabio nixi per dies quinque tantum et non plus, videlicet a dictis ca-



lendis iulii usque ad medium mensem septembris non faciendo dampnum nec traxum
per alpes illorum de Verdabio, nixi minus quod poterint. Et si ipsi vicini de Cama
fecerint aliquod dampnum vel ingiuriam vel violentiam cum eorum bestiis et sine be-
stiis dolose vel fraudollose, quod tunc ipsi vicini de Cama teneantur et debeant sol-
vere totam illam penam et mendam, quam fatient in et super alpem illorum de Ver-
dabio sive ipsis de Verdabio secundum consuetudinem et mendam ordinatam in-
ter ipsas partes de dampno fiendo per bestias in et super alpibus ipsarum partium, et
quod adhibeatur plena fides cuilibet campario, qui j) pignorabit sive pignus levabit pro
dampno facto in ipsa alpe manutenendo illud dampnum cum s[acramento] i) illius
camparii, qui pignus levabit. Item sub allio pacto et conventione inter ipsas partes
 habito et convento, videlicet quod si aliqua persona predictarum vicinantiarum de
Cama et Verdabio sive quelibet allia quevis persona sive persone ipsarum partium
vel alicuius ipsarum partium nomine occupabit vel violabit vel detinebit posesionem
suam predictorum omnium et singulorum superius permutatorum, quod tunc ila pars
sic fatiendo vel sic fieri fatiendo, ut supra dictum est, cadat et incurat in pena et sub
pena florenorum centum auri boni et iusti ponderis et valoris librarum trium et sol-
dorum quatuor pro quolibet florino, quorum florenorum centum auri medietas sit et
esse debeat nobilis viri domini Gaspari de Sacho38 domini generalis totius valis
Mexolzine etc. et eius heredum et alia medietas sit et esse debeat ilius partis, que
violata sive expulssa fuerit de dicta et in dicta posesione. Item quod suprascripte par-
tes permutantes ad invicem teneantur et debeant aptare et manutenere pontes et stra -
tas solitas in et super earum terratoriis, sicut hinc retro aptaverunt et manutenerunt
secundum usum et consuetudinem usque hodie hinc retro servatum inter ipsas partes,
et similiter dare et dimitere ire et redire una pars alteram et altera alteram partem ad
predicta omnia et singula superius permutata et in cambium data cum personis be stiis
et aliis rebus ad earum voluntatem per earum terratoriis b) et per pontes et stratas, sic -
ut hinc retro usque hodie iverunt et redierunt, salvo et reservato, quod pactum factum
de dicta contrata de Agarina servetur inter ipsas partes, prout supra declaratum est.
Item quod casina, que est in contrata, ubi dicitur ad Bexarnam, debeat toli et remo-
vi de illo loco, in quo est, et quod una pars nec altera debeat facere nec alevare nec ali-
quam aliam facere casinam amodo inantea in tota dicta contrata de Bexarna prope
balestratam unam prope terminos et fines, que poxite sunt in dicta contrata de Be -
xar  na inter ipsas partes sub eadem pena. Item quod omnes et singule carte sive in-
strumenta cambii compromissi sententiarum arbitramentorum introytus et cuislibet
alterius modi vel maneriey facte incepte vel finite et tradite vel imbreviate inter ipsas
partes occaxione predictorum omnium et singulorum superius permutatorum hinc re-
tro usque hodie et ab hoc presenti instrumento cambii retro sint et esse debeant case
et vane et cassa et vana et nulius valoris vel momenti et quotienscumque et ubicum-
que reperirentur, debeant incidi et casari et anullari, salvo et reservato quod hoc pre-
sens instrumentum cambii et permutationis sit et semper esse et permanere debeat pe-
nes et iusta ipsas partes ratum firmum et validum in omni quolibet puncto et capitullo
a principio usque ad finem ipsius instrumenti et similiter salvo et reservato semper

Nr. 4328 1384 557

4328. 38Kaspar v. Sax-Misox, 1354–1395.

5

10

15

20

25

30

35

40



omni honore iure actione et ratione, que et quas habent heredes condam domini Pi -
zeni de Sacho39 et eorum masarii et ipsis heredibus et eorum masariis pertinent et
spectant in et super [predictis] k) omnibus et singulis superius permutatis et in cam -
bium datis, quod per hoc instrumentum cambii eis et cuilibet eorum heredum et ma -
sa riis eorum nulum fiat preiudicium in petendo et consequendo iura sua. Quod qui-
dem instrumentum presens cambii et permutationis inceptum et completum est de et
cum conscillio infrascriptorum quatuor hominum et iudicum totius valis Mexolzi -
ne, videlicet Guarischol i filii condam Epi dicti Percazi i, P[. . . filii condam Ta-
ni] l) amborum de loco Rouoledo40, Johannis filii condam Jacobini de Somui-
go32a de Soazza41 et Henrichi filii condam Martini de Arua42 de Mexocho nec-
non discreti viri Simonis filii naturalis condam nobilis viri domini Albert i de Sa-
cho de Mexocho43, qui stat in suprascripto loco Rouoledo, a quibusm) suprascrip-
tis iudicibus et Simone suprascripte ambe partes petierunt et requixierunt vicisim
conscilium de predictis omnibus et singulis, prout ipse ambe partes dicxerunt et pro-
testate fuerunt in presentia mei notarii infrascripti et testium infrascriptorum. Et qui
omnes suprascripti iudices et Simon suo sacramento laudaverunt et confirmaverunt
hoc presens instrumentum cambii est factum et completum, prout supra dictum [est
pro] i) bono et pacifico statu et pro utilitate et concordia et bona voluntate suprascrip-
tarum ambarum partium et pro tolendo et removendo multas et diversas lites cauxas
et questiones discordias et contraversias vertentes et existentes inter ipsas partes oc-
caxione suprascriptorum omnium et singulorum superius permutatorum. Et qui [om-
nes suprascripti] i) vicini dictarum vicinantiarum de Cama et Verdabio superius
prenominati singulariter iuraverunt ad sacra dei evangelia corporaliter manibus tactis
scripturis se semper omni tempore in perpetuum predicta omnia et singula in hoc
cambii contractu contenta rata firma grata et valida habere et tenere et nulo tempore
contrafacere nec contravenire aliqua ratione vel occaxione iuris vel facti comunis vel
specialis. Actum ut supra in dicta platea dicti loci de Cama penes domum supradicti
Zaneti Moneti de Sacho. Interfuerunt ibi testes noti rogati et vocati Jacobus dic-
tus Longus filius condam Mirani de Arl imo32a comitatus Mediolani44, qui stat in
loco Rouoledo, Nichol la filius condam Johanis Bastardi, Johanes filius con-
dam Petruzi i dicti Framino, Anrigolus filius condam Guliermoni de Masera,
Johanol lus filius condam Dominici de Trechol la, Artuynus filius condam
Mar che t i de Marcho omnes habitatores loci de Legia45 valis suprascripte, et pro
teste et vigario interfuit ser Brunetus de Sacho filius naturalis condam domini
Zani de Sacho 46 de Rouoledo. 
(ST) Ego Biaxinol lus notarius filius condam ser Minol i Ysach de Mantel is de
Canobio47 habitans in Mexochon) hanc cartam cambii rogatus tradidi et scripsi et
me subscripsi. 
a) Initiale J, 7 cm lang. – b) A. – c) Kleines Loch im Pg. – d) Loch im Pg. u. verblasst, erg. nach B1. –
e) ipsum irrt. wiederholt. – f ) c korr. aus f. –  g) Die ersten drei Buchstaben nicht sicher lesbar. – h) Besch.
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4328. 39Pizenus v. Sax-Misox, 1354–1370. – 40Roveredo, Gem. u. Kr. – 41Soazza, Kr. Mesocco. –
42Dar ba, Gem. Mesocco. – 43Simon, unehelicher Sohn Albrechts IV. (1325–1351) v. Sax-Misox. – 44Mai-
land. – 45Leggia, Kr. Roveredo. – 46Brunetus (1372–1384), unehelicher Sohn v. Zannes v. Sax-Misox. –
47Canobbio, Bez. Lugano TI, oder Cannobio, ital. Prov. Verbano-Cusio-Ossola.
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0,3 cm. – i) Besch., erg. nach B1. – j) qui korr. aus quibus. – k) Loch im Pg., erg. nach B1. – l) Loch im
Pg. 3 cm, teilweise erg. nach B1. – m) Es folgt ein getilgter Buchstabe. – n) Mesocho aus anderen Buchsta-
ben korr. 

4329. Chur, 4. Juli 1384
Johann Brogg, genannt Sprintz, schenkt dem Kloster St.Luzi in Chur zur Stiftung ei-
ner Jahrzeit für sich und seine Frau Elisabeth eine Hofstatt in Chur.

Or. (A), BAC, 013.0547. – Pg. 25/16 cm. – Siegel besch., Abb. 291. – Rückvermerk (15. Jh.): Cur.
Rescripta; (andere Hand): Vmb 1 hofstat ze Salas gelegen.

Abschr. (B), 15. Jh., ebd., 021.02 (Cartular B), f. 250.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 76.

Icha) Johanns Brogg genant Spruntz kund mit disem brief allen dien, die in sehent
oder horent lesen, L vnd veriich, das ich mit bedachtem mut nach langer vorbetrach-
tung luterlich durch got vnd durch Lminer elichen husfrowen saligen frow Elsbethen
sel hail willen dien erwirdigen herren ainem probst L vnd dem conuent des gotzhus ze
sant Lutzien1 gemainlich vnd iren nachkomen eweklich aigentlichen geben hab min
hofstatt ze Cur in der statt ze Salas2 gelegen mit aller ir zugehort, stosset vornenzu
vnd obenzu an die gemainen strassen, hindenzu an ain gemain gassli vnd vndenzu an
Gaudentzen von Ganâlen garten. Dar vmb sond su probst vnd conuent vnd iro
nachkomen eweklich miner obgenanten husfrowen saligen vnd min jarzit, so ich nit
bin, iarlichen began vf den tag vnd mit der gehugt, als es in iro jarzitbuch verschriben
stânt, namlichen mit sechs priestern vnd dero messan, vnd mugent die vf den selben
tag nit haben, so sullent su es vf den nachgenden tag die sechs messan erfullen mit gu�-
ten truwen an alle geuerd. Was och die obgeschriben hofstatt iarlichs zins gelten mag,
der zins sol iarlichen dien herren gemainlichen vber iro tysch an die pictantz halber
werden, vnd das ander halbtail des selben zins ainem probst ze sant Lutzien werden
vnd volgen, vnd sond du baidu beschehen mit guten truwen an alle widerred vnd ge -
uerd. Die obgenanten probst vnd conuent mugent hinnenhin die obgeschriben ir hof-
statt mit grund mit grâdt haben vnd niessen besetzzen vnd entsetzzen als ander iro
gotzhus gut vnd dar vmb von mir vnd von minen erben vnbekumbert beliben. Dar
vmb enzîch ich mich vnd min erben wizzentlichen mit krafft dis briefs aller der
aigent schafft rechtes vordrung vnd ansprach, so wir zu der obgeschriben hofstatt ie ge-
hattent oder noch gewinnen mochtint inthains wegs, vnd sullent ich vnd min erben
vmb dis obgeschriben gottes gâb vnd hofstatt dero obgenanten probst vnd conuent
vnd iro nachkomen gut weren sin nach recht an gaistlichem vnd an weltlichem ge-
richt, wie su des notdurftig werdent, vnd sullent das tun mit guten truwen an alle ge -
uerd. Des ze vrkund vnd merer sicherhait alles wâr vest vnd stat ze halten, so henk ich
obgenanter Johanns Brogg min aigen insigel fur mich vnd fur min erben an disen
brief. Der geben ist ze Cur an sant V l r ichs tag, do man zalt Cristi geburt druzehen-
hundert jar vier vnd achtzig jar.
a) Verzierte Initiale J, 5,3 cm lang.
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4329. 1Prämonstratenserkloster St.Luzi in Chur. – 2Name abg., Stadt Chur.
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4330. Flums, 4. Juli 1384
Bischof Johannes von Chur verleiht an Daniel von Lichtenberg als Vormund von Bar-
tholomäus, Sohn des Hiltprand von Lichtenberg, einen Zehnten in Lichtenberg.

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f. 25. – Abschr. (B2), 19. Jh., A der
Tiroler Franziskanerprovinz Hall in Tirol, Sammlung Ladurner, Schuber 26, f.133, Nr.123, nach
dem zurzeit nicht auffinbaren Or. (A) im A Gandegg (ht. im Südtiroler LandesA Bozen). –
 Abschr. (C), 1. Viertel 15. Jh., ebd., 342.02 (Lehenbuch A), S. 59.

B1 ist unvollständig und undatiert. C ist wohl eine Abschr. von B1. Druckvorlage ist das vollständige
B2. Dass in B1 und C als Aussteller Bischof Friedrich1 (Wir Fridrich etc. . . .) statt Bischof Johannes
genannt wird, ist wohl auf einen Fehler der Kopisten zurückzuführen. Es ist jedoch nicht ganz auszu-
schliessen, dass die Verleihung bereits unter Bischof Friedrich stattfand und von Bischof Johannes
später im gleichen Wortlaut bestätigt wurde. 

Regest: Th. v. Liebenau, AnzSG 10 (1864), S.13, Nr.70. – P. J. Ladurner, A für Geschichte und
Alter thums kunde Tirols 5 (1869), S. 330, Nr.1157. – Mohr, Cod. dipl. III, 149 (nach B1).

Wir Johans von gots gnaden byschof ze Cur2 bekennen vnd tun kunt mit disem of-
fen brief vmb die lehen, die a) Hi l tprant der Liechtemberger3 seliger von vns vnd
vnserm goczhaus gehabt hat, vnd namlich den zehend, der gelegen ist obb) Liech-
temberg an dem perg, daz wir die haben verlihen vnd leihen auchc) wizzentleich mit
disem brief dem vesten weisen ritter hern Danielen dem Liechtenberger als
 einem gerhaben Bartholomes4 des egenanten Hil tprantesd) svn. Wer aber, da gott
vor sey, daz der yezgenant Bartholome abgieng vnde) ersturb, so verleihen wir die
vorgenanten lehen dem obgenanten hern Danielen dem Liechtemberger selben
vnd allen sinen erben also, daz si die innehaben nuozen vnd niezzen mit allen den
rechten eren vnd nuzen, die dazu gehorent nach vnsers gozhaus alten rechten vnd ge-
wonhaiten, sye des mannes recht vnuerzigen vnd an geuerd. Mit vrkunde diz briefes
geben auf vnser vesti Flvms5 an sant Ulr ichs tag des heiligen byschofs nach f) Krists
geburd drüzehenhundert jar, darnach in dem vier vnd achzigistem jare g).
a) Es folgt durchgestrichen Hilprant. – b) Es folgt durchgestrichen Lach. – c) Es folgt durchgestrichen wiz-
zentlich. – d) Es folgt durchgestrichen syn. – e) Es folgt durchgestrichen er. – f ) Es folgt durchgestrichen
kri. – g) Unter B2 folgt: Es hängt das Siegel in rothem Wachs.

4331. Flums, 25. Juli 1384
Bischof Johannes von Chur gestattet Hans von Unterwegen für den Fall, dass dieser ohne
Söhne sterben sollte, einige Lehen des Gotteshauses Chur seinen Töchtern zu vererben.

Or. (A), BAC, 013.0548. – Pg. 30,5/14,5 cm. – Siegel besch., Abb. 263.

Druck: Liechtenstein. UB I/1, 134.

Zur Wiedergabe der diakritischen Zeichen vgl. die Vorbemerkung zu Nr. 4255.

Wir Johans von got
e
s gnaden byschof ze Kur1 tun kunt, daz wir durch der erbern nu�-

tzen dienst willen, so der edel man Hensel von Vnderwegen2 L vnserm gotzhûs ge-
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4330. 1Friedrich II. v. Erdingen, 1368–1376. – 2Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 3Hiltprand v. Lich-
tenberg (Gem. Prad am Stilfser Joch, Vinschgau, ital. Prov. Bozen). – 4Daniel u. Bartholomäus v. Lichten-
berg. – 5Flums, Wahlkr. Sarganserland SG.

4331. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Wohl Johann IV. v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-
Pagig, Kr. Schanfigg).
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tan hat vnd furbas getun mag, im die genad getan haben vnd tvn wizzentlich mit di-
sem brief, ob daz wêr, das er L ab gieng vnd von diser welt verschied an erben, die le-
hens genozz sin, daz ist an svnen, daz denn dis nachgeschriben zehenden vnd tuchL-
gelt, die von vns vnd vnserm gotzhûs ze lehen sind, v̂f sin elich tochtern erben vnd
geuallen sullen mit allen den rechten, als er die daher genozzen vnd innegehebt hat, an
geuerd, behalten vns vnd vnserm gotzhûs die recht, die wir billichen daran haben sul-
len. Vnd sint dis die vorgedachten zehenden vnd tuch gelt, des ersten ein zehend ge-
legen an Trysnerberg3, giltet zwaintzig scheffel korns, item v̂s Richenstains4 gut,
oûch gelegen ze Trysen5 im dorf, giltet vier scheffel korns, item in Fûrnetz6 fvmf
guldin gelts, dauon man ierlich gibt vf sand Martins tag einem byschof dry kes, item
ze Lentz7 sechs vnd zwaintzig ellen tuch gelts, item ze Salueschin8 virzehen ellen
tuch gelts vnd ain kes gelts. Vnd daruber ze vrkunt vnd sicherhait hiessen wir vnser
insigel henken an disen brief. Der geben ist v̂f vnser vesti Flvms9 an sant Jacobs tag
des heyligen zwelfbotten nach Krists geburd drutzehen hundert jar, darnach in dem
vier vnd achtzigostem jare.

4332. 21. August 1384
Johannes Kobler, Leutpriester in Maienfeld, stiftet eine Frühmesse in der Pfarrkirche
Maienfeld am Altar der hl. Jungfrauen zu seinem und zum Seelenheil seiner Eltern und
aller Pfarreiangehörigen. 

Or. (A), StadtA Maienfeld, 3. – Pg. 22,5/11,5 cm. – Siegel Abb. 302. 

Regest: Chart. Sang. X, 6033. 

Noverint a) universi presentes litteras inspecturi, quod ego Johannes dictus Kobler
sacerdos pro nunc plebanus in Mayenuelt 1 matura deliberatione prehabita L ob salu -
tem anime mee parentum meorum et signanter omnium subditorum meorum parro-
chialis ecclesie in Mayenuelt, qui mihi sua subsidia tempore mei regiLminis carita-
tive et largiter ministraverunt, publice et alta voce in cancellis predicte ecclesie tem-
pore illo, quo solent festa et anniverLsaria publicari, presente populo utriusque sexus
dominica proxima post festum assumptionis beate virginis Marie dedi legavi ordi -
navi et irrevocabiliter donavi subscripta propria bona mea ecclesie in Mayenuelt et
signanter altari situato in dicta ecclesia dedicatum in honore omnium sanctarum vir-
ginum et specialiter videlicet gloriose virginis Marie, Marie Magdalene, Kathe-
r ine, Margarethe, Agnetis, Ursule cum suis sodalibus et ceteris concernencia
meam solam personam acquisita et attracta meis laboribus et propriis in expensis.
Sunt autem hec bona sita in Mayenuelt, primo domum meam, quam inhabito, con-
tiguam muro civitatis et domui Frikonis de Richenbach2 armigeri ex uno latere
cum omnibus suis pertinenciis et ortum meum situm extra muros civitatis iuxta pre-
dictam domum, item unam vineam confinantem ad publicam viam, qua itur ad eccle-
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4331. 3Triesenberg FL. – 4Name abg., Gem. Triesen, wohl Besitz der Herren von Richenstein (ebd.). –
5Triesen FL. – 6Viell. Furnatsch, Gem. Sur, Kr. Surses. – 7Lantsch/Lenz, Kr. Belfort. – 8Alvaschein,
Gem. u. Kr. – 9Flums, Wahlkr. Sarganserland SG.

4332. 1Maienfeld, Gem. u. Kr. – 2Nicht identifiziert.
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siam sancti Luci i 3 Si lve Mart is 4, ex uno latere contiguam bonis dominorum de
Toggenburg5 et ex alio latere bonis olym Hainrici de Funtnas6, item vineam
 meam dictam Pradiel 7 contiguam ex uno latere bonis dominorum de Toggenburg
et ab alio latere bonis quondam Johannis dicti Ort, hiis condicionibus adiectis,
quod in casu in quo contingeret, ut prefatum altare annuis redditibus in tantum non
dotaretur, quod cappellanus reperiri posset, qui propter defectum proventuum et
fruc tuum dictum altare inofficiaret, tunc ego sic ordino et statuo, quod pociores sub-
diti ecclesie in Mayenueld eligant aliquem procuratorem fide et rebus ydoneum, qui
annuos fructus provenientes ex bonis predictis colligat et conservet bona fide, quous-
que premissum altare ad tam pinguem fortunam ascendat, quod cappellanus reperia-
tur ydoneus, qui missam semper in predicto altari habeat in aurora et quod de pro-
ventibus prescriptis velit esse contentus. Et volo precise et absolute, quod plebanus
seu viceplebanus, qui pro tempore ibidem fuerit, nullis umquam temporibus quicquid
habeat tractare vel disponere de bonis et redditibus premissis. Et in horum omnium
 robur et perhenne testimonium hanc litteram sigillo meo appenso communivi. Anno
domini MoCCCo.LXXX quarto, die prescripta. 
a) Initiale N, 0,9/1 cm. 

4333. St.Gallen, 5. Oktober 1384
Heinrich Stamler von Rebstein 1 beurkundet, er habe ein Gut im Rheintal nur als Tra-
ger des Spitals St.Gallen vom Churer Bürger Konrad dem Scherer gekauft (. . . dez gu�-
tes wegen, daz man nemmet dez Schiessers  Bomgart gelegen an dem Hardl in2 in
dem Rintal, daz ainhalb stosset an dez spittals wingarten ze sant Gal len3 vnd an-
derthalb an Hainrich Ruschis wingarten, daz ich mit wasen vnd mit zwi vnd mit
aller zv gehorde . . . gekoffet han von Cunrat dem Scherer von Volkenberg4 bur-
ger ze Chur vmb zwai phunt phenning guter Costentzzer munse . . .). 

Or. (A), StadtA St.Gallen, SpitalA, B.9.69.

Druck: Chart. Sang. X, 6039.

4334. Säckingen, 11. Oktober 1384
Äbtissin Claranna von Säckingen 1 verleiht dem Churer Domherrn Philipp von Mont-
fort und dessen Verwandten Gaudenz und Konrad Hofstetter nicht genannte Lehen im
Bistum Chur (. . . daz fur vns kam . . . her Phi l ip von Muntfort korherre ze Kur 2
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4332. 3St.Luzius, Kirche in Maienfeld auf der Luziensteig, Pass, Gem. Maienfeld / Gem. Balzers FL. –
4Marswald, abg. Name für die Umgebung der Kirche St.Luzius. – 5Grafen v. Toggenburg. – 6Heinrich v.
Fontnas (Gem. Wartau, Wahlkr. Werdenberg SG). – 7Pardella, Gem. Maienfeld.

4333. 1Wahlkr. Rheintal SG. – 2Härdli, Gem. Rebstein. – 3Heiliggeistspital St.Gallen. – 4Wolkenberg,
Gem. Rebstein.

4334. 1Claranna v. Hohenklingen, 1380–1422 Äbtissin des Kanonissenstifts Säckingen BW. – 2Philipp v.
Montfort, aus dem Ministerialengeschlecht, 1363 – †1387 Domherr.
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vnd vordrot vnd batt, im sinen lehen ze lihen, die er von vns vnd vnserm goczhus ze
lehen het vnd gelegen sint in Kurer bystun . . .).

Or. (A), GenerallandesA Karlsruhe, 16/2176. 

Druck: F. J. Mone, ZGOR 7 (1856), S. 307, Nr. 5. 

4335. Chur, 17. Oktober 1384
Eglolf von Juvalt, Burggraf von Rietberg, verzichtet zugunsten des Gotteshauses Chur
auf alle Forderungen und Ansprüche, die er aufgrund seiner Bauarbeiten an der Burg
und weiteren Gebäuden in Fürstenau geltend machen könnte.

Fotografie (F) des zurzeit im SchlossA Ortenstein nicht auffindbaren Or. (A), StaatsA GR Chur, 
A I/3b Nr. 8. – Siegel Abb. 303.

Auf F abgebildet ist das Siegel Rudolfs von Juvalt, des Sohnes des Ausstellers, was der Siegelankündi-
gung widerspricht. Es wurde vermutlich später anstelle des verlorenen Siegels Eglolfs angenäht. – Zu
den diakritischen Zeichen vgl. die Vorbemerkung zu Nr. 4255.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 77.

Ich Eglol f von Juualt 1 purggrafen ze Ryetperg2 vergich vnd tvn kunt offenlich mit
disem brief fur mich vnd fur all min erben, das ich mich L verzigen hab vnd verzich
mich och wizzentlich mit disem brief aller der vordrung vnd ansprach, die ich hat
oder haben mocht zu L vnserm herren dem byschof oder zu dem gotzhûs von Chur
vntz v̂f disen huttigen tag von alles des bwes wegen, den ich getan hab L zu Fursten-
aw3 an der vesti an dem vorhof daselbs old an techern an louwen an stedeln an stel-
len oder an andern bwen, wie die genant sind, also beschaidenlich, das ich noch kein
mein erben einem byschof von Chur noch das gotzhûs noch kein des gotzhûs lut noch
gut von des bwes wegen besweren bekvmern noch angriffen sol mit gericht noch an ge-
richt in dehein wis an all geuerd. Vnd daruber ze vrkunt vnd sicherhait han ich min
insigel gehenkt an disen brief. Geben ze Chûr an mentag nach sand Gal len tag nach
Krists geburd drutzehenhundert jar, darnach in dem vier vnd achtzigostem jare.

4336. Chur, 20. Oktober 1384
Johann Marquart von Marmels bestätigt als Erbe seines verstorbenen Bruders Simon
Raff dessen Schenkung von Eigenleuten an die Kirche Chur und gibt ihr auch alle sei-
ne Eigenleute, die ihr wie andere Semperleute mit Schild und Speer dienen sollen. 

Or. (A), BAC, 013.0549. – Pg. 34/22,5 cm. – Siegel Abb. 304. – Rückvermerk: Donacio Johannis
de Marmelz ceterorumque confratrum suorum episcopo Johanni et ecclesie Curiensi omnium pro-
priorum suorum hominum utriusque sexus cum successoribus eorundem perpetue tradidit 1384
cum clippeo et lancea etc. semperlut etc. – Geschrieben vom Notar Johannes Preconis, ST Abb. 33. 

Ina) nomine domini amen. Per hoc presens publicum instrumentum cunctis ipsum in-
tuentibus pateat evidenter, quod sub annis domini MoCCCLXXX quarto, XXa die
mensis octobris, L hora vesperarum vel quasi diei eiusdem, indictione VIIa, in castro
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4335. 1Eglolf III. v. Juvalt (Gem. Rothenbrunnen, Kr. Domleschg), 1352–1396. – 2Rietberg, Gem. Prat-
val, Kr. Domleschg. – 3Fürstenau, Kr. Domleschg.
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Curiensi prope et ante cellare eiusdem et in presencia mei publici notarii ac testium
subscriptorum personaliter constitutus L discretus vir Johannes de Marmorea dic-
tus Marquart 1 sufficienti deliberacione prehabita, ut asseruit, proposuit et affirma-
vit, quod pridem sibi olim dilectus Symon L de Marmorea nuncupatus Raff 2 eius
frater, cuius proximus verus et inmediatus heres ipse Johannes, ut asseruit, esset,
dum adhuc fuisset in humanis de consensu et favore eius pure propter deum ac sue et
suorum progenitorum animarum salutem omnes suos proprios homines seu servos
olim Symoni pretacto iure servitutis usque in presenciam pertinentes utriusque se-
xus ubicumque locorum moram trahentes et b) ab ipsis hominibus perpetuo procrean-
dos cum rebus et bonis dederit libere tradiderit et donavit reverendo in Christo patri
ac domino Johanni episcopo Curiensi 3 vice loco et nomine ecclesie Curiensis
necnon ipsi ecclesie Curiensi tali condicione adiecta et pacto, quod iidem homines
et omnes ab ipsis generandos nunc inantea in evum iure servitutis pertinere et servire
tantummodo cum clipeo cum lanceac) veluti homines municipes vulgariter semperlut
deberent et debeant ecclesie Curiensi absque qualibet contradictione. Que omnia et
singula dictus Johannes ibidem non vi coactus nec dolo vel fraude aliquibus cir-
cumventus meliori modo et forma, quibus melius potuit, ratificavit ac pro se suisque
heredibus ratum gratum et firmum bona fide promisit se perpetuo habiturum. Insu-
per dictus Johannes Marquart prehabita matura deliberacione ac de consilio suo-
rum amicorum et aliorum honestorum hominum ut pridem non vi coactus nec dolo
seu fraude aliquibus, ut asseruit, quomodolibet circumventus, sed libere et spontanee
omnes suos homines utriusque sexus ei iure servitutis pertinentes etiam usque in pre-
senciam ubicumque locorum existentes simplici donacione et inter vivos prescripto
domino episcopo ibidem presenti et recipienti vice loco et nomine dicte Curiensis
ecclesie ac memorate ecclesie sub condicionibus et pactis prescriptis dedit tradidit et
donavit ac dat tradit et donat presencium per tenorem resignavitque idem Johannes
pro se et eius fratre Symone pretacto eorumque heredibus domino episcopo supra-
dicto ac mihi notario publico legiptime stipulanti vice et loco omnium quorum inter-
est vel intererit in futurum omne ius eorum eis et suis heredibus in hodiernam diem
competens tam ad homines dicti olim Symonis quam ad homines dicti Johannis
quomodolibet pertinentes et ab eis in perpetuum descendentes simpliciter et in toto,
renuncians pro se suisque heredibus et successoribus quibuscumque omni excepcioni
mali doli fraudis decepcionis circumvencionis non sufficientis deliberacionis ac debi-
te non adhibite sollempnitatis omnique iuris auxilio tam generali quam speciali com-
muni vel municipali, quo vel quibus mediantibus predicta donacio ullo unquam tem-
pore in toto vel in parte quocumque super eo excogitato ingenio vel colore posset ali-
qualiter inpugnari cassari aut quomodolibet annullari. Addidit etiam dictus Jo-
hannes, quod iidem homines, ut prefertur, dicte ecclesie Curiensi traditi atque  dati
corporale prestiterint iuramentum domino episcopo Curiensi, qui pro tempore fue-
rit, et ecclesie Curiensi in iustis et rationabilibus perpetuo obedire eique et ecclesie
Curiensi, ut prefertur, lancea et clipeo servire fideliter bona fide dolo et fraude in

564 1384 Nr. 4336

4336. 1Johann Marquart v. Marmels (Marmorera, Kr. Surses). – 2Simon Raf v. Marmels. – 3Johan-
nes II. Ministri, 1376–1388.
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premissis penitus circumscriptis, super quibus prefatus dominus episcopus petiit sibi
fieri per me publicum notarium subscriptum meliori modo et forma, quibus poterit,
et de consilio peritorum unum vel plura publica instrumenta. Egod) quoque Jo-
hannes predictus, quia premissa omnia et singula fateor esse vera ac per me et olim
Symonem meum fratrem pretactum sic ut prescribitur fore facta, idcirco meum si-
gillum proprium una cum subscripcione et signi inposicione presentibus coappendi in
testimonium eorumdem. Actum Curie anno mense die hora indictione et loco quibus
supra, presentibus discretis viris Hainrico dicto Schenk advocato civitatis Cu-
r iensis 4, Gaudencio de Marmorea advocato in Ryams5, Ottone camerario et
primo notario domini episcopi memorati ac Antonio ministro de Swainingen6

testi bus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 
(ST) Et ego Johannes Preconis de Meringen7 Constantiensis dyocesis doctor
pue ro rum Cur( ie) publicus auctoritate imperiali notarius curie Curiensis iuratus,
quia premissis proposicioni ratificacioni promissioni dacioni resignacioni renuncia-
cioni aliisque omnibus et singulis prenotatis dum ut premittitur sic fierent et ageren-
tur, una cum testibus pretactis loco et tempore pretactis presens interfui ipsaque sic
vidi fieri et audivi, idcirco ea in hanc publicam formam manu mea propria conscri-
bendo redegi signoque meo solito et consueto una cum appensione sigilli dicti Jo-
hannis Marquart consignavi in testimonium singulorum et omnium premissorum
requisitus pariter et rogatus. 
a) Initiale J, 7,8 cm lang. – b) et über der Zeile nachgetragen. – c) lancea auf Rasur. – d) Nach E ein getilg -
ter Buchstabe.

4337. Tinizong, 28. Oktober 1384
Itel von Marmels schenkt dem Gotteshaus Chur alle seine Eigenleute, die wie andere
Semperleute mit Schild und Speer dienen sollen.

Or. (A), BAC, 013.0550. – Pg. 29/12 cm. – Siegel fehlt. – Rückvermerk (um 1460): Dominus Itel
de Marmelz ze Tintzen donavit episcopo Johanni et ecclesie Curiensi causa dei omnes proprios
homines suos cum bonis et successorum eorum, ut serviant ecclesie cum scutis et lanceis etc. 1384. –
Geschrieben von Johannes Preconis.

Allena) den, die disen brief anselhentb) oder horent lesen, kund ich I te lmarmels von
Marmels1 sechshaft b) ze Tyntzen2 vnd vergich L offenlich an disem brief, dz ich mit
guter vorbetrachtung gesund libs vnd muts mit rat c) vnd hilf miner lieben nachsten
frunden L luterlich durch got vnd durch miner vnd miner vorder sel hail vnd ewiger
salikait recht d) vnd redlich geben han vnd gib mit disem L brief in mines genadigen
herren bischoffs Johansen ze Cur 3 hand an des gotshus ze Cure) stat vnd dem sel-
ben gotshus dis nachgeschriben erber min aigen lut Petern V l r ichs sun von Alax4,
Hansen Cupathen sun, Simon Hansen von Alscherina5 tochter vnd andern al
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4336. 4Heinrich Schenk, 1384 Stadtvogt v. Chur. – 5Gaudenz v. Marmels, 1366–1384, Vogt in Riom,
Gem. Riom-Parsonz, Kr. Surses. – 6Anton, Ammann v. Savognin, Kr. Surses. – 7Johannes Preconis v. Me-
ringen (nicht identifiziert), 1373–1398 Notar in Chur.

4337. 1Itel (Itelmarmels) v. Marmels (Marmorera, Kr. Surses). – 2Tinizong, Gem. Tinizong-Rona, Kr.
Surses. – 3Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 4Alac, Gem. Bivio, Kr. Surses. – 5Nascharegnas, Rona,
Gem. Tinizong-Rona.
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min aigen lut man wib vnd kint mit lib vnd mit gut vnd mit aller ir zugehorden, wa su
sin vnd wie su gehaissen sint, die ich han vnd an mich von erbs wegen geuallen sint
vntz vff disen hutigen tag, als dir brief ist geben, also mit der beschaidenhait, dz die
selben aigen lut vnd was von hinnenhin von inen kunt vnd geboren wirt eweklich die-
nen sond mit schilt vnd mit sper ainem herren bischof ze Cur vnd dem gotshus ze
Cur als ander semper lut in guten trewen an geuerd. Vnd darumb so enzich ich mich
fur mich vnd min erben vnd nachkumen aller der aigenschafb) recht vnd ansprach
gantzlich vnd gar, so ich min erben vnd nachkomen gehebt hant oder haben mochtint
vntz an disen hutigen tag, als dir brief geben ist. Ich lob och mit disem brief fur mich
min erben vnd nachkomen wider die obgeschriben gab der obgenanten luten nut f) ze
tun weder mit gaistlichem noch mit weltlichem gricht noch mit dehainer andren sa-
chen vnd funden in guten t(ru)wen an all geuerd. Vnd des alles ze vrkund vnd gantzer
warhait so han ich der obgenant I te lmarmels min aigen insigel gehenkt an disen
brief. Der geben ist ze Tyntzen in dem dorf in dem iar, do man zalt von gottes geburt
tusent druhundert achtzig vnd wierb) iar, an sant Symons vnd Judas tag der zwelf -
bot ten.
a) Verzierte Initiale A, 1,9/5,9 cm. – b) A. – c) An r korr. – d) c aus anderem Buchstaben korr. – e) An C
korr. – f ) nut über der Zeile nachgetragen.

4338. Tinizong, 31. Oktober 1384
Marquart von Marmels gibt dem Domkapitel Chur den Zins aus zwei Häusern in Chur
für die Jahrzeit seiner verstorbenen Brüder Simon und Swiker.

Abschr. (B), um 1460, BAC, 021.01 (Cartular A), f.191v.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 78.

Ich Marquart von Marmles1 kund mit disem brief allen dien, die in sehent oder
horent lesen, vnd vergich, als min lieben bruder saligen Symon genant Raf vnd Swi -
gher von Marmles2 durch iro sel hail willen dien erwirdigen herren aim tumprobst
vnd dien corherren des tums ze Cûr gemainlich vnd iren nachkomen eweklichen ain
Curwa l sch3 mark, acht pfund Mailesch4 fur die mark ze raitent, iarlichs geltes ge-
lazzen hand dar vmb, das man iro jarzit su vnd iro nachkomen eweklich begangint vf
den tag vnd mit der gehugt, als si in iro jarzit buch verschriben sint, dar vmb so bewis
ich su der obgeschriben Curwa l sch mark wizzentlichen mit krafft dis briefs vf die
zwai huser ze Cûr in der statt anenander gelegen, die Cuntz, Walch vnd Henni
Sched ler saligen von inen ze erblehen hattent, vnd stossend die selben huser an
enander, obenzu an Hannsen El lendes hûs, vornenzu an die gemainen strâs, vn -
den zu an Nitten saligen hûs vnd hindenzu an der statt Mu l ibach5. Von dem jarli-
chen zins, als baidu huser vnuerschaidenlichen geltent, sond die ob genanten corher-
ren vnd iro amman die obgeschriben Curwa l sch mark iarlichen in nemen vf du zil
vnd tag, als der zins vallen sol vnd die huser verlihen sint ân alle geuerd. Ich ob ge nan -
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4338. 1Johann Marquart v. Marmels (Marmorera, Kr. Surses), 1384–1392. – 2Simon Raf u. Swiker III.
(1355 – † vor 1383) v. Marmels. – 3Churwälsche = churrätische Münze. – 4Mailänder Münze. – 5Mühl-
bach, Stadt Chur.
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ter Marquart vnd mina) bruder saligen erben sullent och vmb dis obgeschriben Cur -
wa l sch mark iarlichz gelts dero ob genanten corherren vnd iro nachkomen eweklich
gut weren sin nach recht an gaistlichem vnd an weltlichem gericht gen menklichem,
wie su des notdurftig werdent, vnd sullent das tun mit guten truwen an all geuerd. Das
dis alles von mir vnd minen erben vnd von miner bruder saligen erben war vest vnd
stat belib, des ze vrkund vnd merer sicherhait so henk ich obgenanter Marquart min
insigel fur mich vnd min erben vnd fur min bruder saligen erben an disen brief. Dar
zu hab ich min lieben vettern Gaudentzen vnd Yteln baid von Marmles6 erbet-
ten, das su och dis ob geschriben gottes gab fur vns vnd fur alle vnser erben bestatint,
won ich die bewisung mit iro rât getan hab. Wir eben(anten) Gaudentz und Ytel
baid von Marmles veriehent och, das dis ob geschriben bewisung der Curwa l sch
mark mit vnserem rât beschehen ist. Des ze vrkund vnd vmb des obgenanten Mar -
quarts bett willen so henkent wir och vnsru insigel fur in vnd sin erben vnd fur siner
bruder saligen erben an disen brief vns vnd vnsren erben vnschadlich. Der geben ist
ze Tingtzen7 an dem ersten mentag vor aller hailigen tag, do man zalt von Cristi ge-
burt druzehenhundert jar vier vnd achtzig jar.
a) vnd min irrt. wiederholt.

4339. Coseto, 17. November 1384
Johanolus von Fenegrò quittiert dem Kloster S.Remigio und S.Perpetua den Empfang
von Zinsen aus Gütern in Tirano, die er von der bischöflichen Kirche Como zu Lehen
hat.

Or. (A), A comunale Tirano, Madonna di Tirano, 597. – Pg. 23(10)/20 cm. – Rückvermerk (14. Jh.):
Confessio confratrum de sancto Romerio et de sancta Perpetua facta per ser Antonium Torellum no-
minea) ecclesie episcopallis Cumane anni domini MCCCLXXXIIII. – Geschrieben vom Notar Jaco-
binus Zazonus.

Regest: Pedrotti, San Remigio, 616. – Vetti/Zoia, 597.

C. Inb) nomine domini nostri Yesu Christi amen. Millesimo trecentesimo octuagesi-
mo quarto, die iovis L decimo septimo mensis novembris, indictione octava. Ser An-
tonius filius quondam domini Nicol le de Torel l i s de Cumis1 L procurator et pro-
curatorio nomine ser Johanol l i de Fenegrote2 de Cumis per cartam procur(atio-
nis) traditam et L scriptam per Johanol lum de Caste l lo de Domaxio3 anno cursso
MCCCLXXXII, indictione VI, die XVII octubris, qui ser Johanolus de Fenegrote
investitus [est] c) a reverendo in Christo patre et domino domino Beltramio dei et ap-
postolice sedis gratia Cum(ano)4 episcopo et co[mi]te c) de omnibus fictis et redditi-
bus spectantibus et pertinentibus ecclesie episcopali Cumane in Val lete l l ina5 et
 allibi per cartam investit(ure) traditam et scriptam per Mart inol lum Sussanum
no ta rium ac scribam prefati domini episcopi die mercurii XII februarii suprascripti
anni MCCCLXXXII se habuisse et recipisse a Rizolo filio quondam ser Johannis
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4338. 6Gaudenz (1366–1384) u. Itel v. Marmels. – 7Tinizong, Gem. Tinizong-Rona, Kr. Surses.

4339. 1Como, ital. Stadt u. Prov. – 2Fenegrò, ital. Prov. Como. – 3Domaso, ital. Prov. Como. – 4Bel-
tramus Borsanus (da Brossano), 1380–1395 Bischof v. Como. – 5Veltlin, ital. Prov. Sondrio.
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del Mangarino de Tirano6 solvente nomine confratrum ecclesiarum sanctorum
Ro me r i i et de sancta Perpetua7 de Tirano et de propriis denariis dictorum con-
fratrum soldos quindecim imperialium pro ficto huius anni proximi preteriti usque in
festum sancti Mart ini proximum partem illarum possessionum, quas dicti confra-
tres tenent et recognoscunt super terratorio de Tirano. In qua confessione et solucio-
ne suprascriptus ser Antonius promittit obligando omnia dicte ecclesie bona pigno-
ri presentia et futura suprascripto Rizolo dicto nomine solventi, ita quod stabit et
permanebit tacitus et contentus et quod faciet stare et permanere quamlibet aliam
personam tacitam et contentam omnibus suis dampnis expensis et interesse su pra -
scripte ecclesie episcopallis et sine dampnis expensis et interesse suprascriptorum
confratrum et in pena et cum pena tocius dampni et interesse sollempni stipullatione
promissa et deducta. Quia sic inter eos convenit. Actum Cosett i 8 super lobio Cen-
t i i Mal l iac(abal l i ). Unde plures. Interfuerunt ibi testes vocati et rogati Mart inus
filius quondam Johannis de Aydante de Tirano, Michael filius quondam ser
Meschini Lauizer( i i) de Cumis et Paxettus filius quondam ser Minati de Bu-
cis ambo habitatores Coset i.
(ST) Ego Jacobinus notarius habitator Stazone9 filius quondam magistri Bene -
uenu t i Zazoni notarii de Burmio10 hanc confessionem rogatus tradidi et scripsi.
a) Unsichere Lesart. – b) Initiale J, 4,2 cm lang. – c) Kleines Loch im Pg. 

4340. Vella, 24. November 1384
Johann von Lumbrein der Ältere, Vogt im Lugnez, stiftet für sich und seine Familie
 eine Jahrzeit in der Kathedrale Chur.

Or. (A), BAC, 013.0551. – Pg. 27/14,5 cm. – Siegel stark besch., Abb. 305. – Rückvermerk (14. Jh.):
Littera pro anniversario illorum de Lumarins; (um 1460): Ex parte anniversarii Lumerinser VIII
 libras Mail.

Abschr. (B), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f. 433.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 79.

Regest: Rechtsquellen Graubünden III/1, 168.

Icha) Johanns von Lumarins1 der elter vogt in Lugnitz2 kund mit disem brief al-
len dien, die in sehent oder horent L lesen, vnd veriich offenlich, das ich mit bedach-
tem mut nach langer guter vorbetrachtung luterlichen durch got vmb Lminer vordren
vnd miner vnd miner nachkomen selen hail willen dien erwirdigen herren ainem tum-
probst vnd L dien corherren des tums ze Cur gemainlich vnd iren nachkomen
eweklich ain Curwa l sch3 mark, acht pfund Mailesch4 fur die mark ze raitent, ai-
gentlichen geben hab iarliches geltes vnd bewîs su vnd iro nachkomen der Cur-
wa l sch mark vf minen mayerhoff ze Ryien5, giltet mir iarlichen ain pfund an wert,
vsser dem pfund an wert sol ich vnd min erben dien obgenanten tumherren die Cur-
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4339. 6Tirano, ebd. – 7Kloster S.Remigio u. S.Pastore, Gem. Brusio, u. S.Perpetua, Gem. Tirano. – 8Na-
me abg., Stazzona, Gem. Villa di Tirano, ital. Prov. Sondrio. – 9Stazzona, ebd. – 10Bormio, ital. Prov.
Sondrio.

4340. 1Johann v. Lumbrein (Kr. Lugnez), 1355–1385. – 2Lugnez/Lumnezia, Tal u. Kr. – 3Churwälsche
= churrätische Münze. – 4Mailänder Münze. – 5Riein, Kr. Ilanz.
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wa l sch mark iarlichen richten vnd weren vf sant Mart is tag an alle geuerd. Dar vmb
sond die obgenanten tumherren vnd ir nachkomen eweklich miner vordren min vnd
miner nachkomen, die ietz bi inen begraben sint, es sy wib vnd man, vnd noch hie
nach bi inen begraben werdent, dero aller jarzit sond su eweklichen began vf den er-
sten tag nach sant Katherinen tag mit sechs priestern, die vf den selben tag in dem
munster ze Cur messe habent. Vnd wari, das su die sechs messan vf den selben tag nit
mochtint haben, so sullentz doch vier haben vnd die andern zwo messan aber mor-
nend des tags erfullen, dz die och gesprochen werdent, vnd sol dz beschehen mit gu�-
ten truwen an alle geuerd. Ich obgenanter Johanns von Lumarins vnd min erben,
so ich nit bin, sullent och dero obgenanten tumherren vnd iro nachkomen eweklich
vmb dis obgeschriben ain Curwa l sch mark iarlichs gelts, das die inen och iarlichen
gericht vnd ingeantwurt werdi, gut weren sin nach recht an gaistlichem vnd an welt -
lichem gericht, wenn wie vnd wa su des notdurftig werdent, vnd sullent das tun mit
gu�ten truwen an alle geuerd. Das dis alles von mir vnd von minen erben wâr vest vnd
stat belib vnd dis obgeschriben gottes gab desterbas krafft vnd macht mug haben, des
ze vrkund vnd merer sicherhait henk ich obgenanter Johanns von Lumarins min
insigel fur mich vnd fur min erben an disen brief. Der geben ist ze Vi l l 6 in Lugnitz
an dem ersten donstag vor sant Andres tag, do man zalt von Cristi geburt druzehen-
hundert jar vier vnd achtzig jar.
a) Verzierte Initiale J, 6,7 cm lang.

4341. Feldkirch, 5. Dezember 1384
Friedrich Tumb von Neuburg verleiht Henni Swiggli von Untervaz eine Hofstatt in Un-
tervaz zu Erblehen.

Or. (A), BAC, 013.0552. – Pg. 21/20 cm. – 2 Siegel, fehlen – Rückvermerk (15./16. Jh.): Diser
brief gehort Hennin Swiglin von Vnder Vatz ain erblehen vmb ain hofstatt daselbs.

Icha) Fridrich Tumb von Nunburg1 tun kunt vnd vergich offênlich mit disem brie-
fe, das ich L mit verdahtem mut vnd mit guter williger vorbetrahtung ze ainem rech-
ten erblehen verlihe vnd han L vêrlihen dem beschaidenn kneht Hênnin Swiggl in
sesshaft ze dem Vndern Vatzz2 min aygenn hoffLstatt gelegen daselbs ze Vatzz im
dorff, stosset vornan vnd vndnan an die gemainen weg, obnan an min vorgenanten
Fridrichs Tumben vnd an des selben Swyggl is hofstett vnd hindnan an Albrehtz
Schinen hofstatt. Dis vorgedahten min hofstatt mit grund mit grat mit wun mit way-
de mit steg mit weg vnd slehtklich mit aller ir zugehorde, die och anders ledig vnd los
ist, die han ich fur mich vnd all min erben im vnd allen sinen erben recht vnd redlich
verlihen jemer mer nach erblehens recht mit solicher beschaidênhait, das er vnd all
sin erben vnd wer denn je die selben hofstatt inne hat mir vnd allen minen erben jark-
lichen je vff sant Mart is tag davon ze rechtem zinse vnuerzogenlich richten vnd ge-
ben sond sehs viertal gutz korns gersten Curer mêsses an all geuerde. Vnd welhes ja-
res si das versassin vnd nit tatind, als vor ist beschaidenn, so ist mir vnd minen erben
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4340. 6Vella, Kr. Lugnez.

4341. 1Friedrich Tumb v. Neuburg, vgl. Nr. 3813, Anm.12. – 2Untervaz, Kr.V Dörfer.
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die obgeschriben hofstatt mit grund mit grat vnd mit aller ir zugehorde zinsfellig wor-
den vnd wider ledig vnd los veruallen an alle widerred vnd jerrunge. Der obgenant
Henni Swiggl i vnd sin erben, ob er nit war, hand och guten vollen gewalt iru recht
an disem erblehen vnd hofstatt furo ze versetzzen oder ze verkoffen, ob si wend, wenn
oder gen wem si wend, also mit der bedingde, dz es mir noch minen erben kain schad
sy noch minrung bring an allen vnsern rechten, dz vns die gen mêngklichem behalten
sygin, an all geuarde. Ich vnd min erben sond och sin vnd siner erben rêht vnd gut ge-
wern sin nach recht vmb dis ewig reht erblehen der vorgeseiten hofstatt mit aller ir zu-
gehorde, wie wâ oder gen wem es inen jemer notdurftig ist oder wirt, mit guten truwen
an all geuerde. Des alles ze warem offem vrkunde vnd gantzer sicherhait gib ich vor-
genanter Fridrich Tumb dem obgenanten Hennin Swiggl in vnd allen sinen er-
ben disen brief fur mich vnd all min erben mit minem insigel behenktem. Vnd han ze
merer vestunng gebetten Wilhelmen von Sax3, dz er ze warer wisseni vnd ze gezug-
nuss dirr ding sin insigel geben hat an disen brief, das selb insigel ich ietzbenempter
Wilhelm von Sax durch sin bett vnd och ze vrkund ze warer wisseni vnd ze gezug-
nuss disz verlihens vnd rehten erblehens geleit han an disen brief, vnschadelich mir
vnd minen erben. Geben ze Veltki lch4 an sant Nyclaus abent, do man zalt von Cri-
stes geburt druzehenhundert vnd ahtzig jar, darnach in dem vierden jar.
a) Initiale J, 8,2 cm lang.

4342 Chur, 12. Dezember 1384
Rudolf von Werdenberg-Sargans, Dompropst von Chur, präsentiert dem Bischof Jo-
hannes von Chur den Domherrn Johannes Hug als Leutpriester der Kirche St.Regula
in Chur. 

Or. (A), BAC, 013.0553. – Pg. 21,5/13 cm. – Siegel fehlt. 

Reverendo in Christo patri ac domino Johanni episcopo Curiensi 1 vel eius vicario
in spiritualibus L Rudolfus comes de Werdenberg Sangâns prepositus ecclesie
Curiensis 2 reverLentiam debitam et honorem. Ad parrochialem ecclesiam sancte
Re gu le3 civitatis L Curiensis, cuius ius patronatus seu ius presentandi ad nos pleno
iure dinoscitur pertinere, vacantem ex libera resignatione honorabilis domini Hain-
r ic i Sat i l l i canonici Curiensis 4 eiusdem ecclesie rectoris ultimi discretum virum
Johannem Hug etiam canonicum ecclesie Curiensis 5 predicte paternitati vestre
presentibus presentamus rogantes, quatenus eundem Johannem de dono altaris seu
cura animarum eiusdem ecclesie dignemini investire. In cuius rei testimonium sigil-
lum nostrum presentibus est appenssum. Datum et actum Curi(e) anno domini
Mo.CCCo.LXXXmo quarto, feria secunda proxima post festum beati Nicolai episco-
pi, indictione VIIa. 
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4341. 3Wilhelm I. v. Sax-Hohensax (Gem. Sennwald, Wahlkr. Werdenberg SG), 1384 – † vor 1430. –
4Feldkirch, Vorarlberg.

4342. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Rudolf v. Werdenberg-Sargans, 1380–1433 Dompropst. –
3St.Regula, Kirche in Chur. – 4Heinrich Sätteli, 1373–1384 Domherr. – 5Johannes Hug, 1384 Domherr.
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4343. Chur, 8. Januar 1385
Simon Panigad beurkundet, dass er von Bischof Johannes von Chur die Feste, das
Burggesässe und das Amt in Fürstenau auf Widerruf erhalten und sich verpflichtet ha-
be, die Feste, den Markt und die Gotteshausleute zu schützen.

Or. (A), BAC, 013.0555. – Pg. 22/19 cm. – Siegel fehlt.

Zur Wiedergabe der diakritischen Zeichen vgl. die Vorbemerkung zu Nr. 4255.

Ich Symon Panygad1 vergich vnd tvn kund offenlich an disem brief, als der erwir-
dig min lieber L genediger herr byschof Johans von Chur2 mir die vesti das purg -
gsezz vnd daz ampt ze L Furstenaw3 ingeben vnd empholhen hat, das ich ein geler-
ten êyd mit vf erhabner hant zu L den heyligen gesworn hat, das ich im vnd sinem
gotz hûs getrw vnd gewer sin sol vnd wil, sinen frvmen ze furdren vnd sinen schaden
ze wenden, souerr ich vermag, getrulich an all geuerd, so sol ich die vesti vnd den
marcht mit guten truwen behuten vnd versorgen, oûch souerr ich mag, an geuerd.
Oûch sol ich des gotzhûs lut bi iren gutern vnd rechten halten vnd schirmen, souerr
ich mag, vnd das gotzhûs oûch bi sinen rechten hanthaben vnd schirmen vestiklich
nach miner vermugent an geuerd. Ich sol oûch das vorgenant hûs vnd das ampt ze
Furstenaw innehaben vntz an des egenanten mins herren byschof Johansen wi-
derruffen, der mich ouch enthusen vnd entsetzen mag, wenn er wil. Wenn er oûch daz
tuet, so sol ich im abtretten an all widerred vnd geuerd inrund den nesten virzehen ta-
gen nach siner vordrung, vnd sol man mich denn das purggsezz richten, souil ich das
verdienet hab. Wer ouch, das der selb min herr der byschof mit tod ab gieng, daz got
lang wend, so sol ich das hus vnd daz ampt innehaben zu des capitels hand vntz an ein
ainwelligen byschof. Vnd das ich diss alles stet hab vnd volfur, des hab ich gelobt mit
guten truwen an ge uerd. Vnd daruber ze vrkunt vnd durch merer sicherhait willen han
ich min insigel gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Chur an suntag nach dem
zwelftem tag nach Krists geburd drutzehenhundert jar, darnach in dem fvmf vnd
achtzigostem jare.

4344. Chur, 9. Januar 1385
Bischof Johannes von Chur verleiht an Albert Scolaris und dessen Gemahlin Elisabeth
die Hälfte der Ämter, Zehnten und Wiesen im Domleschg, die Rudolf Baff innehatte. 

Abschr. (B1), 14./15. Jh., BAC, 341.04 (Urbar E), f. 98. – Abschr. (B2), ebd., f.139v. – Eintrag (E),
letztes Viertel 14. Jh., ebd., 022.02 (Liber de feodis), f. 24.

B1, B2 und E stimmen inhaltlich überein. E ist undatiert und unvollständig. Druckvorlage ist B1. Es
werden nur Namenvarianten u. andere relevante Abweichungen in B2 und E angemerkt. 

Zur Sache und zu den Namen vgl. Nr. 4276.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 119 (nach E, irrt. zu 1388).

Regest: Muoth, Ämterbücher, S. 63.

Wir Johansa) von gottes gnaden bischof ze Chur bekennen vnd tun kunt, das wir den
halb tail der empter, dz ist das schusselampts des gartenamptz des pfisteramptz vnd
des zehenden, der genant ist zehenden Manfredyb), gelegen ze Schransc), ze Furstn -
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owd), ze Pernel i vnd ze Aniufs, von korn von lenbern vnd von kytzine) vnd den
halbtail des zehenden ze Curt in, der etwan gewesen ist her V l r ichs von Schowen-
stain f) ritters, item zwai stuk wisen, die gelegen sint bi Schransc), die genempt sint
ze Curdunigag), die vns ledig worden sint von tod Rud.h) Paffen von Furstn owi),
dem erbern Albr. Schu ler j), El is (abeth) siner elichen husfrowen vnd iren kinden
sunen vnd tochtern verlihen habent vnd lihen och mit disem brief, also dz si die beid
halbtail nu gantz haben vnd niessen vnd och vns vnsern nachkomenk) da mit war ten
vnd dienen, als dz von alter her komen ist, behalten vns vnsern nachkomen vnd dem
gotzhus l) du recht, die wir daran haben sullen, an alle geuerd mit vrkund diss briefs.
Der geben ist ze Cur.m) an montag nach dem zwelften tag anno etc. LXXXVo.n)

a) Johanns B2. – b) Maffredi E. – c) Schranns B2, Schirans E. – d) Furstnôw B2, Furstenow E. – e) Mit
überflüssigem Kürzungsstrich über ytz, in B2 kitzen. – f ) Schowenstains B2. – g) Curdûniga B2, Cordoniga
E. – h) Rudolff B2. – i) Furstnôw B2. – j) Schuller mit wohl überflüssigem Abkürzungsstrich über er E. –
k) Es folgt durchgestrichen vnd dem gotzhus die recht, die wir daran haben sullen. – l) In B2 folgt ze Chur. –
m) Chur B2. – n) Es folgt unter dem Text: De premissis habet eciam literam domini Vl. episcopi Curiensis
datam Mo.CCCo.XXXVIIIIo et aliam de eodem domino Vlr. eciam de premissis bonis datam Mo.CCCo.
XXXIo. Diese Urk. v. 1339 und 1331 des Bischofs Ulrich V. (Ribi) v. Chur (1331–1355) sind nicht überlie-
fert.  

4345. Avignon, 14. Januar 1385
Papst Clemens VII. providiert den Konstanzer Kleriker Diethelm Leman (. . . Diet -
helmo Leman canonico Curiensi 1 . . . qui ut asseris baccallarius in artibus existis
. . .) für ein Kanonikat mit Pfründe in Chur (. . . canonicatum ecclesie Curiensis . . .
conferimus et . . . etiam providemus, prebendam . . . reservamus . . .), obwohl er für
ein Kanonikat mit Pfründe in der Kirche St.Stephan in Konstanz providiert ist, und be-
auftragt den Bischof von Kastoria 2, den Propst der Kirche St.Desiderius in Avignon und
den Offizial von Konstanz mit dem Vollzug. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 240, f. 602. – Vgl. die entsprechende Supplik: Register-
eintrag (R), ebd., Reg. Suppl. 68, f. 31.  

Regest: Rep. Germ. I, S. 23. 

4346. Chur, 23. Januar 1385
Der Dompropst von Chur, apostolischer delegierter Richter im Streit um veräusserte
Pfäferser Klostergüter, ernennt den Domcustos von Chur unter Inserierung des Man-
dats Papst Gregors XI. vom 1. Oktober 1372 zum stellvertretenden Subdelegaten.

Or. (A), StiftsA St.Gallen, Pfäfers (zum 23. Jan. 1375). – Pg. 20,5/14 cm. – Siegel fehlt.

Regest: Wegelin, Reg. Pfävers, 260 (irrt. zu 1375).

Rudolfus prepositus ecclesie Curiensis 1 iudex ad infrascripta a sede apostolica
specialiter deputatus honorabili in Christo HartLmanno dicto Kros thesaurario
ecclesie Curiensis 2 predicte salutem in domino et mandatis nostris ymmo verius L
apostolicis firmiter obedire. Cum nos recepimus ut decuit reverenter litteras apostoli-
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4345. 1Wahrscheinlich ist Diethelm Leman nie Domherr in Chur geworden. – 2Griechenland.

4346. 1Rudolf v. Werdenberg-Sargans, 1380–1433 Dompropst. – 2Hermann Krös, 1385–1408 Domcustos.
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cas bulla plumbea L in filis canapis more Romane curie bullatas sanas integras et il-
lesas omnique vicio et suspicione carentes, quarum tenor subscribitur, nobis pro par-
te venerabilium et religiosorum in Christo abbatis et conventus monasterii Fa ba -
r ien s is ordinis sancti Benedict i Curiensis dyocesis presentatas atque ad presens,
prout  requisiti eramus, huiusmodi negocio personaliter vacare nequeamus aliis arduis
et  inevitabilibus negociis prepediti, vobis, cum in hiis et maioribus de vobis plenam
in domino fiduciam obtineamus, in hac parte committimus et subdelegamus vices no-
stras, donec eas ad nos duximus revocandas, mandantes, quatinus nos de hiis in(tro) -
mittentes in eis, prout de iure fuerit procedendum, procedatis. In quorum omnium
 testimonium sigillum nostrum presentibus duximus appendendum. Datum in eccle-
sia Curiensi predicta, anno domini MoCCCmoLXXX quinto, Xa kln. februarii, in-
dictione octava. Tenor itaque litterarum apostolicarum predictarum sequitur in hec
verba.
Es folgt der Text von Nr. 3775.

4347. Chur, 1. Februar 1385
Ulrich Filiol, Bürger von Chur, und seine Gemahlin Anna beurkunden, dass das Dom-
kapitel Chur ihnen einen Acker in Chur zu Erblehen verliehen hat. 

Abschr. (B), um 1460, BAC, 021.01 (Cartular A), f.190v.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 80. 

Ich V l r ich Fi lyiol burger ze Cur vnd ich Anna sin elichu husfrow kundent mit di-
sem brief allen dien, die in sehent oder horent lesen, vnd veriehent, das vns vnd vns-
ren liberben, so wir nit sint, die erwirdigen vnserr gnadig herren ain tumprobst vnd
das capitel des tumes ze Cur ainhelklichen gelihen hand vnd verlihent vns mit vrkund
dis briefs vier mal acker ze Cur vor der statt Davos Gasas1 gelegen, stossent oben-
zu an sant Lutzier2 gut, vssrenthalb an vnsers herren des bischoffs gut, vorzu an die
gemainen strâs, indrothalb an Scanabvi l len gut vnd zu ainer siten an des gotzhus
von Pfauers3 gut, also vnd mit semlichem gedingt, das wir vnd vnser lib erbena)  dien
tumherren ze Cur vnd iren nachkomen da von ze rechtem zins jarlichen vff sant
Martis sond richten vnd geben dis ersten funf jar nach gâb dis briefs dry scheffel
korn(e)s gersten vnd dannenhin jarlichen vf den selben sant Mart is tag vier scheffel
gersten Curer mess, vnd der eben(emp)t zins nit iarlichen voluuert wirt vf sant An -
dres tag oder das wir dar vmb mit iro oder iro ammans, der dann iro amman ist,
 gutem willen nit belibent, so ist inen vnd iren nachkomen das obgeschriben lehen die
vier mal ackers zinsfellig worden von vns vnd vnsern erben ledig vnd los an alle wider -
red. Su vnd ir nachkomen sullent och vns vnd vnser lib erben vmb dis ob geschriben
lehen dero vier mal ackers gut weren sin nach recht an gaistlichem vnd an weltlichem
gericht, wenn wie vnd wa wir das notdurftig werdent, vnd sond das tun mit guten tru-
wen ân all geuerd. Des ze vrkund vêst vnd stat ze halten so haben wir den frummen

Nr. 4346–4347 1385 573

4347. 1Name abg., Stadt Chur. – 2Prämonstratenserkloster St.Luzi in Chur. – 3Benediktinerkloster Pfä-
fers, Wahlkr. Sarganserland SG.

5

10

15

20

25

30

35

40



vnd beschaiden Johannsen von Meringen cântzler ze Cur4 erbetten, das er der
cantzlery insigel fur vns vnd fur vnser lib erben hât gehenkt an disen brief, won wir
 aigen insigel nit habent. Das selb insigel ich eben(empt)er cantzler durch dero obge-
nanten V l r ichs Fi lyolen, Annun siner husfrowen ernstlicher bett willen fur su bai-
du vnd fur iro liberben han gehenkt an disen brief mir vnd minen erben vnschadlich.
Der geben ist ze Cur an vnser frowenb) abent ze der liechtmiss, do mân zalt von Cri-
sti geburt druzehenhundert jar funf vnd achtzig jar.
a) Es folgt durchgestrichen dem. – b) Es folgt durchgestrichen tag.

4348. Como, 4. Februar 1385
Bernardus von Fenegrò, Generalvikar des Bischofs von Como und päpstlicher Beauf-
tragter, verlängert dem Kloster S.Remigio und S.Perpetua den Termin für die Zahlung
der Zehnten bis zum 9. April und hebt das Interdikt bis zu diesem Zeitpunkt auf.

Or. (A), A comunale Tirano, Madonna di Tirano, 598. – Papier 29,5/23,5 cm. – Siegel recto auf-
gedrückt, fehlt. – Geschrieben vom Notar Johannolus von Fenegrò.

Regest: Pedrotti, San Remigio, 617. – Vetti/Zoia, 598.

Noverint universi et singuli presentes litteras inspecturi, quod nos Bernardus L de
Fenegrote1 canonicus Cumanus2 ac camere et sedis apostolice subcolector et L vi-
carius generalis in civitate et diocesi Cumarum a sede apostolica specialiter deputa-
tus L ex certis iustis et rationabilibus de causis animum nostrum moventibus in hac
parte et etiam ad preces et instantiam amicorum ex nostro officio auctoritate aposto-
lica nobis in hac parte commissa prorogamus suspendimus et elongamus interdictum
per nos auctoritate apostolica predicta et litteras nostras positum ecclesiis atque locis
sancti Remigi i et sancte Perpetue3 plebis Vi le4 Cumane diocesis tam ratione pri-
mea) et secunde decime trienalis per dominum nostrum papam clero Cumano impo-
site, quam ocasione compositionis et alia quacumque ratione et ocaxione hinc retro
usque hodie alias per nos similiter proroga[tum]b) hinc ad octavam pasche resur-
rectionis domini nostri Yesu Christi proxim(e) future, quo termino elaps[o]b) dicte
ecclesie ac dicta loca sint in eodem statu et gradumc), in quo erant ante huius termi-
norum prorogationes, donec aliud ordinabitur per nos in premissis et minim[e]b) rela-
xationis dicti interdicti merebitur obtineri. In quorum testimonium presentes fieri
nostro proprio sigillo iussimus communiri. Datum in canonica Cumana, die sabati
quartod) mensis februarii MoCCCoLXXXV., indictione VIIIa.
e) Johannolus de Fenegrote notarius et scriba suprascripti domini subcolectoris eius
voluntate et mandato presentes litteras scripsit et hic se subscripsit in testimonio pre-
misorum.
a) An p korr. – b) Am rechten Rand abgerissen. – c) A. – d) Unter quarto steht redd(itus) LCC. – e) Ein
fingerähnliches Zeichen anstelle des Notarszeichens. 
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4347. 4Johannes Preconis v. Meringen (nicht identifiziert), 1373–1398 Notar in Chur, 1383–1386 Kanzler.

4348. 1Fenegrò, ital. Prov. Como. – 2Como, ital. Stadt u. Prov. – 3Kloster S.Remigio, Gem. Brusio, u.
S.Perpetua, Gem. Tirano. – 4Villa di Tirano, ebd.
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4349. Konstanz, 21. Februar 1385
Freie Reichsstädte und Reichsstädte des rheinischen Bundes, die freien Reichsstädte
Regensburg und Basel und 36 Reichsstädte in Schwaben und Franken schliessen mit
Zürich 1, Bern 1, Solothurn 1 und Zug 1 ein bis zum 23. April 1394 währendes Bündnis.
Der Hilfskreis wird u.a. umschrieben: . . . durch Kurwalchen2 vff vntz an die vesti
Ringgenberg3 vnd von der selben Ringgenberg vber enhalb dem Gothart 4 hin
vntz vff den Plat iner5 . . .

Or. (A), StaatsA Zürich, C I, 1388.  

Druck: Chart. Sang. X, 6057. 

4350. Chur, 12. März 1385
Johann von Lumbrein und seine Söhne Hans, Christoph, Heinrich und Martin ver-
pflichten sich, die ihnen von Bischof Johannes von Chur verpfändeten Güter im Schams
zurückzugeben, sobald der Bischof die wegen der Hinterlassenschaft ihres Verwandten
Hans von Rietberg geschuldete Summe von 125 Mark bezahlt.

Or. (A), BAC, 013.0556. – Pg. 34/21,5 cm. – 3 Siegel, 1. Abb. 305; 2. Abb. 306; 3. fehlt. – Rück-
vermerk (um 1460): Obligacio hic contenta est persoluta in alia littera huic annexe; (15. Jh.): Littera
de Lvmerins.

Abschr. (B), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f. 432v.

Zur Wiedergabe der diakritischen Zeichen vgl. die Vorbemerkung zu Nr. 4255.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 82.

Allen den, die disen brief an sehent lesent oder horent lesen, vergehen vnd tvn kunt
offenlich, daz wir Hans von Lvmerins1 der alt vogt in Lugnitz2, L Hans sin svn,
Kristoffe l, Hainrich vnd Martin oûch sin svn von Lvmerins3 fur vns vnd fur all
vnser erben vnd nachkomen, als vns vnser genediger L herr byschof Johans von Kur4

von sins gotzhus wegen schuldig ist worden ze gelten fvmf vnd zwaintzig vnd hundert
mark Kurw(a l scher) 5 marken, L ie acht phunt Mail isch6 fur ain mark ze raiten,
von vnser vordrung vnd ansprâch wegen, die wir zu im vnd sinem gotzhus gehebt ha-
ben von des guts wegen, das Hans selig von Rietperg7 vnser oheim gelassen hat, vnd
als er vns vnd vnsern erben durch sicherhait willen der vorgeschriben fvmf vnd
zwaint zig vnd hundert marken in gesetzt hat zwai phunt an wert des kleinen werts ab
allen sinen vnd sins gotzhus gutern in Schamps 8, den zwain tail an korn vnd den
drittentail an kesen, als der houptbrief volliklich bewiset, den wir darumb von dem
egenanten byschof vnd dem capitel innehaben, daz wir da all vnuerschaidenlich ge-
lobt haben vnd geloben oûch an disem brief fur vns fur all vnser erben vnd nachko-
men bi vnsern truwen an rechter geswornen eyden stat vnd geloben oûch an disem
brief, daz wir die vorgenanten guter in Schamps dem egenanten byschof oder sinen
nachkomen ze losen geben sullen vnd wellen mit guten truwen an all geuerd, wenn wir
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4349. 1Stadt u. Kt. – 2Churwalchen = Churrätien. – 3Ringgenberg, Gem. Trun, Kr. Disentis. – 4St.Gott-
hard, Pass Uri/Tessin. – 5Monte Piottino, Pass obere/mittlere Leventina TI.

4350. 1Johann v. Lumbrein (Kr. Lugnez), 1355–1385 Vogt im Lugnez. – 2Lugnez/Lumnezia, Tal u. Kr. –
3Johann, Christoph, Heinrich u. Martin v. Lumbrein. – 4Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 5Churwäl-
sche = churrätische Münze. – 6Mailänder Münze. – 7Johann v. Rietberg (Gem. Pratval, Kr. Domleschg),
1315 – †1349. – 8Schams, Tal u. Kr.

5

10

15

20

25

30

35

40



oder vnser erben vnd nachkomen von dem egenanten byschof oder von sinen nach -
komen ermant werden, wir all oder einer vnder vns mit brifen oder mit gewissen bot -
ten ze hus ald ze hof oder vnder oûgen, vnd sullen der losung stat tvn ze Chur in der
stât oder vmb Chur inrund einer mil, da wir vnser gelt sicher emphahen mugen vnd
der byschof oder sin nachkomen sicher betzalen mugen inrund den nesten vir zehen
tagen nach der vorgeschriben manung vnd vordrung an all widerred verzihung vnd
geuerd. Tetten wir aber des nicht, das wir der vorgeschriben losung nicht gestat tent,
als vorgeschriben stat, so sont die vorgeschriben guter vnd zins dem vorgenanten
byschof sinem gotzhus vnd sinen nachkomen ledig sin, vnd sol ouch vnser hauptbrief
kraftlas sin. Vnd daruber ze sicherhait vnd zumerer zugnuzz haben wir die vor ge nan -
ten Hans von Lvmerins der alt, Hans vnd Hainrich von Lv  me r ins sin svn vnser
eigen insigel gehenkt an disen brief fur vns vnd fur all vnser erben vnd nachkomen,
darunder wir die vorgenanten Kristoffe l vnd Martin von Lv  me r ins fur vns fur
all vnser erben vnd nachkomen vns oûch verpinden an disem brief, wan wir aigner
insigel nicht haben. Der geben ist ze Chur an sant Gregorien tag des heiligen pabsts
nach Krists geburd drutzehenhundert jar, darnach in dem fvmf vnd achtzigostem
jare.

4351. Chur, 12. März 1385
Johann von Lumbrein und seine Söhne Hans, Christoph, Heinrich und Martin quittie-
ren dem Bischof Johannes von Chur für 125 Mark und verzichten auf weitere An-
sprüche auf die Hinterlassenschaft ihres Verwandten Hans von Rietberg.

Or. (A), BAC, 013.0557. – Pg. 33,5/21,5 cm. – 3 Siegel, 1. Abb. 305; 2. Abb. 306; 3. stark besch.,
Abb. 307.

Zu den Namen vgl. Nr. 4350. – Zur Wiedergabe der diakritischen Zeichen vgl. die Vorbemerkung zu
Nr. 4255.

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 81.

Allen den, die disen brief an sehent lesent oder horent lesen, kunden vnd vergehen wir
Hans von Lvmerins der alt zu den ziten vogt in Lugnitz, L Hans sin svn, Kri -
s toffe l, Hainrich vnd Martin ouch sin svn von Lumerins fur vns vnd fur all vn-
ser erben vnd nachkomen, daz vmb die vordrung L vnd ansprach, so wir hatten zu
dem erwirdigen vnserm genedigen herren byschof Johansen vnd sim gotzhus ze Kur
von des guts wegen, daz L vnser oheim selig Hans von Rietperg gelassen hett, es sin
vestinen Rietperg vnd die Hoch Juualt 1 mit aller irr zugehorung oder lut, es sy le-
hen oder aigen, besuechts oder vmbesuchts, wie daz genant oder wo das gelegen ist,
daz wir darumb vnd da fur von dem egenanten byschof gar vnd gentzlich gewert vnd
betzalt sin fvmf vnd zwaintzig vnd hundert mark Kurw(a l scher) marken, ie acht
phunt Mayl isch fur ain mark ze raiten, der er vns an guter werschaft gar vnd gentz-
lich bezalt vnd gewert het, vnd die in vnsern schinbarn nutz gentzlich komen sint.
Vnd darumb mit rechter wissent vnd nach rat vnsrer frunden vnd ander wiser lut ver-
zihen wir vns an disem brief fur vns vnd fur all vnser erben vnd nachkomen zu den
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ziten vnd an den stêtten, da wir es wol getun mochten vnd das ouch billich kraft hat,
aller der rechten vordrung vnd ansprach, die wir zu den egenanten vestinen lut vnd
gut vnd irr zugehorung hatten haben oder gewinnen mochten nv oder in kunftigen zi-
ten vnd verzihen vns oûch mit henden vnd mit mvnd vnd mit aller der wîs worten
werchen vnd geperden, die von recht oder von gewonhait darzu gehorent, aller der
rechten gerichten hilf geistlicher vnd weltlicher gerichte gesetzten vfsetzen vnd fun-
den, die funden oder gemacht sint oder werdent, mit den oder mit der keinem wir
oder vnser erben vnd nachkomen wider die vorgeschriben richtung vnd wider dis ver-
zihung oder kein ding, daz dauor geschriben stat, tvn oder komen mochtin mit gericht
oder an gericht in keiner wis vnd sunderlich des rechten, daz da spricht «gemein
verzihen veruach nicht», mit guten truwen an all geuerd. Vnd daruber ze sicherhait
vnd zu merer zugnuzz vnd offner vrkund haben wir die vorgenanten Hans von Lv�-
me rins der alt, Hans vnd Hainrich von Lvmerins sin svn vnser eigen insigel
gehenkt an disen brief fur vns vnd fur all vnser erben vnd nachkomen, darunder wir
die vorgenanten Kristoffe l vnd Martin von Lvmerins fur vns fur all vnser erben
vnd nachkomen vns oûch verpinden an disem brief, wan wir aigner insigel nicht
haben. Der geben ist ze Chur an sant Gregorien tag des heiligen pabsts nach Krists
gepurd drutzehenhundert jar, darnach in dem fvmf vnd achtzigostem jare.

4352. Zuoz, 16. März 1385
Berlondus Rossoni erklärt vor dem Talgericht Oberengadin und dem Landammann Ja-
kob, dass die Nachbarn von Bever Durchgangsrechte vom Michaelstag bis Mitte Mai er-
halten haben. 

Or. (A), GemeindeA Bever, 4. – Pg.14/8 cm. – Geschrieben vom Notar Johannes de Galet(is), ST
Abb. 40. 

In nomine domini amen. Millessimo trecentessimo octuagessimo quinto, die iovis
XVI mensis marcii, indictione VIIIa. L Ibique Ber londus filius condam Nicolay
Rossoni nomine et ad partem vicinorum de Beuero1 covicit coram domino Jaco-
bo L ministralli vallis Engnadine2 et coram regimine secundum quod sentenciatum
et trovatum fuit per Jacobum Puz, Cunradum Scherum et per Manzarum tro-
vatores vallis Engnadine et per plures alios trovatores dicte vallis, quod dicti vicini
de Beuero possint ire et habere unam viam per pratum Albert i et per collonias et
habere eorum comoda a sancto Michael l i usque ad medium madium imperpetuum
sine contradictione alicuius persone. Actum Zuz3 in platea. 
(ST) Ego Johannes notarius vallis Engnadine filius alterius Johannis de Sama-
dino 4 hoc scriptum cum voluntatea) predicti domini Jacobi ministrallis vallis En -
gna di  ne scripssi. 
a) v aus anderem Buchstaben korr. 
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4353. Valendas, 4. April 1385
Hartwig von Valendas verkauft an Ulrich von Cafrauisch von Sevgein Güter in Valen-
das.

Or. (A), FamilienA v. Sprecher Maienfeld. – Pg. 25,5/14,5 cm. – Siegel besch., Abb.132 (BUB V,
S. 581 u. in diesem Bd., S. 625).

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 83. – Rechtsquellen Graubünden III/1, S. 948.

Icha) Hertwig von Val lendans her Albrechts1 seligen sun von Val lendans tun
kunt allen den, die disen brief sehent oder hoLrend lesen, vnd vergich offenlich fur
mich vnd fur min erben mit vrkunt diss briefes, dz ich mit guter vorbetrachLtung vnd
mit gesunthet libs vnd mutes vnd dz ich wachsenden schadens entladen wurdi dem
beschaiden man V l [ r ich]b) L von Ca Frauisch von Suf is 2 recht vnd redlich ze ai-
nem stetem wernden koff recht vnd redlich ze koffen han geben vnd g[ib] c) mit vrkund
diss briefes diss nach benempten minen aignen guter an dien stetten vnd stuken, so
hie nach geschriben stat, ze dem ersten ze Lufenaus3 an vier enden zway carral an
wisen, Davos Maschuns3 zway carral, in Val l Mulinas3 an zwaiien stetten acht
carral, sun Brun a pey da Paletz3 bi Hans Foppen gut ain carral, sur Jssyelg3 an-
derhalb carral vm acht mark Curwe lscher 4 marken, ie acht pfunt Mail isch5 fur ain
mark ze raiten, die ich gar vnd gentzlich von im enpfangen vnd in minen redlichen
nutz bewent han, vnd also han ich mich vnd min erben entzigen vnd entzich mit vr-
kund diss briefes aller der rechten vordrung vnd ansprach, so wiêr zu den selben gut-
ren in dhains weges konden oder mochtend gehan, vnd also han ich den selben V l -
r ich vnd sin erben in vollen gantzen gewalt gesetzt vnd setz mit vrkund dis briefes, dz
si dz obgeschriben gut d) immer ewenklich in haben vnd niessen sullen setzzen vnd
entsetzzen vesetzzene) vnd verkoffen mugend as ander ir aigen gut, wem si wend, an
menlichs widerred oder hindrung. Ich vnd min erben sullend och vnd wellend des ob
genanten V l r ich von Ca Frauisch vnd siner erben vm den obgeschriben koff gut
wern sin nach recht an gaistlichem vnd an weltlichem gericht, wenn wie oder wa si des
begernd oder dhainst notdurftig werdent, mit guten truwen an all gferd. Ich han och
den obgeschriben koff getan vnd voluertig(et) ze den ziten vnd an den stetten, du ichs
mit dem rechten wol tun mocht, vnd mit allen den worten vnd werken, so dar zu hor-
tend vnd es best krafft vnd macht wol mocht haben. Vnd des ze ainer waren offnen vr-
kund vnd merer vester vnd guter sicherhet vnd ze ainer vergicht alles des, so vor ge-
schriben stat, so han ich obgenanter Hertwig von Val lendans min aigen insigel fur
mich vnd fur min erben gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Val lendans in dem
dorff an dem nechsten zinstag nach dem hailgen tag ze ostren des jares, do man zalt
von Cristes geburt drutzehenhundert vnd achtzig jar, dar nach in dem vunften jare.
a) Verzierte Initiale J, 4,5 cm lang. – b) Fleck u. kleines Loch im Pg. – c) Pg. am rechten Rand besch. –
d) Es folgt irrt. nicht durchgestrichen b. – e) A; se auf Rasur. 
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4354. Chur, 4. April 1385
Johann Nitt, Kirchherr von Vicosoprano, stellt dem Kloster St.Nicolai in Chur ein Le-
hensrevers aus für Güter in Chur, die bereits seine Eltern vom Kloster zu Lehen hatten.

Or. (A), StaatsA GR Chur, D V 4a Nr. 2. – Pg. 27/12 cm. – Siegel stark besch., Abb. 299. – Rück-
vermerk (um 1460): De domo seu area circa molendinum de Schawestain cum I mal acker, quod de-
derunt dicti de Schawestain pro annivers(ario) Vlr. de Schawestain1, que in feodum habuit Joh.
Nitt. 1385.

Auszug: Mohr, Cod. dipl. IV, 84.

Icha) Johanns genant Nitt burger ze Cur ewangelyer vnd kircherr ze Vespran2

kund mit disem brief allen dien, die in sehent oder L horent lesen, vnd veriich vmb die
guter vnd lehen, als min vatter salig Hanns Nitt vnd min muter Adelhait inen vnd
iren liberben L von dien gaistlichen herren ainem prior vnd dem conuent Predier or-
dens ze Cur3 ain hofstatt mit ainem stadel in der statt ze L Cur gelegen, stosset vor-
nezu an die gemainen strâs, obenzu an ain gassun, die man zu dem Mu lbach4 gât,
vndenzu an Hainrigetten von Fontana hus vnd hindenzu an Schowenstains5

muli, dar zu ain mal ackers in Palatzzi 6 gelegen, stozzet obenzu an des gotzhus von
Pfauers7 acker, ainhalb an min acker, vndenzu an der von Ortenstain8 acker, vnd
sint mir baidu stuk von minem vatter saligen ze erb worden vnd ist inen verlihen mit
dem gedingt, das die obgenanten Hanns Nitt salig, Adelhait sin husfrow vnd iro
lib erben sond dien obgenanten prior vnd dem conuent vnd iren nachkomen da von
iarlichen vf sant Mart is tag ze rechtem zins richten vnd geben dru pfund Mailesch9

an alle geuerd vnd ain viertel gersten Curer mess, vnd ist der ebenant zins vf den
 ersten nachgenden sant Thomas tag vor wienachten nit voluuert, so ist inen der zins
des iars, was inen dann usslit, zwiualt verfallen, vnd richt man den zwiualten zins 
nit vf den ersten nachgenden sant Hylarien tag, so ist inen vnd iren nachkomen der
zwiualt zins geuallen vnd die obgeschriben guter vnd lehen hofstatt stadel vnd das mâl
acker mit allen rechten vnd zugehorten zinsfellig worden ledig vnd los an alle wider-
red. Su vnd iro nachkomen sullent och vmb das lihen vnd lehen gut weren sin nach
recht vnd nach iro brief vrkund an all geuerd. Des ze merer sicherhait alles vest vnd
stat ze halten so hab ich den wisen vnd frummen Johannsen von Meringen can -
tzlern ze Cur10 erbetten, das er der cantzlery insigel fur mich vnd fur min erben hat
geh[enk]t b) an disen brief, won ich aigen insigel nit hab. Das selb insigel ich ebenanter
cantzler durch des obgenant hern Johannsen Nitten ernstlicher bett willen fur in
vnd fur sin erben han gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Cur an sant Ambro-
s ien tag, do man zalt von Cristi geburt druzehenhundert jar funf vnd achtzig jar.
a) Verzierte Initiale J, 3,4 cm lang. – b) Fleckig.
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4354. 1Wohl Ulrich II. v. Schauenstein, 1329 – †1378 Domherr v. Chur. – 2Vicosoprano, Gem. u. Kr. Bre-
gaglia. – 3Predigerkloster St.Nicolai in Chur. – 4Mühlbach, Stadt Chur. – 5Herren v. Schauenstein
(Gem. Masein, Kr. Thusis). – 6Name abg., Stadt Chur. – 7Benediktinerkloster Pfäfers, Wahlkr. Sargan-
serland SG. – 8Ortenstein, Gem. Tomils, Kr. Domleschg. – 9Mailänder Münze. – 10Johannes Preconis v.
Meringen (nicht identifiziert), 1383–1386 Kanzler in Chur.
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4355. 21. April 1385
Bischof Johannes von Chur verleiht an Daniel von Lichtenberg einen Zehnten vom Er-
trag der Güter oberhalb Lichtenberg.

Abschr. (B1), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f. 26. – Abschr. (B2), 1. Viertel
15. Jh., ebd., 342.02 (Lehenbuch A), S. 60. 

B1 und B2 stimmen inhaltlich überein. Druckvorlage ist das ältere B1. Es werden nur Namenvarianten
von B2 angemerkt. 

Druck: Mohr, Cod. dipl. III, 187 (irrt. zum 20. April 1375). 

Wir Johansa) etc. byschoff ze Chur1 tund kunt offenlich mit disem brief, das wir
dem edeln wisen ritter her Daniel b) von Liechtenberg verlihen habend vnd lihend
och wissentlich mit disem brief den zehenden vff dem berg ob Liechtenberg, der
vns ledig worden ist von todes wegen Hil tprands von Liechtenberg vnd Bartho-
lomes2 sins suns also, das der selb her Daniel b) vnd sin erben den egen(anten) ze-
henden in lehens wis in haben vnd niessen sullen an menlichs irrung, als lehens vnd
lands recht ist, vnd das si vns och dauon dienen vnd geben, als von alter her komen
ist, vns vnd vnserm gotzhus alle die recht, die wir dar an haben sullen, mit guten tru-
wen an geuerd mit vrkund diss briefs. Geben etc. an fritag vor san Georienc) tag, an-
no domini MoCCCo.LXXXo d) quinto. 
a) Johanns B2. – b) Danyel B2. – c) Georien B2. –  d) Es folgt ein getilgtes Wort. 

4356. Chur, 24. April 1385
Eglolf von Juvalt der Ältere verkauft seinem Sohn Rudolf sechs Wiesen und einen Acker
in Chur.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 96. – Pg. 28,5/18 cm. – 2 Siegel,
1. fehlt; 2. besch., Abb. 250.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 96 (irrt. zum 22. April).

Icha) Egloff von Jufal t 1 der elter kund mit disem brief allen dien, die in sehent oder
horent lesen, vnd veriich, das ich mit L bedachtem mut nach langer guter vorbetrach-
tung gesund lib vnd mutes fur mich vnd fur min erben recht vnd redlichen ze kof-
fen L han geben ze ainem staten iemer werendem koff fur lidig aigen minem lieben sun
Rudolfen von Jufal t 2 vnd sinen erben, so er nit L ist, min dis hie nachgeschriben
guter ze Cur vf dem velt gelegen, des ersten zwai manmatt an wisan vf Brugger Wi-
san3 gelegen, stossent an sant Lutzier4 wisun, vnd da bi aber zwai manmatt wisan,
stossent och an sant Lutzier vnd an Curwalder5 wisan, aber zwai manmatt an wi-
san, stossent och an sant Lutzier wisen vnd an der Schenkinen wisun, aber ain
manmatt wisun, stosset an der corherren von Cur wisun, ze Asina6 zwai manmatt an
wisan, stossent an Gaudentzen von Ganâl wisun, in Tyd7 ain manmatt an wisan,
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4355. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Daniel, Hildebrand u. Bartholomäus v. Lichtenberg (Gem.
Prad am Stilfser Joch, Vinschgau, ital. Prov. Bozen).

4356. 1Eglolf III. v. Juvalt (Gem. Rothenbrunnen, Kr. Domleschg), 1352–1396. – 2Rudolf v. Juvalt,
1379–1409. – 3Bruggerwisa, Stadt Chur. – 4Prämonstratenserkloster St.Luzi in Chur. – 5Prämonstra-
tenserkloster Churwalden, Gem. u. Kr. – 6Name abg., Stadt Chur. – 7Tit, ebd.
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stosset an Hannsen von Vnderwegen8 wisun, vnd Davos Gasas6 ain halb mâl
ackers, stosset och an der corherren gut. Dis obgeschriben min aigen guter hab ich im
vnd sinen erben aigentlichen geben vmb sechs vnd vierzig Curwa l sch9 mark, ie acht
pfund Mailesch10 fur ain mark ze raitent, dero pfenning ich aller von im gewert bin
vnd in minen redlichen nutzz bekert hab. Dar vmb enzîch ich mich vnd min erben
wiz zent lichen mit krafft dis briefs aller der aigentschafft rechtes vordrung vnd an-
sprach, so wir zu dien obgeschriben gutern ie gehattent vnd hie nach gewinnen
mochtint inchains wegs. Vnd also setzz ich den obgenanten minen sun Rudolfen
von Jufal t vnd sin erben in liblich gewer, das su die obgeschriben iro liggenden gu�ter
mit grund mit grâdt mit steg mit weg mit wunn mit wayd mit wasser fluzz vnd layti
vnd namlichen mit allen iren rechten vnd zugehorten sond buwen haben vnd niessen
besetzzen vnd entsetzzen versetzzen vnd verkoffen als ander iro aigen gut vnd dar
vmb von mir vnd von minen erben vnbekumbert beliben. Vnd hab dis alles getan vnd
die obgeschriben guter verkofft vnd vfgeben vnd den koff voluertgett mit allen dien
worten vnd werken, so dar zu notdurftig wârent, vnd in aller der wîs, so es dann best
krafft vnd macht mocht vnd solt haben, vnd zu dien ziten an dien stetten vnd mit der
gehugt, als es von recht vnd guter gewonhait beschehen solt. Ich obgenanter Egloff
von Jufal t vnd min erben, so ich nit bin, sullent och des obgenanten mins suns Ru-
dolfs von Jufal t vnd siner erben, so er nit ist, vmb disen obgeschriben koff vnd gu�-
ter gut weren sin nach recht fur alle ansprach an gaistlichem vnd an weltlichem ge-
richt, wenn wie vnd wa su das iemer notdurftig werdent, vnd sond das vnuerzogenlich
tun mit guten truwen an alle geuerd. Das dis alles von mir vnd von minen erben wâr
vest vnd stat belib vnd dirr obgeschribner koff desterbas krafft vnd macht mug haben,
des ze vrkund vnd merer sicherhait henk ich min insigel fur mich vnd fur min erben
an disen brief. Dar zu hab ich minen lieben bruder Fridrichen von Jufal t 11 erbet-
ten, won dirr obgeschribner koff mit sinem willen rat vnd wissent beschehen ist, das
er des ze ainer zugnust och sin insigel hat gehenkt an disen brief. Ich eben(emp)ter
Fridrich von Jufal t vergich och, das dirr obgeschribner koff mit minem guten wil-
len rat vnd wissent beschehen ist. Des ze vrkund vnd vmb mins obgenanten bruders
Egloffs von Jufal t ernstlicher bett willen so henk ich och min insigel zu sinem insi-
gel an disen brief. Der geben ist ze Cur an sant Georien abent, do man zalt von Cri-
stes geburt druzehen hundert jar funf vnd achtzig jar.
a) Verzierte Initiale J, 7 cm lang.

4357. Chur, 14. Mai 1385
Bischof Johannes von Chur weiht die von den Bewohnern des Tales Langwies erbaute
Marienkirche, einen Altar der hl. Katharina und den Friedhof, bewilligt ihnen die Ein-
setzung eines Kaplans als Seelsorger unter Vorbehalt der Rechte der Pfarrkirche und ge-
währt den Besuchern und Wohltätern der Filialkirche Ablass. 
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4356. 8Johann III. oder IV. v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg). – 9Churwäl-
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Or. (A), GemeindeA Langwies, 5. – Pg. 48/27 cm. – Siegel an roten und grünen Seidenfäden,
Abb. 283.

Zur Sache vgl. Nr. 4325.

Druck: Rechtsquellen Graubünden II/1, 10. 

Regest: I. Saulle Hippenmeyer u. U. Brunold, Nachbarschaft, Pfarrei und Gemeinde in Graubünden
1400–1600, Quellen (QBG 8, 1997), 2. 

Ina) Christi nomine amen. Nos Johannes dei et apostolice sedis gracia episcopus Cu-
r iensis 1 notum facimus omnibus Christi fidelibus presentibus et futuris, quod ad pe-
ticionem fidelium incolarum et vallensum vallis L dicti Longumpratum2 annexe
valli, que dicitur Schanfig3, consecravimus eisdem vallensibus novam ecclesiam et
cimiterium per eos erectam et constructam propriis suis laboribus et expensis in loco
satis L heremitico et nemoroso in honore sanctissime dei genitricis virginis Marie,
que primum ab eisdem incolis et colonis tamquam a devotis Christi fidelibus in eo-
dem loco cepit honorari et ut miserorum advocata fideliter L invocari. Consecravi-
mus quoque in eadem ecclesia nova specialem aram in honore sancte Katherine vir-
ginis unumquodque horum, videlicet ecclesiam cimiterium et aram sancte Katheri -
ne, dominica proxima ante festum pentecostes, que fuit dies XIIIIa mensis maii, in-
clusis cum sollempnitate debita eisdem aris sanctorum reliquiis, ut est iuris. Ceterum,
quia in accedendo dictum locum congnovimus et oculis perspeximus vie et viarum
dis cri mi na in accessu ad dictum locum consecrandum, quod iidem incole et vallenses
necessarii sunt de speciali capellano et sacerdote maxime, quia eorum infirmi et bap-
tisandi propter distanciam ab aliis parrochialibus ecclesiis incurrere possent pericula
ac neglienciab) in sepeliendo posset committi, quod nostrum est intercipere, quantum
fas est, et animarum saluti in omnibus providere auctoritate nostra ordinaria, de con-
sensu eciam patronorum, a quibus predicta ecclesia certis iuribus et condicionibus di-
citur dependere, concessimus et concedimus per presentes de gracia speciali eisdem
incolis et vallensibus propter eorum devocionem et ardorem fidei, quam in ipsis vidi-
mus et notavimus evidenter, quod ipsi decetero recipere et convenire possunt unum
discretum et honestum sacerdotem execucionem sui officii habentem ac eciam exami-
natum et admissum per decanum nostrum Curiensem ruralem, qui pro tempore
fuerit, sacerdotem quoque habentem formatam sui ordinatoris et alia testimonia fide -
digna. Tali etenim sacerdoti de speciali gracia auctoritate qua supra indulgemus et
concedimus, quod dictos vallenses et incolas procurare potest omnibus ecclesiasticis
sacramentis ipsisque ministrare ecclesiasticam sepulturam eorumque confessionem
audire ac ipsis iniungere penitenciam salutarem in casibus sibi licitis et concessis, abs -
que tamen preiudicio parrochialis ecclesie4 ac alterius cuiuscumque, nobis quoque
nostris successoribus et Curiensi ecclesie iuribus omnibus et singulis semper salvis.
Preterea dedicacionem dicte ecclesie dominica proxima ante festum celebre sancte
diei pentecostes statuimus celebrandam perpetuo annuatim. Dedicacionem vero dic-
ti altaris sancte Katherine statuimus annis singulis celebrandam dominica proxima
post festum nativitatis sancti Johannis Baptiste. Omnibus igitur Christi fidelibus
contritis et confessis, qui ad dedicacionem dicte ecclesie causa devocionis accesserint
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5

10

15

20

25

30

35

40



ac in omnibus festis domini nostri Jesu Christi, videlicet nativitatis circumcisionis
epiphanie resureccionis ascensionis pentecostes et corporis domini ac in omnibus
festivitatibus beate virginis et sanctorum apostolorum, necnon qui manum adiutri-
cem ad necessaria dicte ecclesie porrexerint sive ad luminaria calices libros ac ad alia
ornamenta, de omnipotentis dei misericordia beatorum apostolorum Petr i et Paul i
auctoritate confisi quadraginta dies criminalium et annum venialium misericorditer
in domino relaxamus reservantes nobis, ut decetero participes simus omnium bono -
rum, que in dicto loco fiant domino inspirante. Ad evidenciam igitur et testimonium
omnium premissorum sigillum nostrum pontificale pendi fecimus ad presentes. Da-
tum et actum Curie, die qua supra, videlicet XIIIIa die mensis maii anno domini mil-
lesimo trecentesimo LXXXo quinto, indictioneVIIIa. 
a) Verzierte Initiale J, 20,5 cm lang. – b) A. 

4358. Neuburg, 25. Mai 1385
Frick Tumb von Neuburg verleiht an Hans Schanfigg den Jüngeren verschiedene Güter
in Untervaz zu Erblehen. 

Abschr. (B), Insert in Or. (A) vom 15. Febr. 1448, BAC, 014.1178. 

Ich Frik der Tumb von Nunburg1 kund mit disem brief allen dien, die in sehent
oder horent lesen, vnd vergich offenlich, das ich mit bedâchtem mut nach langer gu�-
ter vorbetrachtung fur mich vnd fur min erben recht vnd redlichen gelihen hab vnd
verlih wissentlichen mit kraft diß briefs ze ainem rechten erblehen dem erbern man
Hansen Schanfiggen dem jungern Johansen Schannfiggen2 sun ze dem Vn-
dern Vatz3 vnd sinen erben, so er nit ist, diß nâchgeschriben guter, des ersten ain wi-
sun ze Prâ da Grauas4, stozzet vndenzu an Haintzen gut von Vnderwegen5, ne-
benzu an des gotzhus gut a) von Cur genant Pra Pratschan6, obenzu ans gotzhus gut
von Pfauers7, andrenth(alb) an den bach genan(nt) Gusenzza8, aber ze Pra da
Grauas ain mannmad an wisun, stozet nebenzu an sins vatters gut, vndenzu an Dy-
schen tochter wisun von Summvig6, andrenth(alb) an das wasser Gusentza, ze
Latuw6 ain halb mannmatt wisun, stozet vndenzu an Haintzen Mayers wib wisun,
nebenzu anb) von Vnderwegen wisun, obenzu an des degans von Pfauers vnd an
Albrechts Daschin wisun, ze Viol i tsch6 ain stukli ainer wisun, stozet obenzu an
Ber Iaclis wisun, vndenzu an des gotzhus von Pfauers wisun, nebentzu an Alb-
rechtz von Yslen6 wisun, ze Fontanas6 ain mannmatt wisun, stozet vndenzu an
Duffen Falatschân wisun, nebenzu vff an Dischen von Sumvig tochter gut,
oben zu an sin gut, ze Sel ias9 ain acker, stozet obenzu an min gut, vorzu an den ge-
mainen weg, vndenzu an Hannsen Burkhartz acker, indrenth(alb) an die gemainen
wayd, ze dem vndren Tûf 10 ain halb mâl ackers, stozet vndenzu an Martis von Fur-
g las6 gut, obenzu an des gotzhus gut von Pfauers, ze Rutisch11 ain mâl acker, sto-
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4358. 1Friedrich Tumb v. Neuburg (Gem. Koblach, Vorarlberg), vgl. Nr. 3813, Anm.12. – 2Johann der
Jüngere und Johann der Ältere Schanfigg (wohl v. Unterwegen, vgl. Nr. 3414). – 3Untervaz, Kr.V Dörfer. –
4Gravis, Gem. Untervaz. – 5Heinrich II. v. Unterwegen (wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig, Kr. Schanfigg),
1357–1397. – 6Name abg., Gem. Untervaz. – 7Benediktinerkloster Pfäfers, Wahlkr. Sarganserland SG. –
8Casenz, Gem. Untervaz. – 9Seljis (Sellis), ebd. – 10Tuf, ebd. – 11Ratitsch, ebd.
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zet obenzu an min gut, vndenzu an sins wibs Jannina gut, ze dem obren Tûf ain
ackerli, stozet vndenzu an sins vatters gut, obenzu an grâf Hugen von Werden-
berg12 gut, ze Pedrus6 ain acker, stozet nebenzu vnd vndenzu an min gut ze Mon-
tal i tschz6, ain mâl acker stôst obenzu an sin gut, vndenzu an min gut, vorzu an der
chorherren gut von Chur, ze Vineas Planas6 dry hoffstatt, zwo bienander gelegen,
stozzent vndenzu an des gotzhus gut von Pfauers, nebenzu an den gemainen weg,
vnd die drit hoffstat stôst vmb vnd vmb an des gotzhus gut von Pfauers vnd an der
chorherren gut von Cur, ze Paschnâl13 ain iuchart acker, stozet obenzu an die ge-
mainen waid, vndenzu an den gemainen weg, vff Bu lyols 14 ain halb mannmatt wi-
sun, stôzet ain halb an min gut, andrenth(alb) an die gemainen wayd, vff Schû
Schgu l ter 6 ain mannmatt wisun, stôzzet vndenzu vnd nebenzu an des gotzhus gut
von Pfauers, obenzu an sin gut, vff Solatzz15 ain mannmatt wisun, stozzet vorzu an
des gotzhus gut von Pfauers, nebenzu an die gemainen wayd, vnd ze Alt 6 ain wisun,
stozzet vorzu an min wisun, nebenzu vnd andrenth(alb) an die gemainen wayd. Diß
obgeschribne minu liggendi guter hab ich dem obgenanten Hansen Schanfiggen
dem jungern vnd sinen erben, so er nit ist, ze ainem rechten erblehen verlihen also,
das su es mit grund mit grâtt mit steg mit weg mit wunn mit waid mit holtz mit veld
mit wasserfluzz vnd layti vnd namlichen mit allen iren rechten vnd zugehorden sond
buwen haben vnd niessen besetzen vnd entsetzen vnd mir vnd minen erben dauon
iarlichen vff sant Mart is tag ze rechtem zins richten vnd geben funf scheffel vnd zwai
viertel gersten Churer mesß ân all geuard, vnd wari der ebenant zins vff den ersten
nâchgenden sant Andres tag nit voluuert oder das su darumb mit minem vnd miner
erben willen nit belibent, so ist mir vnd minen erben die obgeschriben liggenden gu�-
ter zinsfellig worden vnd das lehen ledig vnd los ân alle widerred. Ich vnd min erben,
so ich nit bin, sullent ouch des obgnanten Hansen Schannfiggen des jungern vnd
siner erben, so er nit ist, vmb diß obgeschriben guter vnd lehen gut weren sin nach
recht fur âlle ansprach an gaistlichem vnd an weltlichem gericht, wenn wie vnd wa su
des iemer notturfftig werdent, vnd sollent das vnuerzogenlich tun mit guten truwen ân
alle geuard. Das dis alles von mir vnd minen erben wâr vest vnd stat belib vnd diß ob-
geschriben lihen vnd lehen, das ich mit Hainrischen vnd Walthieren Sturnen
wissen vnd rât getân hân, dester bas kraft vnd macht mug haben, des ze vrkund vnd
merer sicherhait henk ich obgnanter Frik Tumb min insigel fur mich vnd fur min er-
ben an disen brief. Darzu hab ich minen lieben bruder Johannsen Tumben16 er-
betten, das er sin insigel diß lihens vnd lehens ze ainer zugnust, won ichs mit sinem
râtt getân hab, ouch hât gehenkt an disen brief. Ich ebenanter Johanns Tumb ver-
gich ouch mit disem brief, das min lieber bruder Fridrich Tumb diß obgeschriben
sinu guter in dur obgeschribner wis mit minem rât ze erblehen verlihen hât. Des ze vr-
kund vnd vmb mins obgnanten bruders Friken ernstlicher bett willen so henk ich des
ze ainer zugnust ouch min insigel zu sinem insigel an disen brief. Der geben ist an sant
Vrbans tag vff vnser vesti genant die Nuwburg17, do man zalt von Cristi geburt dru-
zehenhundert iar funf vnd achtzig iâr.
a) Über gut in Kleinschrift wiße. – b) Hier fehlt der Vorname. 
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4358. 12Wohl Hugo IV. v. Werdenberg-Heiligenberg, 1357–1387. – 13Viell. Patnal, Gem. Untervaz. –
14Bajols, ebd. – 15Salatz, ebd. – 16Johann Tumb v. Neuburg. – 17Die obere Neuburg, Gem. Untervaz.
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4359. Avignon, 26. Mai 1385
Papst Clemens VII. providiert Johann Schwellgübel (. . . Johanni Swel lgubel cano-
nico Curiensi . . .) für ein Kanonikat in Chur, reserviert ihm dort eine Pfründe (. . .
canonicatum ecclesie Curiensis . . . conferimus et de illo etiam providemus, pre-
bendam . . . reservamus . . .), ungeachtet seiner Ansprüche auf ein Kanonikat mit
Pfründe in Konstanz, und beauftragt den Bischof von Alet 1, den Dekan der Kirche
St.Peter in Avignon und den Offizial von Chur (. . . officiali Curiensi . . .) mit dem
Vollzug. 

Registereintrag (R), Vatikan.A, Reg. Aven. 242, f.148v. – Vgl. die entsprechende Supplik: Register-
eintrag (R), ebd., Reg. Suppl. 68, f.142 (Johanni Swellguibel clerico Constantiensis diocesis).

Regest: Rep. Germ. I, S. 99. 

4360. Bludenz, 29. Mai 1385
Graf Albrecht der Ältere von Werdenberg-Heiligenberg beurkundet, dass er vom Dom-
kapitel Chur den Zehnten in Bludenz und Montafon auf fünf Jahre erhalten und für die
Zahlung eines Jahreszinses Bürgen gestellt habe. 

Or. (A), BAC, 013.0558. – Pg. 36/18 cm. – 5 Siegel, 1. stark besch. (Albrecht III. v. Werdenberg-
Heiligenberg); 2. stark besch. (Hartmann v. Braz); 3. Fragm. (Hans v. Bludenz); 4. stark besch. (Phil -
ipp Meier v. Brunnenfeld); 5. (Hans Schnider). – Rückvermerk (etwa gleichzeitig): Locacio decime
in Bludentz; (um 1460): Ista littera dupliciter continetur sub littera H. numero XLI, et quia est la-
cerata, idcirco reicitur, ex qua solum eciam ad quinque annos dudum elapsos exspiraverit. 

Zur Sache und zum ähnlichen Formular, nach dem einige fehlende Textstellen (drei Löcher im Pg.)
in eckigen Klammern ergänzt wurden, vgl. Nr. 4024. 

Wira) grâf Albreht der elter von Werdenberg von dem Hail igen Berg1 kundent
vnd veriehent offenlich mit vrkund dis briefs, dz wir enpfangen habent den zehenden
ze Bludentz2 L vnd ze Montafun3, der ze der kilchen ze Bludentz gehoret, wâ er
gelegen ist, der des cappitels ze Chur reht aigen ist, funf jar die nahsten, die nah ain L
ander koment nah dâte dis briefs, vmb drissig vnd nun pfunt pfenning allez guter vnd
genemer Costentzer muns jarlich ze rihtent. Vnd sollint wir den L vorgenanten her-
ren vnd dem cappitel ze Chur jarlich ze sant Johans tag ze sunnwendi nunzehen
pfund guter pfenning Costentzer muns vnd darnah jarlich vff den nahsten sant
Martins tag zwaintzig pfund pfenning der selben muns gar vnd gentzlich rihten vnd
geben. Dez ze merer sicherhait habent wir den L obgenanten herren vnd dem cappitel
ze Chur ze rehten giseln vnd burgen geben vnd gesetzt dis nahgenempten erbern lut
Hartman von Brâtz4, Hansen wilent herr Rudolfs sun von Bludentz ains rit-
ters, Phi l ippen Mayger von Brunnenueld5, Hansen [Sn]iderb) ze den zîten
vogt ze Bludentz alle vier gemainlich vnd vnuerschaidenlich. Die hant den [. . .] c)

herren vnd dem cappitel ze Chur darumb gelobt mit guten t[ruwen ân]d) geuerd mit
semlichem geding, wari, dz wir die ebenempten herre[n]d) vnd dz cappitel ze [Chur]d)
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4359. 1Bistum Alet mit Sitz in Alet-les-Bains, dép. Aude, 1318 gegründet, 1802 mit dem Bistum Carcas-
sonne vereinigt, seit 2009 Titularbistum. 

4360. 1Albrecht III. v. Werdenberg-Heiligenberg, 1367–1418. – 2Bludenz, Vorarlberg. – 3Montafon, Tal,
ebd. – 4Viell. Aussenbraz, Gem. Bludenz, oder Innenbraz, Gem., Vorarlberg. – 5Brunnenfeld, Vorarlberg.
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der vorgeschriben pfenning nit vssrihtent vnd bezaltent vff di[e vorgenanten z]il d) vnd
tag, so hant die vorgenanten herren dez cappitelz ze Chur o[der ir a]mptmand) ge -
w[alt, die vo]rgenemptend) gisel ze manent. Vnd wenn sy darumb erman[t werdent,
s]od) sont sy darnah in den nahsten aht tagen vngeuârlich i[n gân]d) vnd laisten [ze
Bludentz in]d) offner wirtez huser vnd sont da vngeuârlich zw[ay mal an dem t]ag d)

nemen vnd von der laistung nit v̂ff horen, ê dz die [vorgenanten]d) herren [des cappi-
tels ze] d) Chur der obgedahten pfenning gar bezalt werdint. W[ar och, dz der] d) vor-
genanten gisel dehainer selb nit laisten wolti oder nit mohti, [so mag er] d) ainen
and[ern an sin] statt legen, der als tur kome, als ob er selb laisti, ân geu[erd. War
och]d), dz der selben gisel dehainr ab giengi von todes wegen od[er] d) zu dirr gi sel -
schafft [vnnu]tz wurdi, wenn vns denn die obgenanten herren vnd daz cappitel ze
[Chur oder] e) ir amptman darumb ermanent, so sollent wir inen nah der manung in-
rent dem nahsten manôd ainen andern als gewissen gisel vnd burgen geben vnd set-
zen, als der abgangen gisel waz. Tatint wir des nit, so sont die andern gisel in gân vnd
laisten in aller der wîse, als vor geschriben stât, vnd von der laistung nit vff horen,
vntz inen der gisel geuertigot vnd gesetzt wirt. War och, dz der vorgenanten burgen
dehainer der ietzgenempten giselschafft ze schaden kami, wie sich das fugti, da wel -
lent vnd sollent wir sy gentzlich von losen ân allen iren schaden mit guten truwen ân
geuerd. Vnd dez allez ze ainem wârem vnd offem vrkund habent wir vnser aigen in-
sigel gehenkt an disen brief. Wir die ebenempten burgen veriehent offenlich mit
vrkund dis briefs, dz wir allez das stat wâr vnd vnwandelber halten vnd laisten wel -
lent, dz vor von vns an disem brief geschriben stât, mit guten truwen ân geuerd. Vnd
dez ze ainer wâren sicherhait so hat vnser ieglicher sin aigen insigel gehenkt an disen
brief. Der geben ist ze Bludentz an dem nahsten mentag nah sant Vrbans tag, do
man zalt von Cristi geburt tusent druhundert ahtzig vnd funf jar. 
a) Initiale W, 1,2/1,9 cm. – b) Loch im Pg., erg. nach der Umschrift des 5. Siegels. – c) Loch im Pg. 0,8 cm. –
d) Kleines Loch im Pg. – e) Verblasst u. kleines Loch im Pg. 

4361. Maienfeld, 30. Mai 1385
Die Grafen Donat und Diethelm von Toggenburg beurkunden, dass sich Bischof Jo-
hannes von Chur seine Rechte an der Frühmesspfründe in Maienfeld vorbehalten habe.

Or. (A), BAC, 013.0559. – Pg. 22/13,5 cm. – 2 Siegel, 1. (Donat v. Toggenburg); 2. (Diethelm X. v.
Toggenburg). – Rückvermerk (um 1460): Confirmacio primissarie et prebende altaris anterioris
 ecclesie in Mayenfeld per episcopum Johannem. 1385.

Druck: Chart. Sang. X, 6078.

Wira) graf Donat vnd graf Diethelm von Tokkenburg 1 gebruder grafen ze Bret -
tengo 2 L vnd ze Thafaus3 tund kund mit disem brief allen den, die in an sehent le-
sent L oder horrent lesen, als der erwirdig herr byschof Johans des bystums ze Cûr4 L
bestat hat die frugen mess vnd pfrund ze dem vordren altar in vnser stat ze May-
enueld 5 gelegen in dem vorgenanden bystum ze Cur, die selben pfrund vnd altar wir
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vnd vnser erbun lihen sond, das er da im selber sinen nachkomen vnd dem gotzhus iro
frihait vnd reht behalten hat vngeuarlich als zu andern pfrunden vnd altarn, die in
dem bystum gelegen sint. Vnd des ze vrkund hant wir graf Donat vnd graf Dyet  -
helm von Tokkenburg da vorgenand vnsru insigel offenlich gehenkt an disen brief.
Der geben ist in vnser vorgenanden statt ze Mayenueld an dem nachsten zinstag
nach sant Vrbans tag, der der drissigost tag was des manotz des mayen, in dem iar,
do man zalt von Cristus geburt druzehenhundert iar ahtzig iar vnd dar nach in dem
funften iare.
a) Verzierte Initiale W, 3,2/3,2 cm.

4362. Maienfeld, 30. Mai 1385
Die Grafen Donat und Diethelm von Toggenburg übertragen der Kirche Maienfeld die
Oberlehensherrschaft über geschenkte Güter in Maienfeld und vermachen ihr ein Gut in
Balzers.

Or. (A), StadtA Maienfeld, 4. – Pg. 43/35 cm. – 4 Siegel, 1. Abb. 283; 2. (Donat v. Toggenburg); 
3. (Diethelm X. v. Toggenburg); 4. besch., Abb. 302.

Druck: Rechtsquellen Graubünden II/2, 47b (unvollständig). – Chart. Sang. X, 6079.

Wira) graf Donat vnd graf Dyethelm von Tokkenburg1 gebruder grafen ze Bret -
tengo 2 vnd ze Thafaus3 tund kund vnd veriehent fur vns fur vnser erben vnd nach-
komen offenLlich mit vrkund diss briefs allen den, die in an sehent lesent oder horrent
lesen, als der erber her Johans Kobler tegan vnd lupriester ze Mayenuelt 4 in vn-
ser statt in L dem bystum ze Cur gelegen vns vfgeben vnd zu vnsern handen braht, als
reht sitt vnd gewonlich was vnd als es kraft vnd maht hat vnd nû vnd hienach wol ha-
ben L sol vnd mag, sin hus ze Mayenuelt in vnser vorgenanden statt gelegen an der
ringmur mit aller zugehord, anwandet Frikken Richenbachs huse, vnd sinen tail
des garten hinder dem vorgenanden hus gelegen vff dem graben, daz selb huse vnd
gart von vns lehen sint, aber ainen wingarten gelegen ze Mayenuelt an der lantstrass,
da man vfhin gat gen sant Lucien5 genant Viôla6, anwandet ainent vnser gut vnd
andrent Fontnansen7 gut, aber ainen wingarten gelegen ze Mayenuelt an der lant-
strass, da man vshin gat zu dem scheff an den Rîn8 genant Pradyel 9, der ainent och
anwandet vnser gut vnd andrent Johansen Orten gut, vnd batt vnser gnad gar ernst-
lich, daz wir mit der gab vnd mit den gutern gottes dienst furdretint vnd vollebrahtind
zu ainer ewigen mess zu dem vordren altâr gelegen in der kilchen ze Mayenuelt in
vnser vorgenanden statt, der gewiht ist in der ere der haylgen jukfrowenb) sant Kate-
r inen, sant Margreten, sant Angnesen, sant Marien Magdalenen, dar zu der
ailf tusent magden vnd aller hailgen magden vnd junkfrowen, vnd won daz vorgenand
huse garten vnd wingarten lehen von vns sint vnd die gotzgab nit mag beschehen, wir
entzihent vns denn der manschaft der vorgenanden gutern aller vnd ieglichs besunder,

Nr. 4361–4362 1385 587

4362. 1Donat (1352 – †1400) u. Diethelm X. (VII.) (1352 – †1385) v. Toggenburg. – 2Prättigau, Tal. –
3Davos, Gem. u. Kr. – 4Maienfeld, Gem. u. Kr. – 5Luziensteig, Pass, Gem. u. Kr. Maienfeld / Gem. Bal-
zers FL. – 6Name abg., Gem. Maienfeld. – 7Fontnas, Gem. Wartau, Wahlkr. Werdenberg SG. – 8Rhein,
Fluss. – 9Pardella, Gem. Maienfeld.
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so habint wir daz vorgenant huse garten vnd die wingarten baid vnd was der vor ge -
nand herr Johans Kobler vns geben vnd zu vnsern handen braht hat, als vorgescri-
ben ist, vnd dar zu ain gut gelegen ze Balzers10 in dem vorgenanden bystum ze Cur,
daz vnser aygen ist, genant Hainzen gut von Vil l ters 11, mit aller zugehord, das vn-
ser aigen ist, geben vnd gebend die allu gemainlich vnd ieglichs besunder wissentlich
mit disem brief mit hus mit hof mit hofstat mit garten mit wingarten mit stok mit
stain mit grund mit grat mit reben mit rebstokken mit rebstal mit wasen mit zwi mit
lob mit gras mit wisen mit akkern mit holz mit veld mit wune mit waiden mit steg mit
weg mit ingeng mit vsgeng vnd mit allen rehten nuzzen gewonhaiten vnd zugehorden,
so von reht vnd gewonhait zu dem vorgenanden huse garten wingarten vnd zu dem
gut ze Balzers gehort vnd gehoren sol vnd mag, ledklich frylich alleklich vnd luter-
lich durch got zu dem vorgenanden altar ze Mayenuelt in der kilchen in vnser statt
gelegen in dem vorgenanten bystum ze Cûr zu ainer frugen mess, vnd hant daz alles
getan vnd geben doch mit den gedingen, daz wir vnser erbun vnd vnser nachkomen
den altar, die pfrund vnd frugen mess lihen sond vnd nieman anders ainem gewihten
priester, der alle tag mess hab, als sitt vnd gewonlich ist. War aber, ob daz beschahe,
dz das lihen in dehains vnserr erbun vnd nachkomen hand kame, der die pfrund nit
lihen wolt vnd sich sehs manot volgiengint vnd hin kamint, daz die pfrund nit verli-
hen war, so hat ain byschof von Cur denne vollen gewalt, die pfrund vnd altar mit
 aller zugehorde volkomenlich ze lihen ane aller manlichs irrung vnd widerred och
 ainem gewihten priester, der och alle tag mess hab, als sitt vnd gewonlich ist. Vnd won
wir dis gotzgaben als ledklich frilich vnd als luterlich durch got fur vns vnd vnser er-
bun getan volbraht vnd vollefurt hant, so habint wir vns baid gemainlich vnd yetwe-
dre besunder fur vns vnd vnser erbun an den vorgenanden gutern allen vnd an iegli-
chem besunder offenlich vnd frilich entzigen vnd entzihent vns och wissentlich mit
disem brief aller aigenschaft aller manschaft aller lenschaft aller besazzung aller zug-
nust aller gewêr aller kuntschaft lut vnd briefen aller vordrung vnd ansprach, so wir
bis her dar an oder dar zu gehebt habint oder wir vnd vnser erbun ald yeman andre
von vnsern wegen ald an vnser stat noch dar zu ald dar an mohtint gewinnen, vnd och
alles rehten gaistlichs vnd weltlichs gerihtes, da mit wir ald vnser erbun ald yeman
andre von vnsern wegen oder an vnser statt nû ald hienach zu den vorgenanden gu�-
tern gar oder zu dehainen tailn kondint ald mohtint gesprechen in dehain wis ald weg
oder mit dehainen andern sachan, daz dem vorgenanden altar vnd pfrund vnd gotz-
gaben schadlich moht sin vnd gebresten bringen moht, ane gefard. Wir vnd vnser er-
bun sond och der vorgenanden gutern aller vnd ieglichs besunder reht wern sin fur
reht aigen gut, wenne wie wa vnd als vil vnd als dik du vorgenand pfrund vnd altar des
bedurfint vnd notdurftig sint, ane geuard. Vnd won wir dis vorgenanten gotzgaben als
reht vnd redlich ledklich frilich vnd als luterlich durch got geben habint mit willen
vnd gunst des vorgenanden hern Johansen Koblers, so hant wir gebetten den er-
wirdigen herren byschof Johansen des bystums ze Cur12, das er die vorgenanden
gotzgab die pfrund vnd altâr bestat vnd sinen willen vnd gunst dar zu geben welle von
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des bystums wegen. Vnd des vnd aller vorgescribner ding vnd geding ze vrkund ze
warhait vnd ze merer sicherhait hant wir graf Donat vnd graf Diethelm von Tok-
kenburg da vorgenant vnsru insigel offenlich gehenket an disen brief. Dar nach ver-
iehent wir byschof Johans von gottes gnaden byschof des bistums ze Cur fur vns vnd
vnser nachkomen, dar vmb daz gottes nam vnd dienst gehoht vnd gefurdret werde,
vnd durch bett willen der vorgenanden herren von Tokkenburg so hant wir dis vor-
genanden gottes gaben pfrund vnd altar bestatt vnd vnsern willen gunst vnd furderung
dar zu geben von vnsers bystums wegen, doch der pfarr vnschadlich, vnd bestatent die
vnd gebent vnsern willen vnd gunst dar zu wissentlich mit disem brief fur vns vnd vn-
ser nachkomen mit aller erwirdi ehafti hantvesti gewarsami worten werchen raten vnd
getaten, so dar zu gut nutzze vnd notdurft warent vnd sint vnd dar zu gehorto vnd
noch gehort von reht vnd gewonhait, vnd och mit den gedingten worten vnd gedingen,
war ob es sich befunde, das in disem brief ains oder dehains artikels vergessen ware
vnd nit verscriben warint, da mit die vorgenanden gotzgaben pfrund vnd altar nit ver-
sorget warint, das sol doch den vorgenanden gotzgaben pfrunden altar vnd bestatun-
gen enkainen schaden bringen, won das die gottes gaben vnd bestatungen nû vnd
hienach kraft vnd maht haben sond vnd mugint. Vnd des vnd aller vorgescribner ding
vnd geding ze vrkund ze warhait vnd ze ainer staten sicherhait hant wir byschof Jo-
hans von gottes genaden byschof des bystums ze Cur vnser insigel offenlich vor an
gehenket an disen brief. Ich obgenanter Johans Kobler priester tegan vnd lupriester
ze Mayenuelt in Curer bystum vergih ainer ganzun warhait alles des, so die edlen
wolerbornen min gnadigen herren von Tokkenburg von mir an disem brief veriehen
hant, daz ich das alles gesundes libes vnd mit wolbesinten sinnen vnd vorbedahtem
mut vnd do ichs mit dem rehten wol getun moht vollefurt vnd getan hab vnd mit mi-
nen willen gunsten vnd furdrungen beschehen ist, vnd des alles ze warhait ze vrkund
vnd ze merer sicherhait aller vorgescribner ding vnd geding han ich och min insigel of-
fenlich gehenket an disen brief. Der geben ist ze Cur in der statt an dem nachsten
zinstag nach sant Vrbans tag, der der drissigost tag was des manotz des mayen, in
dem iar, do man zalt von Cristus geburt druzehenhundert iar, ahtzig iar vnd dar nach
in dem funften jare.
a) Verzierte Initiale W, 4,5/6 cm. – b) A.

4363. Ilanz, 1. Juni 1385
Erzbischof Ambrosius von Mytilene weiht mit Erlaubnis Bischof Johannes’ von Chur
die Kirche St.Margarethen in Ilanz und gewährt ihren Besuchern Ablass. 

Or. (A), StadtA Ilanz, 7. – Pg. 31,5/16,5 cm. – Siegel (Erzbischof Ambrosius v. Mytilene). – Auf
der Plica: Littera consecracionis. 

Auszug: Mohr, Cod. dipl. IV, 85. 

Nosa) frater Ambrosius miseracione divina archyepiscopus Mythyl inensis 1 uni-
versis sancte matris ecclesie filiis L salutem in domino sempiternam. Sanctorum me-
ritis inclita gaudia fideles Christi assequi minime dubitamus, L qui eorum patrocinia
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per condigne devocionis obsequia promerentur illumque venerantur in ipsis, qui L
eorum gloria est et retribucio meritorum. Nos igitur ad consequenda huiusmodi gau-
dia causam dare fidelibus cupientes efficacem omnibus et singulis, qui ecclesiam bea-
te Margarethe virginis et martyris in oppido Inlantz2, quam de licencia reverendi
in Christo patris ac domini Johannis dei et apostolice sedis gratia episcopi Curien-
s is 3 consecravimus anno gracie millesimo CCCo.LXXXoV.to, kalendas iunii, indicio-
ne VIII.va in festivitatibus infrascriptis, videlicet in die consecracionis eiusdem, que
est in dominica prima dicti mensis iunii, nativitatis Ihesu Christi, circumcisionis ip-
sius, epiphanye, septuagesime, LX.me, L.me, XL.me cum aliis XL.me, dominicis para-
scheves pasche ascensionis pentecostes, corporis Christi, quatuor fest(orum) gloriose
virginis Marie necnon in festo sancte Margarethe virginis ac martyris, vere dum-
taxat penitentibus et confessis devote visitaverint XL.ta dies indulgencie de iniunctis
eis penitenciis de omnipotentis dei misericordia et apostolorum eius misericorditer in
domino relaxamus, dummodo dyocesani voluntas accesserit et consensus. In quorum
omnium testimonium presentes litteras fieri iussimus et nostri sigilli apensione muni-
ri. Datum in supradicto oppido Inlantz anno die et indicione superius prenominatis,
pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini domini Vrbani divina providen-
cia pape sexti. 
a) Verzierte Initiale N, 1,9/2,5 cm. 

4364. Vicosoprano, 1. Juni 1385
Lutera von Casaccia verkauft an Gaudentius Tortus von Vicosoprano ein Grundstück
in Vicosoprano.

Or. (A), Museo Ciäsa Granda, Stampa. – Pg. 35/18,5 cm. – Geschrieben vom Notar Tobias Scola-
ris v. Castelmur, ST Abb. 37.

Ina) nomine domini amen. Millessimo trecentessimo octuuagessimo quinto, die iovis
primo menssis iunii, indictione VIIIo. Lutera filia condam Egeni dicti Luteri de
Casacia1 L et uxor olim Dominici dicti Zerralauori de Vicosuprano2 per para-
bolam iusu et voluntatem Antonii Blet i eius tutorb) et advocati ibi presentis fecit et
facit vendicionem L sub pacto luendi omni die et hora circha festum sancti Mart ini
cum infrascripto precio et factura instroment(i) et cum infrascripto pacto in manibus L
Gaudenci i dicti Tort i filii condam Jacobi dicti Rossi de Vicosuprano, nomi-
native de pecia una terre prative et campive cum . . .c) una supra iacente in terratorio
de Vicosuprano, ubi dicitur in Ronchalacio3, cui choeret a mane uxoris Andree
Cornagye, a meridie strata comunis, assero et a null(a hora) Gal iardi, salvo si allie
vel aliter reperientur ibi choerentie, quod semper vere et iuste et inteligantur esse
aducte et apossite in hac carta vendicionis sub pacto luendi et d) cum omnibus suis iu-
ribus et pertinenciis ascullis pascullis viis comunanciis aqueductis egressibus et in-
gressibus et generaliter omnibus alliis universis iuribus et pertinenciis eisdem bonis
spectantibus et pertinentibus, ita ut decetero suprascriptus Gaudencius emptor et
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eius heres habeat teneat laborat et possideat et faceat et facere possit ipse emptor et
sua heres de suprascripta bona sub pacto luendi, quidquid facere voluerit, sine con-
tradictione suprascripte Lutere vendetricis nec suorum heredum nec alicuius alte rius
persone comuni colegyo capitulo et universitate, et sit et sucedat et esse debeat ipse
Gaudencius emptor ut supra et sua heres in universum locum ius et statum supra -
scripte Lutere vendetricis utatur fruatur et uti frui et exercere possit et valleat ipse
emptor et sua heres in omnibus illis modis iuribus accionibus et racionibus, quibus et
sicut ipsa Lutera uti frui et exercere possit poterat aut potuisset ante hunc contrac -
tum vendicionis sub pacto luendi non celebratum. Quam quidem vendicionem sub
pacto luendi et pro p(redic)ta omnia et singulla suprascripta et infrascripta totum pro-
misit et convenit solempniter suprascripta Lutera vendatrix per parabulam et vo-
luntatem suprascripti Antonii advocati eius ibi presentis per stipulacionem obligan-
do se et omnia sua bona et res pignori presencia et futura defendere et gwarentare
supra scripta bona suprascripto Gaudencio emptori et suis heredibus aut cui dederit
omni tempore ab omni homine et persona comuni colegyo capitulo et universitate
cum omnibus suis expensis dampnis et interesse et sine expensis dampnis et interesse
suprascripti emptoris nec suarum heredum et hoc in pena et sub pena dupli e) infra -
scripti precii et tocius dampnis et expensarum solempni stipulacione promissa et de-
ducta. Pro qua vera vendicione sub pacto luendi et pro p(redic)tis omnibus et singul-
lis contenta et confessa fuit et est suprascripta Lutera vendatrix per parabolam et vo-
luntatem suprascripti Antonii advocatum se habuisse et recepisse a suprascripto
Gaudencio emptore libras viginti quinque denariorum novorum et solidos XII de-
nariorum renunciando omni exceptione ei non date non habite non numerate nec
 recepte dicte pecunie et spey future numeracionis et generaliter omni alteri iuri et
 legum, quo qua vel quibus se tueri aut defendere possit a predictis vel ab aliquo pre-
dictorum aliquo modo iure racione vel occaxione, item tali pacto inter eos, videlicet
quod suprascripta vendetrix et eius heres possit et valeat laborare suprascripta bona
sine contradictione suprascripti f) emptoris nec suorum heredum, dante et solvente
dicto emptori omni anno solidos XXVI denariorum novorum et eciam hanc cartam
semper meliorandi in laude cuiuslibet sapientis viri. Actum Vicosuprano ante tu-
rem redundam4. Vnde plures. Interfuerunt ibi testes rogati et vocati Johannes Ros-
s inus filius condam alterius Rossini de Vicosuprano, Jacobus dictus Bazege-
rus filius Bertrami dicti Bazegeri, Dominicus dictus Gal iardus filius condam
Andree dicti Tempi, Doricus Prepositus filius condam ser Dorici Preposit i 5,
Conradinus dictus Trotinus filius condam Bartolomey dicti T[ro]te g).
(ST) Ego Thobias notarius vallis Bregal l ie filius ser Gaudenci i dicti Scholaris
de Castromuro6 hanc cartam vendicionis sub pacto luendi tradidi et scripssi.
a) Initiale J, 3,7 cm. – b) A. Die weiteren zahlreichen Kasusfehler werden nicht angemerkt. – c) 2 cm offen
gelassen. – d) Es folgt b durchgestrichen. – e) Es folgt wohl irrt. nicht durchgestrichen in. – f ) Es folgt ein
Wort durchgestrichen. – g) Fleckig, Lesart unsicher.
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4365. Chur, 6. Juni 1385
Graf Rudolf von Montfort-Feldkirch übernimmt von Bischof Johannes von Chur die
weltliche Pflegschaft des Gotteshauses Chur auf fünf Jahre und verspricht, es zu schir-
men.

Or. (A), BAC, 013.0560. – Pg. 32,5/19,5 cm. – Siegel fehlt. – Rückvermerk (14. Jh.): Littera vi ca -
riatus comitis Rudolfi; (um 1460): Ecclesie Curiensis. Ad quinque annos duraturos.

Icha) graf Rudolf f von Mvntfort herr ze Veltkir ich1 kunden vnd vergich oûch of-
fenlich an disem brief, als ich vberein komen bin mit L dem erwirdigen fursten minem
genedigen herren byschof Johansen von Chur2, daz mir der ingeantwurt hat sin
gotzhus ze Kur mit L vestinen mit lant vnd mit lut vnd mit aller zugehort, das ich dar-
uber weltlicher phleger vnd viceri sin sol vntz vf disen nêsten sand L Johans tag ze
svnwennden vnd darnach die nêsten kunftigen fvmf iar, als oûch der brief 3 vrkundet,
den ich darumb han. Daz ist beschehen mit solicher geding vnd beschêidenhait, was
nutz zu dem egenanten gotzhus gehorent, es si von gelt von zins von sturen von geist-
lichen oder von weltlichen sachen, das oûch die der egenant min genediger herr by-
schof Johans innemen vnd niessen sol, vnd das ich noch niemant von minen wegen
in noch deheinen diener noch amptman daran nicht svmen noch irren sont mit de-
heinen sachen sust noch so. Ich han oûch gelobt, den egenanten minen genedigen her-
ren das capitel vnd sin gotzhus ze schirmen mit aller miner macht vnd mit aller ver-
mugent vnd im hilflich ze sint nach des gotzhus nutz vnd nach minen êren an geuerd,
vnd sol daz tvn vf min selbs kost. Vnd wêr, das ich oder min diener in demselben
dienst ichts verluren, es wêr ros hernesch oder ander ding, darumb sont ich noch min
erben [den e]genantenb) minen herren byschof Johansen noch das capitel [noc]hb)

sin nachkomen noch dasselb sin gotzhus [n]y[eme]rb) an ze sprechen noch vf ze triben,
sust noch so. Ich han oûch gelobt, wêr, daz der egenant byschof Johans ab gieng in
den iarzilen, als vor ist bescheiden, es wêr von todes wegen oder von andern sachen,
das er von dem bystvm kem, das ich dem gemaimc) capitel oder dem merer teil des
capitels ze Kur gewertig sol sin mit dem egenanten gotzhus mit vestinen mit lant mit
lut vnd mit aller zugehort vntz an ein ainwelligen byschof, an geuerd. Ich obgenanter
graf Rudolf han gesworen offenlich ein gelerten eyd zu den heiligen mit vferhabner
hand, alles daz stêt habent, das hie vor an disem brief geschriben stat, mit guten
truwen an all geuerd. Vnd daruber zu merer sicherheit vnd zugnuzz han ich min
insigel gehenkt an disen brief. Der geben ist ze Kur an zinstag nach vnsers herren
fronlichnamstag nach Krists geburd drutzehenhundert jar, darnach in dem fvmf vnd
achtzigostem jare.
a) Initiale J, 7,5 cm lang. – b) Kleines Loch im Pg. – c) A.

4366. Fürstenburg, (vor 21. Juni 1385)
Bischof Johannes von Chur beurkundet, dass Jos und Hans Curialis sich von Elisabeth
von Schauenstein aus der Leibeigenschaft freigekauft und sich mit ihren Familien dem
Gotteshaus Chur als Dienstleute unterworfen haben, und er verspricht, sie zu schirmen.
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Abschr. (B), letztes Viertel 14. Jh., BAC, 022.02 (Liber de feodis), f.18v. 

Zum Datum: B ist undatiert. Johann v. Schauenstein, Bruder v. Elisabeth, der dem Freikauf zu-
stimmt, wird am 21. Juni 1385 als verstorben erwähnt (Nr. 4367).

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 15.

Wir Joh.1 etc. bekennen vnd tunt kunt mit disem brief, das fur vns kament die erbe-
ren Jos vnd Hanns gebruder wilond Albr(echten) saligen sun genant Curial is
vnd veriahent off(enlich), das su der erberen frowen Elsb(ethen) Jacobs Planten2

elichen wirtin ze rechtem tail geuallen werint fur recht aigen vnd sich och von der mit
willen vnd gunst Hannsen von Schowenstain3 irs bruder vnd och mit hand vnd
bestatung Jacobs ir el(ichen) mans mit iro aigenthafftem gut kofft vnda) gelidget het-
ten, als si vns dar vmb gut brief 4 gezaigt haben. Vnd do si nu also fry vnd ledig warent
von ir alten herrschafft, do gabent su sich williklich vnd vnbetwungenlich nach guter
vorbetrachtung vnser frowen sant Marien vnd irem gotzhus ze Cur durch besunder
begird vnd and(acht), die su dem gotzhus gehebt hand, in solicher mâzz, das su ir hus-
frowen vnd alle ir kind vnd der kindes kind eweklich vnser vnd vnsers gotzhus syen
vnd dem warten vnd gehorsam sin als ander vnsers gotzhus dienstlut an geuerd. Vnd
do wir su also vfgenament, do swuren su bayd gel(ert) aid zu den hailgen fur sich vnd
ir erben vns vnd vnserm gotzhus truw vnd gewêr sin vnser frowen ze furdren vnd vn-
sern schaden ze wenden vnd och vns vnd vnsermb) ze dienen ze warten vnd gehorsam
ze sin als ander vnsers gotzhus dienstlut von alter her mit guter gewonh(ait) getan
hand. Dar nach gelobten wir fur vns vnd vnser nachk(omen), die selben bruder vnd ir
erben innezehaben vnd ze schirmen getruwlich an geuerd als ander vnser gotzhus
dienstlut och an all geuerd. Datum in Furstenburg 5 etc.
a) vn mit einem Kürzungsstrich, der wohl das gekleckste d ersetzt. – b) Hier fehlt wohl gotzhus.

4367. Ragaz, 21. Juni 1385
Anna von Schauenstein, Klosterfrau in Lindau, verkauft an Ulrich Brun von Rhäzüns
alles, was sie von ihrem Vater Albrecht und ihrem Bruder Hans geerbt hat.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 97. – Pg. 46/25,5 cm. – 4 Siegel
besch., 1. (Ulrich v. Ems); 2. (Rudolf Venr); 3. Abb. 308; 4. (Heinrich Belzer).

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 97.

Icha) Rudi Venrr vogt ze Frodenberg 1 vnd ich Haintz der richter von Ragatz2

kundint vnd vergehint offenlich an disem brief allen den, die in an L sehent oder ho-
rent lesen, dz wir ze geriht saszen ze Ragatz an fryger lantstrasz an der nahsten mit-
wochen vor sant Johans tag ze sûnnwendi. L Do kam fur vns vnd fur verbannen ge-
riht mit fursprechen du wolbeschaidenn frow Anna von Schowenstain 3 closter-
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frow ze Lindow4 Albrehtz5 seligen L tochter von Schowenstain vnd offnot vor
geriht, dz si ainen bruder gehept habi, der hiessi Hans von Schowenstain6, der sig
ab gangen von todes wegen, vnd mit dem habi si nie getailt vnd sig gemain gewesen,
wz su hettint. Dez syg si vber ain komen mit dem edeln V l r ich Brunen von Ru�-
tzunsz7, daz si im vnd sinen erben ze kouffent habi geben allez daz gut, dz si an-
geuallen ist von ir vatter seligen Albrehten von Schowenstain vnd von dem ege-
nanten irem bruder Hansen seligen von Schowenstain, ez sigint vestinan lut oder
guter benemptz vnd vnbenempt, dz hetti si im vnd sinen erben ains rehten vnd redli-
chen koufs ze kouffent geben vmb vier hundert guter guldin, der si gewert wari nah ir
willen. Den kouf welti si im vertgen mit de(m) rehten vnd batt vns darvmb ze fragent
mit vrtail, wie si dz tun solti, dz ez craft hetti nu vnd hie nah. Dez fragatent wir obge-
nanten richter vrtail vmb. Do ward ertailt, dz du vorgenant frow Anna von Scho-
wenstain ainen vogt nemen solt vor vns vnd mit vnsern handen, vnd dz si der vogt
dri stund von dem gericht furen solti vnd si hainlich fragen, ob si den kouf willeclich
vnd vnbezwungenlich tun welti, vnd wz si denn mit dez selben ir vogtez vnd mit vn-
sern handen tati, dz hetti wol craft nu vnd hie nah. Vnd do dz also ertailt ward, do
nam si ze ainem rehten vogt mit vnsern handen, als ertailt waz, den vesten ritter hern
V l r ich von Emptz 8 den eltern, der si och do dri stund von dem geriht furt vnd si
hainlich fraget, ob si den kouf willeclich vnd vnbezwungenlich tati vnd tun welti, dz
si alweg sprach, si tati ez gern vnd vnbezwungenlich. Vnd do dz also beschach, als er-
tailt ward, do gab du vorgenant frow Anna von Schowenstain vff die vesti die Vn-
dern Tagstain9 mit aller zu gehord, die ir tail vnd ir gemain gewesen ist mit irem
bruder Hansen seligen von Schowenstain, vnd sunderlich allez daz gut, dz si an
gevallen ist von irem vatter vnd von Hansen irem bruder, ez sigint lut oder guter be-
nemptz vnd vnbenemptz besuchtz vnd vnbesuchtz, daz gab si allez vff dem obgenan-
ten V l r ich Brunen von Rutzunsz vnd sinen erben in koufs wis, als vor beschaiden
ist, vnd volfurt dz mit dem egenanten irem vogt hern V l r ich von Emptz vnd och mit
vnsern handen mit allen sachen, als reht waz vnd als darumb mit vmbgender gemai-
ner vrtail vnzerworfenlich ertailt ward, daz es wol craft haben solti nu vnd hie nah,
vnd dz der egenant her V l r ich Brun von Rutzunsz bi den guten vnd gutern vnd bi
dem kouf billich beliben sol, er vnd sin erben, wan och du obgenant frow Anna von
Schowenstain do ze mal verhiess mit ir vogt vor vns vnd vor gericht, dz si vnd ir er-
ben dez vorgenanten hern V l r ichs Brunen von Rutzunsz vnd siner erben gut vnd
getruw wern sin sond nah reht vmb du obgenanten gut vnd guter vnd vmb den kouf,
als vor ist beschaiden, wa su dez bedurfent, an gaistlichem oder an weltlichem gericht
mit guten truwen an geverd. Dirr obgeschribner ding aller ze warem vrkund vnd sta-
ter sicherhait henken wir obgenanten Rudi Venrr vogt ze Frodenberg vnd Hain-
r ich der richter von Ragatz von dez gericht wegen, als vns ertailt ward, dz wir ez tun
soltint, vnsru aigenn insigel an disen brief, vns vnd vnsern erben an schaden. Ich vor-
genantu frow Anna von Schowenstain vergich och offenlich an disem brief allez,
dz hie vor geschriben stat, dz ich dz allez mit guter vor betrahtung getan han vnd dz
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allez volfurt han mit allen sachen, als ez wol craft han sol nu vnd hie nah. Dez allez ze
vrkund henk ich fur mich vnd fur min erben min aigen insigel an disem brief. Ich ob-
genanter V l r ich von Emptz ritter vergich och offenlich an disem brief, dz disu sach
vnd der kouf, als vor ist beschaiden, mit miner hant vnd mit dem rehten beschehen
vnd volfurt ist, wan ich der egenanten frow Annen von Schowenstain mit reht vnd
mit vrtail vnd mit dez vor genanten richters hant ze vogt geben ward. Dez ze vrkund
henk ich min aigen insigel an disen brief mir vnd minen erben an schaden. Geben vnd
ertailt ze gebent an der obgenanten mitwochen in dem jar, do man zalt von Cristus ge-
burt drutzehenhundert vnd achtzig jar, dar nah in dem funfen jar.
a) Verzierte Initiale J, 8,8 cm lang.

4368. Zuoz, 22. Juni 1385
Die Flurvorsteher des Engadins suot Funtauna Merla verkaufen an Heinrich Planta zu-
handen der Kirche SS.Nikolaus und Ulrich in Chapella eine Weide am Vallember-
Bach und quittieren für 25 Pfund.

Or. (A), StaatsA GR Chur, A I /18m Nr.17. – Pg.15(8)/15,5 cm. – Rückvermerk (15./16. Jh.):
Carta de presura de Valember. – Geschrieben vom Notar Johannes de Galet(is), ST Abb. 40.

Druck: O. P. Clavadetscher, BMbl. 1968, S. 80, Nr.10.

Anno domini millessimo tricentessimo octuagessimo quinto, die iovis vigessimo L se-
cundo mensis iunii, inditione octava. Ser Cunradinus Planta, ser Simon L Plan-
ta1, Georgius Parinus et Johannes Cheler procuratores vallis Engnadine2 sub-
tus L Fontem Merlam3 supra presuras ellecti nomine dicti comunis faciunt et fece -
runt venditionem datuma) et cessionem ad proprium in manibus ser Hanrici Plan-
te4 recipientis nomine tantum ecclesie sanctorum Nicolay et Vlderici 5, nominatim
de presura una iacente supra aquam, ubi dicitur Aualenber6, cui coheret a mane et
a n(ul)l(a) h(ora) pasculum comunis, a meridie et assero Valember, salvo iure cohe-
rentiarumb), et hoc cum omnibus suis iuribus et pertinentiis asculis pasculis viis se-
mittis affinantiis terminis ingressibus et egressibus proc) precio librarum viginti quin-
que medianorum. Quam venditionem promisserunt suprascripti procuratores obli-
gando omnia bona dicti comunis deffendere et guaretared) omni tempore dicte eccle-
sie ab omni homine et persona sine dampno dicte ecclesie. Insuper dicti procuratores
nomine dicti comunis dant et dederunt plenam parabollam et licenciam dicte ecclesie
intrandi in corporallem et tenutam possessionem. Pro qua vera venditione supra -
scripti procuratores nomine dicti comunis fuerunt et sunt contenti et confessi habuis-
se et recepisse a dicta ecclesia libras XXV medianorum pro complecta solutione. Ac-
tum Zuz7. Interfuerunt ibi isti testes rogati et vocati Wirto filius condam Albert i de
Bregonio8, Godencius dictus Tauz filius condam Iohannis Nigri de Fontana
et Petrus filius ser Iohannis Plante9 de Zuz omnes noti.
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(ST) Ego Johannes imperialli auctoritate notarius vallis Engnadine filius Johan-
nis de Samadino10 hoc instrumentum tradidi et scripsi.
a) datum am Zeilenanfang irrt. wiederholt. – b) cohr irrt. wiederholt. – c) An p korr. – d) A. 

4369. Greifensee 1, 23. Juni 1385
Donat und Diethelm von Toggenburg 2, . . . herren ze Brettengo 3 vnd ze Thafaus4

. . ., stiften in der Kirche St.Michael in Uznach 5 zwei neue Pfründen und Jahrzeiten,
u.a. für . . . vnser muter fro Kungunden von Vatz6 . . . Unter den Zeugen: . . . Hart-
wig von Mayenuelt 7 vnser diener . . .

Or. (A), Bischöfl.A St.Gallen, Uznach, alte Urkk. 

Druck: Chart. Sang. X, 6084. 

4370. Laatsch 1, 24. Juni 1385
Johann Ratgeb 2 überträgt seiner Gemahlin Agnes, Tochter von Hartmann von Braz 3,
einen Jahreszins von 24 Scheffel Getreide als Ersatz für ihren Acker gelegen zwischen
Mals 4 und Laatsch, den er mit ihrer Zustimmung verkauft hat. Unter den Zeugen: . . .
domini Swecheri i filii alte rius domini Swecheri i de Remuxio5, . . . Johannis de
Wihenna tunc temporis servitoris prescripti domini Swecheri i . . .

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, A Dornsberg. 

4371. Chur, 11. August 1385
Der Generalvikar von Chur erlaubt auf Bitte Kaspars von Sax-Misox, dass jeder Bischof
oder Erzbischof Kirchen und besonders die Kirche in Sta.Maria in Calanca während
 eines Jahres weihen und rekonziliieren dürfe. 

Insert in Nr. 4372. 

Regest: Reg. Calanca, S.72 (irrt. zum 3. Aug.). 

Vicarius reverendi in Christo patris et domini domini nostri episcopi Curiensis in
spiritualibus generalis prepositis decanis lectoribus plebanis seu viceplebanis ecclesia-
rum totius vallis Melzossine 1 nostre diocesis salutem in domino caritatem. Noveri-
tis nobis per strenuum virum dominum Gasparrum de Sacho 2 humiliter fore sup-
plicatum, ut nos auctoritate ordinaria licentiam et auctoritatem cuilibet episcopo seu
archiepiscopo gratiam et favorem appostolice sedis obtinentem consecrandi reconci-
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liandi christifideles confirmandi ecclesias et spetialiter ecclesiam sancte Marie de
Calancha3 predicte nostre diocesis concedere dignaremur. Nos igitur attendentes
predictas petitiones esse rationi consonas, quare cuilibet episcopo seu archiepiscopo
gratiam et favorem appostolice sedis et sui offitii executionem obtinentem auctorita-
te nostra ordinaria de premissis concedimus et damus licentiam spetialem. Datum
Curie anno domini millesimo trecentesimo octuagesimo quinto, tertio idus augusti,
a data presentium annum unum et non amplius valitur, indictione octava. 

4372. Sta.Maria i.C., 15. August 1385
Bischof Beltramus von Como weiht und rekonziliiert mit Erlaubnis des Churer Gene-
ralvikars die Marienkirche und den Friedhof in Santa Maria in Calanca und gewährt
den Besuchern und Wohltätern der Kirche und des grossen Kreuzes im Friedhof Ablass. 

Druck (D): [E. Motta], BSSI 28 (1906), S. 22, nach dem im A parrocchiale Sta.Maria i.C. zurzeit
nicht auffindbaren Or. (A). – Nach D Siegel oval auf rotem Wachs an weiss-blauen Schnüren,
S.BERTRAMI.DEI.GRA.EPI.CUMA., drei Heilige im Oval, Schild unten rechts.  

Regest: Reg. Calanca, S.72. 

Beltramus permissione divina episcopus Cumanus1 et comes universis et singulis
personis et hominibus christifidelibus presentes nostras litteras inspecturis salutem et
sinceram in domino caritatem. Splendor paterne glorie, qui mondum illuminat in ef-
fabili charitate, sic nos provocet in terris, ut fructum mereantur recolligere et in celis,
teste apostolo dicente «Qui parce seminat, parce et metet. Et qui seminat in benedic-
tionibus, de benedictionibus et metet vitam eternam». Volentes igitur christifideles
inducere quantum possumus, ut fructum eterne hereditatis valeant percipere in cele-
stibus, pateat evidenter, quod nos auctoritate ordinaria omnique modo via iure et
 forma, quibus melius possumus et potuimus, de licentia nobis in hac parte per vene-
rabilem et sapientem virum dominum vicarium reverendi in Christo patris et domini
domini eadem gratia episcopi Curiensis in spiritualibus generalem concessa, cuius
quidem licentie tenor de verbo ad verbum sequitur et est talis:  
Es folgt der Text von Nr. 4371. 
Ad divini cultus augmentum ecclesiam sancte Marie de Calancha2 Curiensis dio-
cesis violatam solempniter et devote servata forma sancte Romane ecclesie, que so-
let et debet in talibus observari, ob reverentiam ipsius gloriose virginis matris Marie
reconciliavimus et cimiterium apud ipsam ecclesiam constitutum consecravimus et
munus reconciliationis et consecrationis eisdem ecclesie et cimiterio die infrascripta
impendimus. Nos enim de omnipotentis dei gratia et prefate gloriose virginis matris
Marie omnibus et singulis personis christifidelibus vere penitentibus et confessis, qui
predictam ecclesiam sancte Marie devote visitaverint singulis diebus dominicis et in
festivitatibus infrascriptis, videlicet in nativitate domini nostri Yhesu Christi, sanc-
torum innocentum, epiphanie domini, resurrectionis, assensionis, pentecostes et cor-
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4371. 3S. Maria, Kirche in Sta.Maria i.C., Kr. Calanca. 

4372. 1Beltramus Borsanus (da Brossano), 1380–1395 Bischof von Como, ital. Stadt u. Prov. – 2S.Maria,
Kirche in Sta.Maria i.C, Kr. Calanca.
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poris Christi, in festivitatibus beate Marie virginis, in nativitate sancti Johannis
Baptiste et in decollatione eius, in festivitatibus omnium appostolorum et evangeli-
starum et quatuor doctorum ecclesie et in festivitatibus angellorum archangellorum et
omnium sanctorum et Laurenti i et Vit i et eis omnibus, qui ad ipsam ecclesiam ma-
nus suas porrexerint adiutrices, pro qualibet die dominica et festivitate supra scrip to -
rum sanctorum quadraginta dies de iniunctis sibi penitentiis ultra indulgentiam pre-
libati domini episcopi Curiensis concessam misericorditer in domino rellaxamus
nec non et totidem omnibus et singulis, qui singulis diebus lune visitaverint crucem
magnam existentem in medio ipsius cimiterii dicendo ter pater noster et ter ave Ma-
ria flexis genibus. Mandantes per Jacobinum de Orta3 notarium et scribam no-
strum infrascriptum de premissis publicum confici instrumentum et nostri sigilli pon-
tificalis appensione roborari. Datum et actum in predicta ecclesia sancte Marie anno
a nativitate domini millesimo trecentesimo octuagesimo quinto, die quintodecimo
mensis augusti, octava indictione, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini
domini Urbani divina providentia pape sexti, presentibus venerabilibus viris domi-
nis presbiteris Johannolo de Mandel lo archiepiscopoa) et Bel tramolo de Mart i -
nionibus canonico ecclesie sancti Petr i de Bir izona4 testibus ad predicta et Am-
broxeto de Marronari is de Mediolano5 prefati domini episcopi Cumani fami-
liaris testibus ad predicta notis ydoneis vocatis er rogatis. Egob) Jacobinus Areste de
Orta filius Antonii Novariensis 6 diocesis publicus imperiali auctoritate notarius
prefatique domini episcopi Cumani scriba predictis dum agerentur interfui et eius
mandato scripsi et me subscripsi cum appositione soliti signi mei in testimonium pre-
missorum omnium et singulorum. 
a) Nach D irrt. statt archipresbitero. – b) Vor Ego nach D (S.Tab.).

4373. Vicosoprano, 27. August 1385
Tomaxius Marchus von Borgonovo erstellt ein Testament zugunsten seiner Gemahlin
Katharina. 

Or. (A), A capitolare Laurenziano Chiavenna, 72. – Pg. 33/11,5 cm. – Geschrieben vom Notar To-
bias Scolaris v. Castelmur, ST Abb. 37.

Druck: Mangini, San Lorenzo, 72. 

In nomine domini amen. Millessimo trecentessimo octuuagessimo quinto, die domi-
nico XXVII menssis agusti, indictione VIIIo. Tomaxius Marchus de Burgenouo1 L
filius condam Marchi Muzie de Sul io2 sana mente et obtime disposicionis et vo-
lutat(e) a), sed timens pericula mortis ne spe vivendi, ergo noles a) dimiLtere nec relin-
quere bonas suas necb) res suas non ordinatas, sed bene dispoxitas, ut post eius deces-
sum nulla error nec questio inter suos L proximos parentes oriatur, ergo imprimis iu-
dicavit ordinavit et legavit Caterine uxori sue post suum decessum omnia sua bona
et res mobilia et inmobillia, quod dicto Tomaxio repiretura), cum tali pacto exprese
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4372. 3Orta San Giulio, ital. Prov. Novara. – 4S.Pietro, Kollegiatskirche in Bellinzona, Stadt u. Bez. TI. –
5Mailand, ital. Stadt u. Prov. – 6Novara, ital. Stadt u. Prov.

4373. 1Borgonovo, Gem. u. Kr. Bregaglia. – 2Soglio, ebd.
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habito et convento inter eos, videlicet quod ipsa Caterina debet habere tenere et
gaudere omnia sua bona dicti Tomaxi, usque ipsa Caterina vivit, et post eius de-
cessum, quod dicta bonac) debent venire et reverti in iuste hereditat(is) d) dicti Toma-
xi, et hoc fecit ipse Tomaxius amore dei et beate virginis Marie et omnium sanc-
torum, ut deus et beatae) virgo Maria et omnes sancti sibi et omnibus suorum ante-
cessorum pareant omnia eorum peccata. Et propter hoc rogavit voluit et precepit,
quod hoc instromentum iudicationis tradarea) et scribere deberem ad mayorem cau-
tellam et firmitatem, quam ego notarius scierem, etiamf) hanc cartam iudicacionis
semper melioran(do) laude cuiuslibet sapientis viri. Actum Vicosuprano3 ante do-
mum condam Blet i. Unde plures. Interfuerunt ibi testes rogati et vocati ser Alber-
tus Propositus filius condam ser Rayne Proposit i g), Bartolomeus dictus Bo-
china filius Pizi Abruxati, Andreas dictus Penna, Johannes filiush) Manzera,
Jacobus filius condam Johannis de Glauayra4, Johannes Paternoster filius
Egeni Paternossi, Dominicus dictus Tarcha faber omnes noti et fidedingni.
(ST) Ego Thobias Scholaris notarius vallis Bregal l ie 5 filius ser Gaudenci i dicti
Scholaris de Castromuro6 hanc cartam testamenti cum suprascriptis gloxis tradi-
di et scripssi et siqa). 
a) A. – b) nec an Stelle des getilgten et über der Zeile nachgetragen. – c) bona über der Zeile nachgetra-
gen. – d) Wohl irrt. statt in iustam hereditatem. – e) Erstes a über t nachgetragen. – f ) An a korr. – g) Es
folgt ein durchgestrichener Name. – h) Es folgt durchgestrichen con.

4374. Chur, 8. September 1385
Bischof Johannes von Chur (. . . Johannes . . . episcopus Curiensis 1 . . .) bestätigt
dem Johanniterhaus in Feldkirch 2 die Schenkung 3 des Patronatsrechts der Pfarrkirche
in Thüringen 2 durch Graf Rudolf von Montfort-Feldkirch (. . . per. . . dominum Ru-
dolf fum comitem de Montefort i . . . vicarium ecclesie nostre Curiensis 4 in tem-
poralibus . . .). 

Or. (A), HauptstaatsA Stuttgart, B 522 M U 14. – Siegel Abb. 263. 

Regest: Regesta Boica X, S.164.

4375. Rhäzüns, 24. September 1385
Ulrich Brun von Rhäzüns tauscht mit Jan Gella von Bugliac Güter in Präz gegen den
Zins aus einerWiese in Safien.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 98. – Pg. 28/13 cm. – Siegel besch.,
Abb. 237.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 98.
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4373. 3Vicosoprano, ebd. – 4Wohl Glavaira, Stampa, ebd. – 5Bregaglia/Bergell, Tal, Gem. u. Kr. – 6To-
bias (1382–1391) u. Gaudenz (1356–1391) Scolaris v. Castelmur (Müraia, Bondo, Gem. u. Kr. Bregaglia).

4374. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Vorarlberg. – 3Nr. 3915. – 4Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch,
1329 – †1390, 1385–1387 Pfleger des Gotteshauses Chur, vgl. Nr. 4365.
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Icha) V l r ich Brumb) von Rutzuns1 vergih offenlich fur mich vnd all min erben, das
ich mit wol L bedahtem sinn vnd mut reht vnd redlich geben han vnd gib mit vrkund
dis briefs dem L erbern kneht Jan Geltera Hanssen seligen von Bi lak2 sun vnd al-
len sinen erben zu ainem staten L ewigen wehsel fur ledig vnd vnuerkumert disu nach
gescribnen guter, zu dem ersten Pra Pedra3 sehs manmad wis, ze Alun4 ob dem weg
dru manmad wis, ob Alun och dru manmad wis nit gross vnd su Planazoles5 zwai
manmad och nit gross vnd ze Pretz6 ain manmad, ist nit ain halb manmad, vnd ad
Airatsch7 dru tuch how vnd ain iuchart aker su Air Suwgs8 vnd zwai mal akers ze
Camps7 vnd anderhalb mal in Val l Muschana9 vnd Adissen7 minder denn ain
halb mal vnd in Paluta7 ain mal etwas me vnd Cus da Lariet 10 ain mal etwas min-
der vnd Fumel las7 ain manmad wis vmb nundhalb phund Mailachs11 ewigs gelts,
die da gau nd vss der wis Sylasca12 gelegen in Sauien13, mit allen den rehten vnd zu
gehorden, so er vnd sin vatter es gehebt hant. Vnd war, das die vorgenant wis zins fel-
lig wrdb), so ist sy geuallen mit aller zu gehord mir dem vorgenanten V l r ichen Brun
vnd minen erben nach erblehen reht, vnd sol der vorgenant Jann die vorgenanten
guter haben vnd niessen besetzzen vnd entsetzzen an min vnd miner erben vnd aller
menklichs irrung vnd hindernus. Vnd sulen och ich vnd min erben des vorgenanten
Jannun vnd siner erben gut wer sin an allen stetten, wa vnd wenn sy sin notdurftig
sin, in guten truwen an geuard. Vnd des ze vrkund vnd merer sicherhait so henk ich
der vorgenant V l r ich Brun von Rutzuns min aigen insigel an disen brief. Der ge -
ben ward ze Rutzuns, do man zalt von Crists geburt druzehen hundert vnd funf vnd
ahzig jar, an dem nahsten sunnentag vor sant Michels tag.
a) Initiale J, 2,1 cm lang. – b) A.

4376. Poschiavo, 1. November 1385
Gencinus von Carate, Konventuale von S.Remigio und S.Perpetua, ernennt Fomasius
Tabernarii von Mello zu seinem Prokurator.

Or. (A), A comunale Tirano, Madonna di Tirano, 599. – Pg. 26/21,5 cm. – Rückvermerk (gleich-
zeitig): Procura Gencini fratris sancti Remigii. – Geschrieben vom Notar Martinus von Olgiate, ST
Abb. 41.

Regest: Pedrotti, San Remigio, 618. – Vetti/Zoia, 599.

Ina) nomine domini amen. Millessimo trecentessimo octuagessimo quinto, die mercu-
rii primo menssis novembris, indictione nona. LGencinus fillius condam Spagnol-
l i de Carate1 frater et conversus ecclexie sancti Remigi i 2 fecit constituit et ordina-
vit et facit constituit L et ordinat suum certum missum nuncium et procuratorem Fo-
maxium fillium condam Johannis Tabernari i de Mel lo de montanea Daci i 3,
qui stat ad L monasterium dicte ecclexie sancti Remigi i ibi presentem et hoc man-
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4375. 1Ulrich II. Brun v. Rhäzüns (Gem. u. Kr.), 1367–1412. – 2Bugliac, Präz. – 3Pro Peder, ebd. – 4Da-
lin, ebd. – 5Pranzolas, ebd. – 6Präz, Gem. Cazis, Kr. Thusis. – 7Name abg., Präz. – 8Sumvitg, ebd. –
9Val Muschna, ebd. – 10Laret, ebd. – 11Mailänder Münze. – 12Name abg., Gem. Safien. – 13Safien,
Gem. u. Kr.

4376. 1Wohl Carate Urio, ital. Prov. Como. – 2Kloster S.Remigio, Gem. u. Kr. Brusio. – 3Dazio, ital.
Prov. Sondrio.
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datum in se susipientem duratorem ad annum unum et medium proximum futurum
ad petendum et requirendum exigendum et habendum ab omnibus et singullis perso-
nis eydem Gencino aliquid dare debentibus quacumque racione et ocaxione et tam
per cartam quam sine carta usque hodie et ad faciendum finem et confessionem eys
sic solventibus de omni eo et toto, quod dictus eius procurator evenerit recipere, et ad
promitendum et obligandum omnia sua bona pignori presencia et futura in predictis
cartis finium et confessionum inde faciendarum de stando et permanendo tacitum et
contentum et faciendo stare quamlibet alliam personam tacitam et contentam omni-
bus suis dampnis exspensis et sine dampnis et exspensis illorum, quibus facte fuerunt
fines et confessiones, in penna et sub penna tocius dampni dispendii et interesse et
omnium exspensarum solempni stipulacioni promissa et deducta, et ad confitendum
se recipisse et habuisse precium seu precia res et allias, cuiuscumque qualitatis b) et
quantitatis asendat, habuisse et recipisse et ad omnia pacta promissiones et conven-
ciones bonorum obligand(um) renunciand(um) et ad omnes eius causas lites questio-
nes et contravercias, quas habet vel habere posset seu intentit sub toto Cumano4

 examine et alibi cum quacumque persona comuni collegio capitullo et universitate co -
ram quocumque iudice vicario rectori seu auditori delegato subdelegato tam exclexia-
stico quam seculari tam ad agendum quam ad defendendum negandum confitendum
oponendum iudices et notarios elligendum et eos recusandum posesiones et c) interro-
gaciones dandum faciendum recipiendum et referendum et eys respondendum in
earum responsion(ibus) ratificandum terminos statuendum lites contestandum libel-
los dandum et recipiendum sentencias tam interlocatoriasd) quam difinitivas audien-
dum et ab eis apelandum et earum apellaciones persequendume) ad sacramenta cui-
uslibet generis et man(er)iey in eius et super eius animabus dandum fatiendum reci-
piendum et referendum et ad quascumque protestaciones nominaciones denunciacio-
nes et securitates faciendum et ad omnes robarias sequestraciones contestacionem et
introytum posessionem faciendarum de bonis rebus cuiuscumque sui debitori et ad
substit(uendum) allios procuratores unum et plures, si necesse fuerit, in causis tan -
(tum) et generalliter ad omnia ea et singulla faciendum et gerendum, que in predictis
et circha predicta fuerint necessaria et utillia et que ipsemet constituens facere posset,
tamquam si presens adesset, eciam si mandatum exigat specialle, dans et concedens
predictus constituens eydem procuratori suo et cuiuslibet eorum insolidum ab eo sub-
stituto plenum liberum et generalle mandatum et plenam liberam et generallem ad-
ministrationem ad predicta omnia et singulla facienda et gerenda, promitens dictus
constituens per stipulacionem obligando omnia sua bona pignori presencia et futura
michi Mart ino de Olzate5 notario infrascripto tamquam publice persone stipulanti
et recipienti nomine et ad partem omnium personarum, quarum interest seu interes-
se poterit, se omne id et totum, quod per predictum procuratorem suum et per queli-
bet d) substit(utum) vel substitu(ta) ab eo dictum factum gestum aut procuratum fue-
rit, ratum gratum et firmum perpetuo habiturum de rato habendo iudicio sisti et iudi -
cato solvendo. Actum in Pusclauio 6 subtus caminata comunis Pusclaui i. Inter-
fuerunt ibi testes rogati et vocati Petrus filius condam Jaco(b) i de Sgusso, Bon-
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fandus filius condam Petr i de Venterel lo et Meyus filius condam Vprandi de
Malengo7 habitat(ores) Pusclaui i omnes noti.
(ST) Ego Martinus de Olzate notarius Pusclaui i fillius ser Al iet i de Olzate ha-
bitator Pusclaui i hunc instrumentum procur(e) rogatus tradidi et scripsii.
a) Verzierte Initiale J, 5,5 cm lang. – b) Am zweiten i korr. – c) et am Zeilenanfang irrt. wiederholt. –
d) A. – e) Es folgt irrt. nicht durchgestrichen cr.

4377. Feldkirch, 13. November 1385
Graf Rudolf von Montfort-Feldkirch schenkt dem Domkapitel Chur zu seinem und sei-
ner Eltern, Geschwister und Vorfahren Seelenheil 1000 Gulden, wobei die jährlichen
zehn Saum Wein, die er aus Weinbergen in Malans oder Feldkirch entrichten wird, und
sein hinterlassenes bewegliches Vermögen anzurechnen sind.

Or. (A), BAC, 013.0561. – Pg. 40,5/22,5 cm. – 2 Siegel, 1. fehlt; 2. besch. (Stadt Feldkirch). –
Rückvermerk (15. Jh.): Donacio M. florenorum capitulo a domino Rudolfo de Monteforti; (um
1460): Donacio mille florenorum a comite Rudolfo de Montfort.

Abschr. (B), um 1460, ebd., 021.01 (Cartular A), f. 283.

Regest: Mohr, Cod. dipl. IV, 86. – Liechtenstein. UB I/1, 136.

Wira) grâf Rudolf von Montfort herre ze Veltki lch1 kundent vnd veriehint offen-
lich an disem brief allen, die in ansehent oder horent lesen, dz wir habent angesehen
die getruw dienst, die tegan L vnd das cappitel vnd die korherren gemainlich ze Chur
vns vnd vnsern vordern dikk getân hant vnd vns noh wol getun mugent vnd dauon
vnd sunder, dz gotz dienst ze dem tum ze Chur gemerot L werdi, ob wir och dez gotz-
hus gut ie genossen habent, so hant wir luterlich durh got vnd durh vnser vnsers vat-
ters vnd muter vnd vnser geschwistergiden vnd aller vnser vorder selen hail willen L
inen ze trost den vorgenanten korherren vnd dem cappitel verhaissen ze gebent vnd
gebent in och mit disem brief wissentlich tusent guldin guter vnd genemer an gold vnd
an wâg, die in gericht sont werden, als hie nah geschriben stât. Dz ist also, dz wir in
verhaissen habent vnd verhaissent in och dz mit disem brief vnd mit guten truwen, dz
wir in jarlich vnd allu jar, die wîle wir lebent, an den selben tusent guldinen geben sont
zehen sôm wins Veltkircher2 mess, vnd habent su der bewiset vff die drie wingar-
ten ze Malanns3 gelegen, der ain ist genant Rati tzsch4, der ander Schel lenber-
ger5, der dritt Mongôn4, die selben dry wingarten, wie nû ze mal inne habent, die
vorgeschriben zehen sôm wins ab den egenanten wingarten sond wir in jarlich geben
vnd rihten alle weg ze herbst ze dem windemot in dem torggel vnder der rinnen der
selben gewachst vngeuarlich weder dez besten noh dez ergsten vnd wie gemainer lof
dez selben jars ist win ze verkoffent, also sol man in rechnen an den tusent guldinen.
War och, dz die selben dry wingarten iemer, wenn dz geschah, vss vnser hand vnd ge-
walt kamint, wie sich das fugti, so sollint wir in zehen sôm wins rihten vnd weren ab
allen den wingarten, so wir ze Veltki lch habent, in aller der wis, als vor geschriben
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4376. 7Valmalenco, ital. Prov. Sondrio.

4377. 1Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch, 1329 – †1390. – 2Feldkirch, Vorarlberg. – 3Malans, Kr. Maien-
feld. – 4Name abg., Gem. Malans. – 5Schellaberg, ebd.
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stât. Welez jares aber dz geschahi, dz win versassi, dz so vil wins in den vorgenanten
wingarten nit wurdi ze Malanns oder ze Veltki lch, von welerlay sach dz wari, so
sond wir in dez selben jares vff sant Mart ins tag fur den win geben zehen pfund pfen-
ning Costentzer muns, vnd die sond denn och an den tusent guldinen ab gan, vnd
habint in och daz gelopt vnd verhaissen mit vnser truw in aides wis jarlich v̂ss ze rih-
tent in der wis, als vor ist beschaiden, ân alle geuerd. Vnd wenn dz ist, dz wir von to-
des wegen ab gangint, dz sich, ob got wil, lang verziehen sol, wz sich denn mit rech-
nung ervindet, dz in noh v̂ss liget an den tusent guldinen, dez habent wir sy bewîset
vff allez daz varend gut, dz wir nah tod hinder vns lâssent, ez sige win korn silberge-
schirr klainet hussgeschirr bett oder bettgewand vnd vff allez vnser varend gut, be-
nemptz vnd vnbenemptz besuchtz vnd vnbesuchtz, also mit solicher gedingt, dz der
oder die, weli die sigint, die sich dez selben varenden gutez vnderziehent, den ege-
nanten dem tegan vnd dem cappitel ze Chur von dem selben varenden gut ze mal an
verziehen geben vnd rihten sond dz vbrig gelt, dz in an den tusent guldinen noh vss
lit. Wâ dz nit beschahi, so hant die egenanten korherren vnd ir helfer vollen gewalt
vnd fryes vrlob, die an ze grîffent vnd ze pfendent, die sich denn nah vnserm tod vn-
sers varenden gutz vnderziehent vnd an nement. Die sont vnd mugent sy wol angrif-
fen mit gaistlichem vnd mit weltlichem geriht oder ân geriht an lut an gut, es sy in stet-
ten oder vff dem land, wâ oder wie sy wend oder mugent, als vil als dikk vnd als lang,
vntz dz sy dez geltz, als vor ist beschaiden, gar vnd gentzlich geriht vnd nah irem wil-
len ân iro schaden gewert werdent. Vnd wie sy dez ze schaden koment, den sond in die
gentzlich v̂ssrihten, die sich vnsers varenden gutz vnderzogen hant, won wir die ege-
dahten den tegan vnd das cappitel ze Chur dez geltz vff dz selb vnser varend gut be-
wiset habent vnd bewisent sy och mit disem brief, das su es dauon vor allermengli-
chen nemen sond, vnd su daran nieman irren noh sûmen sol. Dirr ding aller ze warem
vrkund vnd stater sicherhait geben wir den dikkbenempten dem tegan vnd dem cap-
pitel ze Chur disen brief besigelt fur vns vnd alle vnser erben vnd nahkomen mit vn-
serm aigen angehenktem insigel. Wir habent och gehaissen vnd gebetten den amman
vnd den rât der statt ze Veltki lch, dz sy ze ainer gezugnust dirr ding iro statt insigel
gehenkt hant an disem brief. Vnd wenn es ze schulden komet, dz sy och denn die kor-
herren vnd daz cappitel ze Chur schirmen sont nah ir vermugent, dz in daz gelt wer-
di vssgeriht, als vor ist beschaiden, ân geuerd, das selb der statt ze Veltki lch insigel
wir der amman vnd der rât gemainlich ze Veltki lch von haissentz wegen dez edeln
wolerborn vnsers gnadigen herren grâf Rudolfs von Montfort vnd ze ainer gezug-
nust dirr ding, won wir vnd vnser nahkomen die vorgenanten den tegan vnd daz cap-
pitel schirmen sond nah vnser vermugent ân geuerd, so ez ze schulden komet, dz inen
daz gelt werdi vssgeriht, als vor ist beschaiden, ân geuerd, gehenkt habent an disen
brief, doch vns vnsern erben vnd nahkomen vnschadlich. Diser brief ist geben ze
Veltki lch dez jares, do man zalt von Cristi geburt tusent dru hundert ahtzig vnd funf
jar, an dem nahsten mentag nah sant Mart ins tag.
a) Verzierte Initiale W, 1,5/2,3 cm.
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4378. Ilanz, 23. November 1385
Kaspar und Heinrich Balzar von Andergia verpfänden an Heinrich von Mont Güter in
Valendas.

Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg, Rät. Urk. 99. – Pg. 26/23,5 cm. – 2 Siegel
besch., 1. Abb. 309; 2. Abb. 310.

Druck: Wartmann, Rät. Urk., 99.

Allena) den, die disen brief sehent oder horend lesen, kunden wier diss nachbenemp-
ten Kassparr vnd Hainrich gebruder L von Anderschlya1 Baltzzarren seligen
elichen sun von Musog2 vnd vergehent offenlich fur vns vnd vnser erben, dz wir L
dem beschaiden man Hainrichen von Munt3 von Vil la4 vnd sinen erben, ob er nut
wer, funftzig mark Curwelscher5 Lmarken, ie acht pfund Malisch6 fur ain mark ze
raiten, die er vns bar geluhen hat vnd wirs in vnsern redlichen nutz bekert vnd bewent
hand. Vnd dar vm so haigen wir im vnd sinen erben fur vns vnd fur vnser erben ze
 ainem redlichen pfand recht vnd redlich in gesetzt vnd setzzend mit vrkund diss brie-
fes disu nachbenempten vnsri aigenen guter, die ze Val lendans7 gelegen sind, ze
dem ersten ain gut, dz man nemmet Paluw Martzscha8, mit allem dem, so darzu
hort, vnd ain gut, dz man nemmet a Schubs9 vnd a Dutgg10, mit allem dem, so dar
zu hort, dz Hans Rieder ze erblen hat, vnd dz gut, dz man nemmet a Feintgel
zsutt 11, du dem egenanten Hainrichen von Munt ald sinen erben, ob er nut wer,
och vor mals von vnserm lieben bruder Hansen Baltzzarren seligen ze pfand
stand, vm zwohundert mark Curer marken, von den man och jerlich ze ainem ge-
wonlichen zins geben vnd vs richten mus zehen mark, as die brief, die der selb Hain-
r ich von Munt von dem egedachten vnserm bruder seligen in hat, erluchten vnd
kuntlich bewisent, mit weg steg holtz veld wunn waid alppen wasser vnd wasser laite-
nen vnd gemainlich mit allen den rechten vnd guten gewonheten, so dar zu horen ald
von alter guter gewonhet horen mugen. Vnd also sullent wir oder vnser erben, ob wir
nut werind, dem vor gedachten Hainrichen ald sinen erben, ob er nut wer, von den
vorgeschriben funftzig marken, so er vns sunderlich geluhen hett, ze ainem gwonli-
chen zins geben vnd in die stat ze I l lantz12 im ald sinen erben ald irem gwussen bot-
ten antwurten drithalb mark Curer marken ie der muntz, so den im land geng vnd
geb ist, mit guten truwen an all gferd wff sant Johans ze sunwendi. Wer aber, dzb) wir
oder vnser erben im oder sinen erben den zins nut richten noch wertin, as vor ge-
schriben stat, so ist inen den der zins des selben jares zwiualt geuallen, as dik es ze
schulden kunt. Wer och, dz inen des selben gutes vtzit ab gieng, dz si der ob geschri-
ben pfennig nut sicher werind, so sond wir si versicheren vnd bewisen vff vnser gut ze
Val lendans gelegen, dz man nemmet Mullentuns13, mit dem so dar zu hort, oder
vff andru vnsru guter, aso dz si des iren sicher sin, so si vns geluhen hand. Wenn aber
wir oder vnser erben, ob wir nut wernd, im oder sinen erben, so er nut wer, die vor ge-
schriben funftzig mark gebend vnd vs richten, as vor geschriben stat, so ist vns den
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4378. 1Andergia, Gem. Mesocco. – 2Mesocco, Gem. u. Kr. – 3Heinrich v. Mont, 1372–1385. – 4Vella,
Kr. Lugnez. – 5Churwälsche = churrätische Münze. – 6Mailänder Münze. – 7Valendas, Kr. Ilanz. –
8Palmartscha, Gem. Valendas. – 9Schiebs, ebd. – 10Dutjen/Dutga, ebd. – 11Name abg., ebd. – 12Ilanz,
Stadt u. Kr. – 13Maltun, Gem. Valendas.
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dannanhin dirr brief vnd dumerung der sicherhet von im vnd von sinen erben gentz-
lich vnd gar ledig vnd los an dhain widerred oder hindrung dem e gedachten Hainri -
chen von Munt vnd sinen erben an den vorgedachten pfendern, so inen der e ge-
dacht vnser bruder selig vor mals versetzt hat, vnschedlich. Wier die egedachten Kass  -
parr vnd Hainrich vnd vnser erben sullend och vnd wellent des vor gedachten
Hainrichen von Munt vnd siner erben vm du ob gescribnen guter vnd pfender iro
gut wern sin nach recht an gaistlichem vnd an weltlichem gericht, wenn wie vnd wa si
des begerent oder dhainest notdurftig werdent, mit guten truwen an all geferd. Vnd
des ze ainer vegicht c) vnd merer vester vnd guter sicherhet alles des, so vor geschriben
stat, so haigen wir die vorbenempten Kassparr vnd Hainrich fur vns vnd fur vnser
erben vnsru aignu insigel gehenkt an disen brief. Der geben ist ze I l lantz in der stat
an dem nechsten donstag vor sant Katr inen tag des jares, do man zalt von Cristes ge-
burt drutzehenhundert vnd achtzig iar, dar nach in dem funften jare.
a) Verzierte Initiale A, 1,6/3,8 cm. – b) Es folgt durchgestrichen ich. – c) A, statt vergicht.

4379. Flums, 4. Dezember 1385
Johannes . . . episcopus Curiensis 1 . . . erlaubt das Sammeln von Almosen während
eines Jahres für die Kapelle St.Johann Baptist am Fusse des Arlberg 2, in der neulich ein
Altar der hl. Katharina errichtet und geweiht wurde und der die Mittel zur Feier des
Gottesdienstes und zur Unterstützung der Durchreisenden fehlen. Er gewährt den
Wohltätern der Kapelle Ablass. 

Or. (A), BAC, 013.0562. – Siegel fehlt. 

Druck: Mohr, Cod. dipl. IV, 87. 

4380. Genua 1, 18. Dezember 1385
Papst Urban VI. ernennt Abt Konrad von Stein am Rhein 2 zum Abt von St.Blasien 3,
weil der dortige Abt Heinrich von Eschenz 4 zum Gegenpapst Clemens VII. halte, und
beauftragt ihn, den Treueeid vor den Bischöfen von Chur (. . . Curiensis . . . episco-
porum . . .) und Thermopylen 5 zu schwören. 

Insert in Or. (A) vom 18. Mai 1391, StiftsA St.Paul im Lavanttal. 

Regest: Thommen, Urk. aus österr.A II, 194.

4381. Poschiavo, 20. Dezember 1385
Die Gemeinde Como quittiert der Gemeinde Poschiavo für 213 Pfund, 6 Schillinge und
8 Pfennige, deren Bezahlung seit 1367 umstritten war.

Nr. 4378–4381 1385 605

4379. 1Johannes II. Ministri, 1376–1388. – 2Wohl die Kapelle, die später durch den Neubau der Pfarrkir-
che Hl. Johannes dem Täufer in Klösterle am Arlberg, Vorarlberg, ersetzt wurde.

4380. 1Ital. Stadt u. Prov. – 2Benediktinerkloster Stein am Rhein, Bez. Stein SH. – 3Benediktinerkloster
St.Blasien, nw. Waldshut-Tiengen BW. – 4Bez. Frauenfeld TG. – 5Griechenland.
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Or. (A), A comunale Poschiavo, 9. – Pg. 29/34,5 cm. – Rückvermerk (14. Jh., teils überklebt): In-
strumentum finis factum per ser Franz[ischum . . .] hominibus de Pusclauio, 1385. – Geschrieben
vom Notar Johanninus de Opreno.

Regest: Reg. Poschiavo, S. 41, Nr. 9.

Ina) nomine domini amen. Anno a nativitate eiusdem milesimo trecentesimo octua-
gesimo quinto, inditione L nona, die mercurii vigesimo mensis decembris. Ser Fran-
zischus Batal ia de Cumis1 ca(usi)dici b) Cum(arum) filiumb) condam L ser Pro-
taxi i fecit et facit finem remisionem liberationem quietationem contractum de non
petendo et ulterius L de non agendo nec causando imperpetuum michi Johanino de
Opre[no2 notari]o c) infrascripto tamquam publice persone stipulanti et recipienti
nomine et vice tocius comunis et hominum et singularum [personarum]c) de Pu sc la  -
uio3 et dicto comuni, nominative de illis libris ducentis tridecim solidis sex et dena-
riis octo denariorum novorum sortis [. . .] d) et pro quibus Pedrotus de Fi l ipo de
Pusclauio filius condam Zaninis et Bertromeus filius condam Joxepi de Guil -
l ie lmis de Pusclauio habitatores Pusclaui suis propriis nominibus item nomine
et vice et ad partem comunis et hominum et singularum personarum de Pusclauio
et uterque eorum insolidum obligati et condemnati erant e) in manibus f) Jul iani de
Sal la4 de Cumis filii condam et heredis insolidum domini Fi l ipol l i de Sal la de
Cumis ocaxione et pro eo, quod suprascriptus condam dominus Fi l ipolus de Sal -
la solvit tunc texaurerio comunis Cum(arum) nomine ipsius comunis recipienti
tunc ipsas libras treentumb) tredecim solidos sex et denarios octo t(erziolorum) a(n)i -
(m)o recuperand(os) et consequend(os) adverssus et contra dictum comune et homi-
nes et singular(es) personas de Pusclauio et de quibus denariis ipsum comune de
Pusclauio tenebatur dicto comuni Cum(arum) pro termino kallendarum mensis
aprillis anni cursi millesimo trecentesimo sexagesimo septimo et prout serioxius apa-
ret contineri super libris r(ece)ptionum caneve comunis Cum(arum) et in reperit(io-
ne) g) solutionis facte de dictis denariis per ipsum dominum Fi l ipolum dicto anno
curso MCCCLXVII, dieh) vigesimo septimo mensis aprilis et scripto per Finolum de
Margi is notarium caneve comunis Cum(arum) anno domini curso MCCCLXXX,
die sexto decimo mensis februarii, per publicum instrumentum obligationis et con-
dem(pnationis) traditum et scriptum per Franzescolum de Venosta notarium Cu-
manum filium condam ser Zanini et eius rogat(u) scriptum per Antoniolum de
Molteno5 notarium Cumanum filium condam ser Jordani anno domini curso
MCCCLXXXI, indictione quinta, die veneris decimo octavo mensis octubris, et de
quibus quidem libris ducentis tredicim solidis sex et denariis octo i) t(erziolorum)
dictus ser Franzischus habuit et habet iura cessa et actiones a dicto Jul iano filio
condam et herede insolidum j) dicti condam ser Fi l ipol l i contra dic(tos) comune 
et homines et singular(es) personas de Pusclauio, ut constat ipso instrumento ces-
sionis tradito et scripto per Jacobum de Portu de Leucho6 notarium Cumanum
publicum filium condam ser Petr i et eius rogat(u) scriptum per Johannolum de
Grien za no notarium Cumanum filium condam ser Paganol l i j) anno domini cur-
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4381. 1Como, ital. Stadt u. Prov. – 2Wohl Opreno, Gem. Caprino Bergamasco, ital. Prov. Bergamo. –
3Poschiavo, Gem. u. Kr. – 4Wohl Sala Comacina, ital. Prov. Como. – 5Molteno, ital. Prov. Lecco. –
6Lecco, ital. Stadt u. Prov.
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so MCCCLXXXV, inditione octava, die lune terciodecimo mensis marzii, item de
omnibus actis processibus iustamentis scripturis expensis dampnis et interesse factis
et passiis tam per dictum ser Franzischum quam per dictum Jul ianum seu alte-
rum eorum dicta ocaxione. Quequidem instrumenta obligationis et condem(pnatio-
nis) et cessionis et reperit(ionis) k) processus et scripturas dictus ser Franzischus de-
dit restituit et consignavit eisdem comuni et hominibus de Pusclauio seu Meio  filio
condam Lafranchi de Fangi is de Pusclauio decano dicti comunis nomine dicti
comunis recipienti sana et integra et que ibidem incisa fue(runt) per me notarium in-
frascriptum tribus talleys ad deliberationem dicti debiti et quod dictum debitum est
solutum. In qua vero fine remisione liberatione quietamento et pacto et pro predictis
omnibus et singulis suprascriptus ser Franzischus promisit et convenit solempniter
per l) stipulationem obligando se et omnia sua bona pignori presentia et futura michi
antedicto notario infrascripto stipulanti et recipienti nomine dicti comunis et homi-
num et singularum personarum de Pusclauio se perpetuo stare esse et permanere ta-
citum et contentum et facere stare esse et permanere dictum Jul ianum et quamlibet
aliam personam comune colegium capitullum et universitatem tacitum et contentum
et tacit(am) et content(am) omnibus suis propriis expensis dampnis et interesse tan-
tum et sine expensis dampnis et interesse dictorum comunis et hominum de Pu sc la  -
uio in penna et sub penna tocius dampni et interesse et omnium expensarum so-
lempni stipulatione promissa et deducta. Et pro qua vero fine remisione liberatione
quietatione et pacto et pro predictis omnibus et singulis suprascriptus ser Franzis  -
chus fuit contentus et confessus se recepisse et habuisse a dicto comuni et hominibus
de Pusclauio seu ab alia persona eius nomine dan(te) et solven(te) plenam et inte-
gram solutionem et satisfactionem predictorum omnium et singulorum computatis in
presenti fine et in predictis omnibus et singulis libris centum imperial(ium) sortis,
quas dictum comune et homines de Pusclauio alegaverunt dicto Franzischol lo in
dominum Antonium de Becaria et quas dictus dominus Antonius bonas facere
debet ipsi Franzischo dicta ocaxione et que sunt pro completa solutione predicto-
rum omnium et singulorum renuntiando exceptionim) predictorum omnium et sin -
gulorum non ita factorum et huius instrumenti finis non ita facti et spey future nu-
merationis et receptionis dolli malli et in factum metus causa sine causa vel ex iniu sta
causa eroris et deceptionis seu lexionis ficticii et simulati contractus et qualibet alia
ocaxione et exceptione remota et renunciata. Et sic pro predictis omnibus et singulis
firmiter contendendis et observandis extunc fid(eiuss)or et principallis debitor pro
predicto ser Franzischo dominus Antonius de Becaria filius condam domini
Caste l l i de Becaria, qui promisit et promitit pro ipso ser Franzischo obligando se
et omnia sua bona pignori presentia et futura ita ut uterque eorum teneatur insolidum
etc. [. . .] n) insolidum possit convenire renunciando auxilio novarum constitutionum
et epistole divi Diani b) et omni alteri iuri legum et auxliob) alegationi [e]xceptioni c)

defensioni omnique probationi in contrarium. Actum Pusclaui subtus caminatam
comunis et hominum Pusclaui ad banchum iuris o). Interfuerunt ibi testes ad h(ec)
vocati et rogati dominus presbyter Comolus de Medap) 7 beneficialis ecclesie sancti
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Victoris 8 de Pusclauio, Guidolus de Caste l lo de Menaxio9 filius condam Za-
nol l i, Coletus dictus Betega filius condam Confort i de Azedo de Burmio10 et
pro notariis dominus Mart inus Suxanus filius condam domini Johannis potestas
Pusclaui11, Petrus Suxanus eius filius et Mart inus de Junno fil[ius condam]c)

ser Junni de Tatis de Brel ia12 omnes noti et idoney.
(ST) Ego Johaninus dictob) Preno notarius Cumanus filius ser [. . .] q) hoc instru-
mentum finis et predictorum omnium et singulorum rogatus tradidi et scripsii et me
subscripsi.
a) Initiale J, 3,3 cm lang. – b) A. – c) Kleines Loch im Pg. – d) Loch im Pg.1 cm. – e) Es folgt durch -
gestrichen et sunt. – f ) Es folgt durchgestrichen ser. – g) A, mit Kürzungszeichen über t. – h) Es folgt
durchgestrichen sextodecimo. – i) Es folgt durchgestrichen j. – j) Es folgt durchgestrichen et. – k) Wie in
Anm. g); es folgt durchgestrichen acti(onis). – l) Es folgt durchgestrichen sp. – m) Es folgt durchgestrichen
huius. – n) Pg. besch. 0,8 cm. – o) Es folgt durchgestrichen inf. – p) Es folgt durchgestrichen fil. – q) Loch
im Pg.1,2 cm.
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4381. 8Pfarrkirche S.Vittore in Poschiavo. – 9Menaggio, ital. Prov. Como. – 10Bormio, ital. Prov. Son-
drio. – 11Martinus Susanus, Podestà v. Poschiavo. – 12Breglia, Gem. Plesio, ital. Prov. Como.
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Nachtrag

Zu Band II (neu):

678a. Nauders 1228
Berchtold Tarant sichert 700 Pfund Mitgift seiner Gemahlin Leukarda, der Tochter
Swikers von Ramosch, auf Güter in Nauders und einem Weingut in Algund. 

Eintrag (E), Ende 18. Jh., Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum Innsbruck, W 13371–13377 (St. v.
Mayrhofen, Genealogien des tirolischen Adels, Bd.7, Erloschene Geschlechter, f.141, nach einer nicht
auffindbaren Urk. des A Dornsberg (unsichere Überlieferung).  

Druck: M. Bitschnau, Deperdita des 13. Jahrhunderts in Stephan von Mayrhofens «Genealogien des
tirolischen Adels», in: Geschichte als Gegenwart. Festschr. für M. Hörmann-Weingartner, Schlern-
Schriften 352 (2010), S. 69, Nr.1.

Actum in Nuders1 anno domini M.CC.XXVIII. etc., præsentibus discretis viris do-
mino Andrea Planta2 de Engadino3, domino Berchtoldo de Partschindes4,
domino Ruperto de Lichtenberch5 et dominis Seibando et Nanone filiis domi-
ni Swicheri de Remusio6. Ibidem dominus Berchtoldus Tarrant de Tyrol 7

confessus est se recepisse VII centum libras a domino Swichero de Remusio pro
dote filiæ suæ Leucardis8, pro quibus ipse prædictæ suæ uxori assignavit bona sua,
quæa) nuncb) possidet in Nuders, et vineam suam in Algund9 apud viam etc. 
a) quæ über der Zeile nachgetragen. – b) nunc korr. aus nuc.  

882a. Lyon, 28. September 1249
Papst Innozenz IV. beauftragt den Propst des Augustinerchorherrenstifts Neustift 1, den
Domdekan von Brixen 2 und den Brixner Domherrn Konrad von Gries 3 mit der Unter-
suchung und Erledigung der Klage des Deutschordensspitals in Bozen und Lengmoos 4

gegen Engelmar, Erzdiakon im Vinschgau 2, Heinrich Murap und andere Kleriker und
Laien . . . Cuman(e), Brixinensis et Curiensis civitatum et diocesum . . ., welche
Zehnten und Besitzungen vorenthalten.

Or. (A), DeutschordenszentralA Wien. 

Druck: Tiroler UB III (1957), 1247.

Nr. 678a–882a 1228–1249 609

678a. 1Nauders, österr. Bez. Landeck. – 2Andreas Planta, 1228?–1244. Wenn man E trauen will, so wäre
das der älteste Beleg für die Geschichte der Familie Planta. – 3Engadin, Tal. – 4Partschins, Vinschgau,
ital. Prov. Bozen. – 5Rupert v. Lichtenberg (Gem. Prad am Stilfser Joch, Vinschgau). – 6Seiband, Nan-
nes II. (1228?/1253 – †1286) u. Swiker II. (1195–1228) v. Ramosch (Gem. u. Kr.). – 7Berchtold Tarant v.
Dorf Tirol (ital. Prov. Bozen). – 8Eine Leucarda, Tochter Swikers v. Ramosch, ist nur hier bezeugt und un-
sicher, vgl. dazu A.-M. Deplazes-Haefliger, Geschichte der Herren von Ramosch und Ramosch-Wiesberg (12.
bis 14. Jh.) (QBG 27, 2012), S.149 ff. – 9Algund, ital. Prov. Bozen.

882a. 1Gem. Vahrn, ital. Prov. Bozen. – 2Ital. Prov. Bozen. – 3Stadtteil v. Bozen. – 4Gem. Ritten, ital.
Prov. Bozen.
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998a. (ergänzt 998) Beuggen, 29. September 1257
Diese Urk. ist im BUB II (neu) als Regest nach einem Druck des 18. Jahrhunderts
ediert worden. Das Or. befindet sich im StaatsA Aargau Aarau, UR. 37/05. Das Zitat
stimmt mit dem Or. überein.

Zu Band III (neu):

1325a. (22. Februar 1281 – 21. November 1282)
Papst Martin IV. schickt dem Abt und Konvent des Klosters Stams 1 ein Mandat im
Streit um die Besetzung einer Pfründe 2. Erwähnt: . . . Friderico de Montefort i pre-
posito ecclesie Curiensis 3 . . . 

Insert in zeitlich kaum wesentlich späterem Or. (A), Universitätsbibl. Innsbruck, Cod. 411, am Spie-
gel des Vorderdeckels. – Fragm.

Zum Datum: Das fragmentarisch überlieferte Mandat lässt sich durch die Wahl Papst Martins IV.
und die letzte Erwähnung Friedrichs von Montfort als Dompropst von Chur, BUB III (neu), Nr.1325,
zeitlich eingrenzen. 

1358a. Perugia 1, 20. November 1284
Ein Erzbischof und sechs Bischöfe, darunter Friedrich von Chur (. . . Fredericus Cu-
r iensis 2 episcopi . . .), gewähren den Besuchern und Wohltätern der Kirche in Boden-
werder 3 Ablass. 

Or. (A), HauptstaatsA Hannover, Dep. 55 A Nr.1. – Das Siegel Bischof Friedrichs II. v. Chur fehlt. 

1435a. (Würzburg, ca. 13.–26. März 1287)
Ein Erzbischof und 15 Bischöfe, an zweiter Stelle Friedrich von Chur (. . . Fridericus
Turiensis a) 1 . . .), gewähren den Besuchern und Wohltätern der Stiftskirche Feucht-
wangen 2 Ablass. 

Eintrag (E), 1736, StadtA Feuchtwangen, Archivbücherei I, 6 (Chronik der Stadt Feuchtwangen: Ge-
denck-, Stadt- u. Huth-Buch), S.185. 

Zum Datum: E ist irrt. ins Jahr 1283 und zur Regierungszeit Papst Nikolaus’ IV. (1288–1292) da-
tiert. Es handelt sich wohl um einen der vielen Ablässe, die Erzbischöfe und Bischöfe einzeln oder kol-
lektiv in Würzburg verliehen, als sie für das Nationalkonzil (eröffnet am 16. u. abgebrochen am
26. März 1287) versammelt waren. Bischof Friedrich von Chur erteilte einen ersten Ablass schon am
11. März und war seit dem 13. März an der Verleihung von Kollektivablässen beteiligt, vgl. BUB III
(neu), S.175–186 u. bes. Nr.1432. 

a) E, statt Curiensis. 

610 1257–1287 Nr. 998a–1435a

1325a. 1Zisterzienserkloster Stams, österr. Bez. Imst. – 2Es handelt sich wohl um die Pfarrei Mais, die
Friedrich II. von Montfort (vgl. Anm. 3) vom Bischof von Trient erhielt, vgl. BUB III (neu), Nr.1325. –
3Friedrich II. v. Montfort, 1273–1282 Dompropst, 1282–1290 Bischof.

1358a. 1Ital. Stadt u. Prov. – 2Friedrich I. v. Montfort, 1282–1290. – 3Niedersachsen.

1435a. 1Friedrich I. v. Montfort, 1282–1290. – 2Mittelfranken.
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1435b. (März) 1287
13 Bischöfe, darunter der Elekt von Chur (. . . electus Curiensis 1 . . .), gewähren den
Besuchern und Wohltätern des Benediktinerklosters St.Peter und St.Kolman in Melk 2

Ablass. 
Or. (A), StiftsA Melk. – 9. Siegel (das 4., 8. 10. und 12. wurden nicht angebracht), an farbigen Sei-
denschnüren, stark besch., Abb. 21. 

Die Aussteller sind nur oberhalb der Siegelbefestigung angeführt, am Anfang des Textes ist Platz für
die Namen freigelassen. Da die Urkunde dem Kloster übergeben wurde, galt sie trotz unvollständiger
Ausfertigung wohl als rechtskräftig. Sie ist sehr wahrscheinlich am Nationalkonzil im März 1287 aus-
gestellt worden, vgl. die Vorbemerkung zu Nr.1432.

Druck: A. Schramb, Chronicon Mellicense (1702), S.174 (unvollständig).

1732a. Nanno 1, 13. März 1302
Walter von Flavon 1, Richter im Val di Non 1 im Auftrag der Kapitane des Tales und des
vom Bischof Philipp von Trient 2 und den Herzögen von Kärnten, Grafen von Tirol und
Vögten der Kirche Trient ernannten Bischofs Siegfried von Chur (. . . per dominum Sy-
gefredum episcopum Chore3 tamquam comunem amicum ellectum . . .), setzt
 einen Termin für die Lösung von Gütern fest, die Eganus de Gando in Besitz genom-
men hat. 

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, P 1524/2, auf dem gleichen Pg. folgen die Nr.1732b u. 1732c.

Regest: Documenti Trentini nel Tiroler LandesA di Innsbruck (1285–1310), a cura di C. Belloni
(2009), S. 227, Nr. 269. 

1732b. Nanno, 13. März 1302 
Walter von Flavon, Richter im Val di Non im Auftrag der Kapitane des Tales und des
vom Bischof Philipp von Trient und den Herzögen von Kärnten, Grafen von Tirol und
Vögten der Kirche Trient ernannten Bischofs Siegfried von Chur (. . . per dominum Si-
gefredum episcopum Core tamquam comunem amicum ellectum . . .), ermächtigt
Eganus de Gando, die von Zucho von Campo 1 vererbten Güter in Besitz zu nehmen. 

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, P.1524/3, auf dem gleichen Pg. wie die Nr.1732a u. 1732c.

Zu den Namen vgl. Nr.1732a.

Regest: Documenti Trentini nel Tiroler LandesA di Innsbruck (1285–1310), a cura di C. Belloni
(2009), S. 228, Nr. 270. 

1732c. Nanno, 13. März 1302
Walter von Flavon, Richter im Val di Non im Auftrag der Kapitane des Tales und des
vom Bischof Philipp von Trient und den Herzögen von Kärnten, Grafen von Tirol und

Nr. 1435b–1732c 1287–1302 611

1435b. 1Friedrich I. v. Montfort, 1282–1290. – 2Niederösterreich.

1732a. 1Ital. Prov. Trento. – 2Philipp Bonacolsi, 1289–1303. – 3Siegfried v. Gelnhausen, 1298–1321.

1732b. 1Nicht identifiziert.
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Vögten der Kirche Trient ernannten Bischofs Siegfried von Chur (. . . per dominum Sy-
gefredum episcopum Core tamquam comunem amicum ellectum . . .), setzt Eganus
de Gando in den Besitz eines Gutes. 

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, P.1524/5, auf dem gleichen Pg. wie die Nr.1732a u. 1732b.

Zu den Namen vgl. 1732a.

Regest: Documenti Trentini nel Tiroler LandesA di Innsbruck (1285–1310), a cura di C. Belloni
(2009), S. 229, Nr. 272. 

Zu Band IV:

2039a. Mainz, 15. Mai 1314 
Ein Erzbischof und acht Bischöfe, darunter der Bischof von Chur (. . . Curiensis
ecclesiarum episcopi . . .), gewähren den Besuchern und Wohltätern des Klosters Him-
melthal 1 Ablass. 

Or. (A), StaatsA Würzburg, Jesuitenkolleg Aschaffenburg, Urk. 1314 Mai 15. – Siegel fehlen.

2044b. Feldkirch 1, 27. Juli 1314
Gräfin Anna von Montfort 2 beurkundet, dass sie im Einverständnis mit ihren Kindern
dem Klarissenkloster Königsfelden 3 ein von ihrer Mutter geerbtes Gut verkauft habe.
Ihr Vogt Graf Ulrich von Montfort 4 bestätigt vor Gericht den Verkauf und siegelt mit.

Or. (A), StaatsA Aargau Aarau, UR. 17/035. – 2. Siegel Abb. 57.

Zu Band V:

2538a. Königsfelden 1, 4. Juli 1334
Das Klarissenkloster Königsfelden tauscht mit Ägidius von Rupperswil 2 das von Köni-
gin Agnes von Ungarn gekaufte Gut in Entfelden (. . . das gut ze Endfel t 3, das vns du
hoch geborne vnser gnedige frowe fro Agnes wilent kuneginne ze Vngern koffet vmb

612 1302–1334 Nr. 1732c–2538a

2039a. 1Zisterzienserinnenkloster in Elsenfeld-Rück, n. Klingenberg, Unterfranken. 

2044b. 1Vorarlberg. – 2Anna v. Veringen, 1310–1320, Witwe Hugos IV. v. Montfort-Feldkirch, 1282–
†1310. – 3Gem. Windisch, Bez. Brugg AG. – 4Ulrich II. v. Montfort-Feldkirch, 1297 – †1350, 1303–
1319 Domherr v. Chur.

2538b. 1Gem. Windisch, Bez. Brugg AG. – 2Bez. Lenzburg AG. – 3Oberentfelden, Bez. Aarau AG.
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ir eigen gut vmbe die geistlichen herren den abte vnd das capitel von Disentis 4 . . .)
gegen mehrere Güter.

Or. (A), StaatsA Aargau Aarau, UR. 17/142.

Abschr. (B), 2. Hälfte 14. Jh., ebd., AA/428 (Kopialbuch Königsfelden), f. 56.

Zur Sache vgl. Nr. 2441.

2838a. Nauders, 2. September 1346
Heinrich von Annenberg fordert von Nannes von Wiesberg die Übertragung der Lehen,
die er von ihm gekauft hat, innerhalb eines Monats. 

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, A Dornsberg. – Pg.14,5/17,5 cm. – Rückvermerk (14. Jh.):
Ain vordrung von dem von Wisperch. – Geschrieben vom Notar Heinrich von Dinkelsbühl. 

Zur Sache vgl. BUB V, Nr. 2826, 2838 u. 2847 u. BUB VI, S. 629, Nr. 2601a. 

(ST) Annoa) domini millesimo trecentesimo quadrageLsimo sexto, secunda die mensis
septembris, indicione quartadecima L in pratis in Nauders1 citra patibulum in pre-
sencia domini L Hartmanni de Srouenstain2, Chunradi dicti Schurpfeisen,
Wilhelmi de Chalsaun3, Weltz l ini de Emtz4. Ibique ego Hainricus notarius
infrascriptus tamquam nuncius domini Hainrici de Annenperch5 postulavi in do-
minum de Wisperch6, ut domino Hainrico de Annenperch bona, que ab eo con-
peravit, que feoda forent, sibi stabiliret et impetraret ad conferendum in spacio men-
sis proximi futuri et sub pena, que in privilegiis domini Hainrici de Annenperch
continetur. Et ita dominus Hainricus de Annenperch conmisit michi notario in-
frascripto publicum instrumentum desuper conficere. 
Ego Hainricus de Dinchelspuhel 7 imperiali auctoritate notarius interfui rogatus
scripsi et tradidi. 
a) Initiale A, 3,7/1 cm. 

2890a. Basel, 14. Januar 1348
Der Bischof von Basel und die Städte Basel und Zürich schliessen ein Bündnis bis zum
24. Juni 1349. Die Stadt Zürich soll dem Bischof und der Stadt Basel innerhalb des Ge-
bietes vom Hauenstein 1 zum Bodensee, zum Arlberg und . . . von dem Arlen2 vntz an
den Setmen3, von dem Setmen . . . zum Brünig 4 und zum Weissenstein 5 raten und
helfen. 

Or. (A), StaatsA Zürich, C I, Nr.1360. 

Regest: UB der Stadt Basel IV, bearb. durch R.Wackernagel (1899), 178. 

Nr. 2538a–2890a 1334–1348 613

2538a. 4Benediktinerkloster Disentis, Gem. u. Kr.

2838a. 1Nauders, österr. Bez. Landeck. – 2Hartmann v. Schrofenstein (Gem. Stanz bei Landeck, österr.
Bez. Landeck). – 3Galsaun, Gem. Kastelbell-Tschars, Vinschgau, ital. Prov. Bozen. – 4Ems (Hohenems),
Vorarlberg. – 5Heinrich v. Annenberg (Gem. Latsch, Vinschgau). – 6Nannes III. v. Ramosch (Gem. u.
Kr.) u. Wiesberg (Gem. Tobadill, österr. Bez. Landeck), 1303–1346. – 7Dinkelsbühl (Mittelfranken).

2890a. 1Jurapass Kt. Basel / Kt. Solothurn. – 2Arlberg, Pass Vorarlberg/Tirol. – 3Septimer, Pass Ober-
halbstein/Bergell. – 4Pass Berner Oberland / Kt. Obwalden. – 5Bergrücken n. der Stadt Solothurn.
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2916b. (ergänzt 2916a) Laufenburg, 29. Juli 1348
Diese Urk. ist im BUB VI, S. 636, als Regest nach einer Kopie im Kopialbuch Königs-
felden, f. 90 (nicht 79), abgedruckt worden. Das Or. befindet sich ebenfalls im StaatsA
Aargau Aarau, UR. 17/221. Das Zitat stimmt mit dem Or. überein.

2916c. 29. Juli 1348
Johannes von Seengen, Domherr von Chur (. . . Johans von Sengen korherre ze Cvr1

. . .), und sein Bruder Heinrich verkaufen dem Klarissenkloster Königsfelden 2 den Hof,
den Kirchensatz, die Vogtei und die niedere Gerichtsbarkeit zu Wohlenschwil 3, die sie
als Lehen von den Herren von Rüssegg 4 innehaben, für 150 Mark.

Or. (A), StaatsA Aargau Aarau, UR. 17/220. – 1. Siegel Abb. 311. 

Abschr. (B), 2. Hälfte 14. Jh., ebd., AA/428 (Kopialbuch Königsfelden), f. 91.

Zur Sache vgl. Nr. 2916a (Nachtrag im BUB VI).

2916d. 29. Juli 1348
Ulrich und Heinrich von Rüssegg geben ihre Rechte am Hof Wohlenschwil den Grafen
Johann, Rudolf und Gottfried von Habsburg-Laufenburg 1, ihren Lehensherren, auf,
nachdem Johannes von Seengen, Domherr von Chur (. . . Johans von Sengen kor-
herre ze Cvr . . .), und sein Bruder Heinrich, . . . beide Berchtol tz von Sengen seli-
gen elichen svne . . ., die den Hof samt Kirchensatz, Vogtei und niedere Gerichtsbarkeit
von ihnen zu Lehen hatten, diesen dem Klarissenkloster Königsfelden verkauft haben 2.
Für den Verzicht auf ihre Rechte erhalten sie vom Kloster 80 Gulden.

Or. (A), StaatsA Aargau Aarau, UR. 17/222. 

Abschr. (B), 2. Hälfte 14. Jh., ebd., AA/428 (Kopialbuch Königsfelden), f. 90v.

Zu den Namen vgl. Nr. 2916c.

Zu Band VI:

3023a. 4. Juni 1352
Die Stadt Zürich und die Länder Uri 1, Schwyz 2, Unterwalden 3 und Glarus 4 schliessen
ein ewiges Bündnis. Der Hilfskreis wird u.a. umschrieben . . . durch Kurwalhen 5 vff

614 1348–1352 Nr. 2916b–3023a

2916c. 1Johannes v. Seengen (Bez. Lenzburg AG), war Domherr v. Chur u. Chorherr in Zürich. Im Siegel ist
der hl. Martin abgebildet. Es handelt sich wohl um das Chorherrenstift St.Martin auf dem Zürichberg. Er ist
viell. nicht identisch mit dem Domherrn Johannes v. Seengen, der 1365–1377 Domscholaster u. 1367–1368
Generalvikar v. Chur war. Es gab gleichzeitig zwei oder drei Geistliche dieses Namens, vgl. HS I/1, S. 515. –
2Gem. Windisch, Bez. Brugg AG. – 3Bez. Baden AG. – 4Ht. Reussegg, Gem. Sins, Bez. Muri AG.

2916d. 1Johann II. (1337 – †1380), Rudolf IV. (1337 – †1383) u. Gottfried II. (1337 – †1375) v. Habs-
burg-Laufenburg. – 2Nr. 2916c.

3023a. 1Tal u. Kt. – 2Kt. – 3Halbkantone Ob- u. Nidwalden. – 4Stadt u. Kt. – 5Churwalchen = Chur -
rätien.
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vntz an die vestv ze Ringenberg6 vnd von der selben Ringenberg vber ennenthalb
dem Gotthart 7 hin vntz vff den Blat i fer 8 . . .

Or. (A), StaatsA Zürich, C I, Nr. 371.

Druck: Quellenwerk I, Bd. 3/1, 989. 

Regest: Urkundenregesten Zürich, 918. 

3154a. Zürich, 29. April 1356
Die Herrschaft Österreich und die Stadt Zürich schliessen ein Bündnis auf fünf Jahre.
Der Hilfskreis wird u.a. umschrieben . . . vf den Arlaberg1, von dannan an den Sett -
men2 vnd von dem Settmen vntz wider vf sant Gotthartz3 berg . . . 

Or. (A), StaatsA Zürich, C I, 1365. 

Druck: A für Schweizerische Geschichte 20 (1875), S. 65, Nr.162. 

Regest: Ruser II/1, 205. – Urkundenregesten Zürich, 1114. 

3294a. Lenzburg 1, 30. September 1359
Die Herrschaft Österreich schliesst mit der Stadt Solothurn ein Bündnis bis zum 11.
November 1369. Der Hilfskreis wird u.a. umschrieben . . . an den Bodense vnd von
dannant vntz an den Setmen2 vnd von dannant an sant Gothartz3 berg . . .

Or. (A), StaatsA Solothurn, Urk.sammlung.

Druck: A für Schweizerische Geschichte 20 (1875), S. 86, Nr.171. 

Regest: Ruser II/1, 148. 

3323a. (ergänzt Nr. 3323) Burgstall 1, 20. Mai 1360
Augustinus, Bischof von Silivri und Weihbischof von Chur (. . . frater August inus dei
et apostolice sedis gratia episcopus Salubriensis 2 vicarius constitutus ad pontifica-
lia reverendi in Christo patris ac domini domini Petr i eadem gratia episcopi ecclesie
Curiensis 3 . . .) weiht im Auftrag von Guglielmo von Castelbarco 4, Domherr und Ge-
neralvikar von Trient, die Dreikönigskapelle in Burgstall, welche entweiht und in ihrer
baulichen Substanz beeinträchtigt worden war, mitsamt dem Friedhof, zudem gewährt
er den Besuchern und Wohltätern der Kapelle Ablass. 

Abschr. (B), 15./16. Jh., PfarrA Burgstall, Kopialbuch der Dreikönigskapelle, S. 9.

Regest: Arch.ber. Tirol I, 1915.

Nr. 3023a–3323a 1352–1360 615

3023a. 6Ringgenberg, Gem. Trun, Kr. Disentis. – 7St.Gotthard, Pass Uri/Tessin. – 8Monte Piottino, Pass
obere/mittlere Leventina TI.

3154a. 1Arlberg, Pass Vorarlberg/Tirol. – 2Septimer, Pass Oberhalbstein/Bergell. – 3St.Gotthard, Pass
Uri/Tessin.

3294a. 1Stadt u. Bez. AG. – 2Septimer, Pass Oberhalbstein/Bergell. – 3St.Gotthard, Pass Uri/Tessin.

3323a. 1Burgstall/Postal, ital. Prov. Bozen. – 2Augustinus, Bischof v. Silivri, w. Konstantinopel, 1359–
1360 Weihbischof v. Chur. – 3Peter I. Gelyto, 1356–1368. – 4Gem. Pomarolo, ital. Prov. Trento.
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3347a. Basel, 19. Januar 1361
Die Bischöfe Johann von Gurk 1 und Peter von Chur (. . . Petrus Curiensis 2 . . .) ge-
währen den Verehrern zahlreicher neulich aus Rom in der Kirche Basel angekomme-
nen Reliquien Ablass. 

Or. (A), StaatsA Basel-Stadt, Domstift Urk. 119. – 2. Siegel, besch., Abb.179.

3358a. Wien, 1. Mai 1361
Herzog Rudolf IV. 1 von Österreich urkundet über das grosse Haus mit Katherinenka-
pelle im St.Stephans Friedhof in Wien. Erster Zeuge: . . . Peter byschof ze Chur2 . . .

Or. (A), StiftsA Zwettl. 

Druck: J. B. Linck, Annales Austrio-Clara-Vallenses I (1723), S.775. 

3376a. Feldkirch 1, 27. Oktober 1361
Rudolf IV. von Montfort-Feldkirch und seine Söhne Ulrich III. und Rudolf V., Dom-
propst von Chur (. . . graf Ruodolf f thumbprobst ze Chur . . .) 2, gewähren den Bür-
gern der Stadt Feldkirch Erbschaftsrechte.

Abschr. (B), 16./17. Jh., Tiroler LandesA Innsbruck, Hs. 625, f. 9v .

3411a. Nürnberg, 17. März 1363
Kaiser Karl IV. erlaubt dem Kloster Ebrach 1, bewegliche und unbewegliche Güter, die
nicht Lehen sind, zu erwerben, und fordert alle im Reich auf, das Kloster dabei zu
schützen. Unter den Zeugen: . . . Petrus Curiensis 2 . . .

Or. (A), StaatsA Würzburg, Kloster Ebrach, Urk. 1363 März 17/IV. 

Regest: Reg. Imp. VIII, 3936. 

3411b. Nürnberg, 17. März 1363
Kaiser Karl IV. erneuert und bestätigt dem Kloster Ebrach 1 alle Privilegien und Besit-
zungen. Unter den Zeugen: . . . Petrus  Curiensis 2 . . .

Or. (A), StaatsA Würzburg, Kloster Ebrach, Urk. 1363 März 17/I. 

Regest: Reg. Imp. VIII, 3938. 

616 1361–1363 Nr. 3347a–3411b

3347a. 1Johann II. v. Lenzburg, 1359–1364 Bischof v. Gurk, österr. Bez. St.Veit a.d.Glan, Kärnten. – 2Pe-
ter I. Gelyto, 1356–1368.

3358a. 11339 – †1365. – 2Peter I. Gelyto, 1356–1368.

3376a. 1Vorarlberg. – 2Rudolf IV. (1318 – †1375), Ulrich III. (1351–1353 Domherr, 1354–1357 Dom-
propst, dann weltlich geworden, †1367) u. Rudolf V. (1329 – †1390, 1357–1368 Dompropst v. Chur) v.
Montfort-Feldkirch.

3411a. 1Zisterzienserkloster Ebrach, Oberfranken. – 2Peter I. Gelyto, 1356–1368.

3411b. 1Zisterzienserkloster Ebrach, Oberfranken. – 2Peter I. Gelyto, 1356–1368.
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3427a. Lichtensteig 1, 6. August 1363
Graf Friedrich von Toggenburg 2, . . . graf in Pretengôwe3 vnd ze Thaufaus4 . . .,
verleiht Hans dem Knübeli und dessen Söhnen das Fahr zu Schmerikon 5. 

Or. (A), StaatsA Schwyz, 185. 

Druck: Chart. Sang. VIII, 4894. 

3433a. Feldkirch, 5. Dezember 1363
Graf Rudolf von Montfort verpfändet an Albrecht Straiff und dessen Gemahlin Ursula
von Zwingenstein einen jährlichen Zins von sechs Pfund für eine Schuld von 66 Pfund. 

Or. (A), Tiroler LandesA Innsbruck, Parteibrief 2424. – Pg. 34/17,5 cm, durch vier Schnitte kas-
siert. – Siegel leicht besch. (Rudolf IV. v. Montfort-Feldkirch).

Druck: Chart. Sang. VIII, 4909. 

Ich graue Rudolf von Montfort 1 herr ze Veltki lch2 kund vnd vergih offenlich an
disem brief allen den, die in sehent alder horent lesen, das L ich schuldig bin vnd gel-
ten sol vnd min erben, ob ich enwar, Alberhten Strai f fen3 vnd fro Vrsel len sinr
elicher wirtinnen her Johansen L von Twingenstain4 tohter vnd iren erben sehs
vnd sehtzig phunt phenning alles guter Costentzer munss, die ich vormals gelten
solto dem L obgenanten vesten ritter her Johansen von Twingenstain, durh des
bett willen han ich inen dis gut gelopt ze gebent, als hie nah beschaiden ist, won der
obgenant her Johans von Twingenstain das selb gut alles ze hainstur geben hat
sinr obgenanter tohter Vrsel len zu ir elichen wirt Alberhten Strai f fen. Vnd vmb
dis obgenant gut alles han ich den obgenanten Alberhten Strai f fen vnd fro Vrsel -
len sinr elicher wirtinnen vnd iren erben, ob si enwarint, ingesetzt vnd versetzt ze
 ainem rehten redlichen phant sehs phunt phenning geltz Costentzer munss vss allen
minen sturen vf dem land, die Hainrich von Houen5 min landamman alder welle
min alder minr erben amman vnd inleser wirt der obgenanten sturan vf dem land,
inen iarklichen rihten vnd geben sol alder iren botten von den obgenanten minen
sturan vf dem land ze herpst stur vnd ie vf sant Mart is abent, als ich inen gebotten
vnd gehaissen han. Vnd wa das nut beschahi, so hat der obgenant Alberht Strai f f
vnd fro Vrsel l sin elichu wirtinne vnd iro erben vnd wer inen hilfet vollen gewalt vnd
friges vrlob, mich obgenanten graf Rudolfen von Montfort vnd min erben, ob ich
enwar, ze notend vnd ze phendent an zorn vnd an klag mit geriht vnd an geriht an lut
an gut in stetten vnd vf dem land allenthalben, war si wend, als dik vnd als vil, vntz si
des phenning geltes gar geriht werdent, vnd och schadens, ob si kain redlich da von
enphahent von zerung von phandung von klag von bottenlon alder suss von ander
redlicher sach wegen, vnd vor der phandung sol mich noh min lut noh gut nut schir-
men gaistlich noh weltlich geriht aht noh banne. Ich vnd min erben habint och gewalt,

Nr. 3427a–3433a 1363 617

3427a. 1Wahlkr. Toggenburg SG. – 2Friedrich V. v. Toggenburg, 1315 – †1364. – 3Prättigau, Tal. – 4Da-
vos, Gem. u. Kr. – 5Wahlkr. See-Gaster SG.

3433a. 1Rudolf IV. v. Montfort-Feldkirch, 1318 – †1375. – 2Feldkirch, Vorarlberg. – 3Albrecht Straiff,
1351–1371. – 4Ursula, Gemahlin v. Albrecht Straiff, Tochter v. Johann v. Zwingenstein (Gem. Au, Wahlkr.
Rheintal SG), 1335–1378. – 5Heinrich v. Hofen (Gem. Göfis, Vorarlberg).
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dis phenning gelt widerzelosent vmb das obgenant gut sehs vnd sehtzig phunt phen-
ning Costentzer munss alder vmb so vil der munss, du dann geng vnd werd ist, an
geuard, vnd beschiht du losung vor sant Johans tag des Tofers, es sigi vber kurtz
oder lang, so sol der nutz des iares mir vnd minen erben werden, beschiht aber du lo-
sung nah sant Johans tag des Tofers, so sol der nutz inen vnd iren erben werden vnd
geuallen sin, vnd ist berett, das min amptlut su iarklich weron sond des phenning gel-
tes erberklich mit der munss, du dann geng vnd werd ist, an geuard. Des vnd aller dirr
ding ze vrkund henk ich graf Rudolf von Montfort herr ze Veltki lch min insigel
an disen brief fur mich vnd min erben. Vnd ward dirr brief ze Veltki lch geben, do
man zalt von Cristes geburt druzehenhundert iar vnd dru vnd sehtzig jar, an sant Ni-
colaus abent. 

3479a. Zürich, 28. November 1364
Ulrich Stucki, Domherr von Chur, quittiert dem Chorherrenstift Beromünster den
Empfang der ihm vom Chorherrn Felix Stucki hinterlassenen Einkünfte.

Or. (A), StiftsA Beromünster, Fasz. 68/18. – Pg. 30/12 cm. – Siegel abh., fehlt. – Rückvermerk
(14. Jh.): Quitacio Vlrici Stucki. LXXXV.

Noverint universi et singuli, quos nosce fuerit oportunum, quod ego V l r icus dictus
Stuki de Kiburg1 L canonicus Curiensis 2 necnon rector parrochialis ecclesie in
Haggl ingen3 Constanciensis dyocesis fateor et recognosco per L presentes michi
per honorabiles in Christo prepositum et capitulum ecclesie Beronensis 4 dicte
Constanciensis dyocesis de fructibus anni gracie L bone memorie domino Fel ic i
Stuki olim canonico Beronensi 5 debitis, quosquidem fructus predictus quondam
dominus Fel ix michi rite et legitime donavit et legavit, prout in litteris seu instru-
mentis desuper confectis plenius continetur, plene et integre fore satisfactum. Idcirco
eosdem prepositum et capitulum ac singulares canonicos de predictis fructibus quito
ac liberos et solutos reddo presencium per tenorem. Et in huius quitacionis testimo-
nium sigillum meum duxi presentibus appendendum. Datum Thur(ego), anno do-
mini Mo.CCCo.LXoIIIIto, die iovis post festum beate Katherine virginis.

3486a. Schwarzenbach 1, 20. Februar 1365
Der Stellvertreter des Richters zu Schwarzenbach beurkundet, dass Heinrich Buman
seinem Bruder Johann, dessen Gattin und Sohn Rudolf sowie ihrer Schwester Agnes ein
Gut zu Schwarzenbach zu Leibding übertragen habe, wobei u.a. auch über bewegliche
Güter . . . von Kurwalhen 2 her . . . bestimmt wurde.

Or. (A), KlosterA Magdenau, T.14.

Druck: Chart. Sang. VIII, 4975.

618 1363–1365 Nr. 3433a–3486a

3479a. 1Kyburg, Bez. Pfäffikon ZH. – 2Ulrich Stucki, 1357–1369 Domherr. – 3Wohl Hägglingen, Bez.
Bremgarten AG, und nicht, wie in Nr. 3191 angegeben, Kenzingen-Hecklingen, nw. Emmendingen BW. –
4Chorherrenstift St.Michael in Beromünster, Amt Sursee LU. – 5Felix Stucki v. Winterthur, Chorherr v.
Beromünster, 1346 wohl bis †1363 Domherr v. Chur, u.a. auch Offizial, Dompropst und Generalvikar v.
Konstanz.

3486a. 1Schwarzenbach, Gem. Jonschwil, Wahlkr. Wil SG. – 2Churwalchen = Churrätien.
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3584a. Baden, 11. Mai 1367
Der wegen eines Tuchdiebstahls in Kloten 1 vom österreichischen Landvogt gefangen ge-
nommene Rüdger von Schönenwert gelobt, . . . gut frund . . . des bestohlenen Johann
Echinger und der Städte Ulm und Zürich zu sein und dass er zur Strafe drei Jahre lang
in welschen Landen . . . enhalb dem Arleberg2, dem Sa tmen3, dem Gotthart 4 vnd
sant Bernhartz5 berg . . . bleiben wolle. Falls er in dieser Zeit erlaubterweise zurück-
komme, müsse er 30 Meilen von Baden an der Limmat entfernt bleiben. 

Or. (A), StaatsA Zürich, C IV, 6.3.

Regest: Urkundenregesten Zürich, 1807.

3584b. Kaden 1, 2. Juni 1367
Bernhard von Schönburg 2 und sein Bruder Hermann verkaufen mit Zustimmung Kai-
ser Karls IV. dem böhmischen König Wenzel das Reichslehen Stollberg 1. Unter den
Sieglern: . . . Peter bischoff zu Chur3 . . .

Or. (A), NationalA Prag, Kronarchiv 988. – 3. Siegel, Abb.179. 

Abb.: Archivum Coronae regni Bohemiae, Bd. IV-3 (1986), 990 (mit Kurzregest im begleitenden Re-
gestenheft IV/3, 4, 1987, bearb. v. D. S̆merdová). 

3661a (ergänzt 3661) Feldkirch, 19. Oktober 1369
Diese Urkunde ist im BUB VI nach einer Kopie im Cartular A des BAC abgedruckt
worden. Sie stimmt mit dem von uns übersehenen, im Vorarlberger LandesA Bregenz
sub dato aufbewahrten Original inhaltlich überein. Wenige und nicht relevante ortho-
graphische Abweichungen rechtfertigen keine Neuedition. 

3669a. 5. Dezember 1369
Melchior von Sax-Misox und mehrere Nachbarn von Roveredo verpflichten sich Mafio-
lus de Mollo gegenüber zur Rückgabe eines Darlehens von 1200 Pfund und zur Zah-
lung von Spesen und Zinsen. 

Erwähnt in Nr. 4086. 

3669b. 5. Dezember 1369
Mehrere Nachbarn von Roveredo verpflichten sich Mafiolus de Mollo gegenüber zur
Rückgabe eines Darlehens von 70 Pfund und zur Zahlung von Spesen und Zinsen. 

Erwähnt in Nr. 4086.

Nr. 3584a–3669b 1367–1369 619

3584a. 1Bez. Bülach ZH. – 2Pass Vorarlberg/Tirol. – 3Septimer, Pass Oberhalbstein/Bergell. – 4Pass
Uri/Tessin. – 5Grosser St.Bernhard, Pass Kt. Wallis / Aostatal u. Piemont, Italien.

3584b. 1sw. Westerburg, Rheinland-Pfalz. – 2Sachsen. – 3Peter I. Gelyto, 1356–1368.
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Zu Band VII:

3742a. 15. November 1371
Der Propst des Chorherrenstifts Beromünster 1 beurkundet, dass Bertschi von Reinach 2

ein Gut im Gebiet der Gemeinden Reinach und Menziken 2 an Konrad und Walter von
Munderkingen 3, Chorherren von Beromünster, verkauft habe. Notar: . . . Hainricus
dictus Vnger de Rudel ingen4 Constantiensis diocesis Curiensis et Beronen-
s is 5 ecclesiarum canonicus necnon publicus imperiali auctoritate notarius iuratus . . .
me manu mea propria subscripsi signoque meo solito et consueto signavi . . .

Or. (A), StiftsA Beromünster, Fasz. 41/3. – Geschrieben vom Notar Heinrich Unger, ST Abb. 426.

4137a. Spiegelberg 1, 21. Juni 1380
Graf Donat von Toggenburg 2, . . . graf ze Brettengo3 vnd ze Thafaus4 . . ., verleiht an
Berthold Moritzi, Heinrich Lös und dessen Gemahlin Fides Klözz, alle Bürger von
Meersburg 5, einen Zehnten zu Daisendorf 6.

Or. (A), GenerallandesA Karlsruhe, 5 Nr. 3476.

Druck: Chart. Sang. IX, 5793.

4167a. Zürich, 17. Januar 1381
Der Propst des Chorherrenstifts St.Felix und Regula und der Propst von St.Martin 1 in
Zürich vidimieren auf Bitte von Gottfried Mülner, Hofmeister des Herzogs Leopold von
Österreich 2, vier Urkunden der Herzöge von Österreich vom 3. Dezember 1371, 1. No-
vember 1370, 29. Februar 1360 und 10. März 1376. Unter den Zeugen: . . . dominis
V l r ico de Marino Curiensis . . . dyocesium presbyteris . . .

Or. (A), StaatsA Aargau Aarau, UR. 21/148.

620 1371–1381 Nr. 3742a–4167a

3742a. 1Amt Sursee LU. – 2Bez. Kulm AG. – 3sw. Ehingen a.d.Donau. – 4Riedlingen BW. – 5Hein-
rich Unger, 1350 – †1384 Domherr v. Chur, 1367–1371 Chorherr in Beromünster. – 6Ob er auch in Chur
als Notar tätig war, bleibt offen.

4137a. 1Gem. Thundorf, Bez. Frauenfeld TG. – 21352 – †1400. – 3Prättigau, Tal. – 4Davos, Gem. u.
Kr. – 5BW. – 6n. Meersburg BW.

4167a. 1Chorherrenstift auf dem Zürichberg. – 2Leopold III., 1351 – †1386.
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Siegel

Vorbemerkungen

Abkürzungszeichen sind in den Siegelumschriften nur wiedergegeben, wenn klar erkennbar. Text in Klam-
mern ist nach nicht abgebildeten Siegeln ergänzt. – Alle Abbildungen in Originalgrösse. – Fettgedruckte
Nummern bezeichnen die Urkunden, deren Siegel abgebildet sind. – Lücken werden unabhängig von der
Zahl fehlender Buchstaben mit … wiedergegeben, ausser wenn mit Sicherheit nur ein Buchstabe fehlt.

Abkürzungsverzeichnis
(zusätzlich zu demjenigen auf S. XVII ff.)

GHS = Genealogisches Handbuch zur Schweizer Geschichte, II. Bd., Zürich 
1935–1945. 

Gull, Montfort = F. Gull, Die Grafen von Montfort, von Werdenberg-Heiligenberg und von
Werdenberg-Sargans (Heraldische und sphragistische Notizen über Dynas-
tien und edle Geschlechter der Ost schweiz), étude écrite spécialement pour
les Archives Héraldiques Suisses, Neuchâtel 1891.

Jecklin, Kanzler = F. Jecklin, Die Siegel des Kanzleramtes in Chur, Schweizerisches Archiv für
Heraldik II (1897), S. 24–28. 

Meyer-Marthaler, = E. Meyer-Marthaler, Die Siegel der Bischöfe von Chur im Mittelalter,
Bischöfe v. Chur JHGG 74 (1944), Chur 1945, S.1–38. 

Muraro, Belmont = J. L. Muraro, Die Freiherren von Belmont. Geschichte und Kultur 
Churrätiens, Festschr. I. Müller, hg. von U. Brunold und L. Deplazes,
Disentis 1986, S. 271–309.  

Muraro, Montalt = J. L. Muraro, Die Freiherren von Montalt und ihre Rechte in der Surselva,
JHGG 136 (2006), S. 5–37. 
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In Band III (neu) abgebildete Siegel
(S. 494–513)

002 Domkapitel Chur 3687, 3688, 3710, 3723, 
3941, 3947, 3957, 4064, 
4265, 4283, 4317

019 Konvent v. St.Luzi 3710, 3723, 3937, 4188

021 Friedrich v. Montfort, Bischof v. Chur 1435b (Nachtrag)

041 Prior v. St.Nicolai 3822

0In Band IV abgebildete Siegel
(S. 510–519)

57 Ulrich II. v. Montfort, Domherr v. Chur, 
2. Siegel 2044b (Nachtrag)

In Band V abgebildete Siegel
(S. 564–585)

089 Stadt Chur 3718

095 Heinrich II. v. Montalt 3711, 3733, 3734, 3787, 
3886, 3908

127 Propst v. St.Luzi (Propsteisiegel) 3710, 3723, 3822, 3937, 
4188

132 Hartwig II. v. Valendas 3673, 3942, 4271, 4274, 
4313, 4353
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In Band VI abgebildete Siegel
(S. 648–675)

151 Ulrich II. v. Haldenstein 3784, 4049, 4053, 4054

152 Andreas V. v. Marmels 3686, 3776

168 Eglolf II. v. Schauenstein, 2. Siegel 3867, 3920

170 Ulrich III. v. Schauenstein, Domherr v. Chur 3834, 3966, 3972

171 Ulrich v. Mont (Fragm.) 4261

173 Stadt Chur 4298, 4318, 4327

179 Peter I. Gelyto, Bischof v. Chur 3347a (Nachtrag), 
3584b (Nachtrag)

183 Prior des Klosters St.Nicolai in Chur 3985, 4200

188 Rudolf IV. v. Schauenstein 3920, 3995

199 Peter v. Unterwegen 3776

210 Kaspar v. Sax-Misox 4063, 4132

215 Lucia, Äbtissin v. Müstair (Fragm.) 4027

217 Johannes v. Seengen, Domscholaster v. Chur 4052

218 Lichtenstein v. Haldenstein, 2. Siegel 4002, 4049, 4053, 4182, 
4301

222 Klaus Kobler 4308

232 Johann v. Muldain 3679

233 Friedrich II. v. Erdingen, Bischof v. Chur 3682, 3685, 3687, 3688, 
3698, 3699, 3863
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127 Propst v. St.Luzi

+S’.PREPOSITI.SANCTI.LVCII.
(Abb. eines besser erhaltenen Siegels; in BUB V, S. 578,
wurde ein Fragm. irrt. Propst Nikolaus v. St.Luzi persönlich
zugeschrieben.)

132 Hartwig II. v. Valendas 

+S.HERTWICI.DE.VALENDANS.
(Abb. eines besser erhaltenen Siegels; in BUB V, S.580, irrt.
Hartwig I. zugeschrieben.)

222 Klaus Kobler, Bürger v. Chur 4308

+S’.NICOLAI.DCI.KOBLER.
(Abb. eines besser erhaltenen Siegels.)

236 Heinrich v. Valendas

S’.HEINRICI.D’.VALENDANS.

237 Ulrich II. Brun v. Rhäzüns, 2.Siegel 

+SIGILLVM.BRVINI.D’.REZVINS.
GHS II, S.13, Abb.10.

238 Haldenstein v. Marmels 3686

…DENST…N.D’.MARMO…

3673, 3942, 4313, 
7. Dez. 1386

3678, 3703, 3733, 3734,
3787, 3793, 3811, 3886,
3890, 3908, 4034, 4131,
4169, 4199, 4213, 4258,
4375

3710, 3723, 3822, 3937,
4188

3673, 3942, 4271, 4274,
4313, 4353
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239 Konrad IV. v. Marmels  3686

+S’.CVORADI.DE.MARM…
(Dieses Siegel wurde im BUB VI, S. 656, Nr.175 [2], irrt. 
Konrad III. zugeschrieben, ist jedoch nicht identisch mit
Nr.175 [1].)

240 Friedrich II. v. Erdingen, Bischof v. Chur, 
Sekretsiegel

+SECRET.FRIDERICI.EPI.CVRIEN.
Meyer-Marthaler, Bischöfe v. Chur, Abb.16b.

241 Rudolf v. Schluein 3701

…RVDOLFI.DE…LOWIS.  

242 Heinrich v. Nenzing, Domdekan v. Chur 3710, 3723

+S’.H.DE.NENTZINGEN.DECNI.ECCE.
CVRIE. 

243 Geistliches Gericht Chur 

+S’.IVDICII .ECCE.S’.MARIE.CVRIEN.

244 Gaudenz IV. v. Plantair

S’.GAVDETII.D’.PLATAI…
GHS II, S.141 (Plantair), Abb. 2.
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3700, 3760, 3770, 3773,
3825, 3844, 3845, 3846,
3847, 3848, 3849, 3850,
3851, 3881, 3913, 3948,
3949

3713, 3790, 3796, 3943,
3986, 4052, 4271

3718, 3796, 3947, 4194,
4236
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245 Adelheid v. Belmont, Gemahlin Heinrichs II. 
v. Montalt

+S’.ADELHAIT.LIBERE.DE.MONTALT.
Muraro, Belmont, S. 309, Abb.7.

Muraro, Montalt, S.17.

246 Friedrich v. Tengen, Dompropst v. Chur und 3735, 3763, 3772
Propst v. Embrach, 1. Siegel

+S’.FRIDRICI.D.TEG.PPCI.IMBRACN.

247 Friedrich v. Tengen, Dompropst v. Chur, 
2. Siegel 3736

…TENGE.PPOSIT…

248 Heinrich Planta 

+S’.HAINRICI.DCI.PLANT.

249 Eglolf III. v. Juvalt 

+S’.EGLOLFI.(DE).IVFALT.

250 Friedrich v. Juvalt 3776, 4356

+S’.FRIDRICI.DE.IVVALT.

3733, 3734, 3787, 3886,
4062

3771, 21. Jan. 1393

3776, 4057, 4163, 4164,
4325
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251 Gaudenz v. Canal, Viztum v. Chur 3784, 4106, 4241

+S’.GAVDENCII.DE.GANAL.

252 Thomas Planta 3823, 3829

S’.THOMAS.DCI.PLANT.

253 Berthold Ringg, Generalvikar v. Chur 3827, 4064

+S’.B’.RINGG.VIC.DNI.IOHIS.EPI.CVR.  

254 Johannes v. Seengen, Domscholaster v. Chur 3827

+S’.IOHANNI.DE.SENGE’.SCOLASTICI.
CVRIEN.
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255 Albrecht Federspiel 3865

…ALB…ED’SP…

256 Friedrich v. Bludenz, Domherr v. Chur 3936

+S’.FRID.DE.BLVD.CAN.ECCE.CVR…

257 Peter v. Unterwegen, Vogt v. Chur 3947

+S’.PETRI.DE.SVBVIA.

258 Ulrich v. Pontaningen 3977

+S’.VLRICI.DE.PVLTANIGEN.

259 Nikolaus  v. Pontaningen 3977

+S’.NICOLAI.DE.PVLTENIGE.

260 Heinrich v. Schiers 3982

261 Konrad Straiff v. Marmels 3990, 4126

+S’.CVRADINI.D’.MARMORERA.

262 Albrecht III. v. Schauenstein, 3. Siegel  3995

+S’.EBERHARDI.D’.S…WESTEIN.
(Nach der Siegelankündigung wäre ALBERTI zu erwarten.)
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257
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259 260
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263 Johannes II. Ministri, Bischof v. Chur, 
Sekretsiegel

+SECRETVM.IOHANNIS.EPI.CVRIENSIS.
Meyer-Marthaler, Bischöfe v. Chur, Abb.17b.

264 Johann v. Ringgenberg 4036

+S’.IOHANIS.DE.RINGENBERG.

265 Johann v. Rueun 4036

+S’.IOHANNIS.DE.ROV…

266 Elisabeth v. Montalt 4049, 4209

+S’.ELSBETI.DE.(HALDEN)STAIN.DE.
MONTALT.
GHS II, S. 23 (Montalt), Abb. 3.

Muraro, Montalt, S. 23.

267 Hermann v. Nenzing, Domherr 4052, 4164, 4194, 4301

+S’.H’MANI.DCI.GOTSCHALCH.D’.
NAEZIGE.

268 Nikolaus v. Rheinfelden, Vogt v. Chur 4052, 4064

+S’.NICOLAI.DE.RINVELDE’.

4010, 4025, 4092, 4103,
4147, 4181, 4270, 4287,
4315, 4331, 4374
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269 Albrecht v. Valendas 4056

+S’.ALBERTI.DE…NDANS.

270 Johann III. v. Unterwegen 4080

+S’.IOHANIS.D’.SVBVIA.
Dieses Siegel ist Nr.115 sehr ähnlich.

271 Konrad III. v. Unterwegen 4080, 4325

+S’.CVONRADI.DE.SVBVIA.

272 Heinrich  II. v. Unterwegen 4080, 10. Febr. 1397

+S’.HAINR’.DE.VNDE’WEGEN.

273 Rudolf Sellos, Viztum v. Chur 

+S’.RVDOLFI.DCI.SELOS.

274 Johann v. Canal, Kanzler in Chur

+S’.IOH.D’.GANAL.CAZELRII.CIVITAT.
CVR.
Jecklin, Kanzler, Abb. 4.

275 Elisabeth v. Rhäzüns, Gemahlin Kaspars 4132
v. Sax-Misox

+S’.ELSEBETE.LIBERE.DE.SAX.
GHS II, S. 9, Abb. 8.

4082, 4162, 4301,4308,
4309

4106, 4138, 4146, 4162,
4232, 4241, 4251
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276 Basanus v. Sax-Misox 4132

S’.BASANI.D’.SACHO.

277 Heinrich v. Schrofenstein 4137

+S’.HAINRICI.DE.SCHROFFENSTAIN.

278 Johannes v. Ilanz, Abt v. Disentis 4152, 4. April 1399

+S’.DOMINI.IOHANNIS.ABBA
…ONASTERII.DESERTINENSI. 

279 Paul v. Marmels 4156

S’…

280 Oswald v. Marmels 4156, 23. März 1388

+S’.OSCHWALDI.DE.MAMES.

281 Lutz Rambach 4162

+S’.LODWICI.DCI.RAMBACH.
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282 Rudolf v. Schauenstein-Ehrenfels, 3. Siegel 4164

+S’.RVODOLFI.DE.ERENFELS.

283 Johannes II. Ministri, Bischof v. Chur, 2. Siegel 4176, 4196, 4357, 4362

+S’.IOHANNIS.DEI.GRACIA.EPI.
CVRIENSIS.
Meyer-Marthaler, Bischöfe v. Chur, Abb.17a.

284 Jakob v. Muldein 4179

+S’.IACOBI.DE.MVLDENO.
GHS II, S.141 (Muldis), Abb.1.

285 Gentz Rober 4179

+S’.G…TI.DCI.ROBER.

286 Gottfried Han 4180

…GOD’FRIDI.DCI.HA…
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287 Johannes v. Mastrils, 2. Siegel 4194, 4251

+S’.IOHIS.D’.PVTSTLS.CAN.ECCE.CVR.

288 Peter v. Unterwegen 4194, 4198

+S’.PE(TR)I .DE.SVBVIA.

289 Heinrich Sätteli, Domherr v. Chur 4195

…I.SAT…CAN.ECCE…

290 Johannes Meli, Konventual des Klosters 
St.Nicolai 4200

+…(GILLVM.I)OHIS.DICT(I) .MELI.
In Klammer erg. nach Vasella, S.Nicolai, S.121.

Das Siegel ist wohl später besch. worden. 

291 Johannes Brogg 4211, 4329, 

+S’. IOHANNIS.DICTI.BROG. 27. April 1395

292 Johann IV. v. Unterwegen 4216, 4303, 26. Juli 1387

S’. IOHIS.DE.VNDERWEGEN.

293 Ital Planta 4248
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294 Simon Marugg 4251
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CRVCIS.
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295 Johann Marugg, Stadtammann v. Chur 4251

+.S’…NIS.DCI.MARVG.

296 Margareta v. Marmels, Gemahlin Ulrichs 4261
v. Mont

+S’.MARGRETE.DE.MRMELS.

297 Rudolf v. Werdenberg-Sargans, Dompropst 4265, 4283, 25. Juli 1386
v. Chur

+S’.COMIT.RVODOLFI.DE.WBG.
SANGANS.POITI.ECCE.CVR.
Gull, Montfort, S. 60.

298 Johann Balzar 4268, 4306, 4307, 4313

+S’. IOHANNIS.DCI.BALZARR.

299 Johannes Preconis v. Meringen, Kanzler in Chur 4269, 4297, 4354

+S’. IO(HIS) .PCONIS.D’MRIG…CIVITAT.
CVR.
Jecklin, Kanzler,  Abb. 5.

300 Hartwig IV. v. Übercastel/Surcasti 4275, 29. April 1410

+S’.HARWICI.DE.VBERKASSTEL.



645

297

295

298

299 300

296



646

301 Johann  v. Marmels, Sohn v. Swiker 4302, 23. Juli 1409

+S’.IOHANNIS.DE.MARMES.

302 Johannes Kobler, Pfarrer in Maienfeld 4332, 4362

+S’.IOHIS.DCI.KOBLER.PRBI.

303 Rudolf v. Juvalt 4335, 23. März 1388

+S’.RVODOLFI.DE.IVVALT.

304 Johann Marquart v. Marmels 4336

+S’.IOHANNIS.DE.MARMELS.

305 Johann v. Lumbrein d. Ältere, Vogt in Lugnez 4340, 4350, 4351

+S’.IOHANNIS.DE.LVMERYNS.
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306 Johann v. Lumbrein d. Jüngere 4350, 4351, 15. Juli 1391

+S’.IOHANNI.DE.LVMERIN.

307 Heinrich v. Lumbrein 4351, 26. Januar 1388

+S’.HANRICI.DE.LVMERINS.

308 Anna v. Schauenstein 4367

…NNA.DE.SCHOVWENSTAIN.

309 Heinrich Balzar 4378

…CI.DCI.BALZAR.

310 Kaspar Balzar 4378
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Photonachweis

(Erwähnt werden die Archive und Museen, die Abbildungen herstellten, erlaubten oder in Auftrag gaben.)

StaatsA Basel-Stadt 
222

Bischöfliches A Chur
127, 132, 237, 238, 239, 242, 244, 248, 249, 253b, 256, 257, 261, 262, 263, 267, 268, 272b, 273, 277,
281, 282, 284, 285, 286, 287, 289, 290, 291, 292, 293, 294, 295, 296, 299, 300, 304, 305, 306, 307

StaatsA GR Chur
236, 251, 279 

StaatsA Zurich
240, 246, 247, 253a, 254

Fürst Thurn und Taxis ZentralA Regensburg
241, 250, 255, 258, 259, 266, 270, 271, 272a, 275, 276, 278, 280, 298, 301, 303, 308, 309, 310

PfarrA Tinizong
243

StadtA Ilanz
245

SchlossA Churburg Schluderns
252

StiftsA St. Gallen
260

SchlossA Zeil Leutkirch
264, 265

GemeindeA Suraua
269

StadtA Chur
274, 297

GemeindeA Langwies
283

StadtA Feldkirch
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StadtA Maienfeld
302

StaatsA Aargau Aarau
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Notarszeichen

Aufgenommen sind Notare, die im Gebiet des Kantons Graubünden wohnen und für Auftraggeber
 dieses Gebietes urkunden. – Abbildungen der Signete (Notarszeichen) in Originalgrösse. Die Num-
mern der Urkunden mit abgebildeten Signeten sind fettgedruckt.

In Band VI abgebildete Notarszeichen
(S. 677–679)

22 Otmarus v. Müstair 3758, 3911

24 Rudolf v. Castelmur, 4277
Notar des Bergells

27 Jacobus v. Zernez 3695

30 Jakob v. Castelmur, 4055
Notar des Bergells



31 Martinus de Tacis, 3684
Notar v. Poschiavo

32 Albert v. Castelmur, 3752, 4145
Notar des Bergells

33 Johannes Preconis, Notar in Chur 3822, 3943, 
3954, 3986, 
4096, 4200, 
4215, 4235, 
4271, 4336

34 Christoph Ventreta Salis, 3905, 3981
Notar des Bergells

35 Franciscus v. Sax-Misox, 3910, 3914, 
Notar des Misox 4000, 4204, 

4262, 4284, 
4310
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36 Zanolus v. Olgiate, 4069, 4197
Notar des Engadins

37 Tobias Scolaris v. Castelmur, 4230, 4296, 
Notar des Bergells 4316, 4364, 

4373

38 Rayna Prevost, 4230
Notar des Bergells

39 Biaxinollus de Mantellis v. Canobbio, 4291, 4328
Notar des Misox

40 Johannes de Galet(is), 4319, 4352, 
Notar des Engadins 4368



654

41 Martinus v. Olgiate, 4376
Notar v. Poschiavo

42 Heinrich Unger 3742a
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Konkordanztabelle

129 3966
138 4184
149 4330
150 3681
151 3682
152 3678
153 3745
154 3710
155 3721
156 3717
157 3723
158 3731
159 3732
160 3738
161 3741
162 3744
163 3752
164 3755
165 3757
166 3762
167 3765
168 3748
169 3770
170 3771
171 3802
172 3811
173 3822
174 –1

175 3864
176 3874
177 3875
178 3876
179 3877
180 3878
181 3879
182 3884
183 3886
184 3887
185 3891
186 3893
187 4355
188 3916
189 3920
190 3934
191 3935
192 3937
193 3942
194 3947
195 3955
196 3954
197 3956
198 3965
199 4007
200 4005
201 4004

202 3971
203 4006

Mohr, BUB VII
Cod. dipl. IV

1 –1

2 3979
3 –1

4 3984
5 3997
6 4010
7 4028
8 4030
9 4056
10 4064
11 4063
12 4070
13 4082
14 4087
15 4366
16 –2

17 4142
18 4136
19 –2

20 4315
21 –1

22 4106
23 4110
24 –1
25 4115
26 4116
27 4129
28 4130
29 4131
30 4133
31 4134
32 4138
33 4140
34 4144
35 4146
36 4148
37 4152
38 4165
39 4208
40 4169
41 4183
42 4188
43 4203
44 –2

45 4210
46 4211
47 4212
48 4235

49 4241
50 4246
51 4248
52 4255
53 4253
54 4260
55 4261
56 4264
57 4265
58 4266
59 4267
60 4272
61 4274
62 4275
63 4277
64 –2

65 4283
66 4288,

4300
67 4293
68 4298
69 4301
70 4231
71 4313
72 4315
73 4317
74 4323
75 4327
76 4329
77 4335
78 4338
79 4340
80 4347
81 4351
82 4350
83 4353
84 4354
85 4363
86 4377
87 4379
119 4344

Mohr, BUB VII
Cod. dipl. III

Mohr, BUB VII
Cod. dipl. III

Mohr, BUB VII
Cod. dipl. IV

1 nicht bündnerisch 
2 falsch datiert





A
Aargau, Ergew* 452 19.
Abatis (Abas)

Conradinus 3 13.
Jacobus 3 13.
Petrus* 3 13 14.
Vita 522 2.

Aber(o) 234 24.
Abiadici* (Abiadicus), Guerzettus 3 11.
Ablessen, Stadt Chur 62 4.
Abruxati (Abruxatus), Pizus 599 12.
Ackermann, Johannes 226 25.
Acla, Gem. Medel (Lucmagn), Aquila 388 18 21.

v., Hans 388 5 19 34, 389 3.
Vincentz 388 4 17 34, 389 3.

Acletta, Gem. Medel (Lucmagn), Aquiletta 388 19 23.
Acquarossa, Bez. Blenio TI, s. Castro, Corzoneso,

Leontica, Lottigna, Marolta, Ponto Valentino.
Adda, Fluss durch das Veltlin, Aduam 340 18.
Adeleyte

Albertolus 552 14 15.
Albertus 552 14 15.
Guliermolus 552 14.

Adelheid (versch.) 417 9 20 23 26 32 34, 579 11 19.
Adest*, Gem. Flims 272 36.
Adissen, Präz 600 9.
Adthalinas s. Talegnas.

Aduam s. Adda.
Afra, Hl. 514 5.
Agarina 556 35 41 42, 557 28.
Agatapanie, de, Symonolus 468 27.
Agatha, Hl. 308 30, 479 23.
Ägeri (Unter-, Oberägeri), Kt. Zug 166 12.
Agnedine s. Engadin, Oberengadin.
Agnes* 19 5 15, 343 1 19 31.
— Hl. 140 22, 561 32, 587 34.
Saint-Agricol, Kirche in Avignon 44 33, 406 7.
Agualatsch, Gem. Mals 117 33.
Agums, Gem. Prad am Stilfser Joch, Agundes 126 1,

513 1 7.
Agusta, wohl Augsburg, Bayern 65 36.
Aigrefeuille, de, Guillaume 107 35, s. auch S.Stefa-

no Rotondo.
Air da Palu s. Palun.
Air da Plan, Says 528 29.
Air da Spenda, Gem. Zizers 381 5.
Air de sot Ruven s. Sut Rieven.
Air Lunit*, Gem. Maienfeld 418 22.
Air Suwgs s. Sumvitg, Präz.
Airatsch, Präz 600 8.
Airolo, Bez. Leventina TI s. Madrano.
Alac, Gem. Bivio, Alaks, Alax 390 25 26, 391 4.

v., Peter 565 36.
Ulrich 565 36.
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Namenregister

Vorbemerkungen

Die Namenformen (senkrechte Schrift) der Originalurkunden sind mit Ausnahme der Vornamen vollständig
(allerdings nur die jeweils älteste von flektierten Formen), und zwar in chronologischer Reihenfolge ver-
zeichnet, die Formen je der ältesten nicht originalen Überlieferung (durch * gekennzeichnet) hingegen nur,
wenn kein Original vorhanden ist. Weichen die Namenformen nur so stark vom modernen Namen ab, dass
sie höchstens durch drei andere Namen von diesem getrennt wären, so sind sie nur beim modernen Namen
aufgeführt, nicht aber an der ihnen alphabetisch zukommenden Stelle. Namen wie St.Moritz stehen unter M,
nicht unter S. Substantivische Ortsnamenformen werden nicht verändert, adjektivische hingegen nominati-
viert. Die verschiedenen Formen von Vornamen (Chunradus, Conradus) sind jeweils unter der heutigen Form
(Konrad) zusammengefasst. Einzelne Vornamen aus dem italienischsprachigen Gebiet werden in der Regel
nicht modernisiert (Ausnahmen z.B. die von Castelmur und Sax-Misox). Nur durch einen Buchstaben abge-
kürzte Vornamen (C., H. etc.) stehen am Anfang des betreffenden Buchstabens, da eine  sichere Auflösung
nicht immer möglich ist. Nähere Bezeichnungen hinter Eigennamen (z.B. minister, notarius, plebanus) wer-
den in der Regel wie in der Druckvorlage wiedergegeben, also nicht übersetzt, sie werden nur zur Unterschei-
dung gleichnamiger Personen angeführt, denn Berufs- und Amtsbezeichnungen sind durch das Wort- und
Sachregister vollständig erschlossen. U und V sind nach ihrem Wert (U = Vokal, V = Konsonant) eingeord-
net, UU und VV unter W. Die Umlaute ä, ö, ü werden wie a, o, u behandelt. Die Zeilenzahlen zu indirekt er-
wähnten Personen stehen in Klammern. * bei einem Vornamen (z.B. Salis, Rudolf *) bedeutet, dass sich die
Zitate vielleicht oder sicher auf mehrere gleichnamige Personen beziehen. Grosse Ziffern = Seite, kleine =
Zeile. 



Alaualaz, Gem. Grono 186 1.
Albelinus 119 30.
Albert, Andres 463 23.
Albertatio*

de, Bernardus 206 21.
Petrus 206 21.

Albertis, de, Alberti 33 16.
Coletus 210 34.
Johannes 25 8.
Plebanus 25 8.
Polinus 132 18.

Albertus 577 31.
— monacus 162 34.
Albion, Gem. Verdabbio, Albiono 553 30, 554 5.
Albishofen, südl. Memmingen, bayer. Schwaben

121 38.
Albosaggia, ital. Prov. Sondrio, Albosagia 243 25.

v., Venturinus 242 3, 334 39, 346 17.
Albrecht 239 34.
Albricis

de, Andrexina 448 5.
Friedrich 9 41.
Ganzolla 448 4.
Gaudenzius 9 10, 461 12.
Genzinus 320 3, 448 4.
Gulfinus 9 41.
Joannolus 320 3, 448 4, 461 12.
Pomina 448 5.
Simon* 9 9, 320 3, 397 23, 448 3 6, 461 16.
Simonina 448 5.
Simoninus 461 12.

Albricus 97 3.
Alemannien, Alamannie 82 2, 94 19, 128 32, 171 9,

173 28, 174 16, 220 2, 221 15, 386 14.
Alet, seit 2009 Titularbistum

v., Bischof 585 6.
Aletz*, Gem. Flims 256 10, 272 35.
Alexander IV., Papst 405 15.
Alexandria, Ägypten

v., Patriarch Johannes (Jean de Cardaillac)
96 29.

Alfasin s. Alvaschein.
Algoss 109 31, 110 1 11.

Heinrich 110 1.
Algund, ital. Prov. Bozen, Algund* 248 4 26, 391 14,

609 18.
Aliascha

de, Johann 33 1, 36 1.
Zelemolus 33 1 4, 34 13, 36 1 5.

Alietus 10 5.
Aliun s. Dalin.
Allerheiligen-Altar in der Kathedrale Chur 18 2 34,

381 6.
Allett s. Aletz.
Allitz, Gem. Laas 18 14, s. auch St.Moritz.
Allmishofen, südl. Leutkirch im Allgäu BW 121 38.
Almens, Kr. Domleschg, Allmein* 496 30.

v., Manfreudus 496 33.
Alossen infra Putzin, Schleis 117 28.
Alpe Lago di dentro, Gem. Piuro, Lacum 26 28,

279 3 4.
Alpis 555 8.
Alscherina s. Nascharegnas.

Alt*, Gem. Untervaz 584 13.
(Alt) St.Johann, Gem. Wildhaus-Alt St.Johann,

Wahlkr. Toggenburg SG, s.Johanne 297 21 34.
Kloster 169 25, 278 23.

Altdorf UR, Altorf 193 37.
Alten Kenel*, Gem. Zizers 165 21.
Altenstadt, Stadt Feldkirch, Altenstatt 476 16, 

s. auch Bruderhof.
Altstätten, Wahlkr. Rheintal SG 331 31, s. auch

Büchel.
v., Walter V. 209 36.

Dietegen (Meier v.) 428 31.
Alun s. Dalin.
Alvaschein, Gem. u. Kr., Alfasin, Salueschin 253 21,

254 9 19 36, 272 7, 561 11.
Alwizhouen, Allmishofen, südl. Leutkirch im All-

gäu BW, oder Albishofen, südl. Memmingen,
bayer. Schwaben
v., Heinrich 121 7.

Amatia, Amacia, Amazia s. Matsch.
Amatoris*, Zanes 280 25 27 31, 281 28, 282 16.
Ambria, Gem. Piateda, ital. Prov. Sondrio, Ambria

v., Petrus 339 19.
Ambrosius, Hl. 493 16, 579 34.
Amluog, Ludovicus 206 31.
Amman

Henni 476 26.
Herman 193 34.
Hertwig 418 23.

Ammans
Rudi 476 18.
Viuentz 239 34.

Ampcz, Amptz s. Domat/Ems.
Andeer, Kr. Schams, s. Bärenburg.
Andergia, Gem. Mesocco, Andersclia, Anderschlia,

Anderschlya, Inderslia, Indersllia 316 15, 488 11,
514 35, 515 20, 604 8.
v., Baltzar 488 11, 604 8, s. auch Mesocco.

Heinrich s. Batzâr.
Inuerardus Honrichus 514 23.
Johann s. Batzâr.
Kaspar s. Batzâr.
Raymondus 514 21 27.

Andiast, Kr. Ruis, Andest 239 33 34.
Andrau da Sora 474 27 33.
Andreas (versch.) 315 12, 418 32, 508 34.
— Hl. 47 3 4, 59 25, 140 30, 175 6 15, 203 14 32,

204 21, 205 8, 210 18, 275 24, 297 7, 300 21,
336 18, 381 21, 397 5, 475 2, 522 37, 569 18,
573 31, 584 22.

Anestasie 327 8.
Angedair, Landeck 144 18, s. auch St.Maria.
S.Angeli, Guillielmus 141 9.
Angelli, Sigmundus 332 2.
Angio s. Dangio.
Angnedine s. Engadin.
Anhuser*, Johannes 295 11.
Anifs, Aniufs s. Danis.
Anines*, viell. Aniva, Riom 272 2.
Anna (versch.) 203 5 10 17 21 25, 204 11 18 27 31, 236 10,

380 32, 381 27 30, 401 17 25 33, 422 3, 456 24,
457 18 32, 458 3 11 24, 573 20, 574 4.
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Annenberg, Gem. Latsch, Annenperch 
v., Heinrich 613 16 17 19 20.

Annichinus, Zanus 56 10.
Anow s. Igniu.
Anoxio 554 24 25.
Anricus 190 7.
Anriguzio 

de, Anricus 2 3.
Francischus 330 33.

Ante Signum 554 27 29.
Antioch 

Fridericus 251 33, 349 9, 375 7 30.
Symon 375 30.

Anton 
— minister 565 10.
— pharrer, ertzpriester 155 39, 407 32.
St.Antönien, abg. Kapelle u. Siechenhaus in Chur

413 19 36, 417 13 17.
Antonius, Hl. 411 17, 438 34.
Antonius(orden) 115 2, 140 11.
Anuyll s. Nolla.
Anzone, Gem. Mesocco, Anzono 

v., Dominichus 515 6.
Petrus Gienzius 515 6.

Aquam marcidam*, ad, Gem. Traona 464 17.
Aquila s. Acla.
Aquileja, ital. Prov. Udine, Aquilegensi* 

Stadt, Patriarchat, bischöfliche Kirche, Bistum
71 28, 81 36, 460 20.

Patriarch Marquard I. v. Randeck 71 22, 81 29.
Aquiletta s. Acletta.
Arâsen s. Arosa.
Arauascho, Gem. Medel (Lucmagn) 57 2, 199 12 16

17 21.
Arbon, Stadt u. Bez. TG 295 11.
Arcas, Stadt Chur, Arggs, Arggen 462 10 23 24 30 31.
Arcionibus

de, Perollus Belela 231 26,
Zanolus Testa 231 27.

Ardenno, ital. Prov. Sondrio 464 15.
Ardez, Kr. Sur Tasna, Ardetz 500 35, 502 30, 

s. auch Bos-cha, Tramoza.
Ardozii

de, Fortus 474 13.
Johannes 474 13.
Martinus 474 14.

Areste, Jacobinus 598 19.
Argentinensis s. Strassburg.
Arigoni

Albertollus 552 18.
Anthonius 552 18.

Arlberg, Pass Vorarlberg/Tirol, Arlen, Arlaberg,
Arleberg 230 15, 605 17, 613 28, 615 8, 619 5.

Arles, dép. Bouches-du-Rhône, Bistum, Arelatensis
v., Erzbischof Pierre de Cros 276 28, 283 2.

Arlimo, de, Miranus 558 29.
Armano, de, Conradus 365 22.
Armeins s. Urmein.
Arona, ital. Prov. Novara, Arona 

v., Albertus 192 33.
Bartholomeus 512 16.
Guidatius 192 26 33.

Arosa, Kr. Schanfigg, Arâsen 488 39, 548 13, 
s. auch Ramoz.

Arrighettus* 33 21 24.
Arua s. Darba.
Aruina*, viell. Ruegnas, Gem. Scharans 6 29.
Arunda* 248 15.
Arva u. Bec d’Arva, Gem. Cama, Arua 552 40,

553 7 8 9 10 11 13 17, 555 14.
Arzaus s. Narsaus.
Aschona s. Scona.
Aschurul, Gem. Luzein 456 32.
Aschyrêw, Gem. Medel (Lucmagn) 388 22.
Ascona, Bez. Locarno TI

v., Petrolus 504 20 21.
Asina, Stadt Chur 399 17, 580 35.
Asnago, Gem. Cermenate, Asinago

v., Anserminus 467 38.
Petrolus 467 37.

Asper
Agta 3 27.
Anna 3 26.
Heinrich 3 27.
Johann 3 27.

Aspermont (Alt), Gem. Trimmis, Aspermvnt, 
Aspermunt, Aspermont 
v., Herren 31 4 5 9.

Eberhard IV. 16 30 31, 17 5 8 12.
Ulrich IX. 19 25.
Ulrich XI. 3 28, 19 26, 24 11 14 19, 226 4 15,

470 12.
Atz, Burkardus 55 11, 387 28.
Atzolinis, de, Rotinus, Rutelin 158 23 32.
Auas Sparsas, Gem. Trin, Awas Sparsas 413 15.
Augsburg, Bayern, Augustensi* 3 35, 65 42, 94 33,

390 11, s. auch St.Moritz.
Weihbischof Johannes 21 16.

Augusta, viell. Augsburg
v., Heinrich 3 20, 65 36.

Augustiner(regel/eremiten) 45 10 18.
Augustinus, Hl. 249 11.
Austrie s. Österreich.
Autis, Gem. Weesen, Otis 29 1.
Aualenber s. Vallember.
Avers, Gem., Tal u. Kr., Aueris, Auere, Aure, Aue-

ro 69 2, 78 11, 244 2 10 11 13, 245 20, s. auch Camp -
sut, Cresta, Juf, Juppa, Madris/Madrisch.
v., Cristus 69 2.

Auerssina, Laatsch 126 7.
Avignatal, Gem. Taufers im Münstertal, Aueng*

248 31.
Avignon, Auinion, Auion 33 30, 44 33, 53 31, 54 1,

55 10, 72 1, 76 16, 88 15 24, 92 16 19, 93 22 31,
94 1 30, 95 1, 99 17 23, 100 34, 104 1 10 17 25,
105 1, 106 40, 107 23, 108 15 18 28, 109 9 15,
114 16, 116 21, 128 35, 129 27, 130 25, 131 20,
135 19, 140 32, 141 4 14, 142 7 39, 143 1 27 29,
144 1 9, 152 26, 153 1, 160 22, 161 1 5 6 9, 173 8,
174 9 11 20, 178 27, 179 5, 183 35, 195 12, 206 29,
211 4, 218 11, 227 14, 277 36, 332 1, 338 8 15
22 28, 342 21, 345 2, 352 11, 376 17, 379 28,
387 24, 389 12 22, 390 5, 403 16 24, 404 1 27,
406 1, 422 7 17 26, 443 12, 458 31, 459 1 8 15,
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460 16 23, 572 19, 585 1, s. auch Saint-Agricol,
St.Desiderius, St.Peter.
Bistum 82 3, 152 21, 169 22, 171 27, 172 17, 173 7,

196 38, 225 28. 
Propst 174 24, 572 25.

Auiutz s. Vajuoza. 
Awa Serenaschga, Awasernacha, Awasernascha,

Stadt Chur 213 22, 250 24, 251 18, 417 14 17.
Awâl, Awal

v., Hans 457 12.
Katharina 457 39.
Ulrich 457 39, 458 2.
Ulrigall 239 2 14 21.

Awas Sparsas s. Auas Sparsas.
Awnde, Schleis 117 27, 120 5.
Aydante 

de, Johannes 568 14.
Martinus 568 13.

Ayr da Mont*, Gem. Churwalden 438 19.
Ayr da Mur*, Gem. Churwalden 438 21.
Ayr da Strils zora s. Ober-Strils.
Ayr sor Gaza, Gem. Luzein 456 33.
Azedo, de, Confortus 608 2.
Azina, Gem. Savognin 336 9.
Azolinis, de, Rotinus 143 30.
Azzal(is)

Florentolus 115 15.
Ulricus 115 15.

B
Baar, Kt. Zug 166 12.
Bad Zurzach, Bez. Zurzach AG 443 14, s. auch St.Ve -

rena.
Bach, am 539 6.
Bach, Gem. Valendas, Bach 

zem, Hans 316 16 29 34, 539 29.
Bache, im, Heini 361 29.
Bachli, Johannes 118 31.
Baczigerus 10 22.
Bad Ragaz, Wahlkr. Sarganserland SG, Ragatz,

Ragatz 208 37, 209 1, 246 3 34 35, 442 6, 593 31 33,
594 38, s. auch Freudenberg, Montgony, Sa-
schiel.
v., Fritsche 246 7 18.

Hans 246 6 9 18 19 22.
Baddis, 

de, Antonius 243 23, 332 29, 335 7 38, 346 15.
Johannes 243 23, 335 37.

Baden, Stadt u. Bez. AG 619 1 7.
Baff*, Paff*

Elisabeth 496 13 19 23 27, 572 5.
Rudolf 496 27, 572 4.

Bagiochus, Andreas 177 40.
Bagliel, Gem. Domat/Ems, Bvllvl 146 34, 147 13,

166 28 29 30.
Bajols, Gem. Untervaz, Bulyols* 584 9.
Balastir, Pedrot 236 9.
Baldii, Stephennus 132 18.
Balduyno, de, Antonius 199 9.

Baltzarr s. Batzâr.
Balzarus 514 28.
Balzers FL, Balzers 588 3 11.
Bamberg, Bayern, Bambergensis* 96 28, 404 34.

Bistum 387 25, 422 13.
Bangs, Nofels, Gem. Feldkirch, Banx, Bank 170 7 20.
Banx s. Panx.
Baragazo*, de, Franz(iscus) 319 34.
Barata 

Chuno 27 21.
Dominicus 27 22.

Barbarussiis, de, Palmirollus 205 19, 223 32.
Barberius, Martinus 367 2.
Barellin, Margareta 489 29, 490 2.
Bärenburg, Gem. Andeer, Berenburg* 256 32.
Bargaira 268 23.
Bargann, Albrecht 445 29, 447 1 4.
Barlotta, Barlott, Ulrich 389 8.
Bartholomäus 40 33.
— Hl. 27 31, 84 17, 85 4, 86 2, 170 25, 252 25, 327 14,

384 9.
St.Bartholomäus, Altar in der Kathedrale Kon-

stanz 321 16, 338 9, 379 30, 389 24, 404 29, 406 5,
422 10, 460 25.

— Pfarrkirche in Bartholomäberg, s.Bartholome-
us* 48 8 11 22.

Baruareng s. Palfrängg.
Basel, Basel 214 19 20 30 33 34, 422 21, 575 3, 613 25

26 27, 616 1 3.
St.Peter, Kollegiatstift 167 27.
Bistum 143 5.

Bischöfe:
ungenannt 94 31, 166 10, 524 4, 613 26 27.
Johann III. v. Vienne 189 6.

Domdekan 41 36, 54 2, 76 18, 183 36.
Offizial 295 2, 376 18, 403 25, 406 8.

Baseliga, v., Heinrich 38 17.
Basilica

de, Johannes Pedrun 530 31.
Nicolaus 530 30.

Basinger 476 20.
Bassersdorf, Bez. Bülach ZH 52 28.
Bassus, Gianus 515 9.
Bastardus, Pastard

Albrecht 404 22.
Gaudenz 404 22.
Johann 498 15, 558 30.
Nicholla 558 30.

Bataliis, Batalia
de, Francischolus, Franzischus 32 38, 606 2 6 36,

607 3 5 11 21 26 28 35 36.
Protaxius 32 38, 606 7.

Batzâr, Batzar, Baltzar, Balltzarr, Baltzarr, s. auch
Andergia.
Heinrich 604 8, 605 5 10.
Johann (Hans) 316 15 21 32, 317 2, 488 11, 489 6 15,

531 38, 532 32 36, 533 8, 534 1 5, 539 22 28,
540 18, 604 20.

Kaspar 604 8, 605 4 10.
Baxela, Zanus 515 17.
Bazeger(is), Bazegerus

(de), Bertramus 522 1, 591 33.
Jacobus 591 32.

660 Avignon – Bazeger(is)



Bazus
Andriolus 339 31, 340 15.
Antonius* 336 27, 393 6 9, 394 9, 396 5 10.
Antonius (Togninus) 242 21 23, 391 31, 392 30 41,

396 8.
Betolus 334 15, 335 36.
Fomasius 63 32.
Gullielminus 26 20, 243 26, 282 20, 333 39,

334 17, 335 17 30 40, 339 12, 347 35, 348 1,
350 32, 474 8 15.

Jacobus 241 21, 242 10 14 17 39, 350 27.
Johannes Clericata 26 20, 243 27, 334 17, 335 40,

339 13, 348 1, 474 15.
Martinolus 334 14, 335 36.
Martinus 63 32, 241 21, 242 11, 350 27.
Petrus* 350 30, 393 9, 394 10, 396 5 10.
Zanes 282 18.
Zilliolus 392 30, 396 8.

Becharius, Becharia, Becaria, (de)
Antonius 607 27 35.
Augustinus 336 27, 394 8.
Castellus 394 9, 607 36.
Farinus 80 40.
Gratiolus 339 29, 340 1.
Guil(elm)olus 341 14.
Mafiolus 341 13.
Zannus 80 40.

Bechrers Hof*, Gem. Sils i.D. 279 36.
Bede s. Bette.
Beffen, Gem. Roveredo, Beffeno 

v., Abiadegus 328 24, 331 3.
Angelus 506 22.
Anricus 328 24, 331 3.
Martinus 505 37, 506 7 9 28 37, 507 4 19.
Nigrius 506 7.
Rigolus, Anrigolus 480 8 14, 506 15 21.
Yppinus 182 20.

Bek
Albert 321 16, 338 9 23, 379 29, 389 24, 404 28,

406 2, 422 9, 443 16, 460 25.
Theodoricus 295 3, 338 16 29, 342 22, 389 14.

Belanda 318 31, 319 21.
Belela, Perollus 231 26.
Bella 269 21 22 23.
Belladank, Gem. Luzein 457 3 6.
Bellagio, ital. Prov. Como, Bellaxio, Belaxio 63 1,

334 15, 335 37, s. auch Casate, Loppia.
v., Tobia 339 37.

Bellegnii, Belegnii s. Blenio.
Bellinzona, Stadt u. Bez. TI, Bilizone, Berinzone

192 30, 279 9 11, 328 12, 329 31, 330 27 30 31 34 36,
367 3, 386 17, 504 19, 598 17, s. auch Daro, S.
Pietro.

Belmont, Gem. Flims, Belmunt, Wellmund, Bel-
mund, Belmunt, Belmont, Bellmont 
Burg 372 5 6.
Freiherren v. 146 32, 309 27, 311 9.

Adelheid 49 23, 50 37 43 44, 51 16 38, 52 12 13
17, 72 24, 73 20 27, 76 31, 77 1, 97 18,
98 26 32, 164 1 19, 179 12 28, 215 25 30,
216 18 24, 268 33, 269 3 5, 301 3 13 16,
309 29, 310 2 20 28 35 36, 311 11 17, 312 31,
313 11 17, 314 25, 368 7, s. auch Montalt.

Johann 49 23.
Ulrich Walter 22 7 12 15 21, 39 (36), 40 (31),

41 (13), 49 26, 51 18, 52 18, 72 29, 76 28 34,
85 (1), 98 19, 164 5, 193 12 14 25 26 30,
301 15 23, 310 8, 370 3 9, 372 15 20.

Belmontini (Belmontinus)
Belmontus 515 17.
Herminius 515 16.
Martinus 515 15.
Parus 515 15.

Beltzer, Heinrich 246 2 29 32, 593 31, 594 37.
Bendern, Gem. Gamprin FL, Bender 146 26.
Benedictin, Agnesa 453 31 36, 454 1 3 4 16 22,

455 4 12 31 37.
Benediktiner(orden), ordinis s.Benedicti 61 38,

131 4, 207 5, 241 13, 285 16, 405 31, 428 25,
509 29, 530 22, 573 4.

Benolla, de, Samnocha 480 7 13.
Bentzline, Henslin 283 33.
Berchtold, Vli 165 22.
Berenburg s. Bärenburg.
Berg, Im, Says, Berg 528 34.

v., Michael 528 30 35.
Bergamo, ital. Stadt u. Prov., Pergamo 91 35,

106 15 19, 107 28.
v., Bonetus 9 38.

Zaninus 9 38.
Bergevs s. Burgeis.
Bergün/Bravuogn, Kr. Bergün, Pvrgvni, Bregonio 

v., Albertus 595 35.
Rudolf 252 11 15. 
Wirto 595 35.

Berguxio s. Burgeis.
Berinzone s. Bellinzona.
Beriono

de, Barnabas 65 13.
Catelinus 65 13.

Bern 363 37, 575 4.
Kreuzgasse 364 1.
Predigerkloster 364 3.

Berner s. Verona.
St.Bernhard s. Grosser St.Bernhard.
Beromünster, Stadt u. Amt (seit 1.1.2013 Wahlkr.)

Sursee LU, Beronensis
Chorherrenstift St.Michael 46 5, 224 35, 229 26,

618 20 22, 620 2 4 5.
Berring, Ulrich (v. Castel) 442 5.
B(er)tatz, Johann 149 3.
Bertrama, Bertramo 

de, Albertus 8 35.
Puzius 340 17.
Zanes 8 34.

Bertramus 305 26.
Besarden, Gem. Cama, Bexarna 553 27 39, 555 9 11,

557 29 31 32.
Beschling, Gem. Nenzing 309 15 16.
Betega, Coletus 608 2.
Bette, Gem. Chiavenna, Bede 231 27.
Beuggen, n. Rheinfelden BW 610 1.
Bever, Kr. Oberengadin, Beuero 273 25, 403 13 14,

545 18, 577 27 31, s. auch St.Jakob.
v., Antonius 545 37.

Johannes 545 37.
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Bexarna s. Besarden.
Bianchi, Blanchis, de

Mafeus 25 25, 334 6, 346 10, 472 37.
Monus, Simon 25 25, 334 6.

Bianzone, ital. Prov. Sondrio, Blanzono 242 21,
318 10 12, 320 4, 349 32, 461 13, s. auch Credam,
Sendarium, Tegiam.

Biasca, Bez. Riviera TI, Habiasscha 192 7 8 9 14 16
19 21 24 28, s. auch Ressiga, Saragna.
v., Jossalinus 19 28.

Biberach a.d.Riss BW 546 9.
Bidengiv, Stadt Chur 

v., Anna 383 31, 384 1.
Jakob 383 32.
Margareta 383 27 36.

Bignolla, de, Zannes 505 37, 506 6 8 10 28 37, 507 4 19.
Bilak s. Bugliac.
Bilenga, Gem. Degen 306 7.
Bilizone, Birizona s. Bellinzona.
Binder

Henni 523 13.
Johannes 321 6 21.

Bischofszell, Bez. Weinfelden TG 224 34.
Biscuolm, Gem. Medel (Lucmagn), Byschulm 

v., Jakob 389 10.
Bituricensi s. Bourges.
Biuorkas, Gem. Trimmis 357 19.
Bivio, Kr. Surses, Stallen 189 1, 412 13, s. auch Alac,

St.Peter.
Blancapell, Jacobus 10 17 23.
Blancho, Blanco

de, Antonius 330 39, 360 42, 367 7.
Simon 330 39, 360 42, 367 7.

Blanzono s. Bianzone.
Blarer, Albertus 337 2.
St.Blasien, Benediktinerkloster nw. Waldshut-

Tiengen BW 422 30.
Äbte:

Heinrich v. Eschenz 605 25.
Konrad 605 24.

Blasius, Hl. 307 23.
Blatifer s. Monte Piottino.
Blatten, wohl Platta, Gem. Medel (Lucmagn), ze

der, Hans 389 9.
Blauenstein, Gem. Kleinlützel SO

v., Konrad 189 9 10.
Blauascho, Marcholus 526 30.
Bleis, Says 528 35.
Blenio, Tal, Gem. u. Bez. TI, Bellegnii, Belegnii

24 29, 59 4, 97 2, 140 27, 200 4 6, 205 20, 206 9,
223 10 29 33 35, 367 17, s. auch Dangio, Olivone,
Torre.

Bleti (Bletus), Antonius 590 28, 591 12 21, 599 10.
Bludenz, Vorarlberg, Bludentz 102 6 17, 202 30,

283 22 23 32 33, 284 3, 585 19 25 36, 586 5 24, s.
auch Brunnenfeld.
v., Friedrich 202 4 8 10 14 25 27 29.

Johann 202 6 14 29, 585 34.
Rudolf 202 6, 585 34.

Bludez, Gem. Maienfeld, Bludens* 418 26 27.
Blumenthal, Blumentâl 

v., Jakob 147 35.
Kathrin 146 22, 147 26 31 35, 148 18 24 26.

Blut, Nicolaus 121 16.
Bobus, Andreas 305 28.
Bocero, Leontica 

de, Martinus 199 2.
Bocheto, de, Anriginus 328 19, 506 6.
Bochina, Bartolomeus 599 11.
Bodengo s. Valle Bodengo.
Bodensee, Bodense, Bodensew 230 14, 540 29, 541 3,

613 28, 615 15.
Bodenwerder, Niedersachsen 610 17.
Bofel, Gem. Zizers, Bouel* 165 23.
Boforatius, Zanus 515 36.
Böhmen, Behem, Beheim, Boemie 220 2, 221 16.

Karl (IV.), König v. 36 23, 53 19, 74 2, 264 33.
Bologna, ital. Stadt u. Prov., Bononie 133 11 15,

141 9, 160 24, 161 13 25, 162 1, 196 33, 205 20,
223 33.

Bona
de, Jacominus 8 34.

Menegus 8 33.
Bondo, Gem. u. Kr. Bregaglia, Bondo, Bundo, Bon-

de 304 25, 305 23 30, 448 34 35, 450 3, 497 21 22
24 36 37, 498 4 7 9, s. auch Casnac, Sta.Maria auf
der Burg Castelmur, Prato Comuno.
v., Andreas 304 36, 305 4 7.

Gianolla 304 24 26 27 28 29 30 31 32 36,
305 1 2 4 7 8 10 12 16 19 21.

Tamus 305 17 29.
Vrsus 305 17 23 29.
Vita 304 36, 305 4 7.
Vita Salchus 304 24.

Bonifaz VIII., Papst 168 36.
Boniga, Bonetus 500 27, 501 6, 502 37.
Bonino, de, Righus 185 22, 186 4.
Bonomini (Bonominus)

Gasparollus 552 3.
Johaninus 552 4.

Bononie s. Bologna.
Bonus

Andreas 425 13.
Godentius 425 13.

Bonweisch da Vrt*, Gem. Scharans 496 29.
Borgen, Gem. Verdabbio, Borcenum, Borzeno

552 40, 553 17, 555 14.
Borgini, Paxinus 515 3.
Borgonovo, Gem. u. Kr. Bregaglia, Burgenouo

598 32.
Bormio, ital. Prov. Sondrio, 25 7 8 11, 132 17, 189 24,

190 8, 194 4 5, 195 5 6 7 8, 210 33 34, 211 2, 238 2 6
13 17, 289 6 10, 355 1, 392 13, 393 11 12 14, 394 38,
396 12 13 15, 397 25, 447 14 17, 448 15 16, 568 18,
608 2.

Borserius
Jacomolus 279 10.
Tomaxius 279 10.

Bos-cha, Gem. Ardez 273 43.
Boschossa, de, Dominicus 383 3.
Boscina, Johannes 20 24.
Bourges, dép. Cher, Bituricensi* 133 14.
Bouetti (Bouettus), Jacobus 10 21.
Boy, Andreas 40 3, 123 6 11 15 22 24 29, 124 5.
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Bozen, ital. Stadt u. Prov., Buzzano, Botzen, Bot-
zen 115 14, 377 22, 379 23, 380 19, 440 21, s. auch
Gries.
Deutschordensspital 609 23.

Bradielg*, viell. Pardi, Gem. Scharans 6 28.
Brandenburg, Brandenburg, Brandenburgensis

v., Hilprant 16 36.
Markgraf Ludwig 67 12, s. auch Tirol, Gra-

fen v.
Branthoch, Ulrich s. Schauenstein.
Bratengowe, Brattengo s. Prättigau.
Bratz, Brâtz s. Pratz.
Brauneck, Stadt Creglingen BW, Brunek

v., Andreas 36 28.
Bregaglia/Bergell, Tal, Gem. u. Kr., Brigallie, Bre-

gallie, Bregalie, Brigall, Brigall, Valbrigell 3 8,
10 18, 26 36, 68 24, 70 28, 78 7, 86 9 14, 111 8,
163 1, 177 42, 178 4, 188 10 15 16 17 21 22 24 26 28,
244 37 38, 245 22 27, 265 33, 266 2, 304 25, 305 31,
345 21, 383 6, 425 15, 449 40, 450 4 7 8, 497 23 34,
498 19, 522 6, 543 10, 591 36, 599 15, s. auch
Bondo, Borgonovo, Casaccia, Castasegna, So -
glio, Vicosoprano.
Podestà 449 40, 497 12.

Bregenz, Vorarlberg, Brigancia*
v., Heinrich 458 33, 459 17.

Bregl, Gem. Domat/Ems, Brvl 147 10.
Breglia, Gem. Plesio, ital. Prov. Como, Brelia,

Brellia, Brilia 10 2, 291 17, 448 14, 608 5.
v., Martinus 393 10, 396 11, 397 26, 

s. auch Tatis.
Zug(ni)nus, Junius 393 10, 396 11, 397 26, 

s. auch Tatis.
Breil/Brigels, Kr. Disentis, Brigels 100 3.

Pfarrer s. Howen, mit der, Konrad.
Bremgarten, Stadt u. Bez. AG, Brêmgarten, Brem-

garten 297 20 31.
Brescia, ital. Stadt u. Prov. 

v., Confortus 355 2.
Brettengo, Brettengow s. Prättigau.
Brida 522 15.
Brigallie, Brigall, Brigall s. Bregaglia/Bergell.
Brigancia s. Bregenz.
Brigels s. Breil/Brigels.
Brik, Johannes 20 3.
Brilia s. Breglia.
Brion, Gem. Verdabbio, Briono 555 11.
Brissia 32 37.
Brixen, ital. Prov. Bozen, Brixine, Brichsen, Brixi-

nensis 20 28, 46 3, 53 33, 55 11 12, 106 19, 108 20,
135 16, 157 27, 158 27 31, 159 1 10, 160 38, 162 9 12.
v., Peterman 155 39.
Bistum, Bischöfliche Kirche 217 26 28, 609 25.

Bischöfe: 
ungenannt 33 31, 53 9, 82 6, 104 11, 109 5,

131 1, 140 33, 153 4.
Friedrich v. Erdingen 217 23, 247 20,

284 27, 440 12 14.
Johann IV. v. Lenzburg 18 14, 20 29,

100 21, 109 10 16, 134 25 29, 141 5,
143 18 33, 144 2 10, 152 27, 153 11 15
17 23 29, 154 4, 156 13, 157 1 38, 158 32,
159 2 11, 160 9, 161 14, 162 14.

Domdekan 609 22.
Dompropst 167 27, 293 7.
Einzelne Domherren 609 22.

Brochser, Cuntz 476 20.
Brogg

Johann Sprintz 343 5 13 15 21, 428 7, 43718 27 32,
559 11 37.

Margareta 59 21.
Broggin 165 15 17, 377 35.
Brotli* 351 20.
Brozius

Albertus 466 36, 467 5 10, 468 35.
Guillielmus 468 35.

Bruderhof, Altenstadt, Stadt Feldkirch, Bruderhof
476 15.

Brüel, Gem. Trimmis, Brvl 357 16.
Bruga 

de, B(ar)tromeus 341 14.
Jacomolus 341 15.

Bruggerwisa, Stadt Chur, Brugger Wisen 399 13,
489 33, 580 31.

Brul* 271 33.
— Stadt Chur 213 25, 412 23.
Brvl s. Bregl, Trimmis.
Brümsy, Eberhard 77 18.
Brun*, Johannes 294 16.
Brun a pey da Paletz, Gem. Valendas 578 16.
Brunek s. Brauneck.
Brünig, Pass Berner Oberland / Kt. Obwalden

613 29.
Bruning*, Konrad 228 25.
Brunnenfeld, Gem. u. Bez. Bludenz, Brunnenuelt 

v., Philipp 585 35.
Brunner, Fridericus 337 37.
Brusio, Gem. u. Kr., Bruxio 280 24 25 27 28 32 33 35 38,

281 4 6 7 8 15 23 27 29 40, 282 15, 332 26, 334 3 36
37, 346 12 18, 347 41, 349 37, 447 32, 472 36, s.
auch Cavaion, Fallalta, Pescia, Sass del Gal,
Via no.
v., Petrus 242 4.

Büchel, Lienz, Gem. Altstätten 267 40.
Buchen, v. der, Viuentz 457 9.
Buchowe, Hilprant (v. Brandenburg) 16 36.
Bucis

de, Minatus 568 15.
Paxettus 568 15.

Bugada, Zaninus 514 36.
Bugliac, Präz, Bilak 600 3.

v., Johann 600 3.
Bvill*, Gem. Zizers 381 13.
Bul, wohl Büchel, Lienz, Gem. Altstätten, Wahlkr.

Rheintal SG 267 12 19.
Büll, v., Donat 72 12.
Bvllvl s. Bagliel.
Bulyols s. Bajols.
Buman

Agnes 618 31.
Heinrich 618 30.
Johann 618 31.
Rudolf 618 31.

Bundo s. Bondo.
Bunweisch da Scudellas*, Gem. Paspels 496 31.
Burdi, Werli 451 23.
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Burgan, Rudolf 46 17.
Burgeis, Gem. Mals, Bergevs, Berguxio 27 18, 117 21,

159 28, 469 19, s. auch Mariä Empfängnis.
Burgenouo s. Borgonovo.
Burgstall/Postal, ital. Prov. Bozen 615 20.

Dreikönigskapelle 615 25.
Burkhard 220 30.
Burkhart*, Hans 583 35.
Bursinus

Anzelus 514 31.
Zanus 514 31.

Busionibus, de, Nicolaus 163 11 16 17 19 24 25.
Bütel, Hans 530 2.
Buti, Buty, Cuntz 165 8 10 24.
Butintrochis, de, Marchion 26 26 34, 278 27 29,

279 5 6.
Butschauêsla, Luco 375 32.
Butzz s. Putz.
Buwix, Buwigs, s. auch Pagig.

Hainz (Heinrich) 419 33, 421 13, 426 5.
Martin 111 23.

Buxia
Bellus 466 34.
Franzischolus 466 33, 467 4.

Buzzano s. Bozen.
Byschulm s. Biscuolm.
Byuchi, Zanus 199 7.

C
Ca Antuni s. Cantieni.
Ca Feltun 

Felisch 495 33 35.
Lieta 495 33 35.
Rudolf 495 35.

Ca Frauisch s. Cafravia.
Ca Gurul*, viell. Caral, Gem. Valendas 72 7.
Ca Hemans, v., Heinrich 50 3 5.
Ca Josch, da, Margareth 457 14.
Ca Nyclai*, v., Donat 72 12.
Ca Viuientg, v., Burkhard 368 1.
Cabbiolo, Gem. Lostallo, Cabiollo 328 21.

v., Nichola 515 2.
Rubeus 331 2.
Zanus 515 2.

Caderlimo, Cadarlim s. Val Cadlimo.
Cadesot s. Casutt.
Cadi = Kr. Disentis, Lacadey, Cadeo 56 4 5 12 14,

127 13, 223 9 30 32 37.
Amman Peter v. Cavorgia 56 5.

Cafravia, Cafrâuig, Ca Frauisch
v., Ulrich 72 7, 539 24 31, 540 6 14, 578 11 21 26.

Ulr. Gallus 268 21 29 35.
Cagainarchis*

de, Antonius 330 34.
Concellinus 330 34.

Cagiolla, Gem. Verdabbio
v., Ariginollus 552 20.

Johanolus 552 21.

Caglias, Gem. Flims, Gayla* 256 8.
Cagnolla*, Cristoforus 82 14.
Cagurano, Gem. Chiuro 340 18.
Calanca, Tal u. Kr., Calancha, Calanca 1 26 35 36,

182 19, 365 18 22 27, 367 2, 481 16, 516 29, 597 2 29,
s. auch S.Maria.

Calancasca, Fluss durch das Calancatal, Calanca-
scha, Calanchascha 185 38, 516 30.

Calcair, Calkair, Kalkair, Heinrich 147 21, 372 11 12.
Calcara s. Galgayra.
Calgarii (Calgarius), Cal(e)garius

Albertolus 358 35.
Albertus* 358 35 36.
Antonius 65 17.
Conradus 3 10.
Johannes 1 26 35, 2 13 19 30 36 38 41.
Lanzarius 65 17.
Nicolla Zeribeite 3 9.
Petrolus Derada 65 17.
Rigus 365 27.

Calggera, Gem. u. Kr. Maienfeld, Galgar 22 34 36.
Calthagius 

Inuerardus 515 1.
Jacobus 515 1.
Martinus 515 1.

Caltzabou 110 4.
Calven, Talenge bei Laatsch, Caluenam, Caluein,

Calauenam 1314, 285 13, 508 3, 509 29, 530 16 23.
Calueti, B. 344 3.
Calzarangg, Gem. Fanas (seit 2011  Gem. Grüsch),

Caltzaranken 246 7.
Calzino, de, Petrus 1 37, 2 2 4.
Cama, Kr. Roveredo, 551 25 26 27 28 30, 552 5 10 11

26 27 29 35 40 41, 553 2 21 23 24 38, 554 1 2 5 11 17 22
35 39 40 41, 555 3 5 7 17 19, 556 34 36 39 41 42, 557 2
4 12, 558 22 27, s. auch Arva, Besarden, Lagh de
Cama, Lomegn, Magru, Norantola, Piaza, Pi-
sola, Pozollum, Promegn, Provesc, Robialum,
Ronum, Tregiam, Uria, Val Cama, Val Masc-
nera.
v., Albertinus 552 4.

Albertollus 552 2.
Albertonus 552 4.
Algixius 552 3.
Bagiochus 552 2.
Boninus 551 38.
Gasparollus 551 37.
Jacobus* 551 38, 552 3.
Johann* 551 38, 552 2 3.
Johanollus* 552 1 4.
Laurentius 552 2.
Marchoardus 551 37.
Simon 555 2.
Vbertus 552 2.
Zanetus 431 39.

Camen, Gem. Semione (seit 2012  Gem. Serraval-
le), Camino 367 17.

Caminuzio, de, Guidinus 199 9.
Camogascho, Camugaschg s. Chamues-ch.
Camoziis, de, Jacobus 334 39, 473 1.
Campasch, Gem. Mals 117 32.
Campatsch, Gem. Mals 117 34.
Campauingia*, Gem. Zizers 381 15.

664 Burgan – Campauingia



Campazoy* 281 15.
Campell/Campi, Gem. Sils i.D., Campel* 

v., Ulrich v. Schauenstein 279 27.
Camperio, Hospiz am Lukmanier, Olivone, Cam-

pier*
Prior Thaddäus 140 10 16 29.

Camplinen, Stadt Chur 110 10.
Campmezani s. Carmezzano.
Campo, v., Zucho 611 27.
Camps, Präz 600 9.
Campsut, Gem. u. Kr. Avers, Campsubtus 78 13.
Campus de Plur s. Plur.
Campz 412 13.
Canal, Ganâl 165 10 14.

v., Gaudenz 343 1 19 24 26, 399 17, 459 27, 460 3
8 13, 559 18, 580 36, s. auch Chur, Pro-
veid, Viztume.

Jakob 232 13.
Johann 105 21, 251 19, s. auch Chur, bi schöfl.

Kanzler.
Canboinelle, Gem. Churwalden 413 16.
Ca(n)dentschuns, Gem. Tujetsch, Kathezûn, Ka-

theschun 
v., Ulrich 355 22.

Viuentz 355 18.
Candia*, de, Bartolomeus 510 38, 511 17, 524 28 32.
Canegium, ad, Gem. Chiuro 340 7.
Canellas, Gem. Degen, Canillas 306 7.
Can(er)t(is), de, Anricus 55 31.
Cangina, Gem. Flims, Canuguna, Caneguna

22 6 11.
v., Jutzina 164 3 15.

Canobio, Canobbio, Bez. Lugano TI, oder Canno-
bio, ital. Prov. Verbano-Cusio-Ossola 518 17,
558 37.

Cantader
Hans 463 18, 464 1.
Kvni 463 17 18 37.

Cantieni, Ca Antuni 
Marti 495 36.
Meniga 495 36.

Cantuns, Gem. Waltensburg/Vuorz, Kantuns 30 16.
Canzelino, Canzellino 330 40, 360 43, 367 8.
Capitaneus, Cataneus, Capitaneis, de
— v. Bianzone 

Antonius 242 20.
— v. Sondrio

Theobaldus 71 3, 91 33, 93 27, 106 14, 107 24.
— v. Stazzona

Aluisius Belanda 318 31, 319 20, 392 15,
393 30, 466 28 31, 467 13 33.

Antonius 318 33 34, 319 1 2 25.
Borzius 318 31 36, 319 3 (15 16) 19 20 22, 336 23

28, 391 31, 392 15 16 20 21 22 23 27 36, 393 2
29, 394 4 11 12 15 21 28, 395 5 10 13 20 29 42,
432 15, 466 13 28, 467 32, 468 10 15 16.

Francischina 318 1, 416 25.
Honricus 317 36, 416 24.
Jacomolus 317 36, 416 24.
Johannolus 318 31 36, 319 3 4 (15 16) 19 21,

432 15, 464 6, 466 13 28, 467 33, 468 10
15 16.

Capitanio
de, Bonus 9 1.

Petrus 9 1.
Cappel 8 5.
Caput Nigrum 

Jacobus 545 17.
Johannes 545 17.

Caral, Gem. Valendas 72 36.
Caramamm, Hans 351 21.
Carasole, Gem. Roveredo, Carasole 479 31, 480 1 5

11, 506 13.
v., Zannes 507 28.

Carasso, Gem. Monte Carasso, Bez. Bellinzona TI
279 11.

Carastia*, Tonius 282 16.
Carate, wohl Carate Urio, ital. Prov. Como

v., Antonius 32 1, 34 10, 35 6 13, 334 1 13.
Genzinus, Genzius 332 30, 335 1, 346 14,

600 32, 601 3.
Paganus 32 2, 34 10.
Spagnolus 332 30, 334 2 14, 600 32.

Carbonico s. Crabunic.
Carduniga s. Curduniga.
Carellus, Johannes 450 1, 542 27.
Carera, Inuerardus 514 32.
Carmezzano, Gem. Piuro, Campmezani 26 33.
St.Carpophorus, Kirche auf der Burg Mesocco,

s.Carpofori* 83 17.
Casaccia, Gem. u. Kr. Bregaglia, Casacia 437 8,

521 3 4 42, s. auch Cortino, Malta, Pradacio.
v., Egenus Luterus 590 26.

Gaudencius Niocus 520 33,
521 10 16 18 20 24 32 40.

Loduicus Trufardus 520 34.
Lucius 521 4.
Lutera 590 26, 591 3 6 8 11 20.

Casaccia, Hospiz am Lukmanier, Olivone 140 37.
Casanna, Gem. Klosters-Serneus, Kr. Klosters, Clu -

sana* 232 12.
Casate, Gem. Bellagio, Caxate, Cassate

v., Casarolus, Cassarelus, Caxarollus 9 10,
291 12, 317 9 27, 342 13, 394 33, 397 1 11,
466 24, 467 42, 468 5 14.

Marchiolus 9 10, 317 27, 394 33, 397 2, 466 25.
Cascharolas, Gem. Tujetsch, Caxairola, Kaschyro-

las 
v., Anthöni 355 23.

Fumya 355 25.
Gysla 355 27.
Hainrich 355 25.
Mathes 355 23.
Ugetus 56 7.
Vigily(a) 355 26.
Willi 355 23 26.

Casenz, Dorfbach, Gem. Untervaz, Gusenzza*
583 25 27.

Caslac, abg. Weiler, Castasegna, Castellazio, Ca-
stelazio, Castelacio 
v., Johann 450 1.

Peter 450 2.
Petrucius 278 29.
Vrsinus 279 4.
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Caslascio, Leontica, Castelatio, Castellatio 
v., Jacobinus 59 4, 198 38, 206 17.

Vivenzius 59 4, 206 17.
Casnac, Bondo, Gem. u. Kr. Bregaglia, Casnagio

v., Jakob 425 15.
Caspano, Gem. Civo, ital. Prov. Sondrio

v., Laurenzolus 464 15.
Cassate s. Casate.
S.Cassiano, Kirche in Vicosoprano 162 35.
Castaldo, de, Castaldus

Anrigetus 366 43.
Anriguzinus 431 38, 507 26.
Johanolus 366 42.
Zanetus 431 38, 507 26.
Zenonus 366 43, 432 3.

Castasegna, Gem. u. Kr. Bregaglia, Castexenie
449 39, s. auch Caslac.

Castelatio s. Caslascio.
Castelbarco, Gem. Pomarolo, ital. Prov. Trento

v., Guglielmo 615 24.
Casteliono 367 4.
Castellatio s. Caslascio.
Castellatium*, ad, Gem. Traona 464 17.
Castellazio, Castelazio, Castelacio s. Caslac.
Castello, Kastello, Castelo

de, Guidolus 608 1.
Johannolus 567 31.
Landulfus 8 29, 317 28, 392 3, 394 1.
Philipponus 115 15.
Tomasinus, Tomax(ius) 8 29 31, 9 13, 317 9

28, 391 21, 392 2 40, 393 34, 395 10 22.
Zanollus 608 1.

Castelmur (Müraia, Bondo, Gem. u. Kr. Bregaglia),
Castromuro, Castelmur, Kastromuro, Kastel-
mur 254 35, s. auch Sta.Maria.
v., Albert* 70 10 28, 383 6, 240 10. 496 13 19 23,

572 5.
Gaudenz 70 28.
Gaudenz Scolaris 70 20, 270 18, 383 6, 450 7,

498 11 19, 522 6, 542 26, 543 10, 591 36,
599 15.

Georg 240 10.
Jakob, Sohn v. Marchus 70 22, 497 22 33.
Jakob, Sohn v. Parinus 3 15, 163 1, 305 19 31,

435 15 21.
Jakob Scolaris 10 18 22 23 26 29, 70 20, 270 22,

498 12.
Marchus 70 22, 497 34.
Parinus 3 16, 163 1, 305 31, 435 15.
Rudolf Scolaris 498 19.
Tobias, Kirchherr zu Mals 43 5.
Tobias Scolaris 450 7, 522 6, 543 10, 591 36,

599 15.
Castels, Gem. u. Kr. Luzein, Castells, Castel 442 39,

456 26 34.
v., Ulrich 246 8 9 17 22, 442 5.

Castione, Gem. Arbedo-Castione, Bez. Bellinzona
TI, Castillono 192 29.

Castione, Gem. Chiuro, Castilliono 25 25, 334 6,
339 23 26, 346 10, 472 37.
v., Mafeus 63 5, 242 3, s. auch Bianchis, de.

Zanolus Retoldus 339 26.

Castradus
Andreas 3 12.
Johannes* 3 12 13, 448 27 29, 449 18.

Castrisch, Kr. Ilanz, Castris 49 31 36, 51 20 23 28,
52 20, 370 5 9 11 20 32 36, 371 12 17, 372 2 8 17 19 22,
373 24, 374 41, s. auch Frowenberg, St.Georg,
Seissafratga.

Castro, Gem. Acquarossa, Castrio 56 23,
199 7 11 15 18.

Castromuro s. Castelmur.
Casutt, Cadesot*, Jakob 380 31, 381 27 30.
Catanio, Cataneo, Catanei s. auch Capitaneus.

de, Anricus 1 37, 2 3 6.
Dominicus 205 32, 334 3.
Guillielmus 2 1.
Johanninus 205 31.
Martinus 199 9.
Petrus 334 3.
Zaninus 1 37.

Catello, de, Johannus 512 5.
Catenozo 56 8.
Cau Nair s. Caput Nigrum.
Cavaion, Gem. u. Kr. Brusio, Cauayon* 281 18.
Caualchinus 32 10, 34 19.
Caualli

de, Bernardo 16 10.
Cauallino 16 9.

Caueludo* 281 16.
Cauogls, Müstair, Kuguilges 75 2.
Cavorgia, Gem. Tujetsch

v., Petrus 56 5.
Petrutius 56 5.

Caxairola s. Cascharolas.
Caxate s. Casate.
Caxella, Honrichus 514 34.

de, Petrus 514 34.
Zanus Terrazanus 514 33.

Cazis, Kr. Thusis, Cazis, Katz, Katzz, Catz, Chatz
190 19, 220 30, 541 29 31, s. auch Muntè, Por-
tein, Präz, Ratitsch, Ruvreu, Sarn, Tartar.
v., Heinrich* 147 12, 522 13 14 21 34.

Johannes 55 30, 56 33, 241 12, 522 19.
Kloster, gotzhus s.Peter 7 33, 8 1 2, 190 22 32,

191 3 10, 274 21, 477 25, 478 1 18 32 38, 479 6,
528 16, s. auch Hl. Kreuz-Altar.

Pfarrer 220 30.
Cazola, Cazolla

Clauenolus 81 1, 512 4.
Tamolus 81 1.

Cazollis
de, Guillielmolus 468 32.

Petrinus 468 32.
Cebbia, Gem. Mesocco, Giabia 515 4.
Celiomonte s. S.Stefano Rotondo/al Monte Celio.
Cerdonis (Cerdo), Ulrich 453 32 36, 455 13.
Cermenate, ital. Prov. Como, Cermenate 8 19, 10 4.
Cernobbio, ital. Prov. Como, Cernobio 341 17 18.
Chael s. Kael.
Chaflur, Gem. Tschlin, Kr. Ramosch, 133 38, 215 36.
Chalsaun s. Galsaun.
Chamues-ch, Gem. La Punt-Chamues-ch, Kr. Ober -

engadin, Camogascho, Camugaschg 273 21,
315 26, 463 18.
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Chasseras, Müstair, Schezsaira 74 38, 75 1.
Cheler, Johannes 595 20.
Chelner, Heinrich 41 15, 327 32.
Chiavenna, ital. Prov. Sondrio, Clauena, Clauen-

ne, Clefen 32 8 10 37, 34 17 19, 64 9 10 27, 65 5 7 8
9 10 11 12 13 14 17 18 19, 78 8, 80 36 38 39, 81 2 3 8 14,
129 15, 141 31, 142 27, 143 30, 144 2 10, 153 18 22,
156 19, 157 5 12 14, 159 11, 172 1 21, 173 11 37,
179 4, 194 24 29, 195 13 31, 196 30 37, 197 6 9 10
16 17 19, 198 6, 231 23 25 29 34, 278 26, 279 6,
325 26 34, 326 4 9, 385 36, 386 17, 510 23 24 38 39,
511 3 4 14 16 20, 512 6 12 13, 524 20 25 26 27 29 40,
525 4 6 9 11 17 21 24 26 27 30 44, 526 4 19 27 28 30 31 38,
s. auch Bette, Garipario, Lazirexa, S.Lorenzo,
S.Maria Rotonda, S.Pietro, Ponte.
Burg 143 16 31, 144 3 11, 153 11 14 30, 156 18,

158 3 32, 159 4 13, 160 19 33, 161 16, 162 5 14,
171 1, 172 1 38, 173 10 24, 178 12 35, 198 7,
526 34.

Chiuro, ital. Prov. Sondrio, Clurio 25 25, 319 33,
334 7, 339 15 18 23 27 30 33 34 35 37 38 39, 340 6 8 10
12 14 18, 341 11 14 15 15, 346 10, 461 3, 472 37, s.
auch Cagurano, Canegium, Castione, Fauerol-
lum, Giera, Luxanum, Montanarzum, Mu -
rum, Puyram, Visnate.

Choler, Lucius 408 35.
Cholran s. Goldrain/Coldrano.
Chono, de, Johannes 185 22 25.
Christophorus, Hl. 167 20.
Chrotzaker 230 4.
Chüern, Gem. Sils i.E./Segl, Korn 273 28.
Chur, Ort, Stadt, Chore, Core, Chur, Chur, Curi-

ensis, Cur, Kur, Curia, Kûr, Chûr, Kursches,
Coyra, Kur, Cûr, Cuira 5 37, 7 3 23, 11 29, 12 10,
14 13 14 31, 15 33, 18 8, 19 21, 22 24, 29 3 35, 31 21,
37 21 25 35, 38 1 6 14 20 24 32 37 41, 39 11 12 21 24,
40 4 6 9 15 28 37 38 40 43, 41 3 7 10 16 21 22 23 28, 44 19,
48 35, 49 6 14, 59 24, 62 2 13, 75 26, 84 5 6 9, 85 4,
86 1, 91 19, 95 19, 96 25, 100 11, 103 13 15 19 38,
105 21 24, 110 3, 113 19 30, 119 20, 123 6 7 9 12
31 35, 124 1 2, 132 13 19, 145 4 5 20 21 24 33 35 37,
146 9, 148 29, 151 6, 154 27, 165 36, 175 25 30,
176 3, 191 20, 203 6 19, 204 17, 205 7, 207 30,
209 23 26, 211 19 27, 213 18 23 24 39, 220 28,
222 23 27, 224 21 30, 226 6 8, 228 22 25 29, 229 22,
232 24, 233 22, 250 12, 251 14 26 29 34, 252 27,
253 2 31, 254 41, 255 31, 256 17, 258 31, 259 11,
263 44, 264 24, 271 6 30, 292 24, 297 7, 302 22,
303 25 37, 307 22, 309 33, 310 38, 311 15, 312 21,
313 5, 314 9 23, 320 24, 323 39, 324 35, 325 15,
336 18, 337 33, 338 1, 342 34, 343 6 18 33, 345 25,
349 6 11, 353 5 16 30, 354 30, 358 9, 364 31,
375 26 29 33, 376 4 7, 377 34, 378 15, 381 32,
383 37, 384 9, 391 10, 398 9 12 37, 399 12 13,
400 1 14, 401 4 29, 402 1, 403 10, 404 25, 405 34
35, 408 33, 409 12, 410 2 15 19 22, 411 5 8 17 30,
412 10 28 29 33 36, 413 36 37, 415 16 23 33 35 36,
417 10, 423 36, 424 8 39, 426 24 25, 427 24, 428 1
4, 433 5, 435 26, 437 9 21 30 33, 439 22, 441 11,
442 37, 446 2, 451 21, 452 9, 453 7 15 24 30 35,
454 7 31, 455 6 11 39, 456 2, 457 24 25, 458 27 35,
460 12 14, 461 28, 462 1 2 37 38, 464 1, 466 2 5,

476 2, 479 23, 483 10 24, 484 3 22 29, 490 12 13 27,
491 41, 492 5 22, 497 6, 504 5 22 28, 519 21,
522 22 35, 523 12 33 35 37, 529 28, 534 18, 535 25
35, 536 26, 542 6, 543 29 38, 544 7 22 38, 545 2 4 5
6, 547 9 29, 549 17, 550 17 36 38, 551 1, 559 7 16 38,
563 25, 565 7 13, 566 32, 570 28 34, 571 25, 572 10,
573 24, 574 6, 576 3 4 15, 577 17, 579 13 34,
580 31, 581 31, 583 10, 589 27, 592 33, 597 6,
599 21, 609 25, s. auch Ablessen, Allerheiligen-
Altar, St.Antönien, Arcas, Asina, Awa Sere -
naschga, Bidengiv, Bruggerwisa, Brul, Cam-
plinen, Clavuz, Daleu, Dauos Casas, Foral,
Gallya rodunda, Guwella, Gyratsch, Inren
Holen Weg, St.Martin, Masans, Metzg, Min-
nen Senginen Hus, Mühlbach, Mulin da Brul,
Mullietg, Nigratsch, Nygrol, Palatzzi, Pedra,
Plantair, Platten Mezanen, Ponteila, Pradella,
Prasseri, Prav Sax, Prav Sorpont, St.Regula,
Salas Prûwinen, Sales, St.Salvator, Sand, Sas-
sal, Scaletten, Spessa, st.Steffans wingart,
St.Stephan, Tanas, Tit, Trist, Turraschz, Un-
tertor, Vennstain, Violen Segen, Tzitia, Yn-
burg. 
v., Heinrich 555 1 4.

Simon 249 22.
Mass, Gewicht 42 20, 49 34, 51 21, 110 12, 229 10

12, 239 10, 259 10, 271 13, 272 9, 357 14,
381 22, 399 11, 401 28, 437 24, 445 20, 454 15,
522 24 25, 569 38, 573 31, 579 22, 584 21.

Münze 59 24, 72 27, 268 26, 306 12, 331 18, 484 10,
505 9, 604 21 30.

Proveid: Gaudenz v. Canal 176 1, 411 19.
Stadtammänner: 

Johann Köderli 37 29, 39 20, 123 39, 211 30.
Johann Marugg 417 9 16 19 20 23 26 31 34,

465 21.
Stadtvögte: 

Nikolaus v. Rheinfelden 287 5, 301 11, 302 20,
310 24 31, 312 4 12, 313 8 (25 31 39 40),
314 (3) 24 27, 322 5, 324 11, 326 20, 411 16.

Gaudenz IV. v. Plantair 41 27, 103 32 34 (37),
s. auch Chur, Stadtvögte.

Heinrich Schenk 565 8.
Peter v. Unterwegen 211 19 25, 212 3 37, 213 30

(38), 220 31, 222 19.
Swiker V. v. Ramosch 410 12, 441 15.

Viztume:
Gaudenz v. Canal 39 30, 95 17, 96 22.
Rudolf Sellos 38 21, 118 33 34, 119 17, 124 1,

325 9, 398 21 29 32 37, 527 18, 528 7, 534 16,
535 (19) 33.

Weltliche Pfleger des Gotteshauses:
jeweiliger 495 4 5.
Rudolf IV. v. Montfort-Feldkirch 38 12 41,

39 21, 142 25.
Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch 592 6 7 30,

599 24.
(Ulrich Walter) v. Belmont 39 36, 40 31.

Werkmeister:
Johann Köderli 411 21.
Johannes Nitt 37 29.

Bischöflicher Kammerer und Notar: Otto 565 9.
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Bischöfliche Kanzler:
Johann v. Canal 343 27 30, 378 11 13, 384 4 7,

398 30 33, 452 4, 460 10 12, 466 1 3.
Johannes Preconis 490 7 9, 522 32, 547 25 27,

574 1, 579 30.
Einzelne Bürger 22 6, 37 38, 38 3 10 17 30 36, 39 6

10 16 35, 40 3 8 13 17 22 27 33 36 41, 41 1, 48 33,
62 7, 100 3, 105 16, 123 6 10, 146 26, 175 28,
203 5, 250 30, 251 17, 292 9, 324 31, 343 1,
375 32, 378 2, 383 27, 398 5, 428 8, 451 18,
453 32 37, 455 13, 459 28, 465 22, 489 26,
492 21, 523 6 8, 534 21 25, 535 38, 536 13,
544 17, 547 7, 550 12, 562 25, 573 20, 579 9.

St.Luzi, Kloster, s.Lucii, s.Lutzen, s.Lutzien,
s.Lucien 28 12 21 25, 29 34, 42 3 17 23 26, 43 13
23 30 34, 44 18, 105 24, 170 5 9 16 20, 203 16 31,
251 16 23, 286 22 25, 320 23 31, 343 17, 378 4,
399 14 15 16, 414 2 4 12, 417 3, 418 2, 426 26,
433 26, 453 38, 461 31 32, 462 5 11 13 17 27,
493 14, 559 15, 573 25, 580 32 33 34.
Pröpste:

ungenannt 325 8, 559 14 25.
Jakob v. Nenzing 28 20, 44 17, 123 1,

203 1, 417 5, 453 23 29 34, 454 (10),
455 10 17, 461 30, 492 24 29 36, 493 14.

Prior Thomas 453 25.
Einzelne Konventualen 320 23, 453 25.

St.Nicolai, Kloster, Predicatorum, s.Nicholay,
Prediern, Bredier 45 30, 95 20, 123 32,
184 16, 212 15, 249 13 25, 354 12, 412 20,
413 28, 534 19, 535 36, 543 20 30, 579 12.
Prior Konrad* 28 31, 122 38, 209 34, 249 21,

402 7.
Prior Konrad von Wolfurt 354 18, 427 35,

487 29.
Johannes, subprior 249 21.
Einzelne Konventualen 58 40, 209 34, 408 31,

427 20.
Bischöfliche Burg 123 39, 232 21, 259 14, 440 34,

491 4, 564 1.
Bischöfliche Kirche St.Maria, Gotteshaus Chur,

Hochstift 4 17, 5 10 15 19 28, 7 2 17 18, 10 24 28
31, 12 5 7, 13 24, 18 3 8, 23 26, 25 10, 31 20,
36 32, 44 31, 45 25, 55 13, 77 24, 83 36, 84 32,
85 22, 94 5, 100 11, 110 27 35, 111 4 6, 112 14
30, 113 5, 128 1, 129 14, 132 19, 142 32, 145 18
19 28, 146 2, 151 19, 154 23, 155 12, 165 13,
195 8, 204 4, 209 16 29, 210 1, 211 1, 217 22
29 30, 218 1 3 4 9 12 34, 219 16, 220 31, 222 22,
225 2 10, 227 19 33, 228 24, 229 14 17, 232 16
18 23, 247 22 24, 248 16, 250 37, 251 26 33 36,
253 17, 257 10, 259 26 41, 262 10 18 36, 263 4
11, 264 17, 273 2 13 18 23, 275 25, 287 6 10,
288 9, 290 3, 293 3 14 21 29, 294 3 11 17 25,
295 5 14 22, 301 25, 302 34 38, 303 20, 310 9 12
26 31, 311 25, 312 6 12, 313 22, 314 6, 322 5 8,
324 19, 331 22, 332 4, 336 12, 337 4 18 23 37 38,
338 2 12 19 25 31, 342 25, 345 15 23, 348 20,
349 9, 352 17, 354 22, 355 3, 357 19 28 30,
358 5, 364 21, 368 8 9 17, 369 6 19, 375 13,
376 11 12 13 22, 377 6 20, 379 17 32, 385 9,
387 27, 389 18 27, 390 9, 397 6, 400 33 35 37,
403 5 28, 404 6 33, 406 6, 415 14, 417 15, 422 3

19 28, 428 6 32, 435 18 23, 440 19 30 34, 441 3,
443 16, 447 16, 452 25 27, 453 20, 459 5 12,
460 29, 465 21, 472 4, 475 21, 482 4 7, 484 24
27, 485 12, 486 33 34, 487 5, 490 35, 491 19 21
24 36, 492 10, 494 34, 495 1 3 15, 496 34, 505 23
26, 527 17 28 33, 528 2, 543 26, 563 1 18 32,
564 11 12 15 24 38 40 41, 565 35, 566 5, 569 6,
572 22, 573 11, 575 25, 576 31, 582 37, 583 24,
585 4, 592 6 10, 593 13 15 16, 599 25, s. auch
Allerheiligen-Altar, St.Gaudenz, St.Georg,
St.Katharina, Hl. Kreuz-Altar, St.Paul.

Bischöfliche Kurie 123 35, 209 26, 219 35,
220 35, 222 27, 228 29, 251 29, 253 2, 337 33,
349 12, 376 7, 428 4, 441 11, 456 2, 492 5,
565 13.

Bistum 3 8, 13 15, 18 15, 28 22, 45 9, 61 38, 78 8,
87 12, 91 34, 93 25 34, 94 3, 99 25, 100 3,
104 19, 106 14, 107 24, 108 21, 128 36, 130 26,
131 4, 141 7, 143 4 17 31, 144 4 12 , 151 18,
156 14, 163 15, 166 3, 170 36, 171 8 38, 172 22
34, 173 24, 174 14, 178 34, 184 15, 191 26,
194 33, 195 15 28, 197 2 8 19, 198 2 4, 207 5,
218 20 28, 219 37, 220 7, 221 10 17, 226 28,
228 26, 241 13, 283 2 9, 285 13, 288 6, 292 31,
320 32, 325 28, 328 30, 337 3, 352 14, 358 23,
379 35, 389 28, 390 7, 402 16 23, 405 18,
408 11, 422 14, 428 26, 429 20, 443 9, 452 23,
455 43, 458 33, 459 10 17, 475 5, 507 32,
509 32, 510 40, 514 24, 518 13, 524 21, 530 22,
537 1, 551 23, 563 2, 573 4, 582 30, 586 39,
587 21, 588 3 13, 589 21, 597 29, 609 25, 620 21.
Bischöfe:

ungenannt 6 5 7, 33 33, 36 15, 43 33, 46 2,
53 14 32, 72 3, 82 5, 88 16, 94 32, 95 2,
96 29, 100 35, 102 9 20, 104 2 11 26,
109 5, 110 8, 116 22, 121 20, 153 4,
166 11, 174 14, 206 30, 213 25, 214 35,
247 33, 248 19, 251 21, 262 31 32 34,
287 28, 315 4 12, 344 9, 350 39, 353 36,
358 6, 378 30, 380 22, 397 20, 400 10,
403 29, 417 16, 422 22, 429 8, 452 25
26, 454 13, 465 14, 492 26, 513 4,
524 3, 596 24, 597 26, 598 7, 605 26,
612 10.

jeweiliger 13 19, 18 15, 112 12, 145 14,
155 10, 221 24, 223 31, 287 11,
300 28 29, 303 24 37, 322 9, 364 19,
495 4 5, 563 22, 566 5, 588 19.

Berthold II. v. Heiligenberg 354 14.
Friedrich I. v. Montfort 354 14, 610 16

21, 611 2.
Friedrich II. v. Erdingen 4 17 27 33, 5 9

18 27 32, 6 23, 7 12 30, 10 16, 11 17 21,
12 1, 14 29, 15 1 21 29, 17 38, 18 27,
19 20, 20 29, 21 3 8 15 21, 23 28, 25 4,
31 16, 36 29 37, 37 23, 53 24, 59 32,
73 36, 74 7 14, 75 25, 76 14 27 30, 83 32,
84 31 38, 85 18, 86 16, 87 12 15, 99 3 19,
100 1, 108 1, 109 11 17, 110 27 32,
111 10 34 36, 112 6 12 23 32 40, 113 5 12
16, 124 21, 125 5, 126 32, 129 8, 134 27,
135 12, 136 15 35, 137 12 32, 138 14 31,
139 9 29, 140 33, 141 31, 142 26 (31),
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144 17, 151 28, 152 28, 154 2 16 25 30,
155 18 23, 159 20 27, 176 6, 184 9 12,
187 28, 189 7, 191 28, 205 2, 207 3,
214 17, 217 2 23, 270 23, 345 15, 354 15,
411 7, 440 13 17.

Hartmann II. v. Werdenberg-Sargans
257 5.

Johannes I. Pfefferhard 354 15.
Johannes II. Ministri 178 1, 217 16,

218 14 22 30 36, 219 4 16, 225 1 10,
226 26, 232 8, 245 24, 252 29, 253 12,
254 8 15 20 30 36, 255 13 17, 256 2 30,
257 5 28, 263 35 42, 264 1, 265 2 15,
266 1 14, 267 2, 269 20, 270 1 16,
271 1 27, 273 15, 275 11 15, 276 31,
277 33, 284 27, 285 1, 289 28, 301 4 11
18 29 32, 302 9 37, 303 18, 309 29,
310 10 25, 311 10 24, 312 5 31, 313 8
10 28, 314 4 23, 324 13, 326 18, 331 14,
336 8, 341 24 35, 342 7, 345 9, 352 27,
353 15, 354 7, 363 38, 364 10 24,
367 28, 368 9 17, 369 8 9 14, 377 3 17,
379 13, 380 11, 384 13 27, 400 15 25 35
37, 402 30, 403 4, 404 16, 405 13 25,
408 29, 410 8 11, 415 27, 425 2, 428 22
33 37, 429 2 9, 432 25, 435 13, 436 30,
441 1, 450 30, 453 1, 462 18, 469 11,
470 21 28 32, 471 29, 472 3 7, 482 4 7,
485 3, 486 7 26, 487 23, 490 20 34,
491 20 23, 496 11, 500 11, 504 14,
508 (2), 509 28, 514 2, 519 9, 527 14
17 29, 541 27, 560 15 37, 563 32, 564 11
39, 565 35, 570 25, 571 8 17 38, 575 24,
576 31, 580 9, 582 7, 586 33 37, 588 40,
589 4 18, 590 5, 592 9 16 23 25, 593 5,
599 22, 605 16.

Johannes III. Abundi 11 34.
Konrad III. v. Belmont 354 14.
Peter I. Gelyto 18 32, 36 25 31, 38 9 28,

39 25 32, 40 9 20 27 30 41, 41 12 16,
221 26, 270 23, 271 3, 309 5, 354 15,
435 20, 615 23, 616 2 8 19 24, 619 13.

Rudolf II. v. Montfort 139 19.
Siegfried v. Gelnhausen 354 15, 611 15 25,

612 1.
Ulrich V. (Ribi) 38 11 21 25, 39 16 21 30 35,

266 4, 270 23, 271 4, 354 15, 435 20.
Weihbischöfe:

Augustinus 615 21.
Michael 284 32.

Generalvikare: 
ungenannt 17 38, 100 1, 250 26, 287 28,

309 13, 570 25, 596 24.
Berthold Ringg 31 16, 125 14, 126 31,

204 34, 205 1, 212 1, 229 16, 252 30,
301 9, 313 7 (25 31 39 40) , 314 (3) 24 27,
324 17.

Johann 60 2.
Offizial, Richter 93 32, 209 19 21 22, 381 27,

421 32, 422 2, 453 21 28 34, 491 6 34, 585 7.
Johannes v. Mastrils 405 27.

Domkapitel 13 17 24, 14 8 21 22 24 30 31, 15 22 28,
19 17 20, 28 20, 43 22, 44 11 17, 48 10 14 18 32,

49 3 13, 86 16, 103 1 8 12 22, 111 37 38, 112 14
28, 144 26 34, 146 37, 147 3 15, 165 20, 167 33,
200 23 29 36, 201 30, 202 8 11 23, 207 15 28,
213 13 32, 219 29, 220 22, 221 30 33, 222 3 35,
224 11 16 18, 228 2, 250 34, 253 19 30, 254 30,
257 4 26, 263 34, 283 23 27 31 36, 284 5 9,
288 1 10, 313 28 39, 314 2, 348 24, 352 15,
357 23, 375 11 24 36, 380 34, 381 9 19, 383 29
33 35, 384 2, 399 17, 401 15 36, 403 30, 408 7
27 30, 409 25 31, 411 7, 423 8 11 12 14 24 26 28,
424 15 16 18 28 30 32, 426 27, 427 24, 429 30,
451 21 26, 463 20 27 31 32, 465 4 8 13 15 24 27 30,
469 32 38, 475 22 28 36, 476 31 35 37, 477 1,
483 9 16, 484 2 20, 495 31, 505 4 19, 522 16 17,
530 4, 543 19 23 35 38, 544 6, 547 9 15 24,
550 16 31, 568 33 37, 573 23 28, 575 33, 580 35,
582 30, 584 5 8, 585 26 29 33 37 38, 586 2 7 12,
592 23 28, 602 19 21, 603 13 23 27 31.
Ammann Johannes v. Mastrils 211 28,

212 28 40, 213 9 12 16 37.
Dompropstei 484 3.
Dompröpste: 

ungenannt 6 12, 41 35, 45 7 16, 76 18, 88 25,
108 31, 141 15, 495 30.

Friedrich II. v. Montfort 610 8.
Friedrich v. Tengen 28 19, 44 24, 48 9 31,

52 26 32, 53 3, 77 16, 87 2 3, 101 2,
133 29, 151 19 20 36.

Heinrich v. Werdenberg-Sargans 144 26
31, 151 17 25 26 32 35, 152 3 7 13, 257 24,
263 32.

Rudolf V. v. Montfort-Feldkirch 151 37,
616 13.

Rudolf v. Werdenberg-Sargans 380 33,
383 28, 401 14, 463 20, 483 7, 484 1,
505 3, 522 16, 543 23, 570 26, 572 36.

Domdekane:
ungenannt 54 2, 174 25.
Heinrich v. Nenzing 14 23, 15 22 28, 28 19,

44 17, 48 10 31, 207 27, 213 32, 224 11,
257 24, 263 32, 314 1 28, 383 29, 401 14.

Johannes v. Mastrils 483 8.
Domscholaster:

Johannes Luitprecht 405 28, 483 6 9 13 18
23.

Johannes v. Seengen 125 15, 126 33, 209 32,
212 1, 257 25, 263 32.

Domcantoren: 
ungenannt 45 8 17, 183 37, 211 6.
Heinrich v. Grifensee 409 23.
Johannes v. Magoltshofen 257 25, 263 33.

Domcustoden:
Berthold Ringg 257 26, 263 33, 379 34,

405 27, 440 33, 441 13, 455 32 40.
Hermann Krös 572 37.

Einzelne Domherren 44 30, 105 3, 123 3,
125 14 15, 126 31 33, 131 29, 135 23, 147 14,
202 9, 205 2, 209 33, 211 28, 212 1, 220 20,
222 33, 224 13, 226 5, 228 1, 229 9, 232 33,
233 28, 252 11 32, 271 33 34, 279 31, 292 37,
300 26, 301 10, 314 34, 337 21, 348 22 26,
349 9, 351 15 39, 389 18, 390 9, 400 11,
403 18, 405 26 27 28 29, 406 2, 408 8, 409 23
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28, 423 11 20 23 30, 424 15 27, 441 14, 453 1,
454 9 12, 455 42, 460 18, 462 19, 465 2 3 23,
484 4 6 17 23, 487 28, 504 31 32, 505 8 17 22,
518 27, 527 18, 528 6, 546 3, 562 31,
570 30 31, 572 21, 585 3, 614 6 16, 618 18,
620 6.

Churburg, Gem. Schluderns, Churberg, 43 1, 124 11,
153 9 28, 162 7.

Churwalchen = Churrätien, Kurwalhen, Curwal-
scher, Churwalischer, Churwalischer, Chur-
walicher, Kurwalscher, Kurwelscher, Curwael -
scher, Curualia, Crualla, Kurwalcher, Chur-
walscher, Kurwalie, Kurwalchen, Curwalhen,
Curwelscher, Curwelscher 65 35, 127 11 16 17 22
25, 227 9, 275 33, 276 3 9 16, 331 30, 443 22,
444 1 8 17 24 31, 540 29 30, 541 3 6, 546 13, 575 5,
614 27, 618 33.
Münze 1 13, 12 8 20, 13 29 32, 14 3 26, 18 31,

19 2 4, 22 8, 30 12, 54 28, 60 19, 72 8, 95 26,
97 22, 148 4, 150 27, 190 33, 202 15, 208 8,
210 19, 233 5, 254 37, 255 14, 274 17, 291 34,
302 34, 303 33, 323 16, 343 9, 357 32, 407 12,
439 20, 445 16, 457 35, 478 3 27, 488 26,
499 20, 529 4, 532 2, 533 33, 540 3, 550 20,
566 28 31 37, 567 1 11, 568 34 35 37, 569 11,
575 26, 576 36, 578 17, 581 3, 604 11.

Churwalden, Gem. u. Kr., Churwald, Kurwald,
Curwald 105 33, 413 16 19 32, 445 23, s. auch Ayr
da Mont, Ayr da Mur, Canboinelle, Fanasch-
gen, Grida, Malix, Matatsch, Palfrängg, Pra
Maior, Runcalinis, Sott Tumba.
Kloster, s.Marie 105 19, 165 2 27, 320 32, 381 10,

399 15, 401 24, 414 12, 418 22, 426 26, 438 12
15 21 24, 460 1, 580 33.

Pröpste: 110 7.
Ulrich (III.) 105 19.

Cioti (Ciotus)
Jacobus 56 12.
Vicentus 56 12.

Cirexaria
de, Petrus 56 13.

Zanus 56 13.
Clara 547 7 24.
Claro, Bez. Riviera TI, Claro 24 30, 192 34.

v., Ayroldinus 192 31.
Clauena, Clauenne s. Chiavenna.
Claues* 281 17.
Clavuz, Stadt Chur, Clafutz 413 31.
Clawariniere, Jacobus 232 13.
Clefen s. Chiavenna.
Clemens VI., Papst 137 23, 138 4.
Clemens VII., Papst 292 36, 293 12 19 26, 294 2 8 15

22, 295 2 11 18, 332 2, 337 2, 338 10 17 23 29,
342 23, 344 9, 352 12, 376 18, 379 29, 387 26,
389 13 23, 390 6, 403 17 25, 404 2 31, 406 2, 422 8
18 27, 423 15, 424 19, 443 13, 458 32, 459 2 9 16,
460 17 24, 572 20, 585 2, 605 25.

S.Clemente, Kirche in Grono, s.Clementis 185 34.
Clementina 6 27.
Clericata, Johannes s. Bazus.
Clericus, Clericius

Jacobus 200 1.
Ubertinus 24 30.
Ugius 200 1.

Clis, Gem. Flims, Clus* 256 11, 272 35.
Cloten s. Kloten.
Clurio s. Chiuro.
Clus, Gem. Zizers 381 12.
Clusana s. Casanna.
Coionibus*, de, Cauigliata 91 34, 106 15.
Coira s. Chur.
Colmen de Laac (Passo di Lei), culmen Leyli*

26 32.
Cologia, viell. Caroggia, Bach, Soglio, 176 27.
Colran, Colrawn s. Goldrain/Coldrano.
Combras, Sarn, Sv̂nkanbres 7 15.
Como, ital. Stadt u. Prov., Cumanus, Cumis, Cv-

mer 10 4, 32 2 6 34 38, 33 1 3 4, 34 7 10, 35 32 38,
36 1 4 5, 65 12 13 16 19 20, 79 39, 80 16 27 29, 81 4 5,
83 19, 106 19, 129 15, 130 7, 134 17, 171 3, 180 12,
182 21, 231 30 31, 237 4 17 19 21 22 24 26 28 35 38 40,
238 1 5 7 8 26, 242 22, 277 21, 278 15, 279 10,
291 16, 317 20 31, 318 34, 319 12 29 34, 325 30,
326 5, 329 1 18 32, 330 39, 335 36, 341 13 16 18,
346 27 29 30 31, 347 7, 360 42, 367 7, 385 28,
393 4 31, 394 6 18, 395 15, 416 28, 432 13, 448 3
7 13, 466 19 22 23 36, 467 3 10 17 19 30 31 37 38, 468 27
28 30 31 35, 473 33, 526 30, 567 29 30, 568 15,
574 17 24 31, 601 15, 606 7 18 19 20 24 26 29 31 33 39
41, 608 6, 609 25, s. auch S.Fedele, S.Maria
Maggiore.
v., Johann 367 2.

Paganus 526 31.
Bischöfliche Kirche 317 26, 319 9 14 18, 416 18,

567 24 35.
Bistum 65 14, 71 2, 80 28, 91 34, 93 4 27 29,

104 18, 106 15, 107 14 25 27, 108 21, 130 1,
141 32, 142 27, 143 16, 156 19, 160 19, 163 12,
171 1, 172 2 38, 173 25, 178 35, 194 25, 196 30,
197 9, 198 6, 241 27, 304 24, 325 26, 332 21,
346 3, 466 26, 472 32, 518 8, 574 18 23, 609 25.
Bischöfe:

Beltramus Borsanus (da Brossano) 416 16,
4612 10, 464 6 15, 567 33, 59716, 598 (18
21).

Heinrich Sessa 317(10) 21, 3196 8, 33313,
335 9, 394 7.

Generalvikare 320 2.
Luchinus de Cresensano 317 19, 318 (10),

319 7.
Conchè, Olivone, Concheo 

v., Jacobus 198 33, 205 23.
Conrado, de, Zaninus 365 22 24 37.
Constantiensis s. Konstanz.
Conters i.P., Kr. Küblis, Gunters 46 18 26, 47 13 19,

232 11, s. auch Duranna.
Conuentis*, Fomasinus 282 17.
Corado

de, Jacobinus 552 1.
Mafiollus 552 1.

Cordoni 469 19.
Core s. Chur.
Cornagye, Andreas 590 33.
Coronibus*, de, Camata 107 28.
Cortino, Casaccia 521 3.
Cortinum de Medio Vico s. Curtin mez Vih.
Cortveder, Gem. Domat/Ems

v., Heinrich 147 6.
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Corzoneso, Gem. Acquarossa, Corzonexo 200 3, 
s. auch S.Remigio, Rivèira.

Cosetto, Coseto, Name abg., Stazzona 392 16,
393 31, 568 12 16.

Costentzer s. Konstanz.
Cotta* 

Ambroso 16 6.
Jordano 16 7.

Coyra s. Chur.
Crabunic, Ponto Valentino, Carbonico 

v., Cortixius 56 21 36.
Guilielmus Varenzii 199 5.
Varentus 56 22.

Crana, Vicosoprano 
v., Albertus 162 33, 521 2 10 12 26 33.

Egenus 162 27.
Petrus 162 33, 521 2.
Tobia 162 27.

Crapo, viell. Crappa oder Crappa da Scharinas,
Gem. Tujetsch
de, Martinus* 56 11.

Crappaill, Crapail
Anna 166 25, 167 3 8.
Hans 166 25.
Menisch 50 3 11.

Craye (Craya)
Joxius 315 26.
Zanus 315 26.

Crazinus, Zannus 26 26 34.
Credam*, ad, Gem. Bianzone 461 16.
Cremerio s. Crimei.
Cremona, ital. Stadt u. Prov. 

v., Bernardo 16 10.
Crenua

de, Crenuolus 481 16.
Pedretus 481 16.

Cresensano, Cresenzano, Crescenzano
de, Johann 468 29.

Luchinus 317 19, 319 7, 394 6.
Luzinolus 468 29.

Cresta, Gem. u. Kr. Avers, Cresta 244 12.
Cresta, v., Peter 89 36.
Crestas*, Gem. Maienfeld 418 24.
Crestas, Gem. Tujetsch, Krestes 

v., Burkhard 355 25.
Crimei, Gem. Mesocco, Cremerio 514 25, 515 19 38,

518 5, s. auch S.Pietro.
v., Locarninus 515 18.

Mazneus 515 15.
Moninus 515 15.
Tarnus 515 18.

Cristan, Ulrich 428 28.
Cristetz, v., Heintz 193 35.
Crolalanzia

Antoniollus 341 18.
Romeriollus 341 19.

Cros, de, Pierre s. Arles.
Crualla s. Churwalchen.
Crusch s. Grüsch.
Cruschilla 528 33.
Crutze*, v., Peter 549 31.
Cuchus, Johannes 315 24 34.
Cuira s. Chur.

Cul, Gem. Zernez, Gul* 273 27.
Culegna, Gem. Degen, Culuinna 306 7.
Cumanus, Cumis s. Como.
Cuntz s. Kunz.
Cuonz, Johann 44 25.
Cupath 565 37.
Cur s. Chur.
Curaglia, Gem. Medel (Lucmagn), Coralia 56 10.
Curaun 520 21 24.
Curduniga*, Carduniga*, Gem. Scharans 496 28 32,

572 4.
Curia s. Chur.
Curialis*

Albrecht 593 3.
Hans 593 3.
Jos 593 3.

Curschellas s. Cruschilla.
Curte 

de, Abondiolus 461 2.
Primus 339 29, 340 3.

Curtin*, Gem. Fürstenau 496 35, 572 2.
Curtin, Gem. Tujetsch, Kurthin

v., Jakob 355 20.
Curtin mez Vih, Gem. Zuoz, Cortinum de Medio

Vico* 236 7.
Curugniolla, Gem. Tirano 242 20.
Curwald s. Churwalden.
Curwalscher, Curwaelscher, Curualia, Curwalhen

s. Churwalchen.
Cus da Lariet s. Laret.

D
Dacii s. Dazio.
Daganec, Soglio, Deganetsch 10 20.
Daisendorf, n. Meersburg BW 620 13.
Dalavo, Gem. Mastrils, Talaua* 114 2.
Daleu, Stadt Chur, Tuliv 383 20 22 37.
Dalin, Präz, Aliun, Alun 18 28, 600 5 6.
Danc, Gem. Mesocco, Dangio 515 36.

v., Dalydus 515 4.
Jacobus 515 4.

Dangio, Aquila, Angio
v., Giudus 198 33, 206 17.

Jacobus 200 1.
Ugo 198 33, 200 1, 206 18.

Daninus 545 37.
Danis, Gem. Scharans, Anifs*, Aniufs* 496 35,

572 1.
Danketsweiler, nw. Ravensburg BW, Danchkards-

wilr 
v., Katharina 406 24, 407 21 25.

Dansch, Jacob 236 8.
Dant(er) Mure*, Gem. Zizers 165 11.
Dapifer

Heinricus 295 19.
Johannes Itelhans 376 19.

Darba, Gem. Mesocco, Arua 
v., Honrichus 515 13, 558 10.

Martinus 515 13, 558 10.
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Daro, Gem. u. Bez. Bellinzona, Dari 367 3.
Därstetten, Verwaltungskr. Frutigen-Niedersim-

mental BE
Augustinerpropstei 174 22.

Daschin*, Albrecht 583 30.
Dauid 213 24.
Davos, Gem. u. Kr., Thaufaus, Tafâs, Thafaus,

Tafaus, Thafas 188 6 28 29 38 40, 229 28, 278 22,
289 18, 308 35, 322 22, 447 20, 546 18 25, 547 33,
586 36, 587 18, 596 5, 617 2, 620 11.

Dauos Casas, Davos Gasas, Stadt Chur 399 19,
573 24, 581 1.

Davos Crasta, Gem. Zuoz, davos Crestas* 429 31.
Davos Maschuns, Gem. Valendas 578 15.
Davos Munts, Gem. Degen, Hinder Muntz 306 9.
Dauos Tomba da Saluein, Gem. Domat/Ems

166 31.
Dazio, ital. Prov. Sondrio, Dazio, Dacii 347 42,

600 35.
Deganetsch s. Daganec.
Deganin 117 32.
Degen (seit 1.1.2013 Gem. Lumnezia), Kr. Lugnez,

Igels 306 6, 389 28, s. auch Bilenga, Canellas,
Culegna, Davos Munts, Lupias, Plamaretscha,
Spars, Sum Val.

Deggio, Gem. Quinto 227 3.
Deira, Gem. Mesocco, Oyra 515 10.
Delaydus 180 7.
Deley 449 1.
Demtz 121 6.
Dera, Gem. Verdabbio, Hera

v., Anthonius 552 23.
Inuerardus 552 13.
Mayfredinus 552 13.
Simon 552 23.

Derada, Derata, Drata, Petrus 65 17, 81 3, 231 29.
St.Desiderius, Kirche in Avignon 572 25.
Deutschland s. Alemannien. 
Deximo, viell. Medesimo, ital. Prov. Sondrio

v., Conradus* 518 12 13.
Dieprecht 

Hans 146 26 35, 147 27, 489 27 28, 490 1, 544 16 31,
545 1 5.

Vlin 489 28, 490 2.
Dieschima s. Prau de Dieschima.
Diessenhofen, Bez. Frauenfeld TG, Diesenhofen*

295 19, 376 20.
Diethtricus 453 25, 455 8 35.
Dillutt, Johann 495 33.
Dinkelsbühl, Mittelfranken, Dinchelspuhel 

v., Heinrich 613 15 22.
Disentis/Mustér, Gem. u. Kr., Disentis, Desertine,

Dissertinensis, Tysentis, Thysentis 140 13 28,
175 14, 223 37, 239 31, 355 35, 356 7 15 20, 389 5,
s. auch Wurzenstain.
Gotteshaus (Cadi), Gotteshausleute s. Cadi.

Kloster 55 29 33, 59 2, 388 27 32 36, 459 19,
613 1.
Äbte:

Jakob v. Buchhorn 56 30.
Johannes Maradra/Maladra 55 29,

56 33, 59 1, 127 13, 140 10 15 19 29,
223 31, 388 36 39.

Custodes:
Johannes v. Cazis 55 30, 56 33,

241 12.
Ermanus de Laturre 55 32, 56 33.

Untervogt Rudolf Venner 356 15 17.
Dispartz s. Spars.
Doga, Gem. Sta.Maria i.C., Kr. Calanca, Doga

v., Anrigonus 552 19.
Johannes Niger 552 18.
Zaninus 552 18.

Domaso, ital. Prov. Como, Domaxio* 
v., Fomaxius 526 29, 567 31.

Domat/Ems, Kr. Rhäzüns, Ampcz, Amptz 1 11,
77 10, 146 28 31, 148 6, 166 24 27 29, 458 34, 522 13
17, 544 22, s. auch Bagliel, Bregl, Cortveder,
Dauos Tomba da Saluein, Giuv, St.Maria Mag-
dalena, Owe, Plarena, Prau de Silliaus, Prau de
Vall, Prau Sussannân, Retschas, Riuaira, Ru-
schiliâins, Ruvaissaiduir, Sâlas, Strasberg, Sut
Rieven, Tomba Levaira, Tomba Nomma, Tu-
ma Casti, Val Mulinas, Val Purchera.

Domleschg, Tal u. Kr., Tumelesch, Tumlasch 37 33,
131 32, 271 33, 357 5 15 28 30, 413 15, 499 6 18 27.

Domo Murata, de, Jeclinus 513 7.
Dongo, ital. Prov. Como, Dongo 

v., Consolatius 266 27.
Dorf Tirol, ital. Prov. Bozen, Tyrol* 152 29, 153 4,

609 15.
Dorothea (versch.) 215 2, 501 4, 502 15 36, 503 42.
— Hl. 275 36, 440 21.
Dorta*, Gem. Valendas 72 7.
Döss, Müstair, Dosse 327 5.
Dossolatsch Aclamagnun Mal, Schleis 117 19.
Drata s. Derada.
Drayscher, Andreas 236 18.
Driani s. Hadrian.
Drual, Gem. Medel (Lucmagn), Vrduall 388 20 22.

v., Hainrigett 388 5 21 35, 389 4.
Peter* 388 5 21 35, 389 4.

Drusental s. Walgau.
Dspinas, Gem. Urmein 357 14.
Duffendal, v., Ulrich 534 21 32 35, 535 6 10 14 37,

536 14 16.
Dumenig 269 21.
Duranna, Gem. Conters i.P., Durranna 46 22,

232 10.
Dutjen/Dutga, Gem. Valendas, Dutt, Duitg, Dutgg

488 20, 532 5, 604 17.

E
Ebrach, Oberfranken, Kloster 616 17 23.
Echinger 

Johann 619 3.
Stephanus 459 3.

Egg, ab, Wernli 470 8.
Eggen, viell. Egga, Gem. Valendas 488 21.
Egnedine s. Engadin, Unterengadin.
Egno 508 34.
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Ehingen, sw. Ulm BW, Ehingen 217 34, 226 25 27,
444 22.

Ehrenfels, Gem. Sils i.D., Erenfelsen, Erenuels,
Erenueltz
v., Rudolf 111 25, 150 25 31 37, 272 (1 11), 400 11,

s. auch Schauenstein.
Eichenberg, Ulrich 297 19 30.
Einsiedeln, Gem. u. Bez. SZ 241 8.

Kloster 19 24, 241 11.
Abt Peter II. v. Wolhusen 241 9.

Eker, Swiker 520 21.
Elene

Anriginus 515 10.
Gianus 515 10.
Petrus 515 10.

Elisabeth (versch.) 43 3, 133 21, 327 4, 343 5 13, 378 2,
437 19 27, 451 18, 452 8, 491 12, 494 36, 559 13.

Ellendes, Hans 566 34.
Ellenpek, Johannes 149 4.
Elsa (versch.) 391 14, 528 19 37, 529 12 17.
Elsass 444 23 30.
Embrach, Bez. Bülach ZH, Emberrach 87 1 2 4.

Chorherrenstift
Propst Friedrich v. Tengen 42 4, 87 4.
Thesaurar 295 12.

Emptz s. Domat/Ems.
Ems/Hohenems, Vorarlberg, Emtz, Emptz 

v., Ulrich 426 3, 594 18 27, 595 3.
Weltzlinus 613 15.

End s. Enne.
Endfelt s. Oberentfelden.
Engadin, Tal, Angnedine, Engedine, Agnedine,

Engadine, Egnedine 68 24, 290 28, 316 4, 356 32
35, 382 13, 500 13 36, 502 31, 609 13, s. auch Ober -
engadin, Unterengadin.

Engelberg OW, Kloster 309 3.
Engelmar 609 24.
Engnadine s. Oberengadin.
Eni s. Inn/En, Inntal.
Enne, (Enn, Gem. Montagna, ital. Prov. Bozen),

End*
v., Bartholomäus 222 21.

Epfingen, viell. Öpfingen, südl. Ehingen BW 22624.
Eppan, ital. Prov. Bozen, Eppan 323 8, 539 5 7 12.
Erenfelsen, Erenuels, Erenueltz s. Ehrenfels.
Ergew s. Aargau.
Ermanus 58 40.
Erna

de, Anthonius 514 37.
Gianus 514 37.
Petrus 514 37.

Erstfeld UR, Ortzuelt 
v., Johann II. Meier 175 2 7 13, 193 11 33.

Eschenz, Bez. Frauenfeld TG 241 10, 338 24, 342 24.
v., Heinrich 605 25.

Esslingen am Neckar BW 546 9.
Estaing, de, Pierre 7130, 100 31.
Estrich, Ulrich 547 34.
Etsch/Adige, Fluss, Etsch 76 8, 87 33, 88 3, 272 12,

452 21, 469 12.
Euphemia 496 15.

F
Fabariensis s. Pfäfers.
Faber

Jacobus 508 31.
Johannes 27 19, 116 35, 149 5.
Nicolaus 27 15 20.
Niklinus 247 3.

Faenza, ital. Prov. Ravenna, Fauentino*, Fauen-
tia* 91 29, 93 11, 99 4 26.
v., Angelus 161 8, 506 18.

Fahr, Gem. Würenlos, Bez. Baden AG, Var 
Kloster 363 26.

Falatschân*, Duff 583 33.
Falcitus, Albertus 515 2.
Faldera s. Fuldera.
Falera, Kr. Ilanz, Phelers

v., Martin 166 31.
Falkenstein, Gem. Igis, Falkenstain* 

v., Ulrich 164 35, 165 34.
Fallalta, Gem. u. Kr. Brusio, Falota* 180 9.
Faller, Gem. Mulegns, Kr. Surses, Vallers* 331 15.

v., Andreas 331 14.
Gaudenz 331 15.
Hans 331 14.
Simon 331 14.

Fallet, Follet*, Minigo 289 6.
Falschon, Florin 215 2.
Fanaschgen*, Gem. Churwalden

v., Heinrich 438 20.
Fanchi*, Menecus 280 30, 281 27.
Fanchus 9 12.
Fangiis

de, Lafranchus 9 2, 607 7.
Meius 607 6.
Romerius 9 2.

Fantinus, Johanolus 180 21 26, 181 6 8 12 15 17 27 43,
182 2 12.

Fararoli, Albertus 522 5.
Farcuric, Gem. Ludiano (seit 2012 Gem. Serraval-

le), Forchorido 
v., Jacobinus 199 38.

Farîns, Farins s. Vrin.
Faroldi*

de, Rossorollus 16 11.
Torrianus 16 10.

Fasciati, Faxadi* 
Johannes 3 7.
Vitallis 3 7.

Fatz s. Vaz/Obervaz.
Favstner, Albrecht 252 23.
Fauentia s. Faenza.
Fauerollum, ad, Gem. Chiuro 340 11 14, 461 4.
Fawunnasca, Fawunniasga, Malix 459 25 28, 460 4.
San Fede, Gem. Roveredo, s.Fidelle* 330 16 24.

v., Durantus 328 25, 329 11, 331 3.
Gaudenzius 328 28.
Malletus 328 26, 329 11.
Paulus 328 28, 331 4.

S.Fedele, Stadtteil v. Como, s. Fidele
v., Agnexia 448 2.

Jacobus 448 3.
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— Kirche in Como, ehem. Kollegiatskirche, s.Fi-
delle, s.Fidelis 32 10, 34 19, 317 20, 319 7.

Federspiel, Vederspil 271 8.
Albrecht 146 21, 147 26, 148 5 22.
Anna 146 22.
Hans 110 16, 166 23, 167 14, 233 3 8 10.
Simon 146 21, 233 3.

Fedes s. Fex, Val.
Feintgel zsutt, Gem. Valendas 604 18.
Felder, Konrad 350 37.
Feldis/Veulden, Gem. Tomils, Kr. Domleschg,

Vel des, Veldens 413 22.
v., Jakob 403 2.

Feldkirch, Vorarlberg, Veltkirch, Velkilch, Velt-
kilch, Velkirch 4 30, 5 25, 37 14 24 35, 38 1 5 14 15
19 23 32 40, 39 1 7 11 14 18 21 23 27 28 33, 40 5 10 14 18
20 25 28 34 37 38 42, 41 2 8 10 13 15 20 21 23 25, 44 33,
83 34, 84 6 8 9 16 29, 85 21, 99 19, 110 30, 166 10,
170 1 25, 174 15 21, 187 25, 200 15 19 24 27 34, 201 2
16 23 24 28 30 34, 228 26, 230 11 13 14, 268 10, 287 29,
288 33, 309 11 14, 311 34, 312 18, 408 18, 426 1 2 3,
433 36, 434 36 40, 435 3, 441 33, 442 2, 446 2,
452 28, 471 18 19 22, 472 10, 475 17, 476 6, 477 7
10 12 14, 484 6, 487 31 36 37, 493 7 10 16, 500 37,
502 32, 530 2, 540 23, 570 17, 592 7, 602 17 29 38,
603 2 29 32 33 39, 612 14, 616 11 14, 617 12, 618 8 9,
619 17, s. auch Altenstadt, Bangs, Levis, St.Ni-
kolaus, Tisis.
Ammann s. Stockli, Johann.
Einzelne Bürger 38 30 36, 228 25, 424 25, 471 26.
Johanniterhaus, des huses ze Veltkirch sant

Johans ordens 118 31 38, 119 6 9 12, 187 26,
309 12, 599 23.

Felipo s. Filippo.
Fellinus, Gufredus 25 23.
Felsberg, Kr. Trins, Veltsberg

v., Anna 147 9.
Fenegrò, ital. Prov. Como, Fenegrote 

v., Bernardus 574 16.
Johannolus 346 29, 567 30 32, 574 33.

Ferarius, Ferario, de
Anrichus 518 11.
Anriguzius 515 18.
Ariginus 182 19, 481 15.
Jacobinus 367 4.
Jacominus 367 3.
Johanetus Mazorus 182 18, 481 15.
Joxius 315 28.
Jullius 518 11.
Parus 515 19.

Ferarolli (Ferarollus)
Anriginus 515 11.
Jacobinus 515 11.

Ferragvd, Ferrakud, Ferrakûd s. Veraguth.
Ferral, Ferrail s. Foral.
Ferrayronis, de, Albertus 199 6.
Feruda, Zanus 425 9 14 16.
Fesulane s. Fiesole.
Feuchtwangen, Mittelfranken 610 22.
Fex, Val, Gem. Sils i.E./Segl, Fedes, Fede 382 11,

383 3, 425 16.
v., Andreas 382 7 14 17 25 30 32 40.

Andreas Bonus 425 13.

Godentius 425 13 17.
Ubaldus 382 7.
Werzius 20 7.

Fiamengo
de, Bertramus 425 29.

Brichus 425 28.
Fidaz, Gem. Flims, Vidatz 309 28, 310 7, 311 10 23,

312 33, 313 16, 368 5.
s.Fidelle, s.Fidele s. San Fede, S.Fedele.
St.Fiden, Kirche in St.Gallen 211 5.
Fideris, Kr. Jenaz, Fidris, Fridris, Vedreyn 47 1, 

s. auch Strahlegg, Tarnuz.
v., Eberhard 456 31.

Hans 490 21.
Wetzelo 232 12.

Fienn, v., Rudolf 426 19, 427 2 6 9.
Fiesole, ital. Prov. Florenz, Fesulane* 106 8, 132 29.
Fiflin 308 37.
Fighetum, ad, Gem. Roveredo 480 6.
Filiôl, Ulrich 48 33, 49 3 10, 573 20, 574 4.
Filippo, Felipo, Filipo 

de, Johannes 9 12.
Martinus 199 8.
Menius 291 14.
Paynus 290 30, 291 1.
Pedrotus 9 12, 606 13.
Stefannus 291 14.
Zanin(us) 606 14.

Fino
de, Comallus 35 41.

Francischolus, Francischus 35 40, 346 30.
Fischeisch, Gem. Flims, Vescheisch* 256 6.
Flavon, ital. Prov. Trento

v., Walter 611 13 23 33.
Flerden, Kr. Thusis, Florden* 404 20, s. auch Pla-

nezias, Scunters.
Flims, Kr. Trins, Flyms 22 6, 256 3, 272 30, 370 29,

371 41, 372 6 36, s. auch Adest, Aletz, Caglias,
Cangina, Clis, Fidaz, Fischeisch, Galgayra,
Stupardig, Sut Rieven, Vein, Wald, Zanusch.

Florenz, ital. Stadt u. Prov., Florener 33 17 21.
Münze 11 35, 18 25, 472 8.

Florin, Hl., 261 25, 471 7.
St.Florin, Kapelle in Tinizong 31 14.
Florino

de, Antonius de Francholo 81 1.
Johannes de Francholo 81 1.

Flums, Wahlkr. Sarganserland SG, Flums, Flvms
287 2 7 16, 289 26, 300 25 28, 321 39, 322 12 14 17,
324 21, 341 23, 342 9, 348 27, 351 17 20, 518 28,
546 4, 560 26, 605 15, s. auch Griffense, Platzz,
Vials.
Burg 271 29, 287 8, 289 30, 322 3, 428 32, 486 8,

488 2, 561 13.
Flurin 46 17.
Flutsch 501 1, 502 33.
Flyms s. Flims.
Foliano*, Jakob Conforto 289 6.
Folien, Rinold 426 22 35.
Follet s. Fallet.
Follia

de, Cassianus 26 18.
Jacobus 26 19.
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Follon, Gem. Poschiavo, Follono 8 32.
Folt*, viell. Feld, Gem. Zizers

v., Greta 165 18.
Fondei, Gem. Langwies, Vendên 548 13.
Fondi, ital. Prov. Latina 292 35, 293 11 18 25, 294 1

7 14 21, 295 1 10 17.
Fontana, Fontana, Funtanen, Fontana 

v., Albrecht 439 9 28 33, 440 1.
Bon 256 3 12, 272 30, 273 3.
Georg* 177 39, 498 18.
Godencius Tauz 595 36.
Hainrigett 439 9 28 33 39, 579 15.
Jacli 457 17.
Jacobus 498 17.
Johann Nigrus 595 36.
Johannes Cuchus 315 24 34.

Fontanam de Carasole, ad, Gem. Roveredo 480 10.
Fontanas*, Gem. Untervaz 583 32.
Fontem Merlam s. Funtauna Merla.
Fontenas, Gem. Luzein 457 15.
Fontnas, Gem. Wartau, Funtenans, Funtanaus,

Funtnas, Fontnans 587 28.
v., Heinrich 527 7 15 21 22 26 34 35 39, 562 2.

Ulrich 60 27.
Fopa, de, Gubertus 177 38.
Foppa*, v., Bläsi 72 11.
Fopp(a), Hans 578 16.
Foral, Stadt Chur, Ferral, Ferrâl, Ferrail, Verral

110 7 8, 250 24, 251 18, 453 14 15, 454 7 10, 492 18
26 33 35, 493 2.

Foram, de, Ulrich 74 34.
Foramine, de, Johannes 501 13, 502 43.
Forcholla de Alieda 516 30.
Forcholla de Tresculmine 516 28.
Forchorido s. Farcuric.
Foresta, Gem. Mesocco 515 34.
Formazza, Gem. u. Tal, ital. Prov. Novara, 

Formaza 
v., Zannes 185 5.

Fräfel, Thomas 11 6, 14 40.
Fralbiga s. Fraugia.
Framino

Johannes 558 30.
Petruzius 558 31.

Franca 318 11.
Franchany, Andreas* 403 13, 545 16.
Francholo

de, Antonius 81 1.
Johannes 81 1.

Franken 575 3.
Frankinus 315 12.
Franziskus, Hl. 53 29.
Frauen, Frowen 

der, Konrad 175 2 7 12, 193 11.
Frauenberg, Gem. Ruschein, Kr. Ilanz, Frowen-

berg
Herren v. 49 42, 51 23, 370 41.

Frauenfeld TG 191 27, 229 25 27.
Fraugia, Gem. Scharans, Fralbiga* 6 29.
Frauel, Thomas 249 22.
Frauiga, v., Hainriget 239 34.
Fregiarium*, ad, Gem. Traona 464 17.
Freiburg im Breisgau, Friburgi Brisgogie 184 26.

Freising, Oberbayern, Frisingensis* 252 36.
Bischof Paul v. Jägerndorf 33 (19), 152 27, 153 4.

Frentzschanigs s. Furschaniz.
Fretello

de, Johanninus 393 11, 396 13.
Laurentius 393 12, 396 13.

Freudenberg, Gem. Bad Ragaz, Frodenberg 42 30,
313 10, 487 31, 593 31, 594 37.

Frey, Minnigo 512 33.
Freysinger, Konrad 252 23.
Fridris s. Fideris.
Friedau, Gem. Zizers, Fridow 113 9, 165 14, 375 22.
Friedrich
— clericus 228 24.
— I., Kaiser 137 22.
Fries, Haini 476 17.
Friewis, Gem. Untervaz, Fryus* 114 3.
Frig, Johann 211 5.
Friken, Hainrich 16 37.
Frisingensis s. Freising.
Froda, Alp im Grenzgebiet Val Medel, Blenio u.

Leventina 57 2, 199 13 20.
Frodenberg s. Freudenberg.
Frolla, Hainricus 20 23.
Frowen s. Frauen.
Frowenberg, Gem. Castrisch, wohl ehem. Besitz der

Herrren v. Frauenberg 49 36, 51 23, 370 8, 372 19.
Frowenberg, Gem. Rueun 97 28, 98 18.
Froxeca

Andreas 245 18.
Jacobus Nalzius 245 17.

Frund, Claus Zwerf 322 1 14.
Fryus s. Friewis.
Ftan, Kr. Suot Tasna, Vetano 345 12 16, 549 27, 

s. auch Prouitz, Salvaplana.
v., Burkhard 247 3.

Paul 549 30.
Füglin, Anna 546 26.
Fuldera, Gem. u. Kr. Val Müstair, Faldera 124 14.

v., Petrus 501 9, 502 39.
Fuller 377 35.
Fvllien, Hans 398 11.
Fumellas, Präz 600 11.
Fundis s. Fondi.
Fundnschg, Fundnaschk 39 7, 40 3.
Funtanen s. Fontana.
Funtauna Merla, Gem. La Punt-Chamues-ch / Gem.

Bever, Kr. Oberengadin, Fontem Merlam 595 21.
Funtenans, Funtanaus, Funtnas s. Fontnas.
Furella

Andreas 369 6.
Hans 369 12.
Ulrich 369 12.
Viuenz 369 12.
Wilhelm 369 10 13 16 18.

Fvrer, Fridericus 250 22 23 30.
Furglas*, Gem. Untervaz

v., Marti 583 36.
Fûrnetz, viell. Furnatsch, Gem. Sur, Kr. Surses

561 9.
Furschaniz, Gem. Schlans, Frentzschanigs 239 5.

Follon – Furschaniz 675



Fürstenau, Kr. Domleschg, Fursteno, Furstenow,
Furstenaw, Furstenaw, Furstenaw 6 25, 8 8,
132 3, 404 17, 441 16, 496 34 36, 497 3, 541 32,
563 19, 571 9 17 40, 572 4, s. auch Curtin.
v., Gaudentz Narr 6 24 32.

Thomas 6 25.
Fürstenburg, Gem. Mals, Furstenburg, Furstem-

burg 87 13 20 29, 88 7 10, 111 6, 154 1, 155 1,
156 4, 159 19 26, 248 32, 267 1, 272 12, 385 16,
405 33, 425 1, 469 11 20, 500 10, 504 14, 508 2,
510 15, 593 23.

Furtzen gut, Gem. Naturns 391 15.

G
Gachnach*, viell. Gachnang, Bez. Frauenfeld TG 

v., Konrad 404 3.
Gad sora*, Gad ora* 

v., Hans 438 17 20.
Gaga duras, Gem. Luzein 456 28.
Gaisser, der, Johann 271 9.
Gala Rodunda, da, Elsbeth 457 13.
Galet(is), de, Johannes* 545 38.
Galgar s. Calggera.
Galgayra*, Calcara*, Gem. Flims 256 6, 272 31.
Galiardus, Dominicus 590 34, 591 33.
Galizia

de, Guliermus 514 37.
Zanus 514 38.

Gallarate, ital. Prov. Varese, Gallarate* 
v., Antoniolus 330 30.

Leo 330 30.
St.Gallen, sant Gallen 164 4, 204 11, 211 5, 227 16,

398 5, 562 18 22, s. auch St.Fiden.
v., Konrad 375 26 27.
Heiliggeistspital 562 20.
Kloster 76 17, 105 3.

Gallun, Caspar 236 12.
Gallus, Hl. 201 16 35, 259 41, 261 11, 263 20, 264 26,

265 6 26, 331 26, 389 6, 563 25.
Gallus

Galolus 134 17.
Ulrich 268 21 29 35.

Gallya rodunda, Stadt Chur 550 18.
Galsaun, Gem. Kastelbell-Tschars, Vinschgau,

Chalsaun 
v., Wilhelm 613 15.

Galtür, Bez. Landeck, Tirol 500 12.
Gamalonga, Ulrich Schmit 442 6.
Gamoretus 121 24.
Gamptz, viell. Gams, Wahlkr. Werdenberg SG

28 34.
Ganâl s. Canal.
Ganan, Gem. Rossa, Kr. Calanca, Ganano 516 29.
Ganda s. Gonda.
Ganda Bauazalga* 273 31.
Gandelino

de, Johannes 9 39.
Venturinus 9 38.

Gando, de, Eganus 611 17 27, 612 2.

Gandus, Gem. Luzein 456 29.
Ganser, Johann 414 25.
Ganserin 412 21.
Ganzman 453 3.
Gargen, v., Martin 457 8.
Garbexius*, Petrus 82 30.
Garipario, Gem. Chiavenna 65 5.
Garnstein, Burg, Gem. Klausen/Chiusa, ital. Prov.

Bozen 43 37.
Garrenstainer 43 3.
Gâsner, Hans 377 32, 378 14.
Gasparollus 514 28, 551 37.
Gassen

in der, Greta 428 28, 429 6 13.
Ulrich Cristan 428 28.

Gasset 236 21.
Gattis*, de, Lanzia 319 26.
Gaudenz 522 3.
St.Gaudenz, Altar in der Kathedrale Chur 204 4 13

19 23 24 27 29 37, 205 4, 398 12.
Gayla s. Caglias.
Geltera

Hans 600 3.
Jan 600 3 15 18.

Geninns s. Jenins.
Gentil(is), Hainricus 115 15.
Genua, ital. Stadt u. Prov. 605 23.
Georg 234 5.
— Hl. 49 32, 51 20, 58 13, 103 5, 110 20, 113 30,

114 15, 317 5, 356 21 38, 358 10, 408 36, 447 9,
457 28, 474 33, 488 17, 494 19, 495 20, 549 17,
580 17, 581 31.

St.Georg, Altar in der Kathedrale Konstanz 295 3,
338 16, 342 22, 389 15.

— Altar in der Kathedrale Chur 348 20.
— Pfarrkirche in Castrisch 49 31.
— Pfarrkirche in Küsnacht ZH 95 4, 105 3, 125 6

8, 126 34.
St.Georg-Gesellschaft 443 21 28, 444 9 16.
Gera, Gem. Tirano, Giera 242 15.
Gerchus, Nicololus 32 11, 34 20.
St.Gerold, Vorarlberg 284 31. 

Propstei (Friesen/St.Gerold) 284 34.
Gerster, Johannes 455 42.
Gertrud 530 31.
— Hl. 407 34.
Geruaxio, de, Menegus 9 2.
Geruaxius 9 3.
Geruus, Minus 134 7 15 17.
Gessler, Heinrich 470 9.
Getius, Simonolus 526 28.
Getzzis s. Götzis.
Giabia s. Cebbia.
Gianbella 

Honriginus 515 7.
Martinus 515 7.

Gianelle (Gianella)
Martinus 518 9.
Zaninus 518 9.

Gianini (Gianinus)
Albertolus 552 17.
Albertus 552 17.
Gianus Bassus 515 9.
Jacobin(ius) 515 9.
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Gianolla 304 24 26 27 28 29 30 31 32 36, 305 1 2 4 7 8 10
12 16 19 21.

Giapus, Jacobus 245 19.
Gicrella, Gianus 514 30.
Gienzii (Gienzius)

Dominichus 515 6.
Petrus 515 6.

Giera, Gem. Chiuro 341 11, s. auch Gera.
S.Giorgio, ehemal. Kapelle in Stampa, s.Georgyo

522 4.
Giornico, Bez. Leventina TI 97 1.
S.Giovanni u. S.Vittore, Kollegiatstift in San Vit-

tore 365 8 12, 366 30, 430 10 18, 514 22.
Propst Honrigollus de Rumo 365 8, 430 11 17 38,

431 6 18.
Giouo s. Juf.
Girolla 243 24.
Giubiasco, Bez. Bellinzona TI, Zubiascho 279 12.
San Giuli, Gem. Roveredo, s.Iullio* 330 2 16 24.

v., Bonora 328 23, 331 3.
Zaninus 328 23, 331 3.

Giupe, Martinus 245 19.
Giuv/Jux, Gem. Domat/Ems, Joues 

v., Egen 400 30.
Hans 400 29.
Heinrich 400 29.
Margareta 400 9 17 26 28 31 32 34 37.
Schzêrr 400 17.

Giuv, Gem. Tujetsch, Jûfs, Jufs 355 17.
v., Jenni 355 24.

Wernli 355 25.
Gixlani (Gixlanus), Puzalus 339 37.
Glarus, Gem. u. Kt., Glarüs* 452 20, 475 6, 524 5,

614 26.
Glavaira, Soglio, Glauayra 

v., Jakob 498 13.
— Stampa, Glauayra 

v., Jakob 599 13.
Johann 599 13.

Glurns, Vinschgau, Glurnio, Glurns 88 3, 102 8 19,
115 12 14 16 18, 117 4, 119 25 28 32 34, 121 2 5 17 23
24, 125 33, 155 40, 176 6, 215 4, 230 1, 234 2 6 8
24, 247 3, 289 4 11, 315 9, 327 7 14, 378 20, 407 32,
500 34 36 37, 502 29 31 32, 508 16 18 21 23, 509 5 6,
512 32 33, 513 3 4 12 15 16, s. auch St.Martin,
Millentsch.
Pfarrer 155 39.
v., Erhard 117 2.

Lentzoletus 115 28, 125 31, 126 3.
Nicolaus Blut 121 16.
Nikolaus 28 3, 67 34, 122 25, 150 15, 502 25,

504 8.
Philippus 116 17, 118 16, 120 30, 126 26, 235 22,

241 3, 289 12, 509 20, 513 28.
Gnäpser, Johann 546 27.
Gnosca, Bez. Bellinzona TI, Niosche 24 28 30 31.
Godengius 545 36.
Godenzino

de, Gaudenzius 8 38.
Guasparinus 8 37.

Golckach, Johannes 293 13.
Goldbach, Gem. Küsnacht ZH 101 3.

Goldenberg, Gem. Dorf, Bez. Andelfingen ZH,
Golderiberg*
v., Jakob 294 23.

Goldrain/Coldrano, Gem. Latsch, Colran, Cholran,
Colrawn 43 4, 93 33, 94 3, 121 8, 149 5, 155 40.
v., Erasmus s. Scheck.

Gôlen* 351 18.
Gonda, Gem. Lavin, Kr. Sur Tasna, Ganda*

v., Dominicus 273 29 32, 274 2.
Gebhardus 273 33.

Gössikon, Gem. Zumikon, Bez. Meilen ZH, Gos -
egg 118 28.

Gotsch, Heinrich 283 3.
Gotschalchin 240 25.
St.Gotthard, Pass Uri/Tessin, Gotthart, Gothart

575 6, 615 2 9 16, 619 5.
Gotz, Augustin 550 19.
Götzis, Vorarlberg, Gotzis*, Getzzis* 288 6, 337 11

13, s. auch St.Ulrich.
Grabadona s. Gravedona.
Gracheduyr

Florinus 513 5.
Maurecius 513 5.

Grandate
de, Beltramolus 468 32.

Nicololus 468 33.
Grandus, Zanes 198 34, 205 24.
Gräpplang, Burg, s. Flums.
Grava, Müstair, Graua

v., Johann 183 2.
Nikolaus 183 3.

Gravedona, ital. Prov. Como, Grabadona 80 37,
182 22.

Gravis, Gem. Untervaz, Pra da Grauas* 583 23 25.
G(re)co

Alesandrus 467 16.
Franciolus 467 16 23.

Gregor 456 24.
— Hl. 105 33, 148 31, 352 9, 404 25, 405 35, 442 31,

486 8, 488 2, 547 30, 576 15, 577 17.
— XI., Papst 41 35, 42 2, 44 30, 45 6 15 23, 46 2,

53 32, 54 2, 55 11, 71 2 16, 76 17, 77 22, 81 24,
88 16 25, 91 23, 92 20 29, 93 32, 94 2 8, 95 2,
96 30, 98 39, 99 24, 100 16, 104 2 11 18 26,
105 2, 106 2, 107 2, 108 16 19 29, 109 10 16,
114 17, 116 22, 124 3, 125 11, 126 35, 128 8,
129 2 32, 131 1, 132 23, 135 20, 140 33,
141 5 15 21, 142 25, 143 2 10 30, 144 2 9,
151 10, 152 27, 153 2 10 29, 156 16, 157 40,
160 12, 163 5, 166 2, 167 27, 170 29, 171 30,
172 21 28, 173 9 15, 174 13 21, 178 19 29,
183 36, 191 25, 194 18, 195 13 21, 196 10,
197 6 16 26, 206 30, 209 31, 211 5, 217 10,
219 34, 222 24, 224 33, 225 6, 226 29,
227 15 32, 277 15, 278 12, 416 3.

Greifensee, Bez. Uster ZH 596 4.
Greifenstein, Gem. Filisur, Kr. Bergün, Greiffen-

stain 253 14, 254 12, 272 13.
Greifenstein, Gem. Jenesien, ital. Prov. Bozen,

Greifenstain
v., Friedrich 378 24 26, 482 32 34, 520 22.

Grida, Gem. Churwalden, Gyreida 413 18.
Grider, Hans 316 16 28 33.
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Grienzano
de, Johannolus 606 40.

Paganollus 606 41.
Gries, Stadtteil v. Bozen

v., Konrad 609 22.
Griesingen, sö. Ehingen BW, Griesingen 65 35.

v., Johann Griesinger 65 34, 121 2 11 36, 122 6
11 13 16, 176 8, 407 33, 500 27, 501 3 12,
502 16 35 42, 503 31 42, 504 1.

Grifensee, Griffense, Grifense, Grifense, Grifen-
sew, Gem. Flums
v., Heinrich 209 32, 224 12, 226 5 10, 252 31,

300 27 29, 351 15 39, 409 23 36, s. auch
Chur, Domcantoren.

Jakob 226 6 10, 300 27 29, 351 15 40.
Ulrich 226 6 10, 287 2 3 15, 300 27 29, 302 4,

322 4, 351 15 39, 419 33, 421 13, 442 25 28,
445 28, 446 41, 487 30, 518 27, 546 2.

Grixollus 205 14.
Grommo, viell. Grom/Grum, Gem. Piantedo, ital.

Prov. Sondrio 340 12.
Grono, Kr. Roveredo, Grono 1 33, 185 5 16 34, 186 2

6 7, 330 32, s. auch Alaualaz, S.Clemente, Loto-
lam, Piaza, Ronchit, Saletta, Trasparello.
v., Pedruzus 185 35 38.

Grosio, ital. Prov. Sondrio, Groxio, Grosio 282 19,
393 8, 396 7, 473 9, s. auch Malghera.

Grosotto, ital. Prov. Sondrio, Grosupto 332 31,
334 2 14, 335 1, 346 14.

Grosser St.Bernhard, Pass Kt. Wallis / Aostatal u.
Piemont, Italien, s.Bernhartz berg 619 6.

Groxio, viell. Grosio, ital. Prov. Sondrio
v., Anrigotus 552 22.

Zanus 552 21.
Grubel, Ulrich 41 18.
Grünenfels, Gem. Waltensburg/Vuorz, Grunenvels

296 7.
Grüningen, Bez. Hinwil ZH, Grunigen* 31 3, 470 7 11.
Grüsch, Kr. Schiers, Crusch, s. auch Valzeina.

v., Margareta 457 10.
Guardaval, Gem. Madulain, Gwardauall 265 15,

273 23, 470 21 29.
Guarischus 245 15.
Guasparino

de, Menegus 8 36.
Petrus 8 37.

Gubertus 383 4.
Guderscher, Johannes 455 42.
Guerzus, Petrus 305 27.
Guillielmino 

de, Guillielmus 8 39.
Jacominus 8 40.

Guillielmo, Guiellmo, Gullielmo, Guillielmis
de, Bertromeus 606 14.

Fedricus 291 14, 349 33.
Jseppus 349 32, 606 14.
Menegus 8 39.
Petrus 291 15.

Guil(l)ielmono
de, Antonius 358 35.

Johanolus 358 36.
Guillielmus 8 39.
Guisio, de, Jacobus 185 4, 186 16 22 27 33, 187 3 9.

Gul s. Cul.
Guliermolli

Anrigonus 552 23.
Minus 552 22.

Gumprecht, Vli 476 20.
Gundoltzhoven, wohl Gundholzen, Gem. Gaien ho -

fen BW 
v., Rudolf 314 32.

Gunters s. Conters i.P.
Gunther 428 26, 429 12.
Guntram 211 16 17 19 20 35, 212 8 22 30 35 39, 213 4 8

18, 375 24.
Gurk, österr. Bez. St.Veit a.d.Glan, Kärnten

v., Bischof Johann II. v. Lenzburg 616 2.
Gusenzza, Gusentza s. Casenz.
Guxio

de, Zambinus 367 1.
Zanes 366 43.

Guwella, Stadt Chur 412 6.
Gwardauall s. Guardaval.
Gyratsch, Stadt Chur 213 19.
Gyreida s. Grida.
Gysenstein, Gem. Konolfingen, Verwaltungskr.

Bern-Mittelland BE
v., Niklaus 363 37.

H
Habiasscha s. Biasca.
Habsburg-Laufenburg, Grafen v.

Gottfried II. 614 15.
Johann II. 614 15.
Rudolf IV. 614 15.

Hadrian, röm. Kaiser, Driani 58 38, 366 26, 537 41,
607 39.

Hagglingen, wohl Hägglingen, Bez. Bremgarten
AG 618 19.

Hailigenberg, Hailigen Berg s. Heiligenberg.
Hainrîch, Jenni 355 22.
Hainrugûtt

Jacob 355 13, 356 14.
Marti 355 13, 356 14.
Peter 355 12, 356 14 18.

Haintzenberg, Haintzemberg s. Heinzenberg.
Haintzo 119 31.
Haldenberg, abg. Burg ö. Sipplingen BW, Halden-

berg
v., Herman 16 37.

Haldenstein, Kr.V Dörfer, Halldenstain, Halden-
stain, Haldenstein 286 30, 303 9 22, 304 7, 433 28,
s. auch Oldis, Pradagardez, Quader, Stulutz.
v., Herren 41 12.

Anna 433 16, 434 27.
Haldenstein (v. Trimmis) 471 30.
Lichtenstein 40 19, 115 3, 267 14, 268 1,

286 16 29, 296 31, 297 1 3, 302 1 30 32,
303 7 16 26, 304 3 4, 409 24 36, 419 32,
421 12, 433 14, 434 26 33, 445 15 21 34,
446 6 13 17 25 30 33 39, 527 12, 528 3.
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Margareta 95 29.
Ulrich II. 39 36 38 40, 40 1 31, 95 23, 96 24,

267 14, 268 1, 286 16 29, 296 1 32, 297 1
3 23 32, 298 4 10 16 29 33, 299 20 23 28 35,
300 1 5, 302 30 32, 303 7 16 17, 304 2 6,
307 38, 308 4 8 13 20 24, 372 28, 433 17 19.

Ulrich III. 299 35, 433 16, 434 26.
Hall in Tirol, österr. Bez. Innsbruck-Land, Hall

144 16, 252 8 21 24.
Hallein, österr. Gem. u. Bez., Salzburg 53 34.
Hallonnei*, Johannes 293 20.
Hallwil, Bez. Lenzburg AG, Halwil, Hallwil 436 18.

v., Johann IV. 435 33, 436 5 16.
Han, Gottfried 408 6 8, 409 28.
Hanman, Johann 500 36, 502 31.
Härdli, Gem. Rebstein, Hardlin 562 21.
Harwicus 236 18.
Hattenberg, abg. Burg bei Breitenbronn, sw. Augs-

burg, Hattenberg
v., Heinrich 16 24, 17 19.

Merk 16 24, 17 19.
Hauenstein, Jurapass Kt. Basel-Land / Kt. Solo-

thurn 613 28.
Heiligenberg, n. Meersburg BW, Hailigenberg,

Hailigen Berg 463 1, 493 30, 585 23, s. auch
Werdenberg-Heiligenberg.

Heiliges Land, Terrasancta 344 18 36.
Heinrice 38 8, 39 32, 40 12.
Heinrich 524 1.
— capellanus 530 18.
— Leutpriester 140 34.
— plebanus 74 28.
— rector 28 34.
— richter s. Beltzer.
— sartor 121 5 8.
— scriptor 65 36.
— stat schriber 487 31.
Heinrich VI., König 137 22.
Heinzenberg, Burg bei Präz, Gem. Cazis, u. Re gion

w. des Hinterrheins, Haintzenberg, Haintzem-
berg 499 7, 541 29 30.

Helfenstain, sö. Geislingen BW, Helfenstain, Hell-
fenstain 40 31, 41 13.

Heln 285 21.
Hera s. auch Dera.

de, Gaspar 551 35.
Zaninus 551 29 34 36.
Zanolus 551 29 36.

Herbishofen, Gem. Lachen im Allgäu, Herwisho -
uen, Herwizhoven
v., Konrad 65 33, 407 33.

Herisau AR, Herisoue*, Heinrich 227 16, s. auch
Sturzenegg.

Hernasch, Hainrich 175 35.
Herrdegan, Hans s. Pregenzer.
Hertzogin, Anna 146 27, 147 28, 489 27, 490 2.
Herwishouen, Herwizhoven s. Herbishofen. 
Hewen s. Hohenhewen.
Hilarius, Hl. 1 21, 8 10, 29 36, 233 22, 273 14, 303 10,

304 9, 437 35, 474 31, 477 15, 532 11 14 27 39,
533 16 19 37, 534 8 18, 535 35, 579 25.

Himmelthal, Kloster in Elsenfeld-Rück, n. Klin-
genberg, Unterfranken 612 11.

Hinder Muntz s. Davos Munts.
Hinterrhein, Fluss, Rin 499 7 8.
Hirtzli, Rudolf 475 5, 524 5.
Hochdorf, Gem. u. Amt (seit 2013 Wahlkr.) LU,

Hochdorf 363 28.
Hochjuvalt, Gem. Rothenbrunnen, Hoch Juualt

576 33.
Hof*, de, Bertoldus 77 22.
Hof, im, Hans 529 32.
Hofen 476 26.
Hofen, Gem. Göfis, Vorarlberg, Houen

v., Heinrich 617 24.
Hofstetten, Oberterzen, Gem. Quarten, Wahlkr.

Sarganserland SG
v., Gaudenz* 289 27, 290 17, 324 9 11, 562 30.

Konrad 562 30.
Hohenhewen, nw. Singen BW, Hewen*

v., Rudolf 41 37.
Hohenrechberg, südl. Schwäbisch Gmünd BW 

v., Albrecht 135 22.
Gebhard 135 21.
Konrad 135 22.

Hohentrins, Gem. Trin, Truns 493 32 35 37, 494 4 10.
Holtzhalm, Berchtold 203 7.
Homburg, Stadt Radolfzell BW

v., Konrad 133 31.
Homodeo s. auch Bazus.

de, Fomasius 63 32.
Martinus 63 32.
Michinus 281 25, 350 30.
Petrus 350 30.

Hongolla, viell. Nigola, Gem. Teglio 339 27.
Honrichus 514 28.
Horigollo, de, Martinus 367 1.
Horo, wohl Ner oder Er, Gem. Roveredo 431 41.
Horwen, viell. Horw, Wahlkr. Luzern-Land LU,

Horwen* 293 27.
Hosang, Ossanc, Johann 244 11 18 20 25 29 32 39,

245 1 7 10.
Howen, mit der

Heinrich 100 2.
Konrad 100 2.

Hug, Johannes 209 35, 570 31 32.
Hulb, Gem. Naturns 391 15.
Hunwil 361 27 30.

I, J
Iaclis, Ber 583 31.
Jacominus 9 12.
Jacomolus 199 8.
Jaghausen, Gem. Au, Vorarlberg 60 3.
Jakob (versch.) 232 13, 383 5.
— Hl. 288 34, 324 22, 325 15, 549 35, 561 13.
— ministral 577 27 35.
— notarius 134 20.
— wirt 323 11.
St.Jakob, ehemalige Kirche in Bever 545 20 21.
— Pfarrkirche in Innsbruck 21 17. 
Jan 236 9.
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Janazii, Balzarus Nicoleti 189 22.
Jannina 584 1.
Jauer/Jawor, Schlesien, Polen, Jaurensis

v., Peter (v. Semmelwitz) 36 14, 53 12, 73 35.
Jenins, Kr. Maienfeld, Geninns 408 10, 409 27,

418 30.
Igels s. Degen.
Igis (seit 1.1.2012 Gem. Landquart), Kr.V Dörfer,

Yius* 375 20 21, s. auch Falkenstein, Marsch-
lins, Rugunne.
v., Brunig 165 21.

Igniu, Gem. Schlans, Anow 239 7.
Ilanz, Stadt u. Kr., Inlantz, Illantz, Liantis 30 39,

51 5, 55 30, 73 28, 98 35, 164 8 25, 179 35, 269 9,
368 28, 440 3, 532 38, 534 6, 590 4 16, 604 29,
605 11, s. auch St.Margarethen, Mayria Martz-
scha, Strâda, Sun Pleids zura.
v., Heinrich 454 13.

Imasch*
Heinrich 7 30.
Janni 7 31.

Immenberg, Hügelzug nö. Stettfurt, Bez. Frauen-
feld TG 547 34.

Indebutz*, Gem. Scharans 6 29.
Inderslia, Indersllia s. Andergia.
Indingen 476 18.
Ingolden 413 20.
Inlantz s. Ilanz.
Inlasser, Johannes 352 12.
Inn/En, Fluss durch das Engadin, Eni 20 7, 236 14.
Innerjuvalt, Gem. Rothenbrunnen, Jufalt 89 29,

415 24 36, 438 34.
Innozenz VI., Papst 221 27, 609 21.
Innsbruck 21 7 17, s. auch St.Jakob.
Inntal, Tirol, vallis Eni, Intal 126 4, 252 8.
Inren Holen weg, Stadt Chur 110 6.
Insula s. Islas.
Intell(eu)i s. Valle d’Intelvi.
Intri*

de, Guarnerius 512 16, 526 32.
Henricus 512 17, 526 32.

Inuerardi (Inuerardus)
Anriginus 514 29.
Petrus 514 28.
Raymondus 514 28.

Johann (versch.) 33 21, 48 21, 240 8, 476 28, 565 37.
— Baptista, Hl. 12 20 23, 19 13 14, 22 16 19, 44 20,

47 36, 61 10 11, 64 29, 119 20, 163 18, 164 27,
247 29, 261 24, 274 31 33, 283 27, 286 31,
298 19, 322 19, 324 1, 378 16, 399 35 37,
419 20 22, 421 21, 434 21 24, 446 26 29, 458 27,
500 8, 582 41, 585 29, 592 11, 593 34, 598 1,
604 31, 618 3 5.

— decanus 29 2.
— Generalvikar 60 2.
— kilchherr in Flums 322 12 13.
— kirchherr, rector in Scuol 43 5, 65 32.
— monacus 115 13.
— plebanus in Glurns 119 29.
— plebanus in Müstair 530 17.
— primissarius 115 13.
— sartor 508 34.
St.Johann, abg. Kirche in Mals 159 22.

— Baptista, Kapelle am Fuss des Arlberg 605 17.
Johanniterorden, Johans ordens, hospitalis s.Jo-

hannis Jerosolimitani 118 32, 119 6, 344 35.
Jonclato

de, Bonus 8 39.
Petrus 8 38.

Jonschwil, Wahlkr. Wil SG 108 29, s. auch Schwar -
zenbach.

Jopûn
Janall 463 24.
Peter 463 25.

Joualta s. Juvalt.
Joues s. Giuv.
Joxepo

de, Fanchus 8 31.
Lafranchus 8 32.

Joxeppus 9 13.
Isenpach, Jsenbach, Heinrich 40 22, 211 33, 213 3.
Isla, Gem. Mastrils, Yslen* 114 1 4 5.
Isla da Andrau 474 27 34.
Islas, Gem. Zuoz, Insula* 236 12 19 20.
Jssyelg, Gem. Valendas 578 16.
Italien, Italiam* 140 18.
Itelhans, Johann 376 19.
Jud, Hermann 353 34.
Judenburg, österr. Stadt u. Bez. Steiermark 25 1.
Judicibus*

de, Guillielmolus 319 34.
Thongniolus 281 25.

Judoc(us) 240 8.
Juf, Gem. u. Kr. Avers, Giouo

v., Egenus* 245 20 21.
Jufalt s. Innerjuvalt, Juvalt.
Jûfs s. Giuv.
Julliani

Anrigacius 468 30.
Primolus 468 30.

s.Iullio s. San Giuli.
Iung, Hans 357 25.
Junno, de, Martinus 608 4.
Juppa, Gem. u. Kr. Avers 245 40.
s.Iustine, Pavia 83 23.
Jütta 308 37.
Juvalt, Gem. Rothenbrunnen, Joualta, Jufalt, Ju-

valt, Juualt
Burg 272 16, s. auch Hochjuvalt, Innerjuvalt.
v., 415 16 17 20 22 30 32 36.

Bartholomäus 70 (16), 90 12.
Eglolf II. 70 17.
Eglolf III. 89 4 26 29 32 37 40, 90 5 8 9 14 18 20

24 27 30 38, 91 2 9 14, 307 1 13 20, 399 8,
400 12, 415 10 13 16 22 27, 438 7 32, 548 30
31 35, 549 8, 563 15, 580 26, 581 17 30.

Friedrich 89 5 26 35 37 40, 90 4 8 10 15 19 21 25
27 30 38, 91 2 9 14, 581 25 28.

Jan 236 7.
Rudolf 307 3 10 16, 323 1 15 17 25 32 35, 399 9

21 25 29 31, 580 30, 581 8 18,
Ursula, Gemahlin Eglolfs III., s. Unterwe-

gen.
Wolf 236 7.

Juwenno 240 8.
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K
Kachlan* 256 10.
Kaden, sw. Westerburg, Rheinland-Pfalz 619 10.
Kael, Kael, Chael

Erhard 115 18 31, 116 5 6 32, 117 4 8 , 118 3 5,
119 25 33, 120 10 18 19, 121 23, 233 37, 234 3
5 7 13 18 27 30, 235 2 3 8, 508 23 36, 509 12 13,
513 15.

Heinrich 115 18, 117 4, 119 33, 234 7, 289 5, 500 34,
502 29.

Kalbrer, Ulrich 441 31, 442 14 19 24 29.
Kalczebof, Peter 37 33.
Kalkair s. Calcair.
Kamrer

Adelhait 324 34.
Heinrich 251 17, 324 34.
Ursula 324 31, 325 12.

Kanallatsch 120 6.
Kantuns s. Cantuns.
Kapfer, Hermannus 209 34, 249 22.
Karl IV., König, Kaiser 36 15 22, 53 13 18, 73 36,

74 1, 153 3, 166 2, 219 9, 252 29, 264 32, 440 29,
441 3, 616 17 23, 619 12.

Karlet, Johannes 530 35.
Kärnten, Kêrnden, Kernden 24 25, s. auch Tirol.

Herzöge v.: 611 14 24 34.
Albrecht 24 10, 87 18.
Leopold 24 10, 87 18.

Kaschyrolas s. Cascharolas.
Kastello s. Castello.
Kastoria, Griechenland 293 7, 572 25.
Kastelmur, Kastromuro s. Castelmur.
Katharina (versch.) 3 21, 350 37, 442 35 38, 443 3,

501 7, 502 40, 598 37, 599 1 2.
— Hl. 60 4, 430 3, 471 20, 472 18, 475 23, 561 31,

569 5, 582 15 16 40, 587 33, 605 12 18, 618 28.
St.Katharina, Altar in der Kathedrale Chur 145 18,

262 17.
Kathezûn, Katheschun s. Ca(n)dentschuns.
Katz, Katzz s. Cazis.
Kaufbeuren, Bayer. Schwaben 54 12.
Keler*, v., Marti 72 11.
Keller, Rudolf Tümpter 19 24.
Kelnhof in Tuggen 402 6.
Kernden s. Kärnten.
Kiburg s. Kyburg.
Kilchsberg 316 20.
Kirchberg, Oberkirchberg, südl. Ulm BW, Kirch-

berg, Kirchperg, Kirgperg 60 17, 76 3, 91 32,
93 23, 106 12, 107 26, 143 15, 155 31 34, 157 10,
158 11, 160 17, 196 17, 327 3, 406 30, 407 10 27,
481 35, 482 13 29, 513 20, 530 25, 549 25.

Klingenhorn, Gem. Malans, Klingenhorn 60 22 34,
61 12.

Klingnau, Bez. Zurzach AG 309 1, 314 30.
Kloten, Bez. Bülach ZH, Cloten* 293 27, 619 2.
Klözz, Fides 620 12.
Knübeli, Hans 617 3.
Knup 267 24 25.

Kobler
Johannes 561 22, 587 20, 588 2 39, 589 20.
Nikolaus 49 1, 62 6 7 19, 105 16 31, 534 25 27,

535 21, 536 13.
Köderli, Koderli, Johann 59 32 35, 95 23, 428 8,

490 24, s. auch Chur, Stadtammänner, Werk-
meister.

Koler, Peter 357 15.
Kommingen, w. Tengen 77 18.
Königsfelden, Gem. Windisch, Bez. Brugg AG

612 20.
Kloster 612 16 21, 614 7 19.

Konrad 508 20.
— aurifaber 500 36, 502 31.
— cellerarius 492 2.
— prebendarius 220 31.
Konstanz, Costentzer, Costenzer, Constantiensis,

Costentzzer 133 28, 226 23, 292 27, 293 6, 294 4,
321 9 15, 332 5, 404 31, 406 4 11, 422 12 13, 575 1,
585 6, s. auch St.Peter.
v., Anna 398 5 16.
Münze 22 38, 42 20, 48 14, 62 10 12, 110 16,

111 24, 170 5 21, 210 8, 246 18, 258 2, 260 40,
263 26 29, 267 30, 283 26 28, 348 25, 351 27,
426 30, 475 37, 476 1, 562 25, 585 28 30, 603 4,
617 16 23, 618 2.

Einzelne Bürger 406 13.
St.Johann, Chorherrenstift 389 13 23, 390 6.
St.Stephan, Chorherrenstift 572 24.
Schottenkloster 42 2.
Bistum, bisch. Kirche 77 23, 123 34, 125 6,

133 30, 143 2 5, 167 28, 174 24, 209 25, 217 34,
222 26, 227 17, 228 28, 251 28, 253 1, 293 13
20 27, 294 9 16 24, 295 4 12 19, 321 9 14 17 21,
332 2 3, 337 2 32, 338 10 16 24, 342 23 24, 376 6
20, 379 30, 389 15 25, 403 27, 404 3 29, 405 17,
406 5, 422 11, 428 3, 441 10, 443 15, 456 1,
459 3, 460 26, 492 4, 565 12, 618 19 21, 620 6,
s. auch St.Bartholomäus, St.Georg.
Bischöfe: 

ungenannt 94 16, 105 2 4, 108 29, 116 22,
151 15, 166 11, 191 28, 283 8, 524 3.

Heinrich v. Brandis 133 29, 135 24, 226 24,
292 28, 309 2, 314 31.

Generalvikare:
Friedrich v. Tengen 105 3, 133 29.
Heinrich Goldast 133 30.
Johann Landolt v. Tunsel 60 36, 135 23.

Offizial 45 23, 77 22, 295 18, 320 17, 406 8,
572 26.
Johann Molhard 220 4, 221 19.

Domkapitel 108 30, 133 31.
Domherren 460 17 24.
Propst 55 13.
Thesaurar 54 3.

Korn s. Chüern.
Kosta

de, Nicolaus 149 6.
Ulricus 149 6.

Kotmann
Peter 141 16, 527 36.
Walther 389 28.
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Kozi (Kozus) 
Albertus 183 3.
Hainzonus 74 24 35, 75 5 6 12 17.
Nesa 74 36.
Nicolaus 183 3.

Krain, Krain 24 10, 87 18.
Kramer

Hans 292 9.
Heinrich 547 7 23.
Hensli 363 27.
Jakob 40 41.
Rangier 37 38, 547 11.

Krapf, Heinrich 459 10.
Kreste de Cauallar, Tartar 7 16.
Krestes s. Crestas.
Hl. Kreuz 60 4.
— Altar in Cazis 478 19.
— Altar in der Kathedrale Chur, altaris s.crucis,

hailigen crutzs altârs 220 31, 228 24, 251 33,
337 36, 349 8, 376 11, 465 20.

— Klosterkapelle in Müstair, s.Crucis 183 11.
Kros, Hartman 487 28, s. auch Chur, Domcustoden.
Krutz, Gem. Schlans 239 6.
Kuchinmaister, Egen 327 7.
Kuchler, Wilhelmus 249 24.
Kuens, ital. Prov. Bozen 293 22.
Kuguilges s. Cauogls.
Kummen, Gem. Koblach, Vorarlberg, Kumben 

ab dem, Bertschi 476 10.
Kung 

Herman 322 2 15.
Walther 322 2 15.

Kunges Gut, Gem. Trin 42 18.
Kunin, Ulrich 528 25.
Kuno 120 5.
Kunz, Cuntz, Cuntz
— sartor 119 31.
— servitor 509 7.
Kur s. Chur.
Kurthin s. Curtin.
Kurwald s. Churwalden.
Kurwalscher, Kurwalcher, Kurwelscher, Kurwa-

lie, Kurwalchen s. Churwalchen.
Küsnacht, Bez. Meilen ZH, Kussnach 125 6 8, 126 30,

s. auch St.Georg, Goldbach.
Johanniterhaus 95 5, 104 3, 126 34.

Kyburg, Bez. Pfäffikon ZH, Kiburg 31 2, 618 18.
v., Eberhard 352 12.

Kyrmair, Jörg 252 20.

L
Laas, Vinschgau 20 31, 219, s. auch Allitz, Tschengls.
Laatsch, Gem. Mals, Lautsch, Lautsch 3 21, 27 15

16 18 19 20 21, 102 5 16, 115 22 26, 116 34 36, 119 37,
121 6, 126 7, 133 21, 149 2 4 6, 234 3, 289 8 11,
512 35, 513 9, 596 11 14, s. auch Auerssina, Cal-
ven.
v., Jakob 149 5.

Nicolaus 27 17.
Nicolaus Olawinna 27 17.

Laax, Kr. Ilanz, Lax* 72 10 14.
Labella, de, Petrus 187 16, 538 34.
Läbi, Johann 108 29.
Labolla, de, Petrolus 32 36.
Lacadey s. Cadi.
Lacum s. Alpe Lago di dentro.
Lafola, de, Bonomus 340 16.
Lafranchi, Johannes 227 2 6 8.
Lagh (Alp del Lago), Gem. Verdabbio, Plano de

Lacu 554 7.
Lagh de Cama, Gem. Cama / Gem. Verdabbio, la-

cus de Lomegio 553 28 38, s. auch Lomegn.
Laglio, ital. Prov. Como, Lalio

v., Antoniolus 468 31.
Masetus 468 31.

Lago di Poschiavo, Lacum Pusclaui* 281 19.
Lagunes s. Liginas.
Lamareno s. Lumbrein.
Lambertengis*

de, Arigus 83 19.
Ugolinus 83 18.

Lampardie s. Lombardei.
Lampert, Anton 324 33, 325 10 11 13.
Landeck, österr. Gem. u. Bez. s. Angedair.
Landenberg-Greifensee, Bez. Uster ZH 

Herren v.
Ital Hermann 470 8.
Pfaff Hermann 470 8.

Landolf 413 21.
Landquart, Fluss aus dem Prättigau, Langaro,

Lankwat, Lanquar 47 24 25, 413 15.
Archidiakonat unter der Landquart 29 2.

Langwies (seit 1.1.2013 Gem. Arosa), Kr. Schan-
figg, Lange Wise, Longumpratum 548 17 23 26,
549 3, 582 9, s. auch Fondei, St.Maria, Sapün.
v., Hans s. Pregenzer.

Mattli 548 11, 549 7 9.
Lantfrid, Anthoni 38 10,
Lantparter, Hans 210 13 20.
Lantsch/Lenz, Kr. Belfort, Lentz 272 7, 561 11.

v., Hans 252 13.
Pagan 131 30, 132 4 9, 272 7.
Wilhelm 252 6 8 19.

Lantschabella 230 2.
Lantzlin, Steffan 476 16.
Laporta, de, Georgius 1 27.
Laqua

de, Marchexinus 340 7 9.
Romerius 339 32 35, 340 11.

Lardi (Lardus), Petrus 543 5.
Laret, Präz, Cus da Lariet 600 10.
Lastampa

de, Albertus 65 7.
Andriana 65 8.
Gaudentius 32 9, 34 18, 80 37.
Marchiolus 182 21.
Robanona 182 21.
Simon 80 38.

Lasteuena, de, Rubeus 538 32.
Lateran, Stadt Rom, Lateranensis* 151 30.
Latrexenda s. Tresenda.
Latsch, Vinschgau 230 3, s. auch Annenberg, Gold -

rain/Coldrano, Montani, Schanzen.
v., Jenlinus 230 2.
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Latschol, Johann 512 34.
Lature, Laturre

de, Aliolus 35 39.
Anricus 55 32.
Antoniolus 432 14, 466 14 18, 467 25 30 35 42,

468 3 13 17.
Ermanus 55 32, 56 33.
Fomasius 466 22 32, 467 14.
Guidolus 466 19 20 31, 467 14.
Masolus 467 25.
Minallus 35 40.
Raymodinus 466 14 21, 467 7 22.

Latuw*, Gem. Untervaz 583 28.
Laubenberg, Gem. Laubenberg-Stein, Allgäu, Lo-

benberg 
v., Heinrich 527 20, 528 5.

Laude s. Lodi.
Laufen, Gem. u. Bez. BL 189 9.
Laufenburg, Stadt u. Bez. AG 614 1.
Laurencini (Laurencinus)

Andreas 545 36.
Janucius 545 36.

Laurentius, Hl. 61 35, 326 25, 381 33, 464 2, 598 4.
St.Laurentius, Kirche in Surcasti, s.Laurentzen

208 4, 306 4.
Laurenzii (Laurenzius)

Anriginus 515 3.
Guliermus 515 3.

Lausanne, Bistum, Lausanensis* 352 13.
Lautsch, Lautsch s. Laatsch.
Lavant, ehem. Bistum in Kärnten, Lauentino*

171 10, 173 27.
Lavanttal, österr. Bez. Wolfsberg, Kärnten 53 33.
Lauizario, de, Lauizerius

Antonius 65 15.
Meschinus 568 15.
Michael 568 14.
Petrus 65 16.

Lauontega s. Leontica.
Lavòrceno, Olivone, Lauorceno 198 34, 205 24.
Lax s. Laax.
Laxio, de, Zanus 187 17, 538 34.
Lazaronus

Ambroxius 63 31.
Sicherius 63 31.

Lazirexa, Stadt Chiavenna 32 8, 34 17.
Lebenberg, Gem. Tscherms

v., Hans 43 2.
Lecco, ital. Stadt u. Prov., Leucho 606 39.
Ledergarw, Ulrich 492 21 31, 493 6 12.
Leggia, Kr. Roveredo, Legia 186 3, 358 23 25 26 31,

359 1 3 5 23 40 42, 360 5 9 35 37 39 40, 558 33, s. auch
Rià de Val Leggia.
v., Albertus 358 38.

Antonius 358 32.
Domenegolus 358 31.
Dominicus* 358 33 38.
Johaninus 358 33.
Johanolus 358 33.
Petrucius* 358 31 34.
Rigolus 358 34.
Zucha 358 32 33 34.

Lehunano, de, Johann 119 30.

Leis, Gem. Mesocco, Lexio 515 34.
Leischos, Leiscos s. Leschgis.
Leitomischl/Litomys̆l, Tschechien, Luthomuschel 

Bischof Peter Gelyto 36 26.
Leman, Diethelm 295 11, 572 20.
Lengmoos, Gem. Ritten, ital. Prov. Bozen 609 23.
Lentz s. Lantsch/Lenz.
Lenzburg, Stadt u. Bez. AG 615 13.
Leoben, österr. Stadt u. Bez., Steiermark

Bürgerspital 284 28.
St.Leonhard, Pfarrkirche in Jaghausen 60 3 36.
Leontica, Gem. Acquarossa, Louontiga, Lauonte-

ga 56 25 27, 57 34, 58 1 25, 198 39, 199 2 15 18, s.
auch Bocero, Caslascio.
v., Giroldus 56 24 36, 198 39.

Tadeus 56 25.
Lêro, Lero 38 7 11, 39 3 22 31.
Leschgis, Dorfteil v. St.Peter, Gem. St.Peter-Pagig

(seit 1.1.2013 Gem. Arosa), Leischos, Leiscos
210 14 18.

Leuberg, Gem. Zuzwil, Wahlkr. Wil SG, Lonberg
v., Ulrich II. 471 16 22 27, 472 1 2 6 12.

Leucho s. Lecco.
Leunhardus 509 5.
Leventina, Tal u. Bez. TI, Leuentina 24 29, 97 2 3,

127 10 14 15 22.
Levis, Stadt Feldkirch 530 2.
Leuorato

de, Augustinus 26 16.
Zaninus 26 17.

Lexio s. Leis.
Leyli s. Colmen de Laac, Valle di Lei.
Liantis s. Ilanz.
Liberi, Burkhard 36 18.
Lichtenberg, Gem. Prad am Stilfser Joch, Liech-

tenberg, Liecthenberg 122 2, 512 36, 560 17,
580 11.
v., Herren 121 3, 176 7.

Bartholomäus 560 20 21, 580 12.
Daniel 121 15, 122 (1 4 5 9 15 18), 560 19 22,

580 10 13.
Erhard 117 2.
Hiltprand 560 16 20, 580 12.
Nikolaus 121 13 (19).
Rupert 609 14.
Wilhelm 121 14 (19), 122 (1 4 5 9 15 18), 272 14.

Lichtensteig, Wahlkr. Toggenburg SG 169 24, 278 21,
289 16, 322 21, 447 19, 546 24, 547 32, 617 1.
v., Gertrud 547 34.

Liginas, Gem. Cumbel (seit 1.1.2013 Gem. Lum-
nezia), Kr. Lugnez, Lagunes 439 12 23.

Limone, da, Liborio 551 12.
Lindau, bayer. Schwaben, Lyndow, Lindow, Lind -
ow 6 11, 36 15 24 38, 53 13 20, 73 36, 74 3, 111 8,
264 34, 288 36 37, 440 29.
Kanonissenstift 45 18, 76 19, 594 1.

Lissabon, Portugal, Vlixponensis
v., Bischof Agapitus Colonna 109 11, 220 1 4,

221 14 22.
Livizun, Rona, Luwitzûn, Luwizûn 307 5 8 15.
Lobenberg s. Laubenberg.
Locarno, Stadt u. Bez. TI, Locarno* 386 17.

v., Anriguzius 330 33.
Francischus 330 33.
Johannes 83 18.
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Loda, de, Lode, Petrus 506 16, 518 14.
Lodi, ital. Stadt u. Prov., Laude*

v., Francischus 329 3 18.
Labadinus 329 3.

Lodrino, Bez. Riviera TI, Lodrino 
v., Simon 192 32.

Zambelus 192 32.
Logiano, Gem. Mesocco, Louigiano 515 13.
Lognetia s. Lugnez.
Lombardei, Lombarde, Lampardie 114 17, 149 10.

Münze 56 28.
Lombardus, Zanus 515 34 37.
Lomegn (Lumegn), Gem. Cama, Lomegio 553 38,

554 6, 556 36, s. auch Lagh de Cama.
Lommis, Bez. Münchwilen TG 546 26.
Lonberg s. Leuberg.
Lonetus

Jacobus 514 35.
Martinus 515 11.
Petrus 515 11.

Longarôn, Gem. Luzein 456 30.
Longumpratum s. Langwies.
Longus, Jacobus 558 28.
Loppia, Gem. Bellagio, Lopia

v., Antonius 35 42.
Georgius 35 42.
Minolus 350 28.
Pinus 350 28.

Lorenzinus 20 6.
St.Lorenz, Kirche in Sils Baselgia, s.Lorentii

425 23.
S.Lorenzo, Kollegiatkirche in Chiavenna, s.Lau-

rentii 32 36.
— Kollegiatkirche in Villa di Tirano, s.Laurenti

346 27.
Lös, Heinrich 620 12.
Loser, Johannes 53 33.
Lostallo, Kr. Mesocco, Lostalo, Lostallo 515 20, s.

auch Cabbiolo.
v., Albertuzius 515 12.

Jacominetus 481 18, 538 33.
Pelegrinus 515 12.
Zannes 481 18, 538 33.

Lotfridus 512 33.
Lotolam, ad, Gem. Grono 185 16 26.
Lotren 213 22.
Lottigna, Gem. Acquarossa, Lotegna 

v., Jacobus 192 7.
Johannes 192 7.

Louigiano s. Logiano.
Louontiga s. Leontica.
Louari s. Luver/Lovero.
Lovero, ital. Prov. Sondrio, Louare 341 14.
Louontiga s. Leontica.
Löwen-Gesellschaft 443 21 27, 444 9 15.
Löwenberg, Gem. Schluein, Lowenberg 297 25,

298 13, 299 40, 500 6.
Luca

de, Balzar 536 33 38, 537 8 28 37, 538 19.
Pelegrinus 536 34 39.

Lucensis, Bischof Johannes 21 2 16.
Lucia, Hl. 402 2, 528 8.

Lucino, Gem. Montano Lucino, ital. Prov. Como,
Lucino 
v., Antoniolus 238 25.

Antonius 281 25.
Casparolus 242 22.

Lucius 27 16.
— Hl. 261 25, 417 28, 528 8.
Ludiano (seit 2012 Gem. Serravalle), Bez. Blenio

TI, Luguliano 200 1 5, s. auch Farcuric, Süla -
pie na/Sölapiena.
v., Johannes 200 2.

Minus 200 2.
Ludwig, Hl. 514 5.
— plebanus 220 30.
Lufenaus, Gem. Valendas 578 14.
Lugano, Stadt u. Bez. TI, Lugano* 329 35.
Luger, Vlinus 508 20.
Lugmino s. Lumino.
Lugnez/Lumnezia, Tal u. Kr., Lognetia, Lugnitz,

Lugnitz 58 42, 208 26, 302 3, 309 28, 310 6,
311 10 22, 312 33, 313 14, 367 27, 368 2 4, 439 12,
532 30, 533 41, 568 29, 569 17, 575 22, 576 28.

Luguliano s. Ludiano.
Luguzolo

de, Oliuerius 78 3.
Zanolus s. Oliuerio, de.

Luichus 70 15.
Luitprecht, Lutprecht*, Johann s. Chur, Domscho-

laster.
Lukas, Evangelist 266 9.
Lukmanier, Pass GR/TI, Lucmanniae*, Lucumo-

nis* 140 12 16 27.
Lumbard, Johannes 126 1.
Lumbrein (seit 1.1.2013 Gem. Lumnezia), Kr. Lu -

gnez, Lamareno, Lumarins, Lvmerins, Lv�me -
rins 272 15, 568 24, 575 17.
v., Ermanus 58 41.

Johann, jun. 575 22, 576 11 28, 577 13.
Johann, sen. 272 36, 302 3, 568 29, 569 9 16,

575 22, 576 11 28, 577 12.
Heinrich 575 23, 576 11 29, 577 13.
Christoph 575 23, 576 13 28, 577 15.
Martin 575 23, 576 13 29, 577 15.
Zanus 58 41.

Lumein* 279 37.
Lumino, Bez. Bellinzona TI, Lugmino* 330 27.
Lunent* 248 27.
Lupf, Johannes 224 34.
Lupias, Gem. Degen 306 8.
Lupus, Luppis, Luppo, Lupo, de, del

Andriolus 81 14, 510 24, 526 38.
Betinus 340 12.
Georgius 65 10.
Gufredolus 65 11, 81 8, 231 34.
Johannes 27 3, 81 7 14, 231 33, 512 15, 526 3 38.
Laurentius 81 2, 512 14.

Lusch, Lüsch, Gem. Flerden oder Lüschalpa, Gem.
Tschappina 415 11 28.

Lust, Johannes 73 35.
Lustzobe, Jacob 269 22 24.
Lutenwil, Gem. Nesslau, Wahlkr. Toggenburg SG

322 23.
Luterus, Egenus 590 26.
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Luthomuschel s. Leitomischl.
Luver/Lovero, rechter Nebenbach der Mera, Luue-

ri, Louari 68 25, 278 31.
Luwitzûn s. Livizun.
Luxanum, ad, Gem. Chiuro 339 31.
Luzein, Gem. u. Kr., Lutzein 456 35, s. auch

Aschurul, Ayr sor Gaza, Belladank, Castels,
Fontenas, Gaga duras, Gandus, Longarôn,
Nuiâs, Nuvis, Palu longa, Plan Gardas, Ober-
Strils, Pra a Susiel, Pra Caradena, Pra Schzir-
fends, Putz.

Luziensteig, Pass Gem. u. Kr. Maienfeld / Gem.
Balzers FL, s.Lucien 587 27.

St.Luzius, Pfarrkirche in Zuoz, s.Lucii* 134 21,
235 39.

— Kirche in Maienfeld, s.Lucii 562 1.
Lyndow s. Lindau.
Lyon, dép. Rhône 609 20.

M
Ma.

de, Johannes 162 31.
Tobia 162 31.

Macuf, Jacobus 20 23.
Maddis, de, Antonius 242 5.
Madercod

Chuontz 149 6.
Jaeclinus 149 7.

Madrano, Gem. Airolo 227 1 2.
Madris/Madrisch, Soglio, Gem. u. Kr. Bregaglia /

Gem. u. Kr. Avers, Madrixio 26 29, 78 11 12.
Madulain, Kr. Oberengadin, Maduleina 463 23 25,

s. auch Guardaval, Staranna.
Maetsch s. Matsch.
Magarino s. Mangarino.
Magelshofen s. Magoltzhoven.
Magdenau, Gem. Degersheim, Wahlkr. Wil SG

Kloster 447 22.
Magistris, de, Andreas 318 10.
Maglauacha, Petrus 117 21.
Magnasett, Maliaseti

Albert 498 14.
Andreas Salus 498 16.
Dominicus 498 17.
Jakob 498 13.

Magoltzhoven, Magelshofen*
v., Johannes 389 18, 390 9, s. auch Chur, Dom-

cantoren.
Magru, Gem. Cama 555 5.
Maienberch 285 21.
Maienfeld, Gem. u. Kr., Mayenuelt, Maienueld,

Mayenueld 22 34 36, 47 35, 54 19, 55 1, 352 8,
413 14, 418 20 24 33 34, 419 41, 446 3, 463 3,
561 23 25 29 34, 562 8, 586 33 38, 587 5 20 23 26 28
32, 588 12, 589 21, s. auch Air Lunit, Bludez,
Calggera, Crestas, St.Luzius, Marswald, Mot-
lasinen, Panx, Pardella, Stürfis, Tschentenar,
Viôla.
v., Hartwig 352 2 4, 596 7.

Mailand, Mailasch, Maylanischz, Maylanisch,
Mailesch, Meilisch, Mailansch, Maylisch, Me-
diolani, Mailaizch, Mailesch, Mailaizch, Mai-
lesc, Meyles, Mailosch, Mailasch, Meylesch,
Mailasch, Mailachs, Malisch 16 5 6 11, 24 29,
71 23, 80 26, 81 34, 82 22, 92 4, 94 18, 97 2, 99 13,
100 24, 104 13, 106 19 23, 108 20, 114 20, 128 16,
129 16, 130 7 10, 143 3, 163 13, 166 5, 174 16,
194 28, 195 31, 196 20, 236 35, 325 23, 330 28 35,
385 21, 386 29, 387 5, 558 29, 598 18.
Münze 1 13, 12 9, 19 4, 22 8, 30 12, 49 5, 60 19,

72 28, 97 22, 98 5, 110 12, 132 5, 147 24,
203 13 20, 204 22, 210 19, 274 18, 303 33,
307 12, 323 17 27, 343 17 18, 357 33, 383 20 21,
384 3, 388 13, 391 1, 398 7 13, 399 11 20 22 26
28 32 35 37, 407 12, 412 25, 414 13, 417 22 24 27,
429 32, 437 23, 439 21, 445 16, 451 28, 457 23,
460 2, 463 13 29, 478 3, 483 17, 488 26, 489 35,
499 21, 529 4, 532 3 7, 533 12 14 30 32 34,
543 36, 544 26, 547 12, 550 21, 566 28, 568 25
34, 575 26, 576 37, 578 17, 579 21, 581 4,
600 11, 604 11.

Mails s. Mels.
Mainingen s. Meiningen.
Mainz, Rheinland-Pfalz, Meyntz, Mentz, Mogun-

tina 36 29, 74 16, 455 20 23 28, 612 9.
Erzbischof 218 42, 225 26.

Maiors*
v., Hainrigett 438 14 22.

Hans 438 17.
Maira, Fluss durch das Bergell, Mayda 10 22.
Mairengo (seit 2012 Gem. Faido), Bez. Leventina

TI 97 3.
Pfarrer 97 3.

Mairugg s. Marug.
Maissen, Mayssen, Hainrigett 239 33.
Malacrie

Biaxalus 512 14.
Philipus 512 14.

Maladers, Kr. Schanfigg, Maladers 43 35, 55 38,
127 35, 140 36, 223 43, 388 43, 411 38, 412 2,
417 18 19.
v., Heinrich 51 25 35 38, 52 4.

Maladra s. Maradra.
Malans, Kr. Maienfeld, Malans, Malanns 60 23 26,

602 30, 603 2, s. auch Klingenhorn, Mongôn,
Ratitzsch, Schellaberg.

Malavolta, Egno 501 2, 502 33.
Malenggen, Malengo s. Valmalenco.
Malgariti (Malgaritus)

Johannolus Fantinus 180 21 26, 181 6 8 12 15 17
27 43, 182 2 12.

Zannes 180 27.
Malghera, Gem. Grosio, Malgera 25 18 31.
Maliaseti s. Magnasett.
Malietta, Gem. Zizers, Muliet* 165 9.
Malinone, Gem. Villa di Chiavenna, Marinono

278 30, 279 4.
Malix, Gem. u. Kr. Churwalden, Vmbligs 401 20,

411 38, 412 2, 438 14, 459 29 31, s. auch Fawun-
nasca, Prau de Dieschima, Prau de Norsa,
Prau Mennaûs, Prau Tissvntsch.

Malladra s. Maradra.
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Malletti (Mallettus), Albertus 508 30.
Malliac.

Comolus 63 33.
Simoninus 63 33.

Malliac(aballi), Centius 568 12.
Mals, Vinschgau, Malles 6 3 4, 21 1 2, 43 5, 103 2,

117 32, 120 3, 121 9, 127 33, 133 18, 156 2, 159 31
32, 215 1 2 5, 240 2 6 9 23, 248 2 22 27, 267 2, 315 2
5 6 13, 378 22 29 31, 501 1 2, 502 34, 512 35, 596 14,
s. auch Agualatsch, Burgeis, Campasch, Cam-
patsch, Fürstenburg, St.Johann, St.Maria, Ma-
rienberg, Matsch, Obermatsch, Piscadur, Pla-
neil/Planòl, Plawenn, Tartsch, Untermatsch.
v., Albertus 513 5.

Georg s. Castelmur.
Georius 513 4.
Johann* 240 13, 315 4 11.
Johann Nauderser 315 2.
Judocus 120 4, 240 8.
Juwenn(o) 240 8.
Katharina 133 19, 315 2.
Laurentius 133 19.
Minigo 116 36, 133 20, 156 3.
Nikolaus 240 3 13 21, 315 3 10, 378 29.

Malta, Casaccia, Malta* 437 7.
Maltun, Gem. Valendas, Mullentuns 604 36.
Maluestitis, de, Maluestitus

de, Bertramus 33 3, 36 4.
Jacobus 33 3, 36 4.

Mandello*, de, Johannolus 598 16.
Manetsch, Menuxe 

Dorigallus 70 18.
Gaudentius 70 19.

Manfredy* 571 40.
Mangarini, Mangarino, Magarino, del, de

Johannes 62 40, 393 8, 396 9, 567 38.
Rizolus 62 39, 63 18 27 30, 393 8, 396 9, 567 38,

568 7.
Maniol, Ulrich 357 20.
Mantellis

de, Biaxinollus 518 16, 558 36.
Minollus Ysachi 518 16, 558 36.

Manzarus 577 29.
Manzera, Johannes 599 12.
Mapello, de, Stefanolus 339 32.
Maradra

Enzius 55 30.
Johannes s. Disentis.

Marcheto, de, Faxolus 506 19.
Marcho

de, Artuynus 558 32.
Marchetus 558 33.

Marchoardus 551 37.
Marchus, Tomaxius 598 32 38, 599 2 3 4.
Marellis

de, Anrigolus 182 22.
Zannes Ytta 182 22.

Marendan, Anna 235 36.
Margareta (versch.) 62 8 19, 105 16 32, 203 7, 250 22

23 29. 
— Hl. 11 29, 14 31, 15 33, 51 5, 52 21, 165 36, 224 31,

423 37, 424 40, 561 32, 587 34, 590 11.

Margarete
Gianus Graciella 514 30.
Mexochus 514 30.

St.Margarethen, Kirche in Ilanz, s.Margarethe
590 4.

Margiis, de, Finolus 606 28.
Margnus, Albertus 186 6.
Maria, viell. Sils Maria, Gem. Sils i.E./Segl 383 2 3.

de, Johannes 383 2.
Lombardus 383 2.

Maria, Hl. 49 32, 51 20, 60 3, 64 29, 206 10, 209 24,
261 22, 284 34, 287 33, 384 15, 514 4, 561 28 31,
582 12, 590 11, 597 31 35, 598 1 9, 599 4 5.

St.Maria, Pfarrkiche in Angedair 144 18.
— auf der Burg Castelmur (Müraia), Bondo, s.Ma-

rie de Castromuro 176 18 22.
— Rotonda, ehem. Kirche und Spital in Chiaven-

na, b. Marie Rotonde 64 27.
— Maggiore, ehem. Pfarrkirche in Como 32 35,

35 38, 468 28.
— ehem. Kapelle, ht. evang. Kirche in Langwies

548 14. 
— Kirche in Mals 21 2.
— Kirche in Sta.Maria i.C. 597 1 29 36, 598 12.
— Kapelle u. Hospiz auf dem Lukmanier, Gem.

Medel (Lucmagn), Kr. Disentis, s.Marie*
140 12 15 29, 206 10.

— del Castello, alte Pfarrkirche in Mesocco 507 30.
— Kirche in Rankweil 288 5.
— Kirche in Trastevere, Rom, s.Marie in Transti-

berim* 71 4 31, 100 31.
Maria Magdalena, Hl. 561 31, 587 34.
— abg. Kapelle in Domat/Ems 147 18.
Sta.Maria V.M., Gem. u. Kr. Val Müstair, Sancta

Maria 74 29 30, 501 6, 502 38, 530 34.
v., Bonetus Boniga 501 6, 502 37.

Burchardus 74 29.
Dominicus 500 26, 501 6, 502 37 40.
Hanricus 74 28.
Nicolaus* 530 19 30 36.
Pedrutschus 530 19.
Roman 74 29.

St.Mariä Empfängnis, Pfarrkirche in Burgeis 159 28.
Mariä Zuflucht, Kloster in Weesen, s. Widen.
St.Marien

v., Klaus 146 33.
Rudolf 146 33.

Marienberg, Gem. Mals, Monte s.Marie, Marien-
perg 
Kloster 115 13, 116 36, 117 16, 136 16 36, 137 13

33, 138 15 32, 139 10 30, 154 3, 215 2, 247 2,
248 28, 405 30, 509 10.
Abt Nikolaus v. Innichen 155 30 33, 378 27.
Prior, Konventual Goswin 135 29, 136 22,

155 38, 405 30.
Marino, de, Ulrich 402 16 23, 620 21.
Marinono s. Malinone.
Marioli, Mariolis

Geruaxius 194 14.
Martinus 194 14.
Secondus 194 11.
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Markadant
Hans 89 33.
Rudolf 457 3 4 7.

Markdorf, nw. Friedrichshafen BW 133 32.
Märklin, Leonardus 54 12.
Markus, Evangelist 454 33.
Marliano

de, Aliolus 468 33.
Ottorolus 468 33.

Marling, ital. Prov. Bozen, Merlingen* 248 6, 350 38,
s. auch Mitterterz.

Marmels (Marmorera, Kr. Surses), Marmles, Mar-
morea, Marmeles, Marmels, Marmes, Marme-
las
Herren v. 255 8, 326 19.

Albrecht 255 11.
Andreas IV. 70 16.
Andreas V. 11 8 24, 12 40, 13 12, 61 24 25,

70 16, 89 12 21 23, 90 40, 91 5 12, 124 15,
272 4, 401 21.

Anna 68 8 11 20 32 38, 69 4 7 10 11 14 20 24 26 32
36, 70 6.

C. 272 8.
Dietegen 204 6 8 37 38, 205 1.
Gaudenz 11 9 26 28, 565 9, 567 8 10.
Haldenstein 11 5 7 14 23, 15 3 11 16.
Hänsli 529 22 24 27.
Itel, Itelmarmels 565 30, 566 13, 567 8 10.
Johann* 68 7 8 11 19 28 33 34 38, 69 3 4 6 10 25

26 31 36 40, 70 1 4 5 24, 204 7 38 41, 253 14
(29), 254 12, 255 11 21 28, 326 19.

Johann Marquart 563 31, 564 2 5 16 19 26 30
37, 565 3 18, 566 24, 567 1 6 12.

Konrad II. oder III. 70 18, 271 31.
Konrad III. 253 15 20 (29), 254 8 14 21 34, 307 7.
Konrad IV. 11 8 24, 307 6.
Konrad Straiff 11 9 26 27, 20 2, 70 18, 253 13

(29), 254 11, 255 10 20 26, 302 3, 364 26 28,
390 20, 391 3 9.

Margareta 477 25 30 35, 479 12.
Nann 11 10 14 25, 15 3 9 16.
Oswald 390 21, 391 3 9.
Paul 171 7, 198 1, 255 10 22 24 27, 390 21,

391 3 9.
Simon I. 253 16, 254 14 22.
Simon II. 253 16, 254 14 22.
Simon Raf 564 4 8 27 30, 565 5, 566 25.
Swiker II. 68 7.
Swiker (III.) 529 22, 566 25.
Swiker (IV.) 352 28 30 32, 353 4 10 14 29.

Marolta, Gem. Acquarossa, Marolta 56 23, 199 7 10
15 19.

Maroz d’ent, Soglio, Moruzo de Ento 497 39, 498 2.
Marronarius*, Marronariis*, de

Ambroxetus 598 17.
Marronotus 83 22.
Petrazolus 83 22.

Marschal*, Johann 228 25.
Marschlins, Gem. Igis (seit 2012 Gem. Landquart),

Martschinins 165 19, 213 26, 375 23, 381 17.
Marswald, abg. Name für die Umgebung der Kir-

che St.Luzius, Gem. Maienfeld, Silva Martis
562 1.

Martella, Nesa 426 23.
Martin (versch.) 245 17, 269 21 22 23.
— Hl. 8 8 9, 22 25, 23 16 35, 24 25, 30 24 28, 32 12 15

18, 34 26, 35 16, 48 14, 49 4, 50 7 9 13, 53 23,
54 27, 60 21, 62 11, 73 7, 74 6, 97 34, 98 36,
103 7 10, 110 11, 122 2, 131 33, 132 14, 134 12,
170 17, 179 19, 186 13 35, 203 12, 204 21,
244 35, 251 6, 265 1, 266 15, 271 13, 283 29,
290 19, 292 24, 298 20, 316 19, 325 6, 331 19,
340 21 38, 345 20, 350 8, 351 23, 364 14,
381 20, 382 9 27 39, 383 20, 384 3, 391 11,
399 12 27, 401 26, 417 21 25, 419 13, 427 11,
428 2 34, 429 15 32, 430 13, 431 21, 433 33,
437 25, 439 19 24, 445 23, 449 6 29 33, 451 27,
454 2 4 6, 457 22, 463 29, 469 15, 474 29 31,
476 5 36, 483 16, 488 25 31, 519 12 21, 520 35,
521 39, 522 23, 529 3, 561 10, 568 4, 569 1 37,
573 29 30, 579 21, 584 20, 585 31, 590 29,
603 3 40, 617 27.

— IV., Papst 610 7.
St.Martin, Chorherrenstift auf dem Zürichberg 

s. Zürich.
— Kirche in Chur, s.Martini 123 9, 145 23, 203 8

18, 310 1, 311 16, 313 6, 343 17, 375 28, 547 10.
— Kirche in Glurns, s.Martini 115 26, 117 13, 120 2.
— Kirche in Weesen 29 1.
San Martino, Gem. Quinto

v., Albertucius 227 2.
Martinionibus*, de, Beltramolus 598 16.
Martio, de, Francinus 199 1.
Martschinins s. Marschlins.
Marucho, de, Vitallis 447 15.
Marug, Mairugg, Marugg

Johann 465 21 28 31 36 40, 523 5 8 26 36, s. Chur,
Stadtammann.

Simon 251 32, 337 36, 349 8, 376 10, 465 20 28 31
36 40.

Marzo, de, Vitallis 447 15.
Masans, Stadt Chur, Massannes 412 2, 413 32 34.
Mascharpa, Johannes 522 4.
Maschwanden, Bez. Affoltern ZH, Masswanden

361 25 29.
Masera

de, Anrigolus 558 31.
Guliermonus 558 31.

Mastrils (seit 1.1.2012 Gem. Landquart), Kr.V
Dörfer, Punstrils, Puntstrills, Puntstrils, Pu-
strils 114 1, s. auch Dalavo, Isla, Munt, Prafieb,
Tarviersch, Vajuoza, Vallätscha.
v., Johannes 18 2, 102 31, 109 27, 123 2, 131 26,

146 17, 166 21, 220 20, 222 33, 224 12,
228 1 18 34, 250 25 36, 251 3, 306 35,
322 31, 337 21, 357 5, 368 36, 376 11,
383 22, 390 18, 397 36, 399 6, 400 10,
423 7 8 10 19 34, 424 15, 441 14, 454 11,
459 25, 461 25, 463 14, 464 29 30 31,
465 1 40, 492 (28), 494 26, 528 14, 543 21,
s. auch Chur, Domkapitel (Ammann,
Domdekan), Offizial.

Johannes, mesner 543 20 25 33, 544 3.
Matatsch, Gem. Churwalden, Montasch* 438 15.
Mathiu, Niclaw 549 32.
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Matosso 
de, Fredrigus 8 36.

Zanus 8 37.
Matsch, Gem. Mals, Amatia, Amacia, Maetsch,

Metsch, Mêtsch, Mêtzsch, Metzsch, Metsch,
Matsch, Matzsch, Metsch 27 22, 549 32, s. auch
Obermatsch, Untermatsch.
v., Christoforus 125 34.

Fecina 210 34.
Jacobus 27 21.
Johannes 125 34, 210 35.
Judocus 502 14, 503 41.
Ventgon(is) 502 14, 503 41.

Vögte v. 456 29, 457 1 6 11.
Egno IV. 66 2.
Hartwig III. 67 7 10.
Johann I. 67 7 10.
Margareta 66 1 9 12 15 18 30 35 36, 67 4 7 15.
Ulrich III. 66 8.
Ulrich IV. 3 20, 9 16, 60 17 32, 61 15 21, 66 7

26, 67 6 19, 71 3, 76 2, 91 32, 93 23, 106 12,
107 26, 121 25, 124 12, 127 31, 128 2,
132 33, 141 5, 143 15, 153 10 32 34, 155 31
33, 156 2, 157 9 13 19 23, 158 11 20 34,
159 2 12, 160 15 26 36, 161 17 22 32 40,
162 4 13, 189 23 29, 190 (7) 38, 195 14,
196 17, 230 2, 327 3, 378 21, 406 30,
407 10 27, 481 35, 482 12 17 23 28, 513 20,
530 24, 549 25.

Ulrich V. 153 10 34, 160 16 26, 161 17 22 32 40,
162 4 13. 

Matsch-Venosta, Venusta de Maze, Venosta de
Maze 
v., Egidius Chinus 242 16, 384 29 31 33 35, 385 4

5 10 13, 396 42, 397 6 16.
Gabardus 384 30, 396 42.
Gufredus Fellinus 25 23, 26 2 4, 393 7, 396 7.
Oldericus 25 17 23, 26 1 2 7, 393 7, 396 6, 473 8,

474 4.
Matthäus 531 7.
— Apostel 18 10, 345 25, 482 39, 483 26.
Matus

Lafranchus 9 11.
Zanes 9 11.

Matzsch s. Matsch.
s.Mauricio s. St.Moritz.
Mauritius 162 34.
— procurator, cellerarius 249 23.
St.Mauritius, Altar im Grossmünster Zürich 338 30.
Maxenera s. Val Mascnera.
Mayda s. Maira.
Mayenuelt, Mayenueld s. Maienfeld.
Mayer, Haintz 583 28.
Mayer, Mayger s. Meier.
Maylanischz, Maylanisch, Maylisch s. Mailand.
Mayri

Rafael(lus)* 26 35.
Zaninus 26 27 35.

Mayria Martzscha, Gem. Ilanz 164 7.
Mayssen s. Maissen.
Maza

del, Zanola 64 33.
Zanolus 64 34.

Mazor(us), Johanetus 182 18.
Mazzo di Valtellina, ital. Prov. Sondrio, Maze

25 17 24, 26 14 15 16 17 18 19, 71 5, 93 4, 107 14,
341 14, 393 8, 396 8 42, 473 9, s. auch S.Stefano.

Mechtild 531 7.
Meda, ital. Prov. Monza e della Brianza, Medda,

Meda 
v., Agustinus 282 25.

Comolus 9 39, 397 24, 607 42.
Doninus 467 19.
Masolus 467 19.
Simon 282 24.

Medasscho
de, Romerius 334 13, 335 35, 346 27.

Zonffreddolus 192 6 7 11 15 21.
Medel (Lucmagn), Gem. u. Tal, Kr. Disentis, Me-

dra, Mêdels 206 9, 388 17, s. auch Acla, Acletta,
Arauascho, Aschyrêw, Biscuolm, Blatten, Cu-
raglia, Drual, Froda, St.Maria, Mutschnengia,
Pardatsch, Pont, Prâmezan, Rein da Medel,
Sassedo.
Ammann 56 10.

Medelshofen, Menlishofen, Menlishouen 38 11, 39 1
12 22 31, 40 23.

Medicis*
de, Christoforus 24 29, 97 2.

Paulus 132 30.
Mediolani s. Mailand.
Meersburg BW 620 13.
Meginradus, Hl. 514 5.
Meier, Meiier, Mayer, Mayger, s. auch Erstfeld.

Hans 489 25 39, 490 6 11.
Jos 101 2.
Konrad 297 20 31.
Philipp 585 35.
Rudolf 429 18.

Meilisch s. Mailand.
Meiningen, Vorarlberg, Mainingen 476 13.
Meli s. Mely.
Meliore, de, Albertinus 506 16.
Melk, Niederösterreich 611 1, s. auch St.Peter u.

St.Kolmar.
Mello

de, Fomaxius 600 34.
Johannes Tabernarius 600 35.

Mels, Wahlkr. Sarganserland SG, Mails 207 11 18,
353 36, 428 21 22 26 29 35, 441 32, 442 3 9 15 24 29,
s. auch Nidberg.
Leutpriester 428 26, 429 12.

Mely, Meli, Johannes 408 27 31, 409 3, 427 17 20 29,
428 12.

Memine 55 33.
Menaggio, ital. Prov. Como, Menaxio 9 37, 328 11,

393 10, 396 11, 397 27, 448 14, 608 1, s. auch No-
biallo.

Mendrisio, Gem. u. Bez. TI, Mendrixio 277 21,
278 16, 329 33, 341 13, 367 15, 466 34.

Menlishofen, Menlishouen s. Medelshofen.
Mentz s. Mainz.
Menuxe s. Manetsch.
Menziken, Bez. Kulm AG 620 3.
Mêr Mos 361 32 33.
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Meran, ital. Prov. Bozen, Merannensis, Merani
21 20 22, 122 3, 350 36, 380 22, 391 13, 425 3, s.
auch St.Nikolaus, Obermais.
Münze, Mass 75 4, 103 9, 115 25 31, 117 7, 120 2

9, 122 3, 126 10, 149 29, 183 25, 234 10 23,
240 15, 323 7 10 22, 327 28, 482 14.

Meringen 123 34, 209 25, 220 34, 222 26, 228 28,
251 28, 253 1, 337 32, 349 11, 376 6, 428 3, 441 10,
456 1, 492 4, 565 12.

Merlingen s. Marling.
Mesocco, Gem. u. Kr., Misocho, Mosok, Misogg,

Mexocho, Mysogg, Mysôc, Musog 83 20 21,
316 15, 479 36, 488 12, 506 4, 507 30, 514 14 20 23
24 25, 515 4 5 10 14 19 21 23 28 33 34 35 38 40, 516 2
10 11 21 25 27 32 34 39, 517 39 40, 518 1 2 5 17, 531 38,
533 8, 539 22, 554 23 26 27 28 29 30, 558 10 12 37, s.
auch Andergia, Anzone, Cebbia, Crimei, Danc,
Darba, Deira, Foresta, Leis, Logiano, S.Maria
del Castello, Ranghela, Rosseira, Trescolmen,
Zumella.
Burg 83 17, 99 25, 180 32, 185 2, 506 4, 507 31,

515 25, 518 12, 537 5.
ministralis s. Andergia, v., Raymondus.
v., Albertus 182 17.

Anricus 182 28.
Antonius 64 2 8 35, 511 15, 512 5, 524 26.
Baltzar 604 8.
Henricus 328 25.
Honricus 64 9 36.
Paullinus 328 24, 331 3.

Mesolcina/Misox, Tal, Mesolzine, Misolzine, Mi -
xol zine, Mixolcine, Misolzinne, Mexolzine
1 33, 83 7, 180 28 32, 182 23 24 26, 185 2 5, 187 6
18 19, 266 23 25, 328 18 30, 329 13 24, 330 32,
358 23 29, 359 1, 365 9 11 13 18, 366 35, 430 11 18
23, 432 4 5, 479 30 37, 480 2, 481 19 20, 505 36,
506 5 9, 507 16 32 33, 514 22 24, 515 24, 537 1 5 7,
538 35 37, 551 23, 555 12, 557 19, 558 7, 596 26.

Metsch, Mêtsch, Metsch s. Matsch.
Mêttler, Walther 451 17 18, 452 7.
Metzger, Konrad 123 5 16 21 23 26 29.
Meyles, Meylesch s. Mailand.
Meyntz s. Mainz.
Mezavia, Gem. Schlans 239 5.
Michael, Hl. 19 21, 46 37 38, 50 5 9 12, 88 13, 188 18,

232 20, 256 17 30, 289 9, 384 16, 411 11, 474 33,
479 32, 480 20 40, 488 17, 505 29, 506 25, 577 32,
600 22.

St.Michael, Kapelle in Taufers 504 14.
— Kirche in Tisis, s.Michels 170 22.
— Kirche in Uznach 596 6.
Michellinus 115 27.
Miles, Hainricus 249 23.
Millanus, Johannes 382 18 19 22 31 33 39 41.
Millentsch, Gem. Glurns 

v., Georg 234 4.
Minder Mos 361 33 34.
Miniga 501 10, 502 41.
Minigo* 120 5, 378 30.
— decanus 513 4.
Minnen Senginen Hus, Stadt Chur 523 14.
Minoriten(orden), o. Fratrum Minorum 132 31.

Mintscht
Hermann 41 1.
Rudi 38 3.

Minusch, Minusch 456 31.
Ulrich 543 32.

Mira, Gem. Tujetsch, Mur 
v., Willi 355 19.

Miranis
de, Aliolus 341 16.

Guadagnus 341 17.
Miriutus 56 10.
Misocho, Misogg s. Mesocco.
Misolzine, Mixolzine, Mixolcine s. Mesolcina/Mi-

sox.
Mitterterz, Gem. Marling 350 38.
Mixochi (Mixochus)

Andreas 425 30.
Godentius 425 30.

Modestus, Hl. 455 7.
Moesa, Fluss durch das Misox, Moexie 554 32 35 39.
Moguntina s. Mainz.
Moldis s. Muldain.
Molhardi, Johann s. Konstanz, Offizial.
Molina s. auch Mulina.

de, Anrigetus 64 9 33.
Scherius 64 10.
Ursula 64 2 8 32 39, 65 3.

Molinarius
Conradinus 305 24.
Jacobinus* 305 24 26.
Jacominus 497 22.
Madochus 305 25, 497 21 36.
Petrus 305 24.

Molino, del, Federicus 498 17.
Mollo

de, Cristoforus 277 20, 278 18, 328 11, 329 29,
330 2 14 18 22.

Maffiolus 328 11 36, 329 15, 619 23 28.
Paulus 277 20, 278 18, 328 10, 329 29,

330 2 14 18 21.
Mols, Gem. Quarten, Wahlkr. Sarganserland SG,

Mols* 422 23.
Molteno

de, Antoniolus 606 32.
Jordanus 606 33.

Monachus (Monachi)
Guliermus 514 30.
Honriginius 514 29.

Monasterio s. Müstair.
Mönchaltorf, Bez. Uster ZH, Mvnchaldorf, Mv-

nichaltorf 24 13 15, 31 5.
Mondura, Gem. Trimmis, Prau da Mundadura

357 21.
Monegatus

Antonius 9 37.
Petrus 9 38.

Mongôn, Gem. Malans 602 31.
Mont, Munt, Mvnt, Mund

v., Anna 477 31 35, 479 22, 528 15, 529 10 14 20 26.
Heinrich 72 25, 73 (5 17), 165 10, 367 27,

368 1, 532 1 10 17 18 25 33, 533 10 16 18 22
23 28 36 41, 534 1, 604 10 19 22 27, 605 2 6.

Konrad 72 25, 73 (5 17).
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Margareta s. Marmels. 
Ulrich 477 25 31 34, 479 12 16 20, 527 36, 528 15

18, 529 21 24.
Montafon, Tal, Vorarlberg, Montafun 48 8 11 22,

283 22, 585 25.
Montagna in Valtellina, ital. Prov. Sondrio, Mon-

tanea 335 37, 474 13.
Montalitschz*, Gem. Untervaz 584 3.
Montalt, wohl Montalta-Cresta, Gem. Riein, Mun -

talt, Montalt
Herren v. 296 7 14 17, 306 11, 436 1.

Adelheid 49 23, 51 16, 72 23, 97 18, 98 26 32,
164 1 19, 179 12 28, 193 10 24, 268 33, 269 3
5, 368 6, 370 27 30, 371 41, 372 26, s. auch
Belmont.

Adelheid s. Rhäzüns.
Elisabeth 296 1 35, 297 6 23 32, 298 11 16 30 33,

299 28 35, 300 1 5, 307 38, 308 4 8 13 21 24,
361 20 23 39, 362 9 12 18 22 26 29 40, 363 3 9,
372 28, 433 19 32, 434 5 12 13 28, 435 33,
436 16.

Heinrich II. 30 8 37, 49 24, 50 39 43, 52 8 12,
72 31, 73 22 24, 76 27 31, 97 24, 98 28 30,
164 12 20 22, 179 29 31, 215 24 27, 216 4 8
11 15 21 36 37, 296 9 18, 301 14, 309 27 29,
310 2, 313 11, 372 30, 439 13.

Simon II. 296 1, 361 20, 372 28, 435 33, 499 4.
Montanarzum, ad, Gem. Chiuro 339 39.
Montani (Ober- oder Untermontani), Gem. Latsch,

Muntaeny, Munthanea 
v., Albero 121 18, 176 6.

Gregor 121 12, 240 7.
Herman 176 8.
Matthias 487 30.

Montasch s. Matatsch.
Montayr s. Muntè.
Monte*, de, Francischus 329 3.
Monte Carasso, Bez. Bellinzona TI, Monte Carasi 

v., Guidus 507 28.
Monte s.Marie s. Marienberg.
Monte Piottino, Pass obere/mittlere Leventina TI,

Blatifer, Platiner 575 7, 615 2.
Montfort, Montfort, Muntfort, Mvntfort

Grafen v. Montfort-Feldkirch 84 1.
Anna (v. Veringen) 612 15.
Rudolf IV. 4 29, 5 25 31, 37 24, 39 39, 40 18,

83 34, 84 29, 85 21, 99 18, 110 27 30, 113 24
29, 129 12, 616 12, 617 12 30, 618 8, s. auch
Chur, weltliche Pfleger.

Rudolf V. 187 26, 200 15 19, 201 14 24 28,
230 11, 233 27, 287 29, 309 13, 311 34,
312 17, 314 27 , 337 12 14 24, 433 36 39,
441 32, 442 2 4 20, 458 32, 459 2 9 16,
471 21, 475 12 13 17, 477 6 13, 487 36 37,
493 7 10, 546 10 11, 592 6 7 30, 602 13 14 17,
603 34, 616 12, s. auch Chur, Dompröp-
ste, weltliche Pfleger.

Ulrich II. 612 17.
Ulrich III. 616 12.

Grafen v. Montfort-Tettnang
Heinrich IV. 91 32, 93 1, 106 12, 107 19,

195 14, 196 39.

Ministerialen:
Philipp 300 26, 348 21 30 36 38 39, 349 5, 518 27,

546 3, 562 31.
Montgony, Gem. Bad Ragaz 245 38, 246 8.
Monticello, Gem. San Vittore, Montixelo 432 1.
Montschanengen s. Mutschnengia.
Montzsch*

v., Bernhard 268 19, 269 7.
Peter 268 19.

Moos, Mos, v., Johann 193 34.
Moreto

de, Albertinus 365 17 37, 366 5 13 21.
Andreas 365 17.

Moritz 476 28.
St.Moritz, Kr. Oberengadin, s.Mauricio

v., Bonifacius* 383 4.
— Kapelle in Allitz, Gem. Laas 18 14, 20 31, 21 9.
— Kollegiatkirche in Augsburg 390 11.
Moritzi, Berthold 620 12.
Mos s. Moos.
Moser, Heinrich 391 17.
Mosman*, Albertus 292 36.
Mosok s. Mesocco.
Mota

de, Honrichus 514 33.
Jacobinetus 515 19.
Inuerardus 514 32 33.
Inuerardus Carera 514 32.
Zanus 514 32, 515 20.

Motlasinen, Gem. u. Kr. Maienfeld 54 18.
Moyro* 329 37.
Mozzus, Jacobus 382 12.
Muchano, de, Giullielmus 56 18 36.
Mugiato, de, Bonus 8 33.
Mühlbach, Stadt Chur, Mulbach, Mulibach 412 4

18, 413 4, 462 1 9 30, 489 32, 523 6 14, 534 19,
535 36, 566 35, 579 14.

Muldain, Gem. Vaz/Obervaz, Moldis, Muldeno,
Muldys 
v., Anna 406 26, 407 26.

Jakob 406 22, 407 25.
Johann 6 8, 65 34, 156 1, 406 22.
Otto 406 31, 407 6.
Pandolf 406 25, 407 26.

Müli, Says, Muli 
v., Michael 528 31 36.

Muliet s. Malietta.
Mulin, v., Hans 426 24 29.
Mulin da Brul, Stadt Chur 412 24.
Mulina, Vicosoprano, Molina* 345 19.
Mulistein

Elisabeth 402 4.
Margaretha 402 4.

Mullentuns s. Maltun.
Muller

Hans 476 23.
Vli 476 23.

Mullietg, Stadt Chur 213 28.
Mullner, Mulner, Jakob 37 30, 39 6.
Mülner 

Eberhard 3 26, 233 26.
Gottfried 402 14 21, 620 18.

Mvnchaldorf, Mvnichaltorf s. Mönchaltorf.
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Mundadura s. Mondura.
Munderkingen, sw. Ehingen a.d.Donau 

v., Konrad 620 3.
Walter 620 3.

Mundin* 381 13.
Munfato 

de, Comollus Trauerssus 231 25.
Viuentius Vgerius 231 26.

Munster, Munster s. Müstair.
Münstertal 450 32.
Munt, Gem. Mastrils, Munt* 114 6.
Munt, Mvnt, Mund s. Mont.
Muntalt s. Montalt.
Muntaeny, Munthanea s. Montani.
Muntè, Gem. Cazis, Montayr* 280 3.
Muntfort, Mvntfort s. Montfort.
Mur s. Mira.
Muralto*, de, Petrus 83 17.
Murap, Heinrich 609 24.
Murigiis, de, Ardrigolus 346 30.
Murum, ad, Gem. Chiuro 339 35.
Musatius, Muxacius 

Franciscus 392 12, 393 11, 394 36, 396 12, 397 25,
448 15.

Popullus, Pepullus 392 13, 393 11, 394 37, 396 12,
397 26, 448 16.

Musog s. Mesocco.
Musso, ital. Prov. Como, Musio 481 17.
Müstair, Gem. u. Kr. Val Müstair, Munster, Mona-

sterio, Munster, cenobio s.Johannis Baptiste,
74 25 27 28 31 34 36 38, 183 2 5 7 10, 189 24, 190 8,
247 1, 248 1, 289 7, 327 6, 501 6 9 12, 502 38 43,
530 16, 531 5, s. auch Cauogls, Chasseras, Döss,
Fuldera, Grava, Hl. Kreuz, Terza, Viecaua.
v., Kaspar 230 4.

Otmarus 74 27, 75 21, 183 31.
Ulrich 429 20.

— Kloster 3 22, 131 3, 138 3, 183 9, 248 19 22, 286 8,
378 25 27, 391 16, 513 32, 530 17 18, 539 7 12.
Äbtissin Lucia 182 34, 183 8 12 19 21 24 27,

285 12 37, 509 28, 530 21 27, 531 2.
Propst Michael 285 9.

Mutschnengia, Gem. Medel (Lucmagn), Mont-
schanengen 
v., Hans 389 9.

Mutzen*
de, Anna 270 1 5.

Jakob 270 1 4.
Mutzsch, Mutsch, Mathiu 549 27 34.
Muzia

Dominicus 245 18.
Petrus 245 18.

Muzie (Muzia), Marchus 598 33.
Muzoli (Muzolus)

B(er)tromeus 339 15.
Mafeus 339 15, 340 30 35, 341 5 10.

Mysogg, Mysôc s. Mesocco.
Mytilene, Griechenland, Mythylinensis

v., Bischof Ambrosius 589 38.

N
Nahtram 476 13.
Naisigast, Naysigast, Johannes 277 4, 278 1.
Nakrin, Gretha 22 32, 23 2 6 13.
Nanno, ital. Prov. Trento 611 12 22 32.
Narr*, Gaudentz 6 24 32.
Narsaus, Gem. Waltensburg/Vuorz, Arzaus 30 17.
Nasalle, de, Johannes 26 30.
Nascharegnas, Rona, Alscherina 565 37.

v., Hans 565 37.
Simon 565 37.

Naselli, Johannes 403 13, 545 17.
Naturns, Vinschgau 252 33, 391 15, s. auch Furtzen

gut, Hulb.
Nauders, österr. Bezirk Landeck, Nauders 247 2,

609 12 18, 613 13.
v., Frytzlin 247 2.

Nauderser, Naudersher
Johann 315 2, 512 35.
Katharina 315 2.

Naval, Gem. Valendas, Nauinal 1 11.
Naxale, de, Johanalus 512 4.
Nenzing, Vorarlberg, Nêntzingen, Nenzingen, Nent -

zingen, Nenczingen 309 14 15, s. auch Beschling.
v., Heinrich 352 16, s. auch Chur, Domdekane.

Hermann 123 2, 209 33, 224 13, 252 31,
301 10, 302 20, 400 11, 423 20 29 34, 454 9,
455 41, 527 18, 528 6.

Jakob s. Chur, St.Luzi.
Margareta 398 1 14 19 28 32 35.

Nesso, ital. Prov. Como, Nescio 339 30, 461 2.
Nesuttes, Jênni 355 21.
Neu-Süns/Canova, Gem. Paspels, Noui Suns*

496 30.
Neuburg, Gem. Koblach, Vorarlberg, Nunburg

s. auch Nuwburg.
Tumb v. 357 24.

Friedrich (Frick) 114 9, 569 26 31, 570 11,
583 17, 584 32 36 38.

Johann 114 8, 484 33 35, 584 33 35.
Neudorf (seit 2013 Gem. Beromünster), Amt Sur-

see LU 422 21.
Neustift, Gem. Vahrn, ital. Prov. Bozen 609 21.
Neuo

de, Gualterius 552 6.
Martinus 552 6.

Newbirt, Heinrich 252 23.
Nidberg, Gem. Mels, Nitberg 441 31 34, 442 7 11.
Niger, Johann 515 5, 518 14, 552 18, 595 36.
Nigratsch, Stadt Chur 105 24.
Nigrinus 

Jacobus 543 7.
Johannes 543 6.
Pedeferrus 467 3.

Nigro
de, Albertolus 358 37.

Anrigolus 358 34.
Antonius 358 37.
Guillielmolus 358 35 37.

Nikolaus* 33 20 24, 76 9, 234 3.
— Hl. 100 13, 176 3, 268 10, 398 38, 400 2 14, 401 4,

523 37, 570 17 35, 618 10.
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— follator 513 1.
— prepositus 315 10, 513 3 4.
— sartor 119 28.
— tegant 156 2.
— testor 117 23.
St.Nikolaus, Kirche in Feldkirch 200 26.
— Pfarrkirche in Meran 21 22, 425 3.
SS.Nikolaus u. Ulrich, Hospiz in Chapella, Gem.

S-chanf, s.Nicolay et Vlderici 595 23.
Niocus, Gaudencius 520 33, 521 10 16 18 20 24 32 40.
Niosche s. Gnosca.
Nitberg s. Nidberg.
Nitt, Nytt, Nitt 566 35.

Johannes* 37 29, 523 5 8 26 36, 579 6 9 11 19 33, 
s. auch Chur, Werkmeister.

Nivota
de, Antoniolus 180 12.

Maffiolus 180 13.
Nobiallo, Gem. Menaggio, Nobiallo* 329 2.
Nolla, Bach, Gem. u. Kr. Thusis, Anuyll 499 8.
Norantola, Gem. Cama, Norantula, Norantola,

Norantolla 365 11, 366 41, 551 25 30, 552 9 10,
554 31.
v., Abondius 552 8.

Albertinus 552 6.
Albertollus* 552 7 9.
Albertonus 552 5.
Dalydius 552 8.
Franzius 552 7.
Gasparollus 552 9.
Guidolus 552 5.
Guiduzius 554 28.
Ingenazius 552 7.
Johanollus 552 7.
Laurentius 552 8.
Maffiolus 431 41, 507 27.
Pelegrinus 431 41, 507 27.
Sachinus 367 16.
Thomas 552 8.
Ugo 367 16.
Venzius* 552 6 7.

Norsa s. Prau de Norsa.
Novara, ital. Stadt u. Prov., Novariensis*

v., Antonius 598 20.
Nouerli, Ulricus 531 29.
Noves, dép. Bouches-du-Rhône, Nouis* 166 1,

169 22.
Noui Suns s. Neu-Süns/Canova.
Nuiâs, Gem. Luzein 457 16.
Nunburg s. Neuburg.
Nürnberg, Nuremberg* 356 28, 616 16 22.
Nurschai, Gem. Tujetsch, Ortschow 

v., Peter 355 24.
Nuuelitsch, Schleis 117 14.
Nuvis, Gem. Luzein, Nufus 457 7.
Nuwburg, obere Neuburg, Gem. Untervaz 584 40,

s. auch Neuburg.
Nygrôl, wohl Carola, Stadt Chur 250 24, 251 20 22,

411 13.
Nytt s. Nitt.

O
Oberengadin, vallis Agnedine, Obern Engadin, val -

lis Engnadine 265 15 26, 273 17, 315 23, 425 32,
463 13, 471 3, 545 34 38, 577 28 30 34 35, 595 20,
596 1.
Landammann Jakob 577 27 35.

Oberentfelden, Bez. Aarau AG, Endfelt 612 22.
Oberesslingen, Esslingen BW 135 20.
Oberfelder, Uelinus 350 37.
Oberhalbstein/Surses, Tal u. Kr., oberhalb dem

Stain 254 25.
Obermais, Gem. Meran, Obermais 285 18, s. auch

Plantitsch.
Obermatsch, Gem. Mals, castro Amacie, superiori

castro Metsch 121 12, 501 4, 502 13 35, 503 40.
Obersaxen, Kr. Ruis, Vbersachsen 193 34.
Ober-Strils, Gem. Luzein, Ayr da Strils zora

456 35 36.
Oberuzwil, Wahlkr. Wil SG 447 22.
Obporta, Gebiet v. Castelmur bis Maloja im Ber-

gell, supra Porta* 345 21.
Ochsinger, Ochsinger 38 22, 39 16.
Ofen, Ouen

v., Klaus 528 19 27 28 30 34 37, 529 12 16.
Offenstetten, Stadt Abensberg, Niederbayern

v., Ortolfus 443 8.
Ogam, ad, 1 36, 2 5.
Olawinna, Nicolaus 27 17.
Oldis, Gem. Haldenstein, Vldez* 433 29.
Olgiate Comasco, ital. Prov. Como, Olzate

v., Alietus 9 40, 316 4, 317 30, 319 35, 394 17,
425 32, 448 7, 545 34, 602 3.

Martinus 601 36, 602 3.
Zanolus (Johannes) 9 41, 316 4, 317 31,

394 18, 425 32, 545 34.
Oliuerius, Oliuerio, de

Guliermus 514 38.
Mexochus Raxellus 514 38.
Zanelus, Zanolus 26 32, 77 32, 78 2 19 20 27 32 37

39, 79 5 11 13 32, 80 1 7 24 32.
Olivone, Gem. u. Bez. Blenio TI, Olliuono, Oliuo-

no 56 19 21, 57 33, 58 1 25, 198 34 36, 199 14 20,
205 14 25, 206 7 21, s. auch Camperio, Casaccia,
Conchè, Lavòrceno, Sallo, Scona.

Olzate s. Olgiate Comasco.
Olzello 516 34.
Öpfingen, südl. Ehingen BW 226 36.
Opreno, Gem. Caprino Bergamasco, ital. Prov.

Bergamo, Opreno 
v., Johaninus 606 9, 608 6.

Ordner 471 26, 472 2 13.
Orello

v., Antoniolus 329 36, 330 7.
Jacobus 192 32.
Martinolus 367 15.
Roffinollus 329 36.

Oria s. Uria.
Orlapani (Orlapanus)

Andriolus 350 29.
Tourinus 350 29.
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Oro
de, Petrus 56 9.

Vicentus 56 8.
Zanus 56 8.

Orossen, viell. Arosa, Kr. Schanfigg 488 14.
Orsayra, Johannes 245 20.
Ort, Ort, Gem. Vella 310 6, 311 22, 312 32, 313 14,

368 2.
Ort, Johann 562 4, 587 30.
Orta San Giulio, ital. Prov. Novara, Orta*

v., Jacobinus 598 10 19.
Ortenburg, v., Eufemia s. Werdenberg-Heiligen-

berg.
Ortenstein, Tumegl/Tomils, Gem. Tomils, Orten-

stain, Ortenstain 41 6, 256 34, 579 17.
v., Heinrich 118 29, 119 2.

Mechtild 118 28, 119 1 13 16.
Rudolf 213 26.

Ortschow s. Nurschai.
Ortzuelt s. Erstfeld.
Ossanc s. Hosang.
Österreich, Ostereich, Osterrich, Austrie, Austrye 

Herrschaft 88 6, 101 24, 112 32, 158 8, 469 30,
470 14, 615 7 14.

Herzöge 87 13, 104 12, 129 9, 156 13, 157 2,
276 2 15, 293 12 19, 620 19.

Albrecht III. 18 13, 20 30, 24 9, 25 2, 33 15, 75 25,
87 17, 100 22, 109 12 17, 124 20, 134 24,
140 35, 152 29, 153 3, 226 27, 271 28, 276 8,
452 22.

Leopold III. 18 13, 20 30, 24 9, 25 2, 31 2, 33 32,
75 25, 76 7 14, 83 33, 85 19, 87 18 22, 88 19,
100 23, 109 2 12 17, 110 33, 124 20, 134 24 28,
152 29, 153 3, 189 6, 217 2, 276 8, 294 2 8 15
22, 331 29, 344 12, 402 15 21, 404 2, 422 8 11
18 27, 440 15, 443 22, 444 1 7 16 23 30, 450 37,
452 19, 470 9, 513 17, 620 18.

Rudolf IV. 109 3, 134 26, 616 7.
Oswald (versch.) 75 3, 120 7.
— Hl. 462 39.
Oswalt, Heintz 297 20 33.
Othmar, Hl. 520 16.
Otino, de, Martinus 2 6.
Otis s. Autis.
Ottlinus 492 1.
Otto 565 9.
Ouen s. Ofen.
Ow, in der

Jun 439 11 17 26 29.
Peter 439 11.

Owe, Gem. Domat/Ems 146 38.
Oyra s. Deira.

P
Padnal, Gem. Untervaz, Pednal* 114 6.
Padenaus 179 16.
Padua, ital. Stadt u. Prov., Paduano* 

Bischof Raimondus 170 34, 173 22, 178 17.
Paff s. Baff.

Pagân
Pedrutz, 389 9.
Ulrich 453 1 6.

Pagig, Gem. St.Peter-Pagig (seit 1.1.2013 Gem.
Arosa), s. Buwix, Unterwegen.

Paiger, Payger, Kuno 500 37, 502 14 32, 503 40.
Palatzzi, Stadt Chur 579 16.
Paletz s. Brun a pey da Paletz.
Palfrängg, Gem. u. Kr. Churwalden, Baruareng*

v., Hans 401 16 25 33, 422 2.
Palia 245 17.
Palmartscha, Gem. Valendas, Palumartzscha, Pa-

luw Martzscha 533 12 24, 604 16.
Palu longa, Gem. Luzein 457 13.
Palun, Says, Air da Palu 528 27 29.
Paluta, Präz 600 10.
Palute, Gem. Sils i.E./Segl 20 7.
Pan Cold*, Gem. Zuoz 429 31.
Panigad, Panygad, Simon II. 571 7.
Panizariis

de, Nicola 329 35, 330 6.
Ottus 329 35.

Pankraz, Hl. 369 24.
St.Pankraz, Kirche in St.Pankraz im Ultental

206 32.
Panx, Gem. u. Kr. Maienfeld, Banx* 418 31.
Panygad s. Panigad.
Paparata*, Antonius 282 19.
Papia s. Pavia.
Papinus, Ottus 498 16.
Paravixi 

Bartolomeus 522 2.
Paravixus 522 2.

Pardatsch, Gem. Medel (Lucmagn), Pradêtz 388 7.
Pardätsch, Says, Pradatsch 528 31 33.
Pardella, Gem. u. Kr. Maienfeld, Pradiel, Pradyel

418 29, 562 3, 587 29.
Pardi, Gem. Scharans 6 39.
Pardi sut, Gem. Schlans, vnder Pradîel 239 6.
Paretz s. Präz.
Parinus, Georgius 595 20.
Parnegl, Gem. Scharans, Pernellie*, Perneli*

496 35, 572 1.
Partschins, Vinschgau, Partschindes*

v., Berchtold 609 13.
Paschnâl*, viell. Patnal, Gem. Untervaz 584 8.
Pascue(n)do, Gem. Roveredo 180 33.
Pasell, Johannes 291 29.
Paspels, Kr. Domleschg, s. Bunweisch da Scudel-

las, Neu-Süns/Canova.
Pasqual, Paschqual

Heinz 38 40.
Johann 41 6.

Pasqvay, Pasquay
v., Agnes 539 11.

Conrad 323 8.
Pasquinus 326 12.
Passau, Niederbayern, Patauiensis 135 7.
Passauant 147 17.
Passeier, ital. Prov. Bozen, Passeyr, Passeir 115 16,

285 22.
Passolini, Betus 195 6.
Pastard s. Bastardus.
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Paternossi, Paternoster
Egenus 522 3, 599 14.
Jacobus 522 2.
Johannes 599 13.

Patrus
Michael 182 20.
Pedruzius 182 21.

St.Paul, viell. Altar St.Peter u. Paul in der Kathe-
drale Chur 483 12.

St.Paul im Lavanttal, Kloster 53 33.
Pavia, ital. Stadt u. Prov., Papia* 83 22, 238 24, 326 12,

395 16, s. auch s.Iustine.
Payger s. Paiger.
Pazeda, de, Johanolus Raynonus 10 4.
Peazius*, Peazio*, de 329 9.

Eppus 328 27.
Guarischolus 328 27, 329 9, 331 4.

Pednal s. Padnal.
Pedra, Stadt Chur 413 30.
Pedracini, Balzerus Nicoleti 190 10.
Pedrono, de, Johann 480 12.
Pedrocii (Pedrocius), Pedroti

Jacobus 383 2, 425 31.
Morellus 383 1, 425 30.

Pedrun, Johannes 530 31.
Pedrus*, Gem. Untervaz 584 3.
Pedruzii (Pedruzius), Lorenzius 20 4.
Peissella, de, Zanus* 58 42.
Pekk s. Bek.
Pelegata, Gubertus 176 27.
Pellegrini (Pellegrinus), Pellegrino, de

Guidus 518 10.
Rubeus 328 20.
Zaninus 328 20.
Zanus 518 10.

Penna, Pena, Andreas* 162 33, 498 15, 599 12.
Pennalef, Cristanus 513 1.
Pepolis, Pepullis

de, Andreas 223 34, 432 13, 467 29.
Thadeus 223 34.

Percazio, de, Percazius
Eppus 481 19, 558 8.
Guarischolus 187 12, 481 18, 558 8.

Peregallo
de, Bertramolus 32 39, 35 41.

Francischolus 32 40, 35 42.
Pergamascha, Pergamascho 474 14.

de, Andrialus 512 3.
Colla 511 13, 512 3, 524 24.

Pergamo s. Bergamo.
Pergula*, de la, Johannes 282 18.
Perneli, Pernellie s. Parnegl.
P(er)otus, Jacobus 178 4 6, 245 26 29.
S.Perpetua, Gem. Tirano 242 3 4, 332 26, 334 37,

346 3 13 14, 350 26, 461 15, 472 37, s. auch S.Re-
migio u. S.Perpetua.

Perugia, ital. Stadt u. Prov. 610 15.
Pescia, Gem. u. Kr. Brusio, Pezia* 180 9 11.
Pesserrer, Cuntzo 508 21.
Pestaloza

Andrinis 65 8.
Antonius 512 3.
Petrus 65 9.

Peter 27 17.
— Apostel 317 34, 416 22.
— archipresbyter, plebanus 252 32.
St.Peter, Gem. St.Peter-Pagig (seit 1.1.2013 Gem.

Arosa), Kr. Schanfigg, s.Peter 210 14, s. auch
Leschgis.

— Kapelle in Konstanz 321 15. 
— Kirche in Avignon 55 14, 585 7.
— Kirche in St.Peter 582 44.
— Kirche in Samedan, s.Petri 315 30.
— Kirche in Zürich 314 33.
St.Peter u. St.Kolmar, Kloster in Melk 611 3.
Peter u. Paul, Apostel 191 21, 354 27, 583 5.
St.Peter u. Paul, Pfarrkirche in Zizers, s.Peter*

381 11.
Peterlinus 315 29.
Petlein, Niklaus 285 24.
Petlina 380 19.
Petosam*, ad, Gem. Villa di Tirano 464 8.
Petrina 304 24 37.
Petrinazio, de, Petrus 8 34.
Petrus Arelatensis s. Arles.
Petrus Portuensis s. Porto-Santa Rufina.
Petruzio

de, Genzius 9 4.
Primus 9 3.

Peuerello s. Piperelo.
Pexera

de, Albertus 56 4.
Entus 56 7.
Gufredus 56 6.
Gutfredallus 56 4.

Peycz 236 21.
Pezia s. Pescia.
Pezina* 281 18.
Pfäfers, Wahlkr. Sarganserland SG, Phauers, Pfa�-

uers, Pheuers, Fabariensis 210 29, s. auch Vät-
tis, Wartenstein.
Kloster 22 37, 61 37, 62 24, 88 26, 165 20, 207 4,

209 1 3 36, 246 3, 357 24, 402 5, 418 21,
442 11 13 17 , 573 3 27, 579 17, 583 25 29 31 37,
584 6 7 12 13.
Äbte:

ungenannt 147 1 7 10, 573 3.
Johann v. Mendelbüren 6137, 6223, 17527,

207 4, 210 10 28, 353 34, 428 25, 429 12,
442 22 35, 443 3.

Pforzheim BW, Phortzhain 249 23.
v., Heinrich 379 29.

Pfung, Ulrich 314 33.
Pfus*, v., Cunradell 418 29.
Phauers, Pheuers s. Pfäfers.
Phelers s. Falera.
Phettener, Wernher 16 36.
Philipp u. Jakob, Apostel 37 2, 189 1, 410 23.
Philippo*

de, Paynus 394 26.
Petrus 394 26.

Phinch, Johannes 115 16.
Phortzhain s. Pforzheim.
Phudler, Peter 87 2.
Piacenza, ital. Stadt u. Prov., Placenzia* 526 35.
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Piäla, Soglio, Pialla, Piala 245 15.
v., Georius 245 19.

Jacobus Giapus 245 19.
Piatus, Hermanus 515 37.
Piaza, Gem. Grono 185 37.
Piaza

de, Bernardus 430 10 23.
Johannes Nigrus 515 5, 518 14.
Petrus, monachus 430 10 22 33,

431 8 13 16 27 28 33 37.
Petrus Lode 518 14.
Symon 515 5.

Piaza, viell. Piazza, Gem. Cama
de, Albertuzius 551 38.

Jacobus 552 1.
Johanollus 551 38.

Piazza, Gem. Verdabbio, Piaza
v., Cominus 552 19.

Gianuchus 552 19.
Pichi (Pichus), Ulrich 75 3.
Pietrix s. Stahausser.
S.Pietro, Kollegiatskirche in Bellinzona 279 11,

598 17.
— ehem. Stadtteil v. Chiavenna, contrata s.Petri

80 36, 231 23, 512 12, 526 28.
— Kirche in Crimei, Gem. u. Kr. Mesocco, s.Pe-

tri* 83 20.
Pilizarius 

Anricus, Hainricus 9 1, 291 13.
Zanes, Zanus 9 1, 291 13.

Pilizolla, Gaudencius 304 23.
Piòttä canìnä, Gem. Villa di Chiavenna, Piota Ca-

nina 26 29.
Piperelo, Piperello, Peuerello

de, Andreas 65 10, 512 1.
Bassianus Trippus, Basanus Tripus 80 39,

518 7.
Bonapars 80 38, 518 7 9.
Francischus* 65 9, 511 14, 524 24.
Jacobus 512 2.
Spinollus 518 8.

Piro
de, Comolus 335 37, 474 13.

Petrucius 335 37, 474 12.
Piscadur, Gem. Mals 6 4.
Piscariis*, de, Antonius 277 20, 278 15, 329 31,

330 3.
Pisola, Gem. Cama, Pixolla 

v., Albertuzius 551 37.
Anrichus 551 36.

Piuro, ital. Prov. Sondrio, Plurio 26 26 27, 78 4 10 12,
80 41, 81 1, 159 2, 177 43, 278 27 28, 279 2, 304 23,
s. auch Alpe Lago di dentro, Carmezzano, Pon-
ciagna, Savogno, Serigna.

Pizaluga 
Guarischus 80 39.
Johannes 80 40.

Placenzia s. Piacenza.
Placidus, Hl. 514 4.
Plamaretscha, Gem. Degen, Plan da Muritzscha

306 9.
Plan, da, Claus 417 19.
Plan Gardas, Gem. Luzein 457 2.

Planazoles s. Pranzolas.
Planeil/Planòl, Gem. Mals, Planiola* 248 18.
Planezias, Gem. Flerden, Planetza* 8 2.
Planken* 273 24.
Plano de Lacu s. Lagh.
Planta, Planta, Plant, Plantanis, de, Plantt 20 6,

316 2, 356 34 36.
Andreas 609 13.
Andreas, presbyter 219 27 28 36, 220 9 16 24 39,

221 10, 222 31 35 37.
Anna (Merendan) 235 36, 236 11.
Conrad 236 8.
Conradin 86 12 (28), 235 36, 236 6 11 18, 266 14,

290 28 35, 291 7, 595 19.
Friedrich 86 13 (28), 273 26, 315 23.
Heinrich 86 13 27, 273 17 20, 316 2, 595 22.
Ital 86 12 (28), 95 22, 463 35 36.
Jakob 86 12 (28), 274 1, 429 35, 430 1, 593 7 10.
Jakob, Sohn v. Thomas 470 21 27, 471 1 3 4.
Johann* 86 12 (28), 290 27 35, 291 7, 315 23,

595 37.
Luteria 235 36.
Peter 235 36, 290 28.
Peter, Sohn v. Johann 595 37.
Schwicker 20 5.
Simon 86 13 (28), 595 19.
Thomas 66 4, 86 12 27, 91 33, 92 21, 93 25, 104 19,

106 13, 107 25, 108 21, 124 15, 128 3, 130 26,
132 34, 141 6, 143 17 21 31, 144 3 11, 153 13 15
18 20 30, 156 14, 157 39, 158 33, 159 4 13, 160 18
20 22 29 39, 161 23 28 32 34, 162 2, 170 36, 171 4
6 8 14 16 19 21 22 23 38, 172 22 34, 173 9 24 36 37,
174 2 4 5 6, 178 21 34, 194 12 14 33, 195 28,
197 8 18, 198 2 3 7 8 14, 230 7, 265 14, 266 3,
327 31, 356 33 36, 397 14, 470 27.

Plantair, Planaterra, Stadt Chur, Plântari, Plan-
tair, Plantayr
v., Gaudenz IV. 147 33, 148 12 17 22 25, 21116 32,

212 7 16 20 30 34, 213 2 11 20, 412 22, 423 21
30 35, 451 (24), 456 20, 458 9 16, s. auch
Chur, Stadtvögte.

Plantitsch, Obermais, Plantisch 285 18 19.
Plarena, Gem. Domat/Ems, Plareina 146 38, 147 2.
Plasentze, Johannes 501 13 15, 503 1.
Plassur s. Plessur.
Plateam*, ad, Gem. Traona 464 17.
Plathea, de, Nicolaus 508 17.
Platiner s. Monte Piottino.
Platten 476 14.
Platten Mezanen, Stadt Chur 417 12.
Platter, Clas 283 33.
Platti (Plattus)

Fanchus 349 32.
Johannes 349 32.

Platzz*, Gem. Flums 351 21.
Plawenn, Fraktion u. Tal, Gem. Mals, Plawenner

tal 6 3 5.
Plazam*, ad 318 13.
Plazo

de, Andreas 543 8.
Curt(is) 543 8.

Pleids zura s. Sun Pleids zura.
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Plessur, Fluss aus dem Schanfigg, Plassur, Plassûr
48 36, 110 6 9 10, 204 16 17 28, 271 7, 398 10, 413 4
22, 462 1 8 11 22 25.

Plotta d’Mulin, Soglio, Plotas de Molino* 176 26.
Plur, Schleis, Plur, Plur 117 17, 378 25.
Plurio s. Piuro.
Polatus, Guillielmus 507 29.
Ponciagna, Gem. Piuro, Pungiania 26 28, 279 3.
Pongia*, de la, Franzischus 512 4.
Pongonibus, de, Faciolus 238 26.
Pont, Gem. Medel (Lucmagn) 388 18.
Pont Arsetza, Gem. Rothenbrunnen 413 16.
Pont Brunia 124 14.
Pontaningen, Gem. Tujetsch, Poltinenga, Pulti-

ning, Pultaning, Puntningen
v., Entus 56 6.

Guillielmus 56 6.
Heinrich 389 8.
Jakob 238 37.
Nikolaus 239 20 26 27, 389 7.
Ulrich* 148 2 14 18 23, 238 37, 239 25 30.
Ursula 148 2 17 19 24 26.

Ponte, de, Franciscus 171 3 5 13 19, 173 11 37, 174 8,
178 23 24 26, 179 4, 195 13 33, 196 4, 197 6 17, 198 5
11 12.

Ponte, Gem. Verdabbio 365 25.
Ponte, Stadtteil v. Chiavenna, Ponte*

v., Parinus 512 2.
Ponte Alta, Pontalt s. Punt Ota.
Ponte in Valtellina, ital. Prov. Sondrio, Ponte 180 11,

334 16, 339 20 25 33 36, 340 2 3 4 6 10 16, 341 12.
Ponteila, Stadt Chur 413 21.
Pontemsorgie s. Sorgues.
Pontexellum s. Pungel.
Ponto Valentino, Gem. Acquarossa, Ponte Vallen-

tino, Ponte Valentino 56 23, 199 6 8 10 15 18, s.
auch Crabunic.

Poprer, Hans 39 16.
Popus, Doricus 543 7.
Porlezza, ital. Prov. Como, Proleza, Porlezie 330 40,

360 43, 367 8.
v., Jacobus 347 40.

Petrus 347 40.
Porta

de, Conradus 279 1.
Jacobus 133 20.

Portein, Gem. Cazis, Purtein, Purteyn 274 22, 499 14.
Porto-Santa Rufina, Kirchenprovinz Rom, Por -

tuensis
Bischof Pietro Corsini 293 1.

Portolarum* 281 17 18.
Portu

de, Jacobus 606 39.
Petrus 606 40.

Poschiavo, Gem. u. Kr., Pusclauio, Pusclauo 8 27,
9 7 40, 10 1, 180 10 12, 238 7 10 13 17, 282 17 25,
290 31 33, 291 12 15, 317 9 29 31 34, 318 2, 319 35,
320 4, 334 4 16, 336 23 28, 342 13, 349 33, 391 21
30, 392 3 4 12 19 22, 394 1 2 4 14 16 17 26 34 35 37,
395 6 31, 397 2 18 22 25, 416 20 22 26, 432 13, 448 4
8 16, 461 11 13 17, 466 13 25 27, 467 28, 468 15,
601 41, 602 2 3 4, 606 2 11 14 15 16 23 24 38, 607 6

7 14 18 23 26 40 41, 608 1 4, s. auch Follon, Lago di
Poschiavo, S.Vittore.
Podestà 608 3.
v., Alietus s. Olgiate Comasco.

Simoninus 318 13 29, 319 26.
Zanolus 464 19.
Zanolus, Joannolus s. Olgiate Comasco.

Poyro
de, Gaudencius Pilizolla 304 23.

Johannes 304 23 26 32 34 35 37, 305 5 8 23.
Pozollum, ad, Gem. Cama, 554 41.
Pra a Susiel, Gem. Luzein 457 9.
Pra Caradena, Gem. Luzein 457 14.
Pra da Cauals s. Pro da Tgavals.
Pra da Grauas s. Gravis.
Pra Dauant s. Pradavant.
Pra Maior*, Gem. Churwalden 438 14.
PraMuliet, Gem. Flerden oder Tschappina

415 12 29.
Pra Pratschan*, Gem. Untervaz 583 24.
Pra Schzirfends, Gem. Luzein 457 12.
Pracafagiun s. Prafieb.
Prad am Stilfser Joch, Vinschgau, Prad 149 7,

513 1, s. auch Agums, Lichtenberg.
Pradacio*, Casaccia 437 7.
Pradagardez*, Gem. Haldenstein 433 29.
Pradatsch s. Pardätsch.
Pradavant, Schleis, Pra Dauant 117 26.
Pradella, Stadt Chur 412 6.
Pradêtz s. Pardatsch.
Pradiel, Pradyel s. Pardella.
Pradîel s. Pardi sut.
Prafieb, Gem. Mastrils, Pracafagiun* 114 4.
Prag, Prag, Prage 37 2, 53 28, 331 28.

Erzbischof Johannes Oc̆ko v. Wlas̆im 153 2.
Prâmezan, Gem. Medel (Lucmagn) 388 20.
Prämonstratenser(orden), ordinis Premonstraten-

sis 320 23 32, 321 3, 453 24 30 35, 455 11.
Pranzolas, Präz, Planazoles 600 6.
Prasseri, Stadt Chur, Prauserin, Prav Serein 411 14,

413 10.
Prato 187 16.
Prato Comuno, Bondo 448 35.
Prättigau, Tal, Pretengôwe, Brettengo, Bratengo-

we, Brettengow, Brattengo 229 28, 232 11,
278 22, 289 17, 308 35, 322 22, 441 28 34, 447 20,
456 25, 546 18 25, 547 33, 586 35, 587 17, 596 5,
617 2, 620 11.

Pratz, Bratz, Brâtz, viell. Aussenbraz, Gem. Blu-
denz, oder Innenbraz, Gem., Vorarlberg
(v.,) Agnes 102 6 7 17, 596 12.

Hartmann 283 32, 585 34, 596 12.
Nikolaus 102 6 17 18.

Prau da Butitsch, Says 528 32.
Prau da Mundadura s. Mondura.
Prau de Dieschima*, Malix 401 19 32.
Prau de Norsa*, Malix 401 22.
Prau de Silliaus, Gem. Domat/Ems 147 20.
Prau de Vall, Gem. Domat/Ems 147 4.
Prau Mennaûs, Malix 460 2.
Prav Sax, Stadt Chur 413 11.
Prav Sorpont, Stadt Chur 413 10.
Prau Sussannân, Gem. Domat/Ems 147 5.
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Prau Tissvntsch, Malix 459 31.
Prauserin, Prav Serein s. Prasseri.
Praw da Vrundes* 7 34.
Praw Gauduns* 8 5.
Praw Mar* 8 3.
Präz, Gem. Cazis, Paretz, Pretz 274 21, 357 26, 600 7,

s. auch Adissen, Airatsch, Bugliac, Camps, Da-
lin, Fumellas, Laret, Paluta, Pranzolas, Pro Pe-
der, Sumvitg, Val Muschna.

Preconis, Johannes 36 17, 123 34, 202 5, 209 25,
215 14, 220 34, 222 26, 228 28, 251 28, 253 1,
337 32, 349 11, 376 6, 405 33, 428 3, 441 10,
455 25, 456 1, 489 23, 492 4, 565 12, s. auch
Chur, bischöfl. Kanzler.

Preda*, viell. Prada oder Prada secca, Gem. Scha-
rans 6 30.

Prediger(orden), 45 11, 354 12, 416 3, 427 21, 487 29,
579 12, s. auch Chur, St.Nicolai.

Pregenzer
Hans 548 11 24, 549 1 7 9.
Hans (Herdegan) 523 5 11 28.

Premadio, Gem. Valdidentro, ital. Prov. Sondrio 
v., Burmus 355 2.

Preno, Johaninus 608 6.
Prepositis s. Prevost.
Presbitero

de, Petrus 328 29.
Zanetus 328 29, 331 4.

Prest, Niclas 156 2.
Pretengôwe s. Prättigau.
Pretz s. Präz.
Preuedo*, del, Zanes 282 17.
Prevost, Prepositis, de, Prepositi, de, Prepositus,

Propositus
Albert* 195 6, 449 40, 498 12, 599 10.
Andreas 70 22, 345 10.
Andreas Penna 162 33.
Dominicus Zambra 162 32.
Johann* 162 34, 195 6.
Nikolaus 513 3.
Rayna* 162 32, 345 10, 449 40, 450 4 8, 498 13 14,

599 11.
Ulrich* 70 21, 345 10 11 16, 450 4, 498 15, 591 34.

Primus 492 2.
Pro da Tgavals, Sarn, Pra de Cauals 7 14.
Pro Peder, Präz, Pra Pedra 600 5.
Proleza s. Porlezza.
Promegn, Gem. Cama, Promegio 553 15 20, 555 15

20.
Provesc, Gem. Cama, Proexio 553 12 14, 555 13.
Prouitz*, Gem. Ftan 549 31.
Prugel, Georgius 539 6.
Puis, Puuis

de, Albertus 448 9.
Fanchus, Lafranchus 25 25, 332 23, 333 3 10

29 32, 335 15 19, 339 9, 340 26 28 36, 341 3
4, 346 4 8, 448 9, 472 33 35.

Pulto
de, Martinus 448 33, 449 2 9 22 27 31.

Zannus 448 34.
Pungel, Vicosoprano, Pontexellum* 437 7.
Pungiania s. Ponciagna.
Punstrils, Puntstrills s. Mastrils.

Punt Ota, Gem. S-chanf / Gem. Zernez, Ponte Al-
ta*, Pontalt* 248 1, 273 22 27 28.

Puntzh, Rudolf 390 7.
Pvrgvni s. Bergün.
Purtein, Purteyn s. Portein.
Purto, Purtis

de, Johannes 334 3.
Petrus 332 26, 334 37, 346 18.
Zanellus, Zianellus 63 5, 332 25, 334 36,

346 11, 349 37, 350 11, 472 36.
Zullianus 334 2.

Pusclauin*, Jan 236 13.
Pusclauio, Pusclauo s. Poschiavo.
Pustrillis, Pustrils s. Mastrils.
Puteo

de, Antoniolus 35 40.
Johannolus 35 40.

Putz, Gem. Luzein, Butzz 456 26 33, 457 5.
v., Hans 456 17, 457 37, 458 2.

Jos 456 24 30, 457 16 18 31, 458 3 10 24.
Margareta 456 17, 457 37.
Weber 457 37.

Puuis s. Puis.
Puyram, ad, Gem. Chiuro 340 18.
Puz, Jacobus 577 29.

Q
Quader*, Gem. Haldenstein 433 28.
Quader, Gem. Zizers, Quadra* 165 8.
Quaders* 286 20.
Quadra 120 3.
Quadras, Gem. Schlans, Quadra davos Kastîel

239 4.
Quadro, Quadrio

de, Ayolfus 339 33.
Brunaxius 339 25 28.
Fanchus 347 41.
Gaudenzius 341 11.
Guill(ielm)olus, Guill(ielm)us* 339 20,

340 1 3 4 5 13.
Luterius* 334 15 16.
Mafeus 340 9.
Minus 347 41.
Nigrus 334 16.
Petrus 340 16.
Raynoldus 340 4.
Recuperatus 340 2 5.
Zalius 339 36.

Quinto, Bez. Leventina TI, s. Deggio, San Marti-
no, Val Cadlimo.

R
Rabiusa, Bach, Gem. Churwalden, Rabius 413 18.
Radgeb s. Ratgeb.
Radner, Konrad 27 16, 289 7.
Ragatz, Ragatz s. Bad Ragaz.
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Rainaldo*
de, Jacominus 461 11.

Zanes 461 10.
Rainaldus Zanes 461 10.
Rambach, Lutz 398 2 3 22 29 32.
Rambachin* 204 14.
Rambertengus, Ugorinus 277 20, 278 15, 329 32,

330 3.
Ramesinis*, de, Ramesinus* 91 29, 92 20, 93 11 15,

99 4 5 16 26.
Ramosch, Gem. u. Kr. (seit 1.1.2013 Gem. Valsot),

Ramuss, Ramuss, Remuxio, Remuss, Ramus-
cia 65 36, 520 38.
Herren v.

Konrad 66 2 10 14.
Leucarda 609 17.
Nannes II. 609 14.
Nannes III. 613 10 17.
Seiband 609 14.
Swiker II. 609 15 16.
Swiker IV. 27 24, 115 23, 117 6, 119 38, 126 6,

149 9, 234 9, 508 19, 513 10, 596 15.
Swiker V. 3 23, 27 23 29, 102 10 21, 115 22 32,

116 3 7, 117 5 11, 118 1 6, 119 37, 120 11
16 20, 126 6, 148 37, 149 8 14 18 24 25 27 30
35 37, 150 1 3 6 8 10, 234 8 13 20 37 39, 235 7
9, 378 33, 405 32, 410 8 10 21, 508 19 27 33,
509 2 9 15 18, 513 9 18 24, 596 15 16, s. auch
Chur, Stadtvögte.

Ramoz, Gem. Arosa, Ramutz 414 4.
Ranagii 

Fidelis 552 22.
Hermanus 552 22.

Randegg, sw. Singen BW, Randegg
v., Heinrich 294 3, 403 18, 443 15, 460 18.

Johannes 321 13, 460 17 24.
Ranghela, Gem. Mesocco, Rangelua 515 13.
Rangierin, Elsin 40 10.
Rankweil, Vorarlberg, Rankwil 288 5, 337 11 13,

476 25, s. auch St.Maria.
Rapperswil, Gem. Rapperswil-Jona, Wahlkr. See-

Gaster SG, Rapreswil, Raprechtswile 19 24,
294 18, 298 38, 299 6 19 25 36 41, 308 16 36, 363 4 7.

Rappli, Cuntzlinus 249 24.
Rasche (Rascha), Johannes* 334 7.
Raschli

Elias 283 8, 292 30.
Ulrich 283 9, 292 30.

Rassch, Rassch, Heinrich 50 3 8.
Rasse (Rassa)

Bertramus 450 2.
Stefenus 450 2.

Rassor, Ulrich 119 32.
Rastello

de, Martinus 26 16.
Parrus 26 16.

Ratels s. Rodels.
Ratgeb, Radgeb, Ratgeb 

Agnes 148 37, 149 11 17 23 26 31 38, 150 6 7.
Johannes 102 6 17, 115 21 32, 116 35, 119 36,

120 10, 121 7, 125 34, 234 3, 596 12.
Ulrich I. (Prenner) 3 21, 102 9 10 20 21, 115 21,

121 6 7, 126 8, 149 3 12.

Ulrich I. oder II. 116 35, 155 40.
Ulrich II. 234 29 31.

Ratitsch, Gem. Cazis, Rutitsch 357 29.
Ratitsch, Gem. Untervaz, Rutisch* 583 37.
Ratitzsch, Gem. Malans 602 30.
Rauber, Gaudencius 500 35, 502 30.
Rauper, Hainrich 16 37.
Rauschenberg, Gem. Riom-Parsonz, Ruschenberg

v., Rudolf 336 11.
Rautens s. Rodels.
Ravagno, Gem. Sta.Maria i.C., Rauagnio

v., Armanus 365 17.
Stefanus 365 16 26 37, 366 5 13 21.

Ravensburg BW 476 43.
Rauenspurg, Johannes 135 7.
Ravenspurger 476 25.
Raxellus, Mexochus 514 38.
Raymondus 83 19.
Raymondis

de, Abondiolus 32 6 (17 30), 34 7 (24 33 37 39), 35 (2)
4 15 (18 26).

Cabrius 32 6 (17 30), 34 6 (24 33 37 39), 35 (2) 4 15
(18 26).

Petrazius 34 7.
Pololus 32 6 (17 30), 34 7 (24 33 37 39), 35 (2) 4 15

(18 26).
Zaninus 34 8.

Raynaldo*
de, Bonus 394 26.

Johannes 394 25.
Raynonus 

Alietus 10 5.
Johanolus 8 18, 10 4.

Rays, Minigo 508 32.
Rebman, Rudolf 3 26.
Rebstein, Wahlkr. Rheintal SG 562 19, s. auch

Härdli, Schiessers Bomgart, Wolkenberg.
Recolfus, Albertus 515 7.
Regensburg, Bayern 443 20 28, 444 7 17, 575 3.
Regenzano, de, Martinus 472 38.
Regina 377 34.
Regina, Minigo 530 19.
St.Regula, Kirche in Chur, s.Regulen 213 23, 570 28.
Reichenberg, Gem. Taufers im Münstertal, Rei-

chenberch, Reichenberg, Reychenberg 124 12,
440 17, 450 32 34 36, 504 15.
Herren v.

Adelheid 6 3 7.
Dorothea 6 2, 240 11.
Heinrich 6 6, 120 6, 121 22, 126 9, 384 32,

385 3, 432 26 32, 450 33, 482 1, 485 26,
487 10.

Johann 6 2, 124 12, 127 31, 154 13 15 22,
155 1 15 22 35, 247 22 32, 248 29, 275 10
18, 432 31, 433 1, 481 32, 482 16 27 37,
485 8 11 13 18 19 29 31 33 36 37, 486 29 32 34,
487 3 4 14 15 17 19.

Laurenz 481 32.
Peter 240 11.
Swiker 248 29.

Reichenburg, Bez. March SZ 19 25.
Rein da Medel, Gem. Medel (Lucmagn), Reno

199 17 20.
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Reinach, Bez. Kulm AG, Rinach 620 3.
v., Bertschi 620 2.

Markwart 363 27.
Ulrich 363 27.

Reischach, nw. Pfullendorf BW 
v., Konrad 293 26.

S.Remigio, Corzoneso, s.Romdio* 
v., Mafeus 206 19.

Romezius 206 18.
— Gem. u. Kr. Brusio, Kloster, s.Romerii, s.Re-

migii 25 17 26, 62 33, 134 10, 242 1 5, 332 24,
334 6, 339 10 11, 340 29, 345 31, 346 11,
448 10, 461 4, 464 9, 600 33 36.

S.Remigio, Gem. Brusio, u. S.Perpetua, Gem. Ti-
rano, Kloster, s.Romerii, Pastoris et Perpetue,
s.Remigii et s.Perpetue 26 1, 63 6, 241 20 26,
332 19 32, 334 33, 335 12, 346 1 6, 349 23, 350 1 3,
472 25 31, 567 23, 568 2, 574 23.

Remuxio, Remuss s. Ramosch.
Renardi (Renardus)

Martinus* 514 36.
Reno s. Rhein.
Reschin, Margaret 483 14 18 23.
Ressiga, Gem. Biasca, Ressega 

dela, Petrus 192 8.
Retoldus, Zanolus 339 26.
Retschas, Gem. Domat/Ems, Ritschas 147 7.
Reuêres s. Rueras.
Reychenberg s. Reichenberg.
Rezia, Recia* 140 18, s. auch Churwalchen.

de, Nicolaus 71 5, 93 3, 107 13.
Rezii (Rezius)

Anriginus 515 9.
Gaspar 515 8.

Rezzonico, Gem. San Siro, ital. Prov. Como, Rezo-
nicho 35 39, 432 14, 466 14 15 19 20 22 23 32, 467 8
15 22 25 31 35.

Rhäzüns, Gem. u. Kr., Rutzuns, Rutzuns, Ruz-
zuns, Rutzsuns, Rutsuns, Rutzuns, Rutzzuns,
Rozuno, Rozumo, Rezzuns, Ruzuns, Ruzuns,
Rutzuns, Rutzunns, Rotzuns, Rutzunsz 23 33,
110 18, 127 25, 167 19, 427 10, 474 29, 475 1,
499 7, 600 21.
v., Walther 30 11.
Freiherren v. 7 35, 8 1.

Berta 4 22, 5 2 5 13.
Elisabeth 301 (16) 44, 311 11 17 37, 312 8 16 18

32, 313 12 18, 314 25, 368 7, 369 34 37,
370 7 10 17 19 28 32 35, 371 3 5 11 31, 373 22
38, 374 39.

Heinrich V. 311 17, 369 35, 371 32, 373 38.
Ulrich II. Brun 4 7 13 27, 5 23 33, 23 25, 49 27,

50 39 44, 52 9 13, 72 31, 73 12 15 22 24, 97 25,
98 9 12 28 30, 101 18 32, 109 29, 110 17,
127 11 16 17 21, 128 36, 147 (8 11 16 20),
164 12 20 22, 167 12 15 16, 175 4 8, 179 29
32, 193 9 24, 215 25, 223 11, 233 2 10 15,
274 16 28 36, 290 13 15, 296 5 15 35, 301 4 8
20 26 28 31, 302 10 19, 310 3 15 36, 316 35,
369 32, 371 10 16 34 36, 372 11 14 20 23 26 2
7 31 33 40, 373 3 7 9, 374 2 3 8 12 15 24 27 30
33, 402 30, 403 1, 426 28 33, 427 3 5, 436 2
7 13, 439 33 37, 440 1, 474 25 39, 493 33 34,

494 1 9 15, 498 37, 499 15 17 19 25 33 39,
519 36, 520 5 9, 544 19 27 33, 594 4 26 30 33,
600 1 14 20.

Rhein, Fluss, Rin, Rîn 114 2, 474 38, 587 29.
Rheineck, Wahlkr. Rheintal SG, Rinegg, Rinnegg

102 1, 331 31, 494 19, 520 16.
Rheinfelden BW oder Stadt u. Bez. AG, Rinuel-

den, Rynuelden
v., Nikolaus* 294 9.

— Stadt u. Bez. AG, Rinuelden, Rynuelden 189 5.
v., Nikolaus s. Chur, Stadtvögte.

Rheinische Gulden 11 35, 18 25.
Rheintal, Rintal 331 30, 562 22.
Rheinwald, Tal u. Kr., vallis Reni* 256 31.
Rhodos, Griechenland, Rodi 344 34.
Rià de Val Leggia, Gem. Leggia, Rialem de Legia

186 4.
Rialle, viell. Riale, Gem. Formazza, ital. Prov. No-

vara 
v., Albertuzius 358 37.

Riallem, ad, viell. Ri, Gem. San Vittore 430 27.
Ribaldi, Jacobus 383 3.
Riber, Hainrich 372 8 10.
Ricasulis*, de, Lapus 104 20 27, 105 5, 106 8, 108 19,

132 29, 141 8.
Richel, Martin 213 19, 465 22 28 32 37 41, 466 4, 483 13.
Richenbach

v., Frik* 351 9 37, 352 1 6, 418 13, 419 7 16 31 (39),
420 12 16 35, 421 10 14 18, 445 27, 446 41,
561 35, 587 24.

Richenstein, Gem. Triesen FL, Richenstain 
v., Ulrich 267 20 21, 268 4 8.

Richenstains gut, Gem. Triesen 561 8.
Ried, am, Rudolf Meier 429 18.
Rieder s. Ryeder.
Riedlingen BW, Rudelingen 620 6.
Riein, Kr. Ilanz, Ryien 568 36.
Rietberg, Gem. Pratval, Kr. Domleschg, Rietberg,

Rieperg, Rietperg, Ryetperg 4 18 20 40, 5 5 11,
272 16, 331 17, 364 11 22, 563 15, 576 33.
v., Johann 4 20 23 41, 5 3 12, 23 29, 336 (12), 575 28,

576 32.
Rifair, Gem. Taufers im Münstertal, Ryuair, 

Riuayr, Ryuayr, 117 43, 154 34, 155 13.
v., Kuno 512 34.

Rikentz 546 20.
Rin s. Rhein.
Rinach s. Reinach.
Rinegg s. Rheineck.
Ringg, Ringg 

Berthold 147 14, 379 34, s. auch Chur, Domcu-
stoden, Generalvikare.

Johann 520 2 3.
Johannes Pasell 291 29, 292 2 14.

Ringgenberg, Gem. Trun, Kr. Disentis, Ringenberg,
Rininbergo, Ringgenberg 59 1, 575 6, 615 1.
v., Anton 291 26.

Christoph 389 7.
Gaudenz 239 33.
Johannes 291 26, 292 17.

Rintal s. Rheintal.
Rinuelden s. Rheinfelden.
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Riom, Gem. Riom-Parsonz, Kr. Surses, Ryams,
Ryamps 229 6 7 13, 253 16 21, 254 7 8 19 27 28,
255 8 13, 264 13 19 23, 271 31, 272 3 6, 307 7, 331 20,
390 21, 471 6, 565 9.

Rippa
de, Baldessar 319 28.

Romerius 134 9.
Rissihof, Lutenwil, Gem. Nesslau, Wahlkr. Toggen-

burg SG 322 23.
Ritschas s. Retschas.
Riva San Vitale, Bez. Mendrisio TI, Rippa sancti

Uitalis 
v., Albionus 346 29.

Riuaira, Gem. Domat/Ems 147 20.
Riuayr s. Rifair.
Riuayres, viell. Rifair, Gem. Taufers im Münster-

tal 
de, Ruwen 117 23.

Rivèira, Corzoneso, Riueria
v., Guilielmotus 200 2.

Zanetus 200 3.
Rizio

de, Romerius 8 35.
Zanes 8 36.

Rober, Rober
Gentz 406 27, 407 15 22 29.
Geori 203 22 26.
Hans 202 37, 203 4 10 17 20 22 25.

Robialum, Robiallio, viell. Robiei, Gem. Cama
553 29 31.

Rodels, Kr. Domleschg, Rautens, Ratels 110 5,
364 11.
v., Anton 110 2.

Katharina 251 16 22.
Margareta 110 2.

Rodi s. Rhodos.
Rodund, Gem. Taufers im Münstertal, Rodund*

450 31 36.
Rogoll, Alber 355 20.
Rom 278 10, 283 1 7, 443 7, 475 3, 616 3, s. auch La-

teran, Trastevere.
— Petersdom, s.Petrum 171 4, 277 13.
— Romana curia 33 17, 128 31, 151 21, 163 21,

172 35, 228 4, 320 26, 387 28, 390 10, 405 16,
573 1.

— Romana ecclesia, Romische kirche 71 24 31,
81 34, 91 30, 93 2 13, 94 18, 99 7, 100 24, 106 9
11 32, 107 15 36, 128 16, 129 10 16, 130 2 5,
141 32, 142 28 37, 143 25, 153 17 31, 156 16 18,
158 1 3, 159 5 14, 160 13, 161 37, 163 13,
171 2, 172 2 9 38, 173 25, 178 36, 194 25 27,
195 30, 196 18, 197 10 20, 198 8, 225 22,
277 31, 597 30.

— imperium Romanum 321 24.
— Romanus pontifex 169 1.
— Rome, Rom, stul von/ze 13 20, 161 15, 296 23.
— Romischer keyser, Romanorum imperator

36 22, 53 18, 74 1, 101 24, 219 9, 264 32, 441 3.
Romani*, Menatius (Menechus) 280 26 30, 281 28.
Rona, Gem. Tinizong-Rona, s. Livizun, Naschare -

gnas.
Ronchalacio s. Runcalac.
Ronchit, Gem. Grono, Ronchitis 185 33.

Ronchosetto 243 23.
Ronum, ad, Gem. Cama 554 23.
Rorschach, Stadt u. Wahlkr. SG, Roscach*

v., Eglolf 403 26, 406 13.
Rosachi

Bertramus 514 31.
Honrichus 514 31.

Rosate, ital. Prov. Milano, Roxate* 330 35.
Rosseira, Gem. Mesocco, Rosoyra 

v., Honrichus 515 16.
Inuerardus 515 14.
Symon 515 16.
Zanus 515 14.

Rossinus
Johannes 498 13, 591 31.
Rossinus 498 13.

Rossoni
Berlondus 577 26.
Nicolaus 577 26.

Rossus, Jacobus 590 31.
Rotenstein, Stadt Rottweil BW, Rotenstain 

v., Frik 16 25, 17 19.
Rotenus, Amizius 65 14.
Rothenbrunnen, Kr. Domleschg, s. Hochjuvalt, In-

nerjuvalt, Juvalt, Pont Arsetza, Runca.
Rothenburg ob der Tauber, Mittelfranken 546 8.
Roticcio, Vicosoprano, Roticio

v., Heinrich 498 15.
Martinus 498 16.

Roueda, de, Albertus 185 23 27.
Roveredo, Gem. u. Kr., Rouoledo, Rouoredo, Ro -

uol le do 180 21 27 28 33 35, 182 16 20 23 27, 187 12
18, 266 24, 277 19, 278 17, 328 19 22 23 24 25 26 27
28 29 30, 329 12 13 25, 330 1 16 24, 358 28, 431 41,
432 6, 479 31, 480 1 5 10, 481 5 13 17 19 21, 505 37,
506 6 8 13 20, 507 17 23 29 34, 538 29 34 38, 558 12
30 35, 619 23 28, s. auch Beffen, Carasole, San
Fede, Fighetum, Fontanam de Carasole, San
Giuli, Grono, Horo, Pascue(n)do, Timonda-
nis, Tovedo, Vigniolla.
v., Eppus Peazius 328 28, 329 9, s. auch Perca-

zius.
Guariscolus 328 27, 329 9, s. auch Perca -

zius.
Petrus* 279 12.
Tanus 558 8.

Rouens s. Rueun.
Rouolledo, Gem. Tirano 

v., Johannes 243 21.
Paganus 243 22.

Roxate s. Rosate.
Rozuno, Rozumo, Rotzuns s. Rhäzüns.
Rubeus, Rubey

Albertus 432 1, 507 25, s. auch Sax-Misox.
Arduzius 245 16.
Cristofanus 432 1.
Uldericus 245 17.

Rubusteo
de, Martinus 431 40.

Zanetus 431 39.
Ruchenberg, Gem. Trimmis, Ruhenberg 213 20.

v., Johann 357 18.
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Ruchenburg, viell. Reichenberg, Gem. Taufers im
Münstertal
de, Heinrich 513 16.

Rudelingen s. Riedlingen.
Rudenz, Schloss, Gem. Flüelen UR, Rudentz

v., Johann 193 33.
Rudolf 48 21.
— miles 121 6.
— officialis 65 37.
— rector 29 1.
Ruegnas, Gem. Scharans 6 40.
Rueras, Gem. Tujetsch, Reuêres

v., Jackli 355 21.
Martin* 355 19 21.
Rudolf 355 18.

Rueun, Kr. Ruis, Ruwans, Rouens 97 20, 98 18, 
s. auch Frowenberg, Valsins.
v., Hans Kramer 292 9 21.

Rüfi, Gem. Zizers, Ruui* 375 20, 381 11.
Rüfiwisa, Gem. Trimmis, Ruvi Wisen 

v., Wilhelm 357 21.
Rugunne*, Gem. Igis 375 21.
Rugura, de, Aliolus 504 20 21.
Ruhenberg s. Ruchenberg.
Rumo

de, Dordinus 365 9.
Horigollus 365 8, 430 11 17 38, 431 6 18.

Rumus, wohl Ramosch, Gem. u. Kr. 
v., Merchlein 520 24.

Runc, Sielva, Runk 501 11, 502 42.
Runca, Gem. Rothenbrunnen, Rungk 89 30.
Runcalac, Vicosoprano, Ronchalacio 590 33.
Runcalinis, Gem. Churwalden, Rungâlines*

438 16.
Runkalir*, viell. Runcalier, Gem. Churwalden

v., Eglof 204 3 19 24 29 35.
Matzin 204 3.

Runschau ls, Gem. Valendas 488 19.
Rupperswil, Bez. Lenzburg AG

v., Ägidius 612 21.
Ruscha

Aliolus 467 2 8.
Pedeferrus Nigrinus 467 3.

Ruschada, Gem. Verdabbio 553 6 7.
Ruschenberg s. Rauschenberg.
Ruschi, Hainrich 562 23.
Ruschiliâins, Gem. Domat/Ems 147 22.
Ruselli (Rusellus), Johannes 74 30.
Rüssegg (Reussegg, Gem. Sins, Bez. Muri AG),

Rusegg, Ruseg 361 30, 614 9.
v., Heinrich 297 22 30, 298 3 12 15 24 26 28, 299 2

5 14 19 25 30 39, 300 2 6 14 20, 307 35, 308 12
29, 361 18 35 37, 362 7 16 34, 363 15 19 23 30,
614 14.

Henmann I. 298 3 15 24 27 29, 299 2 5 14 19 25,
300 2 14 20, 307 36, 308 12 29, 362 34, 363 5
17 24 30.

Markwart III. 363 26.
Ulrich 614 14.

Russetus 115 27.
Ruthart, Hans 38 30.
Rüti, Bez. Hinwil ZH, Kloster 54 3, 546 19.
Rutiner, Hans 267 23.

Rutisch, Rutitsch s. Ratitsch.
Rutzuns, Rutzuns, Ruzzuns, Rutzsuns, Rutsuns,

Rutzuns, Rutzzuns, Ruzuns, Rutzunns, Rut-
zunsz s. Rhäzüns.

Rutzunn
Andreas 429 29, 430 2.
Johann 429 29, 430 2.

Ruvaissaiduir, Gem. Domat/Ems 147 9.
Ruvreu, Gem. Cazis, Rvuris 357 29.
Ruui s. Rüfi.
Ruwans s. Rueun.
Ruzzuns s. Rhäzüns.
Ryams, Ryamps s. Riom.
Ryeder, Rieder, Hans* 488 14 37, 489 7, 604 18.
Ryien s. Riein.
Rynuelden s. Rheinfelden.
Ryuair, Ryuayr s. Rifair.

S
Sabree, Ursus 521 4.
Sacho, Sachs s. Sax-Misox.
Säckingen BW, Kanonissenstift 562 28.

Äbtissin Claranna v. Hohenklingen 562 29.
Saelfina 460 26.
Safien, Gem. u. Kr. (seit 1.1.2013 Gem. Safiental,

Kr. Safien), Safyen, Sauien 256 33, 499 9 18 27,
600 12, s. auch Sylasca.

Sagogn, Kr. Ilanz, Sigans* 273 2.
Sak 476 19.
Salana

Gaudentius 305 25.
Redulfetus 305 25.

Sâlas, Gem. Domat/Ems 147 17.
v., Heinrich 147 13 17.

Salas s. Sales.
Salas Prûwinen, Stadt Chur 413 34.
Salatz, Gem. Untervaz, Solatzz* 584 12.
Salchus, Vita 304 24, 305 29.
Salem, Kloster, n. Meersburg BW

Abt Wilhelm Schrailk 116 23.
Sales, Salas, Stadt Chur 342 34, 343 6, 559 7 16.
Saletta, Gem. Grono, Saleta 185 32.
Saletz, de, Hainricus 491 11, 494 36.
Salf, Nicolaus 512 35.
Salis, Salicibus, de, Salicis, de, Salizibus, de, Sa-

lisch, Sallex
v., Andreas (Andriota) 244 7, 325 28 35, 326 (3 8),

542 24.
Augustin 325 (28), 326 (3 8), 436 34 37, 437 4,

510 23 39, 511 2 15, 524 20 25, 525 3 8 14 21
25 32 33 35 39 43 44, 526 2 8 15 18, 542 19 22
23 24 33.

Christoph Ventreta 177 42, 245 22.
Franz Rudolf 365 3.
Gaudenz Madochus 70 19, 245 16, 449 41,

497 29, 542 27.
Gubert Susius 31 33, 34 12, 68 6, 78 7, 176 25,

230 30, 244 7.
Guidotus 68 9 22, 70 3, 86 18.
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Johann Ventreta 86 18, 177 43, 245 23.
Katharina 68 9 21, 70 2.
Plantina 68 21 36, 69 23 28 35.
Rudolf, Sohn v. Gaudenz Madochus 542 27.
Rudolf, Sohn v. Zanonus 543 6.
Rudolf Madochus 3 11, 70 20, 86 18 24, 177 40,

245 16, 449 41, 497 30.
Rudolf Susius 3 10, 31 27 32, 32 17, 34 11 35

40, 35 2 9 14 19 27 36, 68 5 12 15 19 28 30 37
39, 69 8 15 21 29 33 37 39 41, 70 5 24 30, 77 31,
78 6 20 26 35 40, 79 6 8 12 15 27 40 41, 80 8 25
27, 176 18 24, 177 1 7 14 21 25 30, 226 20,
230 22 29 31, 231 6 9 14, 244 2 6 7 22 24 34,
245 5 8 13, 510 40, 524 21, 526 2 11, 542 20.

Zanonus 70 19, 177 39, 543 6.
Salla

de, Filipollus 606 18 19 27 37.
Julianus 606 17 36, 607 3 15.

Sallo, Olivone, Sallo* 205 23.
Salme, Guilielmus Zanis 198 39.
Salon-de-Provence, dép. Bouches-du-Rhône, Sallo-

ni* 163 26.
Salouf, Kr. Surses, Salux 253 21, 254 8 19.
Salterrol, Jacobus 512 36.
Salterya, Gem. Urmein 150 26.
Salubriensis s. Silivri.
Salueschin s. Alvaschein.
Salus, Andreas 498 16.
Saluvers, Gem. Untervaz 357 23.
Salux s. Salouf.
Saluagnus, Saluagnio, de

Albertus 551 11.
Johanolus 187 14, 481 17.
Zannes 187 14, 481 16, 506 20.

Saluan, Hans 378 1 2 5.
Saluanigx s. Selva.
Salvaplana, Gem. Ftan, Saluaplauna* 549 29.
St.Salvator, abg. Kirche in Chur, s.Saluator, s.Sa-

luator 62 2 3 11 15, 110 5, 175 35, 426 25, 489 26
31 39.

— Kirche in Sufers, Kr. Rheinwald, s.Saluatôr
118 34.

Salzburg, Salzeburgensi* 443 8, 460 27.
Erzbischöfe 171 10.

Pilgrim II. v. Puchheim 88 17, 96 30.
Sambrog, Gem. Verdabbio, Sambrogio 554 7.
Samedan, Kr. Oberengadin, Samadine 273 22,

315 26 29, 519 10, s. auch St.Peter, Supra Lachu,
Viergias.
v., Jacob 519 14 19.

Johannes* 577 34, 596 1, s. auch Galetis, de.
Paul 519 14.
Pilutta 519 11.

Samiono s. Semione.
Samolaco, ital. Prov. Sondrio, Semolegi* 510 38,

524 29.
Sand, Stadt Chur 412 37, 462 11.
Sanna

Johann 513 7.
Nicolaus 513 7.

Santains s. Satteins.
Saognio, viell. Savogno, Gem. Piuro, 64 34.
Sapün, Gem. Langwies, Sapunne 433 26, 548 13.

Saragna, Gem. Biasca, Saragna 
v., Petrinus 192 7.

Sargans, Wahlkr. Sarganserland SG, Sant Ganz,
Sangans, Sane Gans, Sant Gâns, Sanganz
101 16 30, 246 4, 274 13, 327 1, 368 23, 369 4 23,
387 22, 420 1, 445 12, 446 24 39, 498 34, s. auch
Werdenberg-Sargans.

Sarn, Gem. Cazis, Sarns 7 14 15, 279 34, 415 12 29, 
s. auch Combras, Pro da Tgavals.

Sasamo s. Schams.
Saschiel, Gem. Bad Ragaz 246 41.
Sass del Gal, Gem. u. Kr. Brusio, Sassum Gallis*

281 16.
Sassal, Stadt Chur, Sassellen 412 3.
Sassedo, Gem. Medel (Lucmagn) 57 2, 199 13 16.
Saths, Konrad 389 13 23, 390 6.
Satmen s. Septimer.
Satteins, Vorarlberg, Sattâins, Sattains, Santains

476 27.
v., Heinrich 349 9, 383 21 26 36.

Sätteli, Satelli, Settelli, Sattler, Satilli, Heinrich
123 3, 405 28, 423 12, 424 7 14 23 37, 464 30,
465 3 11, 483 33, 484 6 12 15 26, 487 28, 504 33,
505 6, 570 29.

Sattler, Friedrich 530 2.
Sauien s. Safien.
Savognin, Kr. Surses, Schweining, Swainingen

272 3, 336 13, s. auch Azina, Sore, Turch.
Ammann Anton 565 10.

Savogno, Gem. Piuro, Saognio 64 44, 78 3 4.
v., Nicolaus 26 31.

Sauorida, de, Zanes 480 13.
Sax 457 5.
Sax-Hohensax, Gem. Sennwald, Wahlkr. Werden-

berg SG, Sax
v., Ulrich VI. 267 18.

Wilhelm 570 13 15.
Sax-Misox, Sacho, Sax, Sachs 

Freiherren v. 16 8, 82 21, 266 25.
Albrecht IV. 82 20, 180 31, 185 1, 329 24,

479 36, 506 4, 515 25, 537 5, 538 31, 558 11.
Albrecht V. 278 16, 328 16, 329 27, 330 (23).
Elisabeth 373 16, s. auch Rhäzüns.
Fidelis 180 34, 182 26, 187 19, 266 23, 432 5,

481 20, 507 33, 538 37.
Franciscus 182 26, 187 19, 266 23, 432 5,

481 20, 507 24 33, 538 30 37.
Kaspar 71 2, 82 19 33, 83 1 6 10, 91 34, 92 21,

93 28, 99 24, 104 18, 106 14, 107 27,
108 21, 114 19, 130 1, 132 34, 180 20 30 35,
181 7 13 18 29 35, 182 4, 185 1, 186 20 21 26
30 34, 192 6 11 12 15 17 22 23 25 27, 195 15,
197 2, 266 24, 277 19, 278 16, 301 16,
311 9 11 18 29 32, 312 19 32, 313 12, 329 23
26 28, 330 1, 358 28, 369 35, 371 31,
373 13 18 20 37, 374 39, 479 30 36, 480 18
27 29 34 39, 505 36, 506 3 35, 507 6, 514 14,
515 23 31 39, 516 1 4 6 8 13 16 19 26 40, 517 2
37 41, 536 33, 537 4 18, 538 1, 557 18,
596 27.

Kaspar II. 278 16, 328 17, 329 27, 330 (23).
Melchior 328 18 34, 619 23.
Pizinus 278 16, 328 17, 329 27, 330 (23), 558 1.
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Simon 367 5.
Simonollus 278 17, 328 17, 329 27, 330 (23).
Zannes (Johannes)* 83 21, 187 18, 358 32,

507 31, 538 35, 558 35.
— in Grono

v., Albertonus 24 32, 97 6, 182 17, 193 15 27,
504 23.

Anton 193 18 23.
Basanus 1 26 32, 2 11 13 16 20 24 28 29 34 41 44,

185 13 17 19 23 27 30, 330 31, 373 13 18 20.
Brunus 180 24, 187 14, 328 27, 329 12, 507 25,

538 33.
Christoph 193 18 23.
Egenus (Inginutius) 1 32, 330 32, 373 13.
Floribella 193 12 17, 370 2 4 6, 372 15.
Franciscus 97 6, 163 15 23 25, 166 2, 185 23,

186 3, 193 9 22 36.
Heinrich 555 1.
Horigolus 186 6.
Luterius 192 30, 504 22.
Martin 193 18 22.
Petrolus 185 13 18 19 28.
Pizenus 24 31.

— in Norantola
v., Johannes Anricus 365 10, 366 42.

Raimondus 365 10.
— uneheliche: 

Albertolus, Sohn v. Brunetus 481 14.
Albertolus, Sohn v. Brunus 328 26, 329 12,

331 3.
Albertus Rubeus, Sohn v. Brunus 187 13,

432 1, 507 25, 538 32.
Antoninus, Sohn v. Albertus Rubeus 187 14.
Antonius, Sohn v. Brunetus 481 14, 507 27,

538 31.
Brunetus, Sohn v. Zannes 83 20, 187 17,

192 31, 358 28 30, 481 15, 507 28 31, 538 32
35, 558 34.

Cristofanus, Sohn v. Albertus Rubeus 432 1.
Donatus, Sohn v. Brunus 182 23.
Johannolus, Sohn v. Simon (Monetus)

551 31, 552 11.
Nicola, Sohn v. Johannes 358 32.
Pizenus, Sohn v. Brunetus 538 32.
Simon (Monetus), Sohn v. Simon 192 31,

367 5, 431 39, 518 5, 551 27 31 35, 552 12.
Simon, Sohn v. Albrecht IV. 538 31,

558 11 16.
Zanetus, Sohn v. Simon (Monetus) 431 39,

551 27 28 35, 558 28.
Saxina

de, Parisius 243 21.
Tiranus 243 21.

Saxio 
de, Jacobus 347 40.

Petrus 347 40.
Saxo, Johannes 36 14, 53 12.
Says, Gem. Trimmis, Sayes, Syus, Sayens 380 32,

477 27, 478 12, 490 22, 528 19 21 24, s. auch Air
da Plan, Bleis, Berg, Müli, Palun, Pardätsch,
Prau da Butitsch, Valltaluaira, Valpänt, Vran-
ses.

Scacabazoziis*, Scacabaroziis*
de, Avostellus 330 29.

Iacobus 330 28.
Scaffusa s. Schaffhausen.
Scaletten*, Stadt Chur 271 6.
Scanabrill, Johannes 175 28 29 34, 573 26.
Scanff s. S-chanf.
Scgudier 550 18.
Schaan, FL 529 32.
Schaczlin, Scheczelin 39 32, 40 8.
Schaffhausen, Stadt u. Kt., Scaffusa 77 18, 321 21.

Schultheiss 77 17.
Schams, Tal u. Kr., Schams, Sasamo, Schamps

118 27 36, 256 31, 518 13, 575 31 36.
S-chanf, Kr. Oberengadin, Scanff*, s. auch SS.Ni-

kolaus u. Ulrich, Vallember.
v., Jan 236 10.

Parciual 236 10.
Schanfigg, Tal u. Kr., Schaluigg, Schanvik, Schan-

fig 210 14, 256 35, 413 16, 433 26, 582 10, s. auch
St.Peter.

Schanvigg (wohl v. Unterwegen) 146 31, 147 19.
Heinrich 406 12.
Johann* 406 12, 583 21, 584 15 25.
Peter 406 12.

Schanzen, Gem. Latsch, Schanzan* 248 7.
Scharans, Kr. Domleschg, Schrans, Zschirans,

Zschirâns 37 33, 131 34, 132 3, 496 28 32 34,
541 32, 571 40, 572 3, s. auch Aruina, Bon weisch
da Vrt, Bradielg, Curduniga, Danis, Fraugia,
Indebutz, Pardi, Parnegl, Preda, Stufels, Sum-
vitg, Talegnas, Terzlauna.

Scharbin 271 10.
Schauenstein, Gem. Masein, Kr. Thusis, Schowen-

stain, Schowenstain, Schowestain 
Herren v. 165 12, 579 5 6 15.

Albrecht III. 95 34, 96 2, 264 15, 272 5, 357 8,
594 1 6.

Anna, Tochter v. Rudolf IV. 95 21, 96 13 20.
Anna, Tochter v. Albrecht III. 593 35, 594 12

21 31 40, 595 5.
Anna Wichslerin 11 35.
Burkhard 95 34, 96 2, 337 38.
Eglolf II. 150 22, 151 5, 190 19 22, 191 18,

229 13 14, 280 2.
Elisabeth 593 7.
Johann 593 9.
Johann I. 541 35, 542 4.
Johann (Hensli), Sohn v. Albrecht III.

357 7 34, 358 8, 594 2 7 23 24.
Johann, Sohn v. Gottfried III. 232 36,

233 7 14 18 21.
Johann (Hensli), Sohn v. Ulrich II.

541 34 38.
Konrad 212 2, 302 2.
Rudolf IV. 29 2, 59 23, 95 21, 96 19, 191 15 18,

264 15, 272 5, 357 10 31, 358 1, 378 1,
428 7, 458 18 21.

Rudolf (v. Schauenstein-Ehrenfels) s. Ehren-
fels, Rudolf v.

Ulrich II. 496 36, 541 34 38, 572 2.
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Ulrich III. (de Campell) 131 28, 132 7 12,
229 6 9, 232 33, 233 20, 271 32 34, 272 (2),
279 31, 579 6.

Ulrich Branthoch 95 30.
Schayenbuch, Jacob 200 27.
Scheck, Schek, Schech, Schekk

Burkhard VI. 93 33.
Erasmus 43 4, 93 33, 94 3, 121 8, 149 5, 155 40.
Heinrich II. 215 4.
Herdegen II. 94 2.
Nikolaus II. 149 5.
Otto 121 8.
Swiker I. 236 17, 405 32.

Scheczelin s. Schaczelin.
Schedler

Cuntz 566 32.
Henni 566 32.
Walch 566 32.

Scheid, Gem. Tomils, Kr. Domleschg, Scheid 89 32.
v., Hans 89 33.

Konrad 369 6 11.
Schellaberg, Gem. Malans, Schellenberger 602 30.
Schenk, Heinrich 118 28, 119 1, 337 38, s. auch Chur,

Stadtvögte.
Schenkin 399 16, 580 34.
Schenna, ital. Prov. Bozen, Schenan

v., Adelheid 520 22.
Barbara 520 23.
Johann 520 23.
Konrad 117 20.

Scherer, Konrad 562 24.
Scherus, Cunradus 577 29.
Scheybandus 234 4, 508 21.
Scheydelinus 240 6 8.
Schezie, Guilielmus 199 38.
Schezsaira s. Chasseras.
Schiebs, Gem. Valendas, Schyevb, Schub, Schubs

488 18, 532 5, 604 17.
Schier*, Martinus 236 14.
Schiers, Gem. u. Kr., Schiers

v., Hans 528 26.
Heinrich 246 2 28, 528 26.

Schiessers Bomgart, Gem. Rebstein 562 21.
Schin, Albrecht 569 31.
Schischiber

Anna 352 33, 353 20.
Betta, Petta 352 33, 353 20.
Gilla 352 29 32, 353 1 16 25.
Hainrich 352 31 33, 353 19 20.
Jacli* 352 30 32 33, 353 1 3 17 20 26 27.

Schlandersberg, Gem. Schlanders, Vinschgau,
Schlandersperg*
v., Hans 485 5 16 21 24 30 31 35 36 38 39, 486 24,

487 33 38.
Peter 487 29.

Schlans (seit dem 1.1.2012 Gem. Trun), Kr. Di -
sen tis, Schlans, Selantz, Schlantz, Schlans
239 2 7 35, 291 31, 296 7, 519 37, 520 1 6, s. auch
Furschaniz, Igniu, Krutz, Mezavia, Pardi sut,
Quadras.

Schleis, Gem. Mals, Sleus 117 14, 120 3, 139 17 18,
378 22 27, 508 30 32 35, s. auch Alossen infra

Putzin, Awnde, Dossolatsch Aclamagnun
Mal, Nuuelitsch, Plur, Pradavant, Su Amontl.
v., Heinrich 117 1 18, 120 4 7, 378 28, 509 9 13.

Matheus 117 30.
Schluderns, Vinschgau, Sluderns, Schluderns 3 19,

65 36, 74 34, 190 7, 323 11, s. auch Churburg.
v., Jacobus 531 29.

Schluein, Kr. Ilanz, Schlowis 370 31, 371 2, 372 1 36,
s. auch Löwenberg.
v., Rudi 22 5 23.

Schlussel*, Sluzzel* 256 8, 272 33.
Schmerikon, Wahlkr. See-Gaster SG 617 3.
Schmidmarius, Johann Baptista 318 20.
Schmied, Smitt, Smit, Schmid, Schmit

v. der, Cuntz 46 17.
Hans Dieprecht 146 26 35, 147 27, 489 27, 544 16

31, 545 1 5.
Johann 289 11.
Nikolaus 289 12.
Peter 336 13.
Rudi 442 6 7.
Ulrich 442 5 7.

Schnebly, Hainrich 364 9 29.
Schneider, Snider

Hans 585 35.
Willi 355 22.

Schnepf(en), Jacobus 321 14.
Schochan, Nicolaus 236 22.
Schon Wis, Vnder, Ober 476 15.
Schönau, nö. Lindau, bayer. Schwaben, Schon -
owe, Schonow, Schonow
v., Johann 212 15, 527 22 25 37.

Schönburg, Sachsen
v., Bernhard 619 11.

Hermann 619 11.
Schönenwert, v. Rüdger 619 3.
Schönstein, Gem. Hohenweiler, Vorarlberg

Burg Neu-Schönstein 288 38.
v., Burkhard 288 37.

Heinrich 288 37, 289 1.
Schorand, Gunthelmus 208 36, 209 21, 210 1.
Schotus 

Anrigucius 180 35, 328 21, 329 8, 331 2.
Marchissius 328 22, 329 9.

Schowenpuhler*, Ruedgerus 387 25.
Schowenstain, Schowenstain, Schowestain 

s. Schauenstein.
Schrans s. Scharans.
Schriber, Wernher 297 21 34.
Schrofenstein, Gem. Stanz bei Landeck, österr. Bez.

Landeck, Srouenstain, Stroffenstayn, Schro -
uenstain 
Burg 377 2 16, 379 14, 380 12.
v., Herren 379 15.

Erhard 119 30.
Hartmann 377 7, 380 13, 613 14.
Heinrich 377 1 15, 379 13 17, 380 13.

Schû Schgulter*, Gem. Untervaz 584 10.
Schub, Schubs s. Schiebs.
Schübelbach, Bez. March SZ 546 19, s. auch Tor-

studen.
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Schuhmacher, Schumacher
Cuntz 97 20 31, 98 8 14 19 21.
Johannes 164 3.

Schulls, Schulles s. Scuol.
Schurpfeisen, Konrad 613 14.
Schutz, Johann 65 35.
Schwaben, Swaben 444 23 30, 541 6, 575 3.
Schwarzenbach, Gem. Jonschwil 618 29 30 32.
Schwarzwald 422 30.
Schweining s. Savognin.
Schwyz, Kt. 614 26.
Schyevb s. Schiebs.
Schzerbin 325 2.
Scona, Olivone, Aschona* 205 24.
Scumesser, Johann 126 1.
Scunters*, Gem. Flerden 7 32.
Scuol, Kr. Suot Tasna, Schulls, Schulles, Sculles

43 5, 65 32 33 37, 133 20, 135 30, 508 31.
Scurtzeneg*, de, Stephanus 45 24, 422 28.
Seckau, Bez. Knittelfeld, Steiermark

Bischof Augustin v. Breisach 88 18.
Secondus 194 11.
Seengen, Bez. Lenzburg AG, Sengen, Seyngen 

v., Berchtold 614 17.
Heinrich 614 7 17.
Johannes* 46 2, 252 31, 301 10, 302 20, 405 26,

441 14, 614 6 16, s. auch Chur, Domscho-
laster.

Seez, Fluss im Sarganserland SG, Sêtz 289 30,
290 6, 324 15.

Seissafratga, Sassafratga, Gem. Castrisch 215 22,
216 41.

Selantz s. Schlans.
Seljis (Sellis), Gem. Untervaz, Selias* 583 34.
Sellarius

Franz(iscus) 395 14, 396 40, 397 28.
Petrucius 395 15, 397 28.

Sellias s. Silsersee.
Sellio s. Sils i.E.
Sellos, Rudolf s. Chur, Viztume.
Selva, Gem. Tujetsch, Saluanigx 

v., Heinrich 355 19.
Selua s. Sielva.
Selua plana, Seluaplana, Gem. Valendas 316 17 35,

539 27.
Semione (seit 2012 Gem. Serravalle), Bez. Blenio

TI, Samiono 367 14 17, s. auch Camen, Serra-
valle.

Semolegi s. Samolaco.
Sendarium*, ad, Gem. Bianzone 461 14.
Sengen s. Seengen.
Sent, Kr. Suot Tasna, Sins

v., Nikolaus 520 25.
Raspen 520 25.

Senwelenturm, Vicosoprano, turris rotunda, turris
redunda 266 5, 591 30.

Septimer, Pass Oberhalbstein/Bergell, Setmen, Sett -
men, Satmen, Sêten, Septimi 7 20, 68 24 25 35,
69 18, 230 14, 613 29, 615 8 9 16, 619 5.

Seraisen, Albreht 22 37.
Seral(es) 206 16.
Serana*, Gem. Zizers 165 13.
Serenaschga, Serinascam s. Awa Serenaschga.

Serigna, Gem. Piuro, Serinia* 26 32.
Serles*, Gem. Masein, Kr. Domleschg 279 35.
Sernio, ital. Prov. Sondrio, Serni 63 32.
Serravalle, Gem. Semione (seit 2012 Gem. Serra-

valle), Sereualis 199 38, 205 20.
Seschalchus 

Iohannes 330 36.
Lazarollus 328 15, 330 17 36 41.

Sêten, Setmen, Settmen s. Septimer.
Settelli s. Sätteli.
Sêtz s. Seez.
Sevelen, Wahlkr. Werdenberg SG, Seuelan 364 9.
Sevgein, Kr. Ilanz, Sufis 268 21, 539 25, 578 11.
Seyngen s. Seengen.
Sgie*, Nicolet 289 5.
Sgusso

de, Jacobus 601 42.
Petrus 601 42.

Sielva, Sta.Maria V.M., Selua 501 12, 502 43.
v., Johann Tyn 500 27, 501 8, 502 38 41.

Sigans s. Sagogn.
Sigrist, Johannes 320 22, 321 24.
Silivri, w. Konstantinopel, Salubriensis*

Bischof Augustinus, Weihbischof v. Chur 615 21.
Sils i.D., Kr. Domleschg, Suls 190 42, 279 32 33 37,

s. auch Bechrers Hof, Campell/Campi, Ehren-
fels, Viuar.
v., Margaretha 6 24 33.

Ulrich 404 17, 441 15.
Sils i.E./Segl, Kr. Oberengadin, Silio, Sellio 20 4 5,

383 1, 425 28 29 30 31, s. auch Chüern, Fex, St.Lo -
renz, Sils Maria, Palute.
v., Lorentius 425 29.

Vazetus 425 29.
Sils Maria, Gem. Sils i.E./Segl. 383 38.
Silsersee, Gem. u. Kr. Bregaglia/Sils i.E., Sellias*

415 10 28.
Silva Martis s. Marswald.
Silua Seg(ni)ore, Gem. Verdabbio 365 25.
Siluaplana s. Sülapiena.
Silvester, Hl. 529 29.
Simon u. Judas, Apostel 510 15, 512 32, 514 2, 566 15.
Simpliczi 40 27.
Sins, Bez. Muri AG, Sins 361 28, s. auch Wanne.
Sins s. Sent.
Sitia, Kreta, Sythiensis

Bischof Michael, Weihbischof v. Chur 284 32.
Sitten VS, Sodaniensis* 

Bischof (ungenannt) 82 7.
Cantor 174 25.

Sleus s. Schleis.
Sluderrns s. Schluderns.
Sluzzel s. Schlussel.
Smaltznapf, Hans 200 25, 424 25 34 38.
Smitt, Smit s. Schmied.
Snider s. Schneider.
Soazza, Kr. Mesocco, Soazia, Soazza 518 10 11 15,

558 10.
Sodaniensis s. Sitten.
Soderinis*, de 33 16.
Soglio, Gem. u. Kr. Bregaglia, Sollio, Solio, Sulio

3 8 10 15, 26 27 36, 31 32, 34 11, 68 6 7 9, 69 32 35,
70 20, 78 7 8, 176 24 26, 177 37, 244 36, 245 14 19,
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279 1, 325 28, 326 3, 436 35, 448 28, 449 41,
497 15 20 28 29 30 31, 498 1 2 5 8, 510 24 40, 524 21,
542 19 20 21 28 34, 543 5 6 8 9, 598 33, s. auch Co-
logia, Daganec, Glavaira, Madris/Madrisch,
Maroz d’ent, Piäla, Plotta d‘Mulin.
decanus s. Castradus, Johannes.
v., Arduzius 177 40.

Bertoldus 3 15.
Conradinus 3 14.
Johannes 3 14.
Muzia 450 1.
Nicolla 176 27 28.

Solatzz s. Salatz.
Soldano 

de, Petrus 231 24.
Zanolus 231 25.

Solothurn, Stadt u. Kt. 575 4, 615 14.
Somuigo

de, Jacobinus 558 9.
Johannes 558 9.

Sondalo, ital. Prov. Sondrio, Sondallo*
v., Garancia 190 6.

Sondrio, ital. Stadt u. Prov., Sondrio 71 3, 134 8,
243 25, 397 29.

Sonnenberg, Gem. Stettfurt, Bez. Frauenfeld TG,
Sûnnenberg* 226 16.

Sore, viell. Soras, Gem. Savognin 336 10.
Sorg, Ulrich 166 10, 174 15 21.
Sorgues, dép. Vaucluse, Pontemsorgie* 41 34, 42 1,

71 1, 72 1, 171 26, 172 17 20, 173 6, 198 14.
Sorns*, viell. Suorns, Gem. Lavin, Kr. Oberenga -

din 273 33.
Sosso, Petrus 501 1, 502 33.
Sot, wohl unvollständiger Name, Gem. Savognin

336 11.
Sott Tumba*, Gem. Churwalden 438 18.
Sparegg*, Werulinus 293 26.
Spars, Gem. Degen, Dispartz 306 6.
Spayze, Jacobus 198 33, 205 24.
Speisser, Speisêr, Leonhard 115 14, 156 1.
Spêngler, Spengler Johannes 40 8, 123 10.
Spescha, Hans 239 33.
Spessa*, Stadt Chur 105 21 27.
Spezino 

de, Albertonus 187 15.
Nicola 187 15.

Spichwart, Heinrich 124 1.
Spiegelberg, Gem. Thundorf, Bez. Frauenfeld TG

229 28, 620 10.
Spiess, Heinrich 31 2, 405 33.
Spinelli, Johannes Jannalli 20 23.
Splügen, Pass Rheinwald / Valle San Giacomo

386 39.
Sporer, Cristan 204 10 15 18 27 31, 398 4 16.
Sprenger

Nicolaus 508 31.
Ulricus 508 32.

Sprincz, Sprintz 111 24, 166 30.
Hans Brogg 343 5, 428 8, 437 18, 559 11 37.
Johannes 337 3.

Springer, Albertus 491 15, 494 39.
Squinzonibus, de, Andreas 20 22.
Srouenstain s. Schrofenstein.

Stabulochaldo*, de, Johann 289 10.
Stadion, Oberstadion, südl. Ehingen BW, Stadigon*

v., Konrad 469 10.
Stäfa, Bez. Meilen ZH 241 10.
Stagno s. Estaing.
Stahausser 

Kunz 126 3.
Pietrix, Petrix 115 28, 126 3.

Stainach s. Steinach.
Stainegg s. Steinegg.
Stallen s. Bivio.
Stamilono 278 31.
Stamler 41 17.

Heinrich 562 19.
Ulrich 17 1.

Stampa, Gem. u. Kr. Bregaglia, Stamph, 
s. auch S.Giorgio, Glavaira.
v., Hans 390 23, 391 5.

Stamprecher, Pernardus 126 2.
Stams, österr. Bez. Imst, Zisterzienserkloster, Sta-

mes 117 25 27 29, 234 28, 610 7.
Staranna, Gem. Madulain, Staranna 463 22 26.
Starkenberg, Gem. Tarrenz, österr. Bez. Imst, 

Starchenberg 
v., Johann 121 26, 482 32 33, 520 21.

Stawenner 234 29.
Johannes 508 17.
Nicolaus 508 17.

Stazzona, Gem. Villa di Tirano, Stazona 180 8,
334 8, 392 16, 393 13 30, 396 14, 464 6, 568 17, s.
auch Capitaneus, Cosetto, Stazzona.

Stechenriedin, Miniga 119 31.
S.Stefano, Kollegiatkirche in Mazzo di Valtellina,

s.Stephani* 93 3.
S.Stefano Rotondo/al Monte Celio, Kirche in Rom,

s.Stephani in Celiomonte 
Kardinal Guillaume d’Aigrefeuille 10735, 27730.

Stefano, de, Righus 186 1.
st.Steffans wingart, Stadt Chur 43 31.
Steiermark, Steyr 

Herzöge:
Albrecht 24 10, 87 18.
Leopold 24 10, 87 8.

Stein, viell. Stei, Gem. Valendas 488 20.
Stein am Rhein, Bez. Stein SH, Benediktinerkloster

Abt Konrad 605 24.
Steinach, Wahlkr. Rorschach SG, Stainach* 295 3,

338 9 16 23 29, 342 23, 379 30, 389 14 24, 404 28,
406 2, 422 9, 443 16, 460 25.

Steinegg, Gem. Hüttwilen, Bez. Frauenfeld TG,
Stainegg
v., Johannes 321 14.

St.Stephan, Domkirche in Wien 616 8.
— Grabkapelle in Chur 43 31.
Stephanus 305 26.
s.Stephanus, viell. St.Stephan, abg. Kapelle in

Bos-cha, Gem. Ardez 273 30.
Ster(er)lis

de, Bertromeus 243 24.
Girardus 243 24.

Steyr s. Steiermark.
Stierva, Kr. Alvaschein, Sturfis

v., Friedrich 95 30.
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Stilfs, Vinschgau, Stilfio 
v., Adda 513 2.

Andreas 513 1.
Stokli, Stokkli 

Franz 44 30, 202 9 23.
Haintz 170 1 23, 424 24 34 38.
Johann 246 4 29 32, 424 24 34 38, 471 18, 472 10,

540 24.
Stoll 39 13.

Hainricus 249 22.
Stollberg, sw. Westerburg, Rheinland-Pfalz 619 12.
Stollin 38 36.
Strâda*, viell. Strada, Gem. u. Kr. Ilanz 

v., Egen 381 4.
Strahlegg, Gem. Fideris, Strâlegg, Stralegg 457 24 27.
Straiff, Straiff 165 9 11 24, 418 26.

Albrecht 46 14, 47 34, 54 15 23 26 32, 55 1 6,
617 14 20 21 28.

Johann II. 211 31.
Ursula 211 31, 212 7 15 20 25 30 34, 213 2 11, 456 20

27, 458 9 20 22 25.
Strasberg, Gem. Domat/Ems 146 29, 148 1 6 10,

544 21 23 24 30 32.
Strasbourg, dép. Bas-Rhin 416 1 2.

Domcustos Rudolf v. Hewen 41 37.
Kollegiatstift St.Peter 41 36, 183 36.
Kollegiatstift St.Thomas 42 4.
Predigerkloster 416 2.

Strass, Niederwil, Gem. Gachnang, Bez. Frauen-
feld TG
v., Eberhard* 229 26.

Strata
de, Doffus 26 17.

Zaninus 26 17.
Strela, Pass zwischen Davos und Langwies, Striai-

ra 413 17.
Strepe (Strepa)

Gianus 515 7.
Mexochus 515 6.

Stret 236 22.
Striiank 457 1.
Strils s. Ober-Strils.
Strober, Niklaus 285 18 22. 
Stroffenstayn s. Schrofenstein.
Stromeyer

Andres 356 29.
Peter 356 29.

Stroppa*, Stropa*
de, Petruzius, Petronus 328 19, 329 10, 331 2.

Zaninus 328 20, 329 10.
Strutzenek s. Scurtzeneg.
Stucki, Stuki

Felix 618 21 23.
Ulrich 618 16 17.

Studer
Hermann 361 27.
Jeggi 361 26.
Jenni 361 27.

Stufels, Gem. Scharans, Sunstufen* 6 27.
Stulutz*, Gem. Haldenstein 433 28.
Stupardig*, Gem. Flims 256 10, 272 34.

Stuppa, Stupa 
Adamolus 230 23 26.
Gusmerius 226 20, 230 22 25, 231 4 13.
Nicola 230 26 27.
Ottus 329 2.
Petrolus 329 1 17.
Soata 26 30.

Sturfis s. Stierva.
Stürfis, Gem. u. Kr. Maienfeld, Stürfüß* 54 17.

v., Andreas 114 10 13.
Hans 114 9 13.
Jäkli 114 9.

Stûrn* 165 23.
Hainrisch 584 30.
Walther 381 8, 584 30.

Sturzenegg, Gem. Herisau AR 45 34, 422 37.
Su Amontl, Schleis 117 24.
Suardus

Antonius 81 3 16, 231 29.
Laurentius 231 27.
Petrus Derate, Drate 81 3, 231 29.

Subtus Aquale, de, Johann 512 36.
Subtus Via, Subvia s. Unterwegen.
Sufis s. Sevgein.
Sülapiena/Sölapiena, Gem. Ludiano (seit 2012

Gem. Serravalle), Siluaplana 
v., Antoniolus 200 5, 206 23.

Johannes 200 5.
Suldiner, Hans 476 26.
Sulio s. Soglio.
Suls s. Sils i.D.
Sulz, Vorarlberg, Suldis 476 23.
Sulzberg, Gem. Untereggen, Wahlkr. Rorschach SG

v., Elisabeth 447 21.
Hermann IV. 447 21.
Ursula 447 21.

Sum Val, Gem. Degen, Summa Vâll 306 8.
Summa Cultura, Gem. Zizers 381 5 6 8.
Summouico*, wohl Sumvitg, Kr. Disentis 191 26.
Summvig*, Sumvig*, v., Disch 583 27 33.
Sumvige, de, Jacobus 232 13.
Sumvitg, Gem. Scharans, Sumwig* 6 28.
Sumvitg, Kr. Disentis, Summouico* 191 26.
Sumvitg, Präz, Air Suwgs 600 8.
Sun Pleids zura, Gem. Ilanz 164 8.
Sûnkanbres s. Combras.
Sûnnenberg s. Sonnenberg.
Sunstufen s. Stufels.
Suorns, Gem. Lavin 273 43.
Supra Lachu, Gem. Samedan

de, Jacobus 315 30.
Suprabulium

de, Katerina 74 33, 75 5 17.
Nicolaus 74 29.
Ulrich 74 29 33 36.

Sur En, Gem. Zuoz, Sureno* 236 12.
Surcasti s. Übercastel/Surcasti.
Surdis*

de, Bartholomeus 510 28, 526 34.
Geruaxius 512 15, 526 31.
Ubertus 512 15, 526 32 35.

Surses s. Oberhalbstein.
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Sussanis, Susanis, Susanus, Suxanus
de, Bonapars 318 5, 416 29.

Johannes 608 3.
Martinus 317 23, 318 4, 319 12 29, 346 31,

416 28, 567 36, 608 3.
Petrus 608 4.

Sut Rieven, Gem. Domat/Ems, Air de sot Ruven
147 12.

Sut Rieven, Gem. Flims, Sutruben* 256 6, 272 30.
Sutii (Sutius)

Mafeus 515 18.
Zanus Baxela 515 17.

Suzio s. Zuoz.
Swaben s. Schwaben.
Swainingen s. Savognin.
Swellgubel, Johannes 585 2.
Swend, Berchtold 3 28.
Swerter, Rudi 40 13, 534 22.
Swiggli, Henni 569 25 28 31, 570 3 11.
Sylasca, Gem. Safien 600 12.
Sylês, wohl Sils i.D.

v., Arnold 190 20 24 34 37, 191 9.
Geori 190 24.
Meniga 190 25.

Sythiensis s. Sitia.
Syus s. Says.

T
Tabernairin, Lieta 491 12, 494 37.
Tabernarius

Andreas 491 14, 494 38.
Fomaxius, Maxius 347 42, 600 34.
Hartwicus 491 13 14, 494 37 38.
Johannes 347 42, 600 35.

Tacis
de, Junus 10 1.

Martinus 8 19, 10 1 5.
Taertsch s. Tartsch.
Tafâs, Tafaus s. Davos.
Tagstein s. Untertagstein.
Tal* 273 3.
Talaua s. Dalavo.
Talauav*, v. Gaudentz 381 15.
Talegnas, Gem. Scharans, Adthalinas* 6 30.
Tallio, de, Lafranchus 8 33.
Tamburlinus, Tamburlin

Anselmus 74 30.
Michael 530 18.
Petrus 74 31.

Tamins, Kr. Trins, Tuminns 166 26.
Tamus 350 28.
Tanas, Stadt Chur 213 18.
Tangermünde, sö. Stendal, Sachsen-Anhalt, Tan-

germunde* 265 5.
Tarant, Tarrant* 

Berthold 609 15.
Tarasp, Kr. Sur Tasna, Tarasp* 

Herren v. 135 30, 137 3.
Tarcha, Dominicus 599 14.

Tarnuz, Gem. Fideris, Terranotz* 232 11.
Tartar, Gem. Cazis, Tartar 7 15, s. auch Kreste de

Cauallar.
Tartsch, Gem. Mals, Taertsch, Tarsch 121 17, 248 2,

315 1, 513 6.
Tarviersch, Gem. Mastrils, Trauiers* 114 6.
Tarzelona s. Terzlauna.
Tasselino

de, Zanonus 511 15, 524 25.
Zanus 512 2.

Tassler*, Johann 222 20.
Tatis, Tattis

de, Junius 291 16, 448 14, 608 5.
Martinus 291 16, 448 13, 608 4.

Taufers im Münstertal, Vinschgau, Tauvers, Tau-
fers, Tuuers, Tuwero 154 35, 155 13, 504 15,
508 3, 513 6, s. auch Avignatal, St.Michael, Rei-
chenberg, Rifair, Rodund.
Johanniterhospiz 512 34.
v., Johann 27 18.

Mauricius 183 4.
Minigo 183 4, 513 6.

Tauz, Godencius 595 36.
Tauazi, Doricus 521 42.
Tegiam*, ad, Gem. Bianzone 461 16.
Teglio, ital. Prov. Sondrio, Tellio, Tillio 25 26, 63 31,

243 22, 332 23, 335 1 15, 339 9, 346 4, 448 9,
472 34, 473 1, s. auch Hongolla, Tresenda.
v., Bertramus 242 2, 332 30, 334 39, 346 17.

Fanchus 241 30, s. auch Puis, de.
Martinus 242 6, 332 31, 346 13, 472 38, 473 1.

Tempora
de, Dominicus 62 40, 63 18 27.

Zanettus 62 40.
Tempus

Andreas 162 26, 591 34.
Johannes 162 27.

Tengen, sw. Singen BW, Tengen 95 4.
v., Friedrich 42 4, 105 3, s. auch Chur, Dom-

pröpste, Konstanz, Generalvikare.
Johann 52 27, 53 2.
Rudolf 52 27 33, 53 4, 77 16.

T(er)nano 
de, Georgius 65 11.

Guasparius 65 12.
Terranotz s. Tarnuz.
Terrasancta s. Heiliges Land.
Terrazanus, Zanus 514 33.
Tersnaus, Gem. Suraua (seit 1.1.2013 Gem. Lum-

nezia), Kr. Lugnez, Terzenaus 208 6.
v., Christoffel 72 5.

Fluri* 72 5 6.
Hainrigett 72 11.
Heinrich 72 5.
Margareth 72 6.
Merthyon 72 5.
Niclaus 72 5.
Symon 72 5.

Teruang, de, Johannes 191 25.
Terza, Müstair, Tyarsa 

v., Albertus* 183 4.
Terzlauna, Gem. Scharans, Tarzelona* 6 28.
Tesporel s. Trasparello.
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Testa, Zanolus 231 26.
Testoreli

Anrigolus, Anrichus 479 31, 480 1 9 23 31 37,
481 6 11.

Gagiotus 480 8 14.
Rigacius 479 31, 480 1.

Tettikouer*, Rudolf 332 3.
Thaufaus, Thafaus, Thafas s. Davos.
Thermopylen, Griechenland 605 27.
Thomas, Hl. 433 5, 435 3, 529 5 7, 579 23.
Thurgau, Turgew* 331 30, 452 19.
Thuricensis, Thurego s. Zürich.
Thüringen, Vorarlberg 187 27, 599 24.
Thyfetz s. Tujetsch.
Thysentis s. Disentis/Mustér.
Tides s. Tit.
Tiefencastel, Kr. Alvaschein, Tieffencastel 272 10 11,

406 32.
Tillio s. Teglio.
Timondanis, Gem. Roveredo 506 20.
Tinagius, Tinagio, de

Jacobus 32 37.
Martinus 32 37.

Tinizong, Gem. Tinizong-Rona, Kr. Surses, Tynt-
zen 31 14, 565 31, 566 14, 567 15.

Tirano, ital. Prov. Sondrio, Tirano 25 17 26, 26 1 20
21, 62 33 34 40, 63 1 2 4 7 29 32, 134 10, 180 6 9 10,
241 20 21 27 28, 242 2 3 6 11 15 19 22 23, 243 21 23 24
27, 281 14 15 23 26, 282 17 18 19 21, 332 20 29 33,
334 17 18 34, 335 8 13 17 40 41, 336 27, 339 10 12 31,
340 15, 345 31, 346 2, 348 1 2, 350 2 3 28 29 30 31
32, 392 30, 393 5 9 12, 394 10, 395 14, 396 4 5 9 10
11, 447 32, 464 9, 472 31 38, 474 14 15 16, 568 1 2 5
14, s. auch Curugniolla, Gera, S.Perpetua, Ro -
uol le do.

Tirol, Tyrol, Tyrolensis, Tirolis 87 33, 88 3, 452 21,
s. auch Dorf Tirol.
Grafschaft, Herrschaft 111 7, 117 30, 513 2.
Grafen v. 20 32, 75 27, 137 22, 247 35, 611 14 24 34.

Albrecht III. 24 10, 87 19.
Leopold III. 24 10, 87 19, 217 3.
Ludwig 67 12.

Leutprister 140 34.
Münze 27 26, 469 14.
Schloss, Gem. Dorf Tirol, Tyrol 31 1, 88 13,

136 19 39, 137 17 37, 138 18 35, 139 13 33, 327 32,
s. auch Heinrich.

Tisis, Stadt Feldkirch, Tysis 170 22, s. auch St.Mi -
chael.

Tit, Stadt Chur, Tyd, Tides 399 18, 413 10, 580 36.
Tiuetio s. Tujetsch.
Tobel-Tägerschen, Bez. Münchwilen TG

Johanniterhaus 289 18.
Toeda, de, Ghixellus 182 19.
Toggenburg, Tal u. Wahlkr. SG, Tockenburg, Tog -

gen burch, Tokkenburg, Toggenburg
Grafen v. 22 36, 23 4, 38 9 29, 39 4 9 28 34, 40 7 21

24 32 43, 41 11, 188 9 20, 256 35, 357 22, 375 24,
381 7 12, 401 22, 418 23 31, 562 2 3.
Diethelm X. 169 25, 188 33 36 39, 229 27, 289 17,

308 35, 586 35, 587 3 17, 589 2 (6 22), 596 5.

Donat 115 2, 169 25, 188 33 36 38, 229 27,
278 22, 289 17, 308 35, 322 22, 447 20,
546 18 25, 547 33, 586 35, 587 3 17, 589 2
(6 22), 596 5, 620 11.

Friedrich V. 617 2.
Friedrich VI. 169 25.
Kunigunde 169 27, s. auch Vaz, v., Kunigunde.

Tomba Levaira, Gem. Domat/Ems 147 16.
Tomba Nomma, Gem. Domat/Ems 146 36.
Tönier, Rudolf 546 19.
Tonsol s. Tunsel.
Torberg, v., Peter 293 12 19.
Torellis

de, Antonius 567 23 28, 568 6.
Nicola 567 29.

Torgio, del, Petrinzolus 9 37.
Torkel 272 13.
Torre

della, Betolus 367 15.
Georgius 277 21, 278 15, 329 32, 330 4.

Torre, Gem. u. Bez. Blenio, Turre* 
v., Dominicus Cataney 205 32.

Johanninus 205 31.
Torstuden, Gem. Tuggen, Bez. March SZ 546 20.
Tort, Klaus 40 17, 383 32.
Tortus, Gaudencius 590 31 39, 591 5 14 22.
Tössegg, Gem. Wildberg, Tossegge 297 19, 300 11,

307 37.
Tovedo, Gem. Roveredo, Toveda 505 37.
Tovo di Sant’Agata, ital. Prov. Sondrio, Touo 26 19.
Tramoza, Gem. Ardez 273 42.
Traona, ital. Prov. Sondrio 464 16, s. auch Aquam

marcidam, Castellatium, Fregiarium, Plateam.
Trasparello, Gem. Grono, Tesporel 185 21.
Trastevere, Stadt Rom, Transtiberim* 71 31, 100 31,

s. auch S.Maria.
Trauerssus, Comollus 231 25.
Trauiers s. Tarviersch.
Trecholla

de, Dominicus 558 32.
Johanollus 558 32.

Tregiam, ad, Gem. Cama 555 3.
Tremorada 468 32.
Trescolmen, Gem. Mesocco, Tresculmine 516 28.
Tresenda, Gem. Teglio, Latrexenda 243 22.
Tresivio, ital. Prov. Sondrio, Trisivio* 336 27, 394 9.
Trient, ital. Stadt u. Prov., Tridentino* 55 14,

93 20 35.
Bistum, Bischöfliche Kirche 206 31, 283 3,

611 15 25, 612 1.
Bischof (ungenannt) 72 2, 82 4, 94 34.
Bischof Philipp Bonacolsi 611 14 24 34.

Domkapitel 539 6 11.
Generalvikar 615 24.
Offizial 94 2.

Triesen FL, Trysen 561 9, s. auch Richenstein, Ri-
chenstains gut.
v., Ulrich 348 26.

Triesenberg FL, Trysnerberg 561 8.
Trimmis, Kr.V Dörfer, Trimus, Trymus, Trumus

11 5 15 19, 12 13 17 20 24 29 32 38, 13 3 11 17 21 29 37,
14 2 17 25, 15 5 17, 165 19 25, 220 30, 357 16 19,
433 30, 471 15 16 30 31 33 34, 472 5, 477 27, 478 12,
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s. auch Aspermont, Biuorkas, Brüel, Mondura,
Ruchenberg, Rüfiwisa, Says.
Burg 357 17.
Pfarrer 220 30.

Trin, Kr. Trins, Truns 42 18, 413 15, s. auch Auas
Sparsas, Hohentrins, Kunges Gut.

Trippus, Tripus, Basanus 80 39, 518 7.
Trisivio s. Tresivio.
Trisner, Ulrich 348 26.
Trist, Stadt Chur, Turist 251 23, 413 11.
Tront, Kunz 529 32.
Trostberg (Trostburg, Gem. Teufenthal, Bez. Kulm

AG), Trosperg
v., Rudolf 233 27, 422 19, 455 41.

Trota, Bartholomeus 591 35.
Trotinus, Conradinus 591 35.
Trufardus, Loduicus 520 34.
Truller, Johann 408 34.
Trumus s. Trimmis.
Truns s. Hohentrins, Trin.
Trusi (Trusus)

Bertramus 187 16.
Dominichus 187 15.

Trusiane s. Walgau.
Trymexssas*, viell. Tramoza, Gem. Ardez 273 29.
Trymus s. Trimmis.
Trysnerberg s. Triesenberg.
Tschalaus, Gem. Vella, Tscheuelâns, Tschiuelans

309 28, 310 7, 311 10 22, 312 33, 313 15, 368 4.
Tschengls, Gem. Laas, Tschengels 248 25, 384 12 15.

v., Berchtold 384 14, 509 6 7.
Friedhofkapelle 384 16.

Tschentenar*, Gem. Maienfeld 418 21.
Tscherms, ital. Prov. Bozen 350 37 38, s. auch Le-

benberg.
Tschunchaflur, viell. Chaflur, Gem. Tschlin (seit

2013 Gem. Valsot)
Michael 133 22.
Nikolaus 133 22, 215 4.

Tudiun
Hainrich 474 26 35.
Kristofel* 474 26 35.

Tuf, Gem. Untervaz, Tûf* 583 36, 584 1.
Tufel, Tufel, Hans 38 8 11, 39 3 22 31, 40 22.
Tuggen, Bez. March SZ, Tuggen* 379 35, 402 6, 

s. auch Kelnhof.
Tujetsch, Kr. Disentis, Tiuetio, Thyfetz 56 9, 355 18

35, 356 7 10, 388 13 31, s. auch Ca(n)dentschuns,
Cascharolas, Cavorgia, Crapo, Crestas, Curtin,
Giuv, Mira, Nurschai, Pontaningen, Rueras,
Selva, Vallillia.

Tuk, Peter 400 30.
Tuliv s. Daleu.
Tuma Casti, Gem. Domat/Ems, burg ze Êmptz

370 28, 371 38 40, 372 3 9 34.
Tumegl/Tomils, Gem. Tomils, Kr. Domleschg, Tu-

mils* 256 33 34, s. auch Ortenstein.
Tumelesch, Tumlasch s. Domleschg.
Tuminns s. Tamins.
Tümpter, Rudolf 19 24.
Tunsel, Stadt Bad Krozingen BW, Tonsol* 

v., Johann Landolt 135 23, 314 34.
Tuntin*, Thon 236 13.

Turch, Gem. Savognin 336 10.
Turgew s. Thurgau.
Turi, Turri, Turis

de, Albertolus 32 39.
Andreas 273 21 24.
Bassanolus 32 39.
Florinus 121 23, 509 6, 513 12 18.
Thomas 273 21.

Turist s. Trist.
Turm

v., Heinrich 380 19.
Nikolaus 240 3.

Turman, Wilhelm 322 23.
Turn, im, Hainrich 310 4, 311 19.
Turraschz, wohl der abgebrochene Turm Spaniöl,

Stadt Chur 412 19.
Turre, de la, Georgius 329 32, 330 4.
Turre s. Torre.
Tuuers, Tuwero s. Taufers im Münstertal.
Twingenstain s. Zwingenstein.
Tyarsa s. Terza.
Tyd s. Tit.
Tylian, Nicolaus 75 1.
Tyn, Johannes 500 27, 501 8.
Tyntzen s. Tinizong.
Tyrol, Tyrolensis s. Tirol.
Tysentis s. Disentis/Mustér.
Tysis s. Tisis.
Tzitia, Stadt Chur 454 8.

U
Übercastel/Surcasti, Gem. Suraua (seit 1.1.2013

Gem. Lumnezia), Vberkastel 208 4, 306 4, s.
auch S.Laurentius.
v., Hartwig IV. 495 25 29.

Vbersachsen s. Obersaxen.
Vberti

Anthonius 552 16.
Johannes 552 16.

Vcz 39 35.
Ufenau, Gem. Freienbach, Bez. Höfe SZ 241 10.
Vgeo, de, Anrighus 480 6.
Vgerius, Viuentius 231 26.
Vldericus 176 17 21 33, 177 1 8 17 19 29.
Vldez s. Oldis.
Vlixponensis s. Lissabon.
Ulm BW, Vlme 16 28 32 34, 17 3 4 6 8 13 17, 443 19,

546 8, 619 4.
Vlmer, Petrus 249 22.
Ulrich 492 2.
— Hl. 48 24, 49 15, 77 11, 287 16, 460 15, 559 38,

560 26.
St.Ulrich, Pfarrkirche in Götzis, beati Vdalrici*

288 6.
Ultental, ital. Prov. Bozen 206 33.
Vmbligs s. Malix.
Ungarn, Vngarie, Vngern 220 2, 221 16.

v., Königin Agnes 612 23.
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Unger, Vnger, Ungari, Vngeri
Haintzo 234 4.
Heinrich 405 29, 455 41, 484 4, 504 31 32, 505 8

12 15 25, 620 5.
Unterengadin, Egnedine 138 3, 247 4, s. auch En-

gadin.
Untermatsch, Gem. Mals, inferiori castro Metsch

501 1, 502 33, s. auch Matsch, Obermatsch.
Unterporta, Gebiet unterhalb v. Castelmur im Ber-

gell, Subtu Porta 437 5, 448 29.
Untertagstein, Gem. Masein, Kr. Thusis, Tagstain,

Vndern Tagstain 357 8, 594 21.
Untertor, Stadt Chur, Vndern Tor 550 17.
Untervaz, Kr.V Dörfer, Vndrem Vatz, Vatz, Vn-

dern Vatzz 357 22, 442 37, 569 25 29, 583 21, s.
auch Alt, Bajols, Casenz, Fontanas, Friewis,
Furglas, Gravis, Latuw, Montalitschz, Padnal,
Paschnâl, Pedrus, Pra Pratschan, Ratitsch, Sa-
latz, Saluvers, Schû Schgulter, Seljis, Summ-
vig, Tuf, Vineas Planas, Violitsch, Yslen.
v., Hans 286 19.

Unterwalden, Halbkantone Ob- u. Nidwalden
614 26.

Unterwegen, wohl Pagig, Gem. St.Peter-Pagig (seit
dem 1.1.2013 Gem. Arosa), Kr. Schanfigg, Vn-
derwegen, Sub Via, Subtus Via, Subvia 
v., 583 29.

Heinrich II. 13 1 12, 323 5 21 28 (38), 417 17,
583 23.

Johann I. 59 21, 322 34.
Johann III. 59 21, 323 5 12 20 28 (38).
Johann IV. (Hänsli) 61 24, 426 4, 441 30,

442 13 19 21, 445 28, 446 42, 529 33, 540 34,
560 38.

Johann III. oder IV. 399 18, 581 1.
Konrad II. 12 4.
Konrad III. 322 33, 323 18 21 23 34 (38), 451 24,

549 11 13.
Peter* 12 4 7 11 23 26 29 31 38 40, 13 6 10 16 28 31

33 36 39, 14 1 6 10 16 26, 43 6, 59 23, 65 35,
70 17, 89 12 21 24, 90 40, 91 5 13 , 252 13,
253 14, 254 11, 255 11 20 27, 289 1, 323 4
6 8 11, 400 16 36, 419 33, 421 13, 423 20 30
34, 426 4, s. auch Chur, Stadtvögte.

Rudolf I. 60 15, 61 6 14 22, 409 7, 426 4, 438 7,
445 28, 446 42, 529 33, 548 30.

Ursula 438 7 33, 548 25 29 36, 549 8 10 15.
Werlin 418 27.

Urban, Hl. 284 24, 371 18, 373 24, 374 41, 418 3,
452 9, 495 39, 497 6, 551 2, 584 40, 586 24, 587 6,
589 28, 590 17.

— IV., Papst 320 25.
— V., Papst 6 11.
— VI., Papst 283 8, 292 28, 321 11, 337 17, 348 19,

423 16, 424 20, 443 8, 475 4, 524 4, 598 15,
605 24.

Vrduall s. Drual.
Uri, Kt., Vre 175 3 13, 193 12 37, 614 26, s. auch Alt-

dorf, Erstfeld.
Uria, Gem. Cama, Oria 553 34 36 37.
Urmein, Kr. Thusis, Armeins, Vrmeins, Vrmein

150 26, 357 15, 541 30, s. auch Dspinas, Sal-
terya.
v., Burkhard 7 34.

Ursaregls, Innerferrera, Gem. Ferrera, Kr. Schams
245 40.

Ursula (versch.) 64 2 8 32 39, 65 3, 491 13, 494 38,
543 26 33, 544 3.

— Hl. 266 16, 561 32.
Vrt, v., Albrecht 131 35.
Vsurasch 413 11.
Vtschells, wohl Saschiel, Gem. Bad Ragaz 246 9.
Vtzo 275 30.
Uznach, Wahlkr. See-Gaster SG 115 2, 596 6, 

s. auch St.Michael.

V
Vaduz FL, Vadutz 45 17, 215 17, 445 29, 447 1.
Vaistli, Vaistlin

Hans 445 29, 447 1.
Margareta 540 24 26 31, 541 1 2 7.

Vajuoza, Gem. Mastrils, Auiutz* 114 7.
Val Cadlimo, Gem. Quinto, Caderlimo, Cadarlim

57 2, 199 13 20.
Val Cama, Gem. Cama, valem de Cama 553 14 22,

555 9.
Val di Non, ital. Prov. Trento 611 13 23 33.
Val Mascnera, Gem. Cama, Vale Maxenera

553 1 2 3 4 20.
Val Mulinas, Gem. Domat/Ems, Vall Mulinas

147 7.
Val Muschna, Präz, Vall Muschana 600 9.
Val Pilasca, Gem. Villa di Tirano, Valpillascha

v., Bettus 349 28.
Jacobinus 349 30.
Jettus 349 30.
Johannes 349 28.

Val Purchera, Gem. Domat/Ems, Vallpurkairen,
Vallpurcairen, Valpurcaira 146 30 32, 147 5.

Valbrigell s. Bregaglia/Bergell.
Valchava, Gem. u. Kr. Val Müstair, Vallecaua

530 30.
v., Andreas 530 20.

Minigo 530 19.
Valchiavenna, ital. Prov. Sondrio, valis Clauene

385 29, 518 8.
Valendas, Kr. Ilanz (seit 1.1.2013 Gem. Safiental,

Kr. Safien), Vallendans, Valendans, Valendans,
Valendâus, Vallendans 72 8, 306 29, 316 20,
317 4, 488 18 29, 489 16, 495 19, 532 4 12, 533 13,
539 27, 540 19, 578 34, 604 15 36, s. auch Bach,
Brun a pey da Paletz, Ca Gurul, Davos Ma-
schuns, Dorta, Dutjen/Dutga, Eggen, Feintgel
zsutt, Jssyelg, Lufenaus, Maltun, Naval, Pal-
martscha, Runschau ls, Schiebs, Selua plana,
Stein, Vall Mulinas.
Herren v.

Albrecht III. 494 30, 578 7.
Albrecht IV. 306 2 27.
Hartwig II. 1 7 16 19, 208 2 25, 316 14 20 32,

317 1, 490 33, 491 5 16 17 35 37 38, 492 10,
494 30, 495 6 13 18, 539 21, 540 17, 578 7 33.

Heinrich II. 1 7 15 19, 208 1 25, 316 14 20 32,
317 1, 539 21, 540 17.
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Valentin, Hl. 103 39, 343 34, 544 8, 545 7.
St.Valentin auf der Heide, Kapelle und Hospiz in

Graun, Vinschgau 102 29 30, 103 1 24, 261 15.
Valfurva, ital. Prov. Sondrio 132 20.
Vall Mulinas, Gem. Valendas 578 15.
Vallätscha, Gem. Mastrils, Vallatscha* 114 3.
Valle, Uale, Ualle 56 9.

de, Dominicus 506 17.
Faxolus 506 19.
Guadag(ni)nus 65 20.
Marchetus 328 22, 331 2, 506 19.
Masetinus 65 19, 512 13, 526 29.
Pizinus 328 22.

Valle Bodengo, Gem. Gordona, ital. Prov. Sondrio,
valis de Bodengo 554 5.

Valle d’Intelvi, ital. Prov. Como, vallis Intell(eu)i
339 24.

Valle di Lei, Gem. Chiavenna, Leyllo 78 12.
Valle San Giacomo, ital. Prov. Sondrio, Sancti Ja-

cobi* 385 29.
Vallecaua s. Valchava.
Vallember, Bach, Gem. S-chanf, Aualenber, Va-

lember 595 24 25.
Vallers s. Faller.
Vallillia, Gem. Tujetsch 

de, Antonius 56 9.
Vallistelline s. Veltlin.
Vallpurkairen s. Val Purchera.
Valltaluaira, Says 528 34.
Valmalenco, ital. Prov. Sondrio, Malenggen, Ma -

len go 188 14.
v., Meyus 602 1.

Vprandus 602 1.
Valpänt, Says, Wlpent 528 25.
Valpillascha s. Val Pilasca.
Vallpurkairen, Valpurcaia s. Val Purchera.
Vals, Kr. Lugnez, Vals 499 2 18 27.
Valsins, Gem. Rueun, Valzuns 97 28, 98 22 24.
Valtorta, ital. Prov. Bergamo

v., Addaminus 210 34.
Valzeina, Gem. Grüsch, Valtzeinas 357 25.
Vanescha, Gem. Vrin, Vaneschen 

v., Johann* 179 14 20 24.
Peter 268 24.

Var s. Fahr.
Varenzii, Guilielmus 199 5.
Varins s. Vrin.
Vättis, Gem. Pfäfers

v., Leonhard 442 36 38.
Vatz s. Untervaz.
Vaz/Obervaz, Kr. Alvaschein, Fatz, Vatz 445 20 30,

447 2 5, s. auch Muldain.
Ammann Viuentz 445 30, 447 1 4.
Freiherren v.

Kunigunde 169 26, 596 7, s. auch Toggen-
burg, v., Kunigunde.

Ursula 407 2 7.
Vedasiule 518 11.
Vederspil s. Federspiel.
Vedreyn s. Fideris.
Vehter*, Johann 222 20.
Vein, Gem. Flims, Veyn* 256 7, 272 32.
Veislin, Agnes 45 17.

St.Veit an der Glan, österr. Stadt u. Bez., Kärnten,
s.Veit 24 25.

Veldes, Veldens s. Feldis/Veulden.
Vella (seit 1.1.2013 Gem. Lumnezia), Kr. Lugnez,

Villa, Vill 72 34, 569 17, 604 10, s. auch Ort,
Tschalaus.

Veltkirch, Velkilch, Veltkilch, Velkirch s. Feld-
kirch.

Veltlin, ital. Prov. Sondrio, Vallistelline, vallis Tel-
line 25 24, 237 3 20 22 25 33, 238 13 17, 241 27,
318 35, 332 21, 346 2 28, 349 33, 393 31, 466 26 27
29, 472 32, 567 35.

Veltsberg s. Felsberg.
Vendên s. Fondei.
Venedig, ital. Stadt u. Prov. 25 3.
Venner, Venrr, Venr, Venrr

Cuni 246 4 29 32.
Hans 246 2 27.
Rudolf 313 9, 356 15 17, 487 31, 527 29, 593 31,

594 37, s. auch Disentis/Mustér.
Vennstain, Stadt Chur 417 2 11.
Venosta 25 17 23, 26 2, s. auch Matsch-Venosta.

de, Franzescolus 606 31.
Zaninus 606 32.

Venterello
de, Bonfandus 601 42.

Petrus 602 1.
Ventreta s. auch Salis.

Johannes 80 41.
Vicensius 80 41.

Ventristie*
Anthon 289 10.
Jakob 289 10.

Venturelo
de, Petrus 8 40.

Zanolus 8 40.
Venusta s. Matsch-Venosta, Vinschgau.
Venzii

Albertinus 552 6.
Venzius 552 6.

Veraguth, Ferrakud, Ferrakûd, Ferragvd 
Johann 18 29, 19 1 16, 357 27.
Ulrich 7 12 21, 18 25.

Vercelli, ital. Stadt u. Prov., Vercell(is)*
v., Antonius 526 33.

Johannes 526 33.
Verdabbio, Kr. Roveredo, Verdabio 365 25 26, 367 4

6, 518 6, 551 23 32 33, 552 12 13 24 26 27 29 30 37,
553 3 22 23 25 32 36, 554 3 7 8 12 15 20 24 34 37 38 40,
555 6 18 19 20, 556 38 44, 557 2 5 6 12, 558 22, s.
auch Albion, Borgen, Brion, Cagiolla, Dera,
Lagh, Lagh de Cama, Piazza, Ponte, Ruscha-
da, Sambrog, Silua Seg(ni)ore.
v., Anriginus 552 21.

Anthonius 552 16.
Brunus 552 15.
Gianinalus 552 21.
Inuerardinus 552 17.
Jacobinus* 552 20.
Martinus 552 16.
Monetus 431 39.
Rolandus 552 17.
Zanus 552 17.
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Verena, Hl. 84 33, 85 24, 110 36.
St.Verena, Kirche in Bad Zurzach 443 14.
Vergaren, Vargéra, Gem. Medel (Lucmagn) oder

Vergera, Gem. Disentis 
v., Viuentz 389 8.

Verlorn, Nicolaus 27 20.
Verona, ital. Stadt u. Prov., Veronensium, Perner

Münze 75 4, 115 25 30 35, 117 6 12 36, 118 7, 120 1
9 13 21, 126 10, 183 25, 234 9 12 16 23 33 36,
235 10 17, 240 15 17, 248 13, 285 36, 469 16,
482 13, 509 34.

Verral s. Foral.
Verroni* (Verronus)

Jacobus 206 18.
Johannes 206 18.

Vertemate 
de, Anthonius 278 28.

Georgius 278 28.
Jacobus 278 27, 279 5.
Laurentius 278 28.

Vertus, dép. Marne, Virtutum* 82 32, 325 23, 385 21,
387 4 16.

Vervio, ital. Prov. Sondrio, Veruo 242 16.
Vescheisch s. Fischeisch.
Vesels* 272 31.
Vesseler, Konrad 135 20.
Vetano, Vettan s. Ftan.
Veyn s. Vein.
Vials, Gem. Flums, Vials* 300 28, 348 27.
Viano, Gem. Brusio, Viano 447 32.
Uicecomes, Vicecomitibus, de s. Visconti.
Vicinate s. Visnate.
Vicosoprano, Gem. u. Kr. Bregaglia, Vicosupera-

no, Vicosoprano, Vicosuprano, Vesprân, Vis-
seueran, Vispran, Vespran 10 33, 64 10, 70 14,
162 27 28 29 33 35, 188 10, 266 6, 279 2, 345 18,
412 14, 437 6, 496 14, 498 10, 522 5, 543 32,
579 9, 590 27 31 33, 591 30, 599 9, s. auch S.Cas-
siano, Crana, Mulina, Pungel, Roticcio, Run-
calac, Senwelenturm.
v., Rossinus 591 32.

Vidaleto, de, Zanes 8 35.
Vidatz s. Fidaz.
Viecaua, Müstair 182 34, 183 10.

de, Johannes 183 7 17 23 26.
Viergias, Gem. Samedan, Virgis 315 29.
Vîg, v., Johannes 208 8, 306 12.
Vigeli(en), Vlrich 146 38.
Vigniolla, Vignolla, Gem. Roveredo 480 12.

v., Zanus 328 18, 331 2.
Vignogn (seit 1.1.2013 Gem. Lumnezia), Kr. Lu -

gnez, Vinnoynn 306 10.
Villa, Vill s. Vella.
Villa, de, Joannolus 24 33.
Villa di Chiavenna, ital. Prov. Sondrio 26 40, 

s. auch Malinone, Piòttä canìnä.
Villa di Tirano, ital. Prov. Sondrio, Villa, Vila

241 27, 332 21, 334 13 34, 335 36, 346 2 28, 349 24
29 30 32 33 35 36, 350 7 9 11 15 16 19 22, 393 31, 464 7
8, 472 32, 574 23, s. auch S.Lorenzo, Petosam,
Val Pilasca.

Villanders, ital. Prov. Bozen 
v., Jakob 43 2.

Villeneuve-lès-Avignon, dép. Gard, Villamnouam*
44 29, 45 5 14 22, 46 1, 77 21, 82 3, 152 21, 191 24,
194 17, 195 20, 196 38, 197 5 15, 224 33, 225 28, s.
auch Avignon.

Vilters, Gem. Vilters-Wangs, Wahlkr. Sarganser-
land SG, Vilters, Villters 207 13.
v., Heinz 588 4.

Vineas Planas*, Gem. Untervaz 584 5.
Vingiogus, Johannes 305 27.
Vinnoynn s. Vignogn.
Vinschgau, ital. Prov. Bozen, vallis Venuste, Vintsch -

gow, Vinschaw, Vinschgow 74 32, 136 17 37, 137 13
33, 138 4 15 32, 139 11 30, 154 15 27, 155 39, 183 6,
247 24, 252 32, 261 16, 285 13, 391 16, 405 31,
469 12, 485 7, 486 27, 530 23.
Erzdiakon Engelmar 609 24.
Erzpriester Anton 21 9, 407 32.

Vinzenz, Hl. 30 41.
Viôla, Gem. Maienfeld 587 27.
Violado, de, Aldricus 506 14.
Violen Segen, Stadt Chur 489 34.
Violitsch*, Gem. Untervaz 583 30.
Virgis s. Viergias.
Virtutum s. Vertus.
Vischer

Agnes 325 2, 492 21 31, 493 6 13, 534 20 26, 535 11
21 23 40, 536 7 18.

Lutz 492 21.
Visconti, Uicecomes*, Vicecomitibus*, de

Bernabò 71 23 28, 81 33, 92 3 23, 94 17, 99 12,
104 13, 106 22, 128 15 23, 129 16, 143 3, 166 4
13, 174 15 23.

Galeazzo II. 16 4, 80 26, 81 33, 82 22 24, 92 3 23,
94 17, 99 12 15, 104 13, 106 22, 128 16 23, 129 16,
140 35, 143 3, 166 4 13, 174 15 23, 223 30, 236 35.

Gian Galeazzo 82 31, 325 23, 385 21 25, 387 4.
Stefano 16 6.

Visnate, Gem. Chiuro, Vicinate 339 18.
S.Vittore, Pfarrkirche in Poschiavo, s.Victoris

9 40 43, 397 25, 608 1.
San Vittore, Kr. Roveredo, s.Victore 328 20 21 29,

329 11 25, 330 1 16 24, 331 5, 366 43, 430 23 27,
431 37, 432 1 2 3, 507 27, 514 22, 536 35 39, 537 1,
s. auch S.Giovanni u. S.Vittore, Monticello,
Riallem.
v., Albertolus 536 34 40.

Bernardus 536 34 40.
Guarischacius 506 14.
Zannes 536 34 39, 537 8 28 38, 538 19.

Vitus, Hl. 377 22, 455 7, 598 4.
Viuar*, Gem. Sils i.D. 279 33.
Vodronio, de, Helia 135 9.
Volenteria

de, Albertus Recolfus 515 7.
Gianus 515 8.

Volkenberg s. Wolkenberg.
Volmanerie, P. 344 2.
Volrer 

Kuno 540 25 29, 541 3 5.
Nesa 540 24 35, 541 4 7.
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Vranses, Gem. Says 490 21.
Vrin (seit 1.1.2013 Gem. Lumnezia), Kr. Lugnez,

Farîns, Farins, Varins 309 28, 310 7, 311 10 23,
312 33, 313 15, 368 5, s. auch Vanescha.

W
Wachli, Walhen, Konrad 228 23, 251 32, 349 8,

376 10, 550 19.
Wädenswil, Bez. Horgen ZH, Wedeswile

Johanniterhaus, hospitalis s.Johannis Jerosoli-
mitani 95 3, 125 10.

Wald*, Gem. Flims 272 36.
Waldiner, Herman 476 13.
Walensee GL/SG, Wallensee* 230 15.
Walenstadt, Wahlkr. Sarganserland SG, Walastatt

290 18, 452 20.
Walga

Minnigo 513 6.
Pero 513 6.

Walgau, Vorarlberg, vallis Trusiane 28 35.
Walliser, Jacobus 251 15.
Walpurg

Margaret 146 20 22, 147 26 30, 148 3 17 23 26.
Walser, Walser* 54 37.
Walser
Andli 22 33.
Eberli 54 17.
Hans 22 33, 23 2 7, 54 17 23 26 33, 55 2.

Waltensburg/Vuorz, Kr. Ruis, Walterspurg 30 16,
s. auch Cantuns, Grünenfels, Narsaus.
v., Hainrigett, Hainrich 30 10 21 23 31 33 37.

Walther 248 30.
Wangs, Gem. Vilters-Wangs, Wahlkr. Sarganser-

land SG, Wangs 207 13.
Wanne, Gem. Sins, Wannen 361 31.
Wartau, Wahlbez. Werdenberg SG, Wartôw 301 23,

s. auch Fontnas.
Wartenstein, Gem. Pfäfers, Wartenstain 429 14.
Weber, Claus 441 28 34, 442 1 10 17 23.
Weczel, Hans 39 10.
Wedeswile s. Wädenswil.
Weesen, Wahlkr. See-Gaster SG, Wesen 297 21 34,

452 20, s. auch Autis, Widen.
v., Nesa 166 29.

Weiler, nö. Lindau, bayer. Schwaben, Wyler
v., Burkhart 527 20, 528 6.

Weissenstein, Bergrücken n. der Stadt Solothurn
613 29.

Wellmund s. Belmont.
Wels, Stadt u. Bez. Oberösterreich 389 16.
Wentzsnider, Jenni 361 31 33.
Wenzel, König v. Böhmen 331 29, 619 12.
Werchmaister, Jos 550 10 12 39.
Werdenberg, Gem. Grabs, Wahlkr. Werdenberg

SG, Wuerdenberg, Werdenberg 37 30, 39 6,
283 34, 284 3 22, 421 20.

Grafen v. Werdenberg-Heiligenberg 
Albrecht II. 42 14 29, 493 31.
Albrecht III. 101 17 31, 128 14, 283 20, 284 19,

463 2, 493 30, 494 3 7 12 18, 585 23.
Albrecht IV. 101 17 31, 283 20, 284 20, 463 2

3, 493 30, 494 3 7 13 18.
Elisabeth 109 29, 110 18.
Eufemia (v. Ortenburg) 228 5 6.
Heinrich II. 228 5.
Heinrich III. 101 17 31, 128 14, 418 10, 419 6

30, 420 18 34 41, 421 9, 493 29 37, 494 5 8
12 17, 519 33, 520 14, 535 38.

Hugo II. 228 40.
Hugo III. 228 5.
Hugo IV. 5 29 34, 101 16 30, 128 14, 418 10,

419 5 30, 420 18 34 41, 421 9, 477 24, 478 4,
493 29 36, 494 5 8 12 17, 519 33, 520 14,
584 2.

Grafen v. Werdenberg-Sargans 
Hartmann IV. (Johanniter) 309 12.
Heinrich s. Chur, Dompröpste.
Heinrich V. 215 17, 216 32 33 40, 426 2, 434 36

40, 540 33 37, 546 10.
Hermann 151 18.
Hugo V. (Johanniter) 95 3 5, 125 9 22.
Johann I. 91 32, 93 24, 101 16 30, 106 13,

107 10, 130 27, 132 33, 141 6, 163 10,
195 14, 197 1, 215 19, 216 33 40, 256 29,
274 13 35, 275 2, 290 12 15, 301 4 7 19 25
31, 302 10 18, 309 32, 310 35, 311 14,
312 16 31, 313 4 39, 314 7, 368 23 25,
369 4 22, 385 22 24 31, 387 5 10, 407 3 7,
408 9, 409 23 27 36, 426 2, 445 12, 446 12
23 35 38, 447 6, 498 34, 500 5.

Rudolf IV. 499 5.
Rudolf VII. 408 9 13, 409 20 26.
Ursula 407 3, s. auch Vaz.

Wernher 232 14.
Werrenberg, Gem. Lana, ital. Prov. Bozen, Wer-

renberg, Werenberg 
v., Christina 240 3 14.

Franciscus 121 12, 240 14, 407 33.
Wertsch, Symon 102 29 30 32, 103 21 31 36.
Wesen s. Weesen.
Wetzikon, Gem. Thundorf, Bez. Frauenfeld TG

229 29.
Wezzerer, Petrus 380 21.
Wichslerin, Anna s. Schauenstein.
Widen, Gem. Weesen 

Dominikanerinnenkloster, heute Maria 
Zuflucht 45 9, 341 25 30, 402 5 8.

Wien, Wienn, Wienne 75 24, 76 13, 109 1, 124 19,
125 25, 134 23, 247 29, 275 36, 284 26, 326 25,
616 6.
v., Nikolaus 37 22.
Katherinenkapelle 616 7.
Schottenkloster 109 2.
St.Stephan 616 8.

Wiesberg, Gem. Tobadill, österr. Bez. Landeck,
Wisperch 
v., Nannes III. 613 10 17, s. auch Ramosch.

Wihenna, de, Johannes 596 15.
Wilberg, v., Ulrich 6 11.
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Wildberg, Bez. Pfäffikon ZH, Wilberg 
v., Johann 297 19 29, 300 10, 307 37, s. auch Töss -

egg.
Wildenberg, Gem. Zernez, Wildenberg* 269 23,

270 3.
Wilhelm 27 17.
St.Wilhelm-Gesellschaft 443 21 27, 444 9 15.
Winczurl, Heinrich 40 36.
Winkel, Bez. Bülach ZH 52 34, 53 4.
Winman, Kunz 39 38 39 40, 40 2 4.
Winterthur, Stadt u. Bez. ZH, Winthertur 320 23,

s. auch Wülflingen.
Wirsung, Wirssung

Georg 240 7 17.
Nicolaus 117 34, 121 9, 240 7.

Wiskilch 460 19.
Wisman

Anna 45 8.
Jakob 45 8.

Wisperch s. Wiesberg.
Wissenburg, v., Konrad 191 27.
Wisso 508 17.
Wlpent s. Valpänt.
Wohlenschwil, Bez. Baden AG 614 8 14.
Wolfolt, Johannes 123 39.
Wolkenberg, Gem. Rebstein, Volkenberg 562 24.
Wuerdenberg s. Werdenberg.
Wülflingen, Stadt Winterthur ZH, Wiulflingen*

294 24.
Württemberg, v., Grafen 443 20 27, 444 8 15.
Wurzenstain, Gem. Disentis 

v., Hans 239 35.
Wyllar, v., Heinz 546 2.
Wyler s. Weiler.

X
Xanten, Nordrhein-Westfalen, Xanctonensis 135 9.
Xolla

de, Jacominus 9 3.
Steffanus 9 3.

Y
Yius, Yus s. Igis.
Ynburg, Stadt Chur 451 22.
Ysachi, Minollus 518 16, 558 36.
Yslen*, Gem. Untervaz 

v., Albrecht 583 31.
Yslen s. Isla.
Ytte (Ytta)

Anrigolus 182 22.
Zannes 182 22.

Z
Zahrbella 266 14.
Zambono, de, Horigolus 367 1.

Zambra, Dominicus 162 32.
Zambre 10 22.
Zanata, de, Martinus 56 11.
Zaneto

de, Fanchus 347 41.
Minus 347 41.

Zaninus 9 11.
Zanus* 56 7 10.
Zanusch, Gem. Flims, Zannusch 256 11.
Zapffe, Frik (v. Rotenstein) 16 25.
Zazonus

Beneuenutus 393 13, 396 14, 568 17.
Jacobinus 393 13, 394 30, 395 3, 396 14, 568 17.

Zehender, Hainz 283 33.
Zeribeite*, Nicolla 3 9.
Zernez, Kr. Sur Tasna, Zernezio, Zernertz 236 18,

266 9 14, 270 3, 273 26, 382 13.
v., Jacobus 20 25, s. auch Cul, Mozzus, Wil -

den berg.
Pfarrer 236 18.

Zerralauorus, Dominicus 590 27.
Z(er)ui

Andreas 522 3.
Gaudencius 522 3.

Zeschus, Franzischus 511 14, 524 24.
Zezio, abg. Pfarrei, nö. Como 

v., Andriolus 341 12.
Franzolus 341 16.
Jacobus 341 13.
Jacomolus 341 15.

Ziuiran, Petrus 236 21.
Ziwoller, Nicolaus 513 3.
Zizers, Kr.V Dörfer, Zutzers 165 7 17 22 25, 286 18,

375 20, 380 35, 381 11, 411 39, 412 2, 442 6, s.
auch Air da Spenda, Alten Kenel, Bofel, Bvill,
Campauingia, Clus, Dant(er) Mure, Folt, Fried -
au, Malietta, St.Peter u. Paul, Quader, Rüfi,
Serana, Summa Cultura.

Zobli 38 12, 39 3 13 31, 40 17.
Zofingen, Stadt u. Bez. AG 

Chorherrenstift St.Mauritius 141 17.
Zollikon, Bez. Meilen ZH 101 3.
Zorrius, Laurentius 176 22.
Zoya, Jacobus 236 13.
Zschirans s. Scharans.
Zubiascho s. Giubiasco.
Zucha 358 33.

Victorianus 183 3.
de, Antonius 358 32.

Zuck, Zukk, Zugg, Zugg
Albrecht 400 30.
Andreas 271 1 17.
Gaudenz 271 2 3 11.
Heinrich* 252 23, 457 10.

Zuffus
Guilielmus 199 1.
Tadeus 199 1.

Zug, Stadt u. Kt. 166 12, 575 4.
Zullino, Zullinio

de, Amizius Rotenus 65 14.
Conradus 65 15.
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Zumella, Gem. Mesocco 515 35.
Zuoz, Kr. Oberengadin, Zuz, Zutz, Zutz, Suzio

20 22 24, 66 4, 219 28 37, 220 7 9 24, 221 10 17 23
29 33 37, 222 13, 230 8, 235 39, 236 16, 265 26,
273 18, 290 28, 352 14, 356 31, 397 14, 429 31,
430 3, 463 13 22 28, 577 33, 595 35 37, s. auch Da-
vos Crasta, Islas, St.Luzius, Pan Cold, Sur En.

Zurgg, Martin 355 20.
Zürich, Thurego, Zvricher, Thuricensis 3 26, 44 26,

125 7, 166 9, 233 25 26, 524 1, 575 4, 613 26 27,
614 26, 615 6 7, 618 27, 619 4, 620 16, s. auch
St.Peter.
Mass, Münze 24 18, 361 36.
Einzelne Bürger 3 28, 44 25.
Schultheiss s. Mülner, Eberhard.
Spital 429 29.
Chorherrenstift Grossmünster, s.Felicis et Re-

gule 45 1 7 16, 184 1, 294 26, s. auch St.Mau-
ritius.

Propst 167 28, 402 13 20, 429 18, 620 17.
Domcantor 45 1 7 16.
Thesaurar 45 1, 227 15, 314 31, 475 4, 524 2.

Fraumünsterabtei 283 10, 292 29 31.
St.Martin, Chorherrenstift auf dem Zürichberg

402 14, 620 17.
Zurzach s. Bad Zurzach.
Zutzers s. Zizers.
Zuz s. Zuoz.
Zweig 272 10.
Zwenman, Eberhart 22 31, 23 2 6 11 13.
Zwerf, Claus 322 1 14.
Zwingenstein, Gem. Au, Wahlkr. Rheintal SG,

Twingenstain, Zwingenstain
v., Johann 471 23, 617 15 17 19.

Ursula 47123 24 31 36, 472 13 17, 61714 20 21 29.
— Gem. Ritten, ital. Prov. Bozen

v., Wilhelm 20 31, 21 10.
Zymerman, Rudin 327 1 25.
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A
abbas 55 29, 56*, 57 6 22, 58*, 59 1, 127*, 140*,

184 13, 207 4, 209 7, 223 31, 459 19, 573 3.
abbatia 509 31.
abbatissa 131 3, 183 8, 509 29 37, 530 22.
abdicare 2 36, 79 7, 181 22, 537 33, 556 4.
absentia 29 13, 145 5, 258 18, 260 35.
absolvere, absolutio 108 11, 123 24 37, 135 16, 156 29,

163 24, 172 10, 229 19, 277 6 9, 278 3 7, 281 5,
328 13, 330 21, 455 5.

accessio 35 22, 79 36, 328 32, 329 7 21, 340 42, 366 33,
394 21, 431 23.

accessus 2 9, 34 21, 75 10, 176 31, 181 3, 183 16, 244 15,
315 32, 365 32, 425 20, 480 17, 517 3, 531 11, 555 23,
582 20.

accusator 260 8.
acola 350*.
actio 2 23, 34 36, 66*, 78 36, 115 19, 117 9, 118 4,

119 35, 122 4, 129 11, 145 31 35, 196 19, 234 19 21,
240 19, 242 29, 449 16, 467 3, 497 4, 515 40, 516 6
30, 517 21, 521 20, 530 29, 531 10, 537 8, 554 12
19, 555 8 37, 556 26, 558 1, 591 7, 606 36. – a. di-
recta 2 14, 57 13, 75 15, 78 22, 177 3, 183 20,
517 7, 521 11, 537 14. – a. hypotecaria 2 14,
57 13, 78 22, 177 3, 517 7, 537 14. – a. personalis
2 14, 57 13, 75 15, 78 22, 177 3, 183 20, 517 7,
521 11, 537 14. – a. realis 57 12, 75 15, 78 22,
177 2, 183 19, 517 7, 521 11, 537 14. – a. utilis
2 14, 57 13, 75 15, 78 22, 177 3, 183 20, 517 7,
521 11, 537 14.

actor 121 13, 333*, 453 31 33, 454*, 455*.
administrare, administratio 9 27, 32 26, 218 3 8,

261 10, 282 4, 288 25, 333 31, 347 28, 474 2, 601 33.
administrator, administratorius 218 9, 329 26 27,

366 29, 473 8.
adventicius 275 30.
advocatia 256 32.

advocatus 9 16 32, 56 4, 66*, 67*, 68 10, 121 25,
123 39, 132 33, 143 15, 157*, 189 23, 190 7, 194 12
13, 196 17, 220 32, 222 20, 223 35, 248 10 17,
272 36, 273 1, 365 11, 366*, 441 15, 455 33, 492 2,
513 20, 530 24 25, 565 8 9, 590 28, 591 12 21.

aedificare, reaedificare, superaedificare, aedifica-
tio 10 20, 140 11 16, 484 9 19, 505 19.

aedificium 20 9, 207 9, 234 25, 332 21, 334 34, 335 34,
545*.

aemulus 82 37.
aestas 130 6, 133 1.
aestimare, aestimatio 229 10, 259 18 20, 454 21,

484 10, 505 10.
aestivalis, aestivus 130 12 25, 133 13.
aetas 403 19 21.
affinan(cia) 425 20.
affirmare 127 19 23, 178 1, 245 24, 266 31, 304 33,

334 9, 415 16, 432 7, 507 35, 538 39, 564 3.
afictare, fictare 57 29, 58 2 16, 498 6 8.
ager 74 37, 115 26 29, 117*, 120*, 183 27, 251*, 272*,

273 27, 375*, 454*, 496*.
agnatus 318 32.
agnus 26 5, 317 34, 416 22.
aggregare 209 4.
alienare, alienatio 66 33 38, 69 12 27, 224 16, 262*,

498 6, 517 41.
alienus 236 5.
allegare, allegatio 29 10, 35 34, 58 38, 80 17 23, 121 29,

177 36, 182 10, 187 8, 231 22, 243 15, 258 35,
320 30, 366 40, 468 25, 524 37 38, 538 25, 556 28,
607 26 39.

alpegare 497 38, 554 13, 555 8.
alpis 25 31, 26*, 57*, 58*, 63 12, 78*, 79 16, 180*,

199*, 232*, 248 15 18, 272 10, 278 30 31, 279 3,
415 11 12, 497 20 39, 498*, 516 27 29, 553*, 554*,
555 9, 556*, 557*.

altare 18 2 7, 145 18 21, 220 31, 228 24, 251 33, 262*,
295 3, 321 16, 337 36, 338 9 16, 342 22, 348 20,
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349 8, 376 11, 379 30, 389 14 24, 460 25, 561 30,
562*, 570 32, 582 40.

altercatio 123 5.
ambasciator 237 19, 333 10, 386 13.
amicabilis s. compositor.
amicitia 66 6, 67 5, 82 20, s. auch donatio.
amicus 68 10, 82*, 83 6, 92 2, 94 24 27, 106 21, 143 22,

157 10, 249 17, 386 4, 564 20, 574 20, 611 16 26,
612 2.

ancilla 415 14.
angaria 248*.
anima 66 32, 93 7 17, 128 33, 149 40, 218*, 235 37,

249*, 257 18, 259 24, 263 9 18, 287 35, 288 8,
347 13, 375 9, 396 1, 491 8 9, 561 24, 564 7, 582 24,
601 24, s. auch cura, remedium.

anniversarium, anniversarius 235 37, 236*, 249 19
34, 250 33, 258 18 19, 263 11, 275 26, 348 26 34,
349 1, 375 29, 484*, 505*, 561 27.

annullare 237 30, 376 2, 491 31, 557 39, 564 37.
antecessor 319 16, 397 8, 491 8, 510 6, 542 22, 599 5.
antistes 225*.
apostolicus 93 9, 94 23, 125 17 23, 128 22, 129 25,

131 2 13, 142 27, 151 29 36, 152 6 16, 156 34 36,
157 7, 167 29, 168 18, 169 6, 173 6, 217 26, 218*,
219 3 39, 228*, 320 38, 321 5 18, 333 15, 335 10,
344*, 405*, 572 39, 573 12, s. auch auctoritas,
camera, sedes.

appellare, appellatio 29 27, 79 24, 131 17 19, 156 32,
168 34, 344 38, 347 15, 455*, 456 3, 601 23.

appellator 456 3.
approbare, approbatio 18 7, 31 19, 81 4, 127 19,

136 18 38, 137 14 34, 138 16 33, 139 12 31, 177 43,
187 31, 231 21 30, 245 23, 249 42, 250 39, 257 27,
262*, 288 33, 354 20, 386 24 25, 387 11, 484 16,
505 16.

aqua 2 9, 10 21, 68 25, 75 10, 78 17, 115 35, 117 37,
120 14, 126 13, 181 3, 183 16, 185 38, 186 10,
234 34, 236 14, 240 28, 251 18, 278 31, 365 32 33,
480 17, 501 17, 503 3, 531 11, 555 24 25, 595 24.

aquaeductus 2 9, 20 11, 34 22, 78 17, 116 1, 117 37,
120 14, 126 13, 181 3, 186 10, 234 34, 240 28,
365 33, 449 4, 480 17, 501 17, 503 4, 521 8, 531 11,
555 24, 590 37.

aquale 117*, 120 5 8, 236 9.
ara 582*.
arbiter 29*, 43 27, 121*, 122 37, 123 15 28, 145*,

329 34, 330 4, 394 10, 408 35, 511 23 35, 512 9,
524 30 34. – a. communis 28 32, 29*, 123 1 4,
145 37 41. – a. lateralis 29 12.

arbitramentum 237 29, 329 30 33, 330 11 13, 394*,
395*, 511 39, 512 8, 525 1 40, 557 34.

arbitrare, arbitrari, arbitratio 121 31, 145 42, 409 2,
511*, 525*, 526 22, 542 29 31.

arbitrator 29 20, 43 27, 122 37, 123 15, 124 5 7, 330 4,
350 30, 408 35, 512 9, 524 30 34, 542 28 31. – a.
communis 28 32, 29 6. – a. lateralis 29*.

arbitrat(um) 29*.
arbitrium 282 3, 408 37, 512 10, 524 23.
arbor 339 22, 359*, 480 4 9.
archidiaconatus 29 2.
archiepiscopus 100 8, 167 34, 171 10, 218 42, 225 26,

276 28, 589 38, 596 29, 597 3, 598 16.

archipresbyter 93 4 15, 107 14, 173 37, 179 4, 195 33,
198 6, 252 32, 334 13, 335 36, 346 27.

area 119 28, 234 25, 240 22, 375 25 27, 497 3.
argentum 29 26 29, 259 18, 454 21 24.
armare 81 33.
armiger, armigerus 29 3, 81 32, 94 19, 209 36, 338 1,

405 32, 428 8, 561 35.
armum 107 22, 130 13, 157 20.
arrestare 33 20, 129 21.
ars 572 21.
asculare, asculum, ascuum 2 9, 20 11, 58 3, 78 9 15,

176 30, 181 3, 186 10, 242 26, 244 13 14, 365 32,
449 4, 480 17, 517 3, 521 7, 545 22, 555 24,
590 37, 595 26.

asperitas 140 25.
atrium 497 2.
attinentiae 271 29, 272 8.
auctoritas 56 17, 108*, 146 3, 168 33 41, 205 22,

221 17 18, 223 10, 225 19, 234 39, 236 16, 257 27,
277 9 11, 278 6 8, 354 28, 366 7, 511 32 35, 531 23,
545 28, 582 32, 583 6, 596 28. – a. apostolica
106 37, 125 11, 152 13, 169 12, 217 27, 218 2,
225 12, 259 31, 293 4, 344 37, 574 20 22. – a. impe-
rialis 20 25, 28 3, 67 34, 116 17, 118 16, 120 30,
122 25, 123 35, 126 26, 150 15, 206 21, 209 26,
220 34, 222 27, 228 29, 235 22, 241 3, 243 26,
251 29, 253 2, 282 21 24, 321 6 22, 337 33, 349 11,
376 7, 428 4, 441 11, 456 2, 492 5, 502 25, 504 8,
509 20, 513 28, 531 30, 565 13, 596 1, 598 20,
613 22, 620 7. – a. iudicialis 35 29, 79 42, 341 8. –
a. ordinaria 18 4 6, 31 19, 136 17 37, 137 14 34,
138 16 33, 139 11 31, 151 28, 187 30, 207 23, 263 39,
288 32, 582 24, 596 28, 597 4 23. – a. plena 20 18,
66 31, 67 27 29, 116 14, 118 13, 120 27, 121 27,
122 23, 126 23, 150 4 12, 235 19, 240 18 40, 502 11
23, 503 38, 504 5. – a. propria 2 31, 34 40, 35 29,
79 1 42, 181 19, 186 23, 209 11, 341 8, 366 7,
537 30.

auctorizare 556 11.
aucupium 273 27.
auditor 281 31, 333 14, 346 36, 347 7, 405 14, 601 17.
aula 156 13, 321 15.
aurifaber 500 36 37, 502 31 32.
aurum, aureus 33 25 28, 92 11, 135 14, 163 18, 171 9,

223 27, 230 30, 237*, 238 6 10, 277*, 315 34,
348 29, 385 27, 392 6, 394*, 395 32, 511 41,
526 16, 557 16 17.

authentic(us) 238 27, 266 27, 526 39.
avunculus 198 4, 232 12.
avus 229 13 15.
azymus 259 9 16.

B
baccalarius 572 21.
balestrata 553 10, 557 32.
balia 238 13 15, 511 32 35.
bancus 205 20, 315 24, 497 34, 524 40, 607 41.
bannire, bannum 82 37, 128 30, 223 26, 375 21, 386 2,

454 7.
baptizare 582 21.
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barba 261 39.
baro 167 36.
basiti(um) 339 16.
bastardus 491 14.
beccarius 32 2, 34 10.
beneficialis 9 40, 83 20, 514 21, 607 42.
beneficium 2 16, 35 33, 78 18 24, 80 21 35, 82 25,

100 8, 142 1, 145 12 17, 176 32, 177 4, 186 11,
209 4, 231 20 21, 237 16, 243 14, 247 32 33, 248*,
260*, 261 3, 262 21, 275 17, 354 24, 382 15,
385 32, 408 11 12, 454 28, 459 19, 498 9, 517 4 9,
537 10 16. 

bestia 63 14, 359 40 41, 360*, 516 5 14, 525 20 22, 553 2 
32, 554 21, 556*, 557*.

bibere 553 3.
biretum 262 2.
bladum 341 1, 392*, 394 13, 496 33, 516 15.
blava 186 36 41.
bogia 360 12.
bonum 3 1 22, 9 20 31, 20*, 26 8, 27 28 33, 28 1, 32*,

35*, 55 36, 57*, 63 19, 64 12, 66*, 67*, 68*, 69*,
70 7, 75*, 79 14, 80 3 22, 81 37, 83 14, 115 27 35,
116*, 117*, 118 7 11, 119 36, 120*, 122 22, 126 5
21, 128 29, 131 7 13, 140 26, 142 32, 144 34, 145 9,
149*, 150 8, 157 21, 163 14 24, 168 21 27, 177 20,
181 28, 183 11 29, 186 26 33, 192*, 199 4 29, 206 2,
209 10, 224 16, 230 31, 231 5 20, 234*, 235 15 17,
236*, 240*, 242 40, 243 9 14, 244*, 245 11, 250*,
251*, 256 30, 271 27, 272 2, 273*, 274 1 2,
275 30, 277 6, 278 3, 291 1, 304 28, 305 12, 325 29
36, 326 2 8, 333 6 38, 335 29, 340 29 36, 341 6,
347 34, 350 20, 365 12, 366*, 382*, 387 12,
391 16, 392*, 393 1, 394 40, 395 22, 425 24, 431 8
18, 435 24, 436 33, 437 1 3, 448 30, 449*, 455 22
23, 468 4, 474 8, 480 30 38, 491 21, 496 32, 497 26,
501*, 502*, 503*, 504 4, 506 36, 507 6, 508 23
36, 509 2 11, 511 3, 513 14, 517 27, 521 25, 525*,
526 19, 530 35, 531*, 537 39, 539 7, 542*, 545*,
556*, 561 29 34, 562*, 564 10, 568 6, 583 7,
590 38, 591*, 595 29, 599 2 3, 601*, 607 12 37,
609 18, 613 17. – b. immobile 64 26 31, 66 10,
68 23 27, 149 18 32, 168*, 209 8, 250 35, 251 4 11,
262 24, 304 39, 325 27, 491 10, 525 26, 598 37. –
b. mobile 64 26 31, 66 10, 68 22 27, 149 18 32,
168*, 209 8, 251 11, 304 39, 491 10, 598 37. – b.
proprium 66 11, 116 4, 118 2 7, 120 17, 126 16,
234 38, 240 31, 531 14. – b. spirituale 168 4 10. –
b. temporale 168 3 10.

bonus vir 512 10.
borletum 32 34, 35 38.
bos 359*, 360 3.
bovinus 359 40, 360 9.
brachium 553 18. – b. saeculare 168 35, 344 39.
brevis 394 25 29, 395*.
brugna s. pruna.
bulium 553 9.
bullare, bulla 221 27, 225 23, 228*, 320 25 26, 405 15,

573 1.
burgensis 525*.
burgus 32 8, 34 17 19, 65 5, 78 8, 156*, 157*, 172 1 4,

194 29, 231 23, 325 26, 326 4, 328 12, 330 35,
510 39, 511 16 20, 512 12, 518 17, 524 20, 525*,
526*.

buschus, buschivus 57 3, 552 38, s. auch terra.

C
caedula 18 3, 31 18.
calabia 359 19.
calculare, calculum 281 1.
caldaria 415 11.
calix 583 4.
calumnia 281 36, 454 35.
cambiare, cambium 198 32, 242*, 243 7 27, 515*,

516*, 517*, 518 17, 530 26 28, 531*, 552*,
553 22, 554*, 555 21, 556 10 24, 557*, 558*.

cambiator 242*.
camera 135 15, 157 27, 171*, 173 2, 196*, 237*,

238 6 10, 277 1 3, 574 17. – c. apostolica 135 11
13, 276 31. – c. cubicularis 65 6.

camerariatus 277 13.
camerarius 107 37, 276 29, 277 32, 492 1, 565 9.
caminata 8 27 28, 497 2, 601 41, 607 40.
campagna, campanea 359 40 43, 554*.
campana 8 28, 249 12, 280 29, 511 22.
campanile 249 12.
camparius 360*, 557 8 10.
campivus 531 4, s. auch terra.
campus 1 36, 2 1, 10 20 29, 185 25 26, 230 3 5, 360 3,

378 24 25, 437 6, 554 40, 555 2. 
canapis 573 1.
cancellare 231 1, 320 28, 342 2.
cancellarius 156 14, 189 8, 226 27, 231 1, 238 26,

271 28.
cancellus 321 17, 561 26.
candela 249 32.
canere 257 34, 260 15.
canipa, caneva 26 14, 34 16, 70 15, 318 11, 334 5, 393 6,

396 5, 606 26 29.
caniparius, canevarius 205 28 34, 206*, 242*, 332*,

334 36 38, 346*, 448 9, 472 36 37.
canonica 574 31.
canonicatus 44 31, 45 25, 94 4, 227 18, 293*, 294*,

295*, 332 4, 337 3, 338 11 18, 342 25, 376 22,
387 27, 389 17 29, 390 8, 403 28, 404 5 32, 408 13,
459 4 11, 460 28 29, 572 22, 585 4.

canonicus (subst.) 31 16, 32 36, 44 30, 105 3, 123 3,
125 14 15, 126 31 33, 135 7 23, 144 33, 145*,
209 33, 220 20, 222 12 33, 224*, 228 1, 229 9 16,
250 34 37, 252 30 32, 257*, 258*, 259*, 260*,
261*, 262*, 263*, 271 33 34, 272 2, 275 29 31,
279 31, 287 36, 288*, 292 37, 314 34, 321 14,
337 21 23, 348 22 27, 375 36, 390 2, 403 18, 405 29,
406 2, 408 8 30, 409 8, 422 19 28, 430*, 431 12 20,
441 14, 443 16, 454 9 12, 455 42, 460 18, 484*,
505*, 570 30 31, 572 21, 574 17, 585 2, 598 17,
618*, 620 7. 

canonicus (adj.), canonice 100 10, 151 28, 169 14,
221 31, 257 32, 258*, 259 25, 261 19, 354 23, 379 35,
389 29, s. auch ius.

cantare 152*, 257 35 40, 258 9, 261 26.
cantor 45 8 17, 135 9, 183 37, 211 6, 257 26, 263 33.
capella 140 11, 207*, 261 15, 321 15.
capellanus 18 2, 184 14, 258 38, 260 15 18, 261 38,

262*, 321 15, 405 31, 510 1 7, 530 18, 562 6 10,
582 21.
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capere 32 20, 33 22, 35 27, 79 40, 80 2, 81 37, 129 21,
163 13, 181 42, 187 3, 243 8 14, 341 3 6, 366 36 39,
392 7 36, 394 39, 431 27, 481 6, 507 18, 538 13.

capitaneus 197 9 20, 513 17 25, s. auch Capitaneus
im Namenregister.

capitularis 260 29, 348 23, 428 6.
capitulum (Konvent) 25 28 32, 26 3 12, 28*, 29 1 33,

34 34, 35 7 10, 43 22, 44 11 17, 63*, 64 23, 78 33,
79 17, 144 33 34, 145*, 146*, 151 21, 167 33,
168*, 177 18 23, 186 29, 207*, 218 12, 220 22,
221*, 222*, 224*, 228 2, 229 17, 241 25 30, 242*,
243 2, 244 23 28, 250*, 251*, 257 15 26, 258*,
259 8 16, 260*, 261 10 36, 262*, 263*, 275 31,
281 30, 288*, 331 27, 332*, 333*, 334*, 335*,
339 9 10, 340*, 346*, 347*, 348 24, 349 5, 350*,
352 15 18, 365 12 13, 366 3 15, 375*, 382 24,
395 25, 408 7 30, 409 8, 427*, 430 19 38, 431*,
448 1 10, 449 13 23, 472 30 34, 473*, 474 5 8, 484 1
20, 498 4, 505 3 19, 507 21, 521 17 27, 591 4 15,
601 16, 607 16, 618 20 25. – c. provinciale 250 7.

capo 32 16 19.
cappa 259 19.
carati(us) 359 15.
carbonator 234 5.
carcer 35 28, 80 2, 341 6.
carceratus 223 13.
cardinalis 71 31 34, 100 31, 107 36 37, 108 3, 133 14,

171 4, 277*, 320 27.
carezi(um) 554 24 34.
caritative 561 25.
carnalis 304 36.
caro 248 4, 275 26.
carpentaria 248 20.
carpentarius 248 21.
caralis 32 9, 34 18.
carta (Wertschrift) 79 38, 243 13, 366 35.
casalium 131 6.
casamentum 32 7, 34 15.
casaricium 339 16.
caseus 117 31, 229 12, 232 17, 248 14 32, 271 32, 272*,

274 3, 501 40, 503 25, 508 22.
cassare 58 35, 64 19, 121 32, 122 10 19, 376 1, 395 19,

449 35, 491 31, 557*, 564 37.
cassina, casina 573, 7816, 33922, 55238, 553*, 5544,

556 40 42, 557 29 31.
castanea 134 10, 185*, 359*, 360 26, 480 4 9.
castellanus 121 11, 393 8, 396 7, 405 33, 473 9, 501 1

3, 502 33 35, 526 34.
castrensis, castrum 24 31 32, 83 17, 91 37, 99 25,

106 18, 121 12, 122 1, 123 39, 127 24, 141 31,
142 3 27, 143*, 156*, 157*, 159 4 13, 167 37,
168*, 171*, 172*, 173*, 174 2 6, 178 21 35,
179 2, 180 31, 185 2, 198*, 232 21, 248 32, 256 31
34, 259 14, 271 29, 272*, 342 9, 375 22 23, 385 15,
387 22, 393 8, 396 7, 409 12, 415 24, 440 34,
473 9, 491 4, 496 30, 497 2, 501 1 3, 502*, 503 40,
506 4, 507 31, 510 15, 515 25, 516*, 518 12,
537 5, 554 31, 563 37.

catholicus 128 17, 225 16 17.
causa (Streitsache), causare 3 2, 29*, 79*, 115 19,

117 9, 118 4, 119 35, 181 31 32, 230 29, 234 19 21,
240 19, 281 21, 328 14, 333*, 344*, 347*, 366 16,
393 33, 431 11, 453 22 29, 454 14, 455 10 33, 466 24,

473 30 39, 474*, 480 32, 506 38, 525 37, 530 29,
538 3 4, 556 13 15, 558 19, 601 14 28, 606 9.

causidicus 606 7.
cautela 7023, 8031, 9422, 16325, 1748, 18117, 24315,

395 40, 512 7, 537 27, 555 39, 599 7.
cautio 163 16 23, 260 1, 261 21, 344 33.
cayzis 290 32, 291 10.
cedula 31 18, 173 3, 174 9, 178 4 24, 224 29, 231 35,

245 27.
celebrare, celebratio 2 25, 34 38, 78 38, 100 7, 140 21,

146 2, 177 13, 236 2, 242 31, 249*, 258 19, 260 39,
262*, 263 11, 275 28, 431 4, 449 18, 484 13 19,
505 13 18, 510 4 13, 517 23, 521 22, 555 39, 556 24,
582 39 40, 591 9.

cellare 564 1.
cellarium 43 34, 234 25, 375 25 27.
cellerarius 249 24, 258 44, 492 2.
cena 236 3.
censura 131 19. – c. ecclesiastica 131 17, 156 31, 168

34, 344 36, 454 25.
census, censualis 131 10, 168 3 9, 232 17 20, 234 11,

248 24, 251 5 8, 259 3, 272 11, 274 2, 375*, 409 8,
421 36, 437 8, 454*, 484 20, 501*, 502*, 503*,
505 19, s. auch feudum.

cereus 262 41, 425 23.
cessio 1 33, 2 43, 26 34, 66 17 19, 78 5, 80*, 81 11,

121 35, 162 25, 176 23 29, 177 13 27, 180 29, 182 2,
207 22, 222 29, 231 20, 243 14, 315 27, 425 14,
467*, 537 2, 538 18, 545 15, 552 32, 595 22,
606 38, 607 5.

chorus 145 21, 249 12, 257 33, 258*, 260*, 261 26,
262*.

cimiterium 44 6, 582 11 16, 597 32 33, 598 9.
citare, citatio 79 23, 169 20, 511 28, 556 14.
civis 32 38, 33 17 21, 91 29, 93 11, 100 3, 123 6 10,

237*, 250 30, 251 17, 325 30, 326 5, 375 32,
415 23, 428 8, 453 32 37, 455 13, 484 22, 505 21.

civitas 83 22, 91 36, 106 18, 122 38, 123*, 124 1,
133 11, 145 20 24, 167 36, 168*, 174 14, 184 16,
194 27, 195 31, 196 19, 218 20 27, 220 32, 222 20,
224 21, 237*, 238 2, 251 14, 258 31, 259 11 14,
260 19, 271 30, 325 31, 326 5, 330 28 35, 344 20,
375*, 405 34, 408 33, 415 23, 427 23, 441 15,
454 7, 458 35, 484 3, 505 5, 561 35 36, 565 8,
570 28, 574 18, 609 25.

claustralis 145 6, 260 41, 261 3, 484 3, 505 5.
claustrum 3 22, 248 19 28, 509 32.
clausula 106 37, 395 1.
clausum 554 28 33.
clavis 224*, 277 11, 278 8.
clericus, clericalis 93 34, 94 3, 100 6, 131 9, 141 34,

167 35, 171 3, 227 17, 228 24, 251 33, 277 3,
283 9, 292 31, 293 13, 294 9 16, 295 19, 321 21,
332 3, 337 3, 349 9, 375 8, 376 20, 390 7, 403 26,
404 3, 455 43, 458 33, 459*.

clerus 218 20, 264 3, 574 24.
clipeus 564 14 41.
codicillum, codicilium 64*.
coenobium 116 36, 117 16, 183 9 13, 378 25 26, 509 10,

530*, 531 6.
collatio 151 30, 152 1 20, 221 24, 261 36, 262 18,

321 26, 337 29, 352 14, 385 1 12, 405 24, 422 22,
459 19, 510 3.

720 capere – collatio



collectio 196 1.
collegium 2 29, 34 33, 35 7 9, 57 31, 64 23, 78 33, 79 17,

107 36, 108 2, 177 18 23, 181 31, 186 29, 199 28,
206 4, 243 2, 244 23 28, 277 31 34, 278 1 3, 281 30,
333 23, 340 26 31, 347 3 6, 366 3 15, 382 24, 395 25,
431 10, 449 13 23, 473 32, 480 33, 498 4, 506 39,
517 18 29, 521 16 27, 525 33, 538 3, 555 33, 556 12,
591 4 15, 601 16, 607 16.

collis 28 24, 43 24 31, 44 10.
colloquium 223 37.
colonarius 186 7, 506 30.
colonia 120 6, 126 8, 247 34, 248 1 8, 279 29 30, 280 1

3, 577 31.
colon(is), colonus 501 33, 502 7, 503 22 33, 582 13.
coma 261 39.
comes 67 12, 79 30 31, 80 26, 82 32 34, 91 33, 93*,

99 18, 106 13, 107*, 128 14, 129*, 130 27, 132 33,
142 25, 143 15, 144 31, 151 18, 157 9, 163 10,
167 36, 196 17 39, 197 1, 228 5 15, 256 29, 257 24,
287 29, 317 21, 319 9, 325 23, 335 10, 337 24,
375 23, 385*, 386*, 387*, 408 10 13, 416 17,
484 1, 505 3, 513 20, 530 24, 567 34, 570 26,
597 16, 599 25.

comitatus 192 30, 256 31, 330 27, 367 3, 558 29.
comitissa 228 5 15.
commissarius 220 5.
commissio 135 8, 157 18, 526 36 39.
commodum 484 4, 505 6, 577 32.
commorari, morari 29 3, 234 5, 240 9, 258 39, 344 20,

506 4, 536 40, 537 5.
communantia 2 9, 78 16, 176 31, 181 3, 186 10, 242 26,

359*, 365 33, 449 4, 480 17, 517 4, 521 7, 555 24,
590 37.

communavelus 498 8.
commune, communis, communius, communus

(subst., adj.) 2 28, 3 3, 8*, 9*, 32 34, 34 33, 35*,
56 31, 57*, 58*, 63*, 64 23, 78 12 33, 79 17 39,
80*, 81 5, 108 2, 117 22 25, 120 8, 134*, 135 13,
167 36, 177 18 23, 180*, 181 31, 186 29, 189 23 25,
190 9, 198 35 38, 199 7 27, 206 3, 223*, 231 31,
236 9, 237*, 238*, 243 1, 244 23 27, 260 8 31,
261 29 41, 263 16, 266 2, 276 31, 277 34, 278 31,
279 2, 280*, 281*, 282*, 288 29, 290*, 291 2 5,
315 31, 317 29, 318 2, 325 25, 326 4, 333 23,
339 34 38, 340*, 347 2 6, 349*, 350*, 354 25,
358 22 24, 359*, 360*, 365 26 27, 366*, 375 40,
382 24, 385 28, 392*, 393 4, 394*, 395*, 397*,
416 20 26, 425 25, 431 10 31, 448 29 31, 449*,
454 15, 466 27, 467*, 468*, 473 32, 480 33, 481 9,
491 28, 498 4, 502 8, 506 39, 507 22, 510 39,
511*, 512*, 514*, 515*, 516*, 517*, 518 2 4,
521*, 524*, 525*, 526*, 538 3 17, 542*, 545 21
26, 551*, 552*, 553*, 554 39 40, 555*, 556 12,
558 26, 564 34, 591 4 15, 595*, 601 16 41, 606*,
607*, 611 16 26, 612 2, s. auch arbiter, ius, stra-
ta, via.

communitas 56*, 91 36, 92 8 12, 106*, 192 9, 237*,
238*, 326 9, 345 20, 525 32.

commutare, commutatio 199 19, 242*.
comparare 263 10, 613 17.
completorium 258 11, 348 18, 375 13.
compositio 574 25. – c. amicabilis 29 22, 44 14, 121 28

29, 511 25 26, 524 23.

compositor amicabilis 43 27, 330 4, 511 23, 524 34.
compromittere, compromissum 28 30, 121 20,

329 41, 330 5, 394*, 395*, 408 36, 511 33 35, 524*,
526 24 25, 557 34.

computare, computatio 27 24, 56 28, 58 29 30, 152 12,
229 11, 234 11, 259 17 36, 260 6, 344 34, 348 31,
350 17, 395 34, 468 25, 607 24.

concanonicus 484 4 6, 505 8.
concessio 80 25, 131 14, 184 18, 207 16.
concilium (Konzil) 151 31.
concordare 128 25, 171 8, 321 28, 511 32 39.
concordia, concordium, concors 16 7, 68 5 14, 69 4,

70*, 174 4, 347 18, 382 36, 511 9, 524 35, 558 18.
condemnare, condemnatio 172 7, 230 32 33, 328 38,

329*, 330*, 359 41 43, 360*, 392 7, 394*, 395*,
466 33 35, 467*, 606 17 30, 607 4.

condicium 552 33.
conditio 29 4, 43 28, 168 33, 238 4, 251 7, 257 20,

263 13, 346 32, 348 28 35, 385 10, 395 38, 421 37,
515 30, 552 33, 556 26, 562 4, 564 12 25, 582 25.

condium 205 29, 206 8.
conductor 129 22, 186*, 187 3 9, 244*, 430 33, 431*,

501*, 502 6 22, 503*, 506 40.
confessio 26 6 21, 63 17 26, 134 14, 290 34, 291 6 17,

350*, 395 34, 397 8, 468 26, 526 8, 568 5 18,
582 34, 601*.

confessor 259 41.
confinis, confinium, confin(us) 57 4, 75 10, 157 13,

181 3, 183 16, 281*.
confirmare, confirmatio 18 5 7, 81 5, 131 11 15,

137 15 35, 138 17 34, 139 31, 151*, 152 14, 177 43,
187 31, 223*, 231 31, 232 8, 245 23, 250 39,
257 16, 262 33, 263 39, 264 2, 270 26, 288 33,
334 8 9, 335 22 23, 354 21 22, 387 10, 435 22,
502 17, 503 44, 509 37, 558 16, 597 1.

confrater 25*, 26*, 63*, 134 9, 184 13, 207 14,
241 25 28, 242*, 249 14, 250 2 9, 259 24, 262 35,
332*, 333*, 334*, 335*, 346*, 347*, 348 2,
349 37, 350*, 405 29, 448 1 10, 472*, 473*, 474 5
6, 484 7, 505 8, 568*.

congregare, congregatio 8 26, 241*, 280*, 332*,
334 32 35, 346*, 348 25, 358*, 359 3, 472 30 34,
511 21, 514*, 551*.

coniugalis 149 21, 240 34.
coniugium 415 14.
coniunx 251*, 496 37, 497 2.
consanguineus 318 32, 385 1.
consecrare, consecratio 219 6, 225 18, 510 8, 582*,

590 6 7, 596 29, 597 32 33.
consentire, consensus 21 4, 29 23, 43 26, 66 4, 67 20,

145 9, 173 2, 207 17 29, 223 10, 224 18 20, 249 27,
250 38, 257 27, 258 42, 261 7, 262*, 263 37,
305 16, 358 27, 408 16, 427 34 39, 484 16, 502 16,
503 43, 505 15, 506 9, 516 40, 530 23, 564 6,
582 24, 590 14.

conservare, conservatio 12834, 19220, 22423, 2459,
304 28, 525 31, 562 9.

conservator 168*, 169 2 21.
consiliarius 9*, 392 4 8, 397 11, 511 42, 512 6.
consilium 8 27 31, 28 29, 29 18 20, 35 31, 56 3 22, 57 25

34, 58 1 25, 67 33, 80 15, 81 39, 116 15, 118 14,
120 28, 123 18, 126 25, 143 25, 145 10, 150 14,
168 5, 187 6, 189 25, 194 15 33, 199 10, 217 25,
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218 2, 225 12, 235 20, 237 1, 241 1, 249 17,
259 30, 260 11, 282 9, 358*, 366 38, 385 2, 393 3,
397 2, 409 1, 431 30, 436 36, 455*, 481 8, 484 7,
502 24, 504 7, 505 9, 507 21, 512 6, 531 27,
538 16, 542 31, 558 7 14, 564 19, 565 3. – c. gene-
rale 81 5, 231 31, 511 20.

consors 180 7.
constitutio 1691 21, 1726, 2625, 26336, 2829, 36625,

537 41, 607 38.
consuetudo 10 31, 35 31, 80 15, 151 23, 172 6, 187 6,

223 26, 244 10, 258 14, 259*, 261 5, 263 14 21,
275 28, 288 27, 345 23, 385 9, 431 30, 481 9,
496 18, 507 21, 509 31, 510 6, 538 17, 557 6 23.

consul 56*, 81 4, 198 38, 199*, 205*, 206*, 231 30,
238 19, 280*, 281 31, 282 7, 360 15 33, 551*,
552 12.

contestare, contestari, contestatio 35 28, 80 3,
223 23, 243 10, 281 35, 341 7, 347 10, 392 8 39,
394 40, 454 34, 468 17, 473 36, 508 29, 601 21 26.

contestator 467 34.
contractus 2 25, 34 38, 57 40, 58 33, 66 24 37, 78 38,

80 20 31, 115 33, 117 5, 120 11, 126 12, 177 13,
181 1 16, 182*, 186 9, 195 30, 240 13, 366 9,
382 20, 430 29, 431 4, 449 18, 480 15, 506 24,
517 23 34, 521 21, 537 26, 538 26 27, 554 9, 555*,
556 22 25, 558 25, 591 8, 606 8. – c. fictitius et
simu latus 80 13, 177 35, 231 19, 291 11, 395 39,
468 23, 556 27, 607 32.

contradicere, contradictio 2 28, 20 13, 34 32, 57 19,
66 34, 68 27 31, 69 41, 70 11 27, 75 11, 78 32,
149 26, 150 8, 177 17, 181 11, 183 17, 186 20,
199 27, 235 6, 244 22, 251 13, 260 27, 340 25,
366 1, 385 14, 430 37, 449 12, 480 27, 498 3 6,
503 7, 506 32, 517 16 29, 521 15, 531 14, 537 22,
555 32, 556 12, 564 15, 577 33, 591 2 28.

contradictor 131 17, 156 31, 168 32.
contrafacere 9 35, 32 33, 67 18, 80 34, 83 12, 150 12,

182 15, 281 22, 282 14, 305 15, 360 31, 502 20,
504 3, 538 28, 558 26.

contrahens 35 35, 57 39, 187 8, 504 5, 517 36.
contrata 32 8, 34 17, 65 5, 80 36, 231 23, 245 14,

339 18 23, 341 11, 512 12, 526 28, 552 41, 553 10
33, 554 22 27, 556*, 557*.

contravenire 67 18, 70 9, 122 21, 150 12, 305 15,
333 42, 335 33, 387 19, 396 3, 474 11, 497 29,
502 20, 504 4, 531 21, 558 26.

controversia 79 20, 121 10, 123 5, 281 22, 333 22,
347 4, 473 30, 524 19 22, 558 20, 601 15.

conventio 9 17 21, 32 21, 57 39, 92 1 13, 106 *, 127 12,
192 5 28, 223 9, 244 38 42, 347 18, 392 10, 517 36,
556 31, 557 10, 601 13.

conventualis 209 34, 320 23, 405 30, 453 25, 510 2 12.
conventus 28*, 29 3 34, 43 22 30, 44 18, 59 2, 63 8 24,

122 38, 131 3, 140 10 20, 207 4, 209 34, 241 25,
249*, 250*, 332*, 333*, 334 32, 335*, 339 9 10,
340*, 346*, 347 14, 350 2, 354 18, 427 21 35,
453*, 454*, 455*, 459 19, 472 30, 473*, 509 34,
530 23 27, 531 3, 573 3.

conversus 56 30, 58 40, 134 9, 600 33.
convicinus 315 5, 378 31.
convocare, convocatio 8 26, 94 24, 224 17, 241 24,

260 28, 280*, 332 18, 334 32, 345 34, 358 25,
359 3, 472 29, 511 21, 514 18 19, 551*.

copia 128 33, 136 15 35, 139 9, 224 29, 282 25, 320 36,
337 26, 405 17 24.

cornelius, carnelius 553*.
corona 261 38.
corpus, corporalis 35 33, 64 11, 66 3 32, 82 28, 83 14,

146 6, 149 15, 209 15 27, 222 8, 224 15, 235 37,
237 4, 249 7, 261 11, 360 39 40, 427 29, 510 10,
564 39.

covic(ere) 577 27.
creditor 27 32 35, 223 18 19, 243 13, 263 8.
creditum 196 28.
crux 344 17, 516 34, 553*, 555 12 13, 598 8.
cubicularis 65 6.
cudis 348 29.
culmen 26 28 32, 78 11 12, 180 11,199 17, 516 34, 553*,

554 5.
culpa 261 26.
culpabilis 385 35, 386 2.
cultus (adj.) 116 1, 117 37, 120 15, 234 35, 240 29,

501 17, 503 4, 531 10.
cultus divinus 257 9 23, 264 3, 287 34, 288 9, 597 29.
cultura 437 5.
cura 167 30, 184 20, 218 3 7, 219 2, 406 7. – c. ani-

marum 152 9, 570 33.
curia 33 17, 123 35, 128 31, 151 21 38, 163 21, 172 35,

189 8, 209 26, 219 35, 220 4 35, 221 19, 222 27,
228 4 29, 229 13, 248 7, 251 29, 253 2, 256 33,
260*, 261 3, 271 31, 272*, 279*, 280 3, 320 17
26, 321 9, 337 33, 345 11 16, 349 12, 376 7, 387 28,
390 10, 405 16, 428 4, 441 11, 456 2, 484*, 492 5,
500 34, 502 29, 505*, 545 19, 565 13, 573 1.

cursor 33 21.
cursus 244 37.
curtinum 185*.
curtis 32 7, 34 16, 63 29, 78 17, 185 8 31, 229 12, 335 34,

339 17, 350 26. – c. donega 247 34.
custodire, custodia 71 30, 83 6, 93 17, 99 11, 143 19

24, 156 17 22, 157*, 171*, 172*, 173 24 35, 174 6,
179 2, 198 9 13, 207 6, 224 14, 386 7.

custos, custodus, custodius 55 31 33, 56*, 57*, 58*,
64 26, 174*, 196 3, 249*, 259 20 22, 261 34,
263 33, 440 34, 441 14, 455 33 41.

D
datium 63 14, 237 10 42, 473 22, 525 19 23.
debitor, debitorius 27 27, 223*, 348 38, 392*, 467*,

601 27, 607 34.
debitum 67 5 8, 68 34 39, 69 17, 79 38, 133 7, 135 13,

167 31, 223 24, 231 2, 234 8, 330 19, 366 35,
395 12, 467 36, 468 2 18, 525 18, 526*, 607 9.

decanatus 352 17.
decanus 8 29 31, 9*, 28 20 34, 29 2 33, 43 21, 44 17,

134 7, 174 25, 184 13, 207 15 28, 220 21, 221 33,
222 3 35, 224 12, 228 2, 238 19, 248 13 16, 257 25,
258 42, 260*, 261 40, 263 32, 282 7, 290 30,
291 1, 348 24, 349 5 29, 352 15 18, 397 2, 408 7,
448 28, 500 13, 513 4, 582 30, 596 25, 607 7.
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decedere, decessus 64 12 40, 69 5 20, 149 16, 207 22,
262 35, 263 4, 275 26, 501 34, 503 17, 598 35 37,
599 2.

deceptio 80 13, 177 35, 231 18, 291 11, 375 38, 395 39,
468 23, 491 27, 556 27, 564 33, 607 32.

decimare, decima 28 23 25, 43 23, 44 9 12, 102 8 19,
117 29, 121 16 19, 122*, 131 5, 173 28, 248*,
261 17, 272*, 273 22 26, 279 27, 288*, 317*,
319 23, 392 21 24, 394 13 15, 416 21 22, 496 33 35,
574 24.

decretum 205 22, 266 26, 282 9, 511 11.
dedicare, dedicatio 261 24, 561 30, 582*.
defensio 2 15, 29 8, 57 13, 58 39, 67 25, 78 23, 80 23,

177 4 36, 187 7, 199 38, 231 21, 243 15, 366 40,
385 37, 386 1, 449 37, 468 25, 537 15, 556 29,
607 40.

defensor 92 5, 106 24, 333 19, 473 7.
defunctus 209 4, 249 30 35, 250 33, 251 8 12, 257 37,

258 12 19, 262 42, 275 27, 348 38, 354 9, 387 28,
390 10, 542 32.

delegatus 169 2, 344*, 601 17.
deliberare, deliberatio 28 29, 29 11, 43 26, 123 14,

130 12, 132 35, 144 32, 157 8, 209 6, 217 32,
219 38, 221 11, 249 26, 250 31, 257 15 22, 288 11,
330 19, 375 8 39, 395 12, 427 21, 436 36, 468 1,
484 11, 491 7 27, 505 10, 524 39, 561 23, 564*,
607 9.

delictum 223 17 18, 415 23.
denarius 3 12, 27*, 32 20, 35 23 33, 56*, 58*, 63 28,

67 14, 79 37, 80 9, 115 33, 117 7 8, 120 12, 122 14,
162 30, 177 31, 181 41, 182*, 186 35 41, 231 15,
234 12, 244 36 41, 258 1, 260 40, 263 26, 277 36,
328*, 329*, 330*, 341 2, 348 25, 350 13, 360 41,
366 30 34, 382*, 395 31 32, 449 30, 467*, 468 16
19, 508 22, 516 41, 521 33, 538*, 556 20, 568 2,
591*, 606*.

denegare 145 7, 261 5.
denuntiare, denuntiatio 79 22 23, 181 34, 347 18,

385 37, 397 1 29, 521 38, 538 6, 601 25.
denuntiamentum 347 19, 397 10.
depositio 262 35 39, 484 14, 505 14.
depredatio 67 14.
descendere 185 7, 365 21, 415 15 31, 435 21, 436 38,

480 3, 553 39, 555 16, 564 31.
destituere 217 23, 225 11, 484 5, 505 6.
detentio, detentacio 35 19, 133 3, 507 10.
detentor 168 15 31.
determinare, determinatio 121 21 30, 145 41, 281*,

282 22, 511 12, 554 37.
determinator 281 2.
devastare 359 30, 360 17.
devolvere 151 31, 152 2 20, 251 13, 261 36, 288 24,

319 17 18, 345 22, 384 31, 427 25, 436 36.
devotio 92 1, 93 4, 99 7, 106 20, 143 26, 172 35, 196 35,

218 7 32, 237 7 12, 262 16, 510 5, 582 27 42, 590 1.
diaconatus 100 9.
diaconus 260 21.
dieta 168*.
dilatio 130 22, 171 11, 454 5.
dilatorius 123 19.
diocesanus (subst.) 590 14.
diocesis 18 15, 28 22, 45 10, 71 2, 72 1, 82 3, 91 34,

93*, 94 3 21, 99 25, 100 4 7, 104 19, 106 8 15, 107*,

108 22, 123 34, 125*, 128 36, 130 1 26, 131 4,
132 29, 136 17 37, 137 14 34, 138 16 33, 139 11 31,
141*, 142 28, 143*, 144 4 12, 151 18, 152 21,
156 14 20, 163 12 15, 166 3, 167 29, 168*, 169 23,
170 36, 171*, 172*, 173*, 174 14, 178 34 35,
184 15, 191 26, 194 25 34, 195 16 28, 196 30 38,
197*, 198*, 207*, 209 25, 217 34, 218 20 27,
219 37, 220 8, 221 10 17, 222 26, 225 28, 227 17,
228 26 28, 241 13, 251 28, 253 1, 283 9, 288 6,
292 31, 293*, 294*, 295 12 20, 304 24, 320 32,
321 21, 325 28, 328 30, 337 3 32, 344 20, 352 13 14,
358 23, 376 6 20, 379 35, 387 25, 389 29, 390 7,
402 16 23, 403 26, 404 3, 408 11, 428 3, 441 10,
456 1, 458 33, 459*, 475 5, 492 4, 507 32, 509 30,
514 24, 518 13, 524 21, 530 23, 537 1, 551 23,
565 12, 573 4, 574 18 23, 596 26, 597 2 29, 598 20,
609 25, 618 19 21, 620 6 21.

directus s. actio.
disbrigare 531 18, 556 11.
discordia 28 22, 43 25, 123 5, 145 27 28, 497 19, 524 22,

542 19, 558 20.
dislocare 66 32.
dispendium 20 16, 68 15, 173 30, 230 31, 245 4, 257 9,

328 32, 329 6 21, 466 30, 467 13 28, 538 7, 545 27,
601 10.

dispensare, dispensatio 108 13, 277 12, 278 9, 325 30,
379 35, 389 29.

dispositio 18 4, 145 5, 151 36, 152 16, 156 16, 209 14
27, 251 30, 261 37, 344 13, 352 15, 524 23, 598 33.

distribuere, distributio, distributor 92 13, 250 37,
258*, 259*, 260 30 32, 261*, 262*.

districtus 223 9 32, 237 3, 238 2 7, 393 31, 454 7,
511 4.

dividere, divisio 198 31, 199*, 484 25, 505 24.
divina 258 24, 262 1 3, 277 11, 278 8.
doctor 123 34, 209 25 35, 220 35, 222 26, 228 28,

251 28, 253 1, 337 32, 349 11, 376 6, 405 35, 428 3,
441 10, 456 1, 484 24, 492 4, 505 24, 565 12.

doctrina 217 20, 510 10.
documentum 221 13.
dolus 44 13, 80 11, 145 3, 177 34, 182 8, 219 38,

220 14, 221 11, 222 7 15, 224 28, 231 17, 250 5,
275 34, 291 10, 375 38, 395 38, 409 7, 435 24,
468 22, 491 6 26, 538 25, 556 26, 564*, 607 31.

domicellus 91 35, 93 28, 99 25, 104 18, 106*, 107 27
28, 114 19, 128 36, 130 1, 132 29, 163 12 15, 166 3,
171 7, 195 15, 197 2.

domina 64*, 65 3 6, 66*, 67*, 74 33, 75 5 16, 115 27,
125 33, 126*, 149*, 150 5 7, 183*, 228 4, 236 9,
240 11 14, 318 1, 416 25, 448 2, 501 4, 502 15 36,
503 42, 509 28 37, 530*, 531 2.

dominatio 9 17, 149 12, 325 25 34.
dominium 1 34, 2 37 40, 78 5, 79 7, 117 29, 156 28,

157 2, 172 9, 176 23, 180 29, 181 23, 237 6, 513 2,
537 3, 552 32, 556 4.

dominus 1 32, 2 39, 3 23, 7 30, 9*, 17 38, 18 2, 24 31 32,
25 23, 26*, 27*, 28 34, 29 1 33, 31 16 33, 32*, 33 1,
34*, 35*, 36 1, 43 33, 55*, 56*, 57*, 58*, 63 31,
64 8 36, 65*, 66*, 67*, 70 16, 74 28, 79 9, 80 26 39,
82*, 83*, 97 5 6, 99 19 25, 100 1 4, 102*, 107 36
38, 108 3 16, 115*, 116*, 117*, 118*, 119*,
120*, 121*, 122*, 124 3, 125*, 126*, 127*,
135*, 149*, 150*, 156*, 157*, 159 4 14, 176 24,
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178 1, 180*, 181*, 182*, 185*, 186*, 187*,
189 7 23, 192*, 205 19, 207 4, 209*, 210 1, 219 34
36, 220*, 221*, 222*, 223*, 224 11, 226*,
227 32, 228*, 229 16, 230*, 234*, 235*, 236 18,
237 11, 240*, 242 16 36, 245 15 23, 248*, 250 36,
251*, 257 28, 258 38, 261 6, 266*, 270 23, 271*,
272 13, 273*, 274 1, 275 23, 276 29 30, 277*,
278 2 4, 285 1, 287 28 29, 288 32, 290 28 33, 291 7,
315*, 316 1, 317*, 318*, 319*, 320*, 321*,
328*, 329*, 330*, 333*, 334 12, 335*, 337*,
339*, 340*, 341*, 345 15, 346 26 28, 348*, 349*,
350 39, 354 14, 358 28, 365*, 366*, 367 16, 375*,
376 10, 378*, 380 22, 385*, 387*, 392 15, 393*,
394*, 395 15, 396*, 397*, 402 16 22, 405*, 408*,
416*, 421 37, 428 12, 430 17 38, 431*, 435 20,
440 33, 441*, 448 16, 453*, 454*, 455*, 461 12,
466*, 467*, 468*, 473*, 474 4, 479 35 36, 480*,
481*, 484*, 491*, 492 2, 496 36, 497*, 498 20,
500 34, 501*, 502*, 503*, 504*, 505*, 506*,
507*, 508*, 509*, 510 38, 511*, 512*, 513*,
514*, 515*, 516*, 517*, 524*, 525 12, 526*,
530*, 537*, 538*, 555 1, 556 6, 557 18, 558*,
562 1 3, 564*, 565 1 10, 567*, 570 25 29, 574 24
33, 577 27 35, 590*, 596*, 597 25, 598*, 599 24,
606*, 607*, 608 3, 611 15 25, 612 1, 613*,
615 23, 618 21 23, 620 20. – d. generalis 185 2,
358 29, 515 24, 557 18.

domus 27 15, 63*, 69 35, 74 27, 80 28 36, 82 21 24,
114 19, 116 34, 121 5, 122 38, 123*, 125*, 131 5,
168 2 8, 182 16, 185 8 10, 187 12, 196 26, 230 32,
231 23, 234*, 235*, 240 6 24, 242*, 244 36,
247 35, 248 24, 249 25, 251*, 280 24, 282 16,
304 26, 325 27, 326 2, 332 27, 333 4 6, 334 36 38,
335*, 339 9 11, 340 29, 341 10, 346*, 350 1 26,
354 12 19, 360 19, 366 41, 375 31, 380 21, 395 14,
397 22, 408*, 431 26 37, 437 6, 472 32, 481 5,
484*, 497 2 3, 501 13 14, 505*, 506 12, 507 17 24,
509 5, 512 12, 516*, 517 5, 521 42, 526 27,
530 34, 538 30, 543 5, 545 18, 551 27, 558 27,
561*, 599 9.

donare, donatio 64 18, 66*, 67 4 16, 187 31, 251*,
262 44, 263 8, 288 11 12, 375*, 376 8, 491*,
492 6, 561 29, 564*, 618 23. – d. amicitie causa
66 5. – d. dotis causa 66 12. – d. inter vivos
288 11, 491 19. – d. lecti causa 66 12, 149*,
150 6. – d. mortis causa 65 1.

donum 217 36, 473 19, 570 32.
dos 545*.
dotare, dotatio 140 20 25, 562 6.
draparia 468 27.
ducalis 156 13.
duplum (subst.) 8021, 18138 42, 24441, 2595, 26010,

449 34 35, 538 10, s. auch pretium.
dux 33 15 32, 100 23, 129 9, 157 2, 167 36, 226 27,

271 28, 344*, 386 13, 513 18.

E
ecclesia, ecclesiasticus 9 40, 10*, 18 3 8, 21 15, 25*,

28 20 34, 29 1, 31 19, 32 36, 43 22, 44 17 31, 45*,
54 3, 55 13, 58 41, 63*, 64*, 65 33, 71*, 77 23 24,

81 34 36, 83 17 20, 88 25, 91 30 36, 92*, 93*, 94*,
99*, 100*, 106*, 107*, 123 3 8, 125*, 126 32 33,
128*, 129*, 130*, 132 19 32, 133 9 10, 134*,
135*, 140*, 141 32 33, 142*, 143 4 25, 144 32 34,
145*, 146 2, 151*, 152 10 15, 156 17 18, 157*,
159 5 14, 162 35, 163*, 167*, 168*, 171 1, 172*,
173 25 26, 176 21, 178 36, 183 37, 184 15, 185 34,
194 25 27, 195 8 30, 196*, 197 10 20, 198 8, 205 29
34, 206*, 207*, 208 37, 209*, 211 1 6, 217*,
218*, 219*, 220*, 221*, 222*, 224*, 225*,
226 28, 227 19 33, 228 2 24, 229*, 232*, 235 39,
241 25 29, 242*, 245 3, 248 16, 249 12, 250*,
251*, 252 32, 256 34, 257*, 258*, 259*, 260*,
261 24, 262*, 263*, 270 19 21, 273*, 275*, 277 5
32, 278 2, 279 26, 280 2, 281 31, 284 28, 288*,
293*, 294*, 295*, 314 34, 317 19, 319*, 321*,
332*, 333*, 334*, 335*, 337*, 338*, 339 9,
342 22 25, 344 14, 345 15 23, 346*, 347*, 348*,
349 9, 350*, 352 15 17, 354 22, 355 3, 360 40,
365*, 366*, 375*, 376*, 379 30 32, 384*, 385*,
387 27, 389*, 390*, 403 28, 404 6 33, 405*, 408*,
415 14, 421 32, 422*, 425 23, 428 6, 430*, 431 1
12, 435*, 436 34 35, 437 2, 440 34, 441 3, 443 16,
447 16, 448*, 453*, 454 9, 455 33 42, 459 5 12,
460*, 461 14, 464 9, 472*, 473*, 484*, 491*,
492 10, 496 34 36, 497 1 4, 505*, 507 30, 510*,
514 22, 530 18, 561*, 562 8, 564*, 568 1 6, 570*,
572*, 573 10, 574 22 28, 582*, 583 4, 585 4,
589 39, 590 3, 595*, 596 25, 597*, 598*, 599 25,
600 33 36, 601 17, 607 42, 610 9, 612 11, 615 23,
618 20, 620 7. – e. cathedralis 143 4, 219 11,
337 18. – e. episcopalis 317 26, 319*, 397 6,
416 18, 567 35, 568 10. – e. parochialis 125 6,
207 11, 220 7, 221*, 288 5, 293 27, 294 24,
352 14, 354 22, 379 34, 389 28, 397 6, 408 10 13,
422 23, 458 34, 510 2, 561 24, 570 27, 582 22 36,
618 18. – e. suffraganea 219 4, s. auch censura.

edictum 129 14 19.
edituus 222 21, 261 32, 262 41, 376 12, 484 25, 505 24.
egressus 2 10, 78 16, 176 31, 181 2, 242 26, 244 15,

315 32, 425 20, 449 5, 480 17, 501 17, 503 3,
521 8, 531 12, 545 23, 590 37, 595 27.

electus (Elekt) 217 16, 218*, 219*, 225 1 10, 611 2.
elemosina 249 33, 354 25, 542 21 29.
eligere, electio 28 33, 66 5, 122 15, 123 12, 146 1 3,

151*, 152 13, 224 15, 232 8, 259*, 260 26, 261 9,
281 35, 332 35, 334 10 18, 335*, 347 16, 392 4,
394 10, 473 6 39, 510 7, 511 14 16, 524*, 525 1,
542 25, 562 8, 595 21, 601 19, 611 16 26, 612 2.

emendare 261 41.
emere 69 39, 80 28, 115 22, 117 11, 119 37, 126 6,

234 21, 248 30, 501*, 503*, 508 23 36, 513 15.
empheteotecharius 34 33, 35 2 5.
emphyteusis, emphyteuticus, 34*, 35 3 12, 185 3,

244 8, 365 15 39, 430 21, 479 38.
emptio 75 8, 183 14, 205 32, 262 33, 508 24, 509 13,

537 21.
emptor 2*, 20*, 75*, 78*, 79*, 80*, 115 32, 116*,

118*, 120 20 24, 126*, 177*, 180 35, 181*, 182 4,
234 37, 235 9 15, 240*, 382*, 425 22 27, 509 11,
521*, 537*, 538*, 545 31 33, 590 39, 591*.

emptrix 183*.
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episcopalis 263 43, 321 15, s. auch ecclesia, ius, se -
des.

episcopatus 3 8, 65 14, 78 7, 80 28, 129 13, 142 2,
226 28, 241 27, 248 32, 284 32, 325 26, 332 21,
466 26, 472 32, 509 32, 510 40, 518 8.

episcopus 7 30, 10 16, 17 38, 20 30, 21*, 25 4, 29 36,
31 17, 33*, 43 33, 46 2, 53 32, 72 2 3, 82*, 88 16,
94*, 95 2, 96 30, 99 3 19, 100*, 102 9 20, 104*,
105 4, 108 1 8, 109 11 17, 116 22, 121 20, 122 12
20, 125 5, 126 32, 129 8, 131 1, 133 15, 135 12 24,
136 15 35, 137 12 32, 138 14 31, 139 9 29, 140 33,
141 31, 142*, 143*, 144 17, 145 14, 151 15 28,
152 28, 153 4, 154 2, 156 13, 157 1, 159 20 27,
166 11, 167 27 34, 170 34, 171 10, 173 22 27, 178*,
184 12, 187 29, 189 8, 191 29, 206 30, 207 3,
217 24 28, 218 2, 220 1, 221*, 223 31, 225 13 17,
232 8, 245 24, 247 33, 248*, 249 11, 251 6 21,
252 29, 256 30 32, 257 28, 258*, 259 40, 260 2,
261 35 40, 262*, 263 35 42, 264 1, 266 1, 267 2,
270 16, 271 27, 273*, 275 15, 276 31, 277*, 278 2
4, 284 28 32, 285 1, 287 28, 288 32, 293 1, 315 4 11,
317*, 318 5, 319*, 333 13 24, 335*, 341 24 35,
342 8, 344 9, 345 9, 346 2, 350 39, 354 7 13,
378 30, 380 22, 384 13 27, 394 7, 397 20, 405 13 17,
408 29, 416 17 29, 422 22, 425 2, 435 20, 436 30,
441 2, 454 3 13, 491*, 492 2, 496 11 17, 500 11,
509*, 513 4, 514 2, 524 3, 564*, 565 1 10, 567 34
37, 570 25, 582 7, 590 5, 596 24 28, 597*, 598*,
599 22, 605 16 26, 610 17, 611 16 26, 612 2 11,
615 22 23.

epistula divi Adriani 58 38, 366 26, 537 41, 607 39.
equa 360*.
equester 236 5.
equitare 149 9.
equus 163 24, 236 5, 248*, 360*, 509 33, 516 5 14.
error 80 12, 177 34, 222 4, 231 18, 291 11, 387 10,

395 39, 468 23, 497 19, 511 19, 556 27, 598 36,
607 32.

evangelium 70 11, 80 32, 82 28, 146 7, 152 11, 182 13,
259 24, 261 26, 387 17, 395 42, 427 30, 558 23.

evincere, evictio 67 25, 79 32 34, 80 1, 181 40, 538*.
exactio 145 8.
examen 344 14, 347 7, 473 34, 601 16.
examinatio 152 6 11.
exceptio 2 15, 25 22, 28 2, 35 34, 57 13, 58 39, 66 22,

78 23, 80*, 115 34, 117 7, 120 12, 126 12, 177*,
182 6 12, 199 38, 220 14, 231*, 234 11, 240 16,
243 15 19, 290 29, 291*, 349 28, 375 38, 376 8,
395 37, 449 37, 468*, 491 26, 521 34, 537 15,
538 22 27, 556 24 25, 564 32, 591 23, 607*.

excessus 222 4, 385 11, 415 23.
excommunicare, excommunicatio 71 26, 99 10,

108 9, 128 17 27, 142 1 32, 156 34, 169 5, 277 7,
278 4, 344 41.

executio 99 5, 100 9, 107 12, 125*, 129 27, 157 4,
510 9, 582 29, 597 4.

executor, executorius 125 5, 220 5, 221 19.
exemplare, exemplar 136 16 36, 137 13 33, 138 15 32,

139 10 30, 178 2 6, 245 24 29, 266 28, 320 38, 321*,
405 24, 526 39.

exemptio 237 8.
exequiae 484*, 505*.
exercitus 67 13.

exitus 234 33, 240 28.
expectatio 259 31, 293*, 294*, 295 13, 332 4, 337 4,

338 12 19, 342 25, 389 17, 390 1, 404 5 32, 459 4
11, 460 28.

expedire, expeditio 28 26, 29 14 18, 35 21 24, 43 24,
44 13, 92 9, 100 29, 106 29 34, 168 33, 194 29,
229 18, 244 37, 250 7, 257 10, 333 15, 340 41,
348 27 33, 349 1, 454 3, 484 20 21, 502 8, 503 33
36, 505 20, 507 11 14, 530 28, 531 2 18.

expensa 26 11 12, 27 36, 29 20, 32 19, 33 28, 35*, 57*,
63*, 67 23, 68 15 16, 79*, 93 14, 130 11 17, 133 9,
146 4, 171 5, 173 24, 177*, 181 35 41, 186*,
196 2, 207 10, 223 22, 231*, 243 2 4, 244*, 291*,
316 1, 340*, 350 22, 366*, 382 41, 386 14 18,
392 34, 394*, 395 26, 397 9, 425 26, 431*, 449 24
26, 454 30, 468*, 480 33 35, 481 1, 497*, 502 10,
503 37, 506 39 40, 507 2 12, 516 17, 517 30 31,
518 3, 521 28 30, 524 36, 525 35 38, 526 17, 531 22,
538*, 543 1 2, 545 26, 556*, 561 33, 568 9 10,
582 11, 591*, 601*, 607*.

exstimare, exstimatio 229 10, 259 18 20, 359 22 42,
360*, 454 21, 484 10, 505 10, 517 38 44.

exstimator 359 22 42, 517 40, 518 2.
extrahere 81 5 12, 178 6, 206 23, 231 31 37, 245 29,

266 28, 282 26, 526 40.
extraneus 249 27, 258 24.

F
faba 272 34.
faber 599 14.
fabrica 337 37.
fabricare 195 1.
facultas 156 36, 172 12, 207 23, 225 20, 249 16, 262 30,

325 36, 484 11, 505 10, 511 3, 525*.
fames 140 18.
familia 108 2, 277*, 525 21.
familiaris 63 16, 82 30, 152 15, 171 4, 258 24, 293 1,

598 18.
famulus 119 31, 222 20, 334 15, 335 38, 512 17, 526 32

33.
fas 582 24.
femina, feminea 365 21 23, 480 4, 509 34.
fenum 236 5.
ferrum 273 28.
feudare 102 19, 319 4 23.
feudum, feodum, feudalis, feodalis 7 30, 10*, 66*,

102 8, 121 20, 122 12 20, 142 2 32, 247 32, 248 15,
266 5, 270 22, 272 30, 273*, 279 27, 280 2, 318 30
35, 319*, 345 13, 384 29 31, 385*, 415 10 22,
435 18, 436 34 37, 437 2, 454 11, 496*, 501*,
502*, 503*, 613 18. – f. censuale 123 8, 232 18,
273 15 17, 375 10, 427 25, 501 5, 502 37. – f.
claustrale 145 6, 484 2, 505 5. – f. homagiale
256 29. – f. legale 317 26 27, 319 14 15, 397 5,
416*, s. auch investitura.

fictitius, s. contractus.
fictum, fictus 3 11, 25 29 31, 32 5 14, 34 9, 35*, 69 2 3,

134 12 13, 186*, 187 10, 206*, 211 1, 244*, 245*,
248 24, 290 32 33, 291 8, 333 4, 339 14, 340 34,
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350 4 6, 366 20 33, 382*, 392*, 397*, 425 16,
431*, 447 16, 448 32, 449*, 480 35 41, 481*,
506*, 507*, 508*, 509*, 513 14 26, 515 30,
517 41, 552 33, 567 34, 568 3. – f. perpetuale
205 29.

ficus 185 12 33.
fideiussor, fideiussorius 260 1, 392*, 607 34.
fideiussio 227 7.
fidelis (subst., adj.) 10 18, 92 6, 94 25 27, 157 10,

163 14 20, 194 25, 209 14, 222 7, 232 9, 235 35,
237 23, 249 17, 250 3 33, 259 26, 261 10, 266 1 3,
270 18, 287 30, 321 26 27, 325 25, 337 26 29, 338 2,
341 36, 354*, 384 34, 385 2, 386 4, 405 23 24,
435 15, 436 34, 582*, 589 40, 590 3, 597*.

fidelitas 9 18, 82 20, 92 1, 106 9 20, 133 9, 149 38,
157 17, 171 39, 172 35, 179 1, 194 31, 218 38,
225 22, 237 6 21, 437 3.

fides 20 24, 70 23, 71 34, 82 28, 83 14, 117 2, 128 17,
136 18 38, 137 15 35, 138 17 34, 139 12 32, 145 15,
163 15 17, 220 32, 222 7 29, 224 24, 260 33, 266 7,
282 27, 321 2, 344 17, 384 34, 387 20, 510 5,
513 8, 543 9, 557 8, 562 8, 582 27. – f. bona
29 22, 69 31 33, 145 1, 222 6, 224 25, 235 5, 245 9,
385 3, 515 29, 552 30, 562 9, 564 18 41.

filia (carnalis) 64 9 34, 66 1, 68*, 69*, 70 2 6, 74 33,
126 3, 149 12, 235 36, 240 11 14, 448 2 5, 531 7,
590 26, 609 17. – (spiritualis) 45 10, 131 3, 510 3.

filialis 207 12.
filiaster 304 32.
filius (carnalis) 1*, 8*, 9*, 10 1 5, 25 23 25, 26*, 27*,

31 33, 32*, 33 1 3, 34*, 35*, 36 1 4, 55*, 56*,
58 41 42, 59 4, 62 39 40, 63*, 64*, 65*, 66 7, 68*,
70*, 71 30, 74 28 31, 78*, 79 15 33, 80*, 81*, 82*,
83*, 93 33, 94 3, 97 6, 100 2, 115*, 117*, 119 33
38, 120 5, 121 7 8, 125 34, 126 6, 133 22, 149*,
162*, 163 1, 176 22 24, 177*, 180*, 182*, 183*,
185 1 4, 187*, 192 33, 199 1 38, 200*, 205 31,
206*, 228 6, 230*, 231*, 234*, 235 36, 236 10,
240*, 242 11, 243*, 244*, 245*, 247 3, 249 25,
266 4 23, 273 21, 279 12, 282 25, 290 28, 291*,
304*, 305*, 315*, 316 4, 317*, 318*, 319 20,
320 3, 328*, 329*, 330*, 332 30, 334*, 335*,
339 13 15, 341*, 345 11, 347*, 348 1, 349*, 350*,
358*, 360 42, 365*, 366 43, 367*, 382 7, 383*,
384 29, 392*, 393*, 394*, 395 15, 396*, 397*,
416 25 29, 425*, 430 23, 431*, 432*, 435 15,
448*, 449 40 41, 450*, 461 11 12, 466*, 467*,
468*, 474*, 479 36, 480 1, 481*, 491 13, 497*,
498*, 501 6 9, 502*, 503 41, 504 23, 506*, 507*,
508*, 510 40, 512*, 513 7 9, 514*, 515*, 518*,
520 34, 521 2, 522*, 524 21, 526*, 530*, 531 29,
536 39, 537 4, 538*, 542 20 27, 543*, 545*, 551*,
552*, 558*, 567 29 38, 568*, 577 26 34, 589 39,
590 31, 591*, 595*, 596 1 15, 598 20 33, 599*,
600 32 35, 601 42, 602*, 606*, 607 6 35, 608*. – f.
(spiritualis) 33*, 91 29 31, 93*, 99 3 18, 100 22 31,
106 8 12, 107*, 128 14 35, 129 9 12, 130*, 132*,
133 14, 142 25, 143 15 16, 151*, 163*, 167 27 33,
170 35, 171*, 172 34, 173 23 37, 174 14, 178 34,
179 4, 194 24 33, 195 28 33, 196*, 197*, 198*,
217 16, 218*, 219 9 13, 225 10, 344 12 35.

filum 228 4, 320 26, 405 16, 573 1.

finis 58 28, 230 28, 231*, 257*, 258*, 260 39, 263*,
281 10, 318 35, 328 13, 330*, 344 23, 382 35,
393 32, 395 19 37, 396 15, 466 23, 468*, 526 8,
538 6, 556 15, 557 42, 601*, 606 8, 607*, 608 7. –
(Grenze, Grenzzeichen) 44 2, 553*, 554*, 555*,
557 32.

florenus 33 25 27, 92 11, 135 14, 163 18, 171 9, 173 26,
223 27, 230 30, 237*, 238 5 9, 262 29, 272 15,
275*, 277*, 315 33, 348*, 385 26, 386 26, 392 6,
394*, 395 32, 511 41, 526 16, 557 16 17.

flumen 20 7, 516 29, 554*.
fluvius 273 31.
focularius 525 20.
focus 516*.
fodrum 511 1, 525 16 42, 526 5 13.
follator 513 1.
folea 359 28.
forensis 58 3, 360*.
fores 209 29, 337 18, 338 1, 376 13, 453 20.
formagium 26 5.
fortelicia 473 9.
fortificatio 194*, 195 32 34.
forum 115 25, 117 13, 120 2, 122 2 16, 251 14, s. auch

privilegium.
frater (carnalis) 7 31, 34 7, 56 8, 65 17, 66 15, 67 7 13,

70 19, 81 33 38, 92 4, 94 17, 106 23, 121 14, 128 16,
206 30, 223 34, 230 26, 231 2, 232 14, 248 29,
272 5, 290 28 36, 291 7, 304*, 305*, 318 31 36,
319*, 320 3, 325 28 35, 326 3 7, 328 11 17, 329 28
29, 330*, 345 17 21, 358 38, 366 43, 448 5, 461 12,
466 28, 467 33, 468 15, 481 15, 496 27, 513 5 6,
514*, 515 1 10, 538 32, 542 24, 551 35, 552*,
564 5 27, 565 5, 600 33. – (spiritualis) 25 24 25,
28 31, 32 10, 33*, 34 19, 45 10, 63*, 71 22, 72 2 3,
81 29, 82*, 94*, 99 3 19, 100 21 35, 105 4, 125 9 22,
129 8, 131 1, 132 31, 133 15, 134 13, 135 24,
140*, 141 31, 142 26, 143 18, 151 15 27, 170 34,
171 10, 173 22 27, 174 14, 178 17, 184 16 21,
206 30, 209 34, 217*, 218 1, 225*, 241 30, 242*,
249*, 250 4, 293 1, 320 22, 321 23, 332*, 333 3
29, 334*, 335*, 339 8, 340*, 341 3 4, 344 9 35,
346*, 349 37, 354*, 383 2, 405 30, 408 31, 409 3,
427*, 428 12, 448 8, 461 4, 472*, 589 38, 600 33,
615 21.

fratruelis 121 15.
fraus 29 14 17, 44 13, 69 31 33, 145 3, 219 38, 220 14,

221 11, 222*, 224 28, 235 5, 245 9, 250 5, 260 19,
275 34, 375 38, 409 7 9, 435 24, 491 7 27, 515 29,
552 30, 564*.

frigor 140 18.
frontellius 553 11 12, 555 13.
frontonus, frontonis 553 15 20, 555*.
fructus 34 16, 130 6, 151 34, 156 27, 168 2 9, 172 7,

260 10 14, 261 14, 262 43, 263 3 9, 275 19, 288 16
28, 339 17, 496 25, 562 7 9, 618*.

fundare, fundatio 140 28, 220 10, 455 3.
fundus 123*, 497 3.
furnus 185 9, 437 6.
furtum 223 14 15.
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G
gabella 63 9 10, 473 23, 525 19 23.
gambagium 359 29.
gaudimentum 58 29, 186 32, 366 20, 431 16, 480 36,

507 3.
gener 74 29 36, 115 27, 119 32, 234 3, 248 30, 506 7,

508 34.
genitor 198 4, 270 22.
genus (Abstammung, Geschlecht) 294 23, 295 20,

376 21, 387 26, 403 19 27, 404 4, 422 20.
gieta 199 39, 205 20, 206 16.
giostra 58 39 40.
giudenda 359 31, 360 17.
gladius 237 9.
glosula 70 29, 498 21.
grangia 131 6.
granum 102 8 19, 117 15 32, 121 16, 229 12, 248 14,

271 30 32, 272 4 9, 273*, 437 5, 454*, 508 22.
gravamen 168 23, 454 19, 473*.
grondana 2 10.
grossus 27 26.
gualdus 281 19.
guarentare, warentare, guarentatio 20 15, 35 7, 57 30,

67 22, 75 19, 79 18, 116 10, 118 9, 120 23, 126 20,
177 23, 181 29 43, 183 29, 186 28, 206 3, 235 13,
240 36, 242 41, 243*, 244 27, 340 30, 366 15,
382 23, 425 25, 431 9, 449 21, 480 32, 502 9, 503 36,
506 37, 517*, 521 25, 531 18, 538 2, 545 26, 556*,
591 13, 595 29.

gubernare, gubernatio 129 23, 143 19, 156 17 21,
157*, 172*, 173 26, 198 13, 238 12, 453 35.

gubernator 129 13, 197 8 19, 218 9.
guerra 196 22 34, 318 34, 386 4 19.

H
habitare, habitatio 24 32, 63 29, 65 19, 78 8, 83 22,

182 16, 231 23, 240 24, 243 23, 249 12, 280 27 34,
304 25, 321 9, 325 37, 341 10, 349 31 35, 366 41,
367 16, 378 30, 385 33, 393 31, 395 14, 431 26 37,
481 17, 484 5, 505 7, 507 24, 516*, 518 17,
525 21, 538 30, 551 27 28, 558 37.

habitator 26 18, 27 18, 63 1 31, 115 16, 182 25, 185 5,
187 18, 192 33, 243 23 24, 281 26 29, 282*, 315 26,
319 35, 334 16, 339 15, 340 12, 341*, 346 31,
349 33, 350 31, 392*, 393*, 394*, 396 14, 432 1
2, 448 7 16, 466 25, 474 14, 500 36 37, 502 31 32,
506 8, 507 29, 508 18, 513 9, 515 12, 526 30 31,
552*, 558 33, 568 16 17, 602 2 3, 606 15.

haedus 502 1, 503 26.
hebdomadarius 260 18 20, 261 27.
hereditare, hereditas 66 16, 69*, 185 4, 186 15 17,

205 26 36, 206 4, 288 6, 305 1 9, 365 16 31, 375 15,
409 4, 430*, 431 5, 479 38, 480 23 25, 597 22,
599 3.

hereditarie 436 35, s. auch ius.
heres 2 19, 9 17 19, 10 26 29, 20*, 26*, 27*, 34 28, 57*,

58*, 64 33, 66*, 67*, 68*, 69*, 70*, 74 36, 75*,
78 26 40, 79*, 82 29, 83 1 10, 115 19 24, 116*,
117*, 118*, 119 34, 120*, 121 36, 122*, 123*,

126*, 149*, 150 7 10, 176 26, 177*, 180 34, 181*,
182 16, 183*, 185*, 186*, 187 10, 229 14 20,
230 4, 231 10, 232*, 234*, 235*, 236*, 240*,
242 20, 244*, 245*, 270 20, 271 30, 272 4 8,
279 1, 304 34, 305 6, 315 29, 318 1 13, 328 17,
339*, 340*, 345 11, 365*, 366 14 18, 375 37,
382*, 385 13, 393 30 32, 397 22, 415 14, 416 25,
421 37, 425 22 24, 430 25 34, 431*, 435 21, 448 6
34, 449 22 25, 461 16, 464 18, 466*, 467 31 33,
468*, 480*, 481 11, 491 26, 501*, 502*, 503*,
506*, 507 1 7, 515 37, 516*, 517*, 521*, 530 32
34, 531 2 15, 537 19 23, 538*, 542 33, 555 28 33,
556 11 18, 557 19, 558*, 564*, 591*, 606 18 37.

hiems, hiemalis 130 3, 194 34.
homo (Eigenmann) 436 35.
honor (Rechte, Abgaben) 25 9, 66 29, 128 29 34,

132 19, 195 7, 211 1, 317 35, 319 23, 355 3, 397*,
416 23, 447 16, 558 1.

honorificentia 218 31.
hora (Stundengebet) 145 21, 257 32, 258*, 260 19,

262 21, 263 30, 421 35, 454 33.
horreum 10 20, 234 25, 251 17, 345 19, 375 31, 437 6.
hortus 32 7, 34 16, 69 35, 181*, 185 8 12, 272 34,

318 11, 339 17, 380 21, 496 16, 530 32, 561 36.
hospes 415*.
hospitale 125 10, 261 15, 344 35, 512 34.
hospitalitas 207 9.
hospitium, hospitale 140*.
hostia 235 38.
hostis 71 23, 81 34, 92 4 5, 93 19, 94 18, 99 13, 100 24,

106 23 25, 107 22, 128 16 20, 129 16, 130*, 133 10,
141 32, 142 28, 163 13, 209 12.

hypotheca 9 30, 32 28, 305 12.
hypothecarius s. actio.
hypotheticus 556 20.

I
iactura 168 12.
iactus 553 4 9.
igneus 234 25.
imbreviare, imbreviatura 27 2, 34 13, 81 7 11, 178 3

5, 230 33, 231 33 37, 245 26 28, 282 23, 318 3,
319 29, 328 38, 329 34, 416 28, 448 13, 450 5,
524 31, 526 3, 545 33, 557 35.

impedimentum 66 34, 70 4, 107 12, 116 4, 118 2,
120 18, 126 16, 150 9, 169 14, 235 1 6, 240 32,
260 33, 266 7, 501 20, 517 17, 531 14, 555 32.

imperator 219 9, 386 13, 441 3.
imperialis 63 28, 128 31, 129 25, 189 22, 190 6, 194 11,

340 39, 350 13, 359 10 41, 360 10, 448 11, 568 3,
607 25, s. auch auctoritas, vicarius.

imperium 128*, 129 17, 237 9, 321 24.
impetitio 123 23, 272 15.
impetrare 131 12, 473 19, 613 18.
impositio 8 29, 237 41, 332 23, 341 8, 346 4, 358 27,

472 33, 491 36 41, 514 21, 551 29 31, 565 6.
inantea (Vorsteher) 8 30, 56 19 25, 199*, 290 30,

339 9, 346 5, 349 29, 397 2, 514 24, 551*, 552 12.
incendium 249 14.
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incola 156 22, 172 5 12, 196 37, 582*.
incorporare, incorporatio 125 6, 207*, 209 1, 221 31.
indago iudicialis 168 29 43.
indivisus 26 33, 56 21, 78 9, 537 6 36.
indulgere, indulgentia 31 17, 100 11, 169 8, 189 24,

354 28, 510 14, 582 32, 590 12, 598 6.
infactum 80 12, 177 34, 231 17, 395 38, 468 22, 556 26,

607 31.
infeodare, infeodatio 270 26, 421 35.
infirmare 198 4.
infirmitas 132 31, 258 29.
infirmus 582 21.
ingressus 2 10, 34 22, 75 9, 78 16, 176 31, 181 2, 183 15,

242 26, 244 15, 315 32, 365 32, 425 20, 449 5,
480 16, 501 16, 503 3, 517 2, 521 8, 545 22, 555 23,
590 37, 595 27.

inhabitare, inhabitatio 408 35, 505 5, 561 34.
inimicus (subst.)130 5.
iniuriare, iniuria 168*, 259 29, 454*, 557 3.
iniuriator 168 15 31.
inpignare 58 5.
inquisitio 347 1, 473 15.
insolidum 9*, 27 23 27, 232 16, 290 36 37, 346 32,

347 27, 365 18, 366*, 392*, 466 33, 467*, 506 10,
507 5 6, 537*, 538 14, 601 32, 606*, 607 37 38.

insula 344 34.
institor 508 17.
institutio 415 18.
instrumentum 2 7, 9 24, 10 2, 28 3, 32 22, 33 2 4, 36 2,

67*, 70 2, 78 14, 80 18 24, 81*, 116 14 17, 118 14
16, 120 27 30, 122*, 126 24 26, 131 15, 134 20,
135 10, 150 13 15, 171 16, 178 3, 180 6, 182 27,
205 33, 206 22, 220 25, 222 36, 231 32 36, 235 19
22, 240 40, 241 3, 245 25, 251 35, 266 26, 281 20
35, 282 21, 291 17, 305 20, 317 22 30, 329*, 330*,
335 11 16, 339 11, 341 19, 347 11, 365 28, 367 8,
382 34, 392 11, 394*, 395 6 36, 397 21, 432 6,
467*, 473 37, 481 21, 502 23 26, 504 6 9, 507 34,
508 24, 521 1, 526*, 531 25, 538 38, 543 3, 557*,
558*, 563 35, 590 30, 596 2, 599 7, 602 4, 606 38,
607 4 30, 608 6, 618 23. – i. publicum 27 2, 34 12,
65 4 20, 123 13 29, 131 7, 157 26, 171 14, 198 36,
205 32, 219 31, 220 24, 227 29, 228 22, 317 29,
318 3, 319 10 27, 328 37, 329 16 33, 330 5, 337 15,
348 16, 349 6, 397 29, 416 27, 440 31, 453 18,
455 27 39, 491 1 33, 512 11, 524 31, 526 26, 563 35,
565 3, 598 11, 606 30, 613 21.

interdicere 156 33, 169 5, 344 41.
interdictum 108 9, 128 28, 277 7, 278 4, 574 21 30.
intermissio 20 22.
interpetrare 473 41, 474 6.
interrogatio 473 15, 601 19.
intimatio 501 28, 503 13.
intrata 237 10 18, 326 2.
introitus 234 33, 240 28, 557 34, 601 27.
investire, investitio 3 8, 26 3, 32 4, 34 8 28, 185 2 3,

186 16, 205 26, 244 7 32, 245 7 10, 317 27, 318 2,
319*, 339 14, 340 22, 365 14, 366*, 397 20,
416 19 27, 430 20, 448 32, 449*, 479 37, 480*,
481 7 11, 506*, 507 4 19, 567 33, 570 33.

investitura 32 4, 35 19, 36 2, 180 6, 186 9 25, 187 11
20, 245 28, 318 3, 319 27, 416 18 27, 431*, 432 6,

448 32, 449*, 450 5 8, 480 15 28, 481*, 506 24,
507 9 34, 567 36. – i. feudalis 318 29.

iudex 18 8, 56*, 65 36, 121 24, 168 20 38, 169 1,
198 39, 199 8, 209 19 20, 220 6, 250 26, 281 31 35,
333 14 24, 335 10, 346 36, 347 6 16, 405 28, 421 32,
422 2, 453*, 455*, 473 33 38, 491*, 508 28,
509 17, 513 12 19, 558*, 572 36, 601 17 19. – i. de-
legatus 344 21. – i. saecularis 344 15 25.

iudicare 64*, 66 33, 223 20, 598 36.
iudicatio 599 7 8.
iudicatum 333 41, 335 32, 347 39, 474 11, 601 40.
iudicialis 168 29 43, s. auch auctoritas.
iudiciarie 28 23.
iudicium 27 37, 29 7 32, 31 19, 66 25, 67 25, 100 11,

130 16, 137 15 35, 138 17 34, 139 32, 150 2, 168 30
38, 169 2 6, 209*, 248 16 18, 250 30, 251 25 36,
320 22, 321 2, 333 42, 335 32, 344 24, 347 39,
421 36, 422 3, 453 38, 455 2, 474 11, 491*,
492 10, 508 30, 513 11 23, 531 19, 556 13, 601 40.
– i. saeculare 67 22, 75 18, 116 9, 118 8, 120 22,
126 20, 183 28, 235 12, 240 35, 502 9, 503 35,
531 19. – i. spirituale 67 22, 75 18, 116 9, 118 8,
120 22, 126 20, 183 28, 235 12, 240 35, 502 9,
503 35, 531 19.

iuger 251 18, 272 32 33, 375 20, 496 29.
iunior 378 33.
iurare, iuramentum 9 18 34, 70 10, 80 32, 82 28, 83 16,

131 8 15, 145 19, 146 7, 152 11, 157 17, 182 13,
209 15 27, 220 16, 222 8 29, 223 26, 224 15 24,
225 22 23, 258 36, 259*, 261 11, 262 21, 273 20,
281 36, 321 24 26, 347 13, 384 35, 387 17, 395 42,
427 30, 428 5, 454 35, 510 10, 538 28, 558 23,
564 39.

iuratorius 163 16, 261 20.
iuratus (subst., adj.) 56 14, 123 35, 209 26, 220 35,

222 27, 228 29, 251 29, 253 2, 321 7 22, 337 33,
349 12, 376 7, 405 34, 428 4, 441 11, 456 2, 492 5,
513 2 10, 517 40, 518 2, 565 13, 620 7, s. auch no-
tarius.

iuridicus 454 21.
iurisdictio 1316, 168*, 169*, 23728, 23813 15, 31833,

513 3.
iurisperitus 329 31, 518 19.
ius 1 34, 2*, 9 24 36, 10 31, 20*, 25 9, 29 8 32, 31 18,

32 4, 34*, 35*, 43 25, 57*, 64 15, 65 2, 66*, 67 18,
68 36, 69 16, 70 12, 75*, 78*, 79*, 80*, 83 12 15,
99 15, 115 19 26, 116 1, 117*, 118 4, 119 35, 120 3
14, 121*, 122*, 123 21 26, 125 7, 126 14, 131 6 16,
132 19, 145 2 30, 150 11, 151 31, 156 21 25, 168*,
172 6 8, 176*, 177*, 180 29, 181*, 182 15, 183*,
185 3, 186*, 187 7 11, 195 8, 199*, 205*, 206 4
13, 217 32, 218 38, 219 6, 220*, 221*, 223*,
230 4, 231 21, 232 23, 234*, 235 12, 240 19 29,
242*, 243*, 244*, 245 3 6, 260 36, 261 37 41,
262 29 30, 263 14, 266 6 8, 281 30 35, 282 8 15,
305 11 15, 315*, 317*, 319 15, 320 31, 321 3,
328 12, 334 11, 339 14, 340*, 344 37, 345 14 23,
355 3, 360 15, 365*, 366*, 375 25 40, 376 9,
382*, 385 8 12, 392*, 393 3, 395 1, 396 4, 397 12
17, 409 8, 415 15, 416*, 425 19 21, 427*, 430*,
431 2 35, 435 23, 437 1 3, 448 32, 449*, 453 33 37,
454 27, 455 3 31, 466 21, 467*, 468 24, 473 29,
479 37 38, 480*, 481 13, 491*, 496*, 497*, 501*,
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502*, 503*, 504 3, 506*, 509 16, 511 25 26,
513 13 27, 515 40, 516 6 30, 517*, 521*, 524 36 40,
530 29, 531 10 21, 537*, 538 1, 543 4, 545*,
552 32, 554*, 555*, 556*, 558*, 564*, 570 29,
573 9, 582*, 590 36 38, 591*, 595 25 26, 597 23,
606 36, 607 39. – i. canonicum 220 14, 258 38,
294 3, 295 4, 338 10 17, 379 31, 389 15 25, 403 20,
404 28, 406 3, 422 9. – i. civile 220 15. – i. com-
mune 261 41, 344 13. – i. episcopale 207 25. – i.
feodale, feudi 66 6, 121 20, 345 13. – i. heredita-
rium 375 33, 427 25. – i. metropoliticum 225 26.
– i. patronatus 256 34, 288 4, 570 28. – i. ple-
num 570 28. – i. proprietarium 537 22. – i. pro-
prium 66 6, 116 3, 118 2, 120 17, 126 16, 149 39,
234 38, 240 31, 448 8, 517 15, 531 13, 555 30. – i.
terre 27 33, 28 2, 120 3.

iustitia 29 25, 64 12, 81 4, 168 30, 172 5, 231 30, 273 2,
344 16 26, 385 14, 497 35.

iuvenis 119 36, 126 5, 234 8.

L
laborare, labor 227 8, 304 28, 340 22, 365 38, 382 28,

506 28, 524 36, 561 33, 582 11, 591 1 27.
laborator 63 16.
lacus 20 7, 180 10, 258 30 31, 415 10, 553*, 555 16.
laicus, laicalis 131 9, 142 1, 151 18, 167 36, 228 25,

260 7, 288 22, 344*, 349 10.
lancea 133 1, 386 9, 564 14 41.
lapideus 234 25.
lapis 234 34, 514 1, 553 4 9, 554 32.
laudare, colaudare 16 10, 29 25, 81 4 16, 127 23, 145 42,

177 43, 205 21, 231 30, 245 23, 250 39, 305 18,
558 16.

laudum 524 23.
lectio 263*, 337 34, 441 12.
lector 249 23, 596 25.
lectus 263 8, s. auch donare.
legalis 348 29 39, s. auch feudum.
legalitas 125 19, 157 16 25.
legare, legatio 64*, 145 6, 236 6 11, 262 44, 263 8,

542 31, 561 28, 598 37, 618 23.
legatus 221 15.
legitimus 69 5 20, 185 7, 250 29, 260 32, 261 33,

304 38 39, 329 26, 365*, 366 29, 430 25, 436 37,
473 8, 480 3, 491 12, 496 27, 506 11, 530 31.

legumen 394 13.
levir 115 23, 119 38.
lex 35*, 58 38, 66 23, 70 12, 80 15 22, 177 35, 187 5 7,

231 21, 243 12 15, 282 9, 366*, 382 41, 393 3,
431 30, 468 24, 498 9, 521 36, 538 1, 556 12, 591 25,
607 39.

libellus 79 21, 281 33 34, 346 39, 347 9, 453 33, 454 32
34, 473 35, 601 21.

liber (Buch) 178 5, 245 28, 249 34, 484 26, 505 25,
583 4.

liber (Kind) 345 17, 436 37, 496*, 497 2.
liber (adj.) 9 27, 32 25, 35*, 74 33, 149 25, 151 37,

180 29, 183 6, 207 17, 223 12 35, 225 20, 230 28,
243 14, 282 3 4, 333 30 31, 340 41, 347 27, 352 18,

375 35, 474 1 2, 501 5, 502 37, 513 26, 515 29,
537 3, 552 32, 570 29, 601 33, 618 26.

liberare, liberatio 114 20, 163 24, 271 27 33, 272*,
281 5 10, 328 13, 330 20, 397 13, 466 23, 606 8,
607 10 20.

libertas 33 22, 94 25, 237 8.
libra 20 9 21, 26 4 36, 27 26, 32 15 19, 35 16, 56 27 29,

57*, 58*, 63 27, 69 2, 75 4, 80 8, 115 24 35, 116 8,
117 12 36, 118 6, 120*, 126 10, 162 30, 177 30,
182 4, 183 25, 186 35, 229 10, 231 14, 234*, 235*,
244 36 41, 248 13, 262 38, 272 3, 328 31, 329 5 20,
330*, 382*, 425*, 437 4, 448 11, 466 29, 467 12
27, 468 18, 469 16, 484 21, 501 27, 503 12, 505 21,
509 33, 521 33, 525 4 6, 538 20, 545 24 31, 557 16,
591 22, 595 27 34, 606*, 607 25, 609 16.

licentia 2 30, 34 40, 57 10 25, 67 27 29, 75 13, 78 39,
116 13 14, 118 12 13, 120 26 27, 122 23, 126 22 23,
145 9, 181 19, 183 21, 186 22, 234 39, 235 16 18,
240 38 40, 242 33, 249 42, 259 3, 366 6, 393 1,
497 39, 502 11 22, 503 38, 504 5, 531 23 26, 537 29,
555 41, 590 4, 595 31, 596 28, 597*.

lignamen 339 17, 553 18 26.
lignum 516 3 12.
linea 44 3, 69 9 15, 415 15, 436 38. – l. fraterna

305 10. – l. materna 305 10.
lingua materna 441 4.
lis 68 17, 79*, 123 4, 181 31 34, 223 16, 281 21 35,

333 22, 344 33, 347 4 10, 366 16, 431 11, 454 30 34,
473 30 36, 480 32, 497 19, 506 38, 508 25, 524 22,
538 4 6, 556*, 558 19, 601 14 21.

lista 81 9, 178 4, 231 35, 245 27.
litaniae 350 17, 360 35.
livellare 186*, 366 1, 430 34 36, 431 5, 480*.
livellarius 365 38 39, 430 36.
livell(us) 3 9 15, 32 5 22, 34*, 35*, 36 2, 185 4, 186*,

187 20, 244*, 245 28, 365*, 366 9, 367 8, 425 17,
430*, 431*, 432 6, 448 32 33, 449*, 450 5 8,
479 37 38, 480 16 22, 481 12 21, 545 32.

lobium 32 7, 34 16, 177 37, 512 12, 526 27, 568 12.
locare, locatio 3 9, 26 4, 32 5, 34*, 35*, 58 16, 66 31,

123 25, 145 11, 185 3, 186 12 19, 205 35, 234 40,
235 5 17, 244*, 251 6 30, 260*, 273 13, 339 14,
340*, 341 19, 365 15, 366*, 375 31, 385 1 13,
421 36, 430 21, 431 34, 448 32, 449 12, 479 37,
501 18, 502*, 503*, 504 2, 506*, 507*.

locator 186*, 187 2, 206 1, 244*, 245 5, 366 2 4,
430 38, 431*, 449 19 37, 480*, 481 5 14, 501*,
502 5 22, 503*, 506*, 507*.

luere 162 25, 382 8 12, 473 36, 520 35, 521*, 522 7,
590 29 36, 591*.

luminare 64 28.
luminaria 583 4.

M
macellum, macella 123 7 11, 408 33, 427 23.
magister 140 11, 220 4, 221 19, 227 17, 237 2, 262 41,

314 34, 315 5, 367 2, 378 31, 392 13, 393 11 13,
394 37, 396 12 14, 397 26, 448 16, 467 38, 508 31,
568 17. 

maioria, mayria 20*, 69 1 3, 78 13, 245*, 425 16.
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maleficium 223 16.
mandantia 248 17.
mandatum 9*, 32 3 25, 82 35, 106 30, 108 5, 124 6,

125 17, 157 7 24, 170 37, 171 15, 218*, 223 35,
224 17 20, 229 17, 264 3, 282*, 319 11, 321 29,
330 18, 333 31, 347 27, 358 27, 467 34, 474 1,
498 20, 510 11, 511 21, 513 10 25, 514 21, 551 29
31, 572 38, 574 34, 598 22, 600 36, 601 31 33.

mansio 20 9, 63 12, 339 32.
mansus 279 34 35, 280 1 3.
manus 1 34, 2 37 41, 10 19, 20 3 4, 32 17, 56 1, 68 10,

70 11, 74 35, 78 6, 79 12, 80 32, 82 29, 114 20,
121 21, 124 6, 141 32, 142 28, 146 7, 152 11,
162 27, 163 14 16, 174 2, 176 24, 180 30, 182 13,
183 7, 189 8, 198 9, 209 38, 220 12 38, 228 7 35,
230 29, 232 14, 249 20, 250 36, 251 35, 259 24,
264 5, 277 4, 278 1, 315 28, 319 2, 321 23, 328*,
329 14 29, 349 15, 354 26, 392 7 15, 393 34, 395 42,
425 14, 427 30, 441 17, 448 8, 455 8, 456 6, 491 23,
492 9, 508 28, 521 2, 526 2, 537 3, 542 26 27,
545 16, 553 34, 558 23, 565 17, 583 3, 590 30,
595 22, 598 4, 606 17, 620 8.

marca 29 26 29, 67 8, 115 30, 117 6, 120 9, 121 33 34,
122 3 16, 149*, 150 5 7, 229 10 11, 234*, 240 15
17, 259 18, 454 21 24, 484 10, 505 9.

marchio 67 12, 167 36.
maritus, maritatus 64 35, 149*, 150 1 32, 250 38,

502 18, 504 1.
maron(us) 186 38, 187 1, 480 41, 481 3.
masculus, masculinus 10 26, 270 20, 345 11 17, 365 20

23, 436 37, 480 3, 506 12.
massarius 244 21, 340 24, 382 38, 449 11, 480 26,

506 31, 558*.
mater (carnalis) 64 33, 66 15, 149 22, 304 37, 496 15.

– (spiritualis) 64 24, 589 39.
materna 409 4, 496 15, s. auch linea, lingua.
matrimonium 69 5, 185 7, 365 21, 430 25, 480 3,

506 11.
matrix 261 24, 337 37.
matutinum 257*, s. auch officium.
mayria s. maioria.
mediator 121*.
meliorare, melioramentum 34 32, 58 36, 67*, 70 14,

116 15, 118 14, 120 28, 126 24, 150 13, 177 36,
186 19, 235 19, 240 40, 243 28, 245 13, 328 32,
329 6 21, 334 19, 335 42, 340 24, 348 3, 350 33,
365 13, 393 15, 394 21, 396 16, 430 37, 448 33,
449 38, 474 17, 481 13, 498 10, 501 33, 502 23,
503 22, 504 6, 506 32, 521 41, 531 27, 542 25 32,
591 30, 599 9.

memoria 16 5, 66 7, 67 11, 82 21 23, 93 15, 140 24,
224 29, 250 9, 275 22 25, 618 21.

menda 557 5 6.
mendantia s. mandantia.
mensa 510 4.
mensura, mensurare 44 8, 185 20, 206 9, 229 12,

259*, 272 9 34, 392 23 27, 454 15, 507 15, 516*,
517 1.

mensurator 64 10, 512 33.
mercantia 33 19, 223 12.
mercator 33 16 20, 67 9 11.
mercatum 448 11.

merces 229 11, 232 17, 271 32, 272*, 279*, 280 1 4,
415 12 13.

mercimonium 129 14 22.
metallum 273 28.
metus 80 12, 177 34, 221 10, 231 18, 291 10, 468 22,

607 31.
mezanus, medianus 20 10 21, 229 10, 236 4, 251 5,

260*, 261 28, 262 8 38, 345 20, 375 29, 425*,
437 4, 484 21, 505 21, 545 24 31, 595 28 34.

miles 66 4, 71 2 23, 91 34, 93 26 27, 94 18, 104 19,
106 14, 107 25, 121*, 130 26, 141 7, 143 17 31,
144 4 12, 156 14, 158 33, 159 4 14, 167 36, 170 36,
171 13 38, 172 22 34, 173*, 178 34, 194 33, 195 28,
197 8 19, 198 2 4, 223 34, 230 8, 266 2, 330 29,
397 14, 467 29, 496 37.

militaris 294 23, 295 20, 376 21, 387 26, 403 18 27,
404 4, 422 20.

milium 186 36.
mina 516 38.
minister 121 24, 123 39, 248 16, 250 37, 251 3, 258*,

259 4 12, 260 9 22, 261*, 262 7 42, 271 29, 333 3,
346 5 8, 348 34, 441 16, 472 34 35, 565 10.

ministerium 2 40, 79 10, 181 25, 537 36, 556 7.
ministerialis, ministralis, menestralis 56 5 10,

232 21, 244 11 29, 245 7, 275 18, 315 23 27, 316 2,
514 24 27, 577 28 35.

ministrare, ministratio 172 5, 259 15 17, 260 12 41,
261 13 30, 262 40, 333 5, 484 24, 496 19, 505 24,
510 2 14, 561 26, 582 34.

ministraria 335 12.
ministrator 333*.
minutrum 516 33 36, 517 40 42.
missa 236 3, 249*, 258*, 260*, 261 30 31, 262 16 40,

275 27, 484 24, 505 23, 562 11.
missale 235 38.
missus 32 1, 34 11, 35 15, 206 8, 282 2, 335 5, 346 25,

347 29, 392 23, 473 7, 600 34.
mobilis s. bonum.
modius 7438, 1028 18, 11715 32, 2305, 24814, 27130,

272 9 14, 273*, 531 5.
mola 408 33, 409 5 6.
molendinus, molendinum 131 6, 234*, 235*, 242 5,

248 22, 332 21 27, 334 34 38, 335 34, 427 23, 437 6,
472 32 38, 506 22.

molestare, molestia, molestatio 69 24, 145 1 3, 152 3,
168*.

molestator 168 15 31.
molinus 241 28, 242 7, 346 15 16.
monacus 25 32, 55 31 33, 56 15 34, 57*, 58*, 115 13,

117 25, 162 35, 176 21, 205 28 34, 206*, 242 13,
350 6 16, 427 22, 430 22, 448 1, 507 30, 522 4.

monasterium 25 26, 28 21 24, 29 34, 43*, 44*, 45 9,
55*, 56*, 57*, 58*, 59 2, 63 6, 123 1, 127 13,
131*, 136 16 36, 137 13 33, 138 15 32, 139 10 30,
140 27, 167 31, 207*, 209*, 241*, 320*, 321 3,
332*, 333 2 7, 334 32, 335*, 346*, 350 6, 391 16,
405 30, 453*, 454 2, 455*, 459 19, 472 30 33,
473*, 509 29, 531 3, 539 12, 573 3, 600 36.

moneta 27 26, 56 28, 75 4, 115 25 30, 117 6 12, 120 2 9,
122 3, 126 10, 149*, 183 25, 234*, 235 6 10,
240 15 17, 244 37, 277 36, 328 32, 329 6 21, 348 26,
394 21, 484 22, 505 21.

monialis 539 7.
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mons 28 24, 43 24, 44 10, 68*, 69 18, 130*, 140*,
180 8, 186 7, 192 9, 199 21, 244 17, 251 24, 272 35,
332 20, 334 6 8, 346 11, 350 7, 394 14, 447 32,
454 8, 516 39, 552 38 41, 553*.

montanea 106 18, 347 42, 600 35.
mora 124 2, 125 19, 163 22, 171 18, 173 30, 564 9.
morici(us) 185 9.
morire 64 7, 305 5.
mors 64 7, 81 10, 198 5 8, 231 36, 318 34, 319 25,

385 30 36, 387 28, 389 18, 390 9, 598 34, s. auch
donare.

mortalitas 130 7.
mortuus 236 3, 275 22, 454 4, s. auch officium.
mos 8 28, 9 24, 151 25, 152 3, 205 21, 217 35, 224 17,

228 4, 238 8, 244 10, 249 32, 257 9 18, 263 18,
280 29, 320 26, 326 4, 358 27, 405 16, 503 19,
510 9, 511 22, 573 1.

mulus 516 5 14.
mulier 149 11, 250 29, 496 13.
mundanus 427 22.
municeps 564 14.
municipalis 375 40, 491 29, 564 35.
munitio 194 31 32.
murator 149 5.
muratus 375 31.
murus 28 21, 42 3, 43 23, 123 2, 194 30, 195 1, 240 22,

260 19, 320 24, 339 16, 453*, 455 11, 484 8,
561 35 36.

mustum 205 29 35, 206 2 5, 480 41, 507 8 14.
mutand(us) (Alpstaffel) 78 17.
mutuare, mutuus 237 42, 328 37, 329 16, 394 39,

466 35, 467 18.
mutuo 392 5, 394 35, 408 33.

N
naturalis 64 7, 182 18 23, 187 13 17, 258 29 30, 328 26,

329 12, 367 5, 431 39, 432 2, 481 15, 496 27, 506 7,
507 25 31, 518 6 9, 538*, 551 28 32, 558 11 34.

nasci 173 5, 185 7, 283 9, 292 30, 294 9, 304 24, 305 8,
365 9, 408 9, 491*, 506 11, 545 16.

negotium 92 14, 100 6 24, 106 9, 107 16 22, 122 36,
125 20, 133 12, 143 24, 157 2 4, 163 21 22, 171 18,
189 25, 209 38, 220 6, 222 1, 224 19, 260 29 34,
263 22, 275 16, 281 9, 320 20, 346 7, 428 10,
436 32, 454 40, 473 25, 573 5 6.

nemorosus 582 12.
nemus 131 6.
nepos 26 35, 82*, 171 8, 185*, 198 1, 329 28, 466 21.
nix 130 3.
nobilis (subst., adj.) 1 32, 33 15 32, 63 2 3, 65 33, 66*,

82 19, 91 31 35, 92 7 12, 93*, 99 18 24, 100 22,
104 18, 106*, 107*, 114 18, 115 22, 117 5, 119 37,
121 21, 126 5, 128 14 35, 129 9 12, 130*, 132 29 33,
133*, 142 25, 143 15 16, 149*, 163*, 167 36,
170 35, 171 7 38, 172 34, 173 23, 178 34, 180 30 31,
184 37, 185 1, 192 5, 194 33, 195 28, 196*, 197*,
198*, 223 10, 234 8, 272 15, 275 18, 280 34,
315 10, 328 17, 329*, 330 31, 344 12, 349 29 31,
358 28, 378 32, 384 32, 394 8, 405 32, 408 9,

467 29, 473 8, 479 36, 500 35, 502 30, 506 2 3,
510 37, 511 17, 513 16 20, 515 23 24, 524 28,
530 24, 537 4, 557 18, 558 11.

nobilitas 33*, 93 7 12, 107 18, 128 19 21, 130 2 15,
142 31, 143 20, 152 3, 163 11 22, 172 35, 173 3,
195 29, 196*, 198 10.

nota (Wertschrift) 79 38, 243 13, 366 35.
notarius 9 31 39, 10 4 6, 26*, 27 3, 32 29 39, 33*,

34 14, 35 41, 36*, 58 35, 59 4, 63 30 33, 65*, 67 28
31, 70 10 28, 80*, 81*, 82 29, 83 23, 116 14, 118 13,
120 27, 122 23, 126 23, 134 17, 150 12, 163 1,
178 4 6, 180 12, 182 26, 187 19, 192 26 33, 198 36,
200 6, 205 27 33, 206 24, 230 34, 231*, 235 18,
238 26, 240 39, 243 21, 245 27 29, 259 16, 266*,
280 36, 281 35, 282*, 305 17 31, 316 4, 317*,
318 4, 319*, 320 21, 328 15, 329*, 330*, 333 39,
334 1 17, 335*, 337 25, 339 12, 341 15 18, 347 16
35, 348 1, 350 29, 360 42, 367 7, 382 13, 383 6,
392 12, 393*, 394*, 395*, 396*, 397 21, 416 28,
425 18 32, 432 5, 448*, 450*, 466 36, 467*,
468 31 35, 473 39, 474 9 15, 481 20, 498 19, 502 21,
504 5, 507 24 33, 508 26, 509 8 14, 512 11 13,
513 11, 518 16, 522 6, 524 32, 526*, 531 26,
538 30 37, 543 10, 545 34 38, 558 15 36, 565 10,
567 37, 568 17 18, 574 33, 577 34, 591 36, 596 1,
598 10, 599 8 15, 601 19 36, 602 3, 606*, 607 8 13,
608 3 6, 613*. – n. iuratus 123 35, 337 33, 349 12,
376 7, 405 33, 428 4, 441 11, 456 2, 492 5, 565 13,
620 7. – n. publicus 10 1, 20 25, 28 3, 65 19,
67 34, 75 21, 81 3 8, 82 30, 116 17, 118 16, 120 30,
122 25, 123 30 35, 126 26, 134 20, 150 15, 177 42,
183 31, 206 21, 209 19 26, 219 35, 220*, 222 18 27,
227 33, 228*, 231 29 34, 235 22, 241 3, 243 26,
245 22, 250 29, 251 29, 253 2, 282 21 24, 291 16,
305 20, 320 39, 321 6 22, 337 20 33, 348 21, 349 5
11, 376 3 7, 396 41, 397 28, 405 33, 427 40, 428 4,
441*, 453 22, 455 25 37, 456 2, 491*, 492 5,
502 25, 504 8, 509 19 20, 513 28, 531 29, 564 1 28,
565 2 13, 598 20, 620 7.

notificare 83 5, 194 26, 196 19.
niciola (nuciola) 185 9.
nundinae 190 8 11.
nuntiatio 178 37.
nuntius 9 9, 32 1, 34 11, 71 33, 93 12, 99 4, 107 16,

135 10, 157 19, 170 34, 171 4 8, 173*, 178 17,
206 8, 220 2, 221 15, 225 25, 333 10 19, 335 6 26,
337 37, 346 25, 347 29, 473 7 27, 600 34, 613 16.

nuptiae 149 29.
nutrimen 317 35, 416 23.

O
obire, obitus 69 5 20, 151 20 37, 197 7 18, 262 39, 263*,

458 35.
oblata 235 38.
obligatio 9 30, 32 22 28, 67 26, 75 19, 79 21, 83 13,

92 1, 106*, 116 12, 118 11, 120 25, 122 22, 126 21,
171 24, 183 29, 192 17 26, 209 27, 224 16, 227 7,
230 33, 235 15, 240 37, 328 38, 329*, 330*,
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387 12, 392 6 11, 466 35, 467 18 41, 502 10 21,
503 37, 504 4, 531 22, 556 20, 606 30, 607 4.

oboedientia 71 26, 81 31, 94 23, 184 20, 195 2, 218 16
23, 237*.

obsequium 107 22, 435 15, 437 3, 590 1.
obventio 172 8, 261 15, 263 3 9.
occupator 168 15 31.
officialis (subst., adj.) 63 1, 65 37, 83 5, 93 32, 116 36,

127 10, 141 34, 156 30, 172 12 15, 196 36, 220 4,
221 19, 238 20, 242 7, 258 44, 282 2 12, 320 17,
321*, 350 10 19, 509 10, 525 12, 585 7.

officium 100 9, 108 3, 128 28, 129 23, 142 1, 170 11,
184 21, 217 16, 218*, 219 19, 247 35, 248*,
257 34, 258*, 259 1, 260 18, 261 34, 271 29, 275*,
277*, 282 7, 321 25, 360 15, 406 7, 427 36 39,
467 37, 496*, 510 9, 574 20, 582 29, 597 4. – o.
curatum 404 5 32. – o. divinum, divinorum
140 21, 258 28, 261 13, 288 25, 510 4 13. – o. elec-
tivum 404 5 33. – o. matutinale 257*. – o. mor-
tuorum 257 38. – o. pastorale 167 31.

officialatus 321 1 8.
oleum 64 28.
oliva 64 28.
onus 93 14, 130 17, 196 2, 207 10 26, 325 29 36, 326*,

511 1, 525 16 42.
oppidum 125 7, 167 37, 228 26, 288 33, 408 18, 590 4

16.
opus 168 35, 184 23, 207 9, 219 15, 258 30, 304 29 31,

344 39, 347 17, 454 14, 473 27.
oraculum 455*.
ordeum 454 15, 531 5.
ordinamentum 35 31, 58 38, 80 15, 83 15, 187 6,

236 36, 266 26, 282 10, 358 22, 359 6, 360 43,
366 38, 393 3, 431 31, 481 9, 507 21, 538 17.

ordinare, ordinatio 9 8, 18 4, 31 33, 32 32, 64*,
70 11, 145 6 10, 149*, 150 3 4, 173 2 4, 174 7,
196 3 29, 209*, 221 22, 229 17, 235 37, 236*,
241 30, 249 18 28, 250*, 251 10 30, 257*, 258 27
36, 259 7, 260 14 35, 261*, 262*, 263*, 275 22,
280 38 39, 281 14, 282 4 13, 288 15, 304*, 305 16
21, 315 34, 333*, 335*, 346*, 347*, 359 5,
360 22, 386 5, 415 18, 427 37, 473*, 474 3 6,
484*, 505*, 511 20, 512 1, 513 25, 524 29, 557 6,
561 28, 562 7, 574 29, 598 35 37, 600 33 34.

ordo 28 21, 45 10 11, 100 6 9, 136 17 37, 137 13 33,
138 15 32, 139 11 30, 140 11, 145 16, 168 32, 169 8,
184 17, 207 4, 241 13, 249*, 259 32, 263 13,
281 12 40, 354 18, 359 7, 409 3, 421 40, 427 20 35,
455 3, 484 27, 505 26, s. auch Namenregister un-
ter den betr. Orden.

oreum s. horreum.
originalis 206 23, 238 27, 282 26, 320 34 36, 321*,

337 29 30, 405 24.
ornamentum 583 5.
ovis 248 12 17, 272 10, 273 1.

P
pactare 509 4 12.
pactum 9 17 21, 32 20 21, 35 25 35, 57 39, 68*, 70*,

79 40, 92 1 13, 106 20 33, 127 12, 150 2, 162 25,

181 42, 187 3 8, 192 4, 206 5, 230 28, 231 3 12,
232 19, 243 5, 244 38 42, 245 10, 315 34, 328 13,
330 21, 341 3, 347 18, 348 28, 366 36, 382*,
385 24, 392 7 10, 393 33, 394 39, 395 20, 425 22,
431 27 32, 449 31, 466 24, 468 2 12, 481 6 10,
501 21, 503 8, 507 18, 516 35, 517 36, 520 35,
521*, 522 7, 538 13, 556 31, 557 10 27, 564 12 25,
590*, 591*, 598 38, 601 13, 607 10 21.

panicum 340 39.
panis 259*.
pannus 33 19, 249 32, 259 18.
papa 108 5 16, 124 4, 125 12 13, 156 17, 157*, 168 36,

209 31, 219 34, 221 27, 222 24, 226 29, 227 32,
276 29, 277 2 16, 278 12, 320 25 27, 321 12, 337 17,
348 19, 405 35, 497 6, 574 24, 590 18, 598 15.

papirus, papireus 92 16, 455 8.
parabola 2 30, 34 40, 56*, 57 9 25, 75 13, 78 39,

181 19, 183 21, 186 22, 242 32, 347 10, 366 6,
392 8 41, 394 40, 425 26, 473 36, 506 9, 516 40,
537 29, 545 28, 555 41, 590 27, 591 11 20, 595 31.

parens 68 10, 266 25, 294 23, 295 20, 376 21, 387 26,
403 18, 404 4, 409 4, 422 20, 561 24, 598 36.

paries 484 8.
parochia 32 35, 35 38, 83 23, 468 28.
parochialis s. ecclesia.
pars (Anteil) 2 4, 9 4 5, 26 33, 56 24 27, 68 32 39, 69*,

78 9 29, 79*, 162 28 29, 236 6, 248 17, 272 4 32,
273 28, 280 33 34, 305 3, 332 33, 335 3, 346 19,
359 2, 375 41, 385 29, 473 2, 498 8, 515 22, 537*,
538 11, 552 25. – p. maior 29 23.

pasculare, pasculum, pascuum 2 9, 20 11, 58 3, 78 9
15, 117 25, 131 6, 176 31, 181 3, 186 10, 242 26,
244 13 15, 274 1, 365 32, 449 4, 480 17, 497 38,
517 3, 521 7, 545 22, 553 26 32, 554*, 555 9 24,
556*, 590 37, 595 25 26.

passagium 172 7, 196 1 4, 473 23.
passus 71 29, 81 35, 83 7, 93 18 20, 94 26, 99 11, 129 14,

133 10, 142 2 34, 386 7.
pastor, pastoralis 63 14 16, 217*, 218*, 219 19, 225 11

13, s. auch officium.
pastura 57 3.
pastus 317 34, 416 22.
pater (carnalis) 26 2, 64 34, 66 15, 67 6 9, 248 30,

266 4, 385 30 36, 454 3 4, 466 20, 526 2 11, 542 24.
– (spiritualis) 31 16, 100 1 4, 107 36 38, 124 3,
125 11, 135 8 12, 156 15, 209 30, 218*, 219 34,
220 1, 221*, 222 2 24, 227 32, 247 33, 249 42,
257 28, 276 30, 277 31 33, 284 35, 287 28, 317 20,
319 8, 320 24, 321 11, 333 12, 335 9, 337 17,
345 14, 348 19, 394 7, 405 15, 408 7, 416 16,
435 19, 441 1, 454 13, 491 20, 514 1, 564 10,
567 33, 570 25, 590 5 17, 596 24, 597 25, 598 14,
615 23.

paternus 168 14, 217 30, 288 6, 318 32, 319 15, 375 15,
409 4, 597 18.

patibulum 613 13.
patria 128 32.
patriarcha 71 22, 81 29.
patrocinium 589 40.
patrona 257 22.
patronatus 207 12, s. auch ius.
patronus 582 25.
patruelis 232 13.
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patruus 319 25, 329 26, 375 30.
pauper 283 9, 326 1.
pax 127 21, 223*, 385 31 32, 386 4, 524 35.
payrum 359 43 44, 360 3.
peccatum 599 6.
pecunia, pecuniarius 70 1, 80 10, 92 8 14, 106 28 30,

133*, 135 11, 171 9 17, 173*, 174 3 5, 177 33,
179 3, 196*, 229 19, 231 17, 243 14, 261 14,
275 33, 366 31, 392 5, 394 35, 468 21, 521 35,
525 42 44, 526 12, 538 23, 591 24.

pedagium 537*.
pedes (Fusssoldat) 133 1.
peiorare 34 32, 186 19, 340 25, 430 37, 448 33, 501 33,

503 22, 506 32.
peregrinare 140 25.
pergamenum 44 15.
peritus 220 4, 228 25, 349 10, 455*, 565 3.
periurium 108 9, 277 8, 278 5.
permutare, permutatio 66 32, 237 1, 408 15 16, 515*,

516*, 517*, 530 26 27, 531*, 552*, 553 22, 554*,
555*, 556*, 557*, 558*.

permutator 515 31 39, 516*, 517 37.
permutatrix 517*.
persicus 185 12.
personalis s. actio.
personatus 404 5 32, 406 6.
pertica 185 20, 359 9 10.
pertinentiae 2*, 20 12, 34*, 35 21, 57*, 66 29, 75 8,

78*, 79*, 80 6, 115 29, 121 17, 125 7, 145 2,
156*, 157*, 172 2 4, 176 30, 177*, 181*, 183 14,
186 9 24, 194 24, 196 37, 197 9 20, 199 22 26,
205 35, 221 34, 222 13, 242 26, 244 14 16, 248 33,
266 8, 281 30, 282 8, 288 7 14, 315 32 33, 340*,
345 12, 365 32 34, 366 8 10, 425 19 21, 427 26,
430 30, 449 4 5, 480*, 491 17, 496 15 25, 497*,
501 17, 503 4, 506*, 517*, 521 7 9, 525 21,
531 10, 537*, 545 22, 555*, 556 1, 561 36, 590 37
38, 595 26.

petitio 123*, 151 17 34, 173 1, 224 11, 337 34 37,
344 12, 346 39, 347 9, 454 37, 456 3, 467 35, 468 17,
473 35, 509 35, 517 39, 525 22, 582 8, 597 3.

pignorare, pignoratio 58 3, 557 8.
pignus 3 1, 9 20 31, 20 15, 26 8, 27 28 33, 28 1, 32 17,

35 6 14, 55 36, 57*, 58 33 37, 59 5, 63 19, 68 12,
70 7, 79 15, 149 32, 177 20, 181 28, 186 26 33,
199 4 29, 229 15 20, 230 32, 231 6, 242 40, 244 25
34, 259 19, 273 17, 291 1, 335 29, 340 29 36,
347 34, 350 20, 360 1, 366 12 24, 382 22, 392 14 33,
395 22, 425 24, 431 8 18, 448 30, 449 21 28, 468 4,
474 8, 480 30 38, 497 26, 506 36, 507 6, 517 27,
521 25, 537 39, 542 37, 545 25, 556 9, 557 8 10,
568 6, 591 13, 601 6 35, 607 12 37.

piodare 506 13.
pir(i)us 185 9.
piscis 290 31, 291 10, 415 11.
pistrina 496 16.
planta 34 16, 185*.
planum 186 7, 192 10, 199 21, 241 28, 242 5, 244 17,

334 35, 350 8, 394 14, 472 38, 516 40, 553 27.
platea 26 15, 115 12, 187 12, 358 26, 393 6, 396 4,

397 22, 468 28, 472 38, 498 10, 508 30, 512 32,
514 25, 518 5, 551 27, 558 27, 577 33.

plaudatus 185 8.

plaustrum 272 11 12.
plazum 281 17.
plebanus 74 28, 119 29, 184 14, 217 33, 220 30, 236 18,

252 32, 288 16, 354 23, 375 28, 510 1 7, 530 17,
561 23, 562 12, 596 25.

plebs 25 31, 26 19, 120 5, 173 37, 195 33, 217 33, 238 2
7, 241 27, 248 25 27, 330 40, 332 21, 334 13 34,
335 36, 341 14, 346 2, 360 43, 367 8, 393 31,
472 32, 473 9, 501*, 502*, 510 38, 524 29, 525 27,
574 3.

plenus s. ius.
plota 553*.
poena 29*, 35 10, 57*, 63 25, 68 16, 71 27, 79*, 82 1,

99 10, 108*, 121 33 35, 122 22, 128 22 30, 129 25,
131 8 15, 142 2, 168 43, 172 14, 177 25, 181*,
186 30, 218 39, 223 27, 231 10, 238 20, 244 30,
258 26, 259 21 22, 261*, 263 27 40, 277 8, 278 5,
281 12, 291 5, 340 33, 350 24, 359*, 360*, 366 18
19, 394 20 24, 395 27, 431 14, 449 25, 468 10,
480 34, 507 1, 511 41, 516*, 517*, 518 2, 521 29,
526 24, 531 21, 538 8 9, 556*, 557*, 568 11,
591 17, 601 10, 607 19, 613 19.

poenitentia 354 28, 582 35, 590 13, 598 6.
poenitentiarius 354 18.
polastrus 431 21 25.
poma 185 9.
pomerium 44 2, 234*, 235 11.
pondus 135 14, 229 12, 348 29, 557 16.
pons 229 12, 272 32, 281 18, 380 22, 508 34, 557 21 26.
pontifex 156 17, 169 1, 257 16.
pontificalia 615 22.
pontificalis 152 9, 157 28, 218 43, 219 14, 405 25,

583 9, 598 11.
pontificatus 108 16, 124 3, 131 20, 142 39, 169 23,

209 30, 219 33, 220 29, 222 23, 227 31, 228 23,
277 15, 278 12, 321 11, 337 16, 345 2, 348 18,
349 7, 590 17, 598 14.

populus 170 11, 218 27, 561 27.
porca 359 38 39.
porcus 359 37 39.
porta 83 22, 291 12, 514 21, 516 34.
portatura (Traglast) 516 5 14.
porticus 182 16, 209 29, 227 33, 337 18, 338 2, 453 20,

507 24.
portio 207 25, 258 43, 261 18 20.
portitor 129 22, 195 34.
possessor 2 39, 79 9, 181 25, 236 14, 242 36, 537 35,

556 6.
possidere, possessio 1 34, 2*, 10 21 24, 20 10, 35*,

57 10, 58 3, 66 28, 74 37, 75 8, 78 5 30, 79*, 115 34,
117 35, 120 13, 121 19, 126 12, 131 5, 145 9,
149 17, 151 33, 168*, 176 23, 177 15, 178 36,
180 29, 181 22 23, 183 14, 199 25, 206 13 15,
221 35, 232*, 234 32, 240 28, 242 36, 250 36,
251 9, 259 13, 270 20, 288 21, 304 38, 305 9,
319*, 325 27, 326 3 8, 340 22, 345 13, 347 10,
365 38, 375*, 376 8, 382 14, 392 8 21, 394 15 40,
397 8, 421 35, 425 26, 427 25, 435 18, 437 2,
449 10, 480 24, 491 18, 496 17, 497 38, 501 16,
503 2, 506 29, 507 10, 509 37, 517 13, 521 13,
526 19, 531 9, 537*, 552 32, 555 28, 556 4, 557 13
20, 568 4, 591 1, 601 19 27, 609 18. – p. corporalis
2 31 33, 20 18, 34 41, 35 1, 67 28, 75 13, 79 1 4,
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116 13, 118 12, 120 26, 126 22, 181 19, 183 22,
186 23, 207 21, 235 18, 240 39, 242 33 34, 366 7,
409 5, 502 12, 503 39, 531 24, 537 30, 545 29,
555 42, 595 32, – p. pacifica 123 25, 375 34,
389 19, 409 5, 460 30.

postulare, postulatio 123 37, 259 29, 281 40, 335 20,
347 23, 384 32, 385 2, 455 1, 473 15 16, 474 3,
508 20 34, 509 9, 613 16.

potestas 56 1, 70 21, 91 30, 107 17, 116 2, 117 38,
120 15, 126 14, 135 12, 169 3 16, 190 7, 194 13,
234 35, 236 16, 237 9, 238*, 240 30, 249 16,
266 2, 325 34, 328 15 18, 329 31, 330 30, 346 36,
347 6, 385 36, 409 10, 449 40, 467 30 38, 473 32,
497*, 498 20, 501 18, 503 5, 608 3. – p. apostoli-
ca 217 26. – p. plenaria 510 14.

potio 375 13.
praebenda 45 26, 250 37, 251 32, 258 43, 259*, 260*,

262*, 288 2 26, 293*, 294*, 295 13, 332 4, 337 4,
338 12 19, 342 25, 348 37, 387 27, 389 18, 390 1 8,
404 5 32, 406 6, 408 13, 459 5 11, 460 28 29, 509 35,
572 23, 585 4. – p. canonicalis 262 23.

praebendarius, praebendatus 145 19, 220 31, 224 22,
228 24, 259*, 262*, 294 3, 321 16, 337 36, 349 8,
376 11, 408 8, 422 19 28, 443 16, 460 18.

praeceptor 125 9.
praeceptum 8 29, 280 26, 329 30 34, 332 23, 346 4,

472 33, 498 20, 525 1.
praeco 79 23.
praedare, praedari, praedatio 67 10 11, 80 3, 243 10,

341 7.
praedecessor, praecessor 10 23 27, 64 14 21, 82*,

145 26, 168 36, 169 1, 184 17, 257 15, 266 4,
270 24 26, 319 16, 345 12 15, 354 13, 385 6, 435 23.

praedium 74 33, 75 11 18, 183*, 530 28, 531 2.
praeiuditium 83 2, 222 14, 225 27, 262 34, 326 6,

354 23, 454 19, 558 5, 582 36.
praelatus 142 30, 167 35, 219 11, 427 36.
praepositio 280 29.
praepositura 145 13, 151*, 152*, 260 12, 484 3 8.
praepositus 6 12, 28*, 29 3 34, 41 35, 42 3, 43*, 44 18,

45 7 16, 76 18, 88 25, 108 31, 123 1, 141 15, 144 32,
146 2, 151*, 152 15, 167 29 33, 168*, 184 13,
220 21, 221 32, 222 3 35, 257 24, 258 17, 260*,
261*, 262*, 263 32, 288 1, 315 4 11, 317 19,
319 7, 352 15, 365 8, 366*, 375 11, 378 30,
430 17, 431 11 20, 453*, 454*, 455*, 484 1,
505 3, 513 3 4, 570 26, 572 36, 596 25, 610 8,
618 20 25.

praerogativa 2 15, 78 22, 177 3, 517 8, 537 15.
praesentare, praesentatio 18 3, 27 33, 28 2, 122 1,

145*, 157 26, 228 8 30, 352 15, 441 5, 513 11,
570 28 32, 573 4.

praesul 435 16.
prandium 236 4.
pratum, prativus 10 20 29, 26 31, 75 1 2, 115 26 29,

117*, 126*, 131 6, 185 28, 186 2 5, 192 30, 236 12
19, 244 12, 248 30 31, 251*, 271 33, 272*, 273*,
315 25 28, 345 18 21, 375*, 378 26, 415 11, 437 6 7,
448 35, 449*, 496*, 501*, 502 12 42, 503*, 521*,
552 38, 577 31, 613 13. – p. donegum 248 22, 
s. auch terra.

preces 192 27, 209 21, 237 3, 251 25, 354 17, 408 38,
422 2, 427 36, 484 12, 505 11, 574 20.

precomitis (pretium comitis) 437 5.
presbyter 9 39, 32 36, 58 40, 71 31, 83 19, 100 31,

107 36, 182 18, 192 30, 219 37, 220 24, 221 10,
224 12, 228 24, 245 15, 261 31, 277 31, 321 16,
334 13, 335 35, 339 29, 340 2, 346 26, 352 13,
365 7, 387 25, 397 24, 402 16 23, 430 17 38, 431 6
18, 475 5, 504 22, 514 21 27, 515 16, 598 16,
607 42, 620 21.

presbyteratus 510 8.
pressura 595 21 24.
pretium 20 9, 26 36, 57 35, 75 6, 79 28, 80 19, 177 26

27, 181 37 39, 182 11, 231 1, 235 5, 240*, 315 33,
392 17 26, 425 21, 448 11, 501 26, 503 12, 521 1 30,
538 10 26, 545 24, 556 28, 590 30, 595 27, 601 12.
– p. duplum 57 35, 79 28, 177 25, 181 37, 521 29,
538 8, 591 17.

primissarius 115 14.
primogenitus 82 32.
princeps 17 38, 67 13, 121 33, 219 11, 236 36, 237 1,

271 28, 326 6, 441 2, 511 5 11, 513 17, 525 12.
principatus 142 30.
prior 28 31, 122 38, 140 10, 184 14, 209 34, 249 21,

250 1 11, 339 9, 346 4 9, 354 18, 427 35 38, 428 12,
436 35, 453 25, 472 34 35, 473 7, 474 1 4.

privilegium 2 15, 58 37, 78 22, 83 15, 122*, 137*,
138 14 32, 139 29, 177 3, 184 18 22, 199 38, 266 26,
296 24, 320 31, 326 5, 342 7, 344 18 30, 354 15 19,
409 3, 415 32, 473 18 24, 517 8, 537 15, 613 19. –
p. fori 35 33, 80 22, 231 20, 366 39.

probare, probatio 58 38, 80 23, 123 17, 172 36, 177 36,
187 8, 205 21, 243 15, 258 36, 320 36, 347 11,
366 41, 409 3, 454 28, 468 25, 473 37, 556 29,
607 40.

processus (Gerichtsverfahren) 82 1, 128 23 31, 129 26,
220 3 10, 221 18 39, 330 9, 347 10, 454 14, 607 2 5.

procuratio, procura 16*, 33 2 4, 34 13, 317 23, 319 11,
335 41, 339 12, 348 2, 474 16, 567 30, 602 4.

procurator, procuratorius 2 39, 8 32, 9*, 32*, 34 11
15, 35 6 13, 63 1, 79 10, 168 24, 170 36, 171*,
174 4 5, 198 34, 220 21 22, 222 34, 228*, 242*,
249 24, 251 3 4, 253 1, 259 25 40, 277 4, 278 1,
280 32 39, 281*, 282*, 288 27, 317 22 28, 319 10,
333*, 335*, 337 22, 344 27, 346*, 347*, 349 30,
365 11, 366 29, 384 33 35, 385 4 5, 405 29, 416 19,
473*, 474 1 5, 512 5, 556 6, 562 8, 567 29, 595*,
600 34, 601*.

procuratorium 171 16 24.
professio 250 2 3.
progenitor 273 22, 288 8 20, 345 12 22, 385 6, 427 24,

435 16, 564 7.
promissio 9 21, 32 21, 58 33, 92 1, 106 20 33, 127 12,

192 4 28, 222 29, 227 7, 237 5, 347 17, 387 3 8,
392 14, 393 14, 394 41, 466 35, 467 17, 565 14,
601 13.

promotio 163 22.
promulgare, promulgatio 129 25, 264 4, 456 3.
pronunciare, pronunciamentum, pronuntiatio

123*, 409 2, 511*, 512 8, 525*, 526 21.
propalare 83 5.
proprietarius s. ius.
proprietas 20 12, 35 3, 131 16, 340 26, 375 25, 427 22,

453 37, 506 33.
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proprium 1 34, 20 2, 26 34, 66*, 74 32, 78 6, 115 20,
117 10, 119 36, 126 5, 176 24, 180 29, 183 6,
198 32, 234 20, 240 21, 425 14, 448 8, 537 3,
545 16, 552 32, 595 22, s. auch ius.

prorogare, prorogatio 108 6 7, 130 21, 511 35, 574*.
protectio 209 3, 455 23.
protector 333*, 473 7, 474 4.
protestari, protestare, protestatio 56 14, 280 35 36,

384 35, 385 3, 395 13, 397*, 454 30, 455 33,
456 3, 509 17, 558 14, 601 25.

proventus 106 32, 156 27, 168*, 172 8, 196 4 30,
207 24, 260 23, 261*, 262 8 43, 263*, 288*, 562 6
11.

providere, provisio 35 31, 44 32, 45 25, 80 15, 93*,
130 13, 133*, 145 22, 168 14, 187 6, 196*, 217 28,
218 2, 225 13, 226 29, 257 14, 282 9, 288 27,
293 4, 344 27, 352 19, 366 38, 385 26, 386 11 26,
387 20, 390 1, 393 3, 431 31, 481 9, 507 21,
538 17, 572 23, 582 24, 585 4.

provincialis 250 1 7.
prudens 65 5, 70 14, 123 18, 177 37, 245 14, 249 17,

409 1, 537 4.
pruna 185 10.
publicare 82 2, 128 32, 129 21, 184 23, 321 29, 454 40,

561 27.
publicus 32 29, 81 6 12, 115 12, 124 6, 129 13, 178 2,

194 26, 206 23, 220 38, 222 18, 223 37, 228 35,
231 32 37, 245 25, 282 15, 320 39, 321 29, 328 15,
333 39, 335 30, 337 30, 349 15, 358 23 26, 386 6,
428 10, 441 17, 456 6, 474 9, 492 8, 508 30,
512 32, 565 17, 601 36, 606 10, s. auch instru-
mentum, notarius, res, strata, via.

puer 123 35, 149 21, 209 26 35, 220 35, 222 26, 228 28,
251 29, 259 14, 337 33, 349 11, 376 6, 428 4,
441 11, 456 2, 484 25, 491 11 15, 492 5, 505 24.

pulmentum 415 11.
punire 172 7, 223 17, 260 22, 261 28, 262 6, 263 29,

415 20.
pupillus 318 33.
puteus 553 3.

Q
quadra 437 5.
quaestio 64 13, 67 13 20, 68 17, 79 19, 121*, 181 32,

223 22, 281 21, 347 4, 350 31, 408 32, 473 30,
497 19, 510 37, 511 10, 524 19, 538 4, 542 19,
558 20, 598 36, 601 14.

quartale 259 10, 272 33, 415 18 20, 454*.
quartana 134 10 14.
quartarius 64 28.
quartin(us) 516 38 41.
quaternus 81 9, 178 5, 231 35, 245 28.
querelare, querela 168 13, 266 6, 347 1, 454 19 20.
quietatio 466 23, 606 8, 607 21.
quitare, quitantia, quitatio 135 15, 156 29, 171 14,

172 10, 277 6, 278 3, 618 25 26.

R
rapa 261 17, 360 28.
rapina 64 21.
ratificare, ratificatio 136 18 38, 137 15 35, 138 17 34,

139 12 32, 177 37, 245 14, 262 33, 334 9, 354 20,
387 11, 502 17, 503 44, 564 17, 565 14, 601 21.

ratihabitio 230 27, 319 22, 430 20.
rea 453 32, 454 34, 455 4 13.
rebellare 386 19.
rebellio 93 18, 237 13, 238 14.
rebellis 82 37, 128 29, 129 16, 156 31, 168 32, 172 15,

218*.
recompensa 222 5, 375 34, 415 22, 509 36.
reconciliare, reconciliatio 596 29, 597 32 33.
rector 28 34, 29 1, 65 33, 100 3, 184 14, 197 8 19,

207 22, 220 30, 223*, 226 27, 238 19, 259 14,
281 31, 288 16 22, 293 27, 294 23, 295 3, 333 14 24,
338 9 16, 342 22, 346 36, 347 7, 352 17, 354 23,
379 30, 389 14 24, 397 24, 408 10, 458 35, 460 25,
473 33, 570 30, 601 17, 618 18.

recursus 168 14.
recusare 237 15, 325 30, 454 17 18, 601 19.
redimere 33 25, 275 33, 344 23, 382 8.
reditus 25 31, 35 11, 74 38, 75 2, 102 7 18, 115 24 34,

116*, 117*, 118 6 12, 120*, 131 5, 140 20, 149 10,
156 27, 168*, 172 7, 186 32, 206 4, 224 23 26,
229 13, 230 5, 234*, 235 10 16, 244 31, 248 14,
260 24 27, 261 15 16, 263 10, 271 30 31, 272*,
275*, 345 19 21, 366 20, 397 15, 431 15, 436 33,
480 36, 507 3, 531 5, 562 5 14, 567 34.

refectio 67 14.
reformare, reformatio 249 16 20, 257 11 17, 347 19,

484 9 18, 505 17.
refutare, refutatio 66*, 67 4 16.
regere, regimen 128 28, 156 17 21, 157*, 171 2 21,

172*, 198 13, 217 17 19, 218 5, 219 7 12, 225 11,
512 12, 526 27, 561 25, 577 28.

registrum 273 13.
regressus 34 22, 75 9, 183 15, 365 32, 517 3, 555 23.
regula 45 10.
relatio 33 15, 93 3, 99 3, 163 10.
relaxare, relaxatio 3324, 35429, 57429, 5837, 59014,

598 7.
religio 207 7.
religiosus 28 31, 125 9, 167 35, 184 16, 207 4, 209 33,

320 22, 354 10 11, 408 31, 427 34, 501 30, 503 14,
573 3.

reliquia 514 3, 582 18.
remedium 64*, 100 26, 168 16, 235 37, 249 32, 288 8,

344 37, 354 10, 542 32. – r. animae 64*.
remittere, remissio 2 42, 79 12 13, 107 15, 133 13,

222 5, 230 28, 231*, 328 13, 330 20, 344 15,
393 32, 394 12 16, 395*, 396 15, 466 23, 468 2 11,
552 32, 606 8, 607 10 20.

renovatio 501 35 36, 503 18 20.
renuntiare, renuntiatio 2 41, 20 21, 25 23, 28 2,

32 21, 35 30, 58 37, 66 21, 70 12, 79 12, 80*, 83 14,
115 33, 117 7, 120 11, 122 5, 126 12, 131 8 15,
177 32, 182 6 12, 187 5, 199 37, 220 13, 221 39,
222 29, 231 16 20, 234 11, 240 16, 243 11 19, 282 9,
290 30, 291 9 12, 341 9, 349 28, 366 25 37, 375 37,
376 8, 382 41, 392 10, 393 2, 395*, 427 27,

proprium – renuntiare 735



431 30, 466 34, 467 17, 468 20 24, 491 25, 507 23,
512 7, 521 34, 537 41, 538 22 28, 556 23 30, 564 32,
565 14, 591 23, 601 14, 607*.

reparatio 134 21.
repatriare 149 16, 150 3.
replicatio 2 15, 57 14, 78 23, 177 4, 537 15.
res propria 2 39, 79 10, 242 37.
res publica 93 19, 94 25, 236 36.
reservare, reservatio 45 26, 150 5, 151 29 36, 152 16

18, 199 37, 207 24, 223 29 30, 230 4, 293 6, 350 15,
409 9, 496 26, 557*, 572 23, 583 7, 585 5.

residere, residentia 27*, 65 36, 145*, 149 4, 207 7,
247 3, 257 32, 259 13, 260 2, 261 18, 262 21,
344 36, 375 26.

resignare, resignatio 10 19 25, 122 5 17, 151 37, 152 18,
198 12, 220 13 35, 251 1, 275 19, 352 18, 427*,
428 5, 564 26, 565 14, 570 29.

responsio 123 15 36, 386 23, 387 8, 397 29, 454 34 37,
601 21.

restaurare 249 15, 257 12, 484 8, 505 9.
restituere, restitutio 27 35, 33*, 35 18, 64 22, 67 24,

68 35, 69 17, 79 33, 132 32, 163 25, 168 25, 192 19
25, 224 27, 230 32, 259*, 260 5, 360 8 14, 382 33,
525 38, 556 21, 607 6.

retentio 2 15, 57 14, 78 23, 177 4, 537 15.
revocare, revocatio 129*, 131 16, 150 4 5, 257 13,

258 42, 260 25 27, 573 8.
riale, rialis 199*, 330 27, 553 39, 555 16 19.
rivus 123 11.
robare, robari, robaria 35 29, 80 3, 192*, 223 14 15,

341 7, 392 38, 601 26.
rogia 506 22.
rompeda 185 28.
rotium 360 12.

S
sacerdos 140 20, 145*, 209 35, 236 2 5, 260 21, 262 19

40, 288 26, 484 7 23, 500 13, 505 23, 561 23, 582*.
sacerdotalis 145 16.
sacerdotium 145 14, 217 34, 262 20.
sacramentum 260 17, 281*, 288 26, 347 12, 473 37,

510 4 13, 557 9, 558 16, 582 34, 601 23.
sacrilegium 128 17.
sacristia 261 31.
saecularis 91 36, 106 17, 167 35, 219 11, 281 32, 333 15

25, 346 36, 347 7, 473*, 601 18, s. auch brachium,
iudex, iudicium.

sal 63 9 10, 512 33, 525 19, 542 21 35.
salarium 237 13 34, 259 1, 385 27 30.
salix 185 33.
salma 33 18.
saltarius 56 9 12, 280 28.
sanatus (kastriert) 359 34.
sanctio 354 23.
sanitas 132 32.
sapiens 26 22, 58 37, 67 33, 69 37, 115 21, 116 15,

118 15, 119 36, 120 29, 126 25, 150 14, 185 1,
235 20, 241 1, 243 28, 329 30, 334 19, 335 42,
348 3, 350 33, 383 1, 393 15, 396 16, 397 22,

449 39, 474 17, 498 10, 502 24, 504 7, 506 3,
511 13, 512 11, 521 42, 531 28, 591 30, 597 25,
599 9.

sartor 65 10, 115 27, 119 28 31, 121 5 8, 508 35, 514 32
33.

sassum 553*, 555 13.
satisdatio 57*, 58 32, 347 18.
satisfacere, satisfactio 25 24, 63 5, 80 4, 108 7,

133 6, 134 11, 172 16, 182 1 5, 187 4, 196*, 218*,
229 18, 231 15, 236 19 20, 243 10, 245 2 8, 291 8,
330 25, 341 9, 348 32 37, 349 37, 392*, 393 2,
395 33, 431 29, 454 22, 468 19, 607 24, 618 24.

scandela 552 39.
schola 258 37, 260 2.
scholaris 262 41, 294 3, 484 25, 505 24.
scholasticus 125 15, 126 33, 209 32, 257 25, 263 32,

405 28.
scriba 266 24, 318 4, 319*, 321 7 22, 416 29, 467 37,

492 2, 567 37, 574 33, 598 10 21.
scriptor 65 36.
scriptura 70 11, 80 33, 82 28, 93 15, 182 13, 249 10,

347 10, 387 17, 395 42, 467 40, 558 24, 607 2 5.
scutella 496 16.
secatura 251 20 23, 375 22.
secretarium 259 19, 261 33, 375 13.
securitas 100 25, 149 32, 227 7, 238 17, 347 18, 392 14,

393 14, 601 26.
sedes 152*, 169 5 8, 218 10, 219 5, 344 22 40, 455*,

509 37. – s. apostolica 10 16, 33 18 26, 93 6, 99 4
11, 125 5 24, 131 12, 135 9, 136 15 35, 137 12 32,
138 14 31, 139 9 29, 143 19 26, 151 16 30, 152 15,
156 13 33, 157 24, 168 13, 170 34, 173 22, 178 17,
184 12 17, 187 28, 207 3, 218 36, 219 17, 220 1,
221 15 17, 225 16, 232 8, 259 31, 263 35, 266 1,
270 16, 275 15, 317 21, 319 9, 333 13, 341 35,
344 19 22, 345 9, 384 27, 405 13, 416 17, 436 30,
567 33, 572 36, 574 17 18, 582 7, 590 5, 596 29,
597 4, 615 22.

sedimen 318 11, 339 16.
sellator 222 21.
seminare 360 3.
semita 20 11, 545 22, 595 26.
senior 9 16, 119 28, 129 12, 501 35, 503 17 18.
sententia 82 1, 108*, 128 17 30, 129 25, 172 14, 218*,

237 29, 277 7, 278 4, 455 16, 456 3, 467*, 497 35,
498 20, 525 40, 526 36 39, 557 34. – s. difinitiva
123 19, 347 15, 453 26, 454 25, 455*, 511 24,
601 22. – s. interlocutoria 347 15, 601 22.

sententiare 29 25, 511 24 30, 525*, 526*, 577 28.
senterium 78 16.
separatio 237*.
sepelire 582 23.
sepes 43 32.
sepultura 582 34.
sequestrare, sequestratio 28820, 50828, 50917, 60126.
ser 9*, 10 1 5, 20 5, 26 18 20, 31 32, 32*, 33 3, 34*,

35*, 36 4, 56*, 63 31 32, 64*, 65*, 68*, 69*, 70*,
78*, 79*, 80*, 81*, 115 15, 162 32, 163 1, 176 24,
177*, 178 4 6, 180 34, 182 21 26, 187 19, 192 32 33,
198 33 39, 199 8, 200 1, 206 18, 210 35, 230*,
231*, 235 36, 236*, 242*, 243 27, 244*, 245*,
266 23, 279 1, 281 25, 282 25, 290*, 291*, 305 31,
315 23, 316 2 4, 317*, 318 4 5, 319*, 328 11 36,
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329 15 35, 330*, 334 16 17, 335 40, 339*, 340*,
341*, 348 1, 350*, 360 42, 367 5 7, 383 6, 392*,
393*, 394*, 395*, 396*, 397 1 28, 416 28 29,
425 32, 432 5, 448*, 449 40 41, 450 4 7, 461 16,
466*, 467*, 468*, 474 13 15, 481 15 20, 496 33,
497 29 30, 498*, 507 30 33, 510 40, 512*, 514 23
28, 518*, 522 6, 524 21, 526*, 538 37, 542*,
543 6 10, 552 7 13, 558 34 36, 567*, 568*, 591 34
36, 595*, 599*, 602 3, 606*, 607*, 608 5 6.

sericus 228 4, 259 18, 320 26, 405 16.
sermentum 56 13.
servire 107 16, 223 29, 304 27, 386 12, 557 28, 564 13

41.
servitium 10 27, 81 33 39, 82 35, 92 1 7, 106 21 26,

108 2, 130 4, 135 13, 143 26, 196*, 218 38, 229 14,
248*, 259 8 40, 260 2, 270 18, 276 31, 277*, 304 31,
385 8, 409 8.

servitor 8 28, 82 33, 117 1, 119 30, 200 2, 234 5, 509 7,
511 22, 596 16.

servitus 34 22, 66 29, 78 17, 365 33, 415 15, 491 16,
564*.

servus 415 13, 491 16, 564 7.
sextarius 350 15.
sexus 10 26, 270 20, 345 11 17, 435 21, 436 37, 480 4,

496 20 24, 501 8 10, 502 42, 506 12, 561 27, 564 8 22.
sicale 186 36, 340 39.
sigillare, sigillum 10 32, 18 8, 29 33 34, 31 19, 44 18,

59 2, 70 24, 100 11, 108 14, 123 29, 124 7, 127 24,
136 19 38, 137 16 36, 138 18 35, 139 12 33, 146 8,
157 27, 207 27 30, 209*, 220 27 39, 221 26, 222 17
37, 224*, 225 24, 228*, 229 21, 238 24, 250 12,
251 25 36, 259 36, 263*, 270 27, 275 35, 277 12,
278 10, 288 31, 317 25, 321*, 326 11, 331 27,
337*, 342*, 345 24, 354 29, 376 2, 385 15, 386*,
387 21, 405*, 408 17, 409 11, 422 3, 427*, 428 12,
435 25, 437 9, 441 4, 484 28, 491*, 492 10, 497 5,
505 28, 562 15, 565 5 18, 570 33, 573 10, 574 31,
583 9, 590 15, 598 11, 618 27.

signare, signum 59 5, 65 22, 123 30, 124 6 8, 174 8,
178 23, 182 28, 200 6, 209 19 39, 210 2, 220 27 39,
221 1, 222*, 228*, 238 25, 251 35 36, 266 30,
320 26 29, 321*, 338 5, 344 17, 349 16, 427 40,
428 11 12, 441 18, 456 7, 491 36 40, 492 9, 526 37,
530 33, 565 6 18, 598 22, 620 8.

siliqua 5 2, 117 31, 274 3, 501 40, 503 25.
sillaba 206 25, 266 29.
silva 186 5, 506 17, s. auch terra.
sindicarius, sindicatorius 198 34, 220 22, 222 34,

228 3, 251 4, 281 11, 282 2, 337 22, 339 10, 392 3,
394 27 34.

sindicatus 102 5, 19836, 31730, 33541, 33911, 39211,
474 16.

sindicus, sindicator 9*, 198 34, 199 14, 220 21,
222 34, 228*, 251 3, 280*, 281*, 282 7 11,
317 28, 333*, 335 7 38, 337 22 30, 339 10, 346 25,
347 26 29, 392 3 40, 394*, 395 30, 416 19, 473 7,
474 1 4.

socer 506 8 10.
socius 140 30, 250 8.
solamen 18032, 181*, 18536, 24819, 25114 17, 37531,

480 5, 530 32, 545 19, 552 39.
solarium, solariatus 26 14, 32 7, 34 16, 397 22.

solidus 27 1, 186 35, 189 22, 190 6, 194 11, 229 11,
232 17, 236 4, 244 36 41, 251 5, 260*, 261 28,
262 8, 263 29, 271 31 32, 272 1 6, 277 36, 279*,
280 1 4, 340 39, 345 19, 348*, 349 1 4, 350 13,
359*, 360*, 366 30, 375 29, 415 12 13, 449 29,
516 41, 557 16, 568 3, 591 22 29, 606*.

soma 340*.
soror 448 5.
sors 466 30, 467 13 27, 538 21, 606 13, 607 25.
soverzamen 545 19.
spiritualis, spiritualia 17 39, 31 17, 100 2, 125 15,

126 32, 135 24, 187 29, 217 35, 218 3 6, 229 16,
252 31, 275 21, 285 1, 287 29, 570 26, 596 25,
597 26, s. auch filia, filius, frater, iudex, iudici-
um, mater, pater.

stabium 57 3.
starium 186 36 38, 206 8, 480 40 41, 507 8, 516 37 38,

542 34.
statio 341 11, 468 27.
status 2 20, 57 8 11, 78 27, 83*, 100 25, 168 32, 177 8,

181 8, 223 29 30, 257 13, 263 13, 288 1, 344 37,
382 7, 449 15, 511 9, 517 19, 521 18, 537 19,
555 34, 558 18, 574 28, 591 5.

statutum 35 31, 58 37, 80 15 29, 83 15, 145 3, 151 31,
187 5, 199 38, 243 12, 250 8, 257*, 259 8 26, 261 4
32, 263*, 264 2, 282 9, 325 31, 341 10, 358 22,
359 6, 360 43, 366 38, 382 42, 393 3, 431 30,
481 8, 507 21, 538 16.

stilicidium 2 10, 78 16, 176 31, 545 22.
stipendiarius 196 26, 386 11.
stipendium 94 19, 130 15 23, 133 1 5, 173 36, 196 2 27.
stipulare, stipulatio 3 1, 26 8 13, 27 29, 32 29, 35*,

57 26, 63 25, 68 16, 79*, 82 27 30, 149 31, 177 19
26, 181 28 38, 186 31, 205 28, 231 5 11, 244*,
290 37, 291 6, 328 16, 333 40, 335 30, 340 33 35,
347 35, 350 24, 365 19, 366*, 382 21, 395 21 28,
430 24, 431*, 448 10 30, 449*, 466 26, 468 4 11,
474 9, 480 30 38, 497 25, 506 36, 507 2 5, 516 17,
517 26 33, 518 4, 521 24 30, 531 16, 537 38, 538 9,
542 36, 556 8 19, 564 28, 568 11, 591 12 18, 601*,
606 10, 607*.

strata 32 9, 34 17 18, 44 1, 185 29, 339 36, 480 7,
506 17, 553*, 554 26, 555 11 14, 556 37 43, 557 21
26. – s. communa, communis 2 5, 185*, 186 2 4,
430 27, 506*, 521 5, 590 34. – s. publica 43 35,
44 5, 123 10, 180 36, 280 24, 282 40, 454 10,
530 34, 531 6.

strepare 360 28.
studens 258 37, 259 40.
stupa, stuva 5839, 12331, 30523, 44033, 48114, 4913.
stura 145 8.
subcollector 173 27, 574 17 33.
subdelegare 573 7.
subdelegatus 344*, 601 17.
subdiaconus 100 3, 260 21.
subditus 83 8, 92 6, 94 24 27, 106 25, 127 21 22, 141 34,

184 23, 192 23 26, 288, 510*, 561 24, 562 7.
subprior 249 21.
subscribere, subscriptio (Beglaubigung) 33 2 5,

36 3 6, 81 12 16, 83 23, 123 30, 182 29, 187 21,
200 6, 209 19 39, 220 27, 222 18 36, 228 6, 231 38,
251 35, 264 4, 266 31, 282 23 27, 317 23 30, 319 11, 
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320*, 321 19, 329*, 330*, 338 5, 367 9, 376 3,
427 40, 428 11, 432 7, 441 4, 450 5, 455 37,
481 22, 491 36 40, 507 35, 518 18, 526 40, 538 39,
558 38, 565 6, 574 34, 598 22, 620 8.

subsidium 344 18 36, 561 25.
suburbium 234 24.
succedere, successio 2 19, 66 16, 57 11, 78 27, 177 8,

181 8, 305*, 409 5, 449 14, 517 18, 521 17, 530 25
28, 531 4 15, 537 19, 555 34, 591 4.

succentor 77 22.
successor 2 19, 3 2, 10 31, 43 29 30, 44*, 55 34, 56 16

35, 57 9, 58*, 68 13, 78 27 40, 79 16 34, 181 30,
205 29 34, 207 18 21, 222 12, 232 17 21, 249 40,
257 13 30, 277 5, 278 2, 288*, 304 34, 345 23,
366 14, 375 37 38, 385 8, 393 32, 484*, 491 26,
505*, 510 11, 516 8 19, 538 2, 555 28, 564 32,
582 37.

suffraganeus 284 33, s. auch ecclesia.
suffragium 249 8 32, 354 27.
supplicare, supplicatio 10 24, 152 5, 168 12, 187 29,

225 15, 288 31, 293 2, 325*, 344 26 28, 408 15 17.
suspendere, suspensio 108 8, 156 34, 169 5, 259 6,

260 13, 277 7, 278 4, 288 3, 344 41, 574 21.
sustentare, sustentatio 196 27, 207 25, 287 31.
sutor 27 18, 240 6, 375 26.

T
tabellio 184 14.
tabellionatus 321 25.
taberna, tabernare 25911, 2607, 50034, 50229, 51633 

37, 517*.
tablatum 162 29, 545 19.
talea 237 42, 511 1, 525*, 526*, 607 9.
taliare 359*.
taxatio 415 21, 454 21.
tectum, tectus 2 4, 134 21, 185 8 31, 240 23, 249 12.
temporalis, temporalia 71 32, 99 20, 100 32, 129 13,

142 27, 156 31, 184 25, 209 2, 217 36, 218 4 6,
275 21, 599 25, 599 25, s. auch bonum.

tensare 58 4 16.
tenuta 2 31 33, 20 19, 34 41, 35 1, 67 28, 75 14, 79 1 4,

102 8, 116 13, 118 12, 120 26, 126 22, 181 20,
183 22, 186 24, 235 18, 240 39, 242 33, 366 7,
502 12, 503 39, 530 33, 531 4 24, 537 30, 555 42,
595 32.

terminare, terminatio 250 7, 281 10, 282 25, 319 24.
terminus, termin(is) 27*, 28 1, 29*, 57*, 58*, 63 13,

108*, 122 14, 186 39 41, 187 4, 199 16, 234 17,
237 36, 244 40, 245 12, 261 35, 277 8, 278 6,
281 34, 315 33, 340 31 40, 341 5, 347 9, 366 32 34,
392 35 36, 394 28 39, 408 36, 425 20, 431 24 27,
473 35, 481*, 506 27 38, 507 13 18, 525*, 530 33,
554*, 557 32, 574 27 28, 595 27, 601 21, 606 24.

terra 27 33, 35 26, 57 3 24, 67 13, 69 38, 71*, 74 32,
79 42, 80 28, 93 18, 100 32, 106 32, 115 26, 117 13,
120 3, 121 33, 128 28, 129*, 131 5, 134 13, 142*,
149 9, 156*, 157*, 163 12, 168*, 172*, 176 33,
177*, 180 28, 183 6, 185 18 34, 186 5, 192 14,
194 24, 195*, 196*, 197*, 223 26, 238 2, 275 33,

280 25, 282 25, 325 27, 326 3 8, 340 41, 341 5,
344 20, 350 14, 359 21 28, 365 36 38, 366*, 375 10,
382*, 386 17 18, 392 21, 394 1, 430 34, 431 16 34,
448 1, 481 17, 501 36, 506 8 34, 507*, 515 38,
553 23, 554 41, 555*. – t. buschiva 350 5, 365 24,
555 8. – t. campiva 162 28, 183 10, 185*, 242 14
19, 339*, 340*, 350 4, 447 31, 461*, 590 32. – t.
cerbiva 350 5, 480 11. – t. coltiva 350 5. – t. gua -
sti va 430 26. – t. hortiva 180 32. – t. prativa
162 28, 176 25, 185 32 36, 340 17, 350 4, 430 26,
447 31, 506 19, 515 33, 555 8, 590 32. – t. sassiva
350 5. – t. sediminata 242 15. – t. silvata 339 21,
340 17, 350 5, 365 24. – t. vineata 185*, 350 5,
464 7, 480 4, 506 12, s. auch ius terre.

territorium, territorius 1 36, 2 2 5, 9 7, 25 31, 57 3,
68 22 26, 74 38, 78 4 10, 81 35, 99 11, 102 19, 117*,
130 10, 162 29, 176 25, 180 33, 185*, 186*, 192*,
223*, 241*, 242 15 19, 243 25, 315 28, 317 33,
318 12, 319 23, 325 27, 330 26, 332 20, 334 33,
339*, 340*, 345 18, 346 2, 350 7 15, 360*,
365 25, 382 11, 385 32 33, 386 8, 392 21, 394 14 15,
416 21 25, 430 26, 437 6 8, 447 31, 448 35, 461 3,
472 31, 480*, 501 12, 502 43, 506 13 20, 515 35,
516*, 517 39, 518 1, 521 3, 530 33, 531 4, 552 40
41, 554 22 40, 555*, 556 35, 557 22 26, 568 5,
590 32.

tertiolus 32 15 19, 35 16, 56 27 29, 57*, 58 19 26, 359*,
360*, 606 21 35.

testamentum 64 17, 65 21, 66 13, 149 13, 150 3, 236 17
20, 599 16. – t. nuncupativum 64*.

testare, testatio 236 15, 304*, 305 11.
testatrix 64*, 65 3 6.
testimonialis 455 25 29.
testimonium 29 32, 31 20, 65 22,123 28, 124 8, 127 23,

131 19, 136 19 39, 137 16 36, 138 18 35, 139 13 33,
146 9, 182 28, 207 26, 209 17, 210 2, 217 37,
220 27, 221 1 32, 222 37, 228 36, 229 21, 238 23 28,
251 25 37, 261 8, 263*, 264 5, 266 30, 270 27,
275 34, 277 12, 278 9, 321 31, 326 11, 338 5, 342 7,
349 16, 376*, 385 15, 386 28, 387 21, 405 23,
408 17, 422 4, 427 39, 428 12, 435 25, 441 18,
456 7, 491 41, 492 3 11, 510 8, 526 36, 562 15,
565 7 19, 570 33, 573 10, 574 30 34, 582 31, 583 8,
590 15, 598 22, 618 26.

testis 9 36, 20 22, 26 15, 27 19, 32 35, 35 39, 59 1,
63 30, 65*, 70 15, 74 31, 80 37, 83 17, 115 17,
117 3, 119 32, 121 9, 124 2, 125 24, 126 2, 131 18,
149 7, 162 31, 173 30, 177 38, 182*, 183 5, 187 13
17, 200 4, 206 19, 209 37, 219 36, 220 32 37, 222 22
31, 227 34, 228*, 231 24, 234 6, 236 17, 240 9,
243 20, 245 15, 250 29, 251 32, 280 36, 281 35,
282 16 20, 291 13, 304 29, 305 18 24, 320 21,
321 17, 330 19 28, 334 1, 335 35, 337 20 36, 341 12,
347 11 40, 348 21, 349 10 14, 350 27, 366 42, 367 5,
376 12, 383 1, 393 6, 395 11 13, 396*, 397 24,
425 28, 428 8, 431 38, 432 4, 441*, 449 39,
453 23, 454 38 40, 455 43, 456 5, 468 29, 473 36,
474 12, 481 14, 491 4, 492 3 7, 498 11, 501 2,
502 15 34, 503 41, 507 25 30, 508*, 509*, 512 15,
513 8 10, 518 7 13, 522 1, 526 31, 530 20, 538 30,
543 5, 545 36, 558*, 564 1, 565 11 16, 568 13,
591 31, 595 35, 598 17 19, 599 10, 601 42, 607 41.

textor 117 23.
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theologia 227 17, 258 37.
thesauraria 379 32, 389 27.
thesaurarius 241 12, 257 26, 295 12, 405 27, 572 37,

606 20.
theutonice 149 13.
tinctor 350 28.
titulus 66 5 33, 67 5, 71 30, 100 8 31, 115 20, 117 10,

119 35, 140 15, 149 32, 184 26, 229 15, 234 19,
240 20, 251 1, 273 17, 277 30, 375 10, 382 6,
427 25, 437 2, 515 29, 552 31.

tonsura 261 38.
topia 185 8 10, 359*.
torcular 472 32.
torgium 506 13.
tractatus 28 27, 224 19, 250 8, 257 21, 259 21, 260 35.
tradere, traditio 10 2 20, 20 25, 26 21, 28 4, 33 2,

34 13, 36 2, 56 35, 58 34, 59 5, 65 21, 67 35, 70 29,
78 6, 81 7, 83 23, 116 18, 118 17, 120 31, 122 26,
125 24, 126 27, 134 20, 150 16, 163 16, 173 30,
178 3, 182 28, 187 20 31, 198 36, 200 6, 205 32,
206 23, 207 20, 220 6, 221 40, 222 29, 228 8 30,
230 33, 231 33, 232 22, 234 20, 235 23, 241 4,
243 27, 245 26, 270 27, 282 23, 288 11 12, 291 17,
305 32, 316 5, 317 23 30, 318 3, 319 11 28, 328 38,
329 19 34, 330 5 37, 334 18, 335 16 41, 339 12,
341 19, 348 3, 350 32, 367 8, 375 35, 382 12,
383 7, 392 12, 393 14, 394*, 395 2, 396 15,
397 30, 416 27, 425 17 33, 432 6, 441 4, 448 7 13,
466 36, 467*, 468 36, 474 16, 481 22, 491 18,
498 21, 502 26, 504 9, 507 34, 509 21, 513 29,
518 18, 522 7, 524 31, 526 3 36, 530 27 36, 531*,
538 39, 543 11, 545 39, 557 35, 558 37, 564*,
567 31 36, 568 18, 591 37, 596 2, 599 7 16, 602 4,
606 31 39, 608 7, 613 23.

transire 71 29, 81 36 37, 83 7, 94 21 26, 107 22, 133 10,
140 12 18, 142*, 163 13 21.

transitus 223 12 13.
transferre, translatio 1 34, 2 38, 20 2, 78 6, 79 9,

176 23, 180 29, 181 24, 198 32, 199 14 19, 217 27,
251*, 288 13, 491 25, 492 6, 537 3 34, 556 5.

transsumere, transsumptio, transsumptum 136 15
35, 139 9, 228 21, 320 39, 321 7 25, 337 29, 338 4,
397 19, 405*, 441 8 18.

trast(us) 359 12 13.
trasum 557 1.
treugua 194 28 30, 195 30, 196 20 33, 386 4.
treziarius 316 2.
tribunal 20520, 2731, 45322, 51312 19, 52440, 5251.
tristegum 219 35.
triticum 259 10.
trogium 545 21.
trovare, trovator 315 34, 316 1 3, 577*.
truitalia 317 34, 416 22.
turbatio 129 12.
turris 149 2, 248 19, 266*, 378 30, 591 30.
tutela 448 6.
tutor, tutorius 66 5, 333 19, 448 4, 590 28.
tutrix 448 4.

U
ultima voluntas 64*, 65 21.
unire, unio, unitas 207*, 209 1, 237*, 238 3, 288 14.
universitas 2 29, 34 34, 35 8 10, 57 31, 64 23, 78 33,

79 18, 91 36, 92 8 12, 106*, 167 36, 177 18 23,
181*, 184 19, 186 21 29, 194 24, 195 31, 199 28,
206 4, 218 29 35, 243 2, 244 23 28, 258 37, 276 29,
281 31, 333 23, 340 26 31, 347 3 6, 358 23 24,
359 5, 366*, 382 24, 395 25, 431*, 449 13 23,
473 32, 480 33, 498 4, 506 33 39, 507 1, 517 18 29,
521 17 27, 525 33, 537 23, 538 3, 555 33, 556 12,
591 4 15, 601 16, 607 16.

urna 27 24 25, 248 7.
usura 64 21.
usus 27 34, 66 23 30, 74 32, 181 3, 183 6, 207 13 23,

209 11, 242 26, 260 8 32, 261 29, 288 20 29, 317 33,
365 33, 375 18, 416 21, 427 37, 491 18, 556 12,
557 23.

utilis s. actio.
utilitas 18 6, 20 12, 63 3 7, 66 29, 67 31, 75 8, 78 18,

115 22, 116 1, 117 37, 119 37, 120 15, 126 14,
183 14, 234 34 40, 240 29, 258 33 34, 315 32,
318 30, 328 16, 333 2 21, 347 36, 365 13 33, 382 27,
425 20, 552 28, 558 18.

uxor 64 8 33, 66 2, 74 36, 115 28, 126 3, 149*, 235 36,
236 11 18, 240*, 250 29, 304 24, 415 14, 453 32 36,
455 13, 491 12 14, 496 13, 501*, 502*, 503*,
530 31, 531 1, 590 27 33, 598 37, 609 17.

V
vacare, vacatio 145 24, 151 21 30, 152 1 19, 207 22,

217 27 29, 221 23 30, 229 17, 259 32 33, 262 19,
293 6, 352 16, 387 28, 389 18 27, 422 23, 458 35,
460 30, 570 29, 573 5.

vacca 359 34, 360 19 21.
vallarianus 237 5 16.
vallensis 582*.
vallis 1 33, 10 18, 26 36, 28 34, 56 10, 59 4, 68 24, 69 2,

70 28, 74 32, 78 7, 83 7, 91 37, 106 19, 126 4,
127 10 14, 130 4, 136 17 37, 137 13 33, 138 15 32,
139 11 30, 140 27, 156 23, 157 13, 163 1, 177 42,
178 4, 180 28 32, 182*, 183 6, 185 2 5, 187*,
200 4 6, 205 19, 206 8 9, 223*, 227 9, 232 11,
237*, 244*, 245*, 247 4, 248 31, 252 32, 256 31
34, 261 16, 266*, 273 17, 290 28, 304 25, 305 31,
315 23, 316 3 4, 328 18 30, 329 13 24, 330 32,
339 24, 345 20, 358 23 29, 359 1, 365*, 366 35,
367 17, 382 11 13, 383 6, 385 28, 391 16, 425 15 32,
430 18 23, 432 4 5, 449 40, 450*, 466*, 479 37,
480 2, 481 19 20, 497 22 34, 498 19, 500 13 35,
502 30, 506 5 9, 507*, 511 4, 514 22 23, 515 24 25,
518*, 522 6, 525 6, 526 20, 530 23, 537*, 538 35
37, 543 10, 545 34 38, 551 23 25, 553*, 554 4 5,
555*, 557 18, 558 7 33, 577*, 582 9 10, 591 36,
595 20, 596 1 26, 599 15.

vas 27 24 25.
vasallus 94 24 27, 141 34, 218 34, 384 33, 436 35.
vegarius s. vicarius.
vegiura 516 4 14.
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vendere, venditio 1 33, 2*, 20*, 26 34, 27 2 33, 66 32
37, 69*, 74 32, 75*, 78*, 79*, 80*, 81 11 15,
115 20, 116*, 117 10 36, 118 1 12, 119 35 36, 120*,
126*, 162 25 30, 176*, 177*, 178 5, 180 28, 181*,
182*, 183*, 231 3, 234*, 235 16, 240*, 259 11,
315 25 27, 382 6 8, 409 6, 415 19 21, 425 14 24,
448 8 12, 498 6, 501 23 29, 503 10 13, 515 29, 516*,
517*, 518 1, 520 35, 521*, 522 7, 537*, 538*,
545*, 552 31, 590 29 36, 591*, 595*.

venditor 2*, 20*, 75 14, 78*, 79*, 80*, 115 31, 116 5
6, 118 3 5, 120*, 162 30, 176 33, 177*, 181*,
182 3 10, 183*, 235 8, 240*, 382 19 32, 425 24,
521*, 537*, 538*, 545*.

venditrix 75 11 17, 126*, 591*.
vesperae 124 3, 209 30, 258*, 275 27, 321 12, 563 37.
vestibulum 376 13.
vestis 261 30.
via 2 9, 20 11, 34 21, 75 9, 78 16, 115 35, 117 37,

120 14, 126 13, 140 25, 176 31, 181 3, 183*,
205 23, 220 13, 234 27 34, 236 22, 240 28, 242 26,
244 15, 249 16, 251*, 315 32, 320 34, 365 32,
425 20, 449 4, 480 17, 501 16, 503 3, 517 3, 521 7,
531 8 11, 545 22, 554 30, 555 23, 577 31, 582 19,
590 37, 595 26, 597 23, 609 18. – v. communa,
communis 115 29, 117 33, 234 27, 236 22, 240 26,
242 17, 251*, 273 32, 315 30, 339*, 501 14, 503 1,
531 12. – v. publica 508 16, 518 5, 531 12, 551 27,
561 37.

viale 339 34 38, 340 8 13.
vicaria 145 23.
vicariatus 129 23, 317 23.
vicarius, vegarius 105 4, 127 10, 142 26, 145 4,

182 23 24, 184 14, 187 17, 205 19, 207 24, 223 33,
229 16, 238 19, 252 30, 258 18, 260*, 261*,
281 31, 287 28, 317 21, 319 10, 325 34, 333 14 24,
335 10, 346 36, 347 6, 358 28, 367 5, 394 6, 432 2
4, 467 38, 473 33, 481 18, 507 30, 510 38, 511*,
512 17, 518 13, 524 29, 526 33, 538 35, 558 34,
570 25, 599 25, 601 17, 615 22. – v. generalis
16 5, 17 38, 31 17, 71 32, 80 26, 82 23, 99 20, 100 1
32, 125 15, 126 32, 135 24, 187 29, 236 35, 325 23,
385 21, 387 5, 574 17, 596 24, 597 25. – v. impe-
rialis 80 26, 82 22, 236 35, 325 23, 385 21, 387 5.

vicedominatus 247 34, 275 20.
vicedominus 124 1, 275 19.
viceplebanus 208 36, 209 21, 210 1, 562 13, 596 25.
vicinantia 56*, 57 16, 58 3 19, 192 14, 198 35 38,

199 2 6, 200*, 205*, 206 7, 279 1, 280 25, 328 30,

329 13, 358*, 514 19 25, 515 21 22, 516 25, 545*,
551*, 552*, 554 1 17, 556 33, 557 11, 558 22.

vicinus (subst.) 56*, 57*, 58*, 63 2 3, 93 19, 117 16
23, 183 11, 192 16, 199*, 206 2 8, 236 15, 240 26,
273 30, 274 1, 280 34 38, 349 29 31, 358 31, 359*,
360*, 361 1, 497*, 498*, 514*, 515*, 516*,
518 3, 525*, 531 8, 542 20 34, 545 18, 551 22 24,
552*, 553*, 554*, 555*, 556*, 557 2 4, 558 22,
577 27 30.

victualia 142*, 157 20.
victura 516 4 14.
victus 287 31.
vidualis 149 20.
viganale 2 9, 181 3, 186 10, 365 34, 517 3, 555 24.
vigilare 360 40.
vigilia (Nachtwache) 236 3, 257 37, 275 27.
villa 27 15, 65 32, 91 37, 106 18, 149 2, 167 37, 168*,

183 10, 234 24, 236 15, 245 14, 247 1, 304 23 25,
305 23, 315 5, 375 20, 378 31, 496 30 32, 514 20,
530 33.

villicatio 248*, 256 33.
villicus 508 25, 512 34.
vinculum 217 24, 250 2.
vindemiare, vindemia 186 36, 360 22, 507 7.
vinaticum 235 38.
vinea, vineatus 43*, 131 5, 185*, 186 37, 318 12,

348 27, 349 2, 350 39, 454 8, 561 37, 562 2, 609 18,
s. auch terra.

vinetum 28 24, 43 23, 44*.
vinum 27 24, 28 24, 43 23, 44 9 12, 186 37, 187 1,

206*, 231 2, 235 38, 248 7, 259 11, 272 11 12,
350 16, 375 13, 415*, 480 41, 481 3, 516*, 517*,
518 1.

violare, violatio 29 31, 263 15, 427 32, 510 6, 557 13
20, 597 30.

violentia 168 42, 263 16, 557 3.
vir (Gemahl) 66 10 14, 74 35, 119 31, 133 20, 240 18.
vita 131 9, 149 20, 152 3, 184 19, 198 5, 207 7, 217 35,

251 9, 263 5, 266 5, 349 1, 354 25, 375 16, 496 18.
vitis 185 8.
vivus 275 22 25, s. auch donatio.
voluntas s. ultima voluntas.
votum 344*, 354 10, 360 37.
vox 561 26.
vulgariter, vulgo 44 4 6, 121 26, 259 9 10, 262 2, 273 27,

375 22, 496 29 31, 509 33, 564 14.
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A
ablass 508 5.
abslahen, abslag 19 7, 24 20, 30 18, 73 2, 97 29, 419 5. 
abt 61 37, 62 23, 147*, 155 30 33, 175 27, 210 10 28,

388 36 39, 428 25, 429 12, 442 22, 443 3, 613 1. 
äbtissin 191 3, 285 12 37, 477 40, 478*, 479 6. 
acht 617 36. 
acker, äckerli 6*, 12 26, 18 28, 30 17, 60 24, 62 5,

89 30, 105*, 110*, 147*, 165*, 166*, 210 15,
213*, 239*, 256*, 287*, 306 7, 322 2 8, 336*,
357 23 24, 362 5, 371 38, 381*, 399 19, 407 1,
411 31, 413 7, 418*, 428 30, 429 31 34, 433 27 28,
438*, 442 37, 443 1, 456*, 457*, 463*, 488 19,
492*, 493*, 528*, 544 22, 549 28, 550*, 573*,
579*, 581 2, 583*, 584*, 588 8, 600 8. 

al 24 18. 
albel 24 17. 
almeinde 362 5, 488 21. 
alp 46*, 316*, 355 17, 414 4, 415 28 29, 499 11,

539 26 31, 540 5, 604 24. 
alt 575 22, 576 11 28, 577 13.
altar 49 31, 50*, 51*, 200 26, 204*, 205 4, 381 6,

398 12, 478 19, 479 2, 483 12, 586 38 39, 587 2 32,
588*, 589*. 

alter tot (Pest) 38 40, 39 6 31, 40 23.
älter, ältest 4 29, 5 25 31, 12 4, 83 34, 84 29, 85 21,

101 17 31, 110 30, 155 32 34, 160 16 37, 254 11,
283 20, 284 19, 307 2, 331 21, 351 9 38, 353 19,
399 9, 400 12, 418 13, 419 7, 420 35, 421*,
445 28, 446 41, 568 29, 580 26, 585 23, 594 18. 

amat 411*. 
amman 37 21, 38 12, 39*, 40 17, 49 6, 89 32 33, 156 2,

188 6 29, 211 30, 213 37, 331 20, 361 30, 401 29,

404 17, 413 28, 417 9, 441 31, 442 24 29, 445 30,
447 1 5, 451*, 465 21, 471 3, 477 9 12, 483 20 21,
543 37 38, 547 18, 566 37, 573 32, 603 28 33,
617 25. 

ampt 154 28 30, 155*, 247 26, 410*, 432 28 29, 433 2,
482*, 485 10 11, 486 31, 571*.

amptman, amptlüte 38 21 27, 39 25, 160 23, 161 8,
175 27, 284 1 9, 310 27, 312 7, 586 2 12, 592 17,
618 6. 

angriffen, angriff 15 17, 16 32, 188*, 410 20, 421 4,
434*, 603 16 17. 

angülte 420 13. 
anslac 469 23.
ansprache, ansprächic 4*, 5*, 11 13 16, 12 5, 15 5,

23 4 27, 42 23, 46 20, 76 32, 85 1, 95 28 33, 96 14 16,
118*, 119 4, 147 29 39, 148 9, 150 30, 175 26 31,
188 11, 190 29 37, 201 8, 208 11 17, 212 21 36,
216 4 27, 226 12, 233 8, 239 12, 246*, 252 9,
253 26, 254 31, 268 28, 286 23, 291 37, 296 13,
298 10, 299 29 39, 302 33 35, 303 2, 307 17, 323 31,
343 11, 351 30, 355 16, 362 12, 369 18, 370*,
372 15, 378 6, 391 6, 398 8 17, 407 19, 429 1,
460 5, 471*, 472 3, 478 26, 482 26, 489 8 37,
492 23 , 493 3, 495 16, 499 23, 520 11, 523 17,
540 5, 544 29, 548 22, 550 24, 559 31, 563 17,
566 7, 575 27, 576 30, 577 2, 578 20, 581 6 20,
584 27, 588 27.

anspruch 112 18. 
antheiz 49 29.
appellieren, appellation 423*, 424*, 465*. 
arm 111 27.
artikel 14 4 9, 17 24, 101 21 33, 111 3, 298*, 478 6,

499 34, 589 13. 
audiü 414 8 10.
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B
bach 8 6, 200 27, 306 8, 456 34, 457 14, 488 22, 583 25. 
banbrief 212 13. 
banchart 494 39.
bannen, ban 77 3 5, 214 27, 371 39, 426 24, 499 3 11,

617 36. 
base 4 22, 5 3 13. 
beampter 415 34, 452 21. 
behusung 254 27. 
berg 6 30, 54 19, 103 2, 114 6, 124 14, 213 21, 256 11,

413 24, 417 10, 488 19 20, 492 27, 499 8, 541 29,
560 18, 580 11, 615 9 16, 619 6. 

besetzen, besetzung, besatzung, setzen 24 15, 51 29,
88 1, 103 4, 111 11, 150 32, 153 16, 165 28, 200 32,
208 15, 286 26, 292 3, 296 19, 306 19, 325 3,
343 14, 362 15, 419 2, 429 3, 446 17, 457 21,
476 40, 478 41, 492 38, 499 31, 523 20, 532 20,
533 25, 540 10, 550 27, 559 28, 577 6, 578*, 581 8
12, 584 19, 585 33, 586 13, 588 26, 600 16, 604 14. 

besitzen 7 2, 285 25, 362 15, 451 3, 542 3. 
besseren, besserung 89 39, 154 33, 204 9, 411 6 36. 
bestäten, bestätunge 50 34, 51*, 52*, 59 33, 204 34,

216 5, 371 8, 373 8, 374 16, 407 14, 465 14,
469 32, 478 20 21, 479 2, 508 2, 548 32, 550 35,
567 9, 586 38, 588 41, 589*, 593 10.

bestäter (confirmatus) 12 1, 15 1, 111 33 38, 112 12. 
bett 603 10. 
bettgewand 90 16 22, 603 10. 
bevogten 212*.
bilian 179 20, 202 15, 316 18, 325 7, 412 38 39, 413 1,

414 16.
bischof, bischoflich 4*, 5*, 6 5 7, 7 12, 11 17 21, 12 1,

13*, 14 29, 15*, 18 27 31, 19 20, 23 28, 36*, 37 23,
38*, 39*, 40*, 41 12 16, 50*, 53 24, 74*, 76 14 30,
83 32, 84 31 37, 85 18, 86 15, 87 15 36, 110 8 32,
111*, 112*, 113*, 124 21, 134 27, 153 15, 154 25
30, 155*, 157 38, 158 26, 160 9 12, 161 14, 205 2,
213 25 27, 214 17 35 , 247 20 23, 253 12, 254*,
255*, 256 2, 265*, 269 20, 271 3 4, 287 11,
289 28, 290 3, 300 28 29, 301*, 302*, 303*,
310 11 25, 311 25, 312 5, 313*, 314 4 5, 322 9,
324 13 19, 326 18, 336 8, 343 8, 352 27, 353*,
358 5, 363 38, 364*, 368*, 369*, 377 3 17,
379 13, 400*, 403 5, 404 16, 410*, 411 7, 413 9
27, 414 1 21, 415 34, 417 16, 428 33 37, 429*,
432 25, 440 14 16, 450 30, 452 25 26, 453 5, 462 18,
465 14, 469*, 470 28 32, 471 29, 472 3 7, 482*,
485 3, 486*, 487*, 490 20, 492 26, 495*, 504 14,
519 9, 527*, 541 27, 560*, 561 10, 563 18 22,
565 35, 566 5, 571*, 573 25, 575*, 576*, 586 37,
588 19 40, 589*, 592*, 616 8, 619 13.

bistum 13 15, 61 38, 87 27 28, 111 36, 155 6, 160 19,
285 13, 415 30, 428 26 27, 429 20, 452 23 26, 453 5,
527 14, 563 2, 586 37 39, 587 3 21, 588*, 589*,
592 27. 

bloc 414 25. 
bock 414 20. 
bone 24 17, 256 9. 
bote 36 37, 74 8, 103 14 16, 158 21, 285 28, 298 34,

299 20, 310 27, 312 7, 362 41, 419 40, 420 29,
433 35, 445 36, 470 33 34, 576 2, 604 29, 617 26. 

botschaft 299 20. 
bou 13 42, 14 12. 
boum 89 30, 418 36. 
boumgarte, boumgärtli 60 26, 62*, 351 18. 
boval 412*. 
brot 414 3. 
brugge 48 36, 256 7, 388*, 412 19, 413*. 
brügglin 95 20, 534 19, 535 36, 543 29. 
bruoder, gebruoder (leiblicher) 1 7 19, 24 9, 41 12,

49 26, 50 15, 51 18, 52 1, 72*, 73 5 17, 77 1 17,
86 12 13, 87 18, 89 5, 90 5 8, 91*, 95 30 34, 96 2,
98 19, 101 18, 118 29, 119 2 14, 132 8, 148 5,
155 38, 164 5, 193*, 203 22, 208 2 25, 226 6 10,
232 36, 233*, 246 7, 252 13, 253 16 21, 254 14 22,
255 10 27, 264 15, 267 14, 268 1, 283 20, 284 19,
286 16, 296 33, 297 2 3, 301 15, 303 8 26, 304 3 6,
310 8 9, 316 14, 317 1, 323*, 326 19, 331*, 351 16
40, 355*, 356 29, 361 27, 369 10, 388 5 34, 389 4,
390 21, 391 3 9, 400 29, 406 12 25, 418 10, 419 6,
420 34 42, 421 9, 424 24, 429 29, 433*, 434*,
439*, 452 23, 460 10 14, 463 18, 464 1, 465*,
471 5, 474 26, 487 29, 489 29, 493 31 37, 494*,
495 35, 519 33, 520 15, 539 21 28, 540 17, 566 25,
567*, 581 25 29, 584 36 38, 586 35, 587 17, 593*,
594*, 604*, 605 4. – (geistlicher) 402 7. 

bühel 372 5. 
bulle 158 2. 
bunt, buntnus (Bündnis) 88 9, 89 27, 91 8, 101 21 33,

111 3, 161 36, 420 24, 436 11, 478 6 39. 
burg 5 37, 77 10, 153 13, 158 2 13, 165 16, 213 26,

254 18, 289 30, 298 12, 306 29, 370*, 371 38,
372*, 450 32, 469 29, 533 13. 

bürge 175 9, 284 14, 289 7, 298*, 299*, 308*,
436 10, 446 21 36, 585 33, 586*. 

burger 16*, 17*, 22 6, 36 23, 37*, 38*, 39*, 40*,
41*, 48 33, 53 19, 62 7, 74 2, 84*, 105 16, 146 26,
170 1, 175 28, 200 34, 203 5, 214 26, 230 13,
252 8, 264 33, 283 33, 292 9, 343 1, 356*, 378 2,
383 27, 398 5, 406 13, 411 5, 412*, 413*, 414 16,
415 35, 424 25, 436 14, 445 27 31, 451 18, 452 20,
459 28, 461 28, 462*, 465 22, 471 26, 477 9,
489 26, 492 21, 523 8, 534 25, 535 38, 536 13,
544 17, 545 2 4, 547 7, 550*, 562 24, 573 20,
579 9. 

burgerin 38 36, 40 10, 230 13, 324 31, 534 21. 
burgermeister 1627, 3623, 5319, 742, 21420, 26433. 
burggrabe 165 15. 
burggraf 87 29, 88*, 253 14, 254 12, 563 15. 
burghuot 111 25, 265 18 24, 469 13 22. 
burghuoter 111 29.
burgkneht 88 8. 
burgsäss 254 19, 255 13, 571 8 20. 
burgstal 372 5. 
buwen, buw, erbuwen (bauen) 13 37, 453 7, 462 32,

548 15, 550 27, 563*.
buwen, buw, gebuwes, buwlich (bewirtschaften)

50 6 12, 111 40, 112 2 4, 131 35, 210 15 16, 270 5 6,
285 26 33, 357 27, 361*, 399 24, 533 15, 550 27,
581 11, 584 19. 

buwlüte 285 30 34. 
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C s. K

D
dach 111 25, 563 20.
derbele 259 9.
dienen, dienst 7 18, 54 36, 111 14, 112 16 42, 153 20,

154 32, 164 4, 165 3, 170 6, 200 31, 233 11, 256 9
16, 271 3, 303 32, 313 20, 327 22 24, 336 16,
372 37, 404 17, 410*, 413 33, 414 12, 453 2,
469 19 21, 472 6, 485 15, 486 3 36, 487 26, 499 3
10, 560 38, 572 8, 580 15, 592 22, 593 19, 602 19. 

diener 16 30, 17 9 12, 88 8, 101*, 303 20 28, 356 30,
410 11, 592 17 21, 596 8. 

dienstman, dienstlüte 161 20, 593*. 
dinkel 361 29. 
dorf 47 1, 60 26, 150 26, 165 17, 286 18, 291 31,

351 20, 433 29, 456 33, 489 16, 532 11, 561 9,
566 14, 569 30, 578 35. 

dorflüte 469 22. 
dritteil 6 27, 167 9, 301*, 302 1 12, 456 25 27, 457 32,

528 23, 541 7, 575 32. 

E
eber 414 20. 
edel 4 29, 5 24, 12 35, 22 7 36, 23 4, 36 28, 37 24, 60 17,

85 20, 111 27, 146 31, 147 8 15, 155 31, 160 15,
167 11, 175 3, 188 32, 215 25, 233 1, 247 21,
268 32, 290 12, 296 5, 297 22 29, 298 3, 301 13,
310*, 311*, 313 11 12, 364 25, 368 6 22, 374 1,
380 13, 401 22, 409 26, 434 35, 436 1, 439 13 33,
441 32, 447 6, 471 21, 478 4, 481 34, 485 5,
486 24, 487 35, 493 6, 498 36, 522 15, 540 33,
544 18, 580 10, 589 21, 594 4, 603 33. 

edelfri 77 15. 
edelman, edellüt 215 24, 541 34, 560 38. 
ee (Ehe) 61 19, 369 19, 400 26. 
efrowe 301 17. 
ehafti 364 13. 
ei 271 14, 490 25. 
eiche 418 29.
eigenguot, eigen, eigenlich 5 15, 11 19, 12 36, 15 6,

18 29, 22 7, 42 19, 89 7 38, 90 31, 105 20 23, 131 31,
146 25, 147 23, 150 27 33, 164 10, 165 3 28, 170 5
20, 190 27 32, 200*, 201 5, 216*, 233 4, 239 7 16,
267 17 29, 268 32, 283 24, 286*, 287 7, 290 2,
291 30 34, 292 4, 296 20, 297 26, 298 13, 301*,
302 5, 306 6, 307 4 5, 322 6, 325 5, 343 8 15,
351 13 26, 357*, 361 37, 362 14 20, 369 11, 370*,
371 37, 372*, 374 7, 383 33, 388 32, 390 24, 398*,
400 33, 418 35, 419 2, 426 30, 438 10, 459 29 30,
476*, 477 39, 478*, 479 1, 488 18, 489 31, 492 36
37, 493 1, 494 34, 499*, 520 6, 523*, 540*,
541 28, 544 20, 550*, 559 15, 568 34, 576 34,
578 13 24, 580 29, 581*, 585 26, 588*, 593 8,
613 1. 

eigenkneht 109 31. 
eigenman, eigenlüte 89 35, 90 1, 190 25, 233*,

369 7, 371 39, 372*, 374*, 380 12, 383 29, 403 3
8, 426 30, 442 10 18, 458 4, 494 35, 495*, 565 36,
566 1 4, 594 7 24.

eigenschaft 11*, 148 9, 150 29, 190 28 36, 226 12,
233 7, 239 15, 267 32, 268 6 30, 286 23, 291 37,
296 13, 306 15 17, 343 11, 372*, 426 29, 453 5,
462 12, 478 25, 492 34, 493 2 4, 495 8, 499 23 26,
520 6, 523 17, 540 7, 548*, 550 23, 559 31, 566 7,
581 6, 588 26. 

eit 13 2, 15 8, 17 22, 37 31, 61 7, 87 21 30, 89 17 23, 90 32 
39, 91*, 96 10, 101 26 32, 111 31, 113 25, 158 25,
202 20, 216 11 13, 255 16 22, 298 4 31, 299 6, 302 5,
308 15, 310 19, 311 36, 327 15, 355 30, 356 4 9,
363 6 11, 400*, 411 6 30, 414 8, 419 38, 421 1 15,
423 22, 424 26, 442 13, 465 22 36, 469 39, 470*,
485 40, 486 38, 527 32 39, 535 5, 571 10, 575 35,
592 30, 593 17, 603 5. 

eitswerer 176 2, 411*, 412*, 413 33, 414*.
elle 469 18, 561 11.
eni 269 22 25.
entphrömden 7 2, 13 4, 313 22, 368*. 
entsetzen 51 29, 103 4, 111 11, 150 33, 160 33, 165 28,

200 32, 208 15, 286 26, 292 4, 296 19, 306 19, 325 4,
343 14, 362 15, 419 2, 429 3, 457 21, 476 40, 478 41,
493 1, 499 31, 523 21, 532 20, 533 25, 540 10,
550 28, 559 28, 571 18, 578 24, 581 12, 584 19,
600 16. 

entziehen 4 38, 11 12, 42 21 22, 95 27 32, 96*, 118 35,
119 3, 148 8, 150 28, 190 35, 201 6, 212 21 38,
226 9, 233 5, 268 4 27, 286 26, 291 36, 296 12 27,
301 16, 306 14, 323 30, 324 16, 343 10, 351 29,
362 8, 370 23, 378 6, 428 36, 471 35, 478 24,
489 37, 493 1, 495 7, 499 22, 520 12, 523 16,
540 4, 544 28, 548 20 39, 550 22, 559 30, 566 6,
578 19, 581 5, 587 37, 588 25.

erbe (heres) 1*, 4 40, 5*, 11*, 12*, 13*, 14*, 15*,
19 5 16, 22*, 23*, 24*, 30*, 42*, 46*, 47*, 49 25,
50*, 51 17, 52 3 7, 54*, 55 2 3, 59 32, 60*, 61*,
62 8 20, 72*, 73*, 77 7, 86 14 29, 87 23 32, 88 5 11 ,
89 15, 90*, 91*, 97*, 98*, 105*, 110 1 11, 112 18,
113 2 4, 114 11, 118 35, 119*, 131*, 132*,
146 28, 147*, 148 8 25, 150*, 151 3 5, 155 37,
160 32, 164*, 165 34, 167 7, 170*, 175*, 179 14,
188 31 34, 190*, 191*, 193*, 200 33, 201*, 204*,
208*, 212 20 35, 213 4 6, 215 34, 216*, 226*,
232 36, 233*, 238 38, 239*, 246*, 252 9 12, 253*,
254 14, 256 13, 264 22, 265 23, 267*, 268*, 269 1
4, 271 2, 274*, 285 24, 286*, 287*, 290*, 291*,
292*, 296*, 297 6, 298 16 34, 299 28, 300*, 301*,
303*, 304 7, 306*, 307*, 308*, 310 12 22, 311 24,
312 9, 316*, 322 7 16, 323*, 324 15 20, 325*,
327*, 331*, 343*, 351*, 352*, 353*, 355 27 31,
356 10 19, 357*, 358 2, 361*, 362*, 363*, 364*,
368*, 369*, 370*, 371*, 372*, 373*, 374 1,
377 1 15, 378*, 379 19, 383 36, 384 6, 388*,
390 23 25, 391 3 5, 398*, 399*, 400 36, 403 2,
406 31, 407*, 409 30, 410 1, 418*, 419*, 420*,
421*, 423 23, 424*, 426*, 427 1 4, 429 30, 430 2,
432*, 433*, 434*, 435 2, 436*, 437 20, 438*,
439*, 440 2, 442 30, 445*, 446*, 451 3, 452 6 9,
456 23 25, 457*, 458*, 459 29, 460*, 463 21,
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465*, 466 2, 471 36, 472 12 17, 474*, 477*, 478*,
481 34 36, 482*, 485*, 486*, 487*, 488*, 489*,
490*, 492 32, 493*, 494*, 495*, 498 36 37, 499*,
500 3 5, 519 35, 520*, 522 35, 523*, 527 35 36,
528 20 37, 529*, 531 39, 532*, 533*, 534*,
535 16 24, 536*, 539*, 540*, 541*, 542 2, 544*,
545 3, 547 28, 548*, 549*, 550*, 559*, 560 23,
561 2, 563 16 22, 566*, 567*, 568 37, 569*, 570*,
573 34, 574 2 5, 575*, 576*, 577*, 578*, 579 31
34, 580*, 581*, 583 19 22, 584*, 587 1 18, 588*,
593 18 22, 594*, 595 2 7, 600*, 603 27 38, 604*,
605 6, 617*, 618*. – (hereditas) 11 15, 90 13 33,
89 6, 91 15, 95 29 33, 96*, 286 20, 299 30, 307 5,
426 28, 427 6, 456 27, 470 13, 534 23, 566 2,
579 18. 

erben (hereditare) 59 24, 89 39, 90 34, 296 9, 383 30,
384 1, 561 4. 

erblehen 54*, 55 3, 62 9 20, 110 2, 114 11, 179 16 25,
204*, 244 9, 316 18, 357 16 26, 438 14, 439 11 14,
463 21, 476 11, 488 16 38, 489 8 11, 528 21 37,
529 3 16, 532 5, 539 29 30, 548 26 34, 566 33,
569 28, 570*, 583 20, 584 16 37, 604 18. 

erblehenbrief 114 12. 
erblehenreht 569 35, 600 15. 
erbreht 285 18 35. 
erbschaft 252 14, 482 2.
erbteil 252 10.
erbtohter 96 4. 
erde 439 16, 499 29. 
ernüwern 84 12, 371 4 8, 373 8. 
erteilen s. urteilen.
erwelen 302 1, 423 13, 424 17, 465 7. 
erwelt (electus) 12 1, 15 1, 302 1. 
erzherzog 452 19 22. 
erzpriester 155 39, 407 32. 
ewiglieht 475 30.
ewip 437 32.

F s. V

G
gabe 403 6. 
galge 414 23 24, 476 19, 499 11.
galtling 46 30, 47 18. 
gant 434 8. 
garte, gärtlin 59 24, 286*, 351 18, 381 3, 453*,

470 11, 559 18, 587*, 588*. 
gartenampt 571 39. 
gartenmure 453 6. 
gasse, gässli 203 9, 343 8, 414 28 29, 483 11, 559 17,

579 14. 
gast 412 33, 414 17. 
gastgeber 420 4.
gebreite 110 8. 
gebrest 101 27, 308 18.

gedingen, gedinge, bedingde 7 18, 8 7, 12*, 13 39,
14*, 19 18, 30 20 26, 48 12, 49 2, 52 4, 54 25 36,
62 14, 73 13 15 , 85 3, 89 6 27, 90 20 37, 91 8, 98*,
103*, 110 10, 112 9, 113 18, 161 24, 170 8,
188 28, 191 2, 203 10, 204 17, 215 33, 246 35,
267 26, 274 27, 283 35, 297 35, 308 11, 316 36,
317 3, 325 3, 327 12, 356 2 12, 370 34, 372 25,
374*, 381 18, 388 23, 399 31, 401 24, 417 20,
421 8, 429 33, 439 17, 451 25 38, 453 4, 457 31 36,
458 8 24, 463 25 34, 474 39, 478 15, 479 2, 483 13,
485 38, 488 37, 489 5, 529 1, 530 3, 534 33, 536 5,
543 33, 549 34, 570 5, 579 19, 585 38, 588 14,
589*, 592 13, 603 11.

gehus 310 6, 311 21, 368 2 3. 
gejegte 499 3 11. 
gelässe 111 5. 
gelt 4 19, 5 11, 13 25 26, 15 13, 18 28, 19 6, 24*, 31 7,

36 32 35, 49 34, 50 33, 51 22, 103 12, 131 32, 132 4
8, 160 34, 161 3, 162 2, 170 12 21, 274 20 28,
351 22 23, 357*, 399*, 404 23, 412 35, 419 27,
420 28, 433 21 23, 438 13, 476*, 477 3, 532 6,
533 32, 541 5, 561 10, 566 28, 567 2, 568 35,
576 4, 592 14, 600 11, 603*, 617 23 33, 618 1 6. 

geltschulde 160 24, 188 30, 193*, 308 19, 324 17,
370 2 14, 478*, 479 7, 540 37, 541 2. 

gelübde 15 24, 52 4, 88 9, 91 7, 112 29, 155 21, 161 36,
255 22 23, 436 11, 465 36, 478 7 40. 

gemeinde 37 21 30, 48 7, 411 31, 488 16. 
gemeinder 520 2 4. 
gemeiner man, gemeine 5 26 34, 118 33, 119 18,

297 29 35, 298 9, 299*, 300 11, 528 4.
gemeinsami 423 25, 424 29, 465 25. 
gemüese 415 28.
genosschaft 327 23. 
gerhabe 560 20. 
geriht 46 34, 47 7 29, 60 23, 61 1, 95*, 96*, 103 36,

175 31, 201 9, 211 27, 212 21, 213 29 31, 215 22,
216*, 252 16, 296 8, 299*, 300 18, 310*, 311*,
313 6 31, 355 30, 356 5 7, 372 6, 378 10, 381 28 31,
410 20, 411*, 412 1 7, 414*, 420 20, 421 5,
471 19, 472 11, 478 35, 499*, 534 20 27, 535*,
536 25, 563 23, 569 12, 577*, 581 20, 593 33 34,
594*, 603 18, 617 31 33. – geistliches g. 1 17, 5 21,
14 17, 15 19, 23 9, 30 34, 42 25 27, 50 29, 52 5, 55 4,
73 18, 76 33, 89 19, 98 15, 103 32 34, 105 28, 111 8,
119 10, 132 10, 147 29, 151 1, 155 20, 164 16,
179 25, 191 11, 193 32, 203 27, 204 32, 208 22,
226 11, 233 16, 239 22, 246 25, 268 36, 271 17,
275 1, 287 11, 292 14, 296 22 37, 300 17, 302 19,
306 25, 307 17, 322 9, 343 22, 351 34, 355 32,
358 2, 363 22, 371 12, 373 11, 381 27, 391 6,
398 18 26, 399 30, 401 34, 407 20, 417 33, 419 9,
420 23, 426 36, 434 1 31, 439 30, 452 2, 458 12,
460 6, 477 4, 478 35, 479 8, 482 25, 489 8, 490 4,
492 30, 495 12, 500 1, 523 29, 529 18, 532 34,
534 3, 540 15, 544 35, 550 31, 559 34, 566 11,
567 3, 569 12, 573 36, 577 6, 578 27, 581 20,
584 27, 588 30, 594 35, 603 18, 605 7, 617 36. –
weltliches g. 1 17, 5 21, 14 18, 15 19, 23 9, 30 34,
42 25 27, 50 29, 52 5, 55 4 , 73 18, 89 19, 98 16,
105 28, 119 10, 132 10, 147 29, 151 1, 155 20,
164 16, 179 25, 182 10, 191 11, 193 32, 203 27,
204 32, 208 22, 226 11, 233 16, 239 22, 246 25,

744 erbe – geriht



268 36, 271 17, 275 1, 287 12, 292 15, 296 22 37,
300 18, 306 25, 307 18, 322 9, 343 22, 351 34,
355 32, 358 3, 363 22, 371 13, 373 11, 391 6,
398 18 26, 399 30, 401 34, 407 20, 417 33, 419 10,
420 23, 426 36, 434 1 31, 439 30, 452 2, 458 12,
460 6, 477 5, 478 35, 479 8, 482 25, 489 9, 490 4,
495 12, 500 1, 523 29, 529 18, 532 34, 534 3,
540 15, 544 35, 550 31, 559 34, 566 11, 567 3,
569 12, 573 36, 577 6, 578 27, 581 20, 584 27,
588 30, 594 35, 603 18, 605 7, 617 36. 

gerihtsring 967 9, 2169 12, 31016 18, 31131 35, 5351 4. 
gerihtstab 216*, 310*, 312*. 
gerste 364 15, 381 21, 399*, 438 13, 569 38, 573 30 31,

579 22, 584 21. 
gerstegelt 413 35. 
geschelle 214 25. 
geselle 86 19 24, 160 21, 161*, 162 3. 
geselschaft 356 30. 
gesinde 413 9. 
gesleht 154 23. 
geswister, geswistergit 4*, 5*, 353 20, 406 25 27,

407*, 602 23. 
getregede 158 19. 
gevangner 453 3.
gewäge, wäge 110 12, 357 14, 381 22, 401 28, 602 26.
gewalt, gewaltsami 47 7 12, 60 33, 85*, 89 13, 90*,

91 1 5, 98 24, 112 28, 113*, 158 11, 161 16 26,
162 4, 179 21, 205 5, 208 13, 239 15, 252 14,
267 33, 268 6 30, 284 1, 297 36, 306 17, 314 4,
316 29, 372 34, 374 22 29, 411 27, 413 26, 414 9,
419 37, 420 17 38, 434*, 445 35, 446 21, 451 37,
458 6, 469 36, 471 20, 478 37, 489 4, 499 26,
540 7, 570 3, 578 22, 586 2, 588 19, 602 36,
603 15, 617 29 36. 

gewant 327 27. 
gewiht 49 34, 51 22, 175 5, 188 17, 271 13, 298 18,

300 7, 361 21, 418 14, 419 14, 522 25. 
gewonheit 54 19, 62 25, 98 6, 103 3, 114 8, 147 37,

165 33, 167 10, 191 8, 208 6 20, 210 16, 216 30,
226 14, 233 14, 239 9 19, 256 13, 267 22 34, 268 7,
285*, 286 4, 290 8, 291 32, 292 8, 296 30, 307 9,
313 20, 351 25, 362 2 20, 369 21, 372 4, 390 27,
407 5, 446 5, 462 3, 469 35, 476 30, 478 14, 482 9,
488 23, 499*, 519 37, 520 1, 523 26, 528 22, 540 2
13, 544 24 38, 549 33, 560 24, 577 5, 581 17, 588 9
10, 589 12, 593 20, 604 25 26. 

gezüge (Zeuge) s. züge.
gift 310 33, 312 14. 
gift und gab 154 27. 
gisel 283 31, 284*, 298*, 419 32 37, 420*, 421 12 18,

436 10 14, 445*, 446*, 585 33, 586*. 
giselschaft 12 6, 284 14, 298 31 39, 363*, 420*, 421 1

6, 436 11, 447 2, 586 10 17. 
gloggenseil 111 22. 
golt 111 17, 175 5, 188 17, 298 18, 300 7, 308 5,

361 21, 418 14, 419 13, 433 21, 602 25. 
goltsmit 203 5.
gotsdienst 587 31, 589 5, 602 21. 
gotshus 4 17, 5*, 6 24 26, 7*, 8 2 11, 11 18 19, 12*,

13 2, 14 24, 15 5, 18 29 , 19*, 22 37, 23 26 28, 42 18
23, 61 37, 62*, 76 32, 77*, 83 36, 84*, 85*, 86 23
26, 87*, 105 19, 110 35, 111*, 112*, 113*, 128 1, 

154*, 155*, 158 7, 161 20, 165*, 170 5 20,
175 27, 190 22 33, 191 10, 203 1 15, 210*, 217 4,
246 3, 247 22 24, 253*, 254*, 255 24, 256 16,
264 17 21, 265*, 274 21, 286*, 287 6 10, 289 29,
290 3, 301*, 302*, 303 3 20, 310*, 311 25, 312 6
12, 313 22, 314 6, 322 5 8, 324 14 19, 326 21 22,
331*, 336 12 15, 352*, 353*, 356 9, 357*, 358 5,
364 21, 368*, 369*, 377 5 20, 379*, 388*, 389 2,
400*, 403*, 404 18 21, 410 19, 417 15, 418 21 22,
428*, 429*, 432 27 30, 438 12, 440 19, 442*,
443 1 3, 450*, 451 3, 452 25 27, 461 31, 469 11 34,
471 30, 472 4 7, 478 1 19, 479 6, 482 3 7, 485*,
486*, 487*, 490 21, 492*, 493 14, 494 33, 495*,
519 18 19, 527*, 528 2, 541 33 36, 542 3, 559 14 29,
560*, 561 4 6, 563*, 565 35 36, 566 5, 571 11 15,
572 9, 573 26, 575*, 576 9 31, 579 16, 580 16,
583*, 584*, 587 1, 592*, 593*, 602 21.

gotshuslüt 12 37, 112 35, 113 11 24, 469 34, 487 1,
495 4, 571 14. 

gotshusman 12 34, 14 3 7, 369 6. 
grabe 226 7 13, 271 7, 476 18, 587 25. 
graf 4 29, 5*, 24 10, 37 24, 38 12 41, 39 39, 40 18, 42 29,

60 17, 83 34, 85 21, 87 19, 101*, 113 24 29, 155 31
33, 158 11, 160 16, 188*, 200 19, 201 14 28,
214 19, 215 17 19, 216*, 229 27, 274 35, 275 2,
283 20, 284 19 20, 290 12 15, 301*, 302 10 18,
309 32, 310 34, 311 14 34, 312 15 17, 313 4 39,
314 7, 327 3, 368 23 25, 369 4 22, 380 33, 383 28,
401 14, 406 30, 407*, 409*, 418 10, 419*, 420 41,
421 9, 434 36, 441 32, 442*, 445 12, 446 12, 447 6
20, 463 20, 471 21, 475 17, 477 6 13, 478 4, 481 35,
482 13 29, 483 7, 487 36, 493*, 494*, 498 34,
499 5, 519 33, 520 14, 522 16, 540 33 37, 546 25,
549 25, 584 2, 585 23, 586 35, 587*, 589 2, 592 7
30, 602 17, 603 34, 616 13, 617*, 618 8, 620 11.

gräfin 109 29, 110 18, 169 27, 407 3. 
grafschaft 111 7. 
gras 413 9 13, 588 8.
grat 200 31, 362 6, 371 38, 407 4, 439 15, 457 18,

476 29, 478 13, 499 12, 523 20, 550 27, 559 28,
569 32, 570 1, 581 10, 584 17. 588 7.

grawes lanttuoch 469 18.
grunt 200 31, 362 6, 371 38, 407 4, 439 15, 457 18,

476 29, 478 13, 499 12, 523 20. 548*, 549 4,
550 26, 559 28, 569 32, 570 1, 581 10, 584 17,
588 7. 

guldin (von Gold, Gulden) 23 27, 85 33 34, 111*,
153 19, 160*, 175 5 11, 188 17, 201 31, 287 9,
289 8, 296 10, 298*, 300 7, 308*, 322 7, 323*,
324*, 327*, 361 21 23, 362 1 31, 363 10, 370 10,
372 21, 418 14 17, 419*, 433*, 434*, 436*, 443 4,
490 26, 523 15, 561 10, 594 9, 602*, 603*. 

gülte 24 19, 31 5, 72 30, 89 8, 90 8 23, 188 28, 201 32,
254 25, 298 24, 299*, 308*, 323*, 370 4, 372 17,
418 13, 432 26, 445 20, 469 24, 485 8, 486 28. 

guot 1*, 4*, 5*, 6*, 7*, 8 11, 22 37, 23 29, 24 15 24,
30 16 27, 42 18 24, 47 26, 49 10, 50*, 51 23, 76 34,
81*, 85*, 89*, 90*, 105 25, 110 2 15, 112*, 113*,
114*, 131 34, 132 2 9, 146 28 29, 147 23 27, 148 1
10, 165 7, 166 27, 167*, 179 16 21, 211 35, 212*,
213*, 215 34, 216 16 22, 233 9, 239*, 247 26,
256*, 267*, 268*, 285 21 22, 297 27, 298*,
299 30, 300 7, 301*, 302 5, 306*, 307*, 308 5,

geriht – guot 745



310*, 311*, 312 3 11, 313*, 314 24, 316*, 323 6,
327 16 21, 331*, 336 9, 343 8, 351*, 357*, 358 4,
362*, 363*, 370*, 371*, 372*, 374*, 381*,
388*, 389 3, 391 4 15, 399*, 406 31, 407*,
410 19, 417 29, 418*, 419*, 420 19, 421 4, 428*,
429 3 5, 432 26, 433 24, 434*, 436 16, 438*,
445 20, 456*, 457*, 458*, 460 5, 463*, 469 36,
471 30, 472 5 8, 474*, 476*, 478*, 479 4 7, 482*,
485*, 486 28, 487*, 488*, 489 8 12, 490 21 23,
492 28, 499 10 28, 528*, 529 2, 532*, 533*, 534*,
535*, 536*, 540 28, 541 32, 544*, 548 17 22,
559 29 34, 561 8, 562 20, 563 23, 566 1, 571 14,
573 25, 575*, 576 8 32, 577 3, 578 16, 579 11 26,
580 31, 581*, 583*, 584*, 587*, 588*, 593 10,
594*, 600 5 16, 602 22, 603 18, 604*, 605 6,
612 22, 617*, 618 1. – varendes g. 90 21 28, 95 31,
103 22, 215 30, 383 31, 478*, 536 1, 540 27. – lie-
gendes g. 90 31, 95 31, 97 27, 103 22, 165 2,
215 30, 267 25, 370*, 371 41, 372 1 19, 383 31,
388 16, 438 13, 478*, 533 14, 536 1, 540 27,
581 9, 584 15 23. 

H
haber 24 16, 361 29. 
haftung, zuohaften, zuohaftung 42324, 43336, 465*. 
hag 165*, 418 36, 550 20. 
halbteil 112 6, 322 3, 426 23, 427 6, 539 27 28, 559 25,

571 39, 572 2 7. 
halbviertel 415 34, 437 23. 
halde 110 8.
hant 18 28, 52 2 16, 95 28, 96 17, 113 26, 147 33,

148 13 20, 161*, 162 6, 167 12, 212*, 213 4,
216 15, 296 31, 298 28 31, 299 6, 310*, 311 38,
312*, 331 25, 343 28, 355 29, 362 9, 389 1,
398 21, 400 31, 407 7, 411 29, 428 32 36, 439 37,
458 23, 470 2, 472*, 478 37, 532 20, 535*, 536*,
540 9, 571 10, 577 4, 587 21, 588 2, 592 31, 593 9,
594*, 595 4 6, 602 36. 

hantveste 155 24, 370 38, 373 2, 479 11, 589 10. 
harnasch 158 18, 592 22. 
heimstür 90 5 6, 95 27, 96 20, 148 5 7, 370 4, 372 16,

433 24, 434 9, 617 19. 
helfer 12 35, 16 30, 17*, 246 22, 603 15. 
herliheit 415 27.
herre 4*, 5*, 6 6, 7 35, 8 1, 11 17 21, 14 29, 15 28 29,

16 30, 19 20, 22*, 23 26 28, 37*, 38*, 39*, 40*,
42 17, 48*, 51 25 35, 52 4, 55 1, 60*, 61 15 21, 76*,
77 16, 83 33 34, 84*, 85 19, 86 15, 87*, 101 16 24,
102 33, 103*, 105 19, 110*, 111 10 34, 112*,
113 4 16, 118 31, 124 15 21, 128 3, 134 27, 146 31,
147*, 153*, 154*, 155*, 156 1, 157 39, 158 10,
160*, 161 8, 165 1 26, 167*, 170*, 175*, 188 19,
190 32, 200 19 22, 201*, 202*, 204 33, 205 2,
211 28 29, 212*, 213*, 215 17 20, 226 5 9, 233*,
252 11 15, 254 15, 255 13, 265 14, 283*, 284 4 9,
285 22, 289 28, 290*, 296*, 300 28, 301*, 302*,
303*, 310 25, 311 24 34, 312 5 18, 313 7 32, 314*,
316 35, 322 12, 324*, 327*, 343 8, 351 15 39,

353 15, 356 33 36, 357 22, 358 5, 363*, 364 10,
368*, 369*, 377*, 378*, 381*, 383*, 384 2,
388 35 36, 400*, 401 22 23, 403 4, 406 29 30,
407 10, 410*, 411 7, 413*, 414 4 21, 419 5 30,
420*, 421 9, 423*, 424*, 426*, 427 3, 428 33,
429 20 30, 432 30, 434*, 435 33, 436 2, 437 20,
438*, 439 13 33, 440 15, 441 32 33, 442*, 445 12,
446*, 447 6, 451 1, 460 1, 461*, 462*, 463*,
465*, 469 11, 470 27 28 , 471*, 472 3, 475 17,
477*, 478 4, 479 12, 481 35 36, 482 5, 483*,
486 25, 487*, 492*, 493*, 494 30, 495 30 34,
498 34, 522 16, 527*, 528 15 18, 529 21, 540 33 37,
544*, 546 2 18, 547*, 549 32, 550 16 30, 559 14 24,
560 19 22, 562 31, 563 18, 565 35, 566 5 26, 568 32,
571*, 573 22 25, 575 24, 576 31, 578 7, 579 12 33,
580 10 13, 585*, 586*, 587 20, 588*, 589 6 22,
592*, 594*, 596 5, 602 17, 603 34, 613 1, 617*,
618 8.

herschaft 22 36, 23 4, 39 21, 55 1, 83 36, 87 26, 88 4
11, 101 24, 112 32, 158 7, 188 9, 296*, 368*,
436 1, 456 28, 457*, 469 30 33, 470 13, 593 12. 

herzog 23 9, 76*, 83 33, 85 19, 87*, 110 33, 134 28,
440 15, 450 37, 452 28. 

hirsegelt 24 17.
hof 22*, 38 7 22, 39*, 54*, 62 10 15, 90 17, 103 1,

114*, 154 34, 155 6 13, 202 18, 210 17 18, 254 19,
264 19 22, 267*, 268 5 7, 269 23, 270*, 274 21,
298 34, 310 6 , 311 22, 313 15, 331 15 24, 361*,
362 41, 368 4 19, 404 20, 419 40, 439 14, 445 36,
457*, 469 19, 470 11, 476*, 520 6, 522 25 28,
532 19, 533 24, 576 3, 588 6. 

höfli 114 7, 476 12. 
hofraiti 60 26, 89 29, 200 24 30, 201 4, 351 17. 
hofreht 270 6. 
hofschaffner 37 23.
hofstat 6 29, 89 31, 147 18, 165 7, 179 16, 200 24 30,

201 4, 203 6 16, 204 12, 213 23, 239 7, 286*,
324 35, 336 11, 343*, 351*, 362 4, 364*, 381 2 4,
398 8, 406 32, 407 6, 413 34, 428 30, 439 23,
451 21 32, 483 10 16, 489*, 490 1, 523*, 543 28 32,
547 9 19, 549 2, 559*, 569*, 570 1, 579 13 26,
584 5 7, 588 6. 

holz 8 6, 54 20, 60 24, 89 31, 111 23, 179 17, 210 15,
239 8, 268 25, 307 8, 331 16, 362 5, 371 38,
390 26, 412*, 413*, 414 23 25, 417*, 418 36,
439 15, 457 19, 469 19 20, 478 13, 488 22, 499 11,
539 32, 584 17, 588 8, 604 24. 

höu 411 13, 600 8. 
houbt 412 32. 
houbtguot 30 18, 73 3, 97 30, 419 5 36, 420*, 434 18

23, 445 31, 532 29, 533 39. 
houbtman, houbtlüte 87 33, 88 3, 452 21. 
huobe 150*, 357 26, 372 36, 374 7, 404*, 499 2 10,

541 32. 
huofisen 7 19. 
huon 351 22, 364 15. 
huoten 414 23. 
hus 6 27, 39 38, 40 10, 41 8, 47 2 4, 61 15, 90 17, 110 3

4, 118*, 119*, 160 39, 179 16, 200*, 201*,
202 18, 203*, 204*, 213 23 24, 214 22, 285 22,
298 34, 324 35, 325*, 327 5 6, 336 12, 351 17,
362 4 41, 364 22, 377 34 35, 378 1 8, 381 2, 398*,
412 22, 419 40, 420 5, 428 30, 439 14, 445 36,

746 guot – hus



451*, 452 1, 453 2 4, 457 5, 469 31, 483*, 523*,
532 19 30, 533 24 41, 543*, 544 2, 547*, 566*,
571 16 22, 576 3, 579 15, 587*, 588*. 

husfrowe 19 5 15, 22 32, 23 6 13, 49 24, 50 43, 109 30,
146 21, 155 7, 193 13, 203*, 292 12 20, 296 2,
301 14, 311 18, 324 35, 343*, 369 35, 371 32,
373 38, 435 34, 438 8 32, 451 19, 452 8. 456 20 25,
457*, 458*, 471 23, 472 8, 479 16, 534 21, 535 14,
536 1 4, 548 30 36, 549 8, 559 13 19, 572 5, 573 20,
574 4, 579 19, 593 14.

husgeschirre 90 16, 158 18, 603 10.
husgesinde 88 9. 
husherre 190 32. 
huswirt 49 27, 50 39 44, 52 9 13, 325 10. 

I, J
jarzit 165*, 170 9 14, 191 3, 343 16, 438 25, 475*,

476*, 559 19, 566 29, 569 4. 
jarzitbuoch 165 5, 343 18, 438 26, 475 26 30, 559 20,

566 30. 
ingang 588 9. 
investieren 15 10 12.
juchart 6 28 29, 110 6 9, 147*, 165 14, 166 27, 213*,

239*, 256 8, 381 8 10, 418*, 429 31, 456*, 457 3
4, 528 25 26, 550*, 584 8, 600 8. 

jünger 101 17 31, 160 16, 193 35, 283 20, 351 38, 352 1
6, 583 21, 584 16 25. 

jungherre, junkher 114 8 9, 204*, 297 22 29, 298*,
299*, 300 2 6, 439 13 33, 529 33, 548 31. 

juriste 214 28.

K, C
kaiser, kaiserlich 36 22, 37 2, 53 18 27, 74 1 15, 101 24,

112 31, 264 32, 296 24. 
kaisertum 37 5, 53 30, 74 18, 265 7. 
kamer (päpstliche) 161 9.
kamerer 156 1. 
kämnatun 60 26. 
kanzler 76 15, 83 33, 85 19, 110 34, 134 28, 158 8,

343 27 30, 378 11 13, 384 5 7, 398 33, 414 11 14,
440 16, 452 5 7, 460 10 12, 466 2 3, 490 7 9, 522 32
34, 547 25 27, 574 1 3, 579 30 33. 

kanzlie, kanzlerie 343 29, 378 11, 384 5, 414 16,
452 5, 460 11 12, 466 2, 490 8 12, 522 32 33,
547 26, 574 2, 579 31. 

kapitel (Domkapitel) 13*, 14*, 15*, 18 32, 19 17,
23*, 38 25, 48*, 49*, 86 16, 103*, 111*, 112 14
28, 161 20, 200 23 29, 201 30, 202*, 211 30 31,
212 40, 213*, 253 19 30, 255 17 24, 265 23, 283*,
284 5 9, 313 28 39, 314*, 368 9, 380 34, 381 19,
383*, 384 2, 401*, 409*, 411 7, 423*, 424*,
429*, 432 30, 437 20 26, 463*, 465*, 469 32 38,
475*, 476*, 477 1, 479 6, 483*, 495 30, 522 17
22, 530 4, 543*, 544 6, 547*, 550 28, 571 22,
573 23, 575 33, 585*, 586 2, 592*, 602 19 24,
603 13. – (Klosterkapitel) 478 1 31, 613 1.

kappelan 50*, 429 20, 465 20.
kappelle 60 2, 62 3, 103 2 24, 118 36 37, 119 4, 204 4

20, 548*, 549 4. 
kardinal 160 23, 161 8. 
carral 578*.
käse 8 8, 42 20, 46 38, 47*, 154 33 35, 271 13, 331 19,

357 14 25, 381 22, 401 28, 414 3, 428 35, 429 5,
469 15 16, 474 28, 522 24, 561 10, 575 32. 

käsgelt 413 34, 561 12. 
keller 38*, 39*, 40 9, 256 9. 
kenmag 146 26. 
kerne 24 16, 31 6, 361*. 
kerze 191 4. 
kessel, kessi 46*, 415 28.
kilche 11 21, 15*, 48*, 51 28, 76 11, 111 21, 153 17,

158*, 160 12 13, 161 38, 166 28, 170 22, 200 26,
203 19, 208*, 213 23, 283 22, 306*, 310 1, 311 16,
313 6, 343 18, 353 35, 381 11, 409 29, 463 22 28,
489 31, 547 10, 585 25, 587 32, 588 12. 

kilchenphleger 306 13 18.
kilchensatz 296 8. 
kilchherre 43 5, 51 28, 212 3, 322 12, 409 27, 579 9. 
kilchhoere 49 36, 361 28, 539 27. 
kilchhof 203 9, 548*, 549 4. 
kilchspel 146 28, 291 31, 380 35, 428 29, 429 31,

459 31. 
kilchwihe 316 21. 
kint 6 33, 11*, 15*, 103 27 29, 190*, 191*, 233 3,

267 24, 269 21, 270 2, 303 28, 352 29 32, 353*,
355 20 22, 369*, 372 12, 378 1, 401 21, 403 7,
407 23, 415 31, 418 26, 433 17 32, 434*, 456 31,
463 18, 464 1, 474 26, 483*, 494*, 495 34 37,
522*, 527*, 566 1, 572 5, 593*. 

kitze 291 31, 572 1. 
klafter 44 4, 413 25.
klagen, beklagen, klage 47 8, 299 29, 412 10 32,

420 28, 478 35. 
kloster 76 10, 203 31, 212 15, 285*, 286*, 327 6,

417 5, 418 2, 433 26, 445 23, 487 29, 543 30. 
klosterfrowe 528 16, 593 35. 
klosterherre 286 25. 
clus 381 14 15. 
knabe 7 21, 15 11. 
kneht 1 10, 13 10 12, 30 10, 48 33, 203 4, 214 19, 246 6,

401 16, 420 2 9, 446 9, 486 24, 488 13, 490 20,
543 25, 549 27, 569 28, 600 3.

collecte 111 9. 
colonie 154 35, 155 13.
kommentür 118 31 38, 119 12. 
comün 188 6 10. 
confirmieren, confirmation 465 14 15. 
convent 42*, 61 37, 62 24, 105*, 165 3 26, 170 4 6,

203 1 30, 210 12 28, 285 15, 286 1 5, 378 4, 402 7,
417*, 418 1, 438 12 28, 461 30, 462 17, 559*,
579 12 20.

korfrowe 191 3, 478 18. 
korherre 38 21, 103*, 105 25, 131 29, 146 37, 147*,

161 19, 165 20, 200*, 201 3, 202 9, 205 2, 211 29,
212 2, 213 37, 226 5, 232 33, 233 28, 252 11,
283 23, 300 26, 301 10, 324 17, 351 15 39, 357 23,
380 34, 381*, 383 33 35, 384 2, 399 17 19, 400 11,
409*, 414 1, 423*, 424*, 426 27, 451 21, 462 19,
463 27, 465*, 475*, 476*, 477 1, 483 6, 487 28,
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527 18, 528 6, 543 35, 546 3, 550 16, 562 31,
566 27 36, 567 2, 568 33, 580 35, 581 2, 584 5 8,
602 19 24, 603 15 30, 614 6 16.

korn 42 19, 49 33, 50*, 154 34, 273 26, 351 22, 357 27
29, 361 28, 404 21 23, 428 35, 429 5, 445 19,
469 15, 474 28, 519 13, 522 24, 561 8 9, 569 38,
572 1, 573 30, 575 31, 603 9. 

korngelt 254 28, 445 21, 446*. 
kornzehende 357 28, 528 24. 
kost 153 20, 158 18, 160 27, 204 28, 303 25, 353 35,

362 24 29, 363 2 14, 420 5. 
koufen, kouf 22*, 23 8, 41 2 8, 42 26, 86 15, 131 31,

132 4 9, 146 25, 147 23 27, 150*, 151 3, 158 20,
190 28 33, 191*, 208*, 233*, 239*, 267*, 268*,
269 1 6, 287*, 291 28 29, 292 13 21, 296*, 297 4,
306 4, 307*, 322*, 323*, 343*, 351*, 352 4,
357*, 361*, 362*, 363 20 26, 364 19 20, 370 3,
372*, 374 9 17, 390 24, 391 5, 398 6, 399*, 406 28
29, 407*, 417 19, 426 21 32, 427 7, 436*, 457 34
35, 458 1 5, 459 30, 481 37, 489 30, 490 11 24,
499*, 500 1 3, 523*, 532*, 533*, 534 2, 539 25
26, 540 14, 544*, 550*, 562 24, 578*, 580 28 29,
581*, 593 10, 594*, 595 4, 612 23. 

kräutzer 549 36.
kreis 499 18 27. 
krieg 17 10, 101 27. 
krutgarte 256 9. 
krüze 478 19, 550 18. 
küchenmeisterampt 248 4.
künig 36 23, 53 19, 74 1, 264 32, 296 24.
küniginne 612 23. 
kuntsame 175 33, 442 1. 
kuntschaft 13 22, 37*, 84 5, 226 12, 588 27. 
kuo 46*, 47*, 167*, 469 22. 
kuster 476*. 
kutzhuot 262 2.

L
laie 111 27, 
lamp 291 31, 490 25, 572 1.
lant 37 27, 38 30, 49 31, 51 19, 101 23, 161 9, 216 30,

265 21, 276*, 356*, 379 21, 419 14, 420 20 33,
421 5, 443 22, 444*, 452 19, 488 27, 532 13 31,
533 18 42, 592 10 28, 603 19, 604 30, 617*. 

lant und lüt 265 21. 
lantamman 175 2 12, 193 11, 617 24. 
lantgeriht 411 18, 420 23. 
lantman 175 2 13, 193 11. 
lantsreht 167 10, 285 34 37, 286 4, 352 29 36, 353 23,

362 20, 369 20, 420 24, 451 3, 542 5, 580 15. 
lantstrasse 165 16, 587 26 28, 593 33. 
lärche 413 23. 
latein 155 26. 
legat 161 12 25, 162 1. 
lehen 6 26, 7 17 21, 22 35, 49 1, 59 33, 77 2, 89 7 38,

90 31, 111 9, 112 41, 127 33, 154 28 30, 155*,
203 7, 247 26, 256 4, 267 29, 297 26, 298 13,
301*, 302 5, 310 9, 311 26, 325 8, 357*, 358*,
372 36, 374 7 , 377*, 379 16 , 404 21, 415 27,

417 16, 432 27 29, 433 2, 439 27 29, 440 17, 450 32,
451*, 452 1, 458 12 15, 470 14, 482*, 485*, 486 5
28, 487*, 499 3 10, 519 10, 540 27, 541*, 542 2,
547 12, 548 33, 560 16 22, 561 4, 563 1 2, 573 33
36, 576 33, 579 11 26, 580 14, 584*, 587 26 36. 

lehenbrief 217 2, 364 24, 486 37. 
lehenfrowe 548 25 29.
lehenguot 579 28, 584 26.
lehenherre 155 11, 204 6 37, 327 19, 451 20, 485 22,

486 1 5, 487 7 25. 
lehenman 155 11, 327 18, 485 22, 486 1 5, 487 7 25.
lehenschaft 103 27, 114 12, 267 32, 268 6, 378 8,

588 26. 
lehensgenosse 432 32, 561 2. 
lehensreht 379 21, 451 3, 542 5, 580 14. 
lehenstrager 433 3. 
lieht (Ewiges Licht) 103 24, 111 20, 475 33, 476*. 
lihen, verlihen (verleihen), lihung 7*, 11 21, 15*,

19 2, 48 34, 50*, 51 26 37, 52 2, 62 9, 54*, 60 20,
72 29, 103 1, 110 1, 114 11, 176 6, 179*, 203 3 4,
204*, 205 3, 210 14, 256*, 271 5, 274 18, 285 17
23, 286 27, 301 30, 313*, 314 1 4, 316 17 18,
324 33, 327 5, 331 17, 336 13 14, 364 16, 379*,
380*, 381 1, 401 19, 404 19, 415 27, 417 8, 432*,
437 22, 439 10, 440 20, 445 17, 451*, 453 1,
456 23, 457 20, 458 15 23, 465 2, 474 27, 482 5,
483 9, 485*, 486 28, 487 10 12, 488 15, 490 22,
519*, 522 17, 528 20, 541 39, 542 1, 543 28,
547 12, 549 26 27, 560*, 563 1, 569*, 570 16,
572 6, 573 23, 579 18 28, 580 10, 583 19 20, 584*,
587 1, 588*, 604 28. – lihen (Geld leihen) 30 13,
97 23, 604 12.

lip 50 18, 51 30, 54 16, 166 24, 170 3, 208 3, 215 28,
232 35, 239 1, 291 28, 296 4, 299 16, 306 3, 307 2,
327 16 26, 355 14, 357 9, 363 8, 369 34, 371 33,
398 3, 420 3, 426 21, 446 2 9, 477 33, 498 36,
534 28, 539 24, 565 32, 566 1, 578 10, 580 28,
589 23. 

lip und guot 17 6, 89 34 36, 188 27, 190 27 30, 201 1,
233 4, 274 22, 355 31, 356 12, 369*, 494 36. 

lipeigen 415 30.
liperbe 7 21, 48 34, 49 3 10, 90*, 96 3, 203*, 271 11 17,

291 28, 336 14, 380 35, 381 1 18, 401*, 417*,
437*, 451*, 452 1 8, 457 34, 483*, 534 33, 536 5,
543*, 544 3, 547 9 20, 573*, 574 5, 579 12 20. 

liperblehen 378 3, 437 22, 483 10. 
lipgeding 4 22 25, 5*, 155 2 13, 166 26, 167 5, 313*,

314 5 25. 
lon, bottenlon 103 16, 420 29, 617 34. 
los (subst.) 90 3.
lösen, entlösen, erlösen, losung 12 17 22, 13*, 19*,

24*, 30*, 31 7, 61*, 73*, 87 20, 90 5 7, 98*,
112 36, 113*, 253 17, 274*, 284 15, 362 39,
363 13, 409 34, 419*, 421 2 6, 443 1, 446*, 465*,
493 35, 494*, 499 16, 520 4, 532 30, 533 40,
541 1, 575 37, 576 3 7, 586 18, 618 3 4. 

loube 563 20.
loup 588 8. 
lüt und guot 11 15 19, 12 13 29, 13 3, 14 2 17, 15 5,

101 22, 111 5 37, 113 7, 188 16, 191 10, 267*,
268 5 7, 274*, 296*, 297 26, 298 13, 299 41,
301 23, 302 5, 370 5 11, 493*, 494 4, 577 2. 
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lüte (Eigenleute) 4 18, 5*, 76 34, 85 26, 89 7 38, 90 30,
188 20, 267*, 326 21 23, 370 16 27, 471*, 472 5,
499 10 28, 576 33, 592 10 29, 594 7 24, 603 18,
617 31 35.

lütkilche 49 31, 50 20, 51 20. 
lütpriester 203 18, 343 17, 428 26, 587 20. 589 20. 

M
majestat 74 15.
mal (Ackermass) 6 28 31, 110 6 8, 147*, 166 31,

256 7, 306*, 375 22, 399 19, 438 14, 456*, 457 1,
528 28 29, 573*, 579 16 26, 581 1, 583 37, 584 4,
600*. 

malter 24 16, 31 6, 361 28. 
man, eman (Ehemann) 4 23, 5 3, 296 32, 297 1,

311*, 312 9 19, 353 2, 373 13 18, 398 4 22, 436 5,
438 30, 471 27, 472*, 477 35, 495 36, 534 26 32,
535 6, 536 19, 593 10. 

manifest 414 7 10. 
manlehen 301 30, 485 11, 486 32. 
manmat 7*, 22 35, 23 3 8, 110 5, 146*, 147*, 165*,

170 7, 213*, 256 11, 271*, 381*, 399*, 401 20,
418*, 457*, 459 30, 460 4, 476*, 490 22, 528*,
580*, 583*, 584*, 600*. 

manschaft 380 12, 587 37, 588 26. 
manslaht 49 30, 51 19.
mark 1*, 12*, 13*, 14*, 18 31, 19*, 22*, 24*, 30*,

54 28, 60*, 72*, 73 4 6, 95 26, 97*, 103 9, 132 5,
147 23, 148 5, 150 27, 190 34, 202 15 16, 208 8,
210 19, 233 5, 239 10, 254*, 255*, 268 26, 274 17,
291 3 5, 302 34, 303 33, 306 12, 307 11 12, 323*,
343 9. 357 32 33, 391 1, 398*, 399*, 407 12,
439*, 445*, 446*, 457 35, 469 14, 478 3 27,
482 13, 488*, 499*, 529 4, 532*, 533*, 539 30,
540 3, 544*, 550 21, 566*, 567 2 12, 568*, 569 1
11, 575 26, 576*, 578*, 581 3 4, 604*. 

markt 41 7, 325 1, 327 14, 398 9, 571 13.
markstein 62 6, 175 31, 412 11, 462 22, 548 20, 549 1. 
marschalc 247 35, 248 3.
matte 362 5.
meiden 90 23, 112 16, 420 2 3, 446 2. 
meier 47 2 3, 62*, 331 21, 399 24, 412 13 26, 413 18

24, 414*, 532 16. 
meierhof 49 35, 50*, 51 22 24, 62 3 5, 97 27, 98 18,

131 34, 132 1, 164 7, 210 13 25, 254 28, 310 7,
311 23, 313 16, 368 5, 390 25 27, 391 4, 413 37,
439*, 456 25, 457 15 33, 458 1 7, 519 37, 520 1 10,
522 17, 533 12 24, 568 36.

meister 522 32, 547 25.
mesenampt (Mesnerampt) 248 26 27. 
mesner 165 22, 543 26 33. 
mess (Mass) 42 20, 49 34, 51 21, 361 36, 381 22,

399 11, 413 33, 437 24, 445 20, 522 24, 569 38,
579 22, 584 21, 588 16, 602 29. 

messe 50 21 22, 170 10 11, 475 29, 478*, 479 2, 559 21
22, 569*, 573 31, 586 38, 587 32, 588*. 

metzi 412*, 413 27, 437 21. 
metzigen 412 29. 

metziger 412 28 34. 
milch 316 22, 539 30.
mile 14 14, 576 4. 
minne 246 11, 297 36. 
misshellunge, misshellec 4*, 5*, 46 20, 118 31,

175 26 31, 188 11, 211 34, 212 4 5, 289 28, 297 22,
355 15, 461 3 2, 462 16, 465 7, 527 16.

mist 411 9. 
miterbe 253 15 19, 254*, 255 14 21. 
mitvogt 11 27. 
molken 49 33, 50*, 522 25. 
morgengabe 149 13 28, 370 4, 372 17, 433 22 23,

434 9. 
mos 361 32 37, 362 19 26. 
most 469 17. 
müli 89 31, 256 10, 351*, 364 11 17, 412*, 413*,

414 25, 437 21 25, 462*, 476 25, 579 16. 
mülibach 462 8. 
münster 204 4, 226 9, 465 21, 543 26, 569 6. 
muntnaire 412 33.
münze 12 9, 14 13, 24 18, 42 21, 62*, 103 9, 170 5 21,

246 19, 267 30, 283*, 323*, 327 28, 351 27,
419 14, 433 34, 457 25, 469 14, 475 37, 476*,
482 14, 488 27, 562 25, 585*, 603 4, 604 30,
617 16 23, 618*. 

muome 146 27, 286 20, 369 34, 370 26, 383 32, 384 1,
426 23, 471 31, 529 26, 549 15. 

muoter 90 5, 95 29, 165 5, 169 27, 324 34, 370 30,
371 41, 372 26, 406 24, 407*, 434 12, 579 11,
596 7, 602 23. 

muotermac 13 9. 
muren, mure 398 8 10, 543*, 544 2, 548 19 40. 
müsel 412 37.
müt 6 4, 154 34, 273 24 26, 361*, 469 16, 519 13. 
müttel 154 32, 155 1. 

N
nachgebur 442*. 
nachkome 5 10 19, 11 18, 12*, 13*, 14*, 15*, 19 8 11,

23 32, 42 17, 46 27 35, 48*, 49 3 9, 50 15, 62 19,
84*, 85 3 32, 87*, 105 27, 111*, 112*, 113 5,
114 11, 154 24 26, 155 28 37, 158 15, 160 13,
161 35, 165*, 170*, 188*, 200*, 201*, 203*,
204*, 210 17 23, 213*, 226 11, 246 23, 254*,
256 16, 265 20 22, 271*, 285 16, 286 1, 290 4 9,
301 18 32, 302 37, 303 30 35, 310*, 311 24 25,
312*, 314 5, 331 25, 336 16, 352 28 34, 353 21,
355 27 31, 356 19, 364 14, 368 3 12, 369 10, 398 25,
404 20, 409 32, 417 38 39, 428 33, 429 2 13, 438*,
442 10 17, 451*, 462 36, 472 4, 475*, 476*, 477*,
478*, 479 6 9, 492 37, 519 35, 520*, 547 21,
550 17 26, 559*, 566*, 567 2, 568*, 569*, 572 7
8, 573*, 575*, 576*, 577*, 579*, 587 1 18,
588 14 17, 589 5 10, 592 24, 593 21, 603*. 

nagel 7 19.
noder 155 26. 
nöten 47 7. 
notnarunge 232 35. 
nuss 24 17. 
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nutz 1 14, 12 21 23, 19 7, 22 17, 24 20, 30 14, 31 5, 51*,
54 19, 62 2, 72 30, 73 6, 85 36, 86 14, 97 23 32,
103 2, 111*, 112 5 20, 119 9, 132 6, 147 25,
150 28, 155 19, 190 34, 204 9, 208 10 16, 210 16,
212 7 19, 233 6, 239 11, 246 20, 254 39, 268 27,
274*, 285 25, 287 9, 291 35, 296 11 26, 306*,
307 13, 313 20, 314 6, 322 7, 343 10, 351 25,
357 34, 362*, 372 37, 388 14, 391 2, 398 14,
399 23, 407 5 13, 410 16, 411 5, 418 35, 419*,
426 31, 429 4 8, 432 26, 436 6 15, 440 19, 445 17,
465 17, 469 24, 470 29, 476 29, 478 13 37, 482*,
485*, 486 27 29, 489 36, 490 23, 494 14, 499 22 30,
519*, 523 16, 532 9, 533 35, 540 4, 544 28,
576 38, 578 19, 581 5, 588 9, 592 14 20, 604 12,
618 4 5.

nutzung 470 12. 
nüwrung 487 1. 

O
oblate (Hostie) 111 22. 
official 214 22. 
öheim 12 40, 89 11, 90 12, 252 13, 291 29, 307 6,

323*, 372 15, 400 31, 426 24, 465 20, 529 22,
575 28, 576 32. 

ohse 388 9, 469 22. 
opferwin 111 22. 
orden 61 38, 118 32, 402 8, 428 25, 487 29, 579 12. 
ordenunge 77 3.

P
pabst, päbstlich 76 10, 112 31, 153 16, 157 40, 158*,

160*, 161*, 162 1 5, 423 15 18, 424 19 22, 486 8,
488 2, 576 15, 577 17.

phaffe 111 27, 379 14, 423 15, 424 19. 
phaffheit 77 3, 214 29.
phänden, phandung 47*, 59 33, 374 17, 411 12,

412 38, 413 1, 420*, 499 15, 603 16, 617*. 
phant 12*, 14 27, 18 30, 19 7, 24*, 30*, 72 33, 73*,

90 6, 97 27 34, 98*, 253 16 26, 254*, 264 19 22,
274*, 372 21, 374 9, 388 15, 418 19, 445 19, 446*,
493 33, 520 2, 604 14 20, 605 3 6, 617 23.

phantschaft 419 8, 540 28. 
pharkilche 428 26.
pharre (Stier) 414 20. 
pharre 103 2, 589 8. 
pharrer 155 39, 407 32. 
pheffer 110 12, 327 13, 549 36. 
phenning 12 10, 13 33 42, 14 12, 22*, 24 18, 30 28,

31 7, 42 20, 48 14, 62 9 13, 90 20, 97 30, 111 23,
150 27, 170 6, 233 5, 246 18 19, 267 29, 283*,
284 5, 291 35, 306 8 10, 323*, 343 9, 388*, 414 1,
426 31, 436 4, 439 21, 457 24, 475 37, 476*,
477 3, 523 15, 532*, 533*, 540 32 34, 550 21,
562 25, 581 4, 585*, 586 1 7, 603 3, 604 35, 617*,
618 1 6.

pherit 298 38 41, 446 9. 

phisterampt 571 39. 
phlege 111 37, 112 30, 469 12. 
phleger 38*, 39 21 36, 40 30, 84 32, 85 22 23, 87 29,

88*, 110 34 36, 113 23 25, 208*, 303*, 306 17 24,
370 27, 372 27, 463 27, 495*, 592 11. 

phlegnust 469 39. 
phruond, phruonden 409 28, 478 20, 479 2, 586 38

39, 587 2, 588*, 589*. 
phunt 1 13, 12 9, 19 4, 22 8 38, 24 18, 30 12, 31 6,

42 20, 48 14, 49 5 33, 50 33, 51 21, 54 28, 60 19,
72 28, 97 22, 98 4, 110 12, 111 21 22, 132 5, 147 24,
191 4, 202 15, 203 13 20, 204 22, 210 19, 246 18,
254 35, 267 29, 274 18, 283*, 285 36, 303 33,
307 11, 316*, 323 17 27, 327 13 28, 351 27, 357 32,
370 31, 372 1, 384 3, 388 13, 391 1, 398 13, 399*,
407 12, 412 38 39, 413 1, 426 30, 429 32, 437 22,
439 21, 445 16, 451 28, 457 23, 460 2, 463 29,
469 16, 475 37, 476 9 21, 478 3, 483 17, 488 26,
489 35, 499 21, 529 4, 532 3 7, 533*, 540 32 34,
541 29, 543 36, 544 26, 547 12, 549 36, 550 21,
562 25, 566 28, 568*, 575 26 30, 576 37, 578 17,
579 21, 581 4, 585*, 600 11, 603 3, 604 11, 617 16
23, 618 1.

platz 327 8. 
podestat 188 10. 
prelat 214 28. 
priester 5017 27, 10324, 15538, 46520, 47820, 55921,

569 5, 588 16 21, 589 20. 
prime 95 20. 
prior 155 38, 402 7, 579 12 20.
privileg 296 24. 
probst 42*, 87 4, 105*, 110 7, 165 26, 170 4, 203 1

30, 286 25, 325 7, 363 26, 378 3, 417*, 418 1,
429 20, 438 11 27, 461 30, 462 17, 492*, 493 14,
559*.

procurator 252 14 19.
proveid, prophet 176 1, 411*, 414*. 

Q
quader 336 10.
quartan 37 35, 38*, 39*, 40*, 41 4, 413 35. 

R
rain 165 14, 438 19.
raiten, raitung 1 14, 12 9, 19 4, 30 13, 54 29, 60 20,

72 28, 97 23, 112 22, 132 5, 153 19, 160 29, 161 1
9, 202 16, 274 18, 303 33, 307 12, 323 17 27,
357 33, 399 23, 407 12, 439 21, 445 16, 478 3,
488 26, 499 21, 529 4, 532 3 8, 533 34, 544 26,
550 21, 566 28, 568 34, 575 26, 576 37, 578 18,
581 4, 604 12.

rat (Ratschlag) 4*, 14 23 28, 37 26, 46 16, 48 33,
52 15, 54 17, 62 2, 77 8, 90 1 37, 91 6, 101 20,
148 14, 158 10, 175 33, 179 22, 188 9 37, 215 29,
232 35, 239 19 29, 267 16, 297 5, 323 7, 369 36,
371 35, 374 8, 377 33, 390 22, 398 22, 401 16,
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406 24 28, 407 22, 411 7, 412 9, 413 6, 417 7,
419 16 26, 426 21, 432 30, 450 35, 452 22, 462 19,
475 19, 494 6, 522 17, 541 37, 543 25, 565 32,
567 10 12, 576 39, 581 26 29, 584*, 589 10. – (Gre-
mium) 16 27, 36 23, 37*, 41 19, 53 19, 74 2,
214 20, 264 33, 356 28, 411*, 412 9 36, 413 6,
414 18, 461 28, 477 9 12, 523 33 35, 545 1 4, 550 35
38, 603 29 33. 

ratstube 411 18.
rebe 588 7. 
rebstal 588 7.
rebstok 588 7. 
rehnen 210 20.
rehnung 12 3, 160 25, 603 7. 
reht, rehtunge 1*, 5*, 7 22, 8 7 13, 12 34 39, 14 17,

15 18, 22 37, 23 9, 30 34, 42 23 27, 46 34, 47 7 29,
48 12 36, 49 8 11, 50 16 29, 51 33 39, 52 2, 54*, 55 3,
60 33, 62 25, 73 1 18, 77 9, 84 12, 90 34, 91 1, 95 28
33, 96*, 98 15 24, 103*, 105 28, 110 9, 111 28,
113 14, 118 36, 119 4, 146 29, 147*, 148*, 150*,
151 1, 164 16, 165 32, 167 9, 175 32, 179*,
188 29, 191 7 11, 201*, 202*, 203 26, 204 12 32,
208*, 210 16, 212*, 213*, 215 34, 216*, 226*,
233*, 239*, 247 26, 253 27 28, 254 32 33, 256 13,
268*, 269 24 26, 270 4 6, 271 17, 274 22 25, 283 25,
285 17 25, 286*, 287 11, 290 1, 291 31, 292*,
296*, 297 36, 298 10, 299 38, 300 4, 301 14, 306*,
307 9 17, 308 19, 310*, 311*, 312*, 313*, 316*,
322 9, 323 32, 324 15, 327 10 14, 343 11 22, 351*,
355 35, 356 11, 357 12, 358 3, 362*, 369 16, 370*,
371 12 40, 372*, 373 10, 374*, 377 33, 378 7,
379 18, 380 15, 381 25, 388*, 389 2, 390 27,
391 6, 398*, 399 29, 400 32, 401 21 34, 403 3,
407*, 411 14 28, 412 28, 413 9, 414 14 22, 417*,
418 35, 419 24, 426 36, 429 1, 432 35, 434 28,
437 27, 439 16 27, 440 2, 442 18, 443 1, 445 35,
451 37 38, 452 2, 457 20, 458*, 460 1 5, 462*,
463 30 33, 465 11, 469 35, 470 11, 471*, 472 3,
474*, 477 2, 478*, 479 8 21, 482*, 485*, 486*,
487*, 488 23 37, 489*, 490 4 23, 492 33 34, 493*,
494 36, 495 8 16, 499*, 500 1, 519*, 520*,
522 19, 523*, 527 30, 528*, 529 10 17, 530 3,
532 34, 534*, 535*, 536*, 539 30, 540*, 542 2,
544*, 547 13, 548 22, 549*, 550 23 31, 559 31 34,
560 24, 561 5 6, 566 7, 567 3, 569 12, 570 3 6,
571 14 15, 572 9, 577 6 10, 578*, 579 27 29, 580 16,
581*, 584 18 27, 587 2 22, 588*, 589 12 24, 594*,
595 5, 600 12, 604 25, 605 7. 

reise 327 28. 
rich (Reich) 36*, 37 1 4, 53*, 74*, 95 20, 215 22,

264*, 265 4 6, 310 1, 311 16, 313 6, 534 19,
535 36. – (reich) 111 27. 

riet 165 21, 381 14. 
rihter 103*, 216 35, 246 3, 252 21, 310 22, 312 2,

313 8, 381 27 29, 593 31, 594 12 38, 595 6. 
rihtung 5 35, 188 21, 193 17 20. 
ringmur 13 37, 204 14, 325 1, 398 11, 412 10 23,

462 10, 587 24. 
rintshut 111 22. 
ris 412 6.
riten 7 20, 388 9. 
ritter 16 30, 86 12 27, 124 15, 128 3, 153 13 30, 157 39,

160 18, 202 6, 214 19, 265 14, 356 33, 363 27,

470 27, 471 23, 477 31 34, 479*, 482 31 34, 487 30,
494 30, 527 20, 528 6 16, 529 24, 560 19, 572 3,
580 10, 585 34, 594 17, 595 3, 617 17.

rodel 247 25 28, 371 1, 373 2. 
rogge 154 32. 
ross 188 16, 388 9, 412*, 413 9 13, 592 22. 

S
safran 327 13.
salz 37 35, 38*, 40*, 4l*, 84 6. 
salzzol 37*, 38*, 39*, 40*, 41 10 14.
sänger 409 24. 
satz 19 1 10, 50 15, 253 21, 254 16. 
satzbrief 18 31, 31 8, 255 19. 
schaf 46 30, 47 18, 191 4, 412 34.
schätzen 370 20, 372 22, 533 13. 
scheff 587 29.
scheffel 254 28, 351 22, 364 15, 399*, 404 21 23,

428 35, 429 5, 445 19, 561 8 9, 573 29 30, 584 20. 
scheiden 61 19. 
schenkenampt 248 5. 
schidman, schidlüte, schidlih 90 42, 91*, 297 30 33,

298 9, 299 22 33, 300 12, 302 16, 374*, 400*,
401 3, 528 5. 

schilling 8 8, 18 28, 19 6, 30 16, 42 19, 46 38, 47 12,
49 33 34, 50*, 62 9, 73 1, 97*, 98*, 110 15, 131 32
36, 132 4 8, 164 7 16, 170*, 179 20, 208 7, 246 18,
264 18, 268 23, 274 20, 306 9 10, 331 18, 343 17 18,
357*, 370*, 371 12, 372 19 23, 412 26, 414 13,
415 29 30, 417*, 437 23, 474 28, 476*, 483 17,
522 23 24, 533 14, 541 31. 

schilt 54 36, 327 23, 566 5. 
schirmen, beschirmen, schirm 12 36 39, 47 8, 111 27,

113 23, 202 12, 216 19, 286 3, 299 9 33, 409 32,
420 23, 423 14 24, 424 19 28, 450 35, 452 24 27,
465 25, 469 35, 485 4, 486 5, 536 11, 571 14 15,
592 19, 593 22, 603 31 36, 617 35.

schlaiphi 412 6. 
schloss, geschlosse 101 23, 153 14, 158 2, 415 35.
schöt 154 33 34, 469 16. 
schriber 161 9, 412 7, 414 14. 
schulden, schulde, schuldig 12 8, 15 31, 23 27, 24 12,

30 9, 36 27, 46 25, 50 25, 53 22, 60 18, 74 4, 97 21,
155 11, 160 27 30, 161 2 27, 175 5, 188 28, 193 14
27, 203 26, 214 27, 264 35, 289 8, 299 10 13, 308 6
21, 356 4, 361 19, 362 1, 363 9 14, 411*, 412 38,
414*, 418 12, 445 13, 478 4, 532 15, 533 20,
536 12, 540 9 33, 575 25, 603 30 36.

schultheiss 297 19 31, 452 20. 
schuoh 413 3 25. 
schuolherre 105 26, 212 1, 483 6 23. 
schüre 362 5.
schüsselampt (Küchenampt) 485 10, 486 31, 571 39. 
se, sewe 127 32.
segmüli 48 35, 49*, 351 20. 
selen heil 49 29, 165 1, 170 3, 200 21 36, 264 16,

438 10, 475 20, 477 38, 478 23, 479 3, 494 33,
548 19, 559 14, 565 33, 566 26, 568 32, 602 23.
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selgeräte 154 24. 
semperlüte 564 14, 566 6. 
siech 413 36 37, 414 5. 
silber 24*. 
silbergeschirre 603 9.
singen 50 18, 51 30. 
sippe 61 18 19. 
sipptayli (Sippeteil) 400 26. 
sitte 165 6, 587 22, 588 16 21. 
smalz 413 33, 414 3, 476 22. 
solt 153 20. 
soum 3735 39, 38*, 39*, 40*, 414 24, 11122 24, 41833,

419 11 15, 602*. 
spende 110 15. 
sper 327 23, 566 5. 
spicher 362 4.
spiess 54 37. 
spital 203 9, 413 36, 414 2 12, 562 22.
spitaler 413 19. 
sprache 248 16.
spruch 527 32. 
stab s. gerihtstab. 
stadel 239 7, 327 5, 483 13, 523 13, 563 20, 579 13 26. 
stal 563 20.
stampf 351 19, 364 11 17.
stat 14 14, 16 28 32, 17 3, 36*, 37 21 29, 39 17, 41 7 28,

53 20, 55 1, 74 3 10, 84*, 88 3, 110 3, 111 5,
113 19, 175 30, 200 24 28, 203 6, 204 17, 211 27,
214 18 26, 264 33, 271 6, 284 22, 298 38, 299*,
308 16 17, 310 31, 324 35, 325 1, 343 6, 353 16,
356 28, 363 4 7, 377 34, 398 9 10, 399 12, 410 15
18, 411*, 412 4, 413 1, 414 6, 417 6 12, 420 9 19,
421 4, 426 24, 437 21, 445 33, 446 3, 451 21,
461 28, 462*, 471 19, 476 6, 477*, 483 11, 522 22,
523*, 535 35, 544 38, 545 2 5, 547 9, 550 36 38,
559 16, 566 32 35, 573 24, 576 4, 579 13, 586 38,
587*, 588 12, 589 27, 603*, 604 29, 605 11,
617 32.

statamman 37 29, 211 30, 471 18, 472 10. 
statreht 420 24.
statschriber 487 31. 
stebler 31 6. 
steg 8 6, 47 25, 179 17, 239 8, 268 25, 362 6, 412 22 23,

418 36, 439 14, 457 19, 478 12, 488 22, 539 32,
548 20 40, 569 33, 581 10, 584 17, 588 8, 604 24.

stein 588 7. 
steinboc 377 3 16, 379 15, 380 11. 
steingadem 327 7.
stift, gestift 36 32, 51 21, 154 26, 190 22, 191 3. 
stiften 49 32, 475*, 478 19, 548 15. 
stok 499 11, 588 6. 
stoss, stössig 4*, 5*, 17 10, 37 39, 38*, 39*, 40*, 41 4

11, 46 19, 84 3 11, 101 27, 118 30, 175 26 31,
188 11, 211 34, 212*, 289 27, 297 22 28, 355 16,
400*, 461 32, 462 16, 485 20, 487 4 6, 492 23 29,
527 16.

strafe 76 11.
strasse 7 33, 8*, 37 34, 38 4, 49 2, 62 5, 95 20, 105 25,

147 1, 165 8, 200 25, 203 8, 204 13, 215 22, 271 8
9, 285 21, 310 1, 311 16, 313 6, 325 1, 343 7,
377 35, 381 3, 414 28 29, 426 25, 451 23, 456 33,
457 4 7, 462*, 463 24, 483 11, 523 13, 534 19,

535 36, 543 31, 546 12, 547 11, 559 17, 566 34,
573 26, 579 14.

strouwe 414 1. 
stuol 13 20, 76 11, 161 15, 296 23, 423 15 18, 424 19 22. 
stuot 289 8.
stüren, stüre 36*, 53*, 74*, 76 10, 111 8, 200 31,

233 11, 254 25, 264 35, 265 1 4, 327 24, 372 37,
412 26, 495 5, 499 10, 592 14, 617*.

sun 6 25, 12 4, 15 11, 19 26, 22 33, 30 11, 54 17, 61 24,
89 33, 110 1 2, 146 22 33, 155 4 8, 160 16, 179 14,
193*, 202*, 210 13 20, 233 3, 246 7 18, 252 13,
253 16 21, 254 14 22, 255 11, 268 20, 271 2 11,
291 26, 298 3, 299*, 300*, 307*, 308 12 29,
322 34, 351 10, 355 13 26, 356 14 18, 357 8, 361 27,
362 35, 363*, 373 13, 388 5 6, 399*, 404*,
406 12, 407 8, 426 4, 439 11, 445 28, 446 42, 457 8
37, 470 27, 471 5, 476 28, 481 32, 488 11 14, 494 30
38, 495 35, 519 14, 520 25, 528 26, 529 22 33,
541 34 39, 549 7 9, 560 20, 561 3, 565 36, 572 6,
575 22 23, 576*, 577 13, 578 7, 580 13 29, 581 8 18,
583 21, 585 34, 600 3, 604 9, 614 18.

suter 39 10. 
swager, sweher 274*, 292 9 19, 301 8 28, 302 18,

343 27, 363 27, 418*, 493 33, 494*, 498 37,
519 36, 520 5 9.

sweren 17 22, 87*, 88 11, 89 23, 90 32, 101 21 33,
113 25, 158 24, 298*, 299 6, 300 16, 308 16,
355 30, 363 6 11, 368 17, 400 27 31, 411 6 30,
414 7, 423 22, 424 26, 442*, 465 23, 470*, 474 37,
485 40, 486 38, 571 10, 575 35, 592 30.

swester 193 12 17, 355 26 27, 378 3, 406 26, 428 28,
429 6 13, 433 19. 

swin 413 33. 

T
tädingen, täding 5 35, 155*, 160 15, 161 10 39, 252 16,

254 13, 301 17 22, 316 36, 317 3, 324 12, 435 1,
482 35.

tag (Gerichtstag) 309 33, 311 15, 313 5. 
tal 6 5, 111 5, 188 6 10, 433 25, 499 9, 548 16. 
tallüte 355 31, 356 4 10, 388 13 31. 
tanne 413 23.
tavele 414 3.
tegan, degant 14 21 24, 15*, 19 17, 23 26 31, 48 10 31,

102 33, 156 2, 200 22 29, 201 29, 213 32, 253 19,
314 2, 368 9, 383 29, 401 15, 423 12, 424 16, 465 8
15, 483 8 15, 543 23, 547 8, 583 29, 587 20, 589 20,
602 19, 603*.

tegany 423 16, 424 20, 465 11 17. 
teilen, teil 11 18, 60 26, 89*, 90*, 91 15, 127 32,

150 26, 190 26, 285 29, 301*, 302*, 323*, 326 23
24, 327 20, 352*, 353*, 372 10 12, 411 25 29,
443 2, 456 27, 457 41, 463 2, 541 8, 575 31,
587 24, 588 32, 592 27, 593 8, 594 3 22.

teilspruch 90 36.
tisch 559 24.
tiutsch 155 25. 
tobel 417 14. 
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tohter 39 33, 49 23, 95 22, 96 20, 146 23, 147 31,
148 3, 166 26, 211 32, 270 1, 292 12 23, 296 1,
301 16, 311 18, 313 12 18, 355 25, 361 21, 368 7,
369 36, 371 32, 372 28, 374 1, 383 32, 400 17,
428 28, 435 33, 438 7, 456 24, 471 24 31, 477 32,
479 15 17, 492 22, 495 33 36, 528 16, 529 26,
548 30, 561 4, 565 37, 572 6, 583 27 33, 594 1,
617 15 20.

tohterman 40 8, 292 22, 336 11. 
tor 204 16 17, 398 9, 418 33, 462*. 
torggeln, torggel 285 29, 602 33. 
tötbrief 264 20. 
totslac 369 7. 
tramen 413*. 
transferiren 36 26.
tröster 11 27. 
tuoch 49 34, 50*, 600 8, s. auch grawes lanttuoch. 
tuochgelt 561*. 
tuom 86 16, 103 1, 111 21, 112 14, 202*, 213 13 32,

264 17, 314 2, 380 34, 401 15, 409 26, 423 12,
424 16, 437 20, 451 21, 465*, 475 21 32, 495 31,
522 16, 550 16 31, 566 27, 568 33, 569 2 10, 573 23,
602 21.

tuomherre 36 29, 451 26, 453 1, 568 37, 569 2 10,
573 28. 

tuomprobst 23 26 31, 44 24, 48 9 31, 49 13, 52 26 32,
53 3, 77 16, 87 4, 101 2, 133 29, 200 22 29, 201 29,
380 34, 383 28, 401 14 36, 429 30, 437 20, 451 20,
483 8 15, 495 30, 522 16, 543 23, 544 6, 547 8,
550 16, 566 26, 568 32, 573 22, 616 13.

turn 110 4, 204 16, 413 30, 453 3, 470 11. 
turner 469 27. 
turntor 453 3. 
twing 371 39, 499 3 11.
twing und/ald ban 296 8, 297 26, 361 26. 

U
überman 121 26. 
übernutz 253*, 254*. 
ufgeben 105 23, 154 26, 290 2, 310 23 33, 311 26, 312*,

323 3, 370 1, 378 5, 482*, 594 21.
uflouf 214 18. 
ufslac 77 6, 112 15. 
undertan 48 8, 452 21, 548 13. 
undervogt 356 15. 
unedel 12 35, 111 27. 
unfride 17 9. 
unreht 469 36.
unze 327 13. 
urn 285 27. 
urteilen, erteilen, urteil 96*, 212*, 213*, 216*,

299 42, 310*, 311*, 312*, 313*, 355 30, 411*,
471 26, 534 37 39, 535*, 536*, 594*, 595 6. 

usgang 588 9. 
ussprechen, usspruch 90 20 36, 91 9 15, 118 34, 119 1

18, 176 2, 212 4, 298 1 7, 300 12, 307 37, 308*,
401 1, 528 3. 

V, F
vach 289 30, 324 14. 
val 111 5, 233 11, 372 37. 
vangen 16 33, 188 26, 414 21. 
vardel 356 30, 
vater, väterlich 89*, 91 15, 95 26 34, 96 2, 147 35,

193 15 27, 270 5, 271 3, 291 32, 324 34, 357 15,
363 19, 407 1 8, 428 30, 456 27, 477 35, 493 31,
499 5, 527 27, 528 1 18, 529*, 579 11 18, 583 26,
584 2, 594 6 24, 600 13, 602 22. – geistlicher v.
112 31, 157 40, 158*, 160*, 161*, 162 5, 165 4.

vatermac 13 8 9. 
vederspil 273 27, 499 3 11. 
velt 54 20, 60 24, 105 21, 179 17, 210 15, 239 8, 307 8,

362 5, 371 38, 390 26, 418 36, 439 15, 457 19,
478 13, 488 22, 499 11, 539 32, 550 17, 580 31,
584 17, 588 8, 604 24. 

verbouwen 13*. 
vereinen, vereinung 5 35, 12 3. 
verelichen 415 31.
verkoufen 1 10, 8 13, 13 38, 41*, 54 34, 59 22, 146 25,

150 33 34, 164 9, 179 22, 191 5, 216 2, 233 12,
239 16, 285 35, 292*, 296 20 27, 307 4, 313 22,
316 30, 331 24, 343 15, 357 11, 364 18 21, 370 22,
372 38, 374*, 388 24, 390 25, 412 30 32, 417 35 38,
434*, 439 27, 451 34 38, 457 33, 458 8, 459 30,
474 36, 488 38, 489 4, 495 6, 499 32, 523 21 22,
530 3, 540 9, 570 4, 578 24, 581 12 14, 602 35. 

verphänden, verphandung 14 7, 36 32, 98 20, 436 12,
451 36, 457 36, 458 1 5. 

versetzen, versatzung 8 13, 13 23, 14*, 24 15, 31 8,
54 34, 60 22, 85 30, 86 17, 87 20, 98 20, 112 44,
150 33, 164 9, 179 22, 216 2, 239 16, 254 25 38,
268 31, 292 4 11, 296 20, 313 21, 316 30, 343 14,
374*, 388 24, 417 35 38, 419 19 24, 434*, 439 27,
451 34 37, 457 33, 458 7, 474 36, 488 38, 489 4,
493 33, 495 6, 499 31, 523 21, 530 3, 540 8, 570 4,
578 24, 581 12, 605 4, 617 22. 

verstelen (stehlen) 356 31. 
verstiuren 230 14. 
verwesen, verweser 76 9, 153 16. 302 9.
verzihen, verzigen, verzihung 24 23, 155 19 20,

271 14, 299 38, 331 20, 364 16, 428 35, 434 15,
476 6, 482 20, 493 1, 563 16, 576 6 39, 577*,
603 14. 

vesper 475 28. 
veste, vestine, vesti 4*, 5*, 8 8, 11 15 18, 12 13, 13*,

14*, 15 5 17, 52 20, 60*, 61 12 14, 76 34, 87*, 88*,
89*, 90 30, 101 23, 111*, 112 14, 113 7 9, 153 13,
158*, 160 19 33, 161*, 162 5, 253 16, 255*, 265*,
286 30, 287 7 8, 296 7, 297 25, 298 12, 299 40,
301 23, 302 5, 303 22 29, 322 3, 327 25, 357 17,
371 40, 377*, 379 14 19, 380 12, 428 31, 438 34,
441 35, 450*, 469*, 470*, 471*, 472 4, 486 8,
488 1, 493*, 494 4 10, 500 6, 560 26, 561 13,
563 20, 571 8 12, 575 5, 576 33, 577 2, 584 40,
592 10 28, 594 7 21, 615 1.

vetter 6 6, 11 9 25, 13 1, 15 4, 16 24, 95 34, 96 2, 150 25,
191 15 18, 204 (8) 38, 205 1, 215 19, 216 34, 239*,
252 10 15, 296 9 18, 326 20, 357 10 31, 358 1,
369 35, 371 34, 372 29, 377 7, 380 13 14, 432 32,
471 2, 482 2, 487 30, 522 18, 549 10, 567 8, 576 33.
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vicari 110 34, 204 34, 205 2, 212 2, 301 10, 302 19,
309 13, 313*, 314 3 7, 324 17, 592 11.

vient 16 32, 17 5, 188 23. 
vientschaft 113 20.
vierteil 24*, 381 21, 569 38.
vihe 46 31, 47*, 188 14, 411 11 12, 412 28 30. 
vischen, visch 290*, 415 28.
vischentz 289 29, 296 8, 499 3. 
viztum 38 21, 39 30, 95 17, 96 23, 118 33 34, 119 17,

190 22, 325 9 12, 398*, 412 20, 432 28 32, 527 18,
528 7, 534 16, 535 19 33, 536 25. 

viztumampt 154 27, 247 27, 432 28, 440 17, 482*,
485*, 486*, 541 31.

vogt 11 10, 12 32, 15 4, 37 21, 40 17, 41 28, 48 21,
49 28, 51 1, 52 9 14, 59 23, 60 17, 72 32, 95 23 25,
96*, 97 26, 103*, 147 33 34, 148 13 18, 155 31 33,
156 2, 158 11 20, 160*, 161*, 162 4, 164 13 21,
179 30, 193 19, 202 6, 204 8 39, 211 25 32, 212*,
213*, 215 26, 216 18 24, 283 32, 287 5, 292 12,
296 31 33, 297 1, 301 11, 302 21, 303 24 25, 307 7,
310*, 311*, 312*, 313*, 314 3 7, 322 5, 324 12,
326 20, 327 3, 343 27, 356 17, 370 27, 372 27,
373 14 19, 390 21, 398*, 406 28, 407*, 410 11,
411 16, 412*, 413 13, 414*, 433 18, 452 19 20,
458*, 471*, 472 2 13, 477 36, 478 30, 479 14,
481 35, 482*, 487 31, 528 18, 529 21, 534*, 535*,
536*, 549*, 568 29, 575 22, 576 28, 585 36,
593 31, 594*, 595 6. 

vogteie 11 25, 370 26, 371 2, 372 25 31, 410*, 442 11 12.
vogtman, vogtlüte 441 34 35, 442 7.
vogtstüre 412 25. 
vole 509 33.
volk 214 23. 
vorder 7 16, 40 38, 41 19, 49 29, 154 24, 155 25, 200 21

36, 201 2, 226 7 13, 264 16, 290 1, 291 32, 313 21,
377 5, 438 10, 475 19, 477 38, 478 22, 479 3,
499 14, 519 15, 548 19, 565 33, 568 31, 569 2,
602 20 23.

vorhof 563 20. 
vorvar 271 4. 
vorvordern 87 20. 
vrevele 412 32. 
fride 17 9, 113 21, 450 35.
friden 474 33 34. 
vriheit 72 9, 201 1, 420 24, 470 12, 488 16, 549 5,

587 2. 
friie (adj.) 201 5, 316 18, 351 13 26, 420 17, 434 6,

488 15, 489 3, 593 33, 603 16, 617 30. 
friie (Freiherr) 4 13 27, 5 23 33, 22 7, 23 25, 30 8,

50 44, 109 29, 167 12 16, 175 4 8, 179 32, 193*,
274 16 28, 290 13, 297 23, 307 36, 361 18, 369 32,
403 1, 427 5, 544 19, s. auch edelfri. 

friie (Freileute) 290 13, 499 14, 539 25.
friien 548 33, 549 2.
friin 179 12. 
friunge 415 36.
vrömd 37 27.
vrowe (weltliche) 4 22, 5*, 50 44, 51 3, 52 12 13, 73 20

26, 95 21, 96 13, 98 32, 109 29, 164 3, 169 26,
193*, 211 31, 212*, 213 2 11, 215 25, 216 18,
268 33, 269 3, 285 15, 297 23 32, 298 11 30, 299 28
35, 300 1 5, 301 13 16, 308 21 24, 310*, 311 17 37,
312 8 16, 313*, 361*, 362*, 363 3 9, 368*, 370 2

26, 400 17, 406 24, 407*, 433 32, 434 5, 439 38,
443 2, 471 24, 489 29, 490 3, 536 15, 548 25 29,
559 13, 593 7 35, 594*, 595 5, 596 7, 612 23,
617 14 21. – (geistliche) 477 40, 478*. 

frünt 16 34, 46 16, 54 17, 61 18, 76 5 9, 77 8, 85 21,
89 11, 101 20, 134 27, 158 11, 212 6, 215 29,
232 35, 239 20, 255 29, 267 16, 323 7, 351 12,
356 34 36, 369 36, 371 35, 374 2, 377 33, 406 27 28,
426 21, 452 22, 481 36, 482 31, 494 33, 565 33,
576 39, 619 3. 

früntschaft 61 19, 83 36, 84 2 10, 160 37. 
fuoder 111*, 469*.
fuoter 495 5.
fürspreche 211*, 212 29, 213 3 12, 215 24 26, 216 6

13, 310 4, 311 20, 313 9, 411 19 22, 471 24 28,
527 22 29, 534*, 535 3 38, 593 35.

fürst 53 25, 74 7, 76 30, 83 33, 84 31 37, 85 19, 87 17,
110 32 33, 111 10 34, 112*, 113 4 16, 154 25, 265 2,
296 25, 450 37, 462 18, 482 4, 592 8. 

W
wachs 111 21, 191 4. 
wage 47 2, 111 17, 433 21. 
wagenleite 154 35. 
wagenvart 248 25.
wahter 469 28.
waissen 111 21, 155 1, 437 24, 259 11. 
waissengülte 155 6 13. 
walken 49 34, 50 8 10. 
walt 549 29 30. 
wapen 377*, 379 15 20, 380 11.
warten 13 3 18, 388 26, 469*, 572 7, 593 16 19. 
wase 562 23, 588 7. 
wasser 8 6, 179 17, 213 22, 239 8, 268 25, 289 30,

290 6 8, 307 8, 324 15, 371 39, 411 9, 412*, 413 5
8, 439 15, 462 25, 488 22, 499 8 11, 539 32, 583 27,
604 24. 

wasserfluss 457 19, 581 10, 584 18. 
wassergrabe 413 3.
wasserlaiti 179 17, 239 8, 268 25, 371 39, 439 15,

457 19, 488 22, 540 1, 581 10, 584 18, 604 24. 
wasserwuor 462 8.
weg 8 6, 47 25, 105 22, 146 37, 179 17, 213 21, 239 8,

268 24, 299 11, 357 17, 362 6, 381*, 414 28 29,
418 36, 433 28, 438 16 22, 439 14, 456 34 36, 457 2
19, 462*, 478 12, 488 22, 489*, 492 27, 539 32,
548 20, 549 1, 569 30 33, 581 10, 583 35, 584*,
588 9, 600 5, 604 24. 

wehseln, wehsel 105*, 147 4, 371*, 372 24 40, 373*,
409*, 476 15 20, 600 4. 

weibel 412 7, 414 19 22. 
weide, weiden 8 3 6, 46 32, 54 20, 89 31, 105 22,

146 32 34, 147 22, 165*, 179 17, 239 8, 268 25,
307 8, 331 15, 357 18 20, 362 5, 371 39, 390 27,
413 14, 414 28 29, 417*, 418 36, 438 18, 439 15,
456 29 36, 457 19, 469 21 22, 478 13, 488 22,
499 11, 528 22, 539 32, 569 32, 581 10, 583 36,
584*, 588 8, 604 24.

wer, gewer 1 16, 5 19, 23 7, 30 33, 42 27, 49 10, 50 29,
52 5, 55 2, 62 21, 98 15, 105 28, 132 10, 147 28,
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151 1, 165 27, 179 25, 191 11, 201 4, 203 26,
204 31, 208 22, 233 16, 274 36, 287 11, 292 14,
296 17 37, 307 17, 316 34, 322 9, 327 18, 343 21,
351 33, 358 2, 362*, 373 10, 381 25, 391 6,
399 29, 401 34, 407 19, 417 32, 419 8, 426 36,
434 28, 437 26, 438 28, 439 30, 452 1, 458 12,
460 5, 463 33, 477 2, 478 37, 479 7, 482 24,
485 40, 487 24, 489 8, 490 4, 495 15, 500 1,
522 19, 523 19 28, 529 17, 534 2, 540 7 14, 544 4
34, 550 26, 567 3, 569 12, 570 7, 571 11, 573 36,
578 27, 579 28, 581 9 20, 584 26, 588 27 35, 593 18,
594 34, 600 18, 605 7. 

wercmeister 37 30, 411 22 28, 412 22, 413 1 29.
werschaft 201 32, 362 21, 576 37. 
widem 48 11 17, 166 28, 381 11. 
widerkoufen, widerkouf 399 34 37. 
widerlösen 618 1. 
widerrede 20 23, 73 9, 74 8 14, 84 14, 113 19, 203 17,

204 26, 210 27, 216 28, 267 26, 271 15, 274 34,
306 21, 325 5, 327 22, 353 5 28, 356 6 11, 362 16,
374 24, 381 24, 384 4, 400 21 22, 401 31, 403 8,
414 7, 417 30, 429 9, 439 26, 446 29, 451 33,
457 30, 463 31, 476 39, 483 22, 488 36, 529 14,
532 29, 533 39, 540 32 36, 542 5, 544 1, 559 26,
570 2, 571 19, 573 34, 576 6, 578 25, 579 27,
584 24, 588 20, 605 2.

wier 287 8, 322 3. 
wihen, wihe 60 2, 214 26, 504 14, 587 33, 588 15 21. 
wilt 268 25. 
win 84 9, 111*, 285*, 415 34, 419*, 602*, 603*. 
wingarte 12 26, 43 31, 49 1, 60 24, 61 1, 62 6, 89 30,

105 26, 110 4, 111 39, 112*, 175*, 285*, 286 2,
300 28 29, 433 30, 562 22 23, 587*, 588*, 602*,
603 2. 

wingelt 418 33, 419 1. 
winzehende 418 34. 
winzins 419 29.
wip 90 6, 310 3, 311 19, 313 13, 369 19, 479 13,

494 35, 495 34, 522 21 31, 566 1, 569 3, 583 28,
584 1.

wirt 323 11, 415 33.
wirt (Ehemann) 38 36, 72 31, 95 24, 96 13 16, 97 25,

119 14, 148 14 19, 164 12 20, 179 29, 211 32, 212*,
213 2 11, 324 32, 325 13, 398 32, 617 20. 

wirtin 62 8 20, 76 31, 95 22, 105 16 32, 118 29, 119 1,
146 27, 147 28, 148 3, 164 4, 166 25, 167 3 8,
190 25, 203 7, 204*, 215 25 30, 216 18, 285 24,
297 24 32, 298*, 299 28 35, 300 1 5, 307 38, 308*,
327*, 343 1, 370 3, 372 16 29, 374 40, 378 2,
380 32, 383*, 398*, 401*, 417*, 433 20, 437 19
28, 442 38, 477 31, 489 28, 490 2, 492 21 31, 493 6
13, 494 37 38, 522 15, 528 19 37, 529 12 17, 543 26
34, 544 3, 547 7, 593 8, 617*.

wirtlüte 286 2. 
wirtshus 284 3, 420 5, 446 4, 586 5. 
wise 6 5 28, 7*, 8*, 18 29, 22 35, 23 3 8, 30 17, 60 24,

89 30, 110 5 6, 114*, 146*, 147*, 165*, 166 30,
170 7 21, 210 15, 213 24, 246 8 23, 256*, 271*,
306*, 331 16, 357*, 371 38, 381 15 17, 383 37,
384 1, 390 26, 399*, 401*, 406 32, 411*, 413*,
415 29, 417*, 418*, 426*, 427 6, 428 30, 433 29,
457*, 459 30, 460 1 4, 461 32, 462*, 469 22,
476*, 490 22, 528*, 539 32, 544 22, 549*, 550 35,
572 3, 580*, 581 1, 583*, 584*, 588 8, 600*.

witwe 114 10. 
wonen 356 32. 
wunne 8 6, 54 20, 89 31, 179 17, 239 8, 268 25, 307 8,

331 15, 362 5, 371 38, 390 26, 418 36, 439 15,
457 19, 478 13, 488 22, 499 11, 528 22, 539 32,
569 32, 581 10, 584 17, 588 8, 604 24.

Z
zehende 72 34, 73 2 7, 176 6, 208*, 254 19 36, 274 21,

283 22, 291 30 37, 292*, 310 7, 313 15, 368 5 19,
414 2, 519*, 528 24, 541 28, 561*, 571 40, 572 2,
580 11 13, 585 24. 

zerunge 103 16, 112 16, 560 17. 
ziger 316 22, 414 3, 539 30.
zil 283 36, 298 32, 299 14, 308 15, 331 22, 343 18,

374 18 20, 411 12, 418 17, 419 26, 499 27, 532 30,
533 40, 547 16, 566 37. 

zimer 13 37. 
zimerman 451 18. 
zinsen, zins 4 19, 5 11, 8 7 10, 12 21 23, 19 13 14, 22 18

19, 46*, 47 4 6, 48 13 17, 49 4 9, 50 4, 54 30 35,
60 31, 61 10 11, 62*, 73 6, 97 32, 98*, 103*,
110 11 14, 154 32, 179*, 203*, 204 21 25, 208 16,
210*, 212 7, 271 12, 274 34, 285 27, 306 20,
316 22 24, 325 6 7, 327 13, 331 18 22, 336 16, 361*,
362*, 363 1 12, 364 15, 381 21 24, 384 3, 388 27,
389 2, 401 27 31, 415 29, 417 22, 418 33, 419 23,
420*, 429 32 33, 433 34 35, 434*, 436 6 9, 437*,
439*, 445 30 33, 446*, 451*, 457*, 463 28 31,
474 32, 476 35 38, 478*, 479 7, 483 17 19, 488*,
489 5, 499 3 10, 522*, 529*, 532*, 533*, 534 2,
539 30, 543 36, 544 1, 547*, 548 26, 549*, 559*,
566 36 38, 569 37, 573 28 31, 576 8, 579*, 584 20
21, 592 14, 600 13, 604*. 

zinserblehen 48 35, 204 10, 401 19. 
zinsfällig 48 18, 54 31, 62 18, 110 14, 203 17, 210 27,

271 15, 417 30, 429 34, 439 26, 451 33, 457 30,
474 32, 476 38, 483 22, 547 20, 549 3, 570 1,
573 34, 579 27, 584 24. 

zinslehen 111 11, 327 5 14, 331 17, 490 23, 519 12,
548 39, 549 3 28. 

zitkuo 490 26. 
zol 37 35 37, 38*, 39*, 40 1, 41*, 84 4 12, 86*, 111 8,

371 39, 413 27. 
zollen, verzollen 40*, 84*. 
zoller 38 25, 39 23. 
züge, gezüge 41 12 15, 72 11, 239 32, 252 23, 407 31,

435 1, 487 27.
zügnüst, bezügnüst, gezügnüst 5 30, 61 25, 247 27,

310 37, 364 25 30, 368 21 26, 377 7 21, 379 22,
429 11, 433 4, 435 1, 442 20, 471 1, 477*, 479 22,
482 30 36, 487 35, 570 15, 576 10, 577 12, 581 27,
584 34 39, 588 26, 592 32, 603 29 34. 

zun 462 22 27. 
zuogehörd, zuogehörung 8 7, 12*, 14 2 17, 22*,

48 36, 49 8, 50 16 26, 51*, 54*, 60 25, 103 3,
111 14, 112 15, 114 8, 118 36, 119 5, 158*, 160 20
33, 161 23 33, 200 31, 203*, 204 23, 210 15 26,
212 39, 213 8 23, 246 24, 296 8 18, 307 15, 310*,
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311*, 312 3 11, 313*, 316 17, 327 6, 331 16,
351 25, 357 12, 362 2 19, 364 13 18, 368 4 6, 372*,
377 2 17, 379 15 19, 380 12, 398 9 16, 401 30,
407 5, 417 11, 418 35, 419 22, 432 35, 433 4,
437 21, 439 25, 442 10 17, 450 31, 457 20, 470 35,
478 12 41, 483 10 21, 485*, 486 29 35, 490 1 24,
492 38, 493*, 494 4 10, 499*, 519 14, 520 10,
522*, 532 19, 540 8, 542 3, 543 29 39, 544*,

547 19, 549 3, 550 27, 559 16, 562 24, 566 1,
569 33, 570 1 8, 576 33, 577 3, 579 27, 581 11,
584 18, 587 24, 588*, 592 10 29, 594 22, 600 12 14.

zwic 562 23, 588 7.
zwifalt, zwifaltic, zwifach 8*, 37 37, 38*, 40*, 41 4,

47 6, 316 24 25, 474 31 32, 488 35, 529*, 532*,
533*, 579 24 26, 604 33. 

zwing 499 3.

756 zuogehörd – zwing
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